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des Kataloges, welclicr die 
ist die ishimisclie Théologie 


beendet. Einige Nachtrage dazu werden in déni let/ten Bande gegeben werden; 
sie hetrefFen hauptsac*hlich Schriften der G laser’schen Saininlnng, weh^lie zin* 
Zeit, als die ersten Bande dièses Werkes iin Driick erschienen, nocli nieht 


katalogisirt waren. 


Von çüfischen Werken, an denen die arahische Litteratnr iingeineiiî 
reich ist, enthalten die Berliner Sannnlnngen eine liedeutende Menge. Der 
hervorragendste nnd angesehenste Schriftsteller aiif diesein Gebiete, Mnhjï 
eddîn ibn ebarabï, gestorben iin J. iiber dessen Leben und Leistiingini 


icli S. 22 U. 23 einige Beinerkungen geinacht habe, ist darin mit vielen seiner 
giosseren und kleineren Schriften vertreten. Die extreme Kichtung, welcher 


er so zu sagen frohnt, erscliien schon seinen Landsleuten bedenklich; fiir 
unseren Gedank<Migang ist dieselbe schwer verstandlich und befreunden werden 
sich mit seinen phantastischen GriiVieleien wol nur Wenige. Anziehendei- da- 
gegen sind die Werke, deren Zweek erbauliche Betrachtungen über das gdtt- 
liche Wesen oder Anleitung zur Frommigkeit und (iottseligkeit ist. Die 


glaubensfrohe Ueberzeuguug, mit welcher die Verfasser reden und die Naivetat 
ihrer Anschauungen und ihrer Sprache gewinnen den Leser; er versenkt sich 



unwillkûrlich mit seinem B'ûhrer in die Tiefen der Gottheit und es wird ilim 
zu Muth, als ob er sich am Paradiesgârtlein oder âhnlichen pietistischen 
Werken erbaue. 

Das sechste Buch beschreibt Werke von ineistens geringerem üm- 
fange, welche sich auf den in That umgesetzten Glaiiben, also auf die gottes- 
dienstlichen Handlungen und nainentlich auf das Gebet, beziehen. Ich habe 
dasselbe mit dem Titel Gebet verseheii, obgleich ich in mancher Beziehung 
es lieber praktische Théologie betitelt hâtte. Gegenstand einiger Schriften ist 
zuin Beispiel der als Pflicht vorgeschriebene Glaubenskampf zur Vernichtung 
der Feinde; er ist auch in deti Augen der Moslimen eine gottgefallige That, 
ein Beweis des Glaubens, ein Stück der praktischen Théologie, ist an sich 
aber keineswegs Gebet. So geht es auch mit den Predigten, Almosen und 
Wallfahrten: es siud goitesdienstliche Handlungen, aber keine blossen Ge- 
bete. Indessen siud diese doch fiir aile jene Acte die Voraussetzung, sogar 
die Hauptsache — und danach richtet sich die Benennung. Dazu kommt 
noch Folgendes. 

Der thatige Glaube, welcher mit Inbrunst und vôlligem Vertrauen, ohne 
zu prüfen und zu schwanken, die gôttlichen Vorschriften selbstlos zu ûben 
und zu erfüllen trachtet, hat den Aberglauben zum Stiefbruder. Sein Grund- 
zug ist Egoismus ; nicht auf die fromme Gesinnung kommt es ihm an, sondern 
bei allem Beten und Thun verfolgt er selbstische irdische Zwecke; sein Gebet 
hat keine Weihe, sein Thun und Treiben ist kein heiliger Dienst. Zaubern 
und Wahrsagen, Entrâthseln der Zukunft und Deuten der Trâume, kurz, aile 
Gestalten, welche der Aberglaube annehmen mag, sind keine gottesdienstlichen 
Handlungen, gehôren nicht zur praktischen Théologie; aber auch sie sind auf 
dem Gebiete eines, allerdings auf Irrwege gerathenen, Glaubens entsprungeii 
und so verkehrt ihre Ziele sein môgen, hat der Unglaube doch kein Theil an 
ihnen. Die Stütze des Aberglaubens ist aber das Gebet; durch dasselbe setzt 
er sich zu Gott in Beziehung und macht die unsichtbare Welt, welche er sich 
dadurch erschliesst, seinen Zwecken dienstbar. Da also Glauben und Aber- 



glauben sîch des Gebetes, wenn auch în verschiedener Weise, bedienen und 
durch dasselbe ihren Weg zii Gott ünden, glaubte ich beide dem Gebet zu- 
weisen zu dürfen. Eine kurze Begrùndung dafïir habe ich S. 496 gegeben; die- 
selbe steht in Beziehung zu den Ausfuhrangen ùber das Gebet S. 324 und 325. 
An dieser Stelle ist eine Eintheilung des Gebetes in verschiedene Arten ge- 
geben und die ünterschiede derselben erklart worden. Ob man mit einzelnen 
Namen, wie Herzensgebete (furad'kâr), Stossgebete (aKzâb), einverstanden 
sein wird, steht dahin; ich wenigstens konnte keine passenderen Namen aus- 
findig machen. Di'e Bezeichnung »Gebets-Perikopen« (fiir aurâd) habe ich 
von Anderen entlehnt; sie sagte mir selbst zwar nicht besonders zu, aber 
»Gebetstücke« gefiel mir noch weniger und ein anderer Ausdruck stand mir 
nicht zu Gebote. 

Die zu Ende des 6. Bûches im Anhang behandelten Drusenschriften 
sind nicht als Anhang zu diesem Bûche, sondern zu den vorhergehenden 
Büchern über die gesammte Tlieologie anzusehen. Sie hatten auch in der 
Dogmatik, und zwar in dem 3. Abschnitte des ersten Haupttheils, welcher ûber 
Rechtglâubigkeit und Ketzerei handelt, ihre Stelle finden kônnen , aber als 
eine eigenartige Lehre, welche von den orthodoxen und ketzerischen Glaubens- 
Auffassungen und Untersuchungen vollig abweicht, so dass sie in den Rahmen 
jener Théologie durchaus nicht passt, schien es mir zweckrnâssiger, sie ausser- 
halb derselben und fur sich zu behandeln. 

Bei aller Kûrze, deren ich mich bei Beschreibung der einzelnen Werke, 
oft genug wider Willen, befleissigt habe, nimmt die Théologie in diesem 
Werke einen bedeutenden Raum ein, welcher vielleicht das derselben ent- 
gegengebrachte Interesse — von Qoràn-Exegese und einigen Traditionswerken 
abgesehen — übersteigt. Allein die Litteratur hat grade auf dem theologischen 
Gebiet einen grôsseren ümfang als auf irgend eiuem anderen gewonnen und 
ihre Wichtigkeit ist von keinem Glâubigen in Frage gestellt; bei der Reich- 
haltigkeit der Berliner Sammlungen auf diesem Gebiet wird der Leser begreif- 
lich finden, dass ich dieselbe zur Geltung zu bringen bemûht gewesen bin. 



und wird einrâumen, dass ich aile Fâcher, auch solche, denen keine be- 
sonderen Sympathien abzugewinnen sind, mit gleichmâssiger Treue zu be- 
arbeiten nicht mûde gewordeii bin. Er wird mir aber auch glauben, dass ich 
nach jahrelanger Behaudlung theologischer Werke froh bin, fortan menschlich 
nâher liegende Gebiete zu betreten. Vielleicht ist es ihm selbst erwûnscht. 

G REIFS WA LD, den 20. Jaimar 1891. 

W. Ahlwardt. 
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1. Inhalt und Aufgaben der Çufik. 


2812. Spr. 872. 

2) f. 31 -108. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). — Titel und 
Verfasser f. 31*‘: 

Anfang f.3P: Aac 

iüj ow4n^oî , . , lXU . . . 

iS]^ C<4^ 5l]t 2U *^1 oULoJI 

Dana folgt sofbrt fias Werk sell^st, in wel- 
chcm der Verf. El lia rit' ben esed clmoHcîaiOî 
abû ’abdallâh elbaçrl f ‘‘^'^'Vh 59 von dem 
Çaft zn beobachtond(‘n Punkte (iCjlc Ji) erortert: 
seine Verpfliclitungen gegeu doit, die Selbst- 
j)rüfung, das Bekaiiipfen der Scheiuheiligkeit, 
der Selbstgelalligkeit und des Ilochmuths u. s. w. 
Das vorliegende ist aber uielit das Grundwerk 
scdbst, sondern die Erlaiiterung seiuer Ilaupt- 
siltze, von ’Abd el’azîz ben ’abd essalâin 
esmlamî f ®^^/i 262 (No. 2îl4); sie ist in nnge- 
zâhlte Abschnitte (J^) eiugetheilt. 

jA>\ La (3 

32^ /OCjLc:^ 1 

32* ^Iju Æ AJ U.jô daoî 

33“ lJjo 3 d^ 

34“ jJJi ^ AA4.j! 3 

35“ aAILaa^Ü ijAkâÂj! d d^'^^ 

3 (P iL^AvL^^b KAaL/O VwiAJ^ ^ 

U. s. w. 

48*" 3 djLuii qLo 3 daûi 


d^^^ (d*^ 'wà3^ ^*3^ c\-oiit d^ Lé-A» d“^ 

jUxi'iî 

U. s. w. Znletzt: 91^ .^ül AJ Lé^îd d“^^ 

93“ ^xjI 3 d^^ 

aÜ aJÜ ;jux.Jb 

94‘‘ (jAsèUîjdl^ 3 d“^^ 

^ j J..ÛS 

c\i4.x*j La d^ v^LüJi 

98“ (in 12 »bui 3 d**^ 

105“ A^ 3 3 d*^ 

[xj^^^ «Aj-aJÜ 

Schluss f.l08“: uXavLâI^ ax^LJu vJbVj 

3 x.^i xjy^"' c\*j idJd aJ d^^ _-vo':)î 3 

^dJô 3 ivo'^lA^! A-d^ d A j ' iccXji^ A^Ji^ 

Ab schrift im J. 859 Brriq. (14.55). — Colhiti(»nirt. 
HKh. lll G48ü und V 10140 (das Gruudwerk). 

Lbg. 07(3, 4, f.2. 11—21. 

Format oit;, und Sclirift wio boi 1). 
Dassel])e Work. Titel fehlt, geht aber 
ans der Uebersehrift hervor, Knthalt mir uu- 
gctahr die erste llülfte. F. 21’’ entspriclit 
Spr. 872, !*.()()“, 10. — Anf f. 2*’ folgt 2“; danu 
fehlen 4 Bl. (= Spr. f. 33’’, 3 bis 41“, 9). 
(Anf f. 22 n. 23 Ciodichtstiicke , anch vou 
(J-.** ; f. 2.3“ eiu liingeros Gocliclit, aufau- 
gcnd (Basit) : o^.asjI U 

^\\xj oAAwwwt 

Das Ende des Verse fehlt hier (lherall wegen 
Beschildigung des Randes.) 

We. 1728, (;, f. 117’^— 119 enthillt ans 
demselben Work oin Stück über Scheinheilig- 
keit (fbj^), in niehreren Abschnitten. 

D 
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2813. Spr. 1172. 

3) f. 33-62. 

19 Z. (20^ 3X15: 14 ‘ 2 X 9^**»). — Zustand: 
8tockfleckig, auch wurmstichig. — Papier: gclb, ziemlich 
stark, etwas glatt. — Titol inicl Verfasser f. 33*: 

cK^oliu 

An fan g f.33^: 

yCliL> AjkO^JU »Â>i «Âp 

. . . (jobli>‘l3d jJLc j. iôLfi J! JcoüU 

vXAoLiLa ^LAaXàkf j, AjL^I 

Ausziig ans d e in s 0 1 b 0 U W erk, vou J ii s 11 f 
eibargami eçça fadi g e m à 1 c d d I n a I ) a ’lme- 
liâsin. Die Abschnitt(‘ haben nieistens die- 
selben Uebersebrlften. — S ch lu s s f. (>2*: L 
iô! . . . (Jæ 

(Siira 33, 54). 

Schrift: ziemlich gross, an sich doatlicli, vocallos, 
aber durch Feuchtigkeit and Zusammenklobcn der Blàttcr 
oft bcschadigt, abgescheuort, Torwischt und vorblasst. Stich- 
worter roth. — A b schrift im Jahre 1099 Saw. (1688). 
Nach f.40 fchlt 1, nach f. 44 2 Bl. 

^ 2814. We. 1728. 

4) f.80^ 81\ 

8''", 15 Z. (18x13‘ 4 ; 14^ 2 X IP’*"). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Xitel fehlt. 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: jSÔ 

gJi a^LsîîÎ S 

lu ciner audoren Schrift ziihlt derselbe 
Eliuohâsibî 10 Eigcnscliaften auf, die ziim 
Ileile führeii. — S (î h lus s; «Ajum 

dwAxilj ^4.;? AÜI 

Schrift: gross, tlüchtige Gelehrtenhand , vocallos, 
aiu’h fehlen oft diakritischc Punkto, schwierig. — Ab- 
schrift im J. uio (s. f. 112“). 

2815. Pm. 199. 

7) f. 208-210. 

8'^®, c. 19 — 22 Z. (Text: 14 X IP™). — Zustand: 
etwas unsauber, auch fleckig. — Papier: golblich, ziemlich 
dûnn und glatt. — Xitel und Verfasser: s. Anfang. 


Anfang: Jjsj^ 

OjLaJ! j*UiU 

cX>! Lo ^dJÎ 

lyii 

gJi vW (^3 

Derselbe Verfasser führt in diesem Werk- 
chen ans, dass das Achtgeben auf sich die X'hür 
der Erkenntniss sei : es koimnc auf viererlei an : 
Erkenntuiss Gottes und des ïeufels und des 
eigenen Selbst und des Wandels vor Gott. 
Die Abhandlung hricht hier bei dem 3. Punkte, 
der Selhsterkeuntniss, ab mit den Worten: Lp'uà 
*bî î-4.ib 

Schrift: gross, dick, lUichtig, vocallos. — Abschrift 

e. 

2816. We. 1676. 

1) f. 1-127». 

127B1.4^ 15Z. (25x 17: 18x IP 2 ‘"‘). — Zustand: 
wa8.ser fleckig und wiirmstichig; die ersten Blâtter, bos. 
Bl. 1, besohiidigt. — Papier: gclb, dick, glatt. - Einband: 
rothbrauncr Lederbd; der vordere Deckcl fchlt. — Xitel 
und Verfasser f. 1“: 

id/olx/o 3 CJji cr* 

lXaÆ^aJ 1 pUu C5^' ._â/Ojj 

Xa Iti p 

Anfang f. E’: 

0-^ 

VmaJLL) . . . v»J^XAii 

gj; • • * 

Dies Werk des Mohammed ben ’all ben 
’atijja elmekkï elhîlrifT abü tâlib t •■*««/!)96 
entlialt eine ausführliche Unterweisuug, was der 
Glàubigc zu tliun bat, namentlich in Bezug auf 
Gcbct, Easten u. s. w. , was er vermeiden 
muss und wie er die religiosen Satzungen auf- 
zufassen bat, um durch die recbte Herzens- 
bildung Gott nüber zu treten. Es zerfilllt in 
48 Absebnitte (zum Theil mit Unterabtheilun- 
gen), deren Uebersicht f. 2 — 4 gegeben ist. 
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1. f. 5* iCJUljtll JÔ Jl 

2. 5* ^ J ^ 

3. 6“ j 'AJ;!' J<4X 

4. 7^ goi ^5^1 J\Xl\ ^ Lo j 3 J. j 

5. ^\AAaji !^>o «Aju .i 3 ^% ! 

10. 30“ gJ! x.5ytw0 j 

20. gji Jwoaâ-l L^5 3-3 : 

23. ^ 3 ^% 

24. gv.Ji ôjjj\ jô^u j3 ^3 : 

25. ^slJj\ v^j^jij 1 

26. oA^L^/o j 3 v^La^ \as 

27. 61^ v^Lo .«yi 

30. 88“ gvjl y^Jiaj^ Jvj^Âj ji v^lAi 

31. 115*^ gji L33«i3^^^ ypjljci \«^î , 

32. ^ xas 

^^nJI ..yAiÎAJi ol/olü/O I 

L> *• 

33. g.ii ^ 

34. gsil qLaj'^I^ JyuCiÂJ v.^La5 

35. ivAAMii^ yJCA^^ I 

36. ^ j»^ ^ i ^ ^aS 1 

39. oiî^'iS 5)^ QlAaÜÀjlj oUs3i y-»Loi 

40. gj^ ^ÂA^Î XajiIj'!)! wLo" iyi 

41. ;i\Ji xJijLAiiS* -ü&ji I >;aj( 3 v.^lAir 

C '* ^ ^ '^ ♦• > . 

43. j*Lo*il v-^La^ ^aî 

44. gJ^ cvl3 3 V— <Loi 

45. <3 ^ vLo 

(tL^J3 3 ^'wAV.Âji 

46. j*La^Î y» 3 y-jUi 

47. gij3 (jioLitli^ ^LÂAaJl v-jLiiy \as 

48. oL^AA^r^ji La ^â ^ 0*^^^ yjLA^ 

^3J3 ^-^Laj^ j»3^ (3*^1^ 

Die ZâhluDg der Abschnitte ist im Text 
f. 2*^ if. nicht ganz richtig. 

Dieser erste Theil des Werkes hort hier auf 
in dem 31. Abschnitte, mit den Worten f. 127“: 
^amJI oliLyb oUlÜAJi JiAv^l 

Die llandschrift ist ganz defect urid falsch gebunden. 
Die Blàtter folgen so: 1—8; 1 Bl. fehlt: 9—17; 92; 1 BL 
fehlt; 28—35; 1 Bl. fehlt; 46-55; 36-44; 3 Bl. fehlen; 


66 — 71; 45: grosse Lücke von c. 60 Bl.: 56—65: 18 — 27; 
72 — 91; 93 — 127. 

Scbrift: ziemlich gross, vergilbt, gloiohmîLssig und 
gefâîlig, wenig voealisirt, ôfters fehlen diakritischo Pnnkto: 
Ueberschriften hervorstechend grose. Die oboren Zeilon 
der Seiten, die durcb Wasaorflecko besobadigt, sind inoistens 
spâter nacbgescbricben. - Absclirift c. I 3 oo. 

HKh. IV, 963(;. 

/ 2817 . 

Stücke d e s s e 1 b v n W ('rk(*s : 

1) Spr. 851, 15, f*. 100'’ — 105“, enthiilt Auszügc' 
aus Abschu. 1. 5. 3. 23. 25. Anfang: .vU A.ç^î 

gjî L^LÂlifiA-i ^_.ft.JLLlJ Aju^ . . . 

U. Schluss: sJ^ v^«;..3 A .yx^li “xi Jin 

• ^ ^ LJ’'> > i 

2) Spr. 851, 16, f. 105'’ -113“. Der 27. Ab- 

schnitt, mit der IJeberschrlft ^jAjyi '':j 

3) Spr. 851, 17, f. 113'^— 120'’. Der 32. Ab- 
schnitt, mit der Uebersehrift 

F. 120'’ — 123 allerlei Bruchstücke über 
Relie, Selbstverleiignung ii. s. w. 

4) Spr. 851, 18, f.l23 -125“. Der 39. Ab- 
schnitt, mit der Uebersehrift o[yj*^iyAAjy 

Ein illmliehes Werk wird dus ibm beigelegte 
wyiüj\ sein. 

2818 . Spr. 887. 

1) f. 1-76, 

161 Bl. 8'-, 17Z.(15xl()S: 1 1 ' a X8"'"). — Zustand: 

viclfacb llockig u. iinsaubcr. — Papier: gelb, /ienilicdi glati 
u.dick. ■ Einband: Pappbd iiiitLederrûckcn. — Tited f.l“: 

xî^^l of^Lw^f 

vj4!u.L.Ji ^ LS^’^ 

^vjRjsi (jr^^ ol-^'AA^i 

Der Verfasser beisst ausfübrlicber : 

Anfang f. U: U-Li. Ujjj3 ^ 

Lüikbl^ Lâj^c 

Auszug aus einern çafischen Werke des 
’AIl ben mohammed ben ’alï ettaiihldî 
abü Rajjdn f ^^^/loiOî welches von Gebet und 
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No. 2818. 2819. 


Ermahnimg zur Frômmigkeit handelt. Es ist 
nicht in Kapitel oder Abschnitte getheilt, sondem 
in einzelne Stücke mit gewissen Ueberschriften. 
f.5* 8* UîJt vJUiJl 

12 * 

28** L^lLï ^ 

38^ Jl Xj*AxaJt J^ïL^ 

41* cy^ ^ 44^ 

49*^ 

50^* 53*^ H*Ajti! 

57^ > 60^^Lci:Xj ^^ .âC* J>.jL»ias 

(>4^ Xja.j ':LSJ^\ ; 68* ^iPAil 

72^ i wA^bi 

Schluss f. 76^: xÂx 

xJL^ ... 

liA-y^ aII "ï X4 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, fast vocallos. 
Ueberschriften roth. 

A b schrift (cf. f. 150") etwa vom Jahro ‘'^^1527, von 

^v^lüJî Am^iiP 

^^^AiuJL Er ist wol der Verfassor diesos 
Auszugcs, wie er es, nach eigener Angabe, von dem Werke 
Spr. 882, 2 auch ist. 


2819. Spr. 832. 


290 Bl. 4‘“, 17 Z. (26‘,5X 18; 20V2 X 13'’">). — Zu- 
staud: durch u. durch fleckig, unsauber; Bl. 2 schadhaft. 
Bl. 1 U. 289 halb durcbgcrissen. — Papier: dick, golblich, 
glatt. — Einband: schoner Halbfzbd. — Xitel f. 1“ 
(von neueror Hand) und in der Unterschrift: 


v'^ 

HKh. hat noch den wenig passenden Zusatz: 

oLiLb j 


Verfasser f. 1** (von neuerer Hand): 

qL*.^ A.*x 

so in der Vorrede f. 3^ 6. Auafiihrlicher heisst er: 


Ajum JîiêUJI 


Seine Kunjo ist Ajua> j^\ (und nicht Aajxm. wie beiHKh.): 
die meisten Kapitel beginnen mit: Ajum j^\ lj«^t 


Nach dem Bismill&h folgt f. 2* das Ver- 
zeichniss der Kapitel. 

Anfang f. 3* unten (1. Kapitel): xJl! Ou^! 

. . . ^ 

XAâ&3 qU Aju lù\ 

^ ^Aa 5 xi 

iÂp xjljül^ 

xJUjl£> j i 

<»i^i'3 j 

gJî sJiLJt xjLX> X-Lw* 

Darstellung des Çûfismus in 70 Kapiteln, 
von ’Abd elmelik ben moR. ben ibrahim 
eJRarkûéî ennisâbûri abü sa’ d f 4^6/1015 (^07) 
verfasst und von einem Zuhôrer herausgegeben. 
Das Vorwort ist als 1. Kapitel gerechnet. 

2. Kap. f. 4* S j. 

^xas x^jAoit Ju»Ld!^ 

3. 1 2* i <> »fti 1 »> XAA/cbbJI ji <3 ^4 

^ |»»^ÂjU» XA^xaii 

JLxi'S!^ 

4. IS*^ JwAi Ia^ xsi^.jti\ S 

5. 20^ LjbjJ^^3 'xl^\ Jô 6. 25^ y 3 ^ 

7. 28»^ vjül J. ; 8. 3P xaî J^as /i ^ 

9. 35»^ BAPUai/ô i; 10. 37»^ /i ^ 

11. 4P xj^l /ô j; 12. 45* oUUii/3 S 

13. 47* xaîLJI /ô j; 14. 50*’ /ô j 

15. 53^ /O 16. 56»^ /ô ^ 

17. 60* /i ^ 

18. 62* /ô ^3; 19. 67* /3 j 

20. 71^-l>J(/v3 j; 21. 73MW'^bi^>/'3 J, 
22. 75* /su] /ô j; 23. 80»* /ô j 

24. 84* xÂiL^^ o| ^ . ^ ^3 

25. 87*^bli>‘ïl 26.90‘»AAxai!xJLbx»/ô j 

27. 95* jii (3 ^ 

28. 97^ |»>^*Lii3aâaaaa^ (J, 

29. 104* 30. lOG'^oibàt^^/ô^ 

31. 110* obA^oi! ^3 ^ 

’^.Lbit 8 AP ^tA>3t3 
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32. 112» Lm Jji 4^ 

33. 113» (5 

34. 125» xrti 4.J'‘î(! j. i^bî S 

35. 126'* S j 

36. 129^ \ jiUM ^ ^ h> ^ 

(fctf'jLiw.l (J 

37. 133» tL^wKwJî 4» 

38. Ué» /J Jl; 39. 149» WU^I /ô ^ 

40. 153» 4 .PI *3 

qL«L^ 

41. 156** SiAi>ÿJt SS 

42. 160» «p,^ iJUaâ^ SôS] ^S 

43. 164» S^Li'iii SS 1 ^; 44. 166» iU.I^( ^S ^ 

45. 171» ^UJJt /3 ^ 

46. 175» kS ^ 

47. 1 78‘Ji3üiiti^;^>Q’>^ 

48. 179» jo-^i SS i 

49. 182» ^^ïi! U (jKJu y'ô (5 

50. 185» oUjüI .^3 ^ ; 51. 195» SS A 

1 ^ oUi^ 

52. ige^i^lJ^bU J.X: ^ 

53. 198" oUiyCi jJ /ô ^ 

54. 199* ^UaJt 8 lXP Sô 

^««1^1^ 


55. 

O 

-<I 

er 

J?ijLo5 /3j; 56. 212» ,4x^.5! /3 

À 

57. 

215» 

fcjysj /•S 


58. 

220» 

gsijjjXil À ^3'3 

i 

59. 

229» 

1»*^ ,^LAl*St ^S 

i 



aImJIj ^ JO 10I xJ L4L4 


60. 

232» 

*L^I SS 
•• > 

S 

61. 

237» 

(Wj ô^' 0*^ 

À 

62. 

238» 

SS À ; 63. 241» JixH SS 

^ ' -J ^ 

À 

64. 

244» 


À 

65. 

247» 


è 

66. 

256» 

l^JUUt^ LpU^ 

è 





67. 

266» 


S 

68. 

275» 

J’ô 

S 

69. 

280» 

LjôiAit lAÂfi i^i^t^i^t 

S 

70. 

288» 


À 


Schluss f. 289*: Ui ùj\yL\ 

^1 ^ Alt 'j M siy}3 JiS i\ju jdlt 

Schrift; gross, rundlich, deatlich, vocalisirt. Ueber* 
schriften grôsser. Die Kapitelzablung im Index vorn und 
im Text selbet ist ungleich, hôrt in letzterem auch von 
f.l39* an ganz auf. — Abschfifi imAnfang d. J.*^®/u 44 von 
^^yi t aA^ÇMAit LXi^t ^Ls^t 

HKh. lî 3772. 

F. 1* enthâlt eine Notiz aus dem i^^Ls'îwJt 
des ^^/i582 ûber i^LaJt 

d. i. Handschlag bei Aufnahme unter die Çûfis 
und auch sonet. — F. 289" Qacide des j*iUiJt 
t ^/sis in Versen (Anfang: j\j c;AAi>). 

2820. Spr. 882. 

^ 11) f. 83 -100. 

Format etc. nnd Schrift (vocalisirt) wie bei 1). — 
Titel und Verfasser f. 83*: 

. * . vlT^ Axalc 

gJl (ti^JUt cXjum ^t 

Anfang: vJfj^^t xs>>^ Jâ^t^t «Ajum jjt JLi 
gjt 

Auszüge aus demselben Werke; f. 83 — 94 
betreffen die ersten 8 und den Anfang des 9.Kap., 
f. 95* und 98* mit Ueberschriften das 58. und 
59. Kap. Es sind hier hauptsâchlich Anekdoten 
erbaulichen Inhalts zusammengestellt, wie es 
scheint, zum Privatgebrauch. — Schluss f.lOO" : 
gjt aJJt ^b^Loiil U»-^rî J* 

Nach f. 90 fehlt wol etwas. 

Auf f. 101* steht ein kurzes Gebet. 

2821. Spr. 851. 

5) f.22~28^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift and Verfasser oben zur Seite: 

gwyi^il gN.i^ljL^ "y 

Der Verfasser heisst vollstandiger: 

vXt^ 

iXus jjI 

Anfang : lü^li oUüU^ ^ ojn^t 

gJt alâiJt iÜyM 
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Kurze Darstellung der Çafik, von Moham- 
med ben elhosein ben mûsS. 

Scbluss f. 28^*: w aU! ^ Lq 

.'dll 

(HKli. VI 13063 ist ein anderes Werk.) 

/ 2822. Spr. 744. 

1) f. 1-235. 

306 Bl. 8^^ (23-24) 19Z. (lOVaXUVs; 15Va-10 
X 11*^™). — Zustand: wurmstichig, besonders Anfang 
and Ende. An den Randern vîelfach ausgebessert. — 
Papier; gelb, stark, otwas glatt. — Einband: brauner 
Europàischer Lederband. Xitel u. Verfasser fehlt jotzt, 
weil verklebt. Es stand f. 1* von neuerer Hand so: 

Voran gehen vier eigens gezâhlte Blâtter: 
f. 4*^ U. 1* Verzeichniss der Kapitel; f. 2 u. 4* 
Verzeichniss besprochencr Personen (nach dem 
Kap. f. 8® ff.); f. P Verzeichniss çûfischer Aus- 
drûcke (nach dem Kap. f. 36^ fl*,); f. 3^ kurze 
Notiz ûber den Verf. ; derselbe heisst ausfûhrlich: 

vX.jX qJ ViXjÜ^ 

(Sein Lehrcr in der Jurisprudenz: 

f Lehrer in der Çûfik: 

jjlioJi ^ t ^^ViouO 

Der Ti tel des Werkes ist bloss: iJL,/. 

Anfang f. P; . . . JUi> ôljû».'51 Jls 

xjjXL. >> Jü! 

L^aa 5' tjL.^ 

xcU:> kXîÆ ,}->s >i5' 

|.Xâc .ut (A*J ut f (“v fJM ^ j.bL.’ït Qt,>jL^ iCôyiaJt 
jjt ’û^sup xÂjLLii! AlJi vXas 

Sendschreiben des ’Abd elkertm ben 
hawâzin ben ’abd elmelik elqoéeirî abû 
’lqâsim, geb. gest. aus dem 

Anfang des J. ^®^/io 46 ? sâmmtliche in den 
Lândern des Islam lebenden Çafis, um der in 
seiner Zeit fast vôllig in Verfall gerathenen Çafik 


neuen Aufschwung zu verschaffcn. Es zerf&Ut 
in 52 ungezâhlte Kapitel, denen eine lange 
Vorrede, worin auch noch 2 Kapp., voraufgeht. 

f.3® ^ XjjlbJI 9(ÂP qLo (5 

7® JjLamo ^ qLu Jwc Jyaà Jooi 

LpIj^ 3 

8 ® gjl jüü^bJt JS vU 

36** xÂjUoJt BcXP .^Uit vW 

[37® 37»> ^UJl, 38® JLit, 

39® 40® 

42*^ 

43*^ i^UâJî, 45® 

46® yC^i^ 46*> 

47® 47" 

48® 8 xAmiC^ ‘éy!û 

49» 50» jcaJtj 

51» xij^t^ xjuyiJl, 52‘Jbt^t, 

53* ^^t^t, 53» ^J-i;Jt, 54» jAjt.] 

55» iu_^t, 59» BuVPL^t, 61» iÜ^I, 8>JL^t, 
63»^^y;üt, 65» 68»o^^t, 70» 

73» 76» iL>pt, 80» ^^^t, 

81» B^^^t* 83» ^xot^jütj ^^AA^t, 

87» ^ ^jAÂJüt 89» «.XAMM^t^ 

90* i^t, 91» XcUiÜt, 93‘jJydt, 99»XSJt, 
lOP^^^t, 104» j^t, 107»iusUI, 109»Ltopi, 


111» iü->^t, 

113» 

116» iwLô;u.Kt, 

117» ^bLs.'ït, 

119» ^Jjjuajt, 

121» fl-A^t, 

123» 

124» ^Âit, 

127» spLàJt, 

130» iUtJiJt, 

136»,JiJLii, 139» 

.L^Utiüt^ o^^t^ 

142» ü^w^t, 

145» isiV’> 

147» tLeJjt, 

151» _jUJI, 

156» vJ>3iJl, 

158» 


161»jÂA>Jt ^ |.^lX»-t, 164» X.>.ïA*ajt, 166»iAAS>^t, 
169» L^Ait ^4 iXauc |»^t_ÿ^t, 

174» 177» 183» üSyiJ', 

186» |. j.A.l c 

187» 196» pUjllt oU/ oMS 

220» (.yü! 227» 



No. 2822. 2823. 


INHALT ÜND AÜFGABEN DER ÇUFIK. 


9 


Schluss f. 235®: 

^ LxaUs *214^ VwJiAè^^jJl 1*.^ aUI JLaaaJ 

9t«\^ LJÜ ..Xd* 

oyit jÂnJL 

|J U^ ^ aUI ^U: U . . . 

^ L»kfe uXd aJJ^ • • • 

Scbrift: ziemlich klein, gleichmâssig, deutlich, to* 
calisirt. Die Ueberschriften grôsser. F. 1 — 16. 18 — 24. 27 
YOQ etwas sp&terer Haod, dick, flûchtig, vocallos. F. 235 
in neuerer Zeit ricbtig ergânzt, unscbôn. Die Foliirung 
Ârabiscb. — Abscbrift c. ^^/i 3 oo. 

HKb. III 6271. 



Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Spr. 746. 

193 Bl. 4^ 21 Z. ( 25 V 3 X nVa; 19x 13"“). — Zu- 
stand: fleckig; der Rand ôftora ausgebessert. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — E in b and: Halbfranzband. 

Titel f. 1*: Der Schluss 

ebenso, hort aber auf mit den Worten: nSj> 

iJJt cX^^] aJLwüî 

Scbrift: a) f. 1 — 87: gros», kr&ftig, gewandt und 
gefâllig, vocallos, mit grosseu Ueberschriften . Collationirt. 
Die Blatter folgen so: 1 — 11. 15—20. 13. 14. 21. 78, 84. 
80-83. 79. 85. 12. 22-40. 54-76. 41. 42. 86. 87. 43—45. 
77. 46-53. Abscbrift c. - b) f. 88-183: 

Aücbtig, nicbt gerade undeutlicb, yocallos, ziemlicb gross 
und dick, ungleicb. Abscbrift c. 1750. — c) f. 184 — 193: 
etwas rundlicb, deutlicb und gleicbm&ssig, vocallos. Ab- 
ecbrift c. 1820. 

2) Spr. 745. 

349 Bl. 4^ 15 Z. (23x14; 16x8"“). — Zustand: 
sehr wurmstiebig; der Rand oft ausgebessert. — Papier: 
gelb, ziemlicb dûnn, glatt. — Einband: brauner Euro- 
p&iscber Lederband. 

Titel U. Verfasser, Anfang u. Schluss 
(bis zu den Worten jâjJü) ebenso. — 

Dem Anfang geht eine kurze Riwaje vorher. 

Scbrift: ziemlicb gross, gut, gef&llig, gleicbm&ssig, 
vocallos. Uebersebriften rotb. Der Text in blauen, rotben 
und Goldlinien eingerabmt; zu Anfang ein Frontispice. — 
Abscbrift vom J. 1115 Ra^ab (1703). — Collationirt im 
J. 1182 Ramad&n (1720). — Arabisebe Foliirung, dabei 
f. 101 ûbersprungen. 

HAND8CHR1FTBN D. K. BIBL. IX. 


3) Pet. 531. 

188 Bl. 8 ^, 21 Z. (21VjX16V8; I 6 V 2 x llVa"“). — 
Zustand: lose im Deckel; der Seitenrand bis etwa f. 80, 
dann aucb atu Eude, fleckig, der obéré gegen Ende wasser* 
fleckig. — Papier: gelblicb, ziemlicb stark und glatt. — 
Einband: Pappdeckel mit Lederrucken. 

Titel U. Verf., Anfang u. Schluss ebenso. 

Scbrift: ziemlicb klein, gel&ufig, etwas rundlicb, vocal- 
los. Uebersebriften rotb. Bl. 2 etwas spâter (um ‘^^/nss) 
erg&nzt in grôsserer Scbrift. — Abscbrift im J. llvS5 
ÔûMliiéée (1772) von ^ cX^^^b 

F. 1 enthâlt u. A. ein Gebet von und 

eine Notiz über die des 

F. 1 88 enthalt die Angabe, dass 
dies Exemplar der xaXj des aTI 

im J. 

vermacht habe (wÂ 3.); dann eine Notiz ans der 
des Imam betr. eine 

Vision des jjl, (die 4 Imame vor 

Gottes Thron am Jttngsten Tage); ferner eine 
Stelle aus des cX^^ 

ûber den Erfolg des Lobpreisens Gottes. 

4) We. 1649. 

219 Bl. 4% 15 Z. (25X17; 19 X 12 >/ 4 "“). — Zustand: 
lose Blâtter und Lagen; ziemlicb unsaubor, aucb fleckig; 
am Rande zu Anfang und zu Ende ausgebessert, bosonders 
f. 219; nicbt frei von Wurmstieb. — Papier: gelb, grob, 
dick, glatt. — Einband: guter brauner Lederdeckel mit 
Klappe, in einem Futteral von Pappe mit Lederseiten. 

Titel fehlt. Erste Halfte des Werkes. Geht 
bis zu Ende des ^>1;» (=Spr.744, l,f.l09®). 

Scbrift: gross, dick, gefâllig, gleicbmâssig, fast vocallos. 
Uebersebriften rotb. — Abscbrift c.’^/iaa:. — Collationirt. 

5) Spr. 747. 

110 Bl. 4'% 23 Z. (22 x 15; I 6 V 2 X 10 "“). - Zu- 
stand: fleckig, unsauber, der Text zum Tbeil abgescbeuert. 
Der Rand ôfters ausgebessert. Wurmstiebig. — Papier: 
gelblicb, stark, glatt. — Einband: Halbfranzband. 

Titel fehlt. Ein Stûck desselben Werkes 
(= Spr. 744, f. 140% 8 — 218% 13). F. 101 
bis 110 gehôrt unmittelbar vor f. 1 — 100. 

Scbrift: krâftige Gelebrtenband, ziemlicb gross, etwas 
flûcbtig, aber nicbt undeutlicb, etwas vocalisirt. — Ab- 
scbrift c. 


2 
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6) We. 1810, 7, f. 65 — 68\ Einige Aus- 
züge ans demselben Werk. Das Vorhandene 
beginnt f. 65% Z. 3 mit einigen Versen, zuerst: 

(3 

und schliesst f. 68*: jjü 

7) Pm. 224, 4, f. 26^~~29% 

Format etc. und Schrift (12 Z., vocalisirt, [Text: 
11 X TV'î^™]) wie bei 2). 

Ein Stück ans demselben Werk. Titel 
fehlt; er ist etwa: An fan g: 

^ l3c\yy^ S 

— Aufzahliinj^ der 8 Vortheile 
des Uingangs mit dem frommeu éaqiq elbalfil. 
^chlussà 

L^j jkAiLèJüi 

2824. We. 1650. 

313 Bl. 4^ 15 Z. (22 X lôVa; 14-15 X W«). — 
Zustand: lose Lagen und Blâttor; vielfach wasserflockig; 
Bl. 58. 65. 108. 122. 130. 240 beschlldigt; nicht ganz ohne 
Wurmetich. — Papier: gelb, meistens stark, glatt. — Ein- 
band: Pappdeckel mit Ledorrùcken u. Kl appe. — Titel f.l*: 

'iÜL^f |»lXû.( “i 

80 auch in der Vorrede f. 2*. — Verfasser: 

ai) 

Anfang f. P: KJUii 

^,5 'AJI AnU vX4>.^Ü\ 

. . . i^Lq^ |«Xc ^3 ... 

gJi 33*3 Uj . . . 

Ausführlicher gemischter Commentar zu 
Elqoéeirl’s Abhandlung, enthaltend Wort- 
und Sinn-Erklârung, von Zakarijja ben mo- 
hammed elançârl f ^^^/i52o (No. 1369) im 
J. ®^^/i 488 vollendet. Er giebt den Text nach 
Verschiedenen, darunter 

^ Ju t “»/i 465 , welcher 


ihn von cXajuw ^ und 

dieser von ^iu\ ^ 

ûberkommen bat. 

Der Commentar beginnt f. 2“ so: 2JÜI 
I(Aj kÜ cXéM^i . . . 

s^JCi (^Âil . . . w'LaSJL xlcXAdl xiiA^L^ XJ^vaaiiJL 

gJl |».AJa a Ji aXLo ;iJ^XLo Si:fl 

Das hier zuletzt behandelteKapitel istf.306®: 

süüLbll ^ 

Schluss f. 312^: ssOu^a 

. . . iCLoLjuJ! 3. ggkûÂJL cjS"^ 

Æ sJÎaJ 

Es liegt hier also die ers te Hâlfte des 
Commentars vor. Es fehlen 
nach f.58 10Bl.(=TextWe.l649,27%lbis33%9), 
„ 68 14 „ (Ibid. 38% 6 bis 43% 14), 

„ 70 44 bis 54 Bl. (Ibid. 44‘',4 bis 72% 2), 

„ 80 30B1. (Ibid. 77% 5 bis 95% 12), 

, 88 2 , ( „ 100% 5 , 102% 1), 

„ 129 8 , ( , 124% 11 „ 128% 11), 

„ 230 1 , ( , 185% 4 „ 185% 6), 

„ 238 1 , ( „ 190% 2 , 191% 5), 

, 239 8 „ ( , 191% 5 „ 196% 6), 

„ 240 10 , ( „ 196% 3 , 202% 7), 

„ 298 15 „ (=TextSpr.744,l,f.ll6“~12P). 
Es fehlen also im Ganzen 143 bis 153 Bl. an 
diesem Bande. 

Schrift: groes, krâftig, deutlich, vocallos. DerGrund- 
text roth (an wenigen Stollen grûn). — Abschrift von 

im J. "“/nss. 

Collationirt. — HKh. 111 6271. 1 145. 

Andere Commentare sind von: 

0 ^,5;^' qLLL. t ^®*Vi606- 

2) rî^U' ^ t ’®“/l615- 

cy t ’®**/l684> 

^U. d. r. 

4) iX*«. 
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f 2825 . We. 1583. 

1) f. 1-88". 

89 Bl. Il (13) Z. (18x123/4; 12 12» 3x8V‘i-9-“). 
Zu stand: sehr Ûeckig und auch oft ^asserfleckig am 
Rande. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken. — Xitel und Verfasser f. l*: 

^ 

Anfang f. P: Lo aJÜ 

U ^l3 (Xju Loî • 4 é 

«Xju j. L^cXJt ^ 

aj Lq aJlil 

Blatt 1 ist, da der Anfang der Handschrift 
fehlt, ergânzt worden und zwar von der Iland 
des bekannten Fiilschers; es ist das Ailes 
unrichtig, sowol Titel, als Verf. , als Anfang. 

Der Verf. des vorliegendeu Werkes, in 
welchem übrigens einige Male citirt wird 

(z.B. f.6^ r)0^8; 78‘,3), lebt nach d. J. 709/^309^ 
denn er erwâhnt f. 45*’, 7 den in diesem Jahre 
gestorbenen 

Die von dem Werke ziierst vorhandenen 
Worte sind hier f. 2% 1 ; 

Lo Axolxa^ l^ii^ 

gj\ 

Es ist von dem Verhâltniss des Konigs zu 
den Unterthanen die Rede; f . 3 If, haudelt von 
(Lachen und Weinen und) Musik und Lcbens- 
freuden und dass der Çafi sie aufgeben müsse 
und berührt verschiedene Eigenschaften , die 
demselben nothwendig sind. Von f. 10* an 
findet dann eine Eintheilung in Kapitel mit 
besonderen Ueberschriften statt. Dieselben be- 
ginnen in der Regel mit Qorânversen und mit 
Aussprûchen Mohammeds, bringen dann aber 
weiterhin auch Aussprûche und Ansichten An- 
derer, kleine Geschichten, die Bezug haben, etc. 

Die Ueberschriften der — ûbrigens ungezâhl- 
ten — Kapitel sind diese: f.lO* S 3 j 

15‘ ^.x^i vW; 16*» iyiUt wLj; I7*>^u?^t vW 


19* ; 19*» ^ 

20*» iUÜüLx-St j Jwuaà; 21*» 

24yAi; ^ 

26»^ (die Ueberschrift ausgelassen) [h^xàJ! j] 

27*» y 30‘ 

32»J^ÎJ^; 33“«LxaJ! Jwxaà; 34*» J^xil 
35* Aiii ,3 vS 

71*» ^ ^ 

83*» S 

S ch lu SS f. 88*: «Uajii qLuxX^JI 
L^«xJî bLajÎ^ JJ^LJî AJuJils oüli 

Nach dem obigen Verzeichniss der Kapitel 
scheint hier ein Auszug ans der xiLxJ^ 

vorzuliegen ; die Reihenfolge der Kapitel von 
f. 10* an ist dieselbe wie dort f. 73* ff. ; sie wird 
dann aber f. 27*» unterbrochen und frühere Ka- 
pitel des Grundtextes nachgeholt. Der Ver- 
fasser bat manche Kapitel kiirz zusammeu- 
gezogen, namentlich zu Anfang, t|lnd dort auch 
Manches aus spiltereu Theilen des Grundtextes 
untergebracht; so steht f. 2*, 1 (s. oben) in 
Spr. 744, f. 123^ 

Allein das vorliegende Werk ist doch nicht 
bloss ein Auszug aus dem bezeichneten Werke, 
sondern enthàlt in seiner 2. Hâlfte (ctwa von 
f. 50*» an, wo zuerst ein lângeres Gebet 
des aus dessen mitgetheilt wird) 

allerlei Notizen und Geschichten, meistens ohne 
bestimmte Ueberschriften, mit ethischem Inhalt. 

Schrift: klein, gewandt, gleichmâssig , (zienilicb in- 
correct), von f. 14 an stark vocalisirt. Ueberschriften 
meistens hervorstechend gross. — Abschrift am *^/l4ü4 
von vX*x ^ 

Âusser dem Anfang fehlt etwas nach f. 2 (die ersto 
Zeile auf f.3* ist, um das Fehlende zu verdecken, hinzu- 
gef&Ischt), 7, 9 und 13. 

^ 2826 . Spr. 875. 

58 Bl. S”, Il Z. (18',aXl3; 12x7', '»'“)• — Zu- 
stand: wurmstichig, fleckig, der Rand oft ausgebeesert. — 

2 * 
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Papier: gelb, glatt, ziemlii h dûnn — Einband: brauner | 4. f. 22^* 1. 22** 


Lederband mit schwarzem Rûcken. — Xitel f. 2® oben 
am Bande veratûmmclt. Er ist: 

VerfaBser f. 2® oben am Bande: lA^. 

Xitel und Verfaseer ebcnso in der ünterscLrift. Der Ver- 
fasser heit^gt ausfûhrlichcr: 

Anfang f. 2^: A£>5y^ xij A-é^l 

a^aûwI 

V? CT^ 

^ K 4 ^\ Je vjijil Jsc 

JLb 

gJî Lj'hh ^5 o*^^' o' tyf^îî^ 

Vollstândige Uebersicht ttber die Çûfik und 

deren Entwicklungsstadien, von ’Abdallah ben 

mohammed ben’all elherewî elançâri abû 

i 8 ma’ il t "^^Viosa- Werk zerfallt in 10 

mit je 10 |•Uu, imd diese sind einbegriffen in 

» 

3 jÿjj, deren 1. j lÀi*!, die 2. 

Kj^jüI j; die 3. iuôL>t Sijktf’i-ixll Jic 

Die 10 |*^î sind: 1. 2. 

3. 4. 5. 6. 

1 . 8. o'«V'5 10. 

1. |«^s f. 7* in 10 Kapitelu. 1. 7* 

2. 8‘ 3. 9*> iÿ*.Lsi(, 4. 10» iuü^l, 

5. lO*- /iuJ', 6. Il" /ôuJ<, 7. 12»^Lî*c‘il, 

8. 12" y_4il, 9. 12" 10. 13» 

2. .-.5 f. 13" r^- 1- 13" 

2.13»»^^!, 3. l3*"^Là.i'il, 4. 14»^_^4.^<, 

5. 14"oLj>^ 1, 6. 14" cXiJjit, 7. 15» 

8. 15" 9. 16» ils-JI, 10. 17» K^/. 

3. ^ f. 17" obUuJ! 1. 17" iôLeJI, 

2. 18» 3. 18» 4. 19»^'iLi.'ïl, 

5. 19»-.s!À 4JJ', 6. l9"iUUi:c-.'it, 7. 20» jJyJI, 

8. 21»^JaJy*J^, 9.21" 10. 22» 


2. 

23* £U5.ii, 

3. 24» Xi.Jt, 

4. 24" «Lcil, 

5. 

25» 

6. 25" jUj-ÏI, 

7. 26" UOif, 

8. 

27»j^t^t, 

9. 27" bj;uü!, 

10. 28»ijU^'ÿl. 


5. £. 28** 

1. 29» O^Ao&i', 

2. 

29» 

3. 29" 

4. 30» 

5. 

30" 

6. 31» 

7. 31" /JJl, 

8. 

32» -iLâJ!, 

9. 32" fUijt, 

10. 32" oi^l. 


0. f. 33 

" jfci— ÿ 1 

1. 33" 

2. 

34* ^1, 

3. 34" 

, 4. 34" 8,^'!, 

5. 

35* iUbrÎAl^, 

6. 35" jwJiMxit, 

, 7.36» 

8. 

36*xl^.^% 

9. 37».v^ULJl. 

, 10. 73* 


/ • fl 3 8 

» JLs.'SI 

1. 38" iLLiil, 

2. 

39* h«aàjL 

3. 39" 

4. 40» oOflil, 

5. 

40" 

6. 41» 

7. 41»^>i>jJi, 

8. 


9. 42» 

10. 42" 


8. ^ f. 42" 


1. 43» J2»jaJÜ', 

2. 

43" 

3. 44* 

4. 44" 

5. 

45» 

6. 45^ 

7. 46» iûyiJt, 

8. 

46" 

9. 47* iUx*3*5 

10. 47" ^^^1. 


9. f.48* 


1. 48»iül*L5Ci', 


2. 48" sjü^LAlt, 3. 49» iÜjUi', 4. 49» b>Jl, 

5. 50» 6. 50» 7. 50" Xw.J', 

8. 51» _^uaJt, 9. 51" jLîî-Ü(, 10. 52»JLaAi-iî. 

10. f. 52" oljLjÂil 1. 52" 

2.53" .UàJI, 3. 54» tLftJt, 4. 54"^juibiÜt, 

5. 54"(j».;o4*3', 6. 55" 7. 56» 

8. 56» 9. 56" ^\, 10. 57»j^_^l. 

Schluss f. 58»: qUj'SS ^ 

(SarD 

> ». •* 

A>L:^ ^ JJ ji ^ A5>iy^ A^^ U 

A^yi ivjj^Ut iOjü Uikùj ^ 

A^**^ A iXjüj c>-*i_5 8 Aa^»^‘ 8uX»ç>^* 

Schrift: grosg, krâftig, gefftllig, ziemlich stark vocali- 
girt, gleichmftggig. Bothe Ueberschriften. — Abschrift 
von Lw A^MSi^ 

im Jabre 833 Ra^ab (1430). 
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ArabîscbeFoliiruDg. F. 13 doppelt gez&hlt. — Zwischen 
den Zdilen und auch am Rande viele Glossen, die zum Theil 
dem CoinmeDtar des entlehot sind. 

F. P eiû Excurs ûber die 10 Sinne, inner- 
lich U. â^usserlich je 5. Die Schrift lâuft theils 
queer, theils lângs über die Seite. 

HKh. VI, 12920. 

/ 2827 . 

Dasselbe Werk ist vorhandea in: 

1) We. 1673. 

51 Bl. S”, 11 Z. (15x 10* s: 11x8""). — Znutand: 
wasserfleckig u. unsauber. — Papier: gelb, dick u. glatt; 
zum Theil grob und weniger gelb u. glatt. — Einband: 
schwarzer Ledorbd mit Klappo. — Xitel ausfûhrlich: 

Anfang und Schluss und drei andere Blfitter sind von 
nenerer Hand erganzt: nâmlich 1—7. 14. 21. 38. 44—51. 

Sc h ri ft : klein, fein, weit, gut, vocallos. Ueberschriften 
hervorstechend gross Die Erganzungsschrift ist grogs, 
randlich, deutUch, vocallos. Ueberschriften roth. — Ab- 
schrift c. *®^/i59i (resp. — Am Rande bisweilen 

Globsen, zum Theil auch (f. 11*^— 12*) zwischen den Zeilen. 

2) Pm. 443. 

35 Bl. 21 Z. (21V4X14; 15^^ X 8^4"'”). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber, besonders an don Ecken fieckig; 
zu Anfang und am Ende ist der Rand ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Pappbd 
mit Lederrûcken. — Xitel felilt; steht abor auf dem unge- 
zâhlten Vorblatt von ganz nouer Hand. Etwas anders in der 
Unterschrift f. 85": oUÜu 

Schrift: klein, weit, gleichmâssig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. Bl. 1 — 14 von etwas spâterer Hand 
ergânzt in grosserer, krâftigerer, gewandterer Schrift: darin 
einige Lûcken, hauptsachlich fûr Ueberschriften und Stich- 
wôrter. — A b schrift im Jahre 1110 Sawwâl (1699) von 

3) Spr. 882, 10, f. 79 — 82. 

Format etc. wie bei 9. 

Titel etc. fehlt. Ein Stück aus dem An- 
fang des Werkes. Das Vorliandene beginnt 
mit . den Worten der Vorrede: ^ 

(«Uu \ji^\ F. 80^* unten 

beginnt die Uebersicht des Inhalts. Dann 
fehlen 4B1. ; f. 81. 82 enthalten: 2.^^^ Kap. 8 
bis 3. Kap. 7 (nicht ganz). 


2828 . Spr. 876. 

58 Bl. 8«, 17 Z. ÇIS*/. X 14*/»; 12 X 8‘“). — Zn- 
stand: ziemlich gut; doch im Anfang nicht ganz sanber; 
ûberhaupt nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband; Pappbd mit Kattuorhcken. — Titel f.l*: 

wLiO 

Der Titel des Grundwerkes steht noch einmal mit grosser 
Schrift f l* oben. Auf dem Vorblatt steht von neucr 
Hand als Verfasser (des Commentars): 

Commentar zu einzelnen Stellen oder auch 
Wôrtern desselben Werkes; er ist mit /ji, 
der ganz aufgenommene Text mit ^ eingefûhrt. 
Die Vorrede des Werkes f. 1 — 4* ist ganz wie 
in dem Grundtext. 

Die Erklârung beginnt zu dem 1. Kapitel 
des 1. f. 4* (nach den Textworten jOlM 

. . . BsXs>|^ L«jl ^) 80 î 

Jl aÜI 1.4^^ ^ 

gjl j^\j Ut^ Juki 

Manche Kapp. sind ohne Erklârung uufgenommen. 

Schluss f. 58^* ^:> 

gjl aJJI (c\P j 

Ob der Commentar von dem oben angegebenen 

t ®^/i 29 i verfasst sei, ist sehr fraglich; die An- 
gaben bei HKh. VI 12920 p. 131 sprechen dagegeu. 

Schrift: ziemlich kloin, gelaufig, deutlich, fast vocallos, 
bisweilen auch ohee diakritische Punkte. Ueberschriften 
zum Theil roth. — Abschrift c. *^/i59i. — Collationirt. 

Vôllig verbunden; die Blâttor folgen so: 1 — 4. 6. 7. 
11 — 17. 53. 52. 18-22. 44-48. 23-25. 41. 28. 29. 26. 
27. 30-32. 49. 55. 43. 42. 56. 50. 35 — 40. 57. 83. ,54. 
8-10. 5. 51. 34. 58. 

2829 . Lbg. 615. 

102 Bl. 8’'", 19 Z. (21x16*;»; 15x9 — 9'/»"»). — 
Z U stand; ziemlich gut, doch nicht ohne Fleckcn. — 
Papier; gelb, glatt, stark. — Einband; Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. — Titel f. l*: 

Verfasser fehlt. 
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Anfang f. l**: »JÜ Ou^i 

ë^' wüü fJUii jJjà 

Gemischter Commeutar zu demselben 
Werk. Beginnt: UJ Jli M 

cj^y^ * • ' 

aJÜ • . . oLâa? • . . |•LXJtJl 

LaTy^aj a! Ua 3^ ^djc>^ v\5>5^^ . . . XiJlLiI^ O^cXJl 
gJl aJ ^ . . . 

Schluss f. 102^: ë^ii! ^ "^3 

^»v.X>3 iJLÎ iü«Aa>! jJ 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichnnâssig, vocallos. 
üeborscliriften roth. Grundtext anfangs roth, daon bloss 
roth ûberstiichon. — Abachrift c. ^‘^^/leaa. 


f 2830. Pet. 2.38. 

3) f. 22*-23. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2) (20* 3X15; 15x10®"*). 


Titelübcrschrift fehlt; aber ans der 
Unterschrift ersichtlich, dass dies Stttck eut- 
uoinrncu ist dem Coiiinioutar dos qJ 

f ^^ViSG.s demselben Werk. 

Anfang: 8wV^ ^^UJLc is^laui ^ 

UJLâJ'i . . . AÜjJJi «(ÂJ» 

gj( oWcXJi ^ o^iL^Jü! qI 

Schluss f. 23**: ^ 

MüuJ! iyJÜLw ^ JLi U ^Lo 

2831. Spr. 822. 

2) f. Il'- -13". 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt; 
nach Spr. 845, 3, f. 47^ (Unterschrift): 

zr^ 

Anfang: dwotXSl 

qj^LamJî (^Là4j ëL^w^Li ^ ë^^^ÂXl 

s^\j j:>\ cX>*i^3 ^lüA v«jüi v^jyü 

Der Name des Verf. des Grundwerkes ist 
nicht richtig. Es handelt sich um Erklârung 
dreier Verse, die sich ain Ende des Werkes 


3 



^ jLJI J^Lu finden und das Einheitsbekenntniss 
betreffen. Der erste derselben lautet: 

A>L> ^*jA ^ys 31 A^-î^ ^A A«>1^1 A:>^ U 

Die Erklârung ist von ^ àWI OUi^. 

um und beginnt f. 12*: 

Ax>^l Myw ^5 sAcüüS q 1 
j*tXiü! oLol^ CiAsil üju*i und schliesst f. 13^: 
B^.Ai 3 ^î y u.s.w. wie bei No, 2829 

Das Werkchen ist im J. verfasst. 

Spr. 845, 3, f. 45»>-~-48 dasselbe Werk. 
Pm. 82, 3, S. 123-^125 dasselbe. (S. 125 
Mitte noch ein Excurs über vAas»^!.) 

Commentare zu dieseiii Werke sind noch 
zu erwâhnen von: 

1) ^1^ J! ^ t '‘'71330. 

+ ^^7i342, 

U. d. X, ^,j3Lm>oî 

t '^Vi3509 

U. d. T. 

t «!»/i486, «• à. T. 

t ’«-'Vl622- 

Ein Auszug aus dem Werk von iUiioU 
A-O^LJI <0^ i* ^^7 i516. 

2832. We. 1812. 

3) f. 37" -48». 

Format etc. ii. Schrift (21 Z.) wie boi 2). — Titel- 
ùberschrift u. Verfassor: 

80 auch in der Unterschrift. 

Anfang: o|Ji «^Ujw aJÜ 

. . • A.^i (^fiJ Aju^ . • . 8s>Ljb« hôjl sA.^^ 

\j^\j^\^ aaâxj .y^\^ j|^î oyii 

gJl *1^' MjMA ^ jj4-sÂi'S! wyw ^ Aàju-o 

Anweisung zur Çûfik, in 6 Abschnitten, 
von Ahmed ben mohammed ben moham- 
med elgazzâlî ettûsl f ^^/iiîô* 
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2. Juwa» 39*^ 

3. Jooè 40‘ i 

4. Judî 43^* olil yi 

5. 46^ Mi\ ^ 

6. Jua5 4 T'* <3 

Schluss f. 48*: 

^ ^ôjs>j^\ JUi wil3- ^ AÜt 

Abschrift vom Jahre 1076 Sawwâl (1666). j 

HKh. VI 13266 (nur der Titel). j 

i 

2833« Lbg. 964. 

2) f.61‘‘-78. I 

Format (c. 30 Z., Text 16*/a X 1 1*^'") etc. u. Schrift j 
(etwas kleiner, gedrangter) wie bei 1). — Titel f. 61“: 

oijlJbi 

80 auch im Vorwort 1.62*^. — • Verfasser f. 61*: 

<3sN#i2> <^4» ^ (*X44^t 

Anfang f.61*: 

. • . cX 4-5^ cX4Ki>t . . . (^iü . • . 

gjl O-i^ jJljiii 

Ein çûfisches Werk desselben Ahmed 
elgazzâli über die Religions-Principien und die 
Grundsâtze der Çûfik, in 3 Kapiteln. 

62^ gJt ’x:^ si j 

2. ^1 67* Uu^JoJl jJLcÎ jjlc •Aci^ i 

3 . 7 1 *jj^^l»Jl oix^* |JLc Aci^d i 

Schluss f. 78‘': jJLc ^ ^AiLLi !Â^ 

fj v)^' "5 ^3; ^ j' 

Abschrift im Jahre 1109 Dù’lqa’da (1698). 

2834. Spr. 872. 

5) f. 148‘>-173*. 


Uebersicht der fttr die Çûfts erforderlichen 
Eigenscbaften, von Ahmed b. mohammed b. 
müsà eççanhâ^l elandalusl aba U^abbâs 
ibn eVarlf f ^2 ungezâhlten Abschnitten. 

148*» ^ 




149'» 





ISO» 

U;ajl 1*1 

%itU xjud 

iXPjJl 

Li'5 


lô!" 


i^U ^üli 

mt' 




152“ 

LcQjI |•l^Jtii jAAflJl 

Üilj 


154* 


154“ 

vJ>s^i 

Lil. 


156» 


157“ 

.jCiJl 

> 

Ut. 

t^aè 

159“ 

x-Uâ-i 


UW 


162» 


a»* ^ 


Ut^ 


164“ 

' 

AP^ij 

yas 




Darauf fiihrt der Verf. die zum Lohn für 
das richtige Verhalten des Frommen zu er- 
wartenden Gnadengaben auf, 40 au Zabi, 

davon 20 irdiscbe, 20 überirdiscbe v3) 

(die letzte davon ist: zugleicb 

darauf verweiseud, dass, wie* die Erkeuiituiss 
des Wesens Gottes uothweudig, so aucb das 
demgemasse Handelu uuerliisslicb sei. 

Schluss ^172^": oLsibwaJî j Xji^ûj ^1# 
U j:>\ LüUcl o3^ ï'3i 

s% s^vXi q1 

y Ad^ 

Abschri ft im J.859,5.T)ü’lhitS:éô(1455). — Collationirt. 

HKb. V 11499. 

2835. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Spr. 1961, 6, f. 56»>— 73*. 


Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 
Nach der Vorrede: Verf.; s. Anfang. 

Anfang: 

^ si Ai 

MjJto Aj^^ JwC d4^ ^v>Lx3 


21 Z. (17x11; 12Vfl X 6*'“).— Zustand; ziemlich 
gut. — Papier; gelb, ziemlich stark u. glatt. — Titel u. 
Verfasser fehlt. — Abschrift v. J. 1134 Rabï’ II (1722). 

2) Mq. 123, 4, f. 50—64*. 

8^®, 13 Z. (Text: IP/a X8*/a®“*). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier; gelb, glatt, stark. 

Titel und Verfasser fehlt, steht aber in 
der Vorrede. Anfang wie bei Spr. 872, 5. 
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Das Werk hôrt hier auf in déni Abschnitt 
gui mit einem lângeren Ge- 

dicht des Verfassers, dessen Anfang (Motaqarib): 
sXé ^5^i ^i cr^ ^ 

Schrift: zionilich groBs, gut, gleichm&SBig, fast 
vocalloB. — Abschrift c. ^*®/i 397 . 

3) Pm.l5, 10, S.92 — 106. 

Format etc. und Schrift wie bel 6). 

Titel und Verfasser ain Seitenrande. 
Anfang und Schluss wie bei Mq. 123, 4. 

2836. Lbg. 1 22. 

20Ô Bl. 4“», 18-25 Z. (26VaX 18; 20‘,2-2I X 12-15<^'«). 
Zustand; nicht ganz sauber, auch wassertleckig oben im 
Rûcken und wurmstichig, besondcrs am unteren Rande. 
Bl. 1 und 2 beschâdigt und ausgebessert. — Papier; gelb, 
glatt, dick. — E i n b a n d : brauner Lederbd mit Klappe. — 
Titel und Verfasser fehlt, steht aber von neuer Hand 
auf dem 1. Vorblatt, nâinlich: 

jv^lüJi lXxc KjJLitÜ 

Nach der Vorrede: 

's-AJjis iuÂJiJf 

Der Verfasser heisst ausfûhrlichor: 

(noch ausfùhrlicher Pm. 363, 1). 

Anfang f. l**: ^^Jül «U <X^\ 

(Aks Aju Ui . . . wLa3" 

’Abd elqâdir ben abü çâlih masâ ben 
’abdallâh eikdânl (und elgUânî und elgdi) 
muhji eddïn, geb. (470), gest. seViics? 
giebt hier eine ausführliche Erôrterung und Be- 
grüüdung der religiosen und gesetzlichen Vor- 
schriften, zmn Zweek der Erkenntniss Gottes; 
mit daran geknüpften erbaulichen Betrachtungen 
(J:arij,^). — Das Werk ist in ungezâhlte Ka- 
pitel und Abschnitte getheilt und beginntf. 2*: 

^vX^Âà wü 

.gji ^ j. Dann heisst 

es weiter f.2* unten: gJ» ^ «JtJOTuî 


F. 4* 8^1 ^b:5 u. 8. w. Il* 

20* ^ ^IxS u. 8. w. 

41* jiLaJ! 'iÜM ^ ; darin f.62** — 71*^: 

^^uXfSi kjlAaii qLu ^5 Juoî 

TP Jbüü^i^ ^i^^i j ^[jS 

7P Sura 16, 100 ^sj^; 76^ Sura 27, 30 
83*^ Sura 24, 31 96** Sura 49, 13 

110* Sura 71, 11 

IIP Sô 

u. 8. W. 

163* gJt L^'Lï^i |j#».4i. ^ i oi^JLoJi wL 
186* (der Anfang fehlt, s. unten) ui^Aji j wL 
187** gji XÜjyaSt bJxP wL 

190** gJi ^ xu^ïVAûJi^ ^ 

196** ScXPLsi^i 

iw) jiAAâ J .XâÂ J UiUi 

Schluss f. 205*: ^(AasJIj dit .y/sJL lit J.aîj 5 

ex* ^ *» 1 y* «S’Iiac! 

(.J ^s^.:>^t. L^jJt 

Schrift: ziemlich klein, in der ersten H&lfte etwas 
grôsser, gut, etwas vocalisirt. Ueberschriften und Stich- 
wôrter roth. — Abschrift im J. 850 Dù’lKiéé® (1447) von 

AJt^i 

Collationirt. — Nach f. 185 fehlen 4 Bl. 

HKh. IV, 8646 (unvollstfindig). 

2837, Spr. 830. 

215 (216) Bl. 8^^ 19 Z. (2l*;4X 15; 14x9*^“). - 
Zustand: wurmstichig, sohr wasserfleckig, oft ausge- 
bessert. — Papier: brâunlich, stark, ziemlich glatt, — 
Einband: Halbfzbd. — Titel u.Verfasser auf Vorblatt 

. . . LivX^* 

^iüüf 

Dem Werke ist eine Persische Ueber- 
setzung oder auch Umschreibung beigegeben, 
die wahrscheinlich von dem Sohn des-Verfassers, 

herrûhrt. Daher ist der Titel auf Vorbl. * auch 
j richtig; ^^i 



No. 2837—2839. 


INHALT UND AÜFGABEN DER ÇUFIK. 


17 


Anfang des Grundwerkes (Vorblatt "); 

.XVfi lÂbUj «JJ 

^Ul qU (Aju * û*uJL5 

^Abd elqâdir elkllam giebt in diesem 
Werke Verhaltungsregeln fûr die Glâubigen und 
Çûfis. Dasselbe zerfôllt hier, soweit es vor- 
handen, in 78 (im Ganzen kleine) iJüu. Gegen 
das Ende hin ist fûr die Zabi derselben im 
Text Platz gelassen, sie steht aber am Rande. 
Anfang einiger xJliU (die aile den Zusatz haben : 
lUfi «iît 

l.KJÜU f.4»> 

5.:<JÜu 12*» j L^jüt 

15. 48** â (3^ ^ 

24. KiUU 

35.iÜÜU 109* ySÜi^JLi g;jJb 

42.iÜÜU 128** iLiJbi 

xSL> 

48, iüüu 143** (j;ajt^A!ü 

!3U 

56.iÜÜu 163** oiUt 131 

65. kJLüa 179* 

AÂc 

72. 5ÜÜU 1 99**^vx;( cr O^' 

78.*JLiu 210» iw-Lsit, SJ^L^! 

Nach f. 215 fehlt der Schluss. 

Schrift: ziemlich klein, Persische Hand, an sich 

ziemlich deutlich, aber durch Wurmstiche, Flecke, Ueber- 

kleben, Abscheuem der Seiten sehr oft schwer leserlich. — 

Abschrift c. ^‘®®/i688. — Collationirt. — Arabische Folii- 

rong; das vorderste Blatt ist ungez&hlt und Bl. 9 ûber- 

sprongen. Die Blattfolge ist; 2 — 7. 1, 8. 10 — 73. 84. 

75—78. 85. 80-83. 74. 79. — HKh. IV 8927. 

% 

2838. We. 1675. 

1) f. 1-71. 

109 Bl. Kl. -8”, 15 Z. (16'/»Xll; IOVjXB'”). — 
Zustand; nicbt fest im Einband; f . 9 — 11. 60. 61 ganz 
HANDSGHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


lose. Nicbt ganz sauber; der Rand etwas ûeckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk (Grundtext). Titel, Ver- 
fa sser U. Anfang ebenso. Es bricht ab mit den 
Worten: cW 

ô\jL\ ^ 

Schrift: Persischer Zug, kloin, foitt) weit, gef&ilig, 
gleichm&ssig, yocallos. Stichwôrter roth. Text in rothen 
Linien. Die Angabe and Ueberschrift der einzeloen XiUu 
fehlt hier ûberall. — Abschrift um '^/nos* 

/ 2839. Pm. 363. 

1) f. 1-60. 

63 Bl. 8”, 21 Z. (20'/jXl4V»; 15'/» X 7'/»'”). — 
Zustand: im Ganzen gut, doch ist der Rand der ersten 
Blâtter unten fleckig; Bl. 3 u. 8 sind lose. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk (Grundtext). Titelûber- 
schrift f. 1**: ^ 

oi C^' 

CT'—**’ ^yi 

^ o^' 

Anfang ebenso. Die Zabi der einzelnen Ma> 
qâlen ist bis f. 54* am Rande in rother Schrift 
angegeben; von da an nicht mehr und es fehlen 
von der nAchsten an auch die zu Anfang jeder 
derselben stehenden Worte: iux M 

es ist aber Platz dafûr gelassen. Die bei Spr. 
angegebene 72. Maqale steht hier f. 57*; die 77. 
würde danach so anfangen f.59**: ^ jdÜ ^ ^ 

gjl aUl ^ c;aJL 5" îôlà ^ mL^I ^ ^ q!^ 

Ob das dann noch Folgende mit verschiedenen 
Lûcken noch eine besondere MaqAle oder meh- 
rere oder überhaupt nicht sei , ist nicht er- 
sichtlich. Das Ganze schliesst hier f. 60** so: 

^ VbAaaIai^ iùyjiû ^ 

Ludc 

LÜb^i^ Ijj ^ 

Schrift: klein, gef&llig, gleichmàssig, yocallos. — Ab- 
schrift c. ^^*®/| 737 » 
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We. 270, 2, f. 197— 224 enthàlt bei dem- 
selben Titel nnd Anfang Auszüge aus dem 
Werke; es schliesst: vi;o-,XJLS' ^ lAj» 

‘(.UH IAP iJoiOj J.P-5 ^ iin 
Lbg. 9.S5, 2, f. 3"— 6* enthâlt einige Ab- 
schnitte ((sJÜj v^) Werken 

desselben Verfassers. Format etc. u. Schrift 
wie bei 1). 

2840. Lbg. 492. 

66 Bl. 4*®, 19 Z. (24X17; 16X10<^™;. — Zustand: 
gut. — Papier; gelb, ziemlich glati und stark. — Ein- 
baod: rother Lederband mit Klappe. — Titel fchlt; nach 
der Vorrede f. 

j\j^\ oUliLoj vd» 

Verfasser fehlt; nach der Vorrede: 

v—à-iyj Cl- 

Anfang f. l**: 

(fc^ÜÜt JS ... «jjlAiÙ 

oJyûit Oüb • • • 

gjt t\jM 

Ein in 3 und vielc ungezâhlte Ab- 

schnitte eingetheiltes çûfisches W erk, von ’ A b d 
erraRman ben jüsuf ben ’abd erraRman 
elbegàï abtt ’lqasim gemâl eddin um ^®®/ii 849 
worin er Über Erkenntnies des Wesens Gottes, 
über die Mittel, durch Vertiefung in Gott dem- 
selben naher zu kommen und durch Selbst- 
veredlung das Paradies zu gewinnen, handelt. 
Er hat dasselbe im J. 577 MoR. (1181) vollendet. 

Î73Ï5 f. P. 

2* ^ yah 

2^ oU^ai! J yaè 

3** ^L*J aUt qC KaLa!! 

U. 8. W. 

11*^ j 


2. 1 

13* vJL}bü^^lAA.:>l^ 

1 3^ L^AJt ^ IdjXAAA^ iXutll qU yo^ 

U. 8. W. 

32*» bjL^Î y^\ sy^l 32*» JU6\ ^ y^ 
33» ^lyÜ! Ju\y S 

3. 33» ^ 

34» iU:> ç^\ 

3 6»jé-ULÜ! 'jU^^ L3;lltlt )iJc> q! . - . 

36*» r**^ 

U. 8. w. 

54*» ^ JLÜ BwXs^La/o ^ y^i 

55*» Æ S y^ 

56» xlPl yah 

57*» vS 

60*» ^5 idl! o^LjiJt j»liL« y^è 

U. 8. W. 

61*» ôUaJ'St^ j^" ^ Juuai 

62» XAAÂi o^Ljtil yûà 

62» y^' s (•Uu JykOS 

62*» JbiyoJi vi v)^ 

oLpLc 

63*» g.il dii\ y^\ iOLc ^Lu ^ 

Schluss f.66»; U L^! ^ c\üà 

Schrift; ziemlich gross, kr&ftig, deutlich, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. (sehr incorrect). 

I 2841. Lbg. 1045. 

3) f. 23-27». 

$^^ 24-25 Z. (20x15; 14 X 9Va"“»). — Zustand: 
etwas fleckig, nicht ohne Wurmstich. — Papier: gelb, 
dûnn, etwas glatt. 

Einige Abschnitte aus demselb.Werk. Titel- 
ûberschrift: ^ !»-\P 

Anfang f. 23»: Q^yü! . . . ^ yab 

XiuA^t ^ 

24*» gJÎ vS vW 


11*» Joaà 
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Schluss f.27^: Lii kâII^ ^ ^ 

AJUo über Gotteswort d. h. den QorS.u und 
ûber Frômmigkeit und Ergebung. 

Die aufgenommenen Stûcke entsprechen : 
£.23“ = Lbg.492, 8‘; 23*> = 33“; 24 = 38“; 
25 = 29“; 26 = 30^ 31“. 32\ 

Schrift: magrebitisch , kleîn, gedrftngt, etwas blasa, 
YocalloB. — Ab schrift um **®®/i 787 . 

F. 27** leer. F. 28** — 30 enthâlt eine lân- 
gere Stelle aus v3^ von 


2842. Lbg. 306. 

46 Bl. 8^®, 22 Z. (2lVaX 12; lôVaX TVa-S*^®). — Zu- 
stand: in der oberen Hâlfte wasserfleckig, stellenweise 
anch am unteren Rande; hie und da ausgcbessert. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — E in b and: Pappband mit 
Lederrûcken.— Titel f. (verblasst u. spftter nachgemalt): 

XÂiüaJI 

wozu nach der Vorrode noch hinzukommt: X 
Verfasser f. 1* oben: 




Dies ist gefôlscht; aus dem Lehrbrief, der 
über dies Werk ausgestellt ist an 

sjiaiï*'! von 
^ jj 5 im 

J. 604 Çafar (1207) geht hervor, dass Letzterer 
dasselbe gelesen hat bei dem Verfasser x^Lyto 

(wozu nach Lbg. 127 noch zu setzen ist) 

im J. ®^/ii94- 

Anfang f. P: ô^\ iJÜ 

AÀSÜaJt 8vX^ cXju U . . . uXMoJt 

adjb 

Ein in ungezâhlte eingetheiltes çofi- 

sches Werk des ’Amm&r ben mohammed 
ben *ammftr elbadlisî dija eddln abü ’omar 
(und abü jasir), um am Leben. 


f.l** gJt ^ U qI 5 Jukâi 

2* ail! (jtOAj |f»i 

6** ^ J»»Ad3 

7** ^iuX3 U v-3j^ vX^ L 4 J 

9** iÜLÜÜ^l A 

11** Jwkoi 

13“ /ckJ! i Juuià ; 16“ iUJL^wiî ^ ^ 

U. 8. W. 

27“ éjUl\ s 28** i^UUJl ^ 

30** v^»>LAaIt^ iU^VAait ^ 

31“ \^Si\ UüL^l )L^ ^ 

31** «XPUiJI i 

32** Jukâd 

U. 8. w. 

43** Jb> ^ 

44“ Vj^î 

44**v.çAliüt Jji j 45“^^^4XU 

Schluss f. 46“: v^âLUt^ l»Uu ^ ^ ^ 

Cr^.5 oj^* 

j»UU aJJt >Ji> I»ÜU »(Xju 

Schrift: ziemlich klein, gedrftngt, gut, fast vocallos, 
etwas verblasst. Die Ueberschriften treten nicht besonders 
hervor. — Abschrift c. ®®^/iso 0 . — Nicht bei HKh. 


284e^. Spr. 892. 

40 Bl. 8”, 15 Z. (19V> X 14V«; 15 X 9‘/!i'“). - Zu- 
stand: ziemlich gnt. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrûcken u, Klappe. — Titel f.8*: 

oUsLj^Î s v'<^ 

ebenso in der Unterschrift. — Verfasser: 

Jï/Si ^ cr-^' 

Anfang f. !•>: . . . ^UJl ^Ulit g-AJl J15 

^ vXiN^i 

. . . vJLiÜb». ^ 

^^jaajLoJI q*a^ 5 jiiy» iicU:?* qL4 uXju, 
oLsïi^jJ? W' o' gj» 1^^A, 

gJt 

3 * 
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Der Verf. ARmed ben ’all ben jûsuf 
elbüni muRjî eddîn abû ’l’abbâs f 
giebt hier eine Charakteristik der Çüfts in 
3 Stufen und eine Darstellung der von ihnen 
durchzuinachenden Entwicklung. Die Frommen, 
sagt er, zerfallen in 3 Klassen: 

JyuJU 

Demgemâss ist das Werk getheilt in 3 ^‘6: 
1 oL/tob^ f. 6 ^ (in 2 St ufen : 

2) ^JuiioLto'w; 9^ (in 3 Stufen; 10‘. 18‘. 25'^) 

3) ^^UJ! oL^L^ 32* (in 3 Stufen; 32\ 35^ 37‘>) 

Schluss f. 40^; aJJ! i^Uw^ ^Xx/> ^ J. 

^Ijt^ AÜ! LÀJlÂi 8 ^AaS 

LUniÜI L« Luic Uj 

oüIâü ^1x5" .i>î iÂP ^^Aju>:>t 

aAJ cX4.S^^jj ... 

Schrift: gross, a\iffâllig vornûberliegCDd, deutlich, 
gleichmàssig, fast vocallos. — Abschrift c. *^^/i737. 

HKh. VI 13354. 


I 2844 . 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Pm. 80, 4, S. 38 — 85. 

8^% c. 18 — 23 Z. (Text: U^ a— 15‘,3 X — 

Zuetand: unsauber und fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Der Titel S. 38 oben am Rande, abor die erste 
Hâlfte desselben ist jetzt zur ünleserlichkeit verwischt. — 
Anfang und Schluss wio bei Spr. 892. 

Schrift: gross, rundlich, vocallos. Ueberschriften 
und Stichwôrtcr roth. — Abschrift c. 

Nach S. 41 fehlt l Blatt. 

2) We. 1733, 2, f. 5—36. 

8^®, 15 Z. (21 X 15^3; 13^2 X 10^™). — Zustand: 
ziemlich gui, doch am oberen und unteren Rando wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, stark, etwas grob, glatt. — 
Titel f. 5’' wie bei Spr. 892. Verfasser bloss: 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos. Stichwôrter schwarz ûberstrichen. — Abschrift 
im J. 1120 Gom. [ (1708) von 

Blatt 37 leer. 


2845 . Spr. 768. 

217 Bl. 8^®, 21 (—25) Z. (21V3X15; 15V4X 11®“). — 
Zustand: im Anfang etwas unsauber. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrùcken. — 
Titel and Verfasser f. !•: 

QîiAiî 

Anfang f. 1*: «jL* 

. . . «iLMKÆ.1 .d>LLJt «jUaL. 

UIc {«.f! 

Systematische Uebersicht der Çûfik, von 
’Omar ben mohammed esmhrawardî t®^^/i 2 .S 4 
(No. 2078), in 63 Kapp., deren Uebersicht die 
Vorrede giebt. 


1. 

Kaj 

). f.S" 


2. 


7* 


3. 

n 

11* 

NAi^xait |JLfi i<LyCoi v5 





4. 

y> 

18» 


5. 

r> 

21» 

LijAÛAÜ j 

6. 

y> 

23» 

|»^^aaaaJ (3 

10. 

7) 

31» 

X^A.W.Ail <^5^ 

15. 

7) 

42» 






19. 

7) 

54‘> 


20. 

79 

56'' 


26. 

79 

74» 

^^Agl^ Lj^Lj ^L4»a»*Ü ^ ^ 

30. 

79 

88» 

JwyôLâj Si ^ 

35. 

79 

110» 


40. 

79 

125» 

vi XAîjAoJi J; 

45. 

79 

135» 


50. 

79 

149» 

/'i 

51. 

79 

154» 

^ v5 

55. 

79 

170» 

aU! j xj.^=wJt ujbt 

56. 

79 

173» 

oLâà«(X«^ AAAÀi ^ 





60. 

79 

195» 

oUüUil ^ otjLwl Si (5 


VmAjOjX!! 
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61. K8p.202‘ /'^ <5 

62. „ 209» ^y> oU/ i 

63. „ 212* oljliXJI jio 

Schluss f. 217*: «^..^Lè li^ iX5 

(•J v5 '>3j"!^^ Î"*£H5 

Schrift: ziemlich klein, im Ganzen fein, deutlicb, 
uDgleich, ziim Theil sehr flûchtig, vocallos. — A b schrift 
im J. 1001 Ramadan (1593). — Collationirt. — Nach f. 133 
fehlen 2 BL ~ HKh. IV 8401. 


G 1 0 8 8 e n (oU-4*j) W erke sind von : 

1) cX»é-2^ ^ f 

2) JII\ Ju t >«“/l648. 

Auszüge von; 

1 ) ^ xUi cXac ^ sX^\ 

t ^^/l‘295. 

t '^hm- 

/ 2846 . 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Pm. U). 

280 Bl. 4^ 19 Z. (23Vî x 16: 18 X 11 Va'™). — Zu- 
stand: am Rande und auch sonet oft fleckig (aucb wasser- 
tleckig) und unsauber; der Rand oftcrs ausgebessert, bes. 
zu Anfang; das letzto Blatt sohr schadbaft u. ausgebessert. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband; rotbbrauner Leder- 
bd. — Xitel aufdem ungezâhlt.Vorblatt von ganz neuerHand : 

Verfasser fehlt. F. 280* am Rande biogr. Notizen ùber ibn. 

Der Anfang fehlt, 2 Bl. Das Vorhandene 
beginnt in der Inhaltsangabe mit Kap. 6. 

Ausserdem feblen nach f . 4 3 BL, nach f. 128 4 und 
nach f. 134 2 Bl. — Zu Anfang folgen die Bl&tter so: 
l — 29. 34. 30—33. 35 ff. Einige fehlende Blâtter sind er- 
gânzt: f. 93-100. 135-142. 173. 

Schluss wie bei Spr. 768. 

Schrift: blass, gross (allmâlig etwas kleiner), etwas 
rundlich und ein wenig flùchtig; die Ueberschriften hervor- 
stechend gross, zum Theil roth nachgemalt. Wenig vo- 


calisirt and zwar nachtr&glich. F. 93 ff. kleiner und ge- 
dr&ngter and gleichm&ssiger, vocallos (erst spâter etwas 
vocalisirt), um ^Imi abgeschrieben. F. 135 ff. und 173 
klein, gewandt, gleichm&ssig, vocallos (doch 173 spâter 
ziemlich stark vocalisirt): um *^^/i68s abgeschrieben. — 
Am Rande oft Verbesserungen und Beinerkungen. 

Abschrift im Jahre 633 Rabî’ FI (1235) von 

2) Pm. 352. 

1G3 Jil. 4“ 27 Z. (23’;3X 16',s; l'J' a X 12''"'). — 
Zu stand: im Anfang wasserOeckig am Rande: auch sonst 
nicht ohne Flecken ; ziemlich stark wurmstichig und daher 
üfters ausgebessert, besonders gegen Ende in der oberen 
Hâlfte der Blâtter. — Papier: gelb, dick, ziemlich grob, 
etwas glatt. — Einband: brauner Loderband. — Xitel 
f. 1* von spâterer H and. Verfasser (unrichtig): 

Schrift: gross, krâftig, gedrângt, etwas flüchtige 
Gelehrtenhand , vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter 
hervorstechend gross. Im An fange grôssere und weitere 
Schrift derselben Hand. Bl. 1 von recht spâter Hand 
(dick, rundlich, gross) ergânzt; Bl. 163 kleiner, gewandter. 
Abschrift c. ‘•^/i 494 . 

3) Spr. 767. 

299 Bl. 4^ 17 Z. (26^3X17; 18 X 8*;2~9V/*"). — 
Z U stand: wurmstichig, zum Xheil fleckig und am Rande 
ausgebessert. — Papier: brâunlich (auch gelblich), ziemlich 
dûnn, glatt. — Einband: Pappe mit Lederrûcken. — 
Verfasser f. 1* ausfûbrlich: 

cy cy cy cy 

T)ie zu Grunde liegende âltere Handschrift ist sehr 
lûckenhaft und entbâlt im Ganzen nur 165 Blâtter, also 
ein wenig mohr als die Hâlfte. Das Uobrige ist in neuerer 
Zeit ergânzt. Der âltere Xheil urnfasst f 20—23. 51 — 58. 
60—65. 67—81. 90-105. 107—112. 115—132. 135-137. 
147—152. 155-192. 194. 209. 212-215. 217. 227-232. 
234 — 242. 245 — 247. 250 — 256. 258 — 264. 267-269. 
274 — 276. 

Schrift: klein, fein, hûbsch, gleicbmâssig, dcutlicb, 
fast vocallos. Ueberschriften roth. Die Ergânzung ist 
gross, krâftig, gewandt, gleicbmâssig, deutlich, vocallos, 
etwas rundlich. Besonders zu dem âlteren Xheile sind 
Glossen am Rande and zwischen den Linien zngeschrieben, 
in kleinerer Schrift, gewôhnlich Persisch. — Abschrift 
der Ergânzung im Jahre 1259 Moharram (1843) von 
vXjx, die des âlteren Xheiles um '^^/less* 
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2847. 

Stûcke desselbenWerkes sind enthalten in: 
1) Spr. 851, 4, 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Ueberschrift f. 18*: 

und f. 21*: ^ ^ 

Kapitel 27 u. 28. Vgl. Spr. 768, f. 79—85. 
Schluss f. 2P: iOUJuJl^ yi^\ 

^UjJ! Juûj îCaI^ 

2) We, 1634, 5, f. 6P— 100. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. Der Kand 
ziemlich oft beschrieben. — Titelùberschrift: 

Es ist das 28. Kapitel (vgl. Spr. 768, 
f. 82—85) und handelt 3, 

Es ist darunter die 40tâgige Ziirückgezogenheit 
und Enthaltsamkeit (Fasten) des angehenden Çûft 
verstanden. — Wo dies Kapitel aufhôrt, ist hier 
nicht erkennbar. Es ist aufgenommeu hier — 
ob vollstândig, ist fraglich — in eine çQfische 
Abhandlung über die Eiusamkeit des angehenden 
Çüft, über die Zustânde, Zweeke und Folgen 
derselben: derTitel würde also sein; ^ 

Es kommen darin auch f.75* die 1 0 Bedingungen 
derselben el’arabï 

aufstellt; ferner werden einzelne Begriffe wie 
U?^l, wie auch das Hingelangen 
zu Gott und verschiedene Stationen 

auf dem Wege dahin erortert. 

Daran schliesst sich f. 85^ ein Abschnitt: 

1^ j*<Aü;dJ ^v:>LAaJt qI 

f.94'> ^ jô S 

Schluss f. lOO**: Jüé 

aiJi i-LcvXii 

x«ic: isXjjüà siAÀfi 

Einen eigentlichen Abschluss hat diese Ab- 
handluug nicht. 


2848. 

Ibn eTarabî. 

Der berühmteste, vielseitigste und bedeu- 
tendste çûfische Schriftsteller ist Mohammed 
ben ’all muhjl eddin ibn eVarabl f ^^/i240 
(No. 808). In Spanien gebûrtig, hatte er sich 
durch Studienreisen im Orient eine sehr um- 
fassende Gelehrsamkeit angeeignet und suchte 
an verschiedenen Stâtten wissenschaMicher Reg- 
samkeit durch Vortrâge und Schriften uner- 
mttdlich zu wirken. Die Zahl seiner Werke, 
die zum Theil von betrâchtlichem Umfange 
sind, belâuft sich auf etwa 250; sie betreflen 
fast aile diese oder jene Seite der Çüfik und 
selbst wenn er andere Fâcher behandelt, thut 
er dies von çüfischem Standpunkt aus. Es ist 
schwer, dem Fluge seiner Phantasie zu folgen; 
seine Begriffsbestimmungen sind oft unfassbar, 
seine Vorstellungen von einer Ueberschwenglich- 
keit, die fast an Verrücktheit streift. Er ist oft 
von einer Tiefe und Innigkeit der Empfindimg, 
die zur Bewunderung hinreisiât und entzûckt; 
aber gewôhnlich verliert er sich in Abstractio- 
nen, dereu eine die andere überbietet, und die 
Schônheit der Darstellung und die Formvoll- 
endung seiner Sprache kann nicht für das 
Dunkel der Gedanken entschâdigen, worin sich 
der Leser verliert. Sein zu unbegreiflicher 
Hôhe geschraubter çüfischer Standpunkt brachte 
ihu vielfaclî mit der Orthodoxie in Conflict 
und trug ihm einen Hass ein, der ihm selbst 
im Grabe keine Ruhe gônnte. Nach einem 
arbeitsamen Leben, das ihm der Anfechtungen 
viel, der Anerkennung wenig gebracht hatte, 
war er hochbetagt, im 75. Jahre, aus dem 
Leben geschieden und in Qâsijûn bei Damaskus 
begraben. Aber seine Lehren schienen den an 
dem Herkômmlichen festhaltenden Glâubigen 
allmâlig nicht bloss Neuerungen zu enthalten, 
sondem ein Angriff und ein Frevel gegen die 
Religion selbst zu sein, und die fanatisirte 
Menge riss seine Gebéine aus der Erde, ver- 
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brannte sie und zeretreute die Asche im Winde* 
Aber er fand auch wieder begeieterte Anhàiiger 
in frûherer und spâterer Zeit, die seine An- 
sicbten zu begreifen und zu erlâutern sioh 
eifrigst bemûhten. Die Verfolgungen, welche 
er erlitten, haben seiner Bedeutung und seinem 
Ansehen als Vertreter der çûfischen Richtung 
keinen Abbruch gethan. 

Obgleich seine Werke nicht aile das Ge- 
sammtgebiet der Çüfik behandeln, sondern auch 
eiüzelne Seiten derselben, schien es mir doch 
zweckmâssig, die in grosser Anzahl auf der 
Kgl.Bibliothek vorhandenen Schriften hier über- 
sichtlich zusammenzustelleu , nicht aber in den 
einzelnen Abtheilungen dieses Bûches zu be- 
sprechen. Einige nicht ausschliesslich çûfische 
Werke sind bereits in anderen Abtheilungen 
dieses Werkes besprochen; dies wird mit an- 
deren der Art auch weiterhin geschehen. Vor- 
aufgeschickt ist eine Anzahl von (meistens) 
kleineren Schriften, welche die Ansichten des 
jedenfalls ausserordentlichen Mannes theils be- 
kâmpfen, theils in Schutz nehmen. 

Endlich sei noch erwâhnt — s. auch No.808 — , 
dass er in der Regel Ibn eTarabl heisst, dass 
aber, nach der Randbemerkung in We. 347, 
£.105**, Ibn ’arabi richtiger ist, wâhrend sein 
âlterer Landsmann ^ jJJ! ^ 

yu Jj\ t 

Ibn el^arabl genannt ist. 

2849. Spr. 790. 

250 Bl. 4^ 19 Z, (27V4X 17; 18VaX 10<^“). — Zu- 
stand: wormsticbig, der Rand ôfters fleckig und ausge- 
beesert; fast lose im Deckel. — Papier: gelb, ziemlich 
dûDD, glatt. — £ in b and: rothbrauner Lederband. — 
Titel f. l* (so auch f. 3* Vorrede): 

Verfasser f. l® (und 237*); 

cj^' ot) U—* 


Anfang f. l**: aJÜ 


gJt cKÜX m 


Dies Werk des Mohammed ben ’abd 
errahmftn ben moB. ben abû bekr ben 
’ofmftn easa^âwî essâfi’ï sems eddïn abû 
’lBair, geb. ®®Vi428î bekâmpft die 

çûfiscben Ansichten u. Lehren des Ibn el’arabl 
und ist speciell gegen dessen grosse Werke 
oL^ycâSl u. (ja^^AûâJ! gerichtet. DerVerf. schickt 
eine lange Vorrede in 8 Abschnitten vorauf. 


2. 8** 

3. 15* ^ *41^^ ^5 

4. Jukûè 1 8* ^ ^ 

vJ V » y»U 

ô» 23^ AjLèJL^ 

6. 27* iüL^uJl scXP^yt ^ \i 

aJUU xjjXJ J. tcXÜAjuo 

8. Jw»ûi 36* aJiJI/oI A^dc A vi 

AiL^A^t^ cXAâÜl 


Das eigentliche Werk beginnt f. 37* Mitte, 
mit chronologischer Aufzâhlung derer, die die 
Ketzereien des bekâmpft haben ; 

zuerst: ^jJü\ ^ yu 

iüljLi ^ifJlbXiLîJ! 

t ®^/i282' Er filhrt bei den Einzelnen ihre 
Todesjahre an. Es kommen mehrere lângere 
Gedichte des Inhalts vor. So f. 69*. 70*. 71‘* 
von aJJI «A.UR s,.aAl r> in vXac 

t ^»«/l886 und f. 177^ u. 184* zwei Gedichte von 

a 11! iX^ jXi 

+ 9 deren erstes betitelt ist; 

(j^TyûÀÜ v3L:>y Mbotjü! A^S (241 Verse). 
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Schluss f. 237*: o'j 

<Âj ^ qS cXÀi L« 

qL^I 

F. 237** — 245** einige Nachtrâge zu dem 
Werke, wahrscheinlich vom Verf. selbst: woran 
sich f. 245** — 250 noch einige auf den Gegen- 
stand und den Verfasser bezügliche Fragen 
schliessen, nebst den Antworten Verschiedener, 
und Erôrterung anderer dahin gehôriger Fragen. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gewandt, deutlich, 
vocallos, aber incorrect. — Abachrift c. '^/nas. 

Der Abschreiber der hier in 

spâter Abschrift vorliegenden Handschrift ist 
(nach der Unterschrift £.237**): ^ ^ 

t ^*Vi8i6, und 80 
auch f.245**, wo er den Verf. seinen Lchrer nennt. 

HKh. IV 9675. 

2850. Spr. 490. 

2) f. 4’-9*. 

(Auch bozoichnet als Spr. 792.) 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ùberachrift f. 4*; 

Anfang: livX-^ 

3^5 

(j^Lü! ^ i-è-s jJÜ 

vXÜijÜ X3^.Âà ^ 

Vertheidigung des Ibn eFarabi gegen den 
Vorwurf der Ketzerei, von (jrelal eddin 
mojûtî t 9 *Vi 505 . 

Schluss f. 9* (ilaflf): 

qLmjI 

gji »aa^j xill îkiLM*^! 

Nach f. 5 fehlt etwas. — HKh. 11 3629. 

We. 1868, 5, f. 46 — 52* dasselbe Werk. 
Anfang und Schluss ebenso. Abschrift 
vom J. ^*^7^1666* 


2851. We. 1545. 

2) f. $5 -59^ 

Format etc. und Schrift (etwaa enger) wie bei 1). — 
Titelûberachrift und Verfasser f.55*: 

scXP 

I {Jr ci^ 

Die Abhandlung ist daher auch f. 59^ Z. 2 v. u. betitelt: 

iJL./ 

J Anfang: ^ sJis^ ^ Ou^it 

^ • . . 3^jû vXaj^ . . . aJL^nâj xXfyuj tsôL^ 

J.UJ1 ^bLo ^Ljü ai» i^U U ^jid\ 

ià i^bL^ b ^ ^ vi;AJu-w# KjUjumo^ iCx^ 

gJ! jJ*Jt 3^* 

Vertheidigung des Ibn el’arabî. Der Ver- 
fasser ’All ben meiniün elmagnbî f 
erzâhlt, wie in Syrien und speciell in Damask 
eine fanatisch feindliche Stimmung gegen den- 
selben unterhalten werde; wie er bei seineni 
Aufenthalt daselbst im J. erst nach 

Auskunft des ^ ^ seine 

Grabstâtte aufgefunden — s. S. 22 — und sich 
dort im Glauben gestârkt habe, etc. Er giebt 
zugleich einige Notizen über dessen Leben und 
Schriften, berührt auch sein Verhâltniss zu 
’Omar ibn elfôrid. Er hat die Abhandlung 
im J. ^^/i5o.s verfasst. 

Schluss f. 59»: ^ Ubu??. 

gj! üJJl 

Abschrift v. J. 933 Sa’ban (1527). — HKh. II 3629. 

/ 2852. We. 1545. 

3) 1.59» -60. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel fehlt. 
Verfasser; s. Anfang. 

Anfang: |•bLJi^ sbUaii^ vjui^t idl 

j XaIjnC- • • • 
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fjoMi ^ |> («n» I ^Uiù' 

qUjJI u^j qLUu» 

ô 

In Bezug auf eine Schrift, welche eine Zu- 
sammenstellung von vielen Gutachten giebt, in 
welchen die Abhandlung des Ibn meimün 
zu Gunsten des Ibn el’arabi der Ketzerei bc- 
zichtigt und der Verfasser der Regierung als 
der strengsten Bestrafung werth bezeichnet wird, 
vertheidigt ’Alï ben ’atijje ^alawân f 
(No. 1935) den Verfasser und nimmt diejcnigen 
in Schutz, die sich für Ibn el’arabl aussprechen. 
Wer den inneren Sinn seiner Ansichten erfasse, 
nicht aber bloss bei der âusseren Einkleidung 
derselben stehen bleibc , kônnc ihn nicht für 
einen Ketzer ausgeben, wofür denn auch ver- 
schiedene Autoritâten, besonders auch Esso- 
jütl, angeführt werden. 

Schluss f. 60^*: 

LâaIc idîî Lüji:> 

Bl. 61 Icer. 

2853 . Lbg. 295. 

69) f. 595-608. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). In der oboren 
Hâlfte sehr flockig; Bl. 607 im Text etwas beschâdigt. — 
Titelûberschrift f. 595^: 

(S XiLv^f 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 595^: 

ut • . . 

HUvm îÜLm# Jt IX ^t 

’All ben sultân mohammed elqârî giebt 
hier einen Anhang und eine weitcre Begründung 
seiner in der Abhandlung 68) gegen die Irr- 
thümer des Ibn el’arabl und seiner Anhânger 
vorgebrachten Ansichten, zum Theil durch Band- 
bemerkungen eines Gegners, der jene in Schutz 
HANDSCHRn'TEN D. K. BIBL. IX. 


nahm, veranlasst, zum Theil durch ein Fetwa 
eines Türken, das sich zu ihren Gunsten aus- 
sprach, zum Theil auch durch Angriffe, welche 
^^Lîüt yjpLilJt in einer Abhandlung gegen ’Omar 
ibn elferid gerichtet hatte. Indem er also diesen 
vertheidigt, erôrtert er verschiedene çûfische Be- 
griffe, um dann den ketzerischen Standpunkt 
des Ibn el’arabl zu erweisen, wobei er doch in 
gewisser Hinsicht seine Bedeutung anerkennt. 

Schluss f. 608»: iü J^t iul US' 

• • • iôtcXi^Jt 2kUt JLmwuLs 

gJt idlt 

Abschrift im J. 1177 Rabî’ I (1763). 

/ 2854 . WE. 124. 

4) f. 164* -169*. 

Format etc. und Schrift wio boi 1). — Xitel fehlt. 

Anfang f.l64»: ^Ij* tôt iü^' Jolü /JI ji^t 
gJ' AAjL:>t ^ Xaà <Aju U! . . . 

Behandelt Sura 10, 90, setzt aus einander, 
was unter „Glauben“ zu verstehen sei, und 
vertheidigt den Ibn el’arabl wegen der gegen 
ihn gerichteten Vorwürfe des Unglaubens. 

Schluss f. 169“: UilaÂ^ bU^t 

Abschrift vom Endo des J. “^^'1720. 

Es ist dies Stück abgeschrieben aus dem 
Bûche des UiU [v^ CT^]* Dieselbe 

Stelle behandelt ein Anhang f. 169» — 170*^, 
entlchnt dem von verfassten Conimentar 

zu den (j.^;?yaâit. 

' 2855 . 

Ueber die Lehrsâtze des Ibn el’arabl 
handelt auch g-ï^t, in Spr. 772, 

f. 179** — 181» aber in Persischer Sprache. — 
Ein Fetwa (des ^5^Us^t ^4^ ^ aJJt t®®Vi286) 
über die Frage, ob man ihn studiren dürfe, 
We. 1686, f. 44** unteu. 

4 
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Gegen ihn gerichtet sind ferner die Schriften : 

von denen tbLc \X*^ ^ 

um ®“/i420 lebte und qUac ^ 

im J. ®^2 /i4.s 8 starb. 

Von Ersterem wird auch die Schrift 
(gegen Ibn erarabï) erwâhnt. 

2) j von 

^ iX^ ^ t *“/l 849 

(gegen Essojütl, No. 2850). 

3) Q>*j 1»^' 0)LSSc( 0>^' 

Ja**» X4-^ 

um ®’®/i 562- 

^ >>^S’ 

^Li JïJl jju ^ ^ t «82/„gg. 

2856. Spr. 777. 

254 Bl. 4^ 22 — 23 Z. (26X16; 20x10"“). — Zu- 
stand: wurmstichig, zum Theil ausgobossert. — Papier; 
braunlich, gelb, grùn, blau, ziemlich dûnn, glatt. — Ein- 
b a n d ; rother Lederband. — T i t e 1 f. 1 • ; 

.^1 

Ausfùhrlichor in der Vorrode: 

'iÀj»A 3 XX^l.iF olir.ji*âiTf 

ijajt, iujaul 

Verfasser nicht angegeben. 

Anfang f. 1*": ^ X4>:^\ 

^ilJS ^ 

. . . y^é 

^ Xé^. «Ut v\4>^ Xjiu^ (f. 6^^ 
JJjLjtS! L^î jjxli ^5 iu xiUJ! 

gjî XJ oL) Î3t q' 

Ibn el’arabi hat dies grosse W erk 
Mekkische Offenbarungen betitelt, weil ihm 
das Meiste davon in Mekka, bei dem Umgang 
um die Ka’ba, offenbart worden sei. Er hat 
es daselbst im J. ^^/i28i vollendet. Es zerfâllt 
nach der Dibage, woran sich die Inhalts- 


ûbersicht f. 8 — 20** schliesst, in ein Vorwort 
f. 20** — 37**, und in 6 Abschnitte (J^), welche 
560 Kapitel enthalten, nebst einem Schiusswort. 
Die Eintheilung des ganzenWerkes ist folgende: 

1. Juoà (in 73 Kapiteln): o^UJI ^ 

1. wb f.38* o<-k^! xsyuo 3 

vi^' i XJ bp XjbiX) 

2. vb 41** |JbtJi ^ 

|bbfcii^ X N^AiMXXii 

(in 3 Jooi). 

3. vW 76*> oUbÜi i LU j 

xjLa^ ^5 c:AaLbï 

4* Vf^Lj 81** ^lXj wgAAA^w ^ 

^biJî ,5 

5. vy'u 84** aJJI xfyw ^ 

Lo x^:> ^•yA 

10. wLj 113* gJI JwwaâJU iiUiJi xiyw j. 
20. v^Lj 144* xL::> |Jljti! xsyw 

g^' Üî*' 

30. wLj 173* ^ xoLaJ!^ xftALiJ' 'iSyHA ^ 

34. 189** [^yA ^5 vjüi^* MjXA 

LPj5^(3\ 0jLa9 

40. 210** MjXA j 

xUaiS^ CT^ 

49. vy^Lj 244** {j*^ cXj>‘S J>( jJU xèyt^ j 

aJL:>^3 JjÂi! tcXP Jam v)^ 

50. vW 248* JL:>^ xiyw ^ 

52. v^Lj 252*v^,ÀiÂML^l^ aS>A a mjaa 

|JLc 

53. s^Lj: ^ XmJü ^ xiyM ^ 

v3L4i^'^^ wà^Llî?^ 

60. v^Ij: ^5jJbJt y^ÜLiJt ‘xàytA ^ 

gJI |JLiti$ Jwc 

63. Si^lj : LôaSÎq^ (J^LâJI ^üu xi^JA0^5 

68.AyLj: y\jMé] )üytA 
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69* wb: ^ 

70. vW* ‘Âàyw j 

72 . Vyib: obj^ xCmUu J. 

u 3 j>bit ^ c>>^b , 5 !^ 

73. v^b: ^ U vWfi Kàjw 

vjy5:b 1^ iüüUJ^ cXÂfi 

^üuJt ^ 


2. Juuaè (Kapitel 74—189): obUbuJ^ J. 


74. vb : 
80. v^b : 
90. wb : 
100 . vb: 
110 . vb: 
120 . vb: 
130. v^b : 
140. vb: 
144. vb; 
150. vb: 
160. vb: 
170. vb: 


; 75. wb: yS^* ^ 

{•Uu Kijw ,5 

j\y^\ ^5 

1*1^14 MytA ^5 
ÂJs^^mAjÜI 
Kijw ^ 

rsJtjMé\^ j^àil iküu iojw ^ 

|»Ülc isiyw J 
XJbwjJî j»ÜLo 
x*.,^=U 3 J! |•Lfi/o Aiyw ^ 


176. k^b; j4fjbUU^X5^fcc^i! 

iÜyL«3 

177. s^b : j*Uu i3yi.< ^ 

X-ô^jyaJ! 

180. Vi^b : ob^CXv^îjj 

186. v^b: obbJl \J^j^ (•bu iÜyu ^ 

189. »^b : yXib^Jt '^jj^ JsijMA 


3. (Kapitel 190 — 269): ^5 


190. vb: 
198. vb: 
200 . vb : 
210 . vb: 
220 . vb: 
230. vb: 


» J I ’MjMA 

^ 

»SjMA ^5 

xÂ.«;lXJt xiyu 
^bàJî '»SyA 


240. vb : iüyu ^ 

250. vb: L?^' ’^yA ^ 

260. vW : iüjju 

269. vW * ^^^Aiujt|JLc AijjLo^ 


4. Ju^ (Kapitel 270 — 383): JjUJI ^ 

270. vb: ^ V^LüJt J^JLu i3jw 

\.y,X4j^t Bb^buJt 

280. vb : C^b iCèyu vj 

285. vb : t)»AQ5>» ^>L^i 8b>lJu >3yu ^5 

s^Xai 

290. vb : ByCûail^^ l^juüt Jjju Aiyu ^ 

300. vb : |Jbüt |»LMjüi sV^ 

310. vW : B^a^I jC LoLaJl Xiyu ^ 

320. vW * (3j^ ^yu ^ 

328. vW * J^b^bt obi^t V^'^ Ôj^ MytA ^ 

yXyAJt c\Âc 

330. vW • .>^3 j'XjJ! 0 -^ v3^â,^ xàju 3 

iuXé«^i }iya^\ ^ 

340. vb : |bïb *U! ôyy) b^ ikXA (^XJI ‘siytA 

\i yask\ ^^yA bl> b 

348. vb : vb^ o^y^ ii 

350. vb : Ibjüi iCà ju 

iüX4^i 8 ^aû^! ^^a ^L*il 

360. vb : obiJait 'iî^ytA ^ 

ib<X#N^i B^yiasii ^ Vi>.*-bt 

370. vb : ^ y^^ x5a^ ^5 

380. vW : pbyi'b^t f-UJbJl ’ÜyA ^ 

383. vb : oUiâjtJÜ Xjub^t K4iâjL!t iyj^ '»iytA ^ 

/CjyobaX^^ÿt ^yû^\ ^ y^^ 

5. ^ (Kapitel 384—461): o^jLÂji j 

384. vW : y^o^ o'^jbli 'isiyA ^ 

3I bi>^ M o' ybj bj 

Byi«it ^ vb^ ^|;3 ^ 
390. vb: i^bu iCfyu 

^ ^bj ^ ^bj :ib lit 

léUL^ L 5 ^b«j c>jL 5 

4* 
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397. |JL^I xS^Uvo iëyuo 

^Loit 

400. v^b : »J oJLLij ^ 

uXÂÊ 

410. v’b : XJ^lXo 

UiAa^mO 

420. ^b : obliuJi ^J>ai.^wdi Xj^lXo xi^*^ 3 
430. Vi^b : ^Jî iti^xUd^i xS^Lxo xôjA/o ji 

440. Vi^b : x^ld vXXxÎ x^LXo xi.^ ,3 

450. Vi^b : ^ qI^ c;^’ xJjLXo xè^^ 3 

jb^ xiL^ 3*4 XJ q1^ 3^^ 

460. (.^b î QbiJ*i!^ xJ^b-4 ’^jXA 3 

Qb*A:>'^i Qb^>-tjj 

461. ^b : vb^ xJjLXo ‘»^jXa 3 

cX£>*l xijlj "S 

vJy^r^ 

6. Juos (Kapitel 462 — 560): oUüuJi 3 

462. v^b : j*i.^jlX/Pjj s-jLiaii'ï! xiyR.« 3 

463. vyb : QJvÂJi bia'i yiXc xK*^ 3 

470. vyb : c>^ab> b^ xJyXo ^bï xàyw 3 

480.».yb: L^x3x^=it»LLô1^xiyi-<Ql^ jL>xè^^ 
487. vyb: xJyXfl q 1^ «.i^ia'i xî^^ 3 

y^j) er^' i' cy“ 

Xa^ Syi^ XJUx:5^jjLd 

490. vyb : LciU xjyL« wbai Jb> xéyuo 3 

QjJbÂj ^ b [^JyÎJ qI xUi t\Âc 
500. «.yb : 3^. xJÿi^ v-.ba’d xsyw 3 

iibSiÂs XJ^v> ^çyC xi( 3 ^ 

510. vyb : OyoLw xJyU ^5b> xijix 3 

518. 4 -ib: 13! 3 C^ xJjâ^ qI^ v^bï xèjjw 3 

Jb \v3 b Qji 

520. wb : Léij! xJjXo w^bs ^L> xdyuo 3 


530. v.yb : 0 ^^à.^\X«NO ^üÿU wJbd t^lâk xdyt/o 3 

_^5 aiJl ^ lj»LÜÎ 

v3yül ^yl "i U '3t ,. 4 *^ 

540. vyb: J^^ xiyi /0 v^bi i}ls> xàyw 3 

(*^ I*^' 5 /^ 

550. vW • xJyLyO v^bï JL> xàyuQ 3 

lib xJLjc> 3-j«;?^ 

559. vb: ^xâIu>^ L^b/® 'bbb>^ X5JW 3 

^ vb!! 

ui^Jo 3 ^^ vybXi\ 

XXJ^t ^{ X^’ 8c3l^ x^^ 

560. «.yb : 3 

vbJÜI (jsji 

Das Schlusswort: b^j/cXo oItXjyü x^b> 

In diesem Bande liegt der ers te Theil 
des Werkes vor. 

DieVorrede beginnt: Uj^ bl'i ^w»lJOü! mkXâa 

3 ^Aûô wbXiî iwXP 3 3 *^^ î?-^ 

gjt XJtbbJt XJLbUÜi xJ^^L bAjjIi J^jüütit 

Er enthâlt ausserdem Kapitel 1 — 52 und 
die Ueberschrift des 53. Kapitcls. 

Schrift; Persischo Hand, ziemlich gross, gewandt, 
doutlich, etwas rundlich, gegen Endc etwas kloincr, vocallos. 
Ueberschriften roth. ColJationirt, am Rande bisweilen 
Zusâtze und Verbesserungon. Die Ueberschriften der ein- 
zelnen Abschnitte standon lângs am Rando, sind aber durch 
Beschneiden mcistcns fortgefallen. — Abschrift c.^^^/i 785 . 
HKh. IV 8914. 

^ 2857. Spr. 781.^ 

341 Bl. 8^", c. 19-22 Z. (21 V 3 X 15; 15-16 X 10«“). — 
Zustand: an mohreren Stellen, bosonders auch im Anfang, 
fleckig. — Papier: gelb, ziemlich dick, glatt. — Ëinband: 
BchÔDcr Halbfzbd. 

D a s 8 e 1 b e Werk , 2. Band , iimfassend 
Kap. 31 — 68. (Kap. 54 f. 149‘; 60 f. 178^ 
68 f. 247^.) Titel ii. Verfasser f.l* ganz kurz. 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, ôfters ohne dia- 
kritische Punkte, vocallos, gleichm&ssig. Ueberschriften 
roth. — Abschrift im Jahre 1907 Ramadàn (1599) von 

Cy Cy yi ^j>4^ yi ^ vX*^ 
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2858. We. 1624. 

178 Bl. Folio, 45 Z. (31x 20Va; 24 x 14*/^“). — 
Zustand: im Ganzen gut. Bl. 1 unton am Text beschâ- 
digt. Im Anfang, auch weiterhin besonders f. 40. 58. 105. 
170, fleckig. Bl. 50 — 60 oben am Bande wasserfleckig. 
Bl. 11 — 20 am Seitenrand ausgebessert. — Papier: gelb, 
zieml.starku.glatt. — EinbandibraunerLederbd mitKlappe. j 

DasselbeWerk, l.Band. Er geht bis in das | 
69. Kapitel, welches f. 140* beginnt iind in viele | 
JwAoî, dann auch eingetheilt ist; es hôrt in ! 

dem Abschnitt auf, welcher ttberschrieben ist: 
f. 1 7 8^* üiljwaJt jj;aju 

Titel fehlt. Verfasser fehlt, steht aber im- 
mittelbar vor dem eigentlichcn Anfîing. — BL 10* 
i8t ans Bl. 9^, 4 bis ult. wiederholt. 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, gut, gleichmâsôig, 
vocallos. üeberschriften und Stichwôrter roth. — • Ab* 
schrift c. 

2859. Pet. 650. 

2) f. 95-224. 

4^ 37 Z. (293/4 X19V3Î 24 X — Zustand; 

ziemlich gut, bis auf einige Flecken; die 2 letzten Bl&tter 
etwas beachàdigt— Papier: weisslich, zieml. stark u. glatt. 

Dasselbc Werk, 1. Band. Er geht bis in j 
das 49. Kapitel; die letzten Worte sind: oUolà | 

Titel und | 

Verfasser von spaterer Hand ganz kurz. Nach | 
der Unterschrift ist dies der l. von 11 Theilen. | 

Es fehlt nach f. 214 und 222 je ein Blatt. 

Schrift: klein, sehr gleichmassig, gut, gcwandt, 
vocallos; die Üeberschriften roth. — Abschrift um ‘^^/less. 

2860. We. 1625. 

161 Bl. 4^ 25-27 Z. (24Xl5Va; 15VaX8^‘“). — 
Zustand: lose Lagen. Die untere Hftlfte (mehr oder 
weniger) wasserfleckig; Bl. 22. 23. 38 — 42. 81. 86. 87 
besonders fleckig. Bl. 70 oben ausgebessert; Bl. 128. 129 
unten am Bande beschâdigt. — Papier; gelb, glatt, 
ziemlich dûnn. — Einband: Pappdcckel mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk, l.Bd. EnthâltKap. 1 — 34. 
Titel und Verfasser fehlt. Der Anfang fehlt, 
41 Blâtter. Das Vorhandene beginnt f. 3% 1 
etwa in der Mitte des 1. Kap. mit den Worten: 

(=We. 1624, f.l7*, 29). 


Das Vorhergehende ist von der Hand des in 
diesen Handschriften oft begegnenden Fâlschers 
auf Bl. P U. 2 ergânzt; derselbe hat aber f. 1^’ 
bis 2% 13 von der langen Einleitung nur (mit 
geringen Auslassungen) den Anfang des Werkes, 
entsprechend We. 1624, f. P— 2*, 27. Dann giebt 
er auf f. 2'*, 14 — 25 den Anfang des 1. Kapitels, 
hat darin aber viel fortgelassen. Zeile 15 — 18 
ist in der That der Anfang (= We. 1624, 
f.16%3 V. unten bis f. 16^, 2); Zeile 19 — ^25 ent- 
spricht We. 1624, f. 17% 14 — 29 (mit manchen 
Auslassungen). — BL 161 ist von derselben 
Hand wie BL 1. 2 ergânzt und zwar richtig. 

Schrift: klein, gedrângt, în der ersten Hâlfte etwas 
vornüberliegend, gleicbmâssig, gefâllig, vocallos. üobor- 
schriften roth. — Abschrift c. 

2861. We. 1626. 

184B1. 19 Z. (203 4X15; 13^2 X 8V3®™). — Zu- 

stand: gut, aber nicbt ganz ohne Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband; Pappbd mit Lederrûcken. 

Ein Band dessel ben Werkes, enthaltend 
Kap. 51 bis in das 68. Kap., wovon es etwa 
2 Drittel umfasst. Es hort auf mit dem Abschnitt 
Titel U. Verfasser fehlt. 

Schrift: gross, weit, schwungvoll und gcfâllig, gleich- 
mâssig, vocallos. üeberschriften roth. Bl. 1 — 8 und das 
Schlussblatt f. 184 von spaterer Hand in etwas kleinerer, 
gefalliger Schrift ergânzt. — Abschrift c. *3«>/i785. 

2862. We. 1630. 

26 Bl. 4^ 27 Z. (27V3 X 18; 19— 20x 13‘“). — Zu- 
stand; im Anfang etwas unsaubcr, auch am Bande fleckig; 
der Band im Anfang und am Ende ausgebessert. — Papier; 
gelb, glatt, stark. — Einband: Halbfranzband mit ver- 
goldetcm Bûcken. 

Ein Sttick desselben Werkes, imd zwar 
Ende des 53. Kapitels (von den Worten an: 
(gJl tJLj oüjba 

bis zur Mitte des 63. Kap. (bis zu den Worten: 

<,î5U]Uï j.). Titel f. P ganz kurz oben am 
Bande von spaterer Hand. Verfasser fehlt. 

Schrift: gross, stattlich, gleichmassig, vocallos. 
üeberschriften roth. — Abschrift c. 
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2863 . We. 1627. 

167 Bl. 8™, 21 Z. (20>/sX 15'/s; 15xl0«“). — Zu- 
stand: îm Ganzen ziemlich gut; im Anfang etwas lose 
im Einbande; nicht ganz froi von Wurmstichen. — Papier: 
gelb, ziemlich glatt und stark. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappe. 

Ein Sttick desselben Werkes. Es beginnt 
hier im 72. Kapitel mit dem Absclmitt f. 1*: 

imd enthâlt auch Kap. 73 
f. 27^ In diesem langen Kapitel werden 
eiue Menge Fragen erôrtert; die Wendung dazu 
ist: JJüIà . . . vi^JLï ^Là. Dieser Er- 

ôrterungen sind hier 155; die letzte f. 166**: 

U 

Titel U. Verfasser, schwarz aiif dunkel- 
rothem Grande, f. 1*: ob>*yi:âJ! ^ 

Schrift: ziemlich klein, gedrfingt, golaufig, deutlich 
and gleichmâssig, vocallos. Ueberschrifton und Stichwôrter 
roth. Von f, IBG*’ an bis zu Ende ist die Schrift von an- 
derer Hand, kleiner, regelmâssigor und gefâlliger. — Ab- 
schrift des Stùckes von f. 136*^ an von 
im J. 1004 Sawwâl (1596). Das Vorhergohendo ist nicht 
viel früher abgeschrieben. 

An der Handschrift fchlt dcr Anfang und zwar 66 Bl.; 
um dics zu verdeckon, sind die ersten Zeilcn der jetzt 
orsten Seite mit dicker rother Farbe bostrichen und als 
Titel vorwondct. 

^ / 2864 . Spr. 778. 

220 Bl. 4*0, 29 Z. (27x16',;»; 20x9'/,'"'). — Zu- 
stand: sehr wurmstichig, der Rand ôfters ausgebossert. — 
Papier: golblich,dûnn, glatt. — Einband: schônerHlbfzbd. 

Ein Band desselben Werkes, und zwar 
Kap. 73 bis 177 Ueberschrift. (Er enthâlt den 
3. ïheil f. 1 — 101, Kap.73, den 4. f. 102 — 189, 
Kap. 74 — 157, den Anfang des 5. f. 190 — 220, 
Kap. 158 — 176.) — Der Titel f. D oben in 
der Ecke ganz kurz von neuerer Hand; Ver- 
fasser fehlt. 

Schrift: klein, zierlich, gleichmâssig, deutlich, vocal- 
los. Ueborschriften roth. Bl. I u. 2 von persischer, sehr 
kleiner Hand ergânzt. In der Mitte folgen die Blâtter so: 
67. 69. 68. 70 ff. — Abschrift c. 


2865 . Spr. 779. 

380 Bl. Format etc. und Schrift wie bei Spr.778. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Ein Band desselbenW erkes, unmittelbare 
Portsetzung von Spr. 778, und zwar: 

1) f. 1 — 205, enthaltend Kap. 177 — 269. 
Theil 5 geht bis f.l33, Kap.177-198, 43. Joaè; 
Theil 6 f. 134—205, Kap. 198, 44. ^ bis 
Kap. 269.) — Dann ist cine Lücke, umfassend 
Kap. 270—284. 

2) f. 206 — 380, d. h. Kap. 285 — 340 
(nicht ganz zu Ende). — Nach f. 374 fehlen 
mehrere Blâtter (Kap. 337 Schluss, 338 und 
339), nach f. 379 1 oder 2 Bl. — Der dritte 
Band dieser Handschrift hat mit f.206 begonnen. 

^ 2866 . Spr. 782. 

144 Bl. 8»“, 17 Z. (14='/4X 10; ll'/a X G'/a»’”). — Zu- 
stand: an mehreren Steilen, besonders Anfang und Ende, 
tleckig und unsaubor. — Papier: gelblich, ziemlich dick, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Ein Band desselben Werkes, enthaltend 
Kap. 186 bis Kap. 198, 32. Abschnitt (dies 
Kapitel enthâlt 50 Abschnitte). Titel fehlt; 
doch steht f. 1“ oben in der Ecke: 

Schrift: klein, gleichmâssig, rnndlich, deutlich, vocal- 
los. Ueborschriften roth. — Abschrift c. ‘'“/l737. 

Lücken nach f. 1. 4. 5. 6. 7. 11. 

^ 2867 . We. 1628. 

169 Bl. 4‘“, 25-26 Z. (26'/3 x 19; 21 X IS'/a'"»). - 
Zu stand: lose im Einband; nicht recht sauber und ofters 
tleckig, auch nicht ganz frei von Wurmstich. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Ein Band desselben Werkes, umfassend 
Kap. 328 — 360. Von Kap. 328 fehlt der An- 
fang; f. !• beginnt: 0^ 0-tH o/ ^ 

gJI x! ^ (v3t XjLéJ* Titel 

auf dem Vorblatt von neuer (Türkischer) Hand; 

Es beginnt Kap. 329 f.3% 330 f,6% 340 f.46^ 
350 f. 100% 360 f. 155\ 



No. 2867—2871. 


INHALT UND AUFGABEN DER ÇÜFIK. 


31 


Sohrift: gross, kr&ftig, gefâllig, gleichm&ssig, fast 
YocaUoB. Ueberschriften hervorstechend gross. — Abschrift 
von 

im J. 717 Sa’bàn (1317). — Collationirt. 

Es ist von dieser Handscbrift der 6. Band, von dem 
jedoch za Anfang 1 10 Bl. fehlen. 

/ 2868 . We. 1629. 

281 Bl. Folio, 23 Z. (32 Va X 24; 24 x 18«“). — Zu- 
stand: am oberen Rande wasserâeckig (besonders in der 
2. Hâlfte; und desgieichen am unteren in dor 2. H&lfte) 
und besonders gegen Ende; nicht wenig wurmstichig, oft 
ausgebessert am Rande. Bl. 1 oben schadhaft und ebenso 
Bl. 2 ff. unten im Rûcken ausgebessert. — Papier: geib, 
glatt, dick. — E in band: schwarzer Lederband. 

Ein Band desselben Werkes, enthaltend 
Kap. 348 Schluss bis 397. Titel f. 1*^ oben 
in der Ecke ganz kurz. Es beginnt Kap. 350 
f. 4% 360 f. 59% 370 f. 174% 380 f. 227% 
390 f. 267% 397 f. 280*. 

Schrift: gross, weit, stattlich, deutlich, vocallos, ôfters 
auch ohne diakritischo Punkte. Ueberschriften in grôsserer 
Schrift. — Abschrift c. *^/i 397 . — Es ist der 4. Band 
dieser Handschrift, aber nur die 2. H&lfte. 

/ 2869 . Spr. 780. 

356 Bl. Folio, 33 Z. (30’/3 x Sl'/s; 24 Vj X UV»"”). — 
Z US t and: etwas wurmstighig , flockig, stellenweise ausge- 
bessert. — Papier: gelb, dünn, glatt. — Einband: rother 
Lederband mit dunklem Rûcken. 

Der letzte Band desselben Werkes, von 
Kapitel 384 an bis Ende. Titel fehlt. F. 75** 
beginnt das 6. Juwaà. Nach f. 108** Mitte ist 
eine grosse Lücke im Text; er springt von 
Kapitel 487 sofort zu Kapitel 518 tiber: es 
fehlen Kapitel 488-^517. — Schluss f.356% 

aJÜ Xot ^ 

Schrift: ziemlich gross, etwas weitgezogen, mndlich, 
deutlich, vocallos, uncorrect. Ueberschriften roth. F. 1—27 
und 344 — 356 sind von neuerer Hand ergânzt, rundlich, 
deutlich, vocallos. — Abschrift c. ^*®®/i 737 (die Ergânzung 

Um ^*“/l840). 


/ 2870 . Lbg. 907. 

44 Bl. 4% 25 Z. (26V8 X 17Vq; 19V4 X 13<^"»). -Zu- 
stand: ziemlich unsauber, auch fleckig, am Rande bis- 
weilen ausgebessert. — Papier: gelb, auch br&unlich, glatt, 
dick. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Ein Stück aus demselben Werke und 
zwar: 1) f. 44 beginnt im 88. Kapitel 

und geht bis zu 

den Worten: 
im 89. Kapitel. 

2) f. 18 — 43 beginnt im 406. Kapitel 

(gJt l3l^ nnd geht bis in 

den Anfang des 450. Kapitels. Es sind aber 
Lttcken nach f. 18. 21. 30. 39. 

3) f . 1 — 17 enthalt eine grosse Anzahl von 
und gehôrt in das letzte (560.) Kapitel des 

Werkes. Die hier vorhandene erste ganz 
beginnt f. 1% Z. 23: gJl [i 

Die letzte f.l5*: iù\h 

Nach f. 8. 14 fehlt etwas. 

Schrift: klein, schôn, gieichm&88ig,fa8t vocallos. Ueber- 
schrifton hervorstechend gross. — Abschrift c. 

^ 2871 . 

Stttcko aus demselben Werke und zwar: 

1) WE. 119, 23, f. 188 — 194% aus dem 

2. Kap., nâmlich f. 188*: ^ 

aj JuwaXll 

bis zu den Worten: 

2) WE. 119, 21, f. 149 — 175. Enthàlt 

Kap. 7, 9 (^155**), 10 (160%, 11 (165%, 

12(172% ganz oder theilweise. Die Titelüber- 
schrift oL>^Aài! ^ unrichtig. 

3) Pm. 224, 12, f, 171 — 186\ Enthült 

Kap. 8 (gJi ^ 'xhjLA v^). — 

F. 186**— 190 çûfische Kleinigkeiten, darunter ein 
Gebet Jate* (wie inNo.5 dies. Hdschr.). 

4) Pm. 4*41, 2, f. 30**— 32. (8-% 25 Z.; 

20 X 13 V 2 ; 16 X ir™.) Enthalt Kap. 196, 
40. Abschn. ^ J) und 

f. 31. 32 Kapitel 176. 
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5) Pet. 519, f. 258^’. EinStück au8Kap.412. 

6) Pet. 684, f. 34^. 35\ Ueber Lesung der 
Aüfangsworte der 1. Sara, nebst Ausicht des 

darüber. 

7) Lbg. 935, 9, f. 70— 74\ Enthalt das 
153. Fragstück eines Kapitels imd zwar über 

U. s. w. und zuletzt über 
imd Collationirt. 

^ 2872. Spr. 490. 

38) f. 196^^- 216. 

Format etc. wie boi 34). 

Verschiedene AuszÜge, daninter: 

a) f. 197''ff. das S.Kap. ans don 

Ausserdem : 

b) f.l OG'^über uach^5.-y>cXit^4Ait 

c) f. 199“ — 199^ eiue Anekdote imd ein Ge« 

dichtstück (die Gesundheit betreÔeud) : letzteres 
dem v^Lb bcigelegt. 

d) f. 1 99^— 20 1^^ Abschnitte über Qoraustellen: 
199^ 

200 “ «3 

201 “ 3 

e) f. 2 0 P — 216. Etwas aus ; 

ferner ans 

Stelle 203“ aus 

des «5Ju ; 203*' — 205“ Kleinigkeiten; 

205“ 10 Ansichteu (ivéX^) über die Bedeutimg 
des Spruches aU! cvJJi ^ ; 205^ 

ein Stück ans deii Sitzungen des 

; 207“— 209“ über 
y;aA\ ; 209*' von den 11 Zeichen des Glückes, 
nach den Aussprüchen Moriammeds ; 210“ Aiis- 
züge aus dem 

211*' (wol ebeu daher) geschichtliche Angaben 
von Ilungersnoth u. Seuclien (c^I^ 3) ? 

212*' (eben daher) von Erdbeben u. Todesfâllea 

3); 214*' aus einem anderen 

Werke: über den Vorzug des vor 

und besonders den des vor den übrigen 

Imilmen; 215*' Wünsche von Prophetengenosseii, 


dass sie etwas anderes als Menschen wâren; 
216“ über den Glückwunsch an Verstorbene: 
Heil dir, dass du ein Vogel des Paradieses ge- 
worden bist! und MoliammedsUnwillen darüber. 

' 2873. Spr. 299. 

41 Bl. 8^% c. 35-41 Z. (2lV3Xl4Va; c.l8x9~12<^“).— 
Zu stand: wassorflockig, besonders in der unteren H&lfte, 
auch unsauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein b and: 
Pappbd mit Kattunrùcken. — Xitel und Verfasser fehlt. 

Ein Collectaneenheft, allerlci Notizen, 
zum Theil auch Verse und Gedichte. Die 
Schrift lâuft entweder über die ganze Seite fort, 
oder über die Halfte oder etwa zwei Drittel 
derselben; der sogewonnene breitere Rand ist 
danu in ein, zwei, auch drei Columnen mit 
schrâglaufenden Reihen beschrieben. — Die 
hauptsâchlichsten Stücke sind : 

1) Stellen aus dem 'x^\ oLs^jJCàil 'b, und 
zwar f. 3“, 12 aus Kap. 5; 2*' aus Kap. 29; 
3“, 34 aus Kap. 89; 8“. 9*'. 10“. 23*'. 24“ 
andere Stellen. 

2) f. 2“ etwas aus 3^ 3 
(Traditionen). 

3) f.3*' — 7“ über dieTreôlichkeit der éa’bSn- 
Nacht (^^Loixi ^ v^jkûÂJI XJLJ 3^^ 

Beginnt mit Sura 44, 1 — i). — Die verschie- 
denen Stellen dieser Nacht f. 5*' oben. 

4) f. 8*' Inhalt der die auch 

genannt wird oL5)Jl 

5) f. 9“ eine Tabelle der Buchstaben in 
3x11 Fachern, nebst kurzen Sâtzen, nach dem 
Alphabet, als Spiel zur Entrâthselung der Zukimft. 

6) f. 10*'. 11“ Verzeichniss der Schriften 

des t "®Vi690- 

7) f. 1 P Gebet ^IcO) des 

t ®^7 i273- 

8) f. 17 — 22 Vermâchtniss des 

Es schliesst sich (wahrscheinlich) f. 32 — 34“ 
daran, obgleich nicht unmittelbar. Anfang: 
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F. 26^ von demselben ein Excurs über die 
Stufen, auf denen die Seele zu Gott gelangt. 
F. 30'*. 31* von demselben eine kûrzere 

9) f. 24\ 25* ein Brief an einen Freimd 
vom J. 

10) f. 25**. 26* die Krafte der ^schônen^^ 

Namen Gottes M von 

11) f.27'* — 29* theologische Qaçlde, betitelt: 

iCj>v>Lo. Der hier nicht genannte 
Verfasser ist t 

73 Verse lang, mit Glossen am Rande imd j 
zwischen den Zeilen. 

12) f. 29‘*. 30* ein Stück der Auf- 

zâhlung von Dingen und Personen, die zuerst 
dies oder das waren oder thaten. Fângt an: 

Lj jjj aJJI waJl>- U 

13) f. 29^* am Rande: ein kleiues Stttck 

ans ^ von 

^ (falsche Traditionen). Zuerst: 

14) f. Sé'* — 39* biographischer Artikel über 

d. i. ^ ^ (^5^^ 

, geb. 

gest. 1094/^088 (1093). 

15) f. 40 ein lângeres çûfisclies Gedicht 
(auf Wâfir): der Anfang fehlt. Der zuerst 
vorkommende Vers ist: 

U likX^é 

16) f. 41^* ein Gebet, in 40 kurzen Anruf- 

sâtzen an Gott bcstehend, deren jeder mit L 
und einem Namen Gottes anfângt. Diese Namen 
heissen und das Gebet kann 

betitelt werden: Es fkngt an (in 

der 2. Columne zur Seite): iJi ^ 

Xfi'bJÎ /Jt b . . . JJ b vi;bl 
Es schliesst sich daran Bl. 6, mit einem vor 
diesen Namen zu lesenden Gebete: f»"' 

gJ\ ikâjyiJi Eine Vorbe- 

merkung am âussersten Rande, dem '(cjül v^üj 
HANDSCURIFTEN D. K. BIBL. IX. 


des entnommen, giebt über Ent- 

stehung, Wirkung und Mittheilung dieser Namen 
und dieses Gebetes Auskunft. 

Der Sammler dieses Bandes lebt in der 
ersten Hâlfte des 12. Jahrhdts. (um '^^/nos)- 

Schrift: im Ganzen klein, gedrangt, aber gefallig 
und deutlich, nur dass ausser den Vocalen auch nicht selten 
diakritische Punkte fehlen. Das Moiste scheint gegen Ende 
des 11. Jahrhdts. geschrieben zu soin (um 

2874. Pet. 598. 

I) f. 1-36. 

44 Bl. S™, 19 Z. (18 X 13; 12 x 8'/»— 9'“). — Zu- 
, stand: nicht ganz sauber, etwas lîeckig und zu Ende oin 
I grôsserer Wasserflecken im Riickon. — Papier; golb, 
glatt, dûnn (in der 2, stark). — Einband: braunor 

Lederband. — Xitel f. 1“: 

obyCÂÎI c/ÿSi^ 

80 auch im Vorwort f. 2®. — Verfasser: 

Anfang f. 1‘^: LJ xùÜ vXju U! 

qI jJact JÜIj 

’Abd elkerim ben ibnlhlm ben ’abd el- 
i kerlm elkllam (oder elglll) um ^^/un erliiu- 
I tert hier schwierige Stellen des xjCli '^5", 

^ besonders das inhaltreiche 559. Kapitel, wclches 
gleiclîsam der InbegriflT der Çûfik ist. Seinem 
Zwecke gemâss bat er selbst den Text geordnet. 

Es begiunt f. 2* unten: ^ JU 

iA*j Ubâi^ 

j M s^rfLIoUI 

xil fH***^ïî A ^ 

XJLaJL^^ ^ 

. . . JJ' ^ 

I gJI x: iüuü^!^ 
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Schluss f. 36’^: ^ 

icXp Bydii 

'i {•v^S (.5*^ 

v3jji»-î 

jiÂMljtl! s^L^i L« ^VJ vi>.>^Âw cXilè ^|4.^L9 

gji 1 jcX«Mi¥ jüji 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich u. gloich- 
mâssig, fast vocallos ; der Grundtext roth. Die Erganzung, 
sebr ftholich, aber etwas gedrilngter, liegt vor in f. 1 — 19. 
28—30. — Abschrift c. ^^^'loss. 

/ 2875. We. 1550. 

7) f. lO»-!!*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt. 
Vorfasser fehlt; nach der Unterschrift: 

wA.Pu\>Xl LmXâXI^ vX^Xl 

f '^^/l673* — Boinamen; ç?>. 

An fan g: ^ 

^ ,0^ Aüj vAju^ . . . Lj 

qLLiL^ oL:>^ XAi3i> ^ 

^ • • • 
x^j'Sl j*Ac pL^'SI 

Erôrterung der aufgeworfenen Frage, ob 
der Anftiug des Werkes iCx^î oL^aâJI des 
Ibn el’arabl ketzerisch sei oder nicht. 

Schluss f. 11“: ûU*Ji^ iC-yu3*Jî LujLî^. 

S^LAJtii ^A^âdi |»JfcAg IjAjyM 

aU A4>^^^ . . • idlî 

O 

F. 10 enthâlt eine Stelle ans dem iC^i AfSl ^Laû^ 
des das Zusammenverrichten j 

Z weier Gebete im Krankheitsfall u. dgl. F. 1 P leer. 

Einzelne Stellen ans dem Werk (gJ! oL;>^^t) 
augeführt oder besprocheu: Mo. 35, f. 107“ 
(ûber x-ma 4^! ^t^i); Wc. 1818, f. 46^ (über 
Kap.198, Abschn.27); Spr.299, f.2. 3“. 8“. 9^ 
10“. 23^ 24“. Spr.490, f.l97^; 851,f.90-97. 


2876. WE. 116. \ 

73 Bl. 8^», 21 Z. (20 X 15; 16Va X 12Va- 13Va®®). — 
Zustand; etwas unsauber. — Papier; gelblich, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Lederrùcken 
und Klappe. — Xitel fehlt; er ist (nach der Vorrede): 

vollstândiger aber (nach Pm. 53, f. 1^); 

ijwt s (X^f ijayai 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 1 iüUl . . . g.*^ 

^ ^ üj 

j*Ai'^! ^yo ^>0^1 iüA5>b ^JLXJ! 

j 4 Jlo aÜ! ut . . • 

*11*v x Xm* CT^ 

gjt ^lAd |4A0 «A^^ vji.^0 

Ibn el’arabï hat dies Werk, in welchem 
er das Wesen und die eigentliche Bedeutung 
der in verschiedenen Typen in die Erscheinung 
getretenen 27 Hauptpropheten in ebenso vielen 
Abschnitten behandelt, im J. 627 Moh. (1229) 
verfasst, und zwar in Folge eincr ihm damais*) 
in Damaskus zu Theil gewordenen Erscheinung 
des Propheten. Die Zahl der Abschnitte hatte, 
derjenigen des Alphabetes entsprechend, eigent- 
lich 28 sein sollen. Die Form der Ueber- 
schriften ist immer so wie beim 1. Abschnitt: 

A^yOt ^ 'X4S^ 

So der 2.: 'lUiS v5 ‘tUSis> u. s. w. 

Der 27,: ‘âjA 4.^ XjLi' ’xiXs»* 

Schluss f. 73^: wâi JULi ^ 

Jyyy^Jt (^A^, wi 

gJt aUI sA^^ ^ A4^t^ 

Schrift; ziemlich gross, gewandt, deutlich, fast vocal- 
los. — Abschrift von 
im J. »^'/i 689. - HKh. IV 9073. 

*) — und nicht im Jahre 657, wie in Spr. 772, f. 2^ 
mit Buchstaben steht — 
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f 2877 . 

Dasselbe Werk in: 

1) Pm. 291. 

219 Seitcn 15 Z. (I8V3 X I2V3; IIV2 X 
Zastand: im Ganzen ziexnlich gut, doch nicht ohne 
Flockon. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Papp- 
band mit LederrQcken. 

Titel fehlt ; doch steht auf der Rtickseite 
des Vorderdeckels: (joyûâi! 

wà-oLoiJl 

Ja^". wjLaXJI 

Dieser Titel ist insofern imrichtig, als hier nicht 
ein Commeutar vorliegt, sondern bloss der 
Text. Der Anfang fehlt, und zwar 19 Bl. 
Das Vorhandene beginnt S. 1 : 

(=Pm.41,2,S.117,Z.15). 
Schluss wie bei WE. 116. 

Schrift: etwas blass, ziemlich kleino Gelehrtenhand, 
flûchtig, doch gleichmâssig, vocallos, oft auch ohne dia- 
kritîsche Punkte, nicht leicht zu lesen. Ueberschriften 
roth. — Abschrift 

Am Rande von S. 218 steht eine kurze biographischo 
Notiz ûber don Verfasser. 

Nach S. 42 fehlt 1 Blatt. Auf S. 191 folgt noch 191A 

2) Lbg. 935, 5, f.2P— 56^ 

Format etc. und Schrift wio bei 1. 

Titel und Verfasser fehlt. Anfang und 
Schluss wie bei WE. 116. 

3) Mo. 23, 1, f. 1 — 77. 

141 Bl. 11 Z. (I6V3XI2; — Zustand: 

schlecht; mehrere Blfttter beschâdigt; Bl. 3 — 58 wasser- 
fleckig. — Papier: ziemlich stark, gelb, glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Titel fehlt, steht von spâterer Hand f. D 
oben am Rande. — Voll von Lücken und kaum 
zur Hâlftc vorhanden. Die Blâtter folgen so: 
65; Lücke; 7; Lücke; 1.66. 67. 2; grosseLttcke; 
59—64; grossere Lücke; 3—6; Lücke; 8—48. 
70-77. 49-57; Lücke ; 68. 69 ; Lücke ; 58 ; Lücke. 
Vom 1. Abschnitt ist nur das Ende, der 11. 
16. — 24. sind ganz vorhanden, die meisten 
nur zum Theil oder gar nicht. 

Schrift: klein, ziemlich gut, deutlich) etwas vocalisirt. 
Am Rande ôfters Bemerkungen. — Abschrift c. ^'^‘^/less. 


4) Spr. 772. 

1 8 1 Bl. 4‘°, 1 3 Z. (26 ^ a x 15 ‘/a ; 1 6 x 8^’*“). - Z u s t a n d : 
sehr wurmatichig; der Rand oft ausgebessert. — Papier: 
gelb, dùnn, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Titel und Verfasser, Anfang und 
Schluss wie bei WE. 116. 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, gleichmâssig, vocal- 
los; Ueberschriften roth. üoberall (besondors im Anfang) 
am Rande und zwischen den Zeilen Glossen und Bemer- 
kungen, in kleinorer Schrift. — Abschrift 

F.Dunten enthâlt kurze Notiz über denVerf. ; 
ibid. oben ein Zeugniss, dass dasWerk nichts gegen 
das mohammed. GesetzWiderstreitendes enthalte. 

P'. 179*^ — 18D ein Persisches Schreibeu des 
über die Lehrsiitze des Ibn erarabï. 

5) Lbg. 359, 1, f. 1—93. 

147 Bl. 8^^ 23 Z. (21 X lôVa; 14 X 9‘'"»). — Zu- 
stand: nicht ohne Flecken, bcsonders zu Anfang. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner 
Loderband mit Klappe, in Futteral. 

Titel und Verfasser, Anfang und 
Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, gef&llig und 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift 
vom J. 1132 Gom. II (1720). — Bl. 94 leer. 

6) We. 1227. 

109 Bl. 8^% 17 Z. (I6V2XII; llVaXe-GVa"™). — 
Zustand: lose imDeckel; im Anfang uusaubor. — Papier: 
gelb, stark, etwas glatt. — Einband; rothbrauner Loder- 
deckel mit Klappe. — Xitel u. Verfasser von neuererlland. 

Schrift; klein, gef&llig, gleichmâssig, vocallos. Uober- 
schriften roth. Text in rothen Linien. — - Abschrift im 
J. 1147 Rabr II (1734) von 

7) Pm. 41, 2, S. 98 — 269. 

4*®, 25 Z. (22x15^2; 15x8^'™). — Zustand; ziemlich 
gut, doch oben am Rùcken fetttleckig, unten am Rande 
etwas wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, dimn. 

Titel und Verfasser fehlt: doch gilt für 
dies Werk der Titel links in der Mitte der dem 
Text- Anfang auf S. 1 vorhergehenden ungezâhl- 
ten Seite : 

Anfang und Schluss wie bei WE. 116. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, gleichmâssig, 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. 

Beim Paginiren sind ausgelassen S. 161 u. 241—249. 

5* 
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8) Spç. 773, 2, f. SP— 98. 

Format etc. u.Schrift (Text: Ib'h -nxS'/j'"") wie bei 1. 

Vorhanden vom 2.Ab8chmtt an bis ziiEnde. 
Am Rande hftufig mit Glossen u. Noten versehen. 

Pm. 231, 3, S. 34 steht unter der Ueber- 
schrift: [I. 

dasVerzeichniss der 2 7 Abschnittc dieses Werkes. 

2878. We. 1226. 

54 BI. 15 — 18 Z. (2lVaXl4Va; 13-14 VqX 
8 — — Zustand: im GaDzen ziemlich gut. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. — Xitel und Vcrfasser f. P: 

^ jiX*aî joyoÂÎf ^ 

(Für mues es ^ heisson.) 

Anfang f. P: ^ jlbi ^JÜ 0^\ 

s^Lo qIî . . . b^PLi! 

Lâ^\*çÜ Oï-oLaj (JxD^ASlh 

gj! qa . . , 

MoFiamined ben isRaq elqônawî f ^^*7i274 
(672) — No. 1471 — , ein begeisterter Schttler 
des Ibn el’arabï, bat anf Wunsch Verschiedener, 
die sich für die çütische Richtung interessirten, 
die Erklanmg der Schwierigkeiten und des ver- 
borgenen Sinnes der Aiisdrücke dieses Werkes 
ûbernommen, obgleich er sich von dem Verfasser 
desselben nur die xJa^ï batte erklâren lassen. 
Aber da er in dessen Ansicbten und Lebren 
eingeweiht war, verstand er sicb zu einer Er- 
lâuterung des Textes, nicht aber sich wôrtlich an 
denselben haltcnd oder ibn sprachlich behandelnd, 
sondem den Tnhalt desselben ins Klare setzend. 

Er scbickt vorauf eine Erôrterung über den 
Begriff von |jaài\ u. f.3^: 

gJ! !«âp ^3 lXII 

Zu dem Werke selbst beginnt er f. 4^ so: 

8uXP (jOukOA^i 1*^'^ 

gJ! (3 ViyAAAM 


Schluss f. 53*: oiJL5>^ 

^ gi^b ibLç>t3 

biA^bJ^ 0-5 (**^*i^^ ^ (jaUJi u 

l-A. j Lo y^. 13 

OÎlXâaaax 

ijü jUûs'ii 2)Jü 

Schrift: im Ganzen kloin, ziemlich fein, gel&utige 
GelehrteDhand, ziemlich dcutlich. Stichwôrter und Ueber- 
schriften roth. Bl. 1 von spâterer Hand in guter Schrift 
erg&nzt. — Abschrift um ®’"/i4ii) von ^ j.üs>. 

HKh. IV 9180 fSj>- oUiwi ^ lAy^îl). 

F. .[iS** u. 54 cin Stück eines Abschnittes ans 
einem rbetorischen Werk über «Uiï 

/ 2879. Lbg. 935. 

6) f. se^-es. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein Stück desselben Werkes. Der oben 
am Rande stehende Xitel: 
ist fcblerbaft, richtig aber der amSeitenrand f.56*: 

Bricht in dem 10. (jai ab mit den Worten: 

sLcQAito^ |JbJt OÎaam 

Bemerkungen zu diesem Commentar bat Jsju^\ 
t^^^/i680 ttvd.T, oLU 5 verfasst. 

2880. Pm. 53. 

335 U.4B1. 8^^ 19(16— 18) Z. (2P/4XI4; lexlO*^»”). 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht frei von schadhaften 
Stellen, Wurmstichen u, Flocken. Der Rand bisweilen aus- 
gebessert. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Ein- 
band: schoner Halbfrzbd mit Klappe u. Goldverzierung. — 

Xitel f. 1* in Goldverzierung: 
auf Vorblatt b: 

und auf c: QjtXil 

Verfasser f. 1* in goldverzierter Rosette: 

O^' Od'Ai' 

Dies ist der Verfasser des Grundwerkes; der des vorliegen- 
den Werkes (nach f. G*); 
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AnfaDg f. l**: Oi»! 

v^La5 qU cXju L<t . . . ouX^t ^ 

gj! 


Von den verschiedensten Seiten aufgefordert, 
einen Coninientar zu diesem schwer verstând- 
lichen Werke zu schreiben, hat Moejjed eddin 
ben malimüd ben çâ’id elliatiml elgenedl, 
um ®^®/i 29 i Leben, lange geschwankt, ob 
er diesem Ansiieben Folge leisteu solle. Er 
war sich der Schwierigkeiten niannigfaehster 
Art, die in dem Werke selbst liegen, wohl 
bewusst imd spricht ausführlich darüber. End- 
lich aber imterzog er sich doch der Aufgabe. 

Er schickt dem Commentar eine Einleitung 
vorauf, die er nennt, f. 4**. Danach hat 

sein Lehrer ^cXa£> 

ihm die Vorrede (xJa:>) des Werkes erklârt 
imd ihm damit das Verstandniss des Ganzen 
erschlossen, wie der Verfasser des Grundwerkes 
selbst diese seinem Lehrer. Darauf hat er den 
Commentar der Vorrede aufgeschrieben u. darin 
die allgemeinen Siitze, Grundrcgeln u. Haupt- 
geheimnisse behandelt: 0 ^ 4 -:^ xo 

XJXii 

Von der Fortsetzung des Commentars hielten 
ihn allerlei Umstânde ab; spâterhin hat er auf 
besonderes Drângen, und zwar nach dem Tode 
seines Lehrers im J. ^^‘7r2749 wiederum einen Thcil 
des Commentars vollendet, verliess aber vor Be- 
endigung des Ganzen Bagdad, bis er dann zu- 
letzt, wieder nach geraumer Zeit, sein Werk 
zu Ende brachte. 

Er schickt seinem Commentar noch eine 
142 Verse lange Qaçîdc vorauf, welche er 


nennt, die voiler rhetorischer 
Kttnste steckt und çûfischen Charakter tragt. 
Sie beginnt f. 6*^ (Tawll): 

» 

cX^b* vXoüu ^ cXj ^ 

und schliesst f. 10®: 


Der Commentar selbst beginnt f. 10® unten: 
aJ ]y 

iKjklaftj 2 üûm s^La^I )C .a [i:> ^ Jb 

a Cj^ vî:^u>L*i^ 

. . . LP^i 3 U âôyU^ 

cX4H^i 

adilî iCii^5L> 3 

oytJu vJLüisAJl qÎ a^ 

gut JuLcûAJ^ 04^ jkAlc L 4 J ^jSôy 

Nach Beendigung der Erklarung der Ein- 
leitung beginnt die des Werkes selbst 

f. 00^: J x«.Xh=>> {jai aJ aJU AJ jLi 

Ui^ X-éXs*^^ iX \,jÀ^ééé tXi 

’aUJl^t^ 0-* ^ L^asLaûa^I 

, . . K-Jül aUJLèXSi au>X>'iS isiuü^ 

8^ V.-îLao1 UJ nj gwyiJt JLï 

^sJi AüijtXfO sXP 0^^x5 0 %^^ 

Das letzte ,ju5 beginnt f. 321®; ijui 

lXA\Xé tXï AXî.*il Jli âUb ^ 

gJt xjXàil xaIX!! 8X^> âüLc (juâil ij^j^ 

Schluss f. 335®: aû'Ub ô\iXA^ smJù 

aJJl xüJlLIi XoLjij! ‘au'^1 

‘0jJo*ii bljw aU yX4J\y 

Der Text wird satzweise ganz mitgetheilt 
und eingeführt mit den Worten Jli, 

wiihrend der Commentar mit Jli beginnt. 

Schrift: klein, Gclohrtenhand, gleichm&ssig u. dciitlich, 
fast vocallos. Uoberschriften hervorstechend gross. Nach 
f. 59 ist eino Lûcke; aie ist auf f. 60 — 65. 65\ 65“. 65^. 
65*^ ergânzt; desgleichon nach f. 67 eino Lücke, orgânzt 
auf f. 68 — 75. 75\ 75®, und nach f. 147, ergânzt auf 
f. 148 — 153. 153\ 153" in grôssorer, krâftigerer, gleich- 
mâssigerer Schrift. — Abschrift c. 

Am Rando bisweilen Bomerkungen. — Arabische Fo- 
liirung. - HKh. IV 9073 p. 427. 

Auf den Vorbliittern a u. b u. c Rückseite 
steht, ohnc Ueberscbrift , ein Sttick über das 
Verhâltniss von Korper und Geist. 
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2881. Spr. 774. 

33 U. 302 Bl. 4*», 20 (25) Z. (25x 17: 17 X 11'“). — 
Z U stand: sehr wurœstichig, der Kand oftcrs ausgebossert. 
— Papier: gelblich (bnlunlich), zicmlich dûnn, glatt. — 
Einband: Pappband mit Ledcrrûcken. — Titel u. Ver- 
fasser f. 1* (von spüterer Hand): 

Der Verfasser heisst nach der Vorrede; 

Anfang f. 1^": qL^'^Î «JÜ Js^t 

iû’îô (3 jfccXi'iil 

(3^. 'wâiai^ 

cX4^^ ^ OLouiaiî iX^t 

^Laj M Ui 3» siXoLiu aJJt 

«-X^bdt ^3 

Ausführlicher Commentar des Dawfid ben 
mabiuûd ben mobammed elqaiçari clqara- 
mânï errUmï elliancfl, um '^^®/i 339 am Leben, 
zu déni sel b en Grundwerk. In der Vorrede sagt 
der Vorf., dass der Verkohr mit [ôUS] 

^^iUclüiî (•jUxii ^ 

t ™/i 330 ihn veranlasst habe, diesen Commentar 
zu schreiben, mit Voraufschickuiig einer langen 
Eiüleitung über die Haiiptpuukte des Werkes, 
mit dem allgemeiiien Titel : oUXiu 

oder specieller, nach f. 2^ imten: 

I^X^f ^>3>xaS ^5 jjl^f jo^Aaâk jJLLw 

Das Werk ist gewidmet dem v^>UaJI 

lAxÂv^ cX>^Av.il jiAxaji qJ (A4»2^ 

Die Einleitung, in 12 Jwaos, handelt: 

f.3“ Ubll y> ^ 

2. 9* »û'Lâ*o^ »ÛU*«1 ^5 

12'‘ y\JàJ\ ^ iüoUJi s 

4. 1G“ \iîl sJuJj Jwc v3 

6. 21* ^LSuJi jJLnJb vJiJliüü L4>^ 

7. ^ 23‘> ‘il^î i. 


8. d^Aoi 26* X^Lxô*^! q! 

9. d^Aaô 27** iuiA4-^t KJLJi:9»t v3 

10. dwAûà 29* auL4>iM»l^ ^ 

11‘ 30*^ Aâc ^ 

12,^ 3 P iüL.^1^ j; 

Es folgt dann, mit nouer Foliirung, der 

Commentar selbst, der, nach dem Bism., f. P 
so beginnt: Ç gwyiJ! sLj iJL! J^î 

wvi^. ôj^ vX4.^Ji 

gJî idj aJ^ 

Der Commentar folgt den cinzelnen Stellen 
des Textes; derselbe ist ganz darin enthalten. 

Schluss f. 30P; ^A^;>-ÿUJÜ 
liA^t OLiJt A.^1 

gJt idJ ajLu Lo 

Schrift: ungloich, zum Theiî ziemlich klein, zum 

Theil gross, doutlicb, vocallos, ziemlich gut. Der Grand- 
text im Anfang roth, nachhor überstrieben. — Abschrift 
c. ''^Vi737, von 

HKh. V 12259. — IV 9073 p. 427 (aber falsch). 

F. 302*”-^ ein kleiner persischer Abschnitt: 

^ 2882. 

Dasselbe Werk in: 

1) Lbg. 679, 1, f. 1 — 282*. 

287 Bl. Schmal-4‘“, 31 Z. (28>/a X 10'/4 ; 24 X 7'“). — 
Zastand: am oberen und unteren Rand etwas wasser- 
fleckig, mehr aber am Rückon, — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich dûnn. — Einband: rother Lederbd mit Klappe. 

Schrift: Tùrkische Hand, klein, doutlich, vocallos. 
Grundtext roth ûberstrichen. Stichworter roth. — Ab- 
schrift im J. 1061 ÉüMÜiéée (1651) von 
»v>t^ jJJi v^àlaJ 

Arabische Foliirung, dabei Bl. 168 ausgelassen. 
Inhaltsverzeichniss auf den Vorblâttern f. 2^ — 3*^. — 
Die Vorblatter 1 und 2* enthalten einige Artikel aus dem 
oU^yûJI des 
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2) Spr. 773, 1, f. 1 — 30. 

98 Bl. 4% c. 19—23 Z. (24^^ X 16; 18 X ll'/î®"» und 
von £.31*» an: 15V2— 17 X 9V8®“). — Zustand; zum 
Theil etwas fleckig u. am Rande ausgebessert. — Papier: 
gelb, dick, glattî — Einband: schôner Halbfzbd. 

Ein Stûck desselben Commentars. Titel 
und Verfasser f. 1*^ unten: 

was in BetrefF des Verfassers nicht richtig ist. 
V on derVorrede des Commentars ist niir die 1 e t z t e 
Seite f.P vorhanden; dann folgt der Commentar, 
welcher hier nur den ersten Abschuitt behandelt. 

Schri ft: klein, gewandt, glôichmassig,vocallos,oft ohne 
diakrit.Punkte. Ueberscbriften roth. — A bachri ft c.‘‘’^/i494* 

3) Lbg. 880, 21, f. 90^—93. 

Format (31—38 Z., Text lOxSVî'*™) etc. u. Schrift 
wie bei 2. — Papier: blau und rothlicli. 

Dcr Anfang der Einleitung desselben 
Werkes. Bricht in dem 1. Abschnitt mit den 
Worten ab: J? 

(F. 95*. 96* ttber Sural6, 124 u. 25, 47. 48 
(nach Elbeidawl); 97^ — 99*' Sura 6, 159; 
OG*'. 97* der 39. Abschnitt eines juristischen 
Werkes Uiijiiî ; 100* über die 

Monatsnamen. lOP. 102* Türkisch.) 

2883. Spr. 776. 

266 Bl. Hoch-8^^ 17 Z. (23x13; IGxTVa""'). — 
Zustand: sehr wurmstichig, schadhaft, — Papier: brâun- 
lich, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: schôner 
Halbfrzbd. — Titel f. l* oben in der Ecke: 

Verfasser (f. 1* u.) f. 266®: 

Anfang f.P: xU 

q1 |jLcli cXju Loi . . . i^jC^i 

gjt 

Ausftlhrlicher gemischter Commentar des 
’Abd errahmân ben ahmed elgâmî f 
zu demselben Gnmdwerk, aus verschiedenen 
Commentaren ziisammengestellt , mit eigenen 


Zusâtzen versehen und im J. vollendet. 

Anfang f. 2*: 'ïi 3i^ ^ 

iüOUi oiÂU ^i HJ . . . il JUS' 

Schluss f. 266*: ^XolÎI sji^l 

uXki 

JJwXaXI 8c\P j*La:> 

gJt c\4.>i uXaC . . . 

Schrift: ziemlich klein, Persischer Zug, vocallos, ge- 
fâJlige Hand. Der Grundtext überstrichen. Am Rande 
Verbesserungen, im Anfang auch viole Glossen. Vorangeht 
f. 1* ein Index der 27 Abthoilungon. — Abschrift Ende 
des J. ‘^^l 654 . — Nach f. 120 fehlen 24 Bl. 

HKh. IV 9073 p. 426. 

2884. Lbg. 732. 

316B1. 8^^ 15 Z. (17'/4X12; llx7‘’'"). — Zustand: 
ziemlich gnt, doch ist dcr Rücken nicht frei von VVurin* 
stich und ôftors ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Lederband mit Klappe (mit 
Zeug ùberzogen). — Titel auf déni Vorblatt: 

Verfasser f. 1*: j^Axàl , Er heisst genauer : 

Anfang f.P: vjuày) Jo: vnII tX^I 

1*11^131 aI I yLaJ^QU^i 

Das ist die gauze Vorbemerkung zu dem 
gemischten Commentar des Bail efendi odor 
Bail Hallfe cççûfijewl f ^^/i 65 a zii dem- 
selben Grundwerke. — Derselbe beginnt: 
aUI |•>l^i 

|^*^i OÜjJbJi 

^Ji ^^^wXii y^i ij. siJLi^Lx)! ^iyi 

und schliesst f. 316*^: v5 ^5^ ay 

^ Qig^i L^jrA<M.j A A^âi A ih> 

aJ^I ’MjA ô 

AÜi^ 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedr&ngt, vocallos. 
Grundtext roth ûberstrichen. — Abschrift c. **^/i 737 . 
Arabische Foliirung. — HKh. IV 9073 p. 428. 
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2885 . WE. 117. 

209 Bl. 8"^ 17 Z. (21 X Wlr, UVî X 7V™). - Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb,zienilich stark,glatt. — 
Einband: rothbrauner Lederbd mitKlappe. — Xitel fehlt; 
eristnachderVorredei^f^'ïl Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. P: QL-Ô'ïi ^ 

Loi . . . 

* * * 

^ 

Gemischtcr Commentar des ’All ben mo- 
bammed elqasfamîml zu demselhen Grimd- 
werk; derselbe ist im J. ^®^Vi670 ;lv\X-y«( 

verfasst. Der Text mit JLi eingeführt. 

Der Commentar beginnt f. 3“ Mitte: cX 4 .^Jt 

cX/oLi> l3Liil 

Schluss f. 197*^: 

v^LxXJl 

Schrift: klein, rogelinasaig, deutlicli, vocallos. Die 
Einfûlirungsworto Jl 3 und die üeberschriften der 

27 Abthoilungen rotb. Der Toxt in rothen Linien. — Ab- 
schrift im J. nia* 

Déni Wcrke ist eine Nachschrift angefügt, 
die mit don Worten schliesst: j^jLoJî 

ÎvAaaS 


2886 . Pm. 5()7. 

1) f. 1-45. 

125 Bl. 8’'“, 2i; Z. (igVaX 14; 16'/aX lO'/a'”). — 
Z U 8 1 a U d : ziomlich gut ; dor untere Rand otwas wasserfleckig, 
ùberhaupt nicht ganz frei von Flocken. — Papier: gclb» 
stark, glatt. — Einband: braunor Lederbd. — Xitel f. 1 " von 
ganz neuer Hand unvollstândig; ausfûbrlich iinVorwort f. 1*^: 

[jojJ'aSti] oL*Ji J.Û. j, joyajJf 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. D; ^JÎÂj *1! 

üsjk^ • • • Aju Loi . . . 
lÀP . • • La«?A/o 

. . . \joy^ wLc/ yoji^ 

gJI oI^LjlÎÎ xüIjLo U . . . 


Gemischter Commentar des ’Abd elganï 
ben isma’il ibn ennabulusl f zu 

demselben Grundwerk. Er schickt ein Vor- 
wort voraus — f. P: j^^xSl jJicJ v^LOül zLoAlLo 
— gJl (^.5 

das hauptsâchlich von dem Zweck der Çûfik 
handelt. Der Commentar selbst beginnt f. 2 ^ : 
vi>jL5" U 

iJJ A4-^J1 . . . o'îijÂj 

^ aJa^-^s^I t 3 

*3j^^ 

Er behandelt bloss die 3 ersten Abschnitte, 
deren 3. x«*^:> L>^) f- 41“ beginnt. 

Die letzten Textworte sind hier f. 45 “: vji> 
qLm^U xo^ — Der Com- 
mentar schliesst f. 45*": i»l 5 Lm.Lo siS xili 

Schrift: magrebitisch, kloin, gleichmâssig, vocallos. 
Grundtext roth. — Ab schrift c. ^*^;i737. 

I 2887 . 

1 ) Pet. 683, 13, f. 183^^185“. 

(Xext: 14 ^ 2 X 6 *^“.) 

Ahmed ben soleiman kemâl bâéà zâde 
t ^^^/i 5:33 behandelt hier 2 Stellen ans den^jo^AoâJ! 
u.oL>^;^i des Ibn el’arabî. Dies Stück beginnt: 

vjis^ (Jo: sAP y yi:^\ 

Die erste Stelle ist: j JT sOs^^ LiJ 

AÂc — Die zweite Stelle : 

^ J 

Schrift: Pcrsischo Hand, klein, doutlicb, vocallos. 

2 ) We. 1818, 5, f. 47—49. 

Format etc. und Schrift (30 Z.) wic bei 3 . 

Ans dem Commentar eines Ungenannten 
(zwischen 800^^397 _ looo^j 59 ,) zu dem (joywaâJI "y 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang: ^^ÂJ! C>^^\ ^ uàxà>\ 

gJ! xâX^Ü x-^Ui ^Lî — Schluss £49*": "i 

qI^ O^iAAJt ÿ y 

Es ist eine Abhandlung über die absoluteExistenz. 
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2888. WE. 118. 

121 Bl 4*®, 19 Z. (22 X 143 / 4 ; UVa— 15V9 X S'/a®™). — 
Zustand: nicht ohne Warmstiche; an einigen Steîlen ausge* 
bôssert. — Papier: brâunlich, glatt, dûnn. — Einband: 
brauner Lederbd mit Klappe. — Xitel u, Verfasser f. l^: 

(jSXÜ S ijôyajjf AjÜ 

Anfang: «JJ 

Ui . . . u^oyai (jijüJ iübLi ^55«3 

gJl {j^yas> jl vüaa-Î OJj;> tjS 

Ibn el’arabl bat sein selbst 

in einen Auszug gebracht u. d. T. 

Zu diescm liegt hier der Persische Commentar 
des ’Abd errahman elgami t ®^*/u9a vor, 

mit einer langen Vorrede (f. 3 — 28*^). Der 

Commentar zu dem 1. (f. 28*") beginnt: 

HKh. IV 13968. 13964. 

^ 2889. Mo. 22 . 

92Seiten 8^°, 15Z. (lôVî X IO 3 / 4 ; lOVa X — 

Zustand; ctwas loso im Dockol; dor Anfaug otwas schad- 
haft und beschmutzt. — Papier: zicmlich stark, glatt, 
gclblich. — Einband; Pappband mit Lederrûcken und 
Klappe, — Xitel fohlt; or ist: 

Verfasser fohlt; es ist ’Abd errahman elgâmi. 

Anfang S. 1: ^JÜ 

0ÜLÜ£> yJiJS ^5 

KLLo Uli 

Commentar zu dcm (jo^AoàJI im J. 891 
Kam. (1486) in arabischer Sprache vollendet, 
Er erklârt nicht die Worte des Textes, sondem 
dessen luhalt und Zusammenhang. 

Er beginnt S. 1 so: kd' 

S ch lus 8 S. 92: u^jLAo ,3 

gJI *JJ "il jOyüo 

Schrift: klein, gedr&ngt, Yocallos, golâufig, deutlich. 
Abschrift c. 

HANDSOHRII'TEN D. K. BIBL. IX. 


2890. We. 1850. 

2) f. 45-78. 

8^, 17 Z. (19x133/4; 14x73/4®“). ~ Zustand: 
im Anfang (u. zu Ende) fleckig. — Papier; gelb, glatt, stark. 

Dasselbe Werk. Xitel u.Verfasser fehlt. 
Der Anfang fehlt; das Vorhandene beginnt in 
dem 4. Abschnitt mit den Worten: 
gJ! ^Üxjl üJl» 

Sçhluss wie bei Mo. 22. 

Schrift: ziemlich gross (jodoch ungleich), deutlich, 
vocallos. Der Grundtext roth ûberstrichen , die üeber- 
schriften roth. In der Mitte folgen die Blatter so; 65. 
69 76. 66 — 68. 77. 78. — Abschrift im J. 1000 Sa’bân 
(1592) von 

2891. We. 1753. 

1) f. 1-26. 

38 Bl. 4“ 17 Z. (22 X 15»/,; 16*/, X ll'">). - Zu- 
stand: zum Xhoil fleckig. — Papier; gelb, stark, glatt. — 
Einband; Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Xitel fehlt: s. nachher, Verfasser; s. Anfang. 

Anfang f. P: Jyb LU xJLi 

. . . La.^ Ipjï Q^iLIâJt 

(jO^AOàJI wLa 5" LéJ . . . 

IlXP 

gJ! JbUo (joyaâJI v.^jUi' 

Mas’ûd ben ’omar ettaftdzànl sa’d eddiu 
t ^^Vi389 widerlegt hier die von Ibn cl’arabi in 
seinein vorgebrachten Irrlehren. 

Als Xitel dieser Schrift steht f.Poben am Ilande: 

Eine Schrift mit diesem Xitel legt HKh. IV 8687 

dem t ®^Vi437 

also der Xitel richtig sei, ist doch fraglich. 

Das Werk selbst beginnt f. P: aJJI 
gJl ^LàJI ^ v>LoiJt sJLLà> 

Nach allgemeinen Betrachtungen beginnt 
die Polemik gegen Ibn el’arabl f. 4*; jjict ^ 
gJl ^bp wXaJ ijoyasd\ qI 
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Sie bricht hier f. 26*^ ab mit den Worten: 
(j«;?yaJÜL oL« Ui jLXit 

^ À w^bUJt 

Schrift: Tûrk.Hand, klein, godrângt,deutlich,vocallo8. 
Abschrift (nach f.38^) im J. **^Vi733 von 

2892. We. 1753. 

2) f. ih-e». 

Am Rande steht eine kleine Abhandlung, 
deren Titel f. P zur Seite und 6* unteu ist: 

ÜLi.. Lli^ (-jbi" 

Vcrfasser: s. Aiifang. 

Anfang f. P: ^JLâ^^ iJ] 

. . . vJyJuJî • • • iÛ'Lc^JuûyC ^5 

d^üjbLl ^3 v^LxXi! i ^ Il . . . 

gJ! UiiL>! \X^yJ Ow)^! . . . ^3|jUâxSb J.cvXtt 

Diese Schrift des A bd bekr ben ahmed 
ben dawûd ennaqsbandi ist gegen das 
soeben bcsprochene Werkchen des EttaftAzanï 
gerichtet und weist die unrichtige Aufïassung 
der Einheit der Existenz bei 

diesem nach und dass cr in Folge dessen Un- 
recht gegen Ibn ’arabi habe. Uebrigens ver- 
weist er auf sein grôsseres Werk 

Schluss f. 6*: XéXsii aJJ! oÎAj 

8(Xi^ OiX4.^»i L^L'inxii 

Schrift: zieml. gross, rundlich, vocallos. — Abschrift 

C. '*^/l785. 

2893. Lbg. 295. 

68) f. 554-594. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). Die Schrift ist 
durch Wassorflecke und Zusammonklcben der -Bl&tter oft 
yerwischt und so bescbâdigt, dass sie nicht lesbar ist, be- 
sonders Bl. 559 ff. 574. 592. — Titel f.554«: 

Jù.55.^.àJ( iu^î 

Der Verfasser nennt die Abhandlung f. 595^; 

aber fClO**, letzte Zeile, so ^ie oben (nur steht v5 statt 3). 
Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. 554*^: ^ 5 ÂJI nU tX4A\ 

• . . 

gJt ^CJU:> (j^oiu (JLd xil 

Nachdem ’All elqâri f ^^^^1606 (No. 1931) 
dieBedeutung desEinheitsbekenntnisses (»Xas»^!) 
ausftihrlicher erortert, sagt er, die Erkenntniss 
Gottes sei zwar für Aile nothwendig, aber sehr 
verschieden, und geht nun dazu ûber, die Auf- 
fassung der Çûfts von Gottes Wesen genauer 
zu besprechen. Dies führt ihn dann zu dem 
Hauptzweck dieser Schrift; einer Widerlegung 
der Ansichten, welche Ibn el ’arabi in seinem 
o^yoi '^5 vorgebracht bat. Dies thut 
er 80 , dass er Abschnitt für Abschnitt des 
Werkes mit seinen Beraerkungen begleitet. 
Er beginnt f. 569®: ^ ^ 

Q-otJ! qLwÔI 
xilrs^U-Mir ai "S. 
gJ! 

Daran schliesst sich f. 587^^ Ô’. eine Wûrdi- 
gung Ibn el’arabl’s an, bei welcher Gelegenheit 
der Verf. f. 502®ff. ein grosses Stück (78 Verse) 
ans einer darauf bezüglichen langen Qaçlde des 
^ 5 Jiji ^ t inittheilt, 

deren Anfang: M Ij '3! (= Spr.790, f,177*^). 

Schluss f. 594*": s-\p\ jiatu 

XÂ.AÀii SvX^ 

qL>^am^ • . . boLjuJÜ xibLLi! 

xU k\4^\^ . . . qjAaoj L«.c y^j 

Abschrift im J. 1176 Rab. I (1762). 

HKh. IV 9072, p. 430. 

Commentare zu dem Werke (,j*^5ykaàJt "y) 
sind noch von t ^®^/i644 

und von ^ 

t Glossen 

von ^ 

t ®^Vi490‘ Eine Tûrkische Uebersetzung von 
iS^yi Oi Lf*^- + ^®®Vl698- 
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2894. Mq.43. 

1) f. 1-44. 

142 BL 8^0, 17 Z. (ISVaXlSVa; Wl^xW^). — 
Z U stand: nicht recht sauber; der obéré Rand wasser- 
fleokig. — Papier: weîsslich, ziemlich stark u. glatt. — 
E in b and: Pappbd mit Loderrûcken u. Klappe. — Titel 
U. Verfasser fehlt; anf der Innenseite des Vorderdeckels 
nnter den Titeln von Schriften, die in diesem Sammel' 
bande enthalten sind, stoht richtig: 

Anfang so wie bel WE. 120. 

Dies im Jahre ®^^/ii 99 verfasste Werk 

in Reimprosa, welche ôfters mit Gedichten 
untermischt ist , sollte eigentlich den Titel 
aijuo v^Jl^XS! "5^ oder auch 

bekommen, der alsdann durch den obigen ersetzt 
worden ist, welcher f. 9*^ u. 1 2*" noch den Zusatz 
hat: Qjiii UAJi 

Es behandelt das Verhâltniss des Menschen als 
Mikrokosmos zum Makrokosmos. Ueber diesen 
im ersten Abschnitt (gJ! ans- 

einandergesetzten Inhalt s. bei WE. 120. — 
Es zerfUllt in eine Menge ungezâhlter Abschnitte, 
deren Ueberschriften in dieser Handschrift nicht 
aile deutlich hervortreten. Einige derselben sind : 

S* 1-Xju 

9*^5,*Aa!l ol^Lî;'5(l 

u. 8. W. 

14^ j a:>jl 

S *7^ olftAoit^ olvXJi 

vi^Jb^ ajIÔ 

19* (Jx 

20»> i iAi> Uà 

22’’ Q>**ÂÎÎ w 

23*’ La qLmô'S! qI 

24* HpjiS\ ^ 

24‘ ' xi.. bU5 spp 


Die Abschnitte f. 24** — 29 haben aile die 
mit ^pp anfangende Ueberschrift, dann f. SO** 
bis 34* die mit von 1 bis 10; 

zuerst: ^JJl! iuLsyi 

Dann £.35**: ^j*c^ ^_^bLb‘5it jüoLo'îd oL^I 

worauf f. SS*" flF. mehrere ungezfthlte Jouai folgen, 
deren letzter f. 40**: jUt Joaè 

und f. 44^: gJl xJLaoLâJLI q 1 ^Jbli 

Aber der Schluss fehlt (s. bei WE. 120). 
Das Vorhandene schliesst f. 44'^; Ui^ 

^ (=Lbg.l010, l,f.47%16). 

Schrift: Tûrkiscbe Hand^ ziemlich klein^ deutlich, 
fast vocallos; Stichworter roth oder roth ûberstrichen. — 
Nach f. 42 fehlt 1 Bl. In der ersten H&lfte, besonders zu 
Anfang, stehen zwischen den Zeilen ôfters Tûrkiscbe 
Glossen. — Abschrift c. *»«>/i688. — HKh. IV 8374. 

/ 2895. WE. 120. 

68 Bl. 13 Z. (20X15; UVaXlO"™). — Zu- 
stand: fleckig, nicht rocht fest im Deckel. — Papier: 
gelblich, etwas glatt, dick. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe, etwas sohadhaft. 

Dasselbe Werk. Titel u.Verf. f.S^bloss: 

Anfang f. 3* (Tawll): 

34 Verse; dann: aIî! sX 4 s> tXju Ut . . . 

^4^^ vX4>3^t B^Lkâit^ 

L^b' L^.t yuXj 

Der Inhalt wird f. 4** so auseinandergesetzt : 

lÂâit \JS ^«.yLxXit tûp (j^yJt 

^ ot^LX^iL sLâaIaw LjoLj pLMÀjt^ 

jaÂad |«JLc ^LsaiO^t q! LmIAj X^L^iii'^t aXJL»It 

^^^t ^yjt j Le jji jjujt ^ 
vLxX]l . . . yto'it tA^> fi 

tvXP JiJU Js: XiyuJ 

^^t i ^LaJÜ ^LaJt /J! 

QLMÔ'^t i ^ 

J^àJt teXP ^ L« i 

\sXÿ^ i u ‘iüjMA L^it^ ^ 

gJt L^jt lA ^JÈii vUÜb ^ (ja.^UîJl ^LaJ'ÏI 

6* 
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F. 60^* — 6P (auch f. 62^ und 63*) ôremde 
Schriftzeichen , aus dem Arabischen verdreht, 
deren Tabelle am Ende des Werkes f. 65*^. 
Schluss des Werkes f. 64**: &.5Liaiü! 

wLiJCt |Jlct jlcÜI — Darauf 

folgen noch 11 Verse (Tawll), deren letzter: 


2897 . We. 1693. 

19 Bl. Qaee^-8^^ 23 Z. (18 Va X 9; 16— 16Va X 7®“). — 
Z a s t a n d : ziemlich gat, doch Dicht ohne Flecken. — Papier: 
gelblich, auch strohgelb, ziemlich stark, meistens glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel f. 1* (von 
gaoz Bpâter Hand): 

and f. 1^ üeberschrift (vod derselben Hand): 



Schrift; ziemlich klein, gowandt, nicht ganz correct, 
zum Theil flûchtig, vocallos. — Abschrift im Anfang des 
J. **®Vl771 "VOn gwyiiCjt. 

Es folgt dann f. 66. 67* eine Betrachtung 
über den Vers: 

^ 2896 . 

Dasselbe Werk in: 


Anfang: ^:îlXJI 

aU! ^Ut . . . 

^0^! 0-y«l 

Darauf folgt sofort als Üeberschrift zu 
dem Folgenden : jl^Suïmi^l 

gJ! 0<A4.5>* 

2** Üeberschrift: 0îy«l 

4** Üeberschrift: 



1) Pm. 733, 5, S. 40—98. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). Etwa von S. 62 
an sehr fleckig. 

Unterhalb des Titels steht von derselben 
Hand bemerkt, dass dies Werk auf die Bitte 
des yu 0j! verfasst sei. 

Anfang S. 41 nach dem Namen des Verfassers, 
als Üeberschrift für das Folgende — s. auch 
We. 1693 — : ^ 

Dann der Anfang (gJî oJs-*^) und der 

Schluss wie bei WE. 120. 

Abschrift vom J. 1136 Rab. I (1723). — Collationirt. 

2) Lbg. 1010, 1, f. 1— 47^ 

61 Bl. 21 Z. ( 22 V 9 XI 6 ; 17 x 91 / 4 "“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, aber oben und unten am Rande 
wasserüeckig. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Titel und Verfasser f. 1** ausführlich. 
Anfang wie bei WE. 120. Nach dem bei Mq. 
angegebenen Abschnitte (f. 40**) folgen hier noch 
einige, zuerst: 41* 

u.s.w. ; zuletzt: 46* xiüLJi îuyLJlj KÜ5>iUi 
Schluss wie WE. 120, ohne die Verse. 

Schrift: gross, kraftig, rundlich, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift im Jahre i*®^/i765 von 
^^v>Uül 


und andere Ueberschriften auf mehreren der 
übrigen Blâtter. Es wird dadurch der Schein 
erweckt, als lâgen hier verschiedene kleine Ab- 
handlungen vor, und zwar wie der Titel angiebt, 
von Ibn el’arabl. — Dies ist unrichtig. Es 
liegen hier 1 1 ganz von derselben âlteren Hand 
beschriebcne Bliitter und 8 nur theilweise be- 
schricbene Bliitter vor (von dem ganz beschrie- 
benen Bl. 9 abgesehen); letztere 8 von der 
Hand des oft erwàhnten Fitlschers. Jene 11 
mm enthalten Theile des Werkes ^jXa ^-Lkxc 
des Ibn el’arabl und sind, damit die einzelnen 
Stücke als kleine Abhandlungen erscheinen 
môchten, im Anfang oder am Ende aus dem 
Werke selbst richtig mit dem dazu gehôrigen 
Anfang oder Schlussstück versehen. So kommt 
es, dass diese Ergânzungsblâtter aile (ausserBl.9) 
nur zum Theil beschrieben sind. Es entspricht: 


Bl. P, 8 bis 2“ ult. = Mq.43, 1, 

f.i», 1 

bis 

i“, 12 . 

2*' » 

4* 

4“, 6 

» 

G», 4. 

4'» » 

6* 

8», 7 

» 

9“, 2. 

6*> » 

9*, 8 

cr 

00 

» 

17“, 10. 

9», 9 » 

11^ 

19*, 2 

» 

22“, 13. 

11“ » 

14» 

25^ 12 

» 

30“, 2. 

14“ » 

15** 

31*, 16 

» 

33», 1. 

16» » 

17* 

35**, 2 

» 

36“, 15. 

18* » 

19* 

39*, 6 

» 

40», 12. 
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Im Ganzen ist also etwa */6 des Werkes 
hier vorbanden. 

Schrift: klein, geftllig, zierlich, gleicttmâssig, fast 
vocallos. XJeberschriften und Stichwôrter moistens roth. 
Die Schrift der ergânzten Blâtter ist âbolich, aber etwas 
gedr&ngter. — Abschrift c. (resp. 


2898. We. 1767. 

1) f. 1-40. 

74 Bl. 27 Z. (21X15; 15V2X9V3®“). — Zustand; 
ziemlich gut, obgleich nicht ganz frei von Flecken* — 
Papier: golb, glatt, ziemlich dûnn. — Ëinband: Papp- 
band mit Kattunrûcken. — Titol und Verfasser f. 1*: 


LJjJlA ^ 


Anfang: ^ cX-é^! 

. . . LcLa^:>l vî oUJL^l 

xSj ^ XJ vjüî ^ (Aü 

gJ! 

Gemischter Commentar des Qâsim ben 
abü’lfadl essa’dl elgü/ti elbalebl f ^®^/i 574 
(über 100 Jahrc ait, in Mekka) zu demselben 
Werke des Ibn el’arabl. Der Verfasser bat 
die Aufforderuug , einen Commentar dazu zu 
verfassen, zuerst abgelehnt, dann aber, in Folgc 
zweier Traume, derselben entsprochen. In dem 
Vorwort führt er f. 2“ imten ein lobendes Urtheil 


des + ®^Vl414 

Verfasser an, dann f. 2*^ giebt er auch selbst 
ein von ihm verfasstes Lobgedicht auf ihn. 
Der Commentar beginnt f. 3* so: dl3 

JLèXS! ojjtÂj OjC <3 

^3 Si^^AK4»il • • • 

gJ! 2u Oc>^âit . . . otÂJi 

Das Werk ist hier nicht zu Ende, sondern 
bricht ab bei den Worten £40**; 

ViJiLiî qS . . • LéS 

Schrift: kloiir, gewandt, gleichmâssig, deutlich, vocal- 
lo8. Grundtext roth (auch gelb), von ^21** an in schwarzer 
Schrift, roth ûberstrichen. Nach f. 32 ist eine Lûcke. 
Abschrift c. ^^hm. — HKh. IV 8374. 


2899. We. 1622. 

96 Bl. 8”», 15 Z. (17>/sXl2Vs; 12x8V>'“). — Zu- 
stand : die ersten 20 Bl&tter oft am Rande odor am Rûcken 
ausgebessert, dazu fleckig u. unsauber, hernach im Ganzen 
ziemlich gut, jedoch in der oberen H&lfte wasser fleckig, 
besonders gegen Ende. —-Papier: gelb, glatt, dick. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel f. 1*: 

joUaAA.^f ’^jo ujUi" 

(ebenso im Vorwort f. 3*). — Verfasser: 

^ Aè-s^ ^üJi 

Dasselbe am Rande in kûrzerer Fassung. 

Anfang f. 1^: (^Aaj! 

"il 

xxILma..^ ^Âib^ Aftd AiU toi . . . 

Lo^ gjAiijjw xJ Aa 3^ xilAb (j^a! 

Aj-â>Ü( Ajyp^ Aa£>^! XJ xUi 

gJ( xL'S ^lAj'St ^3 ^ 

Der Verfasser will hier, von Freunden auf- 
gefordert, ein System der Glaubonsanschauungen, 
wie sie die Çûtts haben, geben, weil er dies für 
ein zur Stârkung des Glaubens .verdienstliches 
Werk liitlt. Es giebt, sagt er, verschiedene 
Glaubensbekenntnisse und Erklarungen und ver- 
schiedeno Standpunkte, von denen aus dieselben 
richtig sein konnen; er wolle sich an die An- 
sichten der Orthodoxen und der ihnen miter 
den çûfischen Meistern Aehnlichen halten und 
sich moglichst deutlich ausdrücken. Nachgelesen 
habe er die Werke der Sachverstândigen und im 
Umgangc mit Kundigen hinlàngliche Belehrung 
und Anweisungen erhalten. Er theilt sein Werk 
nicht in Kapitel oder Abschnitte mit bestimmten 
XJeberschriften; die Hauptsâtze desselben werden 
durch jjb:\ (auch oder 

eingeleitet. 

Das Werk selbst beginnt f. 3“ iinten: 

gJt x^ A !ÂP '^yM ^ 

f.4* ]j j4Si Lo sOAwaJ u 

q \ xUl db JlS 
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f.5‘ ^ U ^«1 

. , • AÜt iXÿ^t ... 0^ ^ 

gJI ^ ^ 

10^ ‘Âij^LiJlÿ i3^3 

^cXjijÂXSt ^ cX-v>^3J( kXjjÂJ Si (j 

13"^ i^Uô’ït^ i 33 ^ 

18* yL3 ^1 . . . ^\ ^Ljüi ^5 

gjt cX^M^ 0 ^ 

31* ^kXi ^^Aâè 

U. 8. W. 

Schluss f. 94*: ifl»:Qèj qLlJ! iüJ! JLwJ3 

. . . ^ XJUJI XÂjLb LÂjC.yiiMj OÜl^f^ 

âJuIJ îkX^ 1*.^ (JûÂJ LÜa^. 

... ^Xaa ... 1 ... 

kXé^ . . . vXé.^ 

Dann bcschliesst er durch ein uninittclbar 
folgeudes Gedicht — eine Apostrophe an den 
Lcser — das Werk; der letzte Vers f. 94^ 
(Monsarih): 

oLd^i 9^J L^ ülmX 5^ ttli! 

Schrift: klein, gefallig, gleichmassig, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. '^^/igss. 

In dem Werke kommen ziemlioh viel (lângere) Godicht- 
stûcke vor. — HKh. Il 2806. 

Von derselben Hand folgt, unmittelbar nach 
der Unterschrift, ein lâugeres Gedicht çafischen 
luhalts (37 Verse) f. 95*, das ohnc Ueberschrift 
80 beginnt (Wafir): 

2900. We. 1868. 

3) f. 39-44*. 

Format etc. u. Schrift wio bei 1). — Xitel fehlt. Er ist: 

^fJL^ O^ù ü Lq ifjS 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 39*: c>JUw . . . ^ 

SèjS (^' • • • 

gJl k25üiÂA ^S} {Jaj xUt ^ 


Ibn el’arabl setzt hier ans einander, was 
der Çüfi durchans glauben und thun mûsse, in 
mehreren ungezahlten Abschnitten. Die Sâtze 
beginnen theils mit <.25^^ , auch bloss mit 

theils und meistens mit ^ v3u *)( 

4 2* ^Jl^cXAâii ajUM 

42* qLma^'Ü.j i^y^Aoè I 42*^ JkAâà 

^cXil U. 8. w. Zuletzt f. 43** 

L^cXJ! 3 JkAâi 

Schluss f. 44*: 

Abschrift v. J. 1076 ï)û’lq. (1666). — HKh. III 6309. 

2901. Pet. 195. 

3) f. 25-61. 

4% 17 Z. (24 Va X 16Va; IG'/a X 8Va'”). — Zustand: 
etwas unsauber. — Papier etc. u. Schrift wie bei 1). — 
Xitel fehlt; nach dem Vorwort f. 26% 3: 

‘VJÿt ^üUI Jt 

Anfang f. 25'’: ^i>Jf 

rSjlp ^ kX4*^=^Jt . . . 

jXlilttA OkXAod iAju Ui . . . ^ 

gJl oloLftit^ XJUiUJt ^xldyait 

Ibn el’arabl giebt hier eine Anweisung 
für die Çafts, zu Gott zu gelangen. Das Werk 
ist in gereimter Prosa, mit Versen untermischt, 
und zerfâllt in Kapitel, 

26* v^! / a.; 27*^-^!^; 27^ç^\ 

27** 5LiL,ui^!; 28** 'iL^% JJüJ! 

29* x4JaJi î 29** i^Uw 

30** iûUXJÎ 3^î* 33* \ij\Si\ ^Uw 

33** 34* ^lA^oiül x^U^; 35** xilAll xUvm 

37**^^,^XÂlis^kXA*^; 38*^^^l byi35>*; 42**j^JLjLi!ô!yjJt 
43** V*'-^ oL:>Lju ; 45** ^5v>Lj^Î oL:>1ju 

46** ; ^7* oL:>Uo 

48* ^UjJl o1>:>Lxq 

50* ; 50** (j^ajuxA ^Lx:>‘i! k-^b 

jLA-AA#*it ^yti L« ; 50** c»L:>Lu 
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51** oL:>Lu 

53* ol^Uu ; 53* ^LJL^Jt oL:>Lu 

54* oL^LâiA j 

56** oI->Un« oL;>Lâ.a 

57* ^Uo,A,i^it b^cXJI ol:>lÂ^ 

57** ,j^IJL 3( ol^Uiî oL:>Lu 

58* K-jwO'^î f 59* o|^Làf'^t 

59** o(;U^J ; 60* ‘:Ç^\Si\ ot;Ui'il 

61*’ ik*à«^S o|;Lii'i5 ; 61» ot^U’ïl 

Schluss f. 61**: ^ ^yfS ^ k!5üLJt JLS 

^Üv ^LAft4»il LL^ 

Schliesslich sagt der Verf. noch, dass in 
diesem Werke aile Prosa und Poesie von ihm 
sei, ansser 4 (namhaft gemachten) Versen. 

HKh. I 639. 

2902 . 

D asselbe Werk ist enthalten in: 

1) Spr. 860, 3, f. 21—48*. 

Format otc. u. Schrift (Text: 12‘^a X üVa*'™) wio bei 1. 

Titel und Verfasser, Anfang und 
Schluss ebenso. 

2) We. 1632, 1, f. 1— 53^ 

82 Bl. 8^^ 15 Z. (162/3X13; 11 x8Va""*). — Zustand: 
der obéré Rand etwas wasserfleckig ; überhaupt etwas fleckig 
und nicht recht sauber; Bl. 1 (auch 2) beschâdigt und aus- 
gebessert. — Papier: gelb, zum Thoil auch strohfarbig, 
glatt, ziemlich dûnn. — E in b and: braunor Ledorbd mit 
Klappe. — Titel fehlt. Verfasser steht ziemlich aus- 
fûbrlich im Anfang. 

Es folgt hier noch f. 53** ein Gebct des 
Verfassers, das als Anhang an das obige 
Werk anzusehen ist; es beginnt: s:^ù\ 
gJ! y^Uwb 
und schliesst f. 56**: 

c>ôli iS\ iüü 

UAm^ü 

Schrift: klein, fein, gut, gleichm&ssig, yocalisirt. 
Ueberschriften (stehen narim Anfang) roth. — Abschrift 
im J. 966 Rab. II (1559) von Ju^ ^ 


2903 . Spr. 834, 

44 Bl. 8", 23 Z. (21X14*/*; 15'/»x9>/**“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Fleckon. — Papier : 
gelblich, glatt, ziemlich stark. — Ein b and: Pappband 
mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. 1*: 

Verfasser: ^ 

Anfang f. 1**: aJU Ju^il 

aUt tXju U! . . . »àÀ3j^ UlJÜl^ 

gJt 3 L 

Erklârung der beiden Werke des Ibn el- 
’arabi, deren eines gJt (s. No. 2901), 

das andere gJI betitelt ist, 

von Ismâ’il ben saudekin ben ^abdalld/h 
ennttrl eliniçri elhanefi éems eddin abü 
’ttâhir, geb. ^7®/ii82 f ^^1248? seinera 

Schttler, verfasst nach der demselben von seinem 
Lehrcr vorgetragenen Deutung; was er ans 
eigenem Ermcssen zugethan hat, ist als solches 
besonders bezeichnet. Er hat dalj>ei das ers ter e 
Werk ganz aufgenommen und dem Texte da, 
wo es nothig schien, eine Erklârung beigegeben; 
derselbe ist mit eingeführt, die Erkllirung 
mit gjl. Bei dem 2. Werke jedoch hat er sich 
beschrânkt auf Erwiihnung der Hauptpunkte: 

syjUXSl tX^UxIl y'ô Jwê) 

^ Uili LpIcXx: 

Uebrige sei 

deutlich und branche keinen Commentar. Er 
hat das 2. Werk von dem 1. geschieden durch 
eine besondere iLS», 

Der Commentar beginnt zu dem v-JLail Jü>^ v^L 
80 f. 8*: v£5^JLAMwJi jLs 

Vw&aaCwq Vj aJ^ ^jmAaÜ 

Schluss des Commentars f.74**: aüil^L 
ali »cX^Ub#Jt lXaIj 

1»aJ^ 0^*5 . . . aj Lo (Jufc 

ÜcXjlUM AÜ! (^^3 
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Diese Handschrift enthâlt nur diesWerk; 
das im Titel versprochene zweite soll, nach der 
Unterschrift, in dem anderen Bande folgen: 
dieser fehit jedoch. 

Schrift: klein, gleichmassig, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften roth. Incorrect. — Abschrift c. ^***/i8üo. 
HKh.V 12061. 

2904 . We. 1506. 

167 Bl. 4^ 19 Z. (24 Va X 17; 19 X 12 Va"™). — Zu- 
stand: fast lose im Deckel; wurmstichig; flockig und im 
Ganzen unsauber. Bl. 1 ausgebessort (und auch sonst). — 
Papier; gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe, 

Dasselbe Werk. Titel f. 1* ebenso. Vor- 
fasser f. 2*^ ausfuhrlich. Der in Spr. 834 ent- 
haltene ers te Theil, mit demselben Anfang und 
Schluss, steht hier f. 1 — 118. Der zweite in 
diesem Werke bchandelte Theil ist betitelt: 

(ebenso auch in dem Vorwort f. Er ist 

ebenfalls mit Coinmentar verseheu und beginnt 
f. 119“ (nach d. Bism.): ^ J>L:> U aU 

0./9 L#.^ lAi Ajlà 

Das Grundwerk ist hier nicht dem ganzen Um- 
faiige nach mitgetheilt ; der Vorfasser bcschrânkt 
sich auch hier, nach f. 1 20*^, auf Besprechung 
der , daher Anfang und Schluss des 

Grimdwerkcs bei Seite gelassen sind. Es zer- 
fallt in 14 deren Uebersicht f. 120^ ff. 

1 . f. 1 2 1** : 

^ — Der Commentar dazu : 

XiuLLuiJ Uü 

Die 1 4 beginnen aile mit den hier überstriche- 
ncu Worten, dann folgt die genauereBezeichnung. 

2. 123^ ^ 

3. 127“ ^ 

4. 132^ jjj 

5. 134‘>vJ^^^ f 6. 137^ 

7. 146* 8. 147'’ 


9. 151» 10. 155' 8^! 

11. 1 57" “îij *12.1 58» 

13. 161»iUjb.fiJ!^Ju*i!; 14. 162" 

(Von 5 bis 14 sind hier dieUeberschriften etwas 
abgekûrzt; z.B.bei 11 fûr; 

Schluss f. 167*: JJjJi ^ 

u^L.l3 o'* iüLs^ 

. . . siA,.»' ois,- «Jli 

aII ^ 8l\^Lw 

Schrift: gross, gefâllig, deutlich, gleichmâssig, fast 
vocallos, sorgfaltig. Ueberschriften hervorstechend gross. — 
Abschrift c. '^Imu — Collationirt. — HKh. V 12061. 

2905 . We. 1833. 

1) f. 1-262. 

329 Bl. 8™, 19 Z. (21VgXl4Vj; U'/n X9™). - Zu- 
stand: sonst gut, aber f. 66—89 und besonders von f. 127 
an in der oberen Halfte wasserflockig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner Lcderband 
mit Goldvorzierung und Klappe. — Xitel f. 1“: 

cXii^LccJbf 

XjvX.4,^f 

Verfasser: ^ v^Ju 

qJ jMA-LüJt 

Anfang f. P: ^ iJU 

. . . XaXUÜ lXju 

wjtAJWw L4J xils vXxj Loi 
^Ljü iwUl ^AaX^l 

Ausführlicher Commentar (mit und 

d^l) zu dem so eben besprochenen Werke 
gjl iLyvA#^XAil cXPl^ von ciner Frau, 

Namens ’Ogm, Tochter des Ennefis ben 
abû ’lqâsim, ans Bagdad; sie sagt von sich, 
dass sie ganz ungebildet sei, aber durch hôhere 
Erleuchtimg in einer einzigen Nacht aus ihrer 
Unwissenheit in sprachlichen und sonstigen 
Dingen , deren ein Erklârer bedarf , zu der 
erforderlichen Einsicht und den nôthigen Kennt- 
nissen gelangt sei. Zur Abfassung dieses Werkes 
hat sie eine Vision des Verfassers veranlasst. 
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Anfang desWerkes selbst f.3*: Ji5 

aJJ wXNé..^t 

"S ikïô^vXé^ . . . HjÀ JL^C! 

ikàLûji ^ vX4«5^Jb ^kAAiü (joyui^ XJ «OÎjjî 
!>,X xi^ • • • 

^ oLâjoJt LxLijuft f-LéSS Jwa^ 

cX^nsit Ow^Ij XJwXjli^ tc\Ké.£> xJ^3 qÎ ^^i 

Der weitere Aufang des Grundwerkes 

ist f. 5*: vJLÂJCji »XoL5\J! «j)AS q^Cj 

gJI L^Ui'ï h.3Lo^ L^ v^Â-)LjLi^(^ 

Vom Grimdtext sind nur die der Erklârung 
bedürttigen Sâtze mitgetheilt. 

Schluss des Textes hier f. 260^: 

XAb^C 

Schluss des Commentars f. 260*^: jJ q!^ 
JjLîü! IAp (JbXr c>-Xliî! L^a^ju^ jj'jtâj 

Die dann noch folgcnde làngerc Nachschrift 
schliesst f. 262*': 

vi>w^ Q-^ \ô\ 

xJL^iL^. 

Schrift; ziemlich klein, gefâllig, gleichmassig, vocallos. 
Ueberscbriften roth. — Abschrift im J. 1153 Çafar (1740) 
von XÂaJL^ JyscLfwi. 

F. 263. 264 leor. — HKh. V 12061. 

Einen Commentar zu diesem Griindwerk hat 
^5^Uii ^5^LLji ^ji ^ ^ 

t verfasst. 

2906. Pm. 41. 

3) S. 270-346. 

4% 29 Z. (22x15^2; leVaXlO^™). -- Zustand; 
ziemlich gut, obgleich nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, dûnn. — Titelûberschrift (nach d. Bism.) S. 270: 

^5 of^oüJf 

ebenso im Vonvort S. 271. — Verfasser (S. 270): 

CT? CT?^^ is^ . . . -jA "îi! 

Anfang S. 270: xU 

xxtvXjï A CT® 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


JL^t UijjLite jJJl uXju U\ . . . 

^cXàJI xi ^^vX^LaaJÎ 

Ibn el’arabi weist in diesem Werke die 
gôttliche Fûhrung in den einzelnen Stânden 
der menschlichen Gesellschaft nach als hinaus- 
laufend auf Herbeifilhning des Einheitsbekennt- 
nisses. Es ist eingetheilt in cXa^', Vorwort 
und 21 Kapitel nebst Schlusswort, deren Ueber- 
sicht S. 278. 

272 gj( XAi^LLi aU! ut5Ui^ ‘v^Lx^a! 

274 aüI wS^liLo oyâjdl xovXiU 

1. Vi^L 279 aî^Lo jÿi xâ-JL^I J* 

xÂc x^Aoit 

2. vW 284 X .A.a. Al X»A»A.^ bo ^ i 

3. 285 gjl L^a^Uj^ xÂj<Ayo xoLi( ji 

4. 289 xJL>*i v^aamJI S 3 Jt 

CT^ 

5. 292gJixj‘UAd 

6. vW 300 lyolXs^L yUJt iujAl! ^^3 jAxJi j 

7. 301 C)-^ xjUx?^ v5 

3, ujb 303 XA4»Xa^l^ XAxyiJl XAM^jail ^4 

9. ujb 310 xjLiA3^ xiyw j. 

10. vW 

11. vW 316 riM^\ oiiUjil j 

1 2 . vW 3 1 8 gJI Qjy CT^-T^' d / aJI j 

13. wb 319 ûLc>'î9j xa«L^ ji 

14. wLj 321 xa-Uaa ^ 

1 5. vW 322 xÂJcxli 5LX^>»!cXf;l xjv-pJbü^^Ailj^ 

1 6. Vi^b 324 xÂ^bJi J^Aûà ^3 

17. vW 329 XCv>^l 

18. ».çjb 336 gJ! JJUii x/tolil xfyt,^ jt 

19. wb 337o^XUlv*Jjüi^^jw^ ^ 

20. wb 337 ^ ^ 

21 . vL^ 338 oL^^fj ot^y! i 

iAÂC 

Â.jLs^5) 339 ôyoi x yoyjl 

342 JS-lii ^ ; 342 ^ 

343 ü*.:SUall j ; 344 J»^Lai j, 

345 Jbl^l 

7 
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Schiuss S. 346: Uit^ 

l»j wûl» J, qI^ U 

Schrift: kleio, kr&ftig, otwas rundlich, doutlich, vocal- 
lo8. XJeberschriften und eiozelne Sâtzo roth. S. 323 beim 
Z&hlen ausgelassen. — Abschrift i. J. 1137 Çafar (1724) von 
twXL lXJL> oLm^ê ^ 

HKh. n 2762 (nach ihm bat daa Werk 17 Kapitol; 
dann sind Kap. 18 — 21 4 CJnterkapitol des 17.)* 

S. 346 ein çafisches Gedicht, 45 Verse lang, 
wol von anfangend (Kamil): 

(.UlU 

S. 347 ein kleines Gedicht über Reichsein 
in Gott. — S. 348 u. 349 einige kleine Ge- 
bete, darunter auch eins gegen Augenschmerzen. 

I 2907 . 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 17, 3, f. 103—121. 

8”, 23Z.(Text: U»/4- 15 Vî x 7*/» — 10'=”‘). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch ôfters am Rande fleckig, bo- 
sondera f. 113 ff. Der Rand und die Bemerknnyn Harauf 
haben durch Beschneiden etwas gclitten. — Papier: 
gelb, ziemlich stark, wenig glati. 

Titel und Verfasser fehlt. — Vom Ende 
des 13. Kap. an bis zu Ende. Das Vorhandene 
beginnt (von der hinzugefâlschten 1. Zeile ab- 
geselien) f. 103*: *L> I3li 

Schrift: ziemlich klein, etwas rundlich, ungleich, 
vocallos. Ueberschriften zum Theil roth. Am Rande 
stehen viole Verbessorungen. — Abschrift angeblich von 
qJ cXjup# im J. 

Dies ist aber falach; diose Notiz rûhrt von dor Hand des 
Fâlschers lier. Sie ist vielmohr um das J. *'®®/i737 zu setzen. 

2) Glas. 71. 

21B1.4^ 15-16Z. ( 22 V 4 XI 5 V 3 ; 13-14x9Va"“‘). ~ 

Zustand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Kattunband mit Ledcrrûcken. 

Titel fehlt. Anfang wie bei Pm. 41, 3. 
Bricht ab im 3. Kap. mit den Worten f. 21*: 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gewandt, 
vocallos. Stichwôrter und Ueberschriften grôsser; fûr beide 
ôfters Platz gelassen, so f. 8^ — Abschrift c. '^/nss* 


3) We. 1190, 3, f. 106—107. 

8^% c. 25 Z. (20 X 14; I6V9 X 10Va««). — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. 

Titelüberschrift f. 106* (auch f. 1*): 

Anfang f. 106«: dJ! h 

Physiognomische Bemerkungen, in denen die 
einzelnen Kôrpertheile durchgegangen werden; 
zuletzt der Fuss behandelt. — Dies Stûck ist 
entlehnt dem soeben besprochenen Werke: 
8. Pm. 41, 3, S. 304, Z. 5 bis S. 306, Z. 15. 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, etwas flôchtig, 
doch deutlich, vocallos. — Abschrift c. 1840. 

F. 108 ûber einige einfache Heilmittel. F. 109. 110 leer. 

4) Glas. 220, 2, f. 19 — 24. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Bruchstück ohne Anfang u. Ende, ohne 
Titel u. V erfasser. Darin steht hier f. 1 9% Z. 1 4 ff. 
ein Stück aus oîjîOvXdl des Ibn el’arabl, 
nâmlich das Schlu88wort(=Pm. 41, 3,8.339—344), 
woran aber da8 Ende fehlt; ausserdem fehlt nach 
f. 21 ein Blatt. 

2908. WE. 1 G 6 . 

84 Bl. 8^% c. 23 Z. (21VaXl6; IGVa X W“). — 
Zu stand: ziemlich gui, doch besondcrs im Anfang etwas 
unsauber. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: Pappe mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel f.l* von 
sp&terorHand, abgekùrzt;au8fûhrlich nach d.Vorrede f.2**,3: 

Verfasser f.l* u. 2*: l^f 

Anfang f. 2*: ^ 

d'IhLil 13 cXaj Loi • • • |»^i^^JÜI 
gJt v3LÔ^Ü 

Ibn el’arabl hat dieses Werk fûr den 

Ram. 

(1199) verfasst, nachdem er von nach 

’iQjL\ ûbergesiedelt war. Nach dem Einleitungs- 
kapitel f. 3*, welches ûber den Anlass zur Ab- 
fassung desselben berichtet, folgt das Werk 
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selbet, welches in 3 mit je 3 i,i5üii getheilt 
ist. Von diesen 9 sind das 1. 4. 7. 

(und zugleich das 2. 5. 8. 

(und zugleich das 3. 6. 9. 

(und zugleich K 5 ÔLs>jj^). Die 3 ersten «5üls (d.h. 
A-yobU.'ïl) werden bezeichnet als ol»iOuil 
die 6 Obrigen als idis'l jJUx». Die Inhalts- 

ûbersicht des Werkes ist diese: 


f.4*> ^ 


4" 

( 1 . <«25^) 

Jj'i! 

9* 

( 2 . «^) 

j>5l3yt J 5^1 jUnJl 

9" 

(3. bi^li) 

-,,3^! J 5 ÏI çUaJt 

10 " 


jJc J, iCxiLxJi xû%J! 

11 * 

(4. vi^Jlà) 

c^'^' jïÿjl 

18* 

(5. « 5 Üli) 

^L*3i ^LSil jlLJl 

20 " 

( 6 . u^ià) 

^U31 jjLixJl 

21 " 



21 " 

(7.«5ÜLi) 

vî>JLxîl 

74* 

( 8 . «j;!») 

eJU3! jlUJi 

76* 

(9. u^Ii) 

v£:^jLül 

77* 

al^l 



oULfi.» 


[darin zuletzt f.83*: jC^Lï jJl 
Schluss f. 84‘; ajLs^« jJJ! 
üL.^1 l-êJ (*^ «OLxs 

. . . JL3 

iUL JJ' ^ OÜ> 

Sohrift; ziemlich kleiD, rundlich, deutlich, Tocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift um das J. ““/isss von 

qJ ^ jfcjLc ^ 

Collationirt. — HKh. VI 13 352. 

2909 . Lbg. 769. 

123 Bl. gv», 21 Z. (21V4 X 16; 15'/> X S’A- 10 Va»"»). — 
ZuBtand: zieml.gut, doch nicht ohne Flecken ; bes. amEnde 
ist der obéré Rand wassorfleckig. — Papier: gelb, grob, zieml. 
stark, wenig glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
U, Klappe. Xitel u.Verfasser f. (von spâterer Hand): 

Ü^' 


Anfang f. l"; »Oo.j aJü Oujil 

tXaj Ul , . . vvXju 

gJI l^jkJüLfi 

Gemischter Commentar des Elqaèâni d. i. 
’Abd errazzftq ben abû ’lganftïm f 
(s. No. 872) zu demselben Werk. 

Nach Erklârung des Bismillfth und was dazu 
gehôrt, beginnt derselbe f. 3* so: JdToûSjî 

3 ^ . . . gJV 

gjt a.kM.âAj |»jLüil vi>.jLxil • . . axxàjJ 

Geht aber nur-bis gegen Mitte des Ab- 
schnittes bis zu den Worten: 

o^LoX^'ïi! j^UJi 

^ L^li" oUÜUU 

(= WE. 166, f. 16% Zeile 6). 

Schrift: ziemlich kloin, gof&llig, deutlich, vocallos. 
Grundtext roth. — Abschrift c. ^'^/lesa. 


/ ^ 2910 . WE. 119. 

' ** 4) f. 19*— 23*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel f. 19*: 

(nach Lbg. 765, 2: <i|.*La 5^^. Verf. ungenannt. 

Nach einer Vorbemerkung f. 19% deren An- 
fang: |.Um l.Ub» aU! jjici 

gJ* beginnt das Werk selbst f. 19" so: 

^LfS'Sl ^Ja^La9^. «U iX.J.1 

g.3! L^LbU lôi xulilt WUbll jüûü-i . . . 

Ibnel’arabl handelt hier über die Geistes- 
verfassung, die nothwendig ist, umGott zu naheu. 
Schluss f. 23*: «o UJij .JÜÔ ,v:n»' 

L)aju Jw*i| 8Ô^ 

(.j «Il vXsLm^IL . . . 

HKh. VI 12703. 

Lbg. 765, 2, f. 8—12. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel f. 8*: iüyÜI 
(aber am Schluss: iüJiJI ,.Uu). Verfasser fehlt. 
Anfang (ohne die Vorbemerkung) und 
Schluss wie bei WE. 119, 4. 


7 * 
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2911. WE. 119. 

2) f-ôb-H». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 6* 
(und auch in der Ünterschrifl) : 

Verf. f.6”: 

Anfang f. 6'’: 

gjt j ô 

Ibn el’arabl trâgt hier seine Ansichten 
über die gôttliche Majestilt in 7 Kapiteln vor. 

f.6^ W ^5^ vW 

9* ^5^ vW vW 

9^ L^âi çjLj 

10 * V^t aî^l I 4 JU 

IP VW 

12^ v^i aI^Î vW ^j*:as> 

Schluss f.l4“; tX^* ^ J Léiî 

gJt X»IâaJi s^U5 |i^‘ üi^ >LÂ.jiaiU 

HKh. V 10314. 

2912. 

D asselbe Werk in: 

1) Lbg. 359, 2, f, 95 — 107. 

Format (21 Z., Text Iô^'q X OVa***”) etc. u. Schrift 
(etwas grôssor nnd weiter) wie bei 1. 

Titel f.95*(unrichtig): of^Lwlif "i". Verf.: 

nicht ganz richtig; gemeint ist ohne Zweifel der 
bekannte Ibn el’arabl, Anfang u. Schluss 
wie bei WE. 119, 2. 

2) Lbg. 765, 1, f. 1 — 7. 

12 Bl. 4^ 21 Z. (25VaXl8V4; 19xl2‘=“). - Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Klappo. 

Titel, Anfang und Schluss wie bei 
WE. 119, 2. Verfasser fehlt. 

Schrift: gross, kraftig, deutlich, vocallos. Collatio- 
nirt, am Rande oft Verbesserungen. — Abschrift c.'^/nss. 


2913. Spr. 853. 

5) f. 91^-91\ 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. Er iet: 

s. Lbg. 676, 1 . Nach H Kh. 1 1426 ist dios Werk auch betitelt : 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 87*>: . . . ^JÜ 

• • • 

A-Cj-mÎwO^ UpA^LS^ XÜ 

^ • . . ^Sxl\ v*,;ana.^I . • , 

gJ! (jmXÜj BjJijl V; 

In dieser Abhandlimg, deren Titel im Vor- 
wort nicht angegeben, beantwortet Ibn el’arabï 
verschiedene an ihn gerichtete Fragen über den 
Weg zu Gott, das Verweilen bei ihm und An- 
schaiien desselben, und was Gott dem Pilger 
sage, und die Rückkehr von ihm. 

Die Abhandlimg selbst beginnt so : L^jÎ jjlfib 
gJi BvXâ^ v3r^3 

Schluss f. 97^: !cXP 

HKh. V 9912. III 6 OÔO. 

I 2914. 

Dasselbe Werk in: 

1) Lbg. 676, 1, f. 1. 3--5. 

23 Bl. 27 Z. ( 2 OV 3 XI 3 V 2 ; 15x10"™). — Zu- 
stand: fleckig, ausgebessort. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lodcrrûcken. 

Titel u. Verfasser f. 1* von spiiterer Hand: 

gJS oUJ^ '^5" 

Der Anfang der Abhandlung fehlt, ist aber 
richtig ergânzt; an f. P schliesst sich an f. 5*^. 5*^. 
Darauf fehlt 1 Bl. (— Spr. 853, 5, f. 90% Z. 2 
bis f. 91% Z. 12). Dann folgt f. 4; Lücke 
von 2 Bl. (= Spr. f. 93% 4 bis 97% 8); f. 3\ 
Schluss wie bei Spr. 853, 5. 

Schrift: magrebitisch, ziemlich klein, gut, fast vocallos. 
Stichwôrter roth. F. l von Tûrkischer Hand, klein, go- 
wandt, ohne Vocale, auch ôfters ohne diakritische Punkte. — 

I Abschrift c. *^/i 59 i. 
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2) Lbg. 964, 4, f. 82“— 88. 

Format etc. and Schrift (etwae 'weniger gedr&ngt) 
wie bel 2. — Ueberschrift: 

g^JÜ »>Ul vLsi' 

(der Xitel unrichtig). 

Anfang u. Schluss wie bei Spr. 853, 5. 
Abschrift im J. 1118 Gom. I (1706). 

3) Lbg. 935, 7, f. 66*^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 
Schluss desselben Werkes. Titel und 
Verf. (kurz) oben am Rande. Euthâlt den Text 
in Spr. 853, 5, f. 95% 10 bis Ende. Collationirt. 

2915 . WE. 115. 

129 Bl. 8^% 25 Z. (21 X 15^2; 15 Va X 10<^™). — Zu- 
stand: gut. — Papier; gelblich, etwas glatt, stark. — 
Einband; gutor rother Lederband mit Klappe. — Titel 
und Verfasser f. 1“; 

iÜLv^ »Ua%3 

y., /jji 

Anfang f. P: Æ Ju:>t 

jjLfiili cXnj U! . . . 

iiüLL:> UJ aJJ! 

Gemischter Commentar des ’Abd elkerim 
clglll, uin ®^%417 am Leben, zu demselben 
Werk. (Die Bemerkung auf f. 3% dass derselbe 
noch ®®^/i 482 gelebt habe, ist unrichtig.) Er 
beginnt f.l7*: ^ 1^' 

^ sjilixl! vî JUXJl 

c>.-^ ^ 

gJ! viiA.A£> ^4i ^ 

Schluss f.l28^; iJ ^jÎxLjü U vj 

ibXP iiÂP IcXjl 

^Xî aSUl LÂX»i! 


Daran schliesst sich als mL:> die 

Qaçlde des t *®®/ii 989 deren Anfang: 

j «5JLàJ! /dit jkàX^\ 

Schrift: zicmlich klein, rundlich, gel&ufig, deutlich, 
vocallos. Der Grundtext roth. Das Ganze in rothen 
Linien eingerahmt. — Abschrift im Jahre *‘^%i 737 von 

cX4J>t ^ 

2916 . Spr, 851. 

2) f. 8-13. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel ûberschrift f.8*: 

. . . i>ubü 

Anfang f. 8*: »ÿâ>aJ! *JÜ Jusil 

cXaj L«t . . . ot^JL:>t 

^tcXjtAAM*^! qI • • • L^t 

gjs ^;^t j^L^t 
Ibn el’arabl erortert hier, was der Çûfï unter 
demZustand der ^Einsamkeit^ zu verstehen habe. 
f.S*' x p lIa^Jt 

10» xhJLkJl b>Jli.t Sô U1 

12» Lg^s x!L>^ xAo 

12''iXpL\fSt i^:>; 12^XîôSc\4.AaJ! b^JLÜ; 13»^jJülb^JL:> 
Schluss f. 13%* olftAoJt 

gjt xÜ jiAftit tiÂP 

HKh.V 10097. 

F. 14» handelt u. a. vom Wollen 8t>t^'îl! und 
dem Satze: ^ qI 

' 2917 . 

Daseelbe Werk iu: 

1) Wc. 1843, 3, f. 17 — 22». 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Titel und Verfasser, Anfang und 
Schluss ebenso. 

F. 22*^ enthalt von spâterer Iland einige 
çûfischc Verse, deren erster: 
iXJtydt B^jt ^ ^t cxX!^ 

nebst Erklârung. 
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2) Lbg. 676, 2, f. 3. 6. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). 

Ein Stück aus demselben Work. Titel 
feblt. F. 3* Mitte beginnt mit dem Kapitel 
vW- Dieses Blatt entspricht 
Spr.851, 2, f.9\ Z. 22 bis f.lO^ Z. 2. Dann 
fehlt ein Blatt. Bl. 6 enthâlt den Schluss des 
Kapitels (= Spr. f. IP, Z. 5 bis f. 12% Z. 19). 

2918 . WE. 119. 

16) f.92'>-104‘-. 

Format etc. wie bei 1). — Titel f. 92^: 

Ausfùhrlicher f. 93* in der Vorrede: 

v^JLjlijJf üLàJf 

v.Jü)^(5 oÜLssJLÎ 

^ 

Utiüüt <5 

Verfasser ungenannt. 

Anfang f. 92^: qLmJ'SI UiJL:> iJÜ 

LJ aUI qÜ »AjU Loi . . . JwÊ 

^1 Lpl^v3 ^5 aJuc pLj;>*îil OüLa^ 

In dieser Schrift, welcho nach Pet. 327% 
3, f. an ’Abd allah clhabeél gerichtet ist, 
handelt Ibn el’arabi tiber die erhabene Stellung 
desMenschen in der Schopfung und imUrbeginn, 
ehe er noch leiblich gebildet war; ferner über 
den Begriff des Wissens, tiber Gottes Eigen- 
scliaften und Namen und deren Wirken in der 
Welt. Darin f. lOP: |JLJI 'vXj 

Schluss f. 104^: 

^1^ . . . jxaX.^1 ^AoJI liÂ^ SmJIÜs^ 

HKh. I 1358. 

2919 . ^ 

Dasselbe Work ist enthalten in: 

1) Pet. 327% 3, f. 19—23. 

8^^ 21 Z. (18 X 123 / 4 ; 13 X 8 V 3 ^“). - Zustand: lose 
Blâtter; etwas fleckig. — Papier; gelb, glatt, ziemlich 
düun. — Einband fehlt; lose im Pappdeckel zus. mit 1.2. 


Titel und Verfasser f. 19* zur Seite: 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: klein, gef&llig, gleidunksBig, yocallos; der 
Text in rothen Linien eingerahmt. — Abschrift von 
^^^^1 ^ um ^“^/l688. 

Nach f. 19 a. 21 sind Lûcken. 

Auf f. 23^ stehen, ausser Kleinigkeiten, 
4 Verse von ssum Lobe des Kaflfes 

(Anfang: ^i^SI Lj). 

2) We. 1633, 1, f. 1 — 18\ 

102 Bl. 8^% 17 Z. (15VaX lOVa; U X6<^“). - Zu- 

stand: nicht rocht fest im Einband; ziemlich unsaaber. — 
Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: Pappband mit 
Lederrncken und Klappe. 

Schrift: Tûrkische Hand, gelâufig, etwas hintenûber' 
liegend, nicht undeutlich, vocallos. — Abschrift v. 

Nach f. 1 fehlt 1 Bl. 

3) Lbg. 1029. 

13 Bl. 8^^ 19 Z. (18 X 13Va; 13Va X 10®“). — Zu- 
stand: etwas wasserflockig, auch nicht ohne Wurmstich. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Klappe. 

Titel f. P von spâterer Hand: yt^cXJ! i^Uxil 
Verfasser ziemlich ausführlich. Anfang wie 
bei WE. 119, 16. Das Vorhandene bricht £.7** ab 
mit: vlj (= WE.119, 16, f.99% 7). 

Schrift: kleine Gelehrtenhand, gedrângt, krâftig, 
ziemlich deutlich, vocallos. — Abschrift c. 

P. 8 enthtilt ein Sttick aus j^JI 
Aussprtiche tiber B^L^JI^Iy^l enthaltend. — If. 9 
giebt die Uebersicht eines Werkes tiber Hoch- 
muth und Demuth (^IjJI^ j^l)? iu 25 Ab- 
schnitten und Schlusswort. — Dann f. 9*^ — 10* 
der 1. Abschnitt — 

F. lO'^ — 11* Aussprtiche Mofiammeds tiber Klei- 
dung ((j^LHi ^). — F. 12*^. 13* Beispiele fOir 
den Buchstaben j in den verschiedenen Fâllen 
seiner Aussprache. 

4) Mq. 122, 34, f. 281—286. 

8^®, 15 Z. (18X13V4; 13 X 9Va®“). — Zustand: 
unsauber u. fleckig. — Papier: gelb, glatt, dick, 

Ein Stück desselbeii Werkes. Titel und 
Verfasser von spâterer Hand f. 281* oben: 

9j j,^l^cXil ^LÀjI 
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Anfang wie bei No. 2918. Vorhanden das 
erste Viertel des Werkes, das Weitere fehlt. 
Die hier letzten Wôrter f. 286'*: jJljtll 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, fi&ch6g, vocalloe, bis- 
weilen fehlen auch diakrit. Punkto. — Ab schrift c. *®/i 397 . 

2920. WE. 119. 

Il) f.ei"-?!». 

Format etc. wie bei 1). — Titel f. 67**: 

Verf. ibid.: 

Anfang f. 67**: ^ otJs.JÜ 

> qL^ cXjU Loi . • • 

Betrachtungen des Ibn el’arabl über das 
wahre Wesen Gottes. 

Schluss f. 71*: QUüiit ^JLiSà 

gJi aJÜ Ji oL:>ULc^ 

HKh. V 10059. 

2921. Spr. 783. 

3) f. 43 - 48. 

8^®, 19Z. (Text: ll*/a X SVs^®). — Zustand: fleckig, 
nnsauber. — Papier: brâunlich, ziemlich glatt, stark. — 
Titel und Vorfasser f. 43*: 

'^4 y 

(Am Rande ^i) '^5 

Anfang f. 43'*: qLa^ô'S! (jpXJl aJÜ cX 4 ^l 
U ^13! Jotj Loi . . . w5JLIÎ jJ*/i ^-.UÜi 

gJi »5L^.‘ïi ^ ^i^l JÜiblS' «vA:>^i jJLjJi cX^^i 

Diese Schrift des Ibn el’arabl handelt 
von der Schôpfung überhaupt, dann besonders 
von der des Menschen, von dem Lichte zu 
seiner Linken und der Finstemiss zu seiner 
Rechten, von der Benennung der Wesen durch 
ihn, seiner Stellung zu den Engeln, von den 
5 verschiedenen Kôrper-Arten, von dem Men- 
schen als Stellvertreter Gottes auf Erden, von 
dessen Macht über die Engel ausser Iblls, von 
dem Wesen imd der Macht des Iblis. 


Das Vorhandene bricht so ab £47**: vX:>li 
i iXcûJt 1 0oUa.< aA>LAâui 

Der Schluss fehlt (= Pm. 15, 5, S. 56, Z. 6 ff.). 
F.48 enthâlt einige Zeilen von neuerer Hand, schein- 
bar das Ende dieser Schrift gebend, was falsch ist. 

Schrift: sehr kleie, ge^llig, gleichm&ssig und gut, 
vocalisirt. — Abschrift c. ®®/t 897 . — HKh. VI 13768. 

^ 2922. 

Dasselbe Werk in: 

1) Pm. 15, 5, S. 50—56. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Titelüberschrift: vjuii Y. 

Anfang wie bei Spr. 783, 3. Schluss: 

xJUi^ [Jûjkis aiiLs^* 'S 

gJt jJJi ^^LaoÜ s^Lx: aj ^ 

2) Lbg. 676, 3, f. 6'*— 10. 

Format etc. und Schrift wie bei l). 

Titel ebenso. Verfasser fehlt. Anfang 
und Schluss wie bei Pm. 15, 5. 

3) Lbg. 1015, 1, f. 1--7*. 

28 Bl. 8^®, 21 Z. (18X 13; 14»/3 X 1 1«“). — Zustand: 
fleckig. — Papier: golb, glatt, dick. — E in b and: Papp- 
band mit Lederrücken. 

Titel f. l'^ ebenso. Verfasser etwas aus- 
führlicher. Anfang u. Schluss wie bei Pm. 15, 5. 

Schrift; ziemlich gross, aber ungleich, deutlich, ziem- 
lich stark vocalisirt; Hauptsfttzo roth. — Abschrift um 
®^®/i563 (f. 23*) — f. 19*" im J. ‘‘^‘*/i6ao: dagegen No. 1744 — 
von ^ ^ 

— Collationirt im J. '®‘”/i667. 

F. 7* unten bis 8* enthalten çafische Verse, 
hauptsâchlich von 

2923. WE. 119. 

17) f. i04'>-I23^ 

Format etc. wie bei 1). — Titel u. Verfasser f. 104**: 

Anfang f. 104'*: 

aiJl uXju Lot • • . 
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Ibn el’arabi handelt hier in einer Anzahl 
(ungezâhlter) Kapitel von den Schôpfungen der 
hôheren und niederen Welt, wie sie sich in 
den Geietern, dem Verstand, dem gôttlichen 
Thron, den Gestirnen und der Erde und der 
Entstehung des Menschen zeigt. Zuerst: 

105^ ujUXil Lo J, 

io6‘ juüi vW ; vW 

107'’ oiÜ» t vW '!• 8' — Zuletzt; 

115* L^cXJI v-jL ; 118^ wb 

120* j vW; 122* B‘Uxi vLj 

Schluss f. 123*^: 

(HKh. IV 8215 ist ein andores Werk.) 

I 2924. 

Dasselbe Werk iii: 

1) Spr. 854, 1, f. l™-3()‘’. 

185 Bl. 8^", 17 Z. (15V3X10^3; ll^ax7<'»«). — 
Z U stand: etwas unsauber. — Papier: gelblich, zicmlich 
stark U. glatt, — Einband: Pappband mit Loderrùcken. 

Titcl f. 1*: XJLüxJi . Verfasser im An- 
fang ausführlich. Aiifang u. Schluss ebenso. 

Schrift: klein, doutlicli, gleichmrissig, geradcstehend» 
vocallos. Ueberscliriften roth. — Absclirift im J. 899 
Ram. (1494) von ^ 

(Als Jahr der Abschrift stelit bloss ‘li 

2) Lbg. 886. 

13 Bl. 8^“, 25 Z. (21 X lô'/a; U^'a X lO^'*"), — Zu- 
stand: hauptsiiclilich arn oberen Randc tlockig; der Seiten- 
rand zum Theil ausgebossort. Bl. 1 im Text etwas schad- 
baft. — Papier; gelblich, glatt, rneistens ziemlich dünn. — 
Kinband: Pappband mit Lederrûcken und Klappo. 

Titel f. 1*; xlüc Verfasser 

ausführlich. Anfang ebenso. Schluss f. 13^: 
^L*j iJJt bôUl ^ tL??. Jo 

(Einige Zeilen vor dora bei WE. angogobenen Schluss.) 

Schrift: klein, gelâufig, nicht undeutlich, fast vocallos. 
Das Stichwort wjU roth. — Abschrift um von 

von dor Abschrift des 


3) Lbg. 633. 

20 Bl. 25 Z. (20x14; 15x9<^“). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappe, 

Titel und Verfasser f. 1*: 

f-LéJjtSt XJLftc 

Der Titel in der ünterschrift bloss xJLüc 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^^^/less 

I 2925. Spr. 1961. 

16) f. 224 - 238. 

8^®, c. 20 Z. (I6V2XIP/4; ll*/2 X 7^^™). — Zustand: 
am unteron Randc tleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Titel fehlt; s. Anfang. Verfasser fehlt; es ist: 

Anfang: ^ 

In dicsem Werke, welches in 10 Kapitel 
zerfîillt, erortcrt Ibn el’arabl die Entwicklungs- 
stufen, welche der Çüfi durchzumachen hat, uni 
zur hoheren Erkenntniss Gottes vorzudringen, 
von der Reue zum Glauben, zur Sclbstcntsagung, 
zur Liebe u. s. w. 

1. vW ^-224* j; 2. 225* 
.S.225'’^^i>'ï\^i; 4.226‘iÇiii j; 5.226'>^_^! j; 
6. 227* ij. ; 7. 227*^ 

8. 230^ 231* 

^ Aiî ^3 (3^^ 5 231^ ^5; 

10. 237* L^ju qLo 

Schluss f. 238^ ^ ^ 

^ 3^ LotXJi 

xlT ULL 

Schrift wie bei 14). Am Rande oft Vcrbesserungen 
und Zusfttze und Bemerkungen. 

HKh. II 2592. 
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2926. 

Dasselbe Werk euthalten in: 

1 ) Pm. 84, 1 , S. 1—51. 

TlSoiton S’», U Z. (19‘/jXU; 13 XT'/V”). — Zu- 
ëtand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. Das 1. Blatt 
am Rûcken ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: schôner Halbfzbd. 

Titel ebenso. Verfasser S, 1 ; 

Schrift: gross, weit, stattlich, gleichmâssig, vocallos. 
Ueberschriften u. Sticliwôrtor roth. — Ab schrift c. 

2 ) Wo. 1800, 10 , f.4P— 42. 

Format etc. und Schrift wie bei 9). 

Titel und Verfasser fehlt. Anfang wie 
bei Spr. 1961, 16. Bricht ab gegen Ende des 
4. Kapitels, mit dem Verse: 

3) Wc. 1636, 1 , f. P-~15\ 

66 Bl. 8"^ 15 Z. (163/4X12; 14 X 10‘ 2 "™). — Zu- 
stand: die obéré Hâlfte (und noch mehr) wasserfleckig, 
ausserdem ziemlich unsaubor; die Blâtter unten durch einen 
Nagel durchlôchert; Bl. 1 ausgebessert. — Papier; gelb, 
dick, glatt. — Einband: Papphand mit Ledorrûcken und 
Klappe. — Titel und Verfasser fehlt; s. Anfang. 

Anfang f. 1 *’: ^ vjilai! ^ 5 ^! 

lXju Loi . . . b^AoJi^ 

byL-c 

xÀj..L3ii .LulaLJ 

" ‘V > Jj' ^ 

Xilt x^vAüiî j\ÿ\ 

Daim folgt das 1 . Kapitel. 

Dieser Anfang weicht von dem des soeben 
besprochenen Werkes etwas ab. Der Titel 
ist derselbe, als Verfasser ist Moliammed 
ben ’abd elliamid ibn elbistâmï qiwâm eddin 
angegeben. HKh. I 2592 citirt das Werk mit 
denselben Anfangsworten , legt es aber einem 
Jelal eddin abmed bei. — Indessen scheint 
es doch nichts weiter als das Werk des Ibn 
el’arabi zu sein; es hat ganz dieselbe Ein- 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


theilung und auch denselben Schluss. (Eine 
Abkûrzung desselben ist es nicht.) 

Schrift: ziemlich gross, Türkischer Zug, weit, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften zum Theil roth. — Abschrift 
c. '‘«^/i688. - Nach f. 7 fehlt 1 Bl. 

4) We. 1634, 1 , f. 3»>— 25. 

100 Bl. 17 Z. (16^3 X IOV 2 ; 1 iVa X 7*^™). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

Titel f.3‘: gJi 8 >Ji ïJu^' Verf. fehlt. 
Anfang und Schluss wie bei We. 1636, 1 . 

Schrift: gross, deutlich, vocallos. Ueberschriften und 
Stîchworter roth. — Abschrift vom J. 1154 Rab. II (1741). 

P. 1 — 3*^ enthalteu Aussprttche und Gebete, 
darunter eines, das gelernt hat 

von -Anii und das oLju-mU! genannt wird; aus- 
führlicher wird darOber gehaudelt in 5) f. 98** ft*. 

2927. Pm. 80. 

1) s. 1-22. 

85 Seiten 17 Z. (IPU x 13; lO^/g X 8^‘“). — Zu- 
stand: unsauber und flcckig, bos. ara Ende. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lodor- 
rûcken. Titel (von spatorer Hand, auf der Vorseito): 

Anfan g: ciyu qI éjKC. iLLc aU cXçit 

CT^ ^ ajIs cXju Loi . . . 1 (Aj aÎ 

Ibn e l’ara b I handelt hier von der Liobe 
zu Gott, den vorschiedenen Stufen dersclben 
und gleichsam den „Vorhângen“, welche dem 
Strebeuden den Ziitritt wehren. Das Werk ist 
in viele imgezahlte Abschnitte getheilt, deren 
jeder mit bezeichnet ist. Zuerst JUJI 
daim v^^l, 

U. 8 . w. Zulctzt A^l 

AÂiliii. 

Schluss S. 22; v,JLb ^1 ^Lo^î (J 

Schrift: klein, geffillig, gleichmâssig, etwas vocalisirt. 
Seite 1 âhnlich ergânzt. — Abschrift c. 

HKh. m 6094. 

8 
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2928. 

Dasselbe Work in: 

1) Lbg. 935, 8, f. 66'*— 70*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Titelüberschrift: 

Collationirt. ! 

2) Mq. 427, 4, f. 25^—27. 1 

Format otc. und Schrift (Text: 16x9^''“) wie bci 3). | 
Titelüberschrift: XJL^Jb Verfasser 

•V J 

fehlt. Anfang wie bei Pm. 80, 1. Bricht ab, 
fast zu Anfang des (5.) Abschuittes mit 

den Worten: J .,0 jJæ L^s>L* 3 J 

3) Pm. 84, 3, S. 65 — 71. 

8'°, 17 Z. (19VjX 14; lôVs X 9™). - Zuatand; 
tteckig, bcBonders S. 70. 71. — Papier etc. und Schrift 
wie bci 2), aber gedrângter, krâftiger. 

Titel u.Vcrf. fehlt. Au fan g wiebeiMq.427,4, 
Bricht ab in dem (2.) Abschnitt 
den Worten : 3^1 Jyi ôbLi^. 

Für die Ueberschriften der Abschnitte ist Platz 
gelasscn. 

2929. We. 1618. 

59 Bl. 8^^ 19 Z. (20x UVa; 14^2 X 93/4— — 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht frei von Flockon f.l3 ff.; 
der untere Rand waeserfleckig, bcsonders in der Mitte des 
Werkes. — Papier: gelb, 8tark,glatt. — Einband; brauner 
Lederband mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 1« 
von spaterer Hand; 

• • • ofvÂJf 

Anfang f. P: \s^ ^ 5 JJi aSl 

liAj xXS ^ 

0.C vy OA ^là 

Dies Werk hat ganz denselben Anfang 
wie die zuletzt besprochenen (Pm. 80, 1 ff.) 
und doch ist der Inhalt imd der Schluss ver- 
schieden. — Der Verfasser ist fraglich, daher in 
obigem Titel steht „beigelegt dem Ibn el’arabl“. 
HKh. erwahnt dasselbe nicht. Wahrscheinlich 


liegt hier eine Falschung vor. — Der Verfasser 
erôrtert in einer Menge Fragesâtze in mystischem 
Sinne die verschiedenen Weisen, in denen Gott 
sein Wesen offenbart. Die ersten derselben sind: 
f.D vj 

aXl î^! 

2 ^ Uisit ,.LobU xJUUmo 

JLjéliLi ^L*j 

Der letzte : 

56* j*LoiU hAjU 

oUjOcJÎ iCéyw 

(woran sich schliesst die Besprechung der 
Gottesnainen, mit Hinzufügung von ; 
zuerst: 

^£>yl . . . ^ 

(gJ! eU-« ô 

59^ ^ ivJLjL%Mw/# 

gJî nMit J*! aÜI 

59^ 

gj( i^L/oaiüL 

Schluss f. 59\* ^^üI^ ^ UP Lo 

*111^ liÜ cXaÂxc?? U (J*JUp qI 

vUKJî ^ ^Uj- 

Schrift; ziemlich gross, gewandt, deutlich, wenig 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. Von f.53 
an âhnlich ergiinzt; die Ueberschriften und Stichworter 
(bis auf der ersten Seite obon) hier schwarz und kaum 
hervortrotond , bisweilen aber schwarz x*iber8trichon. — 
Abschrift c. “®®/i6S8. 

Dasselbe Werk liegt in We. 1646 vor; aber 
der Text weicht namentlich gegeu Ende von 
eiuander ab, besonders insofern als die Reihen- 
folge der Hauptsiitze oft verschoben ist; ausser- 
dem fehlt Manches, was in We. 1646 steht. 
Diescr Mangel rührt nicht daher, dass in der 
Ergânzung (f. 53 ff.) Manches fortgelassen wâre, 
sondern findet sich, ebenso wie die Textver- 
schiebung, auch schon frûher. So ist im Ganzen 
f.50%2 bis 5 P, 3 =We.l646, 82^13 bis 86S7. 
Die Stelle 86*^, 7 bis 88^*, 9 ist ausgelassen; 



No. 2929—2933. 


INHALT UND AUFGABEN DER ÇUFIK. 


59 


51S 3—6 = 88S 9 bis 89% 1 ; 51^ 7 bis 52*, 2 
== 94^ 6 bis 95^ 3; 52» 6 bis 56*, 11 == 98\5 
bi8l08\5; 56*, 11 bis 59\2 =89*,6 bis 94*, 12. 
Vgl. HKh.II 24G1. m 6028 oLJ:^»); 

beide Werke sind verschieden. 


f 2930 . We. 1646. 

116 Bl. 13 Z. (I 53/4 X lOVa; 10\a X — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber und nicht 
frei von Flecken; am oberen Rande wasserfleckig; ausser* 
dem ist von den letzten Blâttern (113—116) die obéré 
Hâlfte abgerissen; Bl. 61— 68 in der oberen Hâlfte durch- 
gerissen und zusammengeklebt. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Ëinband: brauner Loderbd mit Klappe. 

Dasselbe Wcrk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss fehlt. — Im An fan g 
fehlt 1 Blatt; f. 1% 1 == We. 1618, f. 1% 10. 
Der vorhandene Text hôrt f. 116^ so auf: 

jjüS iôcbUs 

Der Text ist im Ganzen, wie es scheint, 
ausfiihrlicher und reichhaltiger als in We. 1618. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt u. gefâllig, doutlich, 
ziemlich stark vocalisirt. Stichwôrter roth. — Abschrift 
cî. ‘‘®'^/i688. — Collationirt. — Nach f . 7 fehlt 1 Blatt. 


2931 . Pm. 185. 

4) f.ll'>-l7h. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Titel fehlt, 
steht in der Vorrede f. 12*: 

Vorfasser fehlt. Es ist: 

Anfang: ^ U Lq 

cXju Ui . . . 0^' 

v5 . . . 

Auf den Wunsch zweier Preunde, des 

JJl lA.^ jAj qJ aJJ5 

und des vJvAaoJ! aJIj> ^ ^4^5^*, von 

Ibn el’arabi bei einem Besuch in bei 

seiner Wallfahrt im J. 599 (jom. I (1203) ver- 
fasst, als Wegweiser zur Seeligkeit. Er handelt 


darin über Kennzeichen und Zustânde der Art 
hôhererÇûÔs, welcheAbdal heissen. DasWerk ist 
eingetheilt in eine Anzatil ungezâhlter Abschnitte. 
12* gJt KiyLlI 

12* APljJt UJ 

12** Lü 

13** gJi si>«4AaJ! ^ 

o>4>Aai ^ 

gJI g^t <3 

gJI 3 3^ 


Schluss f. 17 (nach einigen Versen auf JL 
E&mil) : i^lAo scXP JL^jüc^'^ 

HKh. III 4619. ^ 

F. 17*" ein Excurs über Définition der Çüfik 
und über den Unterscliied zwischen dem Namen 
und den übrigen Gottesnamen. 


2932 . 

1) Mq.43, 5, f. 104 — 106. 

Format etc. und Schrift wie bei 4. 

Dasselbe Werk, 2. Hiilfte. Titel u. Verf. 
fehlt. Beginnt, nach einer kurzen Vorbemerkung: 
gJt v>LéJcl jjLcl 

mit dem Abschnitt u. hürt auf mit dem Vers : 

JL^! U 

2) Mq. 427, 3, f. 23 — 25* (8-“, 21 Z.). 

Ebenfalls die zweite Hâlfte, oh ne die Vor- 
bemerkung. Schluss wie bei Pm. 185, 4. 

2933 . Spr. 878. 

2) f.3-37. 

S''», c. 22 — 24 Z. (Text: 15xll<'“). — Zustand, 
Papier, Einband wie bei I). — Titel fehlt; nach der 
ünterschrift f. 37^: 

Verfasser fehlt; nach HKh.: ^1. 

Anfang fehlt. F. 3* beginnt im 1. Kapitel 
des Werkes, mit den Worten: ^ iCUiüi ^ 
gJt JL*è')i( yj xâJL^Uil . P. 3** der Abschnitt : 
gJl lÂjj J.^buJ5 qI |%JLjd! ^ 

8* 
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Ibn el’arabï handelt hier in 3 Kapiteln 
von dem Strebcn nach Selbstveredlung durch 
Selbstbezwingung. 

2. Kap. 1 ^ 

3. Kap. 29*’ (.lAjiJl S 

\ôy:>yA 

Schluss f. 37*’: v^li 

‘y>T ^ jâj 

Schrift: f. 3 — 11” gross, ungloich, iinangenohra, nicht 
gerade undeutlich, vocallos. F. ll^untenff. kloincr, blass, 
ziomlich flüchtig, vocallos. Nach f. 25 schoint eine Lûcko 
zu soin. — Abschrift im J. 1084 DûMqa’da (1674) von 

Collationirt. — HKh. IV 7422. 

2934 . Lbg. 935. 

10) r74”-77\ 

Format etc. u. Schri ft wie boi 1). — Xitel ü b or schrift: 

Verfasser (am Randc): 

Anfang: iJü 

gJ! qLJIj 

Ibn el’arabi behandelt hier in vielen unge- 
zahlten Kapiteln, die aile mit lXPU; v^L eingefOhrt 
werden, die im Ilerzen vorhandenenBeweisgründe 
für Gottes Wesen, die, aiich wenn das Stadium 
des Erschauens vorttber ist, im Herzen bleiben. 
74* ycXAxSS ^ wiLx.ii'ïî vAPüi ».jLj 

7 4^ vX^Lw v,^Ij 

75* 

75" ^^bJi vXPUi vLj 

76* ‘^xxi\ yjül cX^^U s^L 

76" 'li^i vW 

77* ^3j^* lXPU; s^b 

Schluss f. 77*; v3 

«ûli <»î^bli wJUj ,5 

ikiJ lS^J^ 

Collationirt. — HKh. V 10 236. 


Lbg. 359, 4, f. 137 — 147. 

Format etc. iind Schrift wio bei 2). 
Dasselbe Werk. Titel f. 137* ebenso. 
Vcrfasser wie bei Lbg. 359, 3, aber unrichtig. 

. 2935 . We. 1632. 

3) f.60'>-72. 

Format etc. iind Schrift wie bei 1). Besonders am 
oberen Rande und im Rücken stark wasserfleckig. Bl. 60 
in der Mitte durchgerissen und ausgebessert. — Titel fehlt; 
nach dem Vorwort f. 62”: 

iLbbM.i*îil 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: lAp . . . 

aJJI ^j^cXd Jb \J V^Li^ 

Naehdem der Verfasser 2 Gedichte vorauf- 
geschickt, beginnt die Abhandlung selbst, in 
welcher er, wie er f. 62* sagt, deii jj\ 

qUu^ ^4 anredct. Sic beginnt f. 62"; 

... v.i v^^JUbJî 

a)]! LX4*>i vXju Ui 

Ibn eTarabî handelt hier von der Mensch- 
heit überhaupt und dem Urverstand, der Ur- 
seele und Materie und dem allgemeinen Korper 
Die Abhandlung ist in Reim- 
prosa, mit Gedichten untermischt. 

65" 

66" xs^Iail xjla.:>; 68" v.^ÜbL!! 

70* i-UUjJi iCojxJ! XaIo^; 71* ui^bii x*laj> 

Schluss f. 72"; v::>^ 

aUI bbp i^Lbit 

HKh. V 9757. 

Lbg. 935, 11, f. 77*— 80". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel steht am Rande 
und in der Unterschrift. Verfasser (in der 

Unterschrift): ,^.cXi! — Collationirt. 
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2936. 

Spr. 2005, f. 34*— 36*. 

Abhandluug des Ibn el’arabi, betitelt: 

ûber die vorzûglichsten Eigenschaften der 
Formel: iUi «lit "ï! «J1 "i. Anfang: 

v3^ 

HKh.V 10999. 

2937. We. 1633. 

5) f. 56-61 ■. 

8^^*, 17 Z. (lôVaXlO’/a; 10^2X6*^“). — Ziistand: 
ziomlich gut. — Papier: golb, glatt, stark. — Titel 
iind Verfasser f. 56“: 

qJuNJ! 

A.iifniii^ f. 5b^r jAO^ I^vXc^ oL^t jau^ 

^Ljü idli ja\ ^y% otcX^t 

Ibn el’arabi erortert hier die 3 Grund- 
wissenschaften, dercn eine vonGott handelt ohne 
dcssen Beziehungen zu dcn zwoi Wclten, die 
andere von der von dem Verstande aiifgefasstcn 
Welt, die dritte von der wahrnehmbaren Welt, 
nebst Angabe, in wie viele einzelnc Wissenschaftcn 
jede derselben zerfallt. Der Anfang ist aufïallig. 

Schluss f. 60^": ‘ï! b'ûJÔ U 
iJLs Jüilt J UJ gsAûsi yXt aJJS^ uULai Ui^ 

. . . aÎ jL<Cû5'il 

^iüLAÜi x^LiuJi «üli 

Schrift: ziomlich gros», gofàllig, vocallos. Einzelne 
Sâtze roth. — A b schrift c. '^^/i 737 . — Collationirt. 

2938. WE. 119. 

6) f. 31''-44". 

Format etc. und Schrift wie boi 1). — Titel f. 31^: 

Verfasser ungenannt. 

Anfang f. 3P: d^iuJi gJü ^ Ok4J>\ 
^L*j aJJt qLs Ui . . . oLtotiJi 


Ibn el’arabî bespricht hier die sâmmt- 
lichen Stationen, die der Mensch durchziiinachen 
hat, um znr hôheren Erkenntniss Gottes zu 
gelangen. Er bespricht unter anderen darin das 
in 5 (1. f. 33*" j; 

2, f. 33*^ ^ djl-Â^ vî 

3. f. 34^ jî 

4, f. 36^ iüL^'b}t 5 vJLjj«J1 ^)jX^ L^ju j.; 

5. f. 36^ uJLJl J AJ! d^ ôjl^Sy 

Schluss 1.44*^: lXPL^I! ^^! dLaXil ^ 

q'^}! ^j^-aJ! XA^J'j! 

^LoCJ! ^ ^iJlc! aU!» 
HKh. III 642G soheint verschiedon zu sein. 

2939. Spr. 788. 

30 Bl. 8’“, 10 Z. (20';aX 14',»; H'/üX IC"'). - Zii- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Einband: Pappbd mit Loderrücken. — Titel u.Verf. f.P': 

• • • yjLo 

Anfang f. P: v^.wbü! ^JU iA4->t . . . d^ 

JàXlih cXju^ * . . ^Uaj'b!^ ^!jAw*i! 

Jai Q!^dâi sOlVaoj fA*J! lAÿ> j 

j^^! xA:>! J. ^UadÜ îû^^^aJ! d^*^^ 

gJ! dji*U jlià^ 

Der Inhalt diesor Schrift des Ibn el’arabi 
geht auf die „Vergleichung“ zwischen den zwei 
W elten cw) çüfischem Standpunkt ans. 

Schluss f.30^: ^ L^Jt ^jvj> 

gd! vi^nt «sd!^ \\\^ !*aXîî^^ 

Schrift: gross, weitlâufig, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift von ungefâhr um 1800. 

2940. Pm. 23. 

4) 8.53 - 79. 

8^®, 27 Z. (Text: 16 X IP"*). — Zustand; ziemlich gut; 
das Papier ist seiner Breite wegen ofters am Rande um- 
gebogon. An den oberen Rand S.77—79 Papier angeklebt. — 
Papier; gelb, stark, glatt. — Titelûberschrift u.Verf.: 

gdl ^^^:^XJ! vS 
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Anfang: ^ ! 

cXaJ Lo! . . . j*cXail ^% ^ 

gJI ^ yôl q 1 vily>' I 

Darstellung, wic der Geist von Gott gc- j 
schaffen und durch welche Stationen er gehen j 
1 UU 8 S, mn zur Erkenntniss Gottcs zu gelangen, | 
und die verschiedenen Ansichten über dasWesen 
des Geistes, wie auch Erorterung über Verhâlt- 
niss von Geist, Herz und Verstand. Diese Ab- 
handlung des Ibn el’arabï zerfallt in mehrcre 
ungczâhlte ohne besondere Ueberschriften. 

Schluss: ^ 

wljcXii ^ ^ ^ 

Schrift: klein, godrangt, gleichmâssig, fast vocallos. 
Abschrift im Jabre 1109 MoHarrani (1697) von 

2941. We. 1619. 

UBl. 13 Z. (16x11; 1 1 X -- Zustand: 

ziomlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. Einband: 
Pappband. — Titcl und Verfasser f. 1®: 

O^' 

A U f a U g f. 1 : . . . &JJ1 

i.i5jjLLi ^ «^Xaj cXju U! 

Weg zu Gott. Diese Abhandlung des Ibn 
el’arabl zerfallt in Vorvvrort, 3 JwAaé, Schlusswort. 
X/acXftil P ^5 

1. 3“ jAJiii yA «AJjiS 3 

2. 6* yA «s 

sJiiÀii sülLi^i iü^jiaib iJLc 

3. J.xa3 8* axe; yA ^ 

cvlîl ^ 

12® ^ (J s] 

Schluss f. 14®; LxJLju^. 

bLx^^Ic^ . • • I^LÀax^i x lxoâj bIm^ 

ÜlX^ ^iit 

Schrift: gros», kraftig, rundlicb, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. Text in rothen Linien. — Abschrift 
im J. 1238 Sawwâl (1823) von O^m 


2942. We. 1868. 

2) f.37'--38. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang: [JS U> IcXfî LiieXP iJÜ s\^\ 

^^JLÀÛ ^ ijtlAP 

Es ist hier bloss der Anfang der Abhdiung 
des Ibn el’arabl vorhanden,deren Titel f.38®,10: 

^jij jAi] 

^ aIîî m^Jo 

Auf dem Wege zu Gott, sagt er, seien zwei 
Arten von Menschen begriffen; die eine seien 
die Nachfolgenden, die Strebenden, die andere 
diejenigen, denen Nachfolge und Nachstrebeii 
zu Theil werde, d. h. die einen seien Schüler, 
die anderen Lehrer und Meister. Er will hier 
also von den übliegenheitcn und der Stellung 
lîeider reden, da zur Zeit viele Irrthümer um- 
laufen, so dass kein Schüler recht fest stehe, 
kein Lehrer richtig zu ratheu wisse in Betrefif 
des einzuschlagenden Weges. — Das Werk 
zerfiillt in ungezahltc d>.Aa5. — Die hier zuletzt 
vorkommenden Worte f. 38^ unten; (^«3 yAy 
Lx/} L^xaa» ^ 

HKh. I 1266. 

Einen Commentar zu den schwierigen Stellen 
des Werkes hat jôIaI] y^ vXx5>-l 

f ^®^2 /i 642 verfasst. . 

2943. We. 1632. 

5) f. 81-82». 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel* 
ûberschrift f. 81®: 

UaS “i 

‘sbUall J-as ^ s!ls? iÇyaj 

Verfasser nach dem Bism. (ausfûhrlich) : 

Anfang: y\ aJU fjji\ 

BbUoit â 
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Auskunft über die Grundlagen des Islilm. 
Zerfallt in 4 ziemlich kurze deren 1. 

betrifft das Gebet; die 2. f. 81*^ imten Almosen 
(Anfang: ^ o’ • • • r^'); 

die 3. f.SPoben Fasten (Anf. : 

die 4. f.81*'untenWallfahrt 
^Anf. : oijÿUti! * * * (*^0* 

Schluss f.82*; 

2944. WE. 1 1 9. 

14) f.78'>-83». 

Format etc. und Scbrift wio bci 1). — Titol f. 78^: 

l•LgJ*^f of^LwL 

Verf. f. 78**: 

Anfang f.78*^ : oi^Ub 

gji O'® i5 

Ibn el’arabl behandelt hier die Eigen- 
schaften und das Wesen Gottes in mehreren 
ungezâhlten Kapiteln. — F. 78*’ 

78*> ^UJÏvj; 79‘j.bba\^; 79*^ vX^>2( i; 

80" iLàytJt; 80** 8l"^1^U;!i. 

Schluss f. 83": Lo U 

gol aJJ X*J^ ^LajLo • • • 

2945. WE. 119. 

13) 1.75* -78*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel f. 75"; 
.dJ! sJU5>J sJiljlAJ LU «LV^LwJbf ^3 Llftjf 

Verfasser (ungonannt): 

Anfang f. 75": Uaï^ ^ 5 cXJI üJÜ 
qÜ Aju Ut . . . 

o’ 

Ibn el’arabl behandelt hier die Erkennt- 
niss des gôttlichen Wesens. 

Schluss f. 78": xbb^'il 

^ ^ ^ iXàjIl ail!^ 

gJi iJÜ jJLct aJJ!^ JyUit tÂP ^ 


2946. WE. 119. 

12) f. 71‘>-75*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 7r*: 

Verfasser (ungenannt): 

Anfang £71**: ^ 

(.Aljfcit xZ^b oüLà^ 

gjl ^UJl oLIiL^-^J! 

Vonden Stufen derlnspirationswissenschafton. 
Schluss f.75": v;i)JÂj xit Jb>JL 
tÂP 0H/O jAüI! 

^t^cXc wV;^!^ XjAII 

licX^ slXju ^ ^ ikUl ^^>03 ^xlLlâi! 

HKh. V 11751. 10330. 

/ 2947. WE. 1 1 9 . 

28) 1.221" -227*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — * Titol f. 221*': 

j vLi^ 

Verfasser ibid.; 

Anfang ibid.: jJ ^ 

Â^iTÛ! . . . ^ JyiJuJi 

gJl xlaài \iJ! ^ 

Ibn cl’arabl behandelt hier den Sinn des 
Wortes Ewigkeit (Jj!). 

Schluss f. 227": ibJLii U Jj’lit J. 
gJt 8A>-3 ?JJ ... 1^’ (^^AJ 

HKh. V 9812. 

^ 2948. WE. 119. 

24) f. 194“ -202*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Ueberschrieben : 

XjÎ j^^sü 3 f^b> LU 

Anfang: ^ A^L> j^\ 

gJI olAtfJJ ^ 

Ibn el’arabï behandelt hier zunachst den 
Thronvers (Sura 2, 256). 

Daran schliesst sich f. 196** — 202" eine An- 
zahl von Fragen (iüLb<^), von denen eine die 9 
verschiedenen Arten des Geistes erôrtert. 
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2949. WE. 119. 

20) f. 134“ -148'’. 

Format etc. ii. Schrift wic bei 1). — Titel f.lSi* 
(80 auch in dcr Vorrede): 

,3 of^Lcif 

Vorfasser (ungenannt): 

Anfang f. 1 34®: ^ 

cXju Loi . . • ViJuLlaUi 

oLoLo^>j ^ 

Ticfere Betrachtuug der Suren des Qoran, 
theils einzeln, theils mehrerc zusammengefasst, 
von Ibn el’arabl. — Schluss f. 

LiLM-Lw 

o'ijÂjJl v^LxXJ xJLaoJI^ 

Es schliesst sich daran, f. 148^, eine Er- 
ôrterung dessel b en Verf., über dcn Satz des 
Qoran (7, 155) : in wie 

fern darin auch w^A^aidl begriffcn sei. 

/// 2950. WE. 119. 

18) f.l24“-133«. 

Format etc. und Schrift wio boi 1). — Titel f. 124®: 

^Lciüf LjLa^ 

(Nach dcr Vorrede; j*yi ^^5). Verfasser f. 124*: 

Voran steht ein çûfischos Gedicht, 28 Verse, 
dessen Anfang (Tawïl): 

^.^wXxii (3 v-*a^i qÜ 

Anfang f. 124**: qI-XsÜ 

v^La^ (Aitj Loi • . • 

gJi jJlxji 3 ytoi j Lo 

Uebor Wesen und Bedeutung dcr Wochen- 
zeit und Wochentage, und wofür in hôherem 
Sinne jeder derselben bestimmt sei. 

Schluss f.l33®: wÜA^iaJ L^JUjc^' iuL^! »ÂPqI3 

;L.NJi ^ ^^jAxiL Ij A j Lâaàâj xUi^ vi:A5^i 

HKh.V 10211 (^LiJi und III 6195. 


29.51. P.U.2. 

155 Seiten 8^^ 19 Z. (21 x 15; ISVa X 9*^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, vom Anfang, besonders S. 13, 14, 
abgesehen. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrùcken. — Titel (auf der Vorseite 
des Werkes und im Vorwort S. 8): 

j, Jîju 

Verfasser: 

Anfang S. 1: g^ÂJi ^X1 0<4>:è'\ 

Aju Ici . . . ao Uj 

AS! Aj^i Lo J^LC amÎ ^ 

Ibn el’arabl liandelt hier zunachst von 
der gottlichen Sendung, nicht durch Engel, 
sondern durch Menschen, und von der Stcllung 
und den Verpflichtungen der Gesandten. Dann 
erôrtert er ausführlich die in den 5 Gebeten 
dcr Glaubigen liegenden Geheimnisse und die 
damit verbundenen Pflichten. — Das Werk 
zerfôllt in 55 Kapp., deren Uebersicht S. 3 — 7. 

1. V^Ij s, 7 Vi^LaAit IlXP |*Awt J^ô ^3 

2. vW 10xLJ,-i( (JwX: u!>Xe*îii i}jJ3 ô 

5. 15 |«JLjtii 3 ii ViyAA^ 3 

LrJ 

gJi iAjbl/3 

10, v^U 23 ijo^i Qi 

20. vjb 40 jij^i 3 

30, vW 'ihjKA 3 

40, v^b 70 M Lo^ 3 

50, v^b 131 j i ^Ii ii (jolAûX^i 3 

o’^bûi'^t ^3 ^ |•b‘^t 

55. vW 1^2 Q^i^ r 

Schluss S. 154: 
iÛ^b b l3b^ 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, etwas rundlich, 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift 
von 2ÜJt ^ bJi ^ 

im Jahre 1093 Çafar (1682). — HKh. II 3656. 
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2952. Pet. 601. 

142 Bl. 8^», 11 Z. (15* 3 X 103 / 4 ; 10> 4X7V;,c»>). — 
Z Q stand: nicht fest im Einband; im Anfang uusaubcr 
und am Rande stark wasscrdeckig. Der Rand bisweilen 
ausgebessert. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Ein- 
band: rother Lederband. — Xitel f. 1*: 

Verfasser ausfûhrlich. 

Anfang f. P: Ju^ . . . jLi 

-^ * O ** 

gJî JLss- J; ,3 

Ibn cl’arabi eiitwickelt in diesem Werke 
seine Ansicht, dass die Wahrlieit ein Erkennen 
des Ewigen sei und dass mit der Hingabe des 
Herzens an Gott und dem Verzichten auf 
geistige Regungen und Leidenschaften die An- 
nâherung an Gott vorschreite und das Mittel 
zur Seligkeit gewonnen werdc. — Es zerfâllt 
in viele ungezahlte Abschnitte , in welchen 
vielfach die çüfischen Stationen erst positiv, 
dann negativ behandelt werdon: z. B. f. 36® 
|•L^Lfl 3»; 39® Ail ^5 

40® yCâJi j^Uu 3 ; 42® jCâJl J.ÜU ^ u. s. w. 

Einige Abschnitte; 

f. 4® iviyw ^ ; G® isiyw J 

8^ 3 ? 11® ui jJ 1*11^4 

43** J.ÜU j ; 48** j.Uu j 

87® i; 92® j.LiU j 

113** ^1x4^ |•iju . 

s ch lu 8 8 f. 142**: bli 

^ Uaâi 

jJæI iJÜlj vji>- ^5 LÂJla:> 

aJÜb •S! vlj'.aiL 

Schrift: klein, gowandt, etwas gedrângt, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. Fùr die üeberschriften ist 
an vielen Stellen Plaiz gelasson, wie f. 21*' ff. 

Abschrift von «Axê 

im Jahre 999 Rabï’ II (1591). 

F. 1® wird die Einkleidung in den Çüfl- 
orden kurz besprochen. 

handschruten d. k. bibl. ix. 


2953. Pet. 515. 

85 Bl. 8^^ 19 Z. (20VaXl4; 15x91,5*^“). - Zu- 
stand: im Deckel zum Thoil lose. Nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mitLeder- 
rucken. — Xitel und Verfasser f. l® (von neuerer Hand): 

S '-A*»OoJî 

Anfang f. P; »JÜ 

aili 

gjt Uil . . . ^S.-U*! 

Ibn el’arabl bezeichnet f. 4® dies Work 
sclbst als eine iÇj'iXP, Anleitiing zum Hingelangen 
zu Gott dadurch, dass der Mensch sich selbst 
klar wird über sein Wesen, seine Zwecke, seine 
Stellung zur Wolt und zu Gott. — Es ist in 
eine Anzahl (ungezâhlter) getheilt, ohne 

besondere Ueberschriften. 

11® olâ^aJi Jwcij 

1 3 aXJI (iiXi iXad 

JX4*^3 iulSL/û 

20*' sLâAX LéM^ l*iXJ L/O 

qLmx3*ÎG yt^ qLmo! SjAmL ^LxJl 

u. s. w. — Zuletzt: 

73® i^UuVJ! ^\S\ 3jxaâj! sAp s:^4^ 13!^ 

iJÜ3 

80® q! 'Xfts 

QLX/c')il^ v«.oL4j 

81** iX3 Jxaî 

^LiLil iübS'.x. idJl 

sJiL>L 

Schluss f. 85^• ^ Li3.5:* iJüi ^L5Ü 

tJD^S L-Oa.^ ^ 

IXP ^ gsAûsL qL^J! ^ (j^j^ IAp* 

aUI xJÜi^ iXP S 

Schrift: zieralich gross, etwas rundlich, vocallos. 
Die Bezoichnung der Abschnitte meistens roth, F. l — 16 
ist von derselben Hand , aber flûchtiger und meistens 
grôsser und grôber. — Abschrift c. "^/less. 

9 
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2954. WE. 119. 

15) 1.83» -92». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titol f. 83*^: 

Verfassor ungenanut. 

Anfang f. 83^: iJJ 

ajLa5^ 3 vAjij Lo! . . . 

gj! 

Ibu el’arabl bchandelt hier die verschiedenen 
Weisen, in denen Gott bei sich selbst schwôre. 

2. wb 87* ô 

(^>îî 

3. wb 89* 3Lftjt ^^c^ Xjo^jib a)]! ^% 

4. vyb 89^ i'^«'^b 1*»^^ 

5. vb 90* (in 5 joai): Jjs Kyyjj^b jdî! ^ï ^% 

j£>\ sJiL>: sJiLi^ \S>ôys6^ 

S ch lus s f. 92*: ou^ ôyàjJ\ 

HKh. 111 6270. 

2955. We. 179(5. 

4) f. 17-26. 

8^", 21 Z. (21X15; 14Va-l5V3 X ll-lPy*"). - 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Titelûberschri ft f. 17"*: 

(JbLJlj jJ^Uiîf (Jb j «.^.iLàJf oAiP 

Verfasser fehlt, doch steht oben am Rande links, von 

derselben H and wie der Xitel u. das üebrige, t 

(das üebrige ist durch Beschneidon des Blattes fortgofallen), 

d« b. 

Anfang: \JL! 

gJ! AJublJi lûy^ 

Der Verfasser spricht von den GegensiUzen, 
die sich in der Natur, im Wesen des Menschen 
und der Begriflfe, im Innern und Aeussern und 
überall zeigen und von denen Gott selbst nicht 
frei sei. Er lasst nun, um eine Seite des Gegen- 
standes zu behandeln, sein Aeusseres u. Inneres 


sich in ihrer Gegensâtzlichkeit gegen einander 
aussprechen. Er beginnt damit so f. 19* unten: 

JamÜ Ô\ aJLa 

U/0 

J bo (^Aaê 

. . . ^c^J^\xXh Q./0 

^^AÂD Cio! lO^û’i 

g21 ^ u vi^Ajt cX^aax:J 

Schluss f. 26*: }UX>- ^ v>v:>LAi3:cJ! j 
jSiJù JXl (^Aaj jM* ^^UûaJI jPLîâli ^ aIJÎ 

c:aaj jyAyA (3 UjUl! vjiü^’ UHiJ 

Schrift: gross, krâftig, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift im Jahre 1117 
Sa’bân (1705). Der Abschreiber fûgt schliesslich noch 
einige Verse zum Lobe des Wissens und Auffordcrung 
zu baldigcr Busse und Gebet hinzii. 

2956. We. 1632. 

4) f. 72»- 80. 

8’», c. 32 Z. (17Vî X 13Vj; 1G' a X 12'//“). - Zu- 
stand: wasserllockig, bes. am oberen Rande u.imRûcken. — 
Papier: gelblich, glatt, dûnn. — Xitel u. Verfasser f.72**: 

j, oblijf 

Anfang f. 73*: Uc i.^j5 0^5 

y^Aji ^ 

bo xLo 1^5^ 

jUc"^^ Q/o Q-*i 

gJ! v.y^.31 iulîb V^3 

Ibn el’arabl knüpft hier çûfische Erôrte- 
rungen an einige Qorânstellen. ZuerstSura 20, 19, 
Zuletzt f. 80*, 13 v.u. die Worte in Sura 21,34: 

Schluss RSO*": ^>3 jwc i^lAiaiüî 

jAj>v 3 gJCftJ!^ . . . Uü.U^ 

gJl wUXjt 

Schrift: ziemlich gross, eehr gedr&ngt u. eng, vocallos, 
deutlich; geht fast bis an den âussersten Rand. — Abschrift 
von um ^hm 

(das Datum ist durch Beschneidon des Blattes fortgefallen).. 
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2957. We. 1631. 

3) f. 104-125. 

Format (20*/$ xlS'/i; 15'/» X 9'/j'“) etc. u. Schrift 
wiô bei 1). — Titel and Verfasser fehlt: s. Aofang. 

An fan g f. 104*^; 

vi 

KiLAlXJt vW (3!>^ x^IàjtéJt 

^ 

ajL^I ^ ^ • • • 

Ein Sendschreiben des Ibn eParabl an 
einen Freund in Mekka, çafischen Inhalts. 
Dasselbe beginnt: ^5«^t aU sX4>^\ 

^bü aUt Qli iAju L«! . . • lXju 

gJl ^ à ^ 

Es ist im Jahre verfasst und zerfôllt in 

mehrere iüL-^ mit eigenen Ueberschriften, Be- 
trachtungen enthaltend, zudenen ihnder Anblick 
derKa^ba u. derUmgang um dieselbe veranlasste. 

105^ L^t 4Üt kX^ 

1 08^ vXa^ XMAvXait 

1 1 0** gJ! wX.^ îüUm^Î 

113* gjt ^LtAfrjJt 

116^ ^Jt vX^ d*"**;^’ îüLa^! 

119* ^J| vX^ 1^ 

121* iX^ a^^vXju!! xJLajJ! 

1 24* gJt vX^ L^ 

Schluss f. 125*: 

^0^! ail iXa-iljj alll KJLm^I 

HKh. m 6705 (gJt ^yJUJt 

2958. Spr. 1958. 

2) f. 61-78. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 61*: 

(5 voJtÔAif ly* j ‘’^LaIÎ 

• • • lyi^ • • • Lff^ 


aXw aUl 0*»o 

vXa6 • • « ^J^Lail 

Anfang; ... liX^ jLï 

05^1 v^bu aüt ^ • . . gukdUit v^XAiuail 

qIî \i vX*J Ul . . . Jîîja^' <Xab ^X4m^ vju^l 

gJÎ qU^^Xo ^ yoLto^ aj ^bu U ggtoJÜl 

Ibn el’arabl giebt in diesem Sendschreiben, 
welches er im J. ®^/i 203 voû Mekka ans an 
einen Freund in Tunis, Namens ’Abd ePazlz 
ben aba bekr elqoreél elmahdawl gerichtet, 
Auskunft über seine Seelenstimmungen und 
sein Ringen nach Erleuchtung. 

DasWerk bricht ab mit den Worten £.78*»: 
CT* b *1^1^ v«àL>l 

cr® 

HKh. III 6157. 

2959. WE. 119. 

1) f. 1-6». 

227 Bl. 8 ^^ 25 Z. ( 2 IV 3 XI 6 ; 15x 10 «“). — Zustand: 
ziemlich gut; doch der Rand oben stellenweise, besonders 
im Anfang und Ende, wasserfleokig. — Papier: gelblicb, 
stark, etwas glatt. — Ein b and: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. •— Titolûbersohrift f. 1*^: 

^\jS 

Verfasser nicht angegeben. 

Anfang f. 1^: ajbü tJu> aUb aJÜ Xé»^! 

\jOJtJ tvXP vj jS^^Ô XJI4 Ul . . . 

^J1 ol^Lù'îil^ ytA*^! 0V« Klbb^l a^Xa 

Ibn el’arabl erôrtert hier den geheimen 
Sinn und die Kraft des Wortes KJiCit (Hoheit). 
DasWerk ist in mehrere (ohne besondere 
Ueberschriften) getheilt. 

Ende f.6*: aJbUl iÜ^Ul ^ U (jiuaj 
u>H*j aU «X^l^ sLLual ^^XJI (j:0ytJl Xs^ 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, rundlich, Tocallos; 
nicht immer gleichmftssig. — Abschrift c. 1750. 

HKh. V 10023. 

Der ganze Band enthâlt 28 kleinere Ab- 
handlungen çafischen Inhalts, fast aile von Ibn 
eTarabi. Ein Verzeichniss derselben f. 227*’. 


9 * 
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2960 . Pm. 15 . 

2) S. 11-26. 

Format etc. udcI Scbrift wie bei 1). — Titelûber- 
scbrift (nach doni Bismillàh); 

X^vA(V%Jf 

Verfasser fehlt; nach HKh,: 

An fan g: J.i J.’ii J^iUjt ÜJ'i cXi 

Çüfische Abhandlung über die Materie, von 
Ibn el’arabl. 

Schluss S. 26 : O'® 

^^Ljü \Jü1 i^Ui vl^^' 

;^J1 xJÜ v:::;liJl JvjUJI s^^* 

ô 

tinter den 3 Fragen, die ain Schlusse er- 
wiihnt werden, ist ausser der vorliegenden noch 
die in No. 1 dieses Bandes und die dort schon 
erwiihnte 3 zu verstehen. 

HKh. III 7007. 


2962 . WE. 119 . 

5) f. 23»-31''. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 19*: 

0Ô‘lÂy4 

Verfasser ungenannt. 

An fan g f. 23*": jJju ôjül\ xl! uVè-^it 

L^£ yijt^ y\jü q13 OM LoL . • I^J Oyûlt 

Ibn el’arabl erôrtert hier die Geheimnisse 
des gôttlichen Wesens. 

Schluss f. 27 *: Le ^{Jd\ ^ 

Le cXaû 3 M 

gJt \JLÎ 1 X 4 . 5 ^!^ JjjUî (lXP 

Daran schliesst sich ein Fragesatz ÇiOS,^) 
liber die Zahl der v^Lll und und 

und Beantwortung desselben. — Dann ein Stück 
LX- 3 libtJf ’ijSü^ beginnt f. 27 *": 

j.LX5>1 j.Il> Le 

und schliesst f. 3 P: «üi^Ubii xiuA;^! y^^ 

HKh. VI 12515. 


2961 , Lbg. 935 . 

13) f. 102'>-I03\ 


oonr wasse 


Format etc. u. Schrift wie bei 1). 

fleckig. — Titel u. Verfasser (auch am Rande): 

und 

Anfang: Lu^l 

Uü^ . . . vXa^^I »JyM>*J^ 




Ueber Verhâltniss und Verbindung der 
beiden Schôpfungen, der geistigen und der 
kôrperlichen 

Schluss (Kâmil): 

^iyiS^ Z**t ^jXa ^ 

Lf/oUu <A.ô 

^ SjlSmù^ iJJi S 4‘S>J^ 

Collationirt. 

Vielleicht HKh. VI 13447 ( 31^3 OÜ^l). 


2963 . WE. 119 . 

9) f. 56'‘-60''. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 56“: 

vLx5" 

syLc^üi 3 oLiUXJf^ 

Verfasser ungenannt. 

Anfang f. 56 ^: ^yJ6 y^ xJL! \X4^\ 

Ul . . . X 5 >jj iu ^yA yS' v^'i 3 ^ 

qI^I 3 ^ ^ Lâ«#JLXj v«jLa^' 

)LiL^&,^\ qLmJU 

Ueber die im Qorân vorkommenden Namen 
Gottes handelt Ibn el’arabl in dieser Schrift, 
eincr Einleitung zu seincm Werke (f. 56 *^): 

3 cXAâüll 

oLL^Xjl^ KjujJiJI (vgl. No. 2226 ). 

Schluss: 3 

^J1 ^(Xh 

HKh. V 11686 (cf. VI 12789). 
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2964. WE. 119. 

10 ) 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 61*: 

iiLüjJf 

Verfasser ungonannt. 

Anfang f. 61*: oLx ^ ^4^^ 

Jiaâ> cXiu L«1 

^ x/0jX.< xiLà 

Ibn d’arabl behandelt hier in mehreren 
ungezâhlten Kapitela die 12 v^aüj d. h. geist- 
lichen Führer der Çüfls. 

61^ HjLii'îi! wL 

62* f-LiUji v3L> 

U. s. w. 

Schliiss f. 67^^: U5>jj 

2965. We. 1735. 

2) f. 7-29. 

16 Z. (20V3XU^'î; 15x10"“). — Zustand: 
durch und durch wasserfleckig. — Papier: golb, stark, 
wenig glatt. — Titel und Verfasser f. 7*; 

gvA^ijj 

Anfang f. 7^^: 

. . • j^Lo'^î licXj^yWW 

bUjw U Jyb iOûi^w^ 2^j JLs . . . • • • 

cXÂÂj^ L^^cXÏ v^.Âib 

o^JoÂit^ 'xJLiL^ 

Enthâlt Définition çîifischcr Bcgrifie. Es 
sind Antworten des Ibn el’arabl auf Fragen, 
die ihm sein Schüler Ibn saudekin vorlegt, 
zum Tlieil auch auf F ragen Anderer. Einc Menge 
Fragen sind eingeleitet durch ^ jOju^t. 

Es scheint, dass das Wort in der Titel- 

überschrift veràndert ist ans 
Schluss f. 29^: 

^ 

Schrift: gross, kraftig, gefâllig, vocallos. Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. — Collationirt. 


2966. Lbg. 359. 

3) f. 108-136. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel f. 108*: 

(f.J** steht als Titel (unrichtig) angegeben: 

Verfasser: 

Hier ist {\ 4 ^ einmal zu streichen; ein Sohn des 

Ibn erarabî heisst allerdings yX^^y aber nicht 

sondern 

Anfang f. 108^: V; ^ 

. . . ^xAXéJli 

ë^' jJXj! oL>^v-Xj! j* 

Ibn el’arabî erôrtcrt in dieser Schrift, zu 
erbaulieher Belehrung, einc grosse Menge çüfi- 
scher Begriffe, die aile mit eingeführt 

werden. Zuerst f. 110^ «^1 v4 5 daim 

gOeàJ^, oLaÜ^, JvAxJt u.s.w. 

Zuletzt f. 135^ 

Schluss f. 136^’: UüLa> o1«^xJ! B^Lüi 

idll^ 

Die Unterabtheilungen der einzeluen Kapitel 
sind mit B^Lwl und 'XÀ-«wLii bezeiehnet. 

Abschrift im J. 1132 Dù’hja’da (1720). 


2967. Spr. 990. 

12 Bl. 8”, U Z. (165;4X 12Vs; ll'/jXS™). — Zu- 
stand: unsaüber u. flockig. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Ein b and: Pappband mit Kattunrûcken. — Titel f. 1*: 

2LjJs.*.5^f JâLâJliî 

Verfasser f. l*amRande: 

Anfang f. P: b<>Lc ^Jü cX^^l 

0^1 cXaj Ui . . . 

gJ! L^^IcXj ‘^aJI JbUJ^l 

Kurze Erklürung çüfischer Ausdrücke. Ibn 
el’arabl sagt, er habe sich auf das Aller- 
wichtigste beschrânkt. — Beginnt f. 2* mit: 
gJl ^ iu und schliesst 

f.l2* mit: ^ ^ iu Lo 

Schrift: klein, gefâllig, gut, vocalisirt. Die Stich- 
worte roth ùberstrichen, — Abschrift c. 700 (670). — 
Collationirt. — HKh. 1 816 (xAdyâit ol^^lbAdi). 
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f 2968. 

Dasselbe Werkcheu ist enthalteu in: 

1) Pm. 199, 12, f. 224— 232\ 

14- 18 Z. (Text: 12VaX7V3"“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, atark, glatt. 

Titel u.Verfasser fehlt. Anfang wie bei 
Spr. 990. Bricht etwa 3 Seiten vor dem Schluss 
ab mit dem Artikel w^'l. 

Schrift; ziemlich gross, flüohtig, vocallos. Die Stîch- 
wôrter ûberstrichen. — Ab schrift c. '“®/i 785 . 

F. 226»>. 232^ 233‘ leer. 

2) Pm. 80, 2, S. 23 — 34. 

Format etc, und Schrift wie bei 1). 

Titel und Verfasser fehlt, Anfang und 
Schluss wie bei Spr. 990. — Seite 34 ist 
von spâterer Hand ergânzt. 

3) Mq. 119, 25, f. 410 — 412. 

8^, 15 Z. (18X12; 11 — Zustand: die 

obéré H&lfte (and 412 auch unten am Rande) wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. 

Titel fehlt. Hier liegt (nicht ganz) die 
erste Hâlfte des Werkes vor. Das Vorhandene 
hôrt auf mit dem Artikel oLo'il- 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, doutlich, 
vocallos. Stich wôrter roth. — Abschrift c. 

2969. We. 1633. 

4) f.40-55‘. 

8”, 13 Z. (15'/a X 10*/»: 10 X T»»). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Titel f,40*: 

Xiiwj 

80 auch in der Unterschrift f. 55*. — Verfasser f. 49®: 

Anfang f. 40**: ^ Jli 

aUl S • • • 

. . . sJÜt 4X4^^^ 

gJl ’Aju Ul 

In dieser Abhandlung behandelt Ibn eParabl 
den geheimen Sinn der Buchstaben. 


Schluss f. 65‘: ^ 

aUt 

Schrift: klein, etwas rundlich, deutlich, fast yocallos. 
Text meistens in rothen Linien, Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift c. ‘*®®/i68s» — Tabelle ûber die vorgekommenon 
orkl&rten Buchstaben und deren Sinn f. 55**. 

2970. WE. 119. 

3) f. 14»- 19». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 14": 

Wi' Oj^f vl^ 

Verfasser nicht genannt. 

Anfang f.l4»: gj'li »JJ 

*A*J Ul . . . j,vX>cJî 

Ueber die 3 Buchstaben von Ibn 

el’arabl. — Schluss f. 18»: v_ÂJ'ïit |J, 

‘(.Xail viXs» ULitj i iCi jt, lÂXtf sby'J U! 

siX»., «JJ 
HKh. III 6383. 7041. 

We. 1633, 3, f. 22—38». 

8”, 11 Z. (15‘/9 X IO'/î; 10x 7'“). - Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. 

DasselbeWerk. Titel: (.«tl “i- 

Verfasser: gJt ^ vXtJ>l ^ 

istfalsch). Anfang u.Schluss ebenso. 

Schrift; ziemlich gross, weit, deutlich, etwas vocalisirt. 
Text in rothen Linien eingefasst. — Abschrift c. *^/ies8- 

2971. WE. 119. 

25) f. 202» -207». 

Format etc. nnd Schrift wie bei 1). — Titel f. 202®: 

Verfasser f. 202®: 

Anfang f. 202**: 

v5 vXé>> j, 

<Aju Ul . . . 

Ibu eParabi behandelt hier den Buch- 
staben \ als Reprâsentanten der Einheit. 
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Schluss f.207**: v5 ^ 5 ^-^ ! 

SytUC^ »IÂA4>^ • • • I 

8L«:e3JLdt Lo j\Xè yf' j 

ànJi 8ux>^ aJL! (jL«< v-Aisiiii I 

HKh. V 9893. ! 

î 

2972. WE. 119. 1 

26) f. 208'>-2l4'‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 208^: j 

iiUJf v-jU5' I 

Verfasser ibid.: j 

Anfang f. 208^: j.juj ^ 

iC^'ÿt vJijUii! v5 . . . LUi' cXaï! qI . . • 
aJÜL /di c:a.Xas . . . lvoL:>^Ji 

A«j Uo! , . . ^ûLLiLm 

ijü xil ^ vi:AJi3 ti5^iL3 Li 

gJt Lq ^Ldw*!it 

Ueber die geheimen Krâfte des Buch- 

staben v, von Ibn d’arabï. 

Schluss f. 214^: 

j*Xd.C w5^LA4.i! wA-di!i 

jdi ÿiiXil 

HKh. V 9931. ^ 

F. 214*^ Mitte imd 215“^ vcrschiedene Be- | 
merkimgen und Verse çüfischen Inhalts. j 


Schluss f. 22P: ^ 

jSf' HAjjii bÂP 

HKh. V 10632. 

2974. Spr. 1933. 

12) f. 146-151. 

13 Z. (Text: c. 13x8^™). — Zustand: ziomlich 
gut. — Papier: gelb, ziemlich dick u. glatt. — Titel f.l46'‘: 

Anfang f. 146^: , ^ ‘Aj ij 

Eine Gebetspcrikopo , von Ibn el’arabï. 
Schluss f.l51*: ^ 

L»^.amji‘ . • . (A4.<^ ÜA^^am dJi 

Schrift: ziemlich groas, rundlich, vocallos, weitlâufîg, 
Abschrift c. 1800. 

h\ 151*— 185 allerlei Kleinigkeiten ; darunter: 
151* J.s> y;b; 153* V^î 

154* L^Li> xiL:> L^ic Lil^ xic ^ aJLIvawî; 
154*^ qLnJ iAüc vWî 155* wb 

und f. 156 ff. allerlei Mittel, besonders medi- 
cinischer Art. 


2973. WE. 119. 

27) f.216'‘-221^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 216": 

Verfasser ibid.: 

Anfang f.216**: \X 4 S> dJ \Xé^\ h 

vi^Ld tÂ.^ «Aaj bi . . . ^.LamJL 
gJ! UiSU^!^ ol^Là'it JwPl w IXj^ ^\jS 

Dies Werk des Ibn el’arabï ûber die 
geheirae Kraft des Buchstaben ^ wird be- 
schlossen durch einige obs-lAo (Gebetsunter- 
redungen mit Gott). 


2975. Lbg. 578. 

3 Bl. 8^^ 15 Z. (15 X 9*;î ; 10 X 5*V“). — Zustand : 
otwas fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich glatt u. stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrückon. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*; 

feï! «c^t jijji 

Verfasser etwas ausführlicher. Anfangf. P: 
<3U^ |»b4.bll otÂit fj.ci JjiO ^Ut 

AU Aü Jwo O^b 

Alsdann wie bei Spr. 1933, 12. Schluss ebenso. 
Nach f. 1 fehlt etwas. 

Schrift: ziemlich klein, gcfkllig, gleichm&ssig, Tocali- 

Birt. Das Stichwort xUi roth. — Abschrift c.‘*°°/i688. 
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2976 . We. 1607. 

22 Bl. 19 Z. ( 198/4 X UVn; 15Va x 10 "“). — Zu- 

stand: lose Blâtter und Lagen; nicbt recht sauber, bo- 
sonders gegon Endo; Bl. 21 und besonders 22 iinten am 
Rande und ini Toxt beschiidigt. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich dùun. — Einband: Pappdeckel. — Titol f. 1*: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Aiifang f. P: ^ 

OkMJ Ui . • . 
yXé . . . 

gJt l5^ 

Gemischter Commentar zu dem 
des Ibn el’arabi, vou Moriammed ben mo- 
liammed elmagrebl ettdjelâtl elRallfitl (oder 
aiich elHalülatl) clmillikl f ^^^Vi777- Dcr- 
selbe ist nach dcr Vorrede f. 2“ betitelt: 

Der Verfasser schickt eine Einleitung voran, 
in der er über die besonderen Eigcnschaften und 
Wirkungcn dieses Gebetcs über Lebcns- 

umstande des Verfassers imd dessen Tcxtüber- 
lieferung und über die Namen Gottes redet. 
Dieselbe beginnt f. 2*^: J 3 J, XoXiUil 

gsi! 

Der Commentar beginnt f. 3^: 

ij . . , If ykxA 
^ 

p^nJ! *AaÂJ 

C ^ . fr. 

Schluss f.22«: j 

qU-xj! KjLâ5 obA^aï 0 ’“^' 

bo . • • 

Der Verfasser hat nach der Unterschrift sein 
Work beendet im J. 1182 60m. II (1768). 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, doutlich, vocallos. 
Grundtext roth, vocal isirt. — Abschrift vom Jahre 1226 
Ramadan (1811) von Xaiu^ 

Nach f .21 fehlen 8 Bl. (=-We. 1615, f.33^ 2 bis f. 47 % 4 ). 


'' 2977 . 

Derselbe Commentar ist enthalten in: 

1) We. 1615. 

47 Bl. 15 Z. (16 X IOV 2 ; llVaXeVa"®). — Zu- 
stand: im Anfang unsauber, dann an mehreren Stellen 
flockig. Bl. 1 . 10 . 17. 18 ausgebessert. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. -- Einband: Pappband mit 
Ledcrrûckon und Klappe. 

Titel f. D; 3^ 

Es ist zu lesen, wie auch im Titel in derVorrede 

f. l ult. steht. Ve r f. : JblâXj! 

(im Vorwort f.P: ebenso 

in der Unterschrift, aber fehlt daselbst). 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: kloin, deutlich, gleichmâssig und gefâllig, 
vocallos. Grundtext roth. F. 1 — 9. 25. 26 von spâterer 
Iland, etwas grôsser und rundlich, ergânzt; ebenso f. 17 
und 18 oben. — Abschrift im J. 1191 Dû’lqa’da (1777) 
von Q..A-WO»-. 

2 ) We. 1616, 1, f. 1—45. 

97 Bl. 8 ^^ 11 Z. (I 6 V 4 X 1 ^/ 4 ; 13V2X9V2"“). — Zu- 
stand: unsauber, auch tleckig. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lodorrücken u. Klappe. 

Titel und Verfasser fehlt. Anfang 
und Schluss wic bei Wc. 1607. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, vocallos. 
Grundtext roth. — Abschrift im J. 1232 Rab. I (1817) 
von iX 4 m 2 s!® (^57^^ mit dem Zusatze: 


! 2978 . Lbg. 572. 

8 Bl. 4'», 23 Z. (23 ', 3 X 14'/» ; 17 X 8 ',^ ■"). - Z u s t an d : 
gut. — Papier: strohgelb, glatt, dûuu. — Einband: Papp- 
band mitLedorrûcken u. Klappe. — Titeluber schrift f.l*^: 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. P: »»>Uc ^ 

vX*J Loi . . . 




Es ist nicht ein Commentar zu dem Werke 
dos Ibn el’arabi, sondera ein dem Moham- 
med elfâsl in seiner Jugend von einem Çûft 
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dictirtes Werkchen, in welchem die Anweisung 
gegeben wird, wie die in dem Grundwerk 
liegenden geheimen Krâfte als Mlttel, nni dies 
oder jenes zu erreichen oder zu verhüten, ver- 
wendet werden kônnen, wenn gewisse Stellen 
daraus so oder so oft, mit Qoranstellen ver- 
bunden, gebetet werden. 

Schluss f. 8 ^; 

. . . 

Schrift: Tûrkische H and, ziemlich grosa, etwas 
flûchtig, fast vocallos. Textstellen roth üboratrichen. — 
Abschrift von im J. 

2979 . We. 1833. 

2) f. 265-329. 

Formai etc. und Schrift wie boi 1). — Zuatand: 
sonst gut, nur in der oberen Uâlfte dio Spur von Wassor- 
flocken. — Titel und Vcrfasser f. 2l')5'^ (u. f.l®): 

(d. h. iÜviLAJtif 

Anfang f. 265'’: xili jJLi 

!iXS> . . . xli 

xioLoljl XJ v:>.üLlJ Le X^ LjJ”c5 

gJl S XJ 

Der Verflisscr stcllt in diesem Werke cinc 
grosse Anzalil von Miinnern Naniens ’ Abdallah 
zusammen und führt çQfîschc Aussprüchc und 
Ansichten von ihnen an, 

Zuerst f.266"; ^j xJÜ! Jyc ^ xJü! Oui: 

Dann f.266^: ^ 

268*^ ^j xjj ^^jJ xJLîi 

269® cX.^ Q.J xUI 

Zuletzt 328^: \Xj^ ^j ^ xUI 

329® 

329*^ ^j Ow*.ft 0 j xJL3 

Schluss f. 329*’: JJi vXj^ 

xUl^ Xa^LcJ c;a 5^ c\^l 3 

Das Werk zerfôllt in 12 kleiue Hefte 
HKh. V 10293. 


2980 . Spr. 789. 

78 Bl. 8^% 25 Z. (20V8 x 13*;»; 14*/3 X 9* 3'*'“). — 
Zuatand: am Rande groaae Waaserflocken. — Papier: 
gelblich, ziemlich dùnn, glntt. — Einband: schôner 
Halbfrzbd. — Titel f. l*: 

0jc\ii v^^b' v^LcXi) 

OÜ^JoJt 

Bl. 1 ist von neuercr Hand orgiinzt. Der 
Titel und der Anfang sind fraglich, der Ver- 
fasser richtig, da er sich f. 5® 

auf sein Werk beruft. Nach 

der Untcrschrift kaun man dies Werk auch 
iinter die Vermalinungen (LU^i) rcchnen. 

Anfang f.l®: uüjijii xU kX4>^\ 

gji ;b!l! xaJL j^yiSt xÜJ«b qIs lXxj U! . . . 

Ibn el’arabl giebt hier einen Commentar 
zii eineiii seincr Werke, worin er nachweist, 
dass und wie der Sehüler eines Meisters bcdürfe, 
der in allen Stücken ihm Anweisung und Bc- 
lehrung gebe , uin zur richtigen Erkenutuiss 
Gottes und Befolguug seiner Gebote und Ver- 
bote zu gelangen. Dieser Commentar ist der 
Fassungskraft der Leser angepasst, nicht eigent- 
lich dem Wesen des Gegenstandes sclber eut- 
sprechend: sonst würde man ihn nicht ver- 
stchen, heisst es in der Vorrede. — Vom 

Text sind nur die der Erklilrung bedürftigcu 

Sîitze mitgetheilt. Die Plrklarung beginnt f. 5®: 
iiLicXs Xa/^/q j, Loi3 

xjjju 1^ 

xÂXNM^Xi3 x^c^ (315 |4.a • . • 

XÂAoJi XX4>J>i ^b .dit 

Der zuletzt mitgetheilto Satz desTextes ist f.77®: 

eXi *LJ3^t y 

^xaXc IlX^I x>Jo^t alL> 

Schluss des Werkes f. 78*’; L« Jli ^ Ut3 
xcvAJLa-î iAj bb xx^ xUt vi^ot^ 
sÂP ^Lxj^ XJL^^^ xJÜt3 xJÜb jJlxJt 

^^^Xo3 vy *5( xli <A4>^t3 • • • 

S ch ri f t: klein, gleichmâssig, gefillig, deutlich, vocallos. 
DerText roth ùherstrichen. Collationirt. — Abschr. c. 1760. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 
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2981 . We. 1702. 

2) f. 15-24. 

17 Z. (15*/3X llx7Va"“). — Zustand: 
ziemlich gut; die Blâtter sind aile zur Scite umgebogen, 
um za dem Format des Bandes zu passen. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. •— Titel f. 15'^: 

• • • 

Anfang f. 15*^: . . . . . . Jli 

iüLotSl 8v>Uc ^ cX4h2^\ 

• . • xÜ 4X4^^ «XjU ( 3 ^^ <-\*J Loi • • • ^Â.Mi^:^i 

;.-Ji üicXP xJÜ 

Ibn el’arabi spricht ttber die Einkleidimg 
und Aufnahme durch dieselbe iu den Çüft-Stand 
überhaupt, über die Grüude und die damit 
verbundene Gesinnung imd Folgen, und zahlt 
diejenigen auf, von deuen er selbst und seine 
Meister und Vorgânger eingekleidet seien, bis 
zurück auf Mobainmcd und Gabriel. 

Schluss f. 24*^: ^i 

vX>i^ ^ 

xUi^ ^J^Lüi iX>-i 

^sàljA X-Ô H^^cXji x.ï^^Jt 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, vocallos. Am 
Rande Zusâtzo und Verbessorungen. — Abschrift von 
i^X!! kX*^ ^àLiAOjQ im Jahre 

/ 2982 . 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Pm. 553, 9, f. 44‘— 45^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Nach der Unterschrift bat dies Werk 
aUi ^ bei dem Verfasser 
gelesen und es abgeschrieben im Jahre 633 
éawwal (1236). Nach seiner Abschrift ist es 
dann weiter abgeschrieben. 

Darauf folgen noch f.46* obéré Hâlfte ver- 
scbiedene Bemerkungen çûfischen Inhalts von 
Ibn el’arabl. 


2) Pm. 158, 3, f. 23*>— 30\ 

Format etc, u. Schrift wie bei 1. (Die Schrift ist vocallos). 

Titel f.23'*: iûJoül ^ (JÜL.^) 

Verfasser ausfiihrlich. Anfang ebenso. 

Schluss: v\j>i II.) Lo ^4^Liüi lXaxî vi:.aJIa4am 
XA. 4M4;jt xJÜL |JLjtji xÂ£ cXi>S Jü» xJLc 

Am Rande allerlei Bemerkungen, auch Verse. 

3) Lbg.lOlO, 2, f.47*>-53\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Titel: g^yixii ^j^LJ xi^il xJL^^. Ver- 

fasser ausführlich. Anfang und Schluss 
wie bei No. 2981. 

4) Lbg. 964, 5, f. 89—94. 

23 Z. (Text: 15x9^"*). — Zustand: etwas 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Schrift: dieselbe wie bei 1, aber etwas grôsser und 
bis dS^ weniger tlûchtig. — Abschrift im Jahre 1091 
Sawwâl (1680) von ^ ^ 4 .c. 

^ 2983 . WE. 119. 

19) f.l33“-134". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. 133'^: 

xJL^ xjkmÔ 

Anfang f.lSS*^: iüCéJ Jlü xï^^! J, Lu:.yw.i 

xjU xâam x4..^xI 1 xutXJt sLsP 

gJ! ^5wl4*J! oLT-JS ^ 

Ibn el’arabl berichtet hier über seine Auf- 
nahme unter die Çüfls an verschiedenen Orten, 
zuerst im J. ^^^/i208 Mekka, dann in Mosul 
und in Sevilla. 

133*^ gJt Vl Xju<»» LüSjÎ Xi^ XaaaJ 

gJl immUüI 

2984 . We. 1731. 

4) f. 129-151. 

8”, 25 Z. (19>/4 X UVii 17‘/* X lO»»). — Zuïtand: 
gai. — Papier: gelblich, ziemlich dûnn, etwas glatt. 
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F. 150 Qnten scbadhaft und ausgebessert. — Titel fehlt; 
nach der Vorrede (f. 129'’ unten): 

— LgÂ^ 

Verfasser foblt; nach Spr. 785 ist es Ibn el’arabï. 

Anfang: Juu^ 

gJ! oLÜAjsi iC-üLi* aJÜ! 

Ein çüfisclies Gedicht über das Hingelangen 
zu Gott iu 1007 Versen (Tawll), das daher auch 
betitelt werden kann. Anfang(f'. 130*) : 
v5 Lj Lü/Jî üLas Liüu ^ 

Es zerfallt in viele imgezahlte Abschnitte ; zuerst 

11 . 8.W. Zuletzt f. 148* 

olsî ^.xxaÂaJI 

go'wXlkil 0^x3^! Jô ^^UwJi 
Schluss f. 151“: 
aUI 

Schrift: zioinlicli gross und stark, ehvas rundlich, 
doutlich, vocallos, gleichmassig. Dio Ueborschrifton roth. — 
A b schrift c. 

F. 129“ enthült cin kurzcs Gobct. 

2985. 

Dasselbe Werk in: 


1) Glas. 93. I 

29 Bl. 18-19 Z. (20‘;aXl4; 14-15 X O-OVa^"*). ' 

Zustand: stellenweise lleckig und unsauber. — Papier; 
gelb, glatt, ziomlich stark. — Ein b and: Kattunband mit 
Lederrûcken. — Titel f. 1“ ebenso, aber mit ^üJCJUJî 
(btatt ^^çJiX 4 JS), auch im Vorwort. 

Schrift: ziomlich klein, gloichmassig, doutlich, fast 
vocallos. Ueborschrifton roth, fehlen an einigen Stellen. 
Nach f. 27 fehlt 1 Blatt. — Abschrift im J, 1075 Ram. 
(1665) von \X 4 >^. 

Auf f. 1“ eine Ikngere Erôrterung ûber die Bedeutung 
des Wortes 

2) Spr. 785. 

23B1. S"'®, c. 14-16Z. (I8V3 X 13 Va; 14-15 x 1 1^“). — 
Zastandi nicht ganz sauber. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — E i n b a n d : Pappbd mit Kattunrûcken. — Titel f.l*: 

iôojJiJU 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, vocallos, unschôn, 
aber deatlich. — Abschrift c. 


2986. Lbg. 1010 . 

3) f. 53'’-60. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelüborschrift: 

Çütische Gcdichte, 29 Strophen zu je zehn 
Versen, in alphabetischer Folge; jede Strophe 
beginnt und schlicsst mit demselhen Buclistaben. 
Die Versmaasse sind verschieden. Anfang: 

Schluss lehlt; vom Buclistaben sind nur 
8 Verse vorhanden. 

Bl. 61* ist der Schluss einer Abhandlung 
(wahrscheiulich auch des zuletzt: 

iOilAi ii^A:aAhj ^LjXjcb 

kJLwJ! ^ 

8u»jv^ 1 U./0 8ljj>^l U jiA 
Von derselben Iland. — Darauf noch eiuige 
Fragen des cXjj ^ an den l'ialïfen ’All, 

betrefiend die Erklariing des Begriffes iüuhail. 

^ 2987. Lbg. 880. 

3) f.ll'’. 12”. 

4^^. Schrift ebenso, u. auch quoorlaufend, wie bei 2). 
Titel fehlt. Er ist otwa: 

Vorfasser nach der Unterschrift: 

Anfaug: ^ vjUt O,***!] 

LflUAi" iJt:^ U! . . . 

Oelal eddin eddewânt + ®®*/i 502 erOrtert 
den Sinn der Verse des Ibn el’arabl: 

”5'^ ^ obliaX. LLâJLyo ol^Le li^_p. Ui" 

Schluss: Uijl5.i(jiau teX#, 

‘oiLJb ^ JiS\ lJu? 

Auf f. 1 2» aus ^ 5 jUI XJljJl s^UsJl 

der 15. Abschnitt; cXiu ^ ^ 

‘oUS^ 

10 * 
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2988. 


Pm. 78. 


eSSoiten 8’'“, 11 Z. (20xl3'/3 ; 14',î X — Zu- 
stand: zicml.gut. — Papier: otwas grau, glatt, zieinl. stark. 
— Einband: rothor Lederbd. — Xitel S. 3 (im Vorwort): 


iwAjÜia. iüL^f 


Der Xitel auf der Seito vor dem Anfang, jotzt fast ganz 
verwischt, war im Ganzen derselbo. Vorfassor fehlt. 


Anfang S.l: ... 

Loi 

^ v.^Ia5^ 

LxijJi vi)^-^LLs ^^Li:i^ilî l4 

Erklârung dieser 2 Verse Ibn elarabï’s. Beginnt S. 3 ; 
gJi |*Jl«ii s.J>-jIü 5^ LjtyoL:^ J^lXii QL^ibU 
S c h 1 U s 8 s. 6 7 : x! ‘x^I-?LJi jxiJb 
,3 Lüü3» cXüi 

Schrift: ziemlioh grOsSg, gofrdlig, gloichmassig, vocallos. 
Xoxt in rothcn Doppellinien. — Abschrift Auch 

wol erst um diose Zoit verfasst. 


2989. We. 1733. 

1) f. 1-4. 

129 Bl. 8'^ 21 Z. (21 X 153 3 ; IGV 2 X 111 /“).-Zu. 
stand: zicml. gut. — Papier: weiaslich, zieml. stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Xitel f.P‘; 

Vorfasscr: a. Anfang. 

Anfang f. P: ^ 5 'Â.Ji ^JÜ yX4>J'\ 

>^LiUi (^3 Jyui . . . o^L*ii 

gJ' o' • • ■ ol^' 

A&med ben soleiman eUuïlidi erklart 
hier 2 Verse des Ibn erarabï; 
v^i 

VmJJIXj Lood cX-Ajiil3 iXac 

Beginnt: 

und schliesst f. Lü^ 

. . . jj^^LbyÜi jj5 ^ 

^Ji sblAaii^ 

Schrift: groas, rundlich, vocallos. — Abschrift 
vom Verfasser selbst im Jahre 


' 2990. Wc. 1853. 

2) f. 19" -28». 

41 ", 17 Z. (23V3Xl6i'a; 16i'3-17V2 X 10"“). - Zu- 
stand: ziemlich gut, doch im Anfang nicht ohne Flecken. — 
Papier: gclblicli, etwas grob, stark, etwas glatt. — Xitel- 

ûborschrift f. 19"; 

^wçXcdf l4.igJlÿ 

Vorf. f. 19": Os. 4 ^ 

Anfang: 

OlrfLS^t jL* <A>u, . . . qC 

3 X Aj . . . -A^^bt goyiJ! . . , 

gJt ol^^-^i Jo JüAà "b dJi 

Commentar des Mohammed eççürànî zu 
den 2 Vcrsen des Ibn el’arabï: 

v.^/ak^âj^ v«.^iAii AÜi 

^ ^.Aiaîi Sô<l\ éjà^ 

Das Werk beschaftigt sich haiiptsachlieli 
mit ausführlichen Erorterungen über das .i JsJi. 

Schluss f. 27^: ô>i ^jUJi^x» i^us! ôjMikA 
^wi^Aak! ^k!i^ blxDl '^'S,A xoUi 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, faat vocallos. 
Der Gruridtcxt roth, andere Stellcn roth ùberstrichen. — 
Abschrift von ^5LIa*J! um 

2991. Pet. 689. 

4) f. 65" -72. 

Format etc.u. Schrift wie bei 3). — X i t el fehlt ; nach f.GG*^, 2 : 

oLo^f i5 stXjLàJf «Ooj 

Anfang f. 65": . . . >_jj >JL! 

gJ! O* <Ssi vXju Loi 

Eine kleine Schrift des^^^LljJt^^Jdi kXj^ 
auf Veranlassimg eines Freundes geschrieben, der 
um Erklilrung von 4 Versen des Ibn el’arabi 
gebeten, dereu erster: 

Vi^AAJ^L L^x!? übljO 

’Abd elgani ibn ennâbulusl f ^^^^1730 
giebt hier die Erklârung in 10 Versen desselben 
Metrums und Reimes, deren erster: 

wAJC^^NNA4Ji x!bU bÜf^ *leJ sblAd 
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Worauf er, auf weiteres Bitten, noch eine ans- 
fûhrlichere Erklarung in Prosa giebt. — Schlusa 
f.72'': gJt iJuUl S LT^ ^ S» 

Auch .*£ ^ iXkC ^ 

t ’‘'®Vl(;42 Hod 0**“.--^' ”®Vi778 

habeu schwicrigc Verse des Ihn el’arabi erkliirt. 

^ 2992 . WE. 27. 

13 Bl. 8^^ 19 Z. (20x14^4; 14x9i2<^n — Zii- 
stand: fast gaiiz wasserflockig. — Papier: gelb, glatt, 
ziernlich stark. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. 

Titel fehlt. Verfasscr fehlt; abor ans 
verschiedeuen Stelleu (z. B. Z. 12 iind dom 

Büclier-Vcrz(‘iclmiss f. 10“) goht horvor, dass es 
I b U e l 'a r a b l ist , aus desseu W erko.n hier 
einige Sttteke ziisaimnengestellt siud. 

1 ) ein langeres Gebet, desseu An fan g 

hier fehlt, wovon das Vorhandene f. P begiimt: 
goi sehliesst 

f. 2^: gJl xUi 

2 ) f. 2'^ — 4“ ein Gebet, mit dem Anfang; | 

JLï und Schluss: 

3) f. 4* — 7^’ ein Gediclit in verschiedeuen 
Metren über die Buchstabcn-Gcheiinuisse, mit 
kurzer Vorbemerkung ; 

gJ! Es begiunt: 

Aiifjeden Bnchstaben kominen etvv^a 3^-4 Verse. 
Es sind im Ganzen 100 Verse. Zuletzt: 

Oiiü !v3i \JÜb 

und eine kurze Nachschrift in Prosa, deren 
Schluss : . . . LjLa*^ 

xJUj 

4) f. 7^— 13^ Anfang; 

^L*j iJJ! 

^ qUoLm^J 

Eine Igaze des Ibn el’arabï an den Sultan, 
seine Sôhne und aile Uebrigen: die Hauptsachç 


ist die Aufzâhlung der Lehrer, bei denen Ibn 
el’arabi gehôrt hat. Er zahlt deren 58 auf: 
zuletzt f. 10 ^: ^y> a- 

Lâ* 4>^ llbvÀi OLy;0^ 

Dann giebt er f. lO*’ ein Verzeichniss der von 
ihm bis dahin verfassten Schriften: .i \>! lii L?r 

^ O*^ 

ibU L« U 

Ziierst: viAjAsii 3 j.L 5 =VAaJi ^ '^5 

und zuletzt: Da dies Werk im 

Moharram des J. abgefasst ist, enthalt 

es die Mehrzahl der Schriften des im J. ^’‘^^/i 240 
gestorbenen Verf. ; die Zabi derselben ist 289. — 
Der Anfang dieses Werkes (f. 7 ^’ — ^“9 b) ist 
cnthalten in Jkl l No. 147. 

Sch ri ft: zioml.kl' in, gcfilllig,doutlich,vO("allos. Abscli r. 

im J. ““«moi. 



1 ) Pm. 66 , S. 27P^-280. 

Zwei çûfische Abhandlungen dos Ibn el’arabî, 
eutuommen seinom \X^l\ oL>*.;cÂii "i u. handelnd: 
die 1 . S. 271 : xaa^.^ jl 

die 2 . S. 274: ^ 

^ iCcv^Ii 

Letztere h(Msst auch iüLwJb 

2 ) Lbg. 1015, 8 , f.20'-— 28. 

Format etc. und Schrift wio boi 2). 

Excurse ans Werken des Ibn el’arabl und 
Anderer, darunter f. 23*‘ über die Seele; f. 24" 
bis 25" ans deiu ^ 

des^^^AûJLo über die dreierlei Welten; 
f. 26**'' aus (joLaAX^-'i! ïA-^^ Bb'Aj 

(^S^* 2899). 

Nach f, 26 ist eine Lücko. 

Abschrift thoils im J. ‘'^% 5 f .3 (f. 23*), theils 
(f. 25*), thoils nach ”^^; i 533 (f 20*). 

3) Pet. 610, 2 , f. 27"— 30\ 
Verschiedene Stellen aus Ibn el’arabi: über 

Verhalten zu Gott, dem Propheten, den reli- 
giôsen Pflichten, z, B. wie der Çüfl beten solle. 



78 


INHALT ÜND AUFGABEN DEE ÇUFIK. 


No. 2994—2997. 


2994. Spr. 783. 

1) f.1-15. 

48 Bl. 8™, U Z. (17x12', s; X T",/'»). — Zu- 
htand: unsauber, fleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Kinband: Bchoner Hlbfzbd (zus. gobunden mit Spr.990). — 
Titel und Verfasscr f. 1*: 

Aufanjr f. P; v\4^( 

gji 

Besprecliung der Bcdeutiing von 
von çrifiscliem Staudpimkt. Dor Verfasscr 
ist woninter wahrschcinlieh Ibn d’arabl 

zu verstohen ist, vielleiclit aber^^^3J.flJ\ 

Nach f. 2 fehlen 4, nach f. 3 1 Bl., nacli f, 15 
der Scliluss. Das lilerVorliandene scbllesst f.15'’ 

SO : q13 

Schrift Avic bei Spr. 990. 

Bm. 185, 8, f. 74\ 

Format (19 Z.) etc. und Schrift wie boi G). 
Dassclbo Work. Xitel u. Verfasscr f.61“: 

Anfaug ebcnso. Der bei Spr. angegcbcne 
Scliluss stcht hier f. 73“, 9; es folgt dann noch 
1 Scite Text; der Scliluss hier ist: 

|jL£:b 

F. 74^—77“ fast niir Persische Kleinigkeiten; 
arabisch ist f. 76^ ein kleiner Excurs über dcn 
Satz : • 

( 2995. Pin. 15. 

3) S. 27-36. 

Format etc. U. Schrift wie bei 1). — Titel fohlt; eristotwa: 
jU'S! Jt (oder 

VerfuBser fehlt; wahrsolieinlich: 

Anfang: ^ ^yual\ sij Js^l 

tXjU Lci • , . «k^LjJD 

Oi-3^1 

v^aUiJI 


Abhandlung über die vollkommenste An- 
nillicrung an Gott und wie dieselbe zu erreichen. 
Voraufgeschickt oin Vorwort S. 28: jJt 

^aSL^ L^iAlLg (JN^, 

Dann folgt S. 31; j d-AÜÂAJl j J^è 

Scliluss S. 36: L^Â^jtj ,cr«3 d^Laj 

s1;a45 ^ \Xj LgjL^^ 


/ 2996. Pm. 15. 

4) s. 36-49. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel und 
Verfasser fohlt. 

Anfang: ^ -sU 

j^ac J, 

gJt OîIIali L^j oLo^Jljtl^ 

Çüflsche Abhandlung, vielleicht von Ibn 
el’arabi verfasst. Der Titel konnte sein: 

S XOyC j, 

dcun über dicsc Zwischenstufe als Inbegriff 
der inoglichen Zustânde und Gogenstflude und 
Weseii und Eigenschaften , ans denen sicli 
Ailes cntwickelt, liandelt die Schrift. Darin; 
S. 41 : J^AacI xLiiü^ KxjLAAi*bi ^ 

^»î^3 iL^jî iCoyO 

46 v-aLiaU oLaISï ^^^jJLavC 

Schluss; ^UjÎ j ^ JUs 

LÂaAM.>^ . , , «3^^, 

/ 2997. Spr. 853. 

6) f.97»>-~104^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang f. 97*": . . . ^-v^bulî ^ 
gJ! LüiLi^l 

Der Verfasser ist wahrscheinlich Ibn el- 
’arabl. Er bespricht zuerst die Eigenschaften 
des Geistes Herzens (wJdiÜ), des 

Verstandes (ddUJl) und geht dann f. 98^ auf 
die der Seele (^j^AàJüi) genauer ein, ihre tadels- 
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werthen Eigenschaften aufzShlend (oft mit der 
Formel anfangend; «nd die Heilung 

derselben angebdhd. 

Schluss f.lOé”: UvXaÏ' qx jOüiJi 

2998. WE. 119. 

8) f. éSi'-SSh. 

Format etc. and Schrift wio bei 1 ). — Titel f. 45 ^: 

JL U 

Vorfasser uogenannt. 

Anfang £ 45»>: L^t 

gJt 

Der Verfasscr, wahrscheinlich Ibn el’arabl, 
beautwortct hier auf Wunsch cines Freundes 
eine Anzahl vou religioscu Fragen, welche Mo- 
hammed ben ’all ben clhosein ettirmed'l 
t ^^^932 iû seinein Werke (HKh. III 

4683) aufgeworfcn batte. 

Zuerst dieFrage f.46*’; JU# 

JjLu v^vXc jJ', worauf die Antwort: 
gJ! JjÂ.» v^JI wftJî UjU ^ 

Die letzte Frage, die 155., f’,55^; ü-ült U 
H^âàIL Uajt «A‘i^ ^ ’Aï 

Schluss f. 55^: yUJL 

2999. We. 1633. 

7) f. 71-78». 

17 Z. (lôVîX IOV2; lOVs X GVi^™). - Zustand 
etc. und Schrift wie bei 5 ). — Titel f. 71 *: 

Uia*J ^^AA^vXiÜf XJL^M^Î 

vS 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 7P: aUI ÜJ^^! L^t 

gjî hwxpUwJî v^pj 

Erôrterung von allerlei çafischen Begriffen, 
vielleicht von Ibn eFarabl. 


Schluss f. 78*: xJLj^Jait J.^>î JsJLc iüU)‘^b 

Bl. 79‘>~80 leer. 

3000. Pm. 9. 

5 ) 8 . 93 - 126 . 

Format (c. 35 Z.) etc. und Schrift wie bei 2 ). — 
Titel fehlt; nach der Vorredo S. 93 unten imd S. 129 : 

Verfasser fehlt. 

Anfang: giÜ 0 < 4 ^\ 

. . . ik^eXih 

g-îi L^Iaj 

In diesem Work, desson Verfasser vielleicht 
Ibn el’arabl ist, wird ausgeführt, dass der 
gottliche Odem allen Dingen und Begrifien ver- 
liehen ist; ihn in denselben erkennen führt dahin, 
das Wesen Gottes zu begreifen. Zu dem Zwecke 
geht der Verfasser die einzelnen Odeins-Acusse- 
rungen durch; er führt eine Unzahl derselben 
auf. Jeder seiuer Ilauptsatze begiunt mit ;j^âj 
und einem Zusatze. 

Zuerst S. 94: ^ jJJl jj^ài 

S. 94 unten : ; S. 95 sJi.jLLi\ ljuJ\ 

dann ii. s. w. Zuletzt: 

olvXJb *111 |J.c uAA.Âi ; (5 und 

gjioj U j«^UaJî w^(3 (jMwÂi 

Das Werk ist hier nicht zu Ende. 

S. 130 U. 1.31 sind loer. 

3001. Pm. 15. 

I) 8 . 1 - 11 . 

172 Seiten 8 ”, 25 Z. (21 X 15 ; 15 X lOVy™). — Zu- 
stand: nicht ganz fest im Einband; im Ganzen ziomlich 
gat. — Papier: gelblich, zieml. stark u. glatt. — Einband: 
brauner Lederbd. — Titelûberschrift (nach dem Bism.): 

a 

Anfang: o' 1*^' 

gJJ n^juSQ^^ iüdib> 
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Çüfische Abhaudluug über die Allseele. Der 
Verfasser ist, wie ich glaube, Ibn d’arabi. 
Schluss S. 11: 

^}J ^}.c^ \JL! . . . ^JÜ1 cXh*^. 

Sclirift: kloin, deutlicli, gloicbniat>sig, vocallos. Stich- 
worter roth. — Absohrift im J. (naoh S. 49 u.56), 

von CT^ ^^***^^ 

j 4 >£’ 0.J cX^^l 

Collationirt. 

Voraufgegangen ist dieser Abbandluug einc 
über deu Urverstand: jJUiS ^ 

3002 . 

1) Pin. 9, 1, S. 1. 2. 

233 Seitcn S''“, 29 Z. (20' 4 X 14; 17 X 11<'">). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Paj)ier: weisslich, stark, 
otwas glatt. — Einband: schoner Hulbfrzbd mit Kluppe. 

Titol fohlt. — A U fa U g (nach dem Bism.): 

x.Li.a-2> ^ 

idj 

. . . XjXXaj! ollx^l 

Xl:>Lr>lj ^JÜ XiJLi 

Es liogt hier der An fan g oines çü fis ch en 
Werkes vor, inid zwar eiues vielleicht von 
ïbn el’arabl verfassteu. Dieser Aiifang eiithalt 
3 welehe hier vorhanden siud, 

Schrift: klein, blass, nicht ganz deutlich, vocallos. 
S. 2 ist stark abgescheuert. A b schrift c. nés. 

2) We.l631, 8, f.l88. 184. 

Format etc. und Schrift wie bci 
Enthalt einigc Stelleu ans dem Werkc 
, das Verhaltniss des Menschen 
zu Gott, in Betreft seiner Vervollkoininnung, 
betrefieiid; und desgleiehen eine Stelle ans 
vJijLa^ '^5^. Beide sind avoI vonlbn el’arabï. 

3003 . Pm. 9. 

( 2) S. 3-75. 

8^^ c. 28-32 und von 8.32 an 20 — 21 Z. (Text 
)S^'3-'19x 12Vi und von S. .52 an 18~18V2 X 1 K*“). — 
Z U stand: nicht recht sauber, an einigen Stellen fleckig, 
auch ausgobessert, so S. 3-~5 am Raude. Nicht frci von 
Wurmstichen. — Papier: gelb, dick, etwas glatt. 


Titelüberschrift S. 3: J^-yoLüL 

Das Wort a^j.AaJl^ bezieht sich schwerlich auf 
dies Werk, soudern auf dks S. 189 — 232 
enthaltene. S. 129 ist als Titel angegeben: 

— Verfasser fehlt, ist 
aber wahrscheinlicb Ibn el’arabî. 

Anfang: iJÜl Jjc idib iJüi 

Xüè XxJ^ . . . 

gJl (cL.wAl^ !cL^^ qI 

Der Verfasser erortert zuerst, dass der 
Tbron Gottes vierfacli sei; Thron der Natiir 
Reich der Phantasie (JU^t o^iXo), 
Welt des Befehleus Thron des 

Zwanges Dann spricht 

er von dem Bereieh, für welcheu jeder dieser 
Throne maassgebend ist, und tbeilt die Zeit in 
Beziebung auf dioselben aueh in 4 Perioden 
(bis auf Adam, Idris, Noab, Abraham). Von 
diesen Voraiissetzungen ans sucht er dann die 
OÔenbarung Gottes in Rauin u. Zeit zu deuten. 

Das Werk zerflillt in einc Menge Ab- 
schnitte — die jedoeh nicht ^y^.b genannt 
werdeu — mit Ueberschriften. Zuerst: S. 5 

8 9 U. s. w. Weiter- 

hin: S. 28 (jOA^î^dj ; 29 J^aa^’ ; 

29 ^ 

33 ^3^A3.RAi! tx^ ^ ^ A& A i S^ , 

35 Xaâ^^ 39j*.^AjV viAA^lo u.s.w. 

Zulctzt : S. b 4 65 JbljAail iüiAÜ 5 >; 

66^^^^! Xüaa^; 6 6 ; 69XxU.ciJ! XiÎAil^; 

72 y^L>5 ; 72 xüaü^ uXap;^’. 

Schluss S. 75: ^^Sb* y 

B^Üjl 

IXâv^ ^ Xjp 0^ 0^* * * * 

j*Xü ^ idJl 

Schrift: bis S. 51 klein, sehr godrângt, deutlich und 
gefâllig; von S.51 unton bisEnde allmâlig grôsser u. tlùchtiger, 
fast vocallos. Dio Ueberschriften meistens hervorstoebend 
gross. — Abschrift v. J. ^^^lî 43 (S. 129). — Nicht boi HKh. 
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3004. Pm. 9. 

4) S. 85-93. 

F or mat etc. u. Schrift (34 Z.) wie bei 2) (in der ersten 
Hâlfte, und noch kleiner). — Titel fehlt. Er kônntesein: 

oLqüuJI 
Verfasser fehlt. 

A.îl£ailg; aU 

. . . &Ut jfcXili cXju^ . . . LJjljiIt 

Der Verfasser, wahrscheiulich Ibn el’arabl, 
behandelt die Seelenzustânde der Çûfis, nach 
den 3 Seiten ihrer Bedeutung, ihres Wesens | 
und ihres Zielcs Zuerst; 

xtâc^i XÂ.AM hL^xj! xloAxil 

ôiJij jjJi ' 

Dann jj^ài ; ii. s. w. Zu- 

letzt: dann endlich: ijisiAâiî 

t,_‘e LN [1 

Q.C ybJt o( yji! 

^XjUI oUUiî ^^xJl ijaiUjl ^ixSt 

3005. 

1 . Von Ibn el’arabl’s Aufnahine uuter 
die Çüfïs ist die Rode Spr. 863, f. 79 . — Ein 
wirksaines Gebet desselben in Spr. 2005, f. 13*. 
— Eine Persische Abhandlung von ihm in 
Mq. 118, f. 13. 14*. — Sein Ausspruch ; Sein 
ist Einbildung und diese ist Wesenheit, in 
Pm. 224, f. 87*". — Seine Ansicht über die 
Wirksamkeit der 7 Imame in Spr. 807, f. 53^. j 

2 . Andere çüfische Schriften des Ibn el- 
’arabl sind: 1 ) ^^LPÔ'St g>üAj’; 2 ) 

^LiL» ^ ô ,3 î 3) (j^vXüîl 5 
4) 5) JJUJl dJL.J( 

5 ®) vXüjtJI ; 

9) jja/«|yLÎt 5 10) **y\; 

11) ; 12) îLouXjt oL^^xâil ; 13) 

14) wJLüJ! ; 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


15) gJ\ J oLLiJb 16) 

^^UJUy; 17)^^j^l 18)i3>tJUy:^ 

J Jj^y^ ; 1 9) xî:>UIc': 5! ^ iCè Jtl\ ; 

20) iXAdi^l vXoliuJ^ ^JisL^ 

21) otjLâi'lit 'A^aJuJl 

3006. Lbg. 286. 

75 Bl. 4“ 17 Z. (25 Vj X 15; 178/4 x gi/j-^»). - Zu- 
stand: ziemlich gut; «n dor oberen Ecke schadhaft. — 
Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrùcken. — Titel f. 1* abgekûrzt; aus- 
fûhrlicher im Vorwort f. 3*: 

sbLxxif ^ 

Verfasser f. 1*: was nicht richtig ist. 

Anfang f. 2^• vJüL> ^Jül aJÜ 

. . . 0 L 4 ILÜ 3 jyXl\ 
gJt iCU^^\ o^xaXSi jjx J; 
Aiiszug ans dem 

des «xiîf vX«^ 

^ cXéH^ aU! Axc 

^XjJoJf gjjL} 

Das Original ist Persisch. — Das von ’Abd 
allah ben mohammed ben ’abdallâh 
errazî negm eddin abü bekr ïb?i eddâje 
(haufiger bloss daje) f ^^/i266 verfasstc nnd 
hier von einem Unbekannten ins Arabische 
ttbersetzte Werk ist eiugetheilt in Vorwort und 
3 (mit im Ganzen 24 Kapiteln). Zu Anfang 
des Vorwortes und jedes Kapitels stelit ein be- 
züglicher Qorânvers und eine Tradition. Nach 
dem Vorwort f. 3* folgt die Inhaltstibersicht. 
Das Ganze ist eine Einleitung zur Çafik. 

f. 3^» (in 4 Kapp.): 

1-vW ^ 

2. 11* (in 16 Kapp.); c>LjiJ| ^ 

l.vb 11* v^üüb vJIUj ^ 

5, s,^Lj 22* /üüJoib uaIüH xxftAâj ,3 

11 
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lO.vW /vXJt j 

15. vW 52’’ oLJLfÜI i 

16. vW 56» S 

3. ÔS** (in 4 Kapp.): 

1. v4 58*' iaUi:i iui^uî .su. ^ 

Schlwss f. 75*: tJyajj 

. . . Æi xLu.1^ ^JL5' bl# 

Schrift: Türkieche Hand, ziemlich gross, gefâllig, 
gleichmâssig, vocallos. Ueborschriften roth, Stichwôrter 
roth überstrichen oder in grôsserer Schrift. — Âbecbrift 
c. ““'nsT. - HKh.V 11805. 

3007 . Spr. 888. 

134 Bl. 4‘», 21 Z. (26x 17Vs; 21 x U'/j'™. - Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich gut, doch mchrfach unsauber 
und besonders flockig. ~ Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: Halbfrzbd. — Titel f. 1*: 

aJJI Sya»- of^ljuO 

oLoÜtoj 

ebenso in der Vorrede f. 2» u. im Schlusswort f.l34'’oben. 
V erfasser f. 1*: 

^ yu _jj( 

Anfang f. P: oÿ*!! *j|j ^ Asyci! aU 0^1 
^^w*j aUÎ <Aju Ui • . , ajLâa^ 

vX#-^ 

U xLî xiLcl 

iXi . . . 

Derselbe Verf., dessen Name hier etwas 
abweichend und kürzer ist, bat um ®^ 7 i 252 auf 
Wimsch von Freunden dies Werk arabisch 
verfasst, welches seincm vor 32 Jahren abge- 
fassten Persischen Werke oLjJi âhnlich 

die çüfische Lehre übersichtlich und vollstândig 
darstellen soll. Es hat Vorrede und 

Schlusswort (iUjL:>) und behandelt in 10 Ka- 

piteln, jedes in ziemlich vielen Abschnitten 

im Ganzen 60 —, die Zustànde und Geistes- 
verfassung der Çafts ( 0 *^^*]' oUüU). (In 
dieser Handschrift zerfôllt das Werk in 10i^j:>, 
jeder in mehrere Kapitel.) 


No. 3006—3008. 

f*2** 8^ j-ü ikXA ai!! vjIAj»! ^vçjUoü! a:^’I 5 

1. (in 3 Kapp.); iCè^uJ! j^Uto 

2. 9*^ (4. — 6. Kap.): |,Uu ^ 

3. 13‘> ( 7. -16. Kap.): j*ÜU 

^» 36* (17, — 22. Kap.): Xi"^! |»lju 

46* (23.-25. Kap.); j.UU ^ 

53^ (26. — 28. Kap.): xibl.^! j»UU J. 

XaoX^! 

57^ (29. — 41. Kap.): qU^Ô'^I 

3« 71* (42. Kap.): ^J^kx}\ ^Uu 

9* 72^ (43. — 56. Kap.): v^lü!! xè JW j^Uu J. 

10. 90*^ (57. — 60. Kap.): 

Das 60. Kap. 99* ^ 

[99" «>XRi!, 100* 104* 

zuletzt: 111* XA^AaJ!, 113" ^UaJ!.] 

Xè^Uâ*! 1 26* [Anf. : ^3!^'^! LÂj'i^! .nU! Jb*] 

Schluss f. 134": x^ !^ 13!^ 

(JaAA»NA.!l) sÎcXj!^ 

!^«3! ®iAâx: Oji^3 o'^ !^^ !3!1 ao 

gJ! xJÜ 

Schrift: gross, ungelenk, rundlich, ziemlich deutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. '‘^/u 94 . — 
Collatioiiirt. — Die Blattcr folgen so; 1— ÜO. 93. 94. 91. 
92. 95-126. 129. 128. 127. 130-134. — H Kh. VI 12905. 

^ 3008 . Pm. 151. 

131 Bl. 8”, 21 Z. (17';j X 13; 13 X 8V“). - Zu- 
stand: im Ganzen nicht recht sauber; zu Anfang und 
dann besonders von f. 82 an in der oberen Hftlfte wasser- 
fleckig. F. 131“ oben im Text beschâdigt. — • Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrùcken. 

Dasselbe Werk. Titel, Verfasser und 
Anfang ebenso. Nach f.lO fehlen 6'-8 Blâtter; 
statt dessen ist das leere Blatt 1 1 eingeschoben. 
Nach f. 131 fehlt der Schluss, wol uur 1 Blatt. 
Das Vorhandene hort f. 131" auf mit den 
Worten: ^! ujLbi^! 

Das darauf folgende ^JLa! *1!!^ ist gef&lscht und 
steht auf einigen ausradirten Worten. 
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Das 7. Kap. hat hier 4 Abschnitte (== Spr. 
29. — 32. Kap.), das 8 . 10 (= Spr. 33 — 42), 
das 9. 2 (= Spr. 43. 44 und ausserdem noch 
45. — 56.), das 10 . 2 (= Spr. 57. 58., letzteres 
hier in 13|»tJL«,woriii das 59.u.60.Kap.enthalten). 

Schrift: ziemlich kleio, gowandt u. gef&ilig, imGanzen 
gedrangt, yocallos. Ueberscbriften roth. F. 1 — 9 ergfinzt, 
etwas kleiner, deutlich, vocalisirt. — Abschriftc. 
Collationirt. 

3009. We. 1568. 

118 Bl. 8’'», 19 Z. (21X15V3; 1G-16 Vj x 11'-"). — 
Z US t and: ziemlich gut; doch die ersten Lagen lose und 
der obéré Rand im Anfang wassorfleckig. Auch sonst nicbt 
obne Flecken. F. 46. 49. 67 durchgerissen. — Papier: 
weisslich, ziemlich stark, wenig glatt. — Ëinband: Papp- 
band mit Lederrûckon und Klappe. 

Titel fehlt. Auf der Innenseite des Vorder- 
deckels steht oben in der Ecke von anderer Hand : 
f.'ÿS ^ 

Auf demSclmitt unten steht jedoch: LgAilf 

Gemeint ist ofienbar dassclbe Werk. Es ist 
verschieden von deûi gleichbetitelten We. 1 590. 
Der Verfasser heisst f. 51* aiisführlicher : 

^ 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 1 % 1 : ^ 

Dass dies Werk ein Auszug aus einem 
çafischen Werke sei, welchen ’All ben ’abd 
allâh ben ’abd elgebbS-r eéêàdilî f ^^^/i268 
gemacht hat, erhellt aus den vielen Stücken, 
aus denen es besteht , und die fast aile mit 
^^3 eingeführt sind und die ausserdem in 
fortlaufender Weise gewisse religiôse Thcmata 
behandeln. Ein solches Stück (in welchem 
von Gottes Allmacht und dem Verhâltniss des 
Menschen zu demselben die Rede ist) beginnt f. 1 •: 

U 3 LfU U 3 gJj. U Jju JL5 


Einige andere Stûcke: 

13* pLaafiil LcySt AÜt 5 

23* ^ «/v3kj /3 5 dl33 

31* QÊ djLu ^ 

yyüt SiJUvXAâjJt 

39*^ oL-ç:> aill i^yA U vj 

jjrÂi 

u. s. w. 

82* XjjüI ^ aiu^t ^ 

93 ^ ^Lr ^ 5 

Schluss f.ll8*:^^yüi JcXü 

xU aJ "i üy vJîjAi sAP ^ 

F. 51* beginnt mit dem Bismillah und der 
Angabc des vollstândigen Namens des Verfassers. 
Es fangt hier also gewissermaassen die 2 . Hâlfte 
des Werkes an. Aufîfallig, dass in derselben 
ôfters wôrtlicheWiederholuügen aus der l.Halfte 
stattfinden; so cntspricht f. 23*, 1 bis 24*, 8 
f.57% 14 bis 58*" ult.; f. 39*^, 6 — 15 = 69*, 15 
bis 69% 2; f. 44%4 bis 45*, 9 = 59% 4 bis 60% 6. 

Schrift: gross, rundlich, unschôn, aber deutlich, fast 
vocallos. Das einführende Wort JLï^ (meistens) roth. ■— 
Abschrift um Dieselbe ist nach einem Exemplar, 

das datirt ist vom J. 897 Gom. I (1492), angefertigt von 

Nach f. 8 ist eine Lùcke. — Nicht boi IlKh. 

3010. We. 1757. 

1) f. 1-36. 

107 Bl. 8”, 21 Z. (20>/iiXl6; 14x9»/,'“). - Zu- 
Stand: ziemlich gut, doch wasserfleckig am unteron Rande 
u. im Rücken oft ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark, — 
Einband: Pppbd mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel f.l*: 

jj^I 

ebenso im Vorwort f. 2^ — Verfasser: 

(«iUi vX*^f Oy.C 

(etwM angfûLrlicher: ^.üJf Js. 

11 * 
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Anfang f. P: iJÜ 

vi>JL5^ ULs JLâdi 

’Abd essalam ben alimed ben gânim 
elmoqaddesi ’izz eddin uin ^®% 26‘2 erôrtert 
in den vielen ungezahltcn Abschnittcn dieser 
Schrift die çûfischen Ansichtcn. Er sagt, dass 
es eine Mengo von Wôrtern gebe, deren etwas 
tiefer liegender Sinn sehr Vielen entgehe. Diesem 
Uebelstaude will cr durch dies Werk abhelfen. 
Es zerfàllt in viele ungezühlte Er schickt 

eine langere V orbemerkung vorauf, f. 3 «: o' r^' 

^Liti 

f.3^ XJcXÂii QcX^ 

5* gJ! \aJ^* (3^^^ 

5^ obJü! JjUv« «3*^ 

U. 8. w. — Zuletzt: 

. 2(3“ ëjLxî qI 3^^ 

oL4ÂÂii^ 

26^ ocXJlj vyaiï 3^5 

28^ ^^3^ yjpiü! |Jxt 3^^ 

3 O'* jtLéJo (*^^3 3*'^ 

3 P 3*ü*i^ xsuljj q! (b^^3 3*^ 

34“ LiLo^*bi 8v.\P q( (^'3 3"^ 

S c h 1 U s s : 

3wo'!il ^3 ^3 

Nach dem Ende des Werkes kommt sofort 
f. 36“ ein Gebet s^Is^ô^ desscn Anfang: 

(i£^L3 «Jüb 

und Schluss: (.t5o! 3^' 

^ 

Dann folgt die Unterschrift. — Am Ende jedes 
Abschnittes kommen Gedichte des Verf. vor. 

Schrift: klein, gedrângt, deutlich, etwas vocalisirt. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Abschrift vom 
J. 994 Ôom. I (1586). 

HKh. m 4594 3 j>). 


3011. 

Dasselbe Werk vorhanden in; 

1) Spr. 833. 

80 Bl. 8^^ 15 Z. (173/3 xlSVa; 13x9Va^“). — Zu- 
stand: unsauber und fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband; Pappband mit Ledorrûcken. 

Titel und Verfasser (ganz kurz), An- 
fang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt, wenig 
vocalisirt. Rothe Ueberschriften. Bl. 40. 41 unschôn er- 
gânzt. — Abschrift im J. 851 Sawwâl (1447). — Collationirt. 

2) Lbg. 236. 

38 Bl. 25 Z. (20V3 x WIr, U^U x — 

Zustand: etwas fleckig, nicht fest im Einband. — Papier: 
gelb, dick, etwas glatt.— Einband: Pappbd mitLederrûcken. 

Schrift: zieml.gross, krâftig, gedràngt, doutlich, etwas 
vocalisirt. — Abschrift ira J. 932 Dû’lq. (1526) von 

Collationirt. — Die Arabische Eoliirung ist von 86 — 122. 

3) Spr. 845, 5, f.56‘>— 72. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Der Titel; 3^3 

hier unrichtig. An manchon Stellen abgekürzt. 
Anfang wie bei We. 1757, 1. Schluss: 
l3^^3 (^5.3*6^^ l3^,3^3 I^Lê 

4) We. 1654. 

62 Bl. 8""°, 15 (u. von f. 41 an 25) Z. [19 Va X 14^/2: 
12x9Va (u. 15 X 9 Va — 10)^*"]. — Zustand: Bl. 1 — 40 
wasserflockig. — Papier: gelb, auch bniunlich, glatt, 
stark. — Einband: Pappbd mit Ledorrûcken u. Klappe. 

Schrift: gross, broit, gefâllig, etwas vocalisirt. Stich- 
wôrter roth. Von f. 41 an zuerst klein, eng, rundlich, 
spâter grosser. — Abschrift c. '^Vissi (u. ^^^/nss). 

5) Pm. 40, 2, S. 80—151. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel bloss 

3^* — Abschrift vom J. 1031 Sa’bân (1622). 

6) We. 1109, 1, f. 1 — 110. 

167 Bl. 8^°, 10-12 Z. (HVs X I 3 V 4 ; 12Va x 9®“). — 
Zustand: etwas fleckig u. unsauber, auch am oberenRand 
wasserfleckig (gegen Ende). Bl. 1 ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Einband: schwarzerLederbd mit Klappe. 

Hôrt vor dem Schluss auf in einem Gedicht 
mit dem Verse: 

Schrift: gross, aber ungleich, deutlich, nicht recht ge- 
fâllig, vocallos. Bl. 2—4 steif erg&nzt. — Abschr. c. ‘*®®/i688- 
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7) Spr. 794. 

37 Bl. 23 -c. 29 Z. (20 X 13 Va; 15 x9«“). -Zu- 

stand: fleckig, unsauber, wurmstichig. — Papier: golblich, 
zieml.dick u. glatt. — E in b and: Pappbd mit Kattunrûcken. 

Der Verf. f. 1® (u. f. 1^ nach dem Bism.): 

was unrichtig ist, aber oft vorkommt. 

Schrift: klein, vocallos, allmâlig flùchtiger u.ungloich- 
müssig. F. 1—7 schlecht ergânzt. — A b schrift c. “^/less- 

8) We. 1815, 2, f. 17 — 58. 

8^^ 16 Z. (I 8 V 2 XI 4 ; IS^'a X 11 — I2"“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Der Verfasser ist hier mit Unrecht 
beigenannt. — Vorhanden nur 
zwei Drittel des Werkes; f. 58^ vorlctzte Zeile 
= Wc. 1757, 1, f. 24®, Z. 5. Die Bemerkuug 
am Rande falsch. 

Schrift: gross, breit, deutlich, fast vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Ab schrift uni — Collationirt. 

Bl. 32*^ loor, aber am Text fohlt nichts. 

9) Pm.82, 2, S. 29 — 120. 

Format etc. und Schrift wie bei 1, 

S c h 1 U S 8 mit dem Gedicht, das S. 1 1 9 anf angt : 

Ab schrift vorn Jahre IMl Ragab (1729). 

S. 121 einige Traditioueu; S. 122 über die 
drei Stufen des imd desscn Kcunzeicheu. 

10) Pet. 519. 

54 Bl. 8^^ 21 Z. ( 19 x 132 3 ; 14x81/2*'"’). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch riicht ohno Flcckon. — Papier: 
gelblich, glatt, etwas dünn. — Einband: Pappband mit 
Lederrùcken und Klappo. 

Schrift: ziemlich klcin, gedrângt, rundlich, deutlich, 
vocallos. Text in rothen Linien. — Abschrift imJ. 1181 
Sa^bân (1767) von 

F. 1® Formular eines gerichtlichen Documents ûber 
Eigent h um srech te. 

3012. Spr. 881. 

2) f. 31-65®. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift f. 31® (und auch in der Vorrode): 

juJUÜf (5 oUi^ÿÂÎf 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. 31*: Jli 

gwwJt 

lAIU «JJ lX.^1 

gj* ^ o’* 

Dieser çûfischeTractat desselbenVerfassers 
zerfîillt in 24Juu3i ohne besondereUeberschrifteu. 
1. 3P gjl ^ 

6. 39^ gJ! ,5 ^ o^k:> 

12. Jwxai 48^ gJt LJ 

iS.J^xas 57" gjl 

24. 64*’ gJi LuL/oÎ »»îXil 

Schluss f. 65®: iC^Î iCcL^JÎ ^1* 

^ ^ vixjiAj AÜi — Nicht wenig er- 
baiiliche Verso beigemischt. Nu ht bei HKh. 

We. 1706, 8, f’. 31*’ — 36*’. Dasselbe Werk. 
Die Eintheilung ist hier in 20 dus 20. 

fiingt 80 an wie bei Spr. das 24. 

3013. Spr. 872. 

1) f. 1-29”. 

177 Bl. Kl.-S"’, 14— K; Z, (15x11.»3; 1 1 x 8',,— !)<■"'). 
Zustand: nicht ohno Wurmstioh. — Papier: gelb, stark, 
etwas glatt. — Einband: schoner Halbfrzbd. — Xitel 
f. 1" und auch f. 28® ult. und f. 28*^: 

iXAoljl*Jf 3 OyibÂÎf 

Verfasser f. 1": 

Anfang f. P: V; ^ 

Dann sofort das Work selbst, das in eiue 
Menge üiAêLï zerfiillt. ’Izz eddîn 

’abd el’aziz ben ’abd essalS^m f ^^% 2 C 2 
(No. 294) giebt hier eine Anweisung des Ver- 
haltens, was zu thun und zu lassen sei, um 
des dereinstigen Lohnes theilhaftig zu werden. 
f*!*’ J t ^ 

2** ^Lwax 9^ 

3® cXamL&JI^ ^1x24-!! 

3** Jwkos 

u. 8. W. 
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24^ 

25*^ ,3^.L:ûàJ( qL^ S ; 27* <5 

Schluss f. 28*: iCla^Jb ^ 

l»lc mLq \j^ Lc^ Jl^\ 1*1^1 

"gJ! dJ! ^5 

Schrift: kruftig, ziomlich grosse Gelehrtenhand, etwas 
flûchtig, aber deutlich, vocallos. Collationirt. — Ab schrift 
von ,^ÜiâJt qJ 

im J. 859 Dû’lHiige (1455). 

F. 29* ein Spottgedicht auf .xax in 14 Versen 
(Tawll). Anfang: 

lXJ U vi;AAia^ *5i Jjî> ^ 

F. 29*". 30* ein Traum des jj\ g-t^î 
nebst parânetischer Nutzanwendung. 

3014. We. 158y. 

1) f. 1-25». 

30 Bl. 8^^ 14-15 Z. (20 x I 4 V 2 ; 13Va-14 X 8 V 3 "“). — 
Z U stand; nicht ganz saubor, etwas fleckig. Bl. 30 lose. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: rothbrauner 
Lederband. — Xitel f. 1“; 

oLkO^f 

80 auch im Vorwort f. 2^. — Verfasser: 

j-xAoi 

Anfang: (J.® ^ , . . o^oijl Jyü 

ikj'ïii 'A^»^ vAju 

1 vi>..:J=^-Â-Aa-j c\3 Là . . . wLéJÜ 
gJl Lotili" lV:>! jji j 

Uebersetzung des so wie oben betitelten 
Persischen çüfischen Werkes des Naçir eddin 
ettüsl f ®^^/i 2739 von Moliammed ben ’all 
elgorgam, um ™/i 33 o am Leben. Er batte 
sclion folgende Werke desselben Verf. übersetzt: 
1. iüy.aLÜt ; 2. vJiLÂli S 

3. ^^1 j ; 4. j 

5. i5 

Die Uebersetzung dieses Werkes beginnt 
f. P unten: cX^^ vAiu . . . iJJI bJuàj Jl3 

Vü^Ia^^ cX*J b cX^.^ 

XAjJjXii ij* NjyoUjl 


Ov^t oL<Ly<Jl^ 

gJt 

Es ist auf Anrathen des ^vAi! Ou^ 

uX 4 -;^ verfasst und behandelt die Çûfik 
in ihren verschiedenen Stadien, den Anfang, die 
begleitenden Umstânde und Voraussetzungen, 
den Fortschritt und das Ziel und Résultat der- 
selben. Es zerfëllt in Vorrede und 6 Kapitel, 
jedes in 6 ausser dem letztcn Kapitel. 

Die Vorrede f. 2*^ giebt die Uebersicht über 
die Eintheilung. In dem Werke selbst beginnt 
jedes mit einer Qorânstelle. 

1. f.3^ nJiA cXj ^ »Sj^\ iiA.^ ^ 

^5 ‘oLyül S] 

s v5 

2. wb 7* 

3. ^b 12* ^ 

^ <3 ^XîjAAil j5 

5. wl^ 21 * X^‘UJ! /ô 3 

6. w>l^ 24*^ i^LjLftJ? 

Schluss f. 25*: vJiLûj U 

Ly*^ 3 ^ 

iüJ b^î bo 

y^j iJJ »Aa^ 1^ iOyCx:^ 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, fast vocal- 
los. üeberschriften roth. — Abschrift c. *^^/i688. 

HKh. I 1487 (blo88 das Porsischc Original orwâhnt). 

3015. Mq. 123. 

1) f. 1-33. 

81BI. 8^^°, 15 Z. (19X14; 13 X SVa^^”). ~ Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: rothbrauner Lederband mit 
Klappe. — Xitel und Verfasser f. 2*: 

^ 0^,4^ ^^lNJÎ jôsjoi joy^ajJf ''5" 
Anfang f. 2**: ^UÎ «U 

gJl fkLc U.Ô’tw* 
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Dies Werk des MoEammed ben isE&q 
elqônawî çadr eddin f ®^^/i 274 behandelt die 
Hauptsâtze der Çafik in 15 (ungezâhlten) Ab- 
schnitten, welche benannt sind. Zuerst: 
f.3* 

gJt ^ sjJ\ 

Si^tAlûÜ! v^Laîqj 

5® q! Lojl (jo^jJi ^ rs'iîjô L« 

5^* (J*!! qÎ (j^aoxJ! 

U. s. w. 

2 2 ^ ik f>M.kX^ X^mLc ’ÜjyAÛ^C. ^ î 

2 3 AijÂxJt B ^ Ijoi 

23*^ ^yA 

q! jJx! ‘»3jStL\ oLbü 

olJJ! j:iL>\ 

32*^ |»iagi ^(jo^xaÀii 

^y>yi^ j obAjûJI 

Schluss f. 33*: La^jij L^>:aju 

j^j* ^LisXt xJLxi! 

Schrift: zioml. gross, gut, weit, gleichmaesig, vocallos. 
Ueberschrifton roth. — Abschrift c.®® 0 /i 3 .j 7 . — Collationirt. 
HKh.VI 13822 ^ (jo^ojü! ^^5^) 

Lbg. 935, 14, f. 103*^—110*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1. — Sehr wasser- 
fleckig, der Toxt an mehreren Stellen, besondera auf den 
letzten Seiten, boscbiidigt. 

Dasselbc Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

3016. Spr. 804. 

108 Bl. 8^“, 25 Z. (21X15; leVaXOVa"”). — Zu- 
atand: im Ganzen ziomlich gut, doch zum Theil be- 
schmutzt U. flockig. Bl. 21. 23. 27—29 stark beachadigt. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband; Pappband mit 
Kattunrûcken. — Titel fehlt; er ist; 

Verfasser fehlt, aber nach der ünterschrift f. 107**: 

^ v->L^ ^Ji ^JiS' 


Anfang fehlt; das Vorhandene beginnt 
f. 1* im Schlusse des l.Ju^ des Vorwortes. 

2. f. l^Mitte: j 

3. f* oLtol Act ^oLfwJt ,3 

Commentar zu demselben Werke, von 
’Ali ben ahmed ben ’all ben ahmed el- 
mehdlmî nûr eddin, welcher nach f. 108* das 
Werk im Jahre 815 (romada 1 (1412) voll- 
endete. Das Grundwerk wird absatzweise 
mitgetheilt; der Commentar beginnt f. 6* so: 
oIrasl!! ^^yééL:^ ^yA LéJ o!c\it 

und schliesst f. 107*: js\ kAc yA^ 

gJ! xlit ^li M\sXgi\ J. 

woran sich zum Schluss eine des Com- 

mentators an die Leser des Werkes schliesst. 

Schrift: zicnilich klein, gowandt, doutlich, vocallos. 
Der Text roth ûberstrichen , f. 33 — 36® ûberhaupt roth. 
P. 1 — 32 von einor kleinen, gewandten, tlüchtigen, nicht 
grade undeutlichen Band vocallos ergânzt. — Abschrift 
vom J. 1089 Ragab (1678). 

Ein anderer Commentar ist verfasst von 

'o^ 

t ’®^Vl645- 

3017. We. 1662. 

122 Bl. 8^°, 21 Z. (21 X 15V4; 15 X 10 — 1 P*"). — 
Z U stand: nicht ganz fest im Einband; am Raiide und 
auch sonst ofters flockig, boa. in der vordercn Hâlfte. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1® 
und in der Vorrodo: 

5 I<ÂP 

oL^ÂjJI _^s 

Anfang f. 2»: BilAaJt, *JÜ 

• . . JLi «AAd 

wbXSt [d. i. ^^yjy}iJ\ yj<x!i\ yX*a 

... OilllAj \m4>A 

»^5 vXéJo s>J> wX^!^ 
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Diese Seite ist von spâterer Hand ergânzt, 
aber uurichtig. So kann dies grôssere Werk 
nicht angefangen haben; der Verfasser wird viel- 
mehr über Veranlassung, Plan und Ausführung 
desselben gesprochen habeu. Auch steht das 
folgende Blatt mit dem obigen Text, von dem 
hier nur noch zwei Zeilen fehlen, ausser Zu- 
sammenhaug. Dazu kommt, dass mit Bl. 3 
eiue neiie vollstiindige Papierlage beginnt; es 
fehlt vorhcr also mindestens einc Lage, d. h., 
von dem ïitelblatt abgesehen , neiin Blâtter. 

Also der An fan g fehlt. Derselbe ist nach 
HKh.VI 1 3921: Léii 

l^S3\ lil^ . . . Lgj 

Der vorhandcne Text beginnt f. 3*^ so: 

gJI |jLc 

Çadr eddin elqonawi giebt in diesen An- 
wehungen des gottlichen Geistes, deren er 
gewürdigt worden, eiu System der Çûfik. Die 
einzelnen (ungezilhiteu) Abschnitte sind fast aile 
mit bezeichnet. Zuerst: 

AÎjU/o 

'wÂ.w.5^ ^ 

vi:AâÂJ! vJijLw 

1 

gJ! jLaaj w Lo 

H)* jûÜi x:5^j 

1 V' )U^ Juo 

25»^ (JOA^ 

25’^ wA^b «wÀ^ 3 

11 . s. w. — Zuletzt: 

99* oL^LâaJI qIaaJIj ’s^<sd 

99*' ^^ks2Xj x^'i! 

j^i-yûâAjî^ 

olîLto'bi^j oUxaii^ 


102* yM qAa^qaj s— 

gJt x3Ltol 

107** L^aaLc^ xaIa^'Ï! XaKJI XAAlâc x:5^Vfti 

Lpl^(_5 LP(AAiS^®3 

In diesem Abschnitt sind viele Briefe 
enthalten. 

Der Schiuss des Werkes fehlt. Das zuletzt 
Vorhandene ist f. 122*»: J.c 

^ y > Àûj ^\ ^^4»aaaJ1 xIaa^ 

Schrift: ziemlich gross, etwas flûchtig, zum Theil 
sehr stark vocalisirt, bis f. 6* die moisten einzelnen Wôrter 
von einander durch rothe Punkte (obenstehond) getrennt. 
Ueberschriften roth. Der foblerhafte Text oft am Rande 
verbessert, bes. in der ersten Hillfte. — Abschrift C.“^/l737. 

3018. WE. 167. 

1) f. 1-42. 

50 Bl. 15 Z. (18 X 13; 11 Va-12V2 x8^'“). — Zu- 
stand: lose Lagen; an einigen Stollen etwas unsauber. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappdeckel 
mit Lederrùcken u. Klappe. — Xitel u. Verfasser f.D: 

V,.JlAiLAÛJ 3 

L5^ u*? L5‘^ 

Anfang f. P: i-UÜI xU 0^1 

V^aLJ !À^ vAaJ Loi . . . 

^^^^vXAXA4.ii XjiLX^ Lc^Â;?^ 

Eine kurze Anleitung zur Gottseligkeit, von 
Jalijâ hen éereA' ennawâwî f ^^^/i 277 7 welcher 
sein Werk aber unvollendet hinterlassen hat. 
Er handclt zuerst über (Iliugabe in 

frommer Gesinnung), dann über die Absicht 
die besser als die ïhat selbst sei, führt 
dann die Glaubensgrundlagen, in 26 Traditionen 
(nach ^^Aaii ^jU qUac jji), 

denen er noch 3 hinzufügt, an; spricht f. IP 

iüuii^3* F. 23*'SjjjU.<jjAA.5jUi3 

F. 40*> oUl/ Jô ^ vb- 
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Das Vorhandene schliesst f.42*: LVP *^3 

Nach f. 41 fehlen mehrere (wahrscheinlich 8) Blâtter. 
Schrift: dick, flûchtig» unschôn, nicht undeutlich, 
vocallos. Die üeberschriften roth. — Collationirt. — Ab- 
schrift von ^ ^ 

im Jahre ®^Vh 79 . ~ HKh. II 1819. 

3019. We. 1660. 

70 Bl. 8'^% 21 Z. ( 20 V 2 X 143 / 4 ; 15xl0<^“). — Zu- 
stand: einige Lagon lose; am unteron Rand und im Rûckon 
wasserfleckig und ôfters, bes. Bl. 1 und 70, ausgebcssert. — 
Papier: gelb (au ch rôthlich und grùn), stark, ziemlich 
glatt. — Ëinband: Pappbd mit Loderrûcken und Klappe. — 
Titel f. 1*^ und auch in der Unterschrift f. 70^: 

'wAjLà^f 

Verfasser (s. auch Anfang): 

Anfang f.l": ^ L>A^ JlS 

j cl^ , . , ^lôLàJf 

gJ! |JLc iAâc ^ kiSJié^ 

Der Verfasser dieses Werkos, welchcs in 
kurzen Sâtzen das ganze Gebiet der Çafik bc- 
handelt, ist Dâwüd ben bafiala essikandarl 
eésâd'ill; so heisst er auch Pm. 417, f. 2*. 
In der Unterschrift heisst er Dawûd elmahali 
und wird Nachfolger des Tâg eddin 
ibn ’ata allâh f geuannt. Vielleicht 

ist er derselbe mit Dawûd ben ’omar ben 
ibrahim essikandarl eééad'ili elinalikl 
t ^^^/i 332 5 jedenfalls aber Zeitgenosse. Das 
Werk ist von einem Schüler oder P^reund her- 
ausgegeben, daher aile Sâtze mit ^ Jisi^ beginnen. 
Der erste Satz beginnt f. 2*: iJ ^ 

jicXj SP 

gJÎ KjUjtii ^ sU^j^ 

Schluss f. 70**: ^-ÿb ^ |JLju ^ 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, breit, gleichm&ssig, 
deutlich, vocallos; die Stichwôrter meistens roth ûber- 
strichen. — Abschrift vom J. 1002 Sa’bün (1594). 

Die Blfttter folgen so: 1—21 ; Lûcke von 9 Bl.; 42—61. 
22—41. 62-70. 

HANDSCHRIITEN D. K. BIBL. IX. 


3020. Pm. 199. 


1) f.1-98. 

238 Bl. 8''“, 15Z. (16‘,9X12V>; 12>/» x 9', Zu- 
stand: nicht ganz sauber, zum Theil ûeckig, bes. f. 85; 
Bl. 1 un ton im Text beschâdigt u. der Rand ausgebcssert. — 
Papier: gelb, stark u. glatt. — Ëinband: Pappbd mit 
Lederrûcken. — Titel f. 1* (u. richtiger im Vorwort f. 2**): 

(imTitel — Verfasser f.l* (u. zu Anfang): 

byb« *-4^ 

und (nach dem Bismillâh) f. 1^: 

• • • l \ 4 ,^ aUI AaX: 

qJ ^jrfwbjtÜ qJvXJI 


Anfang: Aju Ui . . . 6j>L^ 

gJ! XibrM^ |#Xi S.;xX5 \ ^i^AÂjCï 

Ueber allerlei für den Çûft wichtige Pimkte, 
deren richtige Auffassung ziir Erkenntniss Gottes 
führt, handelt hier Mohammed ben ahmed 
ben (esseih oder) mohammed elhalebl 
ibîi elitanl (oder ib7i elif'àni) el b ist ami f 807 
Dü’lq. (1405); er hat sein Werk im J. 797 
Ragab (1395) vollendet. Es zerfUllt in Vorwort, 
1 1 Kapp.u. Schlusswort, derenUebersicht f. 2 steht. 


1. vLj 

2. vW 

3. v.^U 

4. vW 

5. vW 

6. vyb 

7. vW 

8. vW 

9. vW 
10 . w>b 


f.2** 


37» Jajiyi j 

46** xàyw ^3 

49*" Lo^ ylxJ! wbL< j 

57» ^ s 

61» ..y« X ab A 

> V* 

64» Kj^Lo J; 

*71** S^jLüit MjM/Q ^ 

74 » ^ 

SI* ^ L4i5.(X)5 ouuai^^t SjUi’ïl j, 

12 
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11. wb 85* ô 

85* «sAli uXac qiJ 

86^ 

cr“ o| 

88^ wî^^oo^i cXac 

«JosLb cVÜl f^jJiXj 

89^ " ^, ***** ^ 

oi^' vjb^^ v5 ,.^s «J O^iî! o' -i'j' 

90* ^ ^^ÔJ ^ Q.J>Xh11 W|L^.Ü 

iÜÿyiXi>^ iOlJi Lj 

92* vXüi^ sj I 

|«.^Xfcd Si^LXXit I 

9 3^ ^Ljü xJJ^ J\\^ iiLbfi j^j5 L j 

;<^'Là! 95* xi» tX^Aju Lc^ ^tX5 <3 I 

Schluss f. 98^: LAajl3* *1*^:. ' 

^ 

Schrift: ziemlich gross, doch nicht ganz gleicbrnassig, 
(loutlich, vocalisirt. Ucberechriften u. Stichworter roth. — 
Abschrift um *'^^^1539 (s. bei 2). 

Nach f. 39 fehlt etwas. F.81** ist ùberkopf geschrieben. 
HKh. II 2847 (wo im Xitel steht LXtîjJI wJUaJ). 

3021. Pm. 199. 

6 ) f. 172 - 207 . j 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 172": 1 

)>ÀjXA 3 v-iLÿ.^l '^jo 

ebenBO in Vers 10. — Verfasser foblt. | 

Anfang f. 172^; 

.^yOcil xU I 

cVxj^ V I 

Anweisung zur Çûfik, verfasst nach dem | 
Ictzten Verse iin J. ®®^/i 406 * Regcz-Gedicht in j 
etwa 1060 Versen und vielen ziemlich kurzen j 
Abschnitten, deren Inhalt immer durch einen j 
Regez-Vers angegeben ist. Sie beginnen fast 
aile mit ^5 Jyüb So zuerst: f. 173* 

^b ^yyCiJl (3 

174 * vj S 


Die letzten Abschnitte; f. 206 ^* 

Liibi (3 v3 

206 ^xjLà^ 5 f*.fi>h^(c>^âJLx> z^\ 3 Jyîjt 

Schluss f. 207 ^^: 

9 ^uX.Ait ^ÜJt vX*>^ ^ 

wuijl pi^\ |•Lx: iSJUi^t (jm^L. 

Abschrift im J. 94G MoK. (1539). — Nicht bei HKh. 

3022. We. 1591. 

2) f. 34-37». 

8^^ 17 Z. (20«/8X15; 15 X IP™). — Zustand: 
ziemlich gut ; die un tore Ecke wasserfleckig. — Papier; 
gelb, stark, etwas glatt. — Xitel f. 34*^ in der Angabe 
des Gesammt-Inhaltes der f. 34 ff. folgendon 10 Gedichte 
ùber 10 Wissenschaften ; zuerst: 

Verfasser fehlt; aber nach der (richtigen) Angabe auf 
f. 34" Mitte (von spâteror Hand) ist os: 

Anfang f. 34» (Vers 1 u. 3): 

cXZ>i^l cX4.Aaji xü lX^^I 

iC^ba ^CoLc (3jbx) k\mj^ 

Eine kurze Darstellung der Çûfik in 102 
Regez -Versen, von Abu ’lwelld ibn eiiiKne 
t ^'^1412 (No. 1820 ). — Schluss f. 37 ^• 

2)Jè Jl Li^ 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. 

3023. We. 1602. 

42 Bl. S’”, 17 Z. (17VaXl3Vs; 13 Vî X lOVa'”).— Zu- 
stand; fast ganz wasserfleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. 
— Einband: Pappbd. — Xitel f. 1" (von spilterer Hand): 

iübw^ sÂP^ 

Er ist vielmehr (nach dem Vorwort) oder LjL^ 

(nach der Unterschrift). — Verfasser: s. Anfang und 
vollstândiger in der Unterschrift. 

Anfang f. P: ^üw xfll A4 n> Aju U1 

^b'iii b.^x.w Jb b \\ 4 >^ dJyéftj 

• • • 

hiA^od^ aJJi 
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Rathschlâge des Zein eddin abü bekr 
elRawâfi um zii** Richtschuur für die- 

jenigen, welche Busse gethan haben und sich zur 
Çafik wenden wollen. Eine vollstândige Erôrte- 
rung der Stufen und Stationen hait der Verf. nicht 
für nothwendig, sondern nur Hervorhebung der 
Hauptpunkte. Diese werden mit elngeführt. 

2^ . . . \jj’j 

^ cXjtj 

U. s. w. Zuletzt: 

30*^ î^i^i b(*\*û*i 13! L^Jwo^ 

32*^ 

Schluss f. 42^: 

ocXPLiw o-î*^ ^ 1 

Lo LyaAk»j iJIl JLav! j 

i LiJli ^ ( 

Nach der Untersclirift hat der Verfosser ! 

^^jLi ^£v.x 1\ vX^xî^ i 

das Werk (LlA^^i) im J. 825 Gom. I (1422) j 
vollendet zu Jérusalem. i 

Schrift; groes, krâftig, weit, deutlich, vooallos. Stich- | 
^vôrte^ roth. — Ab schrift nach der des Verfasscra. — j 

Collationirt. — HKli. VI 14259. (Er nennt das Werk: j 

und den Verfasser; ^^JcXJî | 

vX*^ ^ \X4>^ yo jj\ f j 

3024* Lbg. 659. 

16B1. 4^ 19Z. (25V2Xl5Vg; 17\ a X SV"‘). ~ Zu- 
stand: zieml.gut; etwas lose imEinband; die obéré Ecko ein 
wenig beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — E i n b a n d : 
Pappbd mit Lcderrücken. — Xitel f. 1® von spiltererHand: | 

jdidif ^j>w^üJf “y j 

Anfang f. P: ^ 

oJLm# «Aju Loi . . . 

gJS J1 Xa^'41 . . . 

Von dem umfangreichen Werke, in welchem 
’Abd elkerim elkllânî (= elgilânl, elglll), 
um ®^®/i 428 Leben, die Geheimnisse des 


gôttlichen Wesens, welche in dem Propheten 
Mohammed oftenbar geworden, von çüfischeni 
Standpunkt aus behandelt hat, liegt hier dns 
11 . Heft vor mit dem Specialtitel : 

Es zertallt in Vorwort, 2 Kapitel und Schluss- 
wort, und behandelt den Ausspruch des Pro- 
pheten : der Glaiibige ist ein Spiegel des 
Glàubigen; der Anschluss an Mohammed führe 
zum Heil, der an den Teufel, seine Liste und 
Lüste aber zuin Verderben. 

iL«(XÂit f.3®; i<XP ,5 ^LaXcI L^j 

1 . ujL 5^ (in 2 J-cii) ; 'Xiuiûil 3 /i 

2 . wL 10 ^ (in 2 ^.Aoi): Xiuibit ^3 ^ 

/C43L>i 1 5“ (***^ v 5 

Schluss f. 1 G^• u!5o13 

Î-^JÎ v£^ 1 j ^5 L/o 

o*-è3* . . . ^JUXSl^ j*U>21 

Schrift: ziemlich gro88, gefallig, doutlich, gleich- 
inâssig, fast vocalloa. Ueberschriften u. Stichwürtor roth. — 
Abschrift c. '*<«/i785. — Collationirt. — HKh. VI 13528. 

3025. We. 1814. 

3) f. 19-22. 34-44. 50-69. 

8^®, 25 Z. Zustand etc. und Schrift wie bei 1). — 
Xitel f. 34® (und so auch im Vorwort): 

Os.tb-S "i 

Verfaaaer 04»: Aiisfahrlichor; 

ys. ^ 0>.4^ 

qJcXJI xÜl 

Anfang f.34^ xü . . . Jyij 

XÜ5 \mp)j 

gJî OyaXh ytli mXmXi ^ 

Darstellung des Çüfismus, von Mohammed 
ben ’omar ben ahmed elwâêitî eTomarl 
éems eddin, geb. ^ 86 /^ 33 ^^ t 849 èa’b. (1445), 
in einer Menge ungezâhlter Abschnitte. 

12 * 
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Zuerst: 34^ S 

35* Lo ^y*o\ 3 jjaaè 

35^ v5 

U. 8. W. 

Zuletzt: 64* xâ^oJ^ ^-5^3 j 

Iv.AjL^v.jt oULüi^* XytoJi 

66* Sy^lA^Ci liÂP LfJ X4JU> 

52* o'^ Oi/ixXil qL^ 

52* 

Schluss f. 52^: c>« 4 Jû! ^ ^ Jj.iü JLï 

XJ xJlJt Lo ^ xL^ji 

Ifc'bl.w-'it iUjfcj ,J<ti xJLS 

Dann folgt noch f. 52^ nnten ein Nachtrag, 
dor sich in seiner Handschrift vorgcfiindcn hat; 
zunachst ein kurzcs Gebet; f. 53* allerlei auf 
Çûfismus bezügliche Bemerkungen, über 
und besonders über das Verdienstlichc des 
Daran schliesst sich f. 40— 44, mit der Aufschrift: 

. . . ^^Axam J-^ 5 ^*j !vÀP, ein lânge- 
res Stück, gleichfalls über das handelnd, 

und zwar ausführlich über die jAJl obi; f. 42* 

> h42*iAx>j>^|4x^liü^^^! J.;^j-CvqLa^ 

Schluss f.44*: jji wiüô x^l3 

^ O^vXaOaS 

Vôllig verbunden. DioBlâtler folgen so; 34 — 36. 19 — 22. 
37—39. 54 — 61. 68. 69. 50. 51. 62—67. 52. 53. 40-44. 

3026. We. 1(561. 

36 Bl. 8^“, 23 Z. (21 X I 5 V 4 ; 16Va x ll"“). — Zu- 
stand: wasserfleckig, besonders am Rande, und auch sonst 
unsauber. — Papier; gclb, glatt, zieml.stark. — Ein b and: 
braunerLederbd, abgescheuert. — Titelu.Verfassorf. P: 

^LJlJL ^ÜLj^f v'-^ 

^xiUA^l ^)S>\ ^wLJ xj'w4.iJLj 

xUî (Aac ^ji 

CT- cr^ 

[^G ■ ■ ‘ O- V-*® 

Anfang f. 1*": ^ 

«A.JO ^yO 


^jmIjü! voLx^t ^ L^Iâai 

gjl Lplxe J, 

Der obige Anfang (unmittelbar nach dem 
Titel) zeigt, dass hier nur ein Stück aus einem 
Werke vorliegt, in welchem eine Darstellung der 
çûfischen Ansichten gegeben ist. Die Wendung 
v^JLï . . . vi>.lï qLs oder Uiï . . . J.jwï Jli ^Là 
wird darin ziemlich oft gebraucht. Der Verf. 
Mohammed ben moh. ben ’all ben çaliR 
ibn ahü '‘Iwefü aba ’lfath lebte um ^^^475; f. 9* 
erwahnt er seinWerk oU>^^c qIxJI . 

Der erste hier vorhandene Abschnitt ist ohne 
Ueberschrift; er handelt L^cXil j» oder auch 
^3.. F. 2* xxij 

; 3* j; 3* Jl ; 3^ 

O 

U. s. w. Recht ausführlich wird gehandelt von 
Musik f. 18^: ^UvxJi j.ji Jb' 

XMAftj ^ i^ÜlJ (*5^^ 

Zuletzt erôrtert f. 35* v-a^aæJ! und f. 36* 
xlj*j^ xijxcl JLüj ^x!^! 

Schluss f. 3b*; 3^:^^ ^^■^'-^,5 ^ 

^(Ajljti! x3j.c Lç^Lî* xj^ (iï^LXj xo3 

Sebrift: ungleich, im Ganzen gross, (Ifichtig, nicht 
undoutlich, fast ganz vocallos. — Absebrift c. 

HKb. I 447 ist ein anderes Work. 

F. 36* unten und 36^ ein Gebet mit den 
„8chônen Namen“ Gottes. 


3027. Mq. 282. 

199 Bl. 8^^ 11 Z. (17^aX ISVs; llVa X 7Va— 8^^“). — 
Z U stand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber und am 
Rande ôfters wasserfleckig. Bl. 1 u. 2 am Rûcken ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
schwarzer Lederbd mit Klappe. — Titel u. Ver fasse r f. l*: 

zs^ 

0s^s>\ ^J ^ L)s.4^f ^ 
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Anfang f. P: Jwc xJÜ 

• • . i^Lo^t ... 8 vXP 

^ÂA<riÂ*j v^lAaÂÜ 

s-j^j ^ CT^ <A4..2^ yo • • • I 

w^iÂI i 

üJüt \j<^z>* .’u j..à.JLii iJlii 

Allerlei Notizen, entlchnt déni Conimcntar 
des ’Alï bon isinfi’ll ben jüsuf eîqo- 
naicï^ geb. ^®^/i269 5 gest. '^^^/i 329 5 dessen Titel 
j. oJaûaj! ist, zu dein Werke 

des Moliammed ben isllriq ben ibrahim 
elkelobâiTi ellianefi abû bekr, f c. ^^^/looo^ 
wcichcs betitelt ist: o^xj! ^lsuil\. 

Der Sammler 'Alî ben ahmed ben moham- 
med ben ahmed elmenûfî (um ^^^/i475 lebend) 
hat in einer Menge uugezühlter S^Uze (bWjii) 
hauptsachlich allerlei anf Çûfik bezügliche An- 
sichten und Fragen erôrtert. 

Das Werk selbst begiunt f . P so: j.'i 

XA^LxJt v«^jjtxJ 
c ■■ 

Die Notizen zum 1. Kap. des Grundwerkes 
beginnen f.5^ ; XiSLb c>Ji5 b^Li j 

b^Lai:» ■'IftxJ wXjy Ipyi 'UxaJ 

Die letzte Notiz handelt über Mnsik f.lOô*': 


3028 . Spr. 808 . 

I) f. 1-46. 

52 Bl. 8^^ 21 Z. (20^3 x 1.5^3; U\ 3 — 15 x 9‘'‘«). - 
Zustand: gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappbd mitKattunriicken.— Titel u.Verfasser f.l”; 

iisb vyLoi 

<-Xx.r^ (3^^^ 

Ausfùhrlicher: ^ ^ vX#.^^ 

3L»> j^y3LiJÎ 

Anfang f. P: ^ 

ttAy cXaj^ . . . 

jii 3* o.>^i J. lp-Ll> 

Ein die Grnudsatze der Çafik behandelndes 
Werk des Mohammed ben ahmed ben 
m O h a m m e d etffmm e 1 w e f fi ï g e m a 1 e d d l n 
[çafî eddïn] abü ^Imeivâhiô f 
fâllt in Vorrede, 14 Qjili und Schlusswort. 
f. 3“: (AxÊ xxX.>^ J ^xA/o y,c 

uXxc 'i^liA/e^ Aâc LPLàax» 



f-S" 

uXx5^y<.<l uXxjwxwi 

2. 


Xjyo! 

3. 

sn^LoUt 


4. 


o’iw5>^ oLoLfu 

5. 

O» 


(). 

10» 

oL^=vâi xl.î^j( 

7.^^ye 

12» 

.J^cXxaji 

8. 

13'' 

oixi^Xj^ jiàJi 


vi^vx^ ^Ix-^h Jiuft-i y.c^ ^ ^ bvAJÜ 

;ÿJl (jJ^ v^-â.x.yc Lx^ K.â.LJ( I 

Schluss f. 198": ^ 

oy^ ^Ix-w.j! j, «^3 «i y icdx 

4^Ji wXjl^âi! jà>^\ idJ «-Xx.>î^ LPy3 J^iaj 

Schrift: kleino godrângto Gelehrtenhand, ziemlich 
stark Tocalisirt, gleichmâssig. — Autograph des Verf., 
im J. 882 Ram. (1477). — Collationirt. 

Nach f . 9 fehlon 11 Blâtter Text; statt dessen sind 2 
leore Blâtter eingeheftet, welche jetzt mit 10. 11. foliirt sind. 

Vgl. HKh. II 3083. 

F. 199 enthalt einige Stellen ans dem Per- 
sischen Commentar zu dem oytiJl 


9. 

15* 

oü^y^ o^ÿy ^“*3^ 

10-o^"« 

17b 

'-XP|^.w^ wXPL«ikv« 


2P 

UâJl 


22* 

uyi 

13. 

23* 

aJcLaJ! xj"^! 

14. 

24* 

|».iAAA.iu ^‘>.5 xxdl^uI Xjj^yi 

x.x-jL:> 

44“ 

x^xOffX.;! Xx5jl x>.x9*Jl A 


DasWerk ist in gereimter Prosa, oft mit kiirzen 
Versstticken vermischt. Schluss f.46*(fehlerhaft): 
LwL>'\;UaaJ Xx^-; \Jlj ^»-XxJ^ 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, vocallos, gleicli- 
mâssig. üeberschriften roth, auch farbig. — Abschrift 
von j3c ira J. 1115 Çafar (1703). 
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3029. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Pm. 212. 

121 Bl. 15Z.(15X10^2; 15x6» 3 ‘'‘").-Zu 8 tand: 
zicmlicb gut, an einigon Stellon ausgcbessert. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Titcl f*. P imd im Vorwort f. 4^ ebenso 
(aber für iüU ^1). Verfasser f. 1*^ 

(atisführlich) ebenso. Schluss hier mit einem 
Gebcte, dessen Hauptsiltze mit beginnen; 

zulotzt f. 1 19^: iÿiLjiii ^ 

Schrift: gross, weit, gewandt u. gleichmassig, vocal- 
lo8. Ueberschriften uncl Stichworter rotb. — Abscbrift 
im J. 1097 Sa’bun (1086). — Collationirt. 

2) We. 1795, 1, f. 1 — 19. 

128 Bl. 8^«, 15 Z. (17 X 12i;a: 12 X iF“). — Zu- 
stand: etwas unsauber, aucb wasserllockig. — Papier; 
golb, glatt, dick. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Titel und Verfasser f. P (dreimal): 

Weiter uuten steht der ausführliche Titel. 
Aiifang ebenso. DasWerk geht hier nur bis 
ziiiii Aufaug des 6. Qjiwi und hort f. 19^^ mit 
deu Worten auf; Us. 

Schrift: zicmlicb gross, krâftig, breit, dcutlicb, vocal- 
los. Ucberschrifien und Stichworter rotb. — Abscbrift 
c. ifiHs. — Bl. 20 Iccr. 

3) Pm. 553, 4, f. 20*— 35^ 

Format etc. und Schrift wie bei l). 

Titel: w5yUJi. '*5 . Verfasser aus- 

führlich. An fan g und Schluss ebenso, aber 
das Werk ist hier doch uicht unerheblich ab- 
gekürzt. 

/ 3030. Pm. 553. 

5) f. 36" -40'’. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; or ist etwa: 
Verfasser: ^avJ^jJÎ ^ 

An fan g: aUiaAji ^ ^5jJl iJJ 

01^^15 vXju Ui . . . sLio 


Derselbe Verf. behandelt hier die Haupt- 
punkte der Çafik. F. 38^ unten kommt einGebet 
des Lehrlings vor, oL:>Ux 

und ein anderes f. 39*. Dann f. 39** ff. ûber 
den hôchsten Namen Gottes in einigen Sureu 
(3(), 2. 3 u. 8. w.). 

Schluss: ^J>T tÂP jéJÜüi jJI 

u 'il iuLo 8^ xjUi»! Lo 

xU IAp ;ôAi 

3031. Pm.547. 

1) f. 1-32*. 

54 Bl. 8™, 27 Z. (20»/3 x 15; 13';'s X 9'™). — Zu- 
stand: zicmlicb gut, doch nicht obno Flecken, besonders 
zu Anfang. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
rotbbraiiner Lederband. — Titel und Verfasser f. 1*: 

qJAÜ 

Anfang: . . . BJUaJÎ^ 

* * * Ai^jtil Aju Ui 

. . . gyUJÜ . . . Ax:!^ Uj 

gvit Uaa> üLo . . . A4>^i ^jAÜ 

Das Werk des Ahmed zarrvq f 
(No. 2239), Regeln der Çüfik betitclt 

v^j^Aûiüi Ac|^i [^oder A ^ .4>j)^ 

I ist zwar schr brauchbar, aber der Stoff im 
Werke zerstreut und nicht redit geordnet. Da- 
ller bat es ’All ben husam eddîn elmottaqî 
elhindi f ^^Vi5G9 in 8 Kapitel 

und Schlusswort gebracht: so liegt es hier vor. 
Jedes Kapitel ist in viele ungezâhlte «AcLï ge- 
theilt. Um nichts von dem Grundwerke verloren 
gehen zu lassen, hat cr aiicli noch die kurze 
Dibage dessclben vorangestellt. Sie beginnt: 
Aaj^ . . . sAx^ 

Act^d Aa^4.j AAaüJ'ni 

1 • f. 1 ** si>.j A ^n 8 A^U^ j. 

2. vW 2" 1^^ v5 

3. vW 9** AJ SmÂIjuCj Lc^ (3* 
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4. 16* v5 

5. wL 24* ,5 

6. wU 28** ^ 

7. \^L 30* 3^UaàJ! Ji ; 8. »^L 31* oLïyiuJ! S 

Schluss f. 32*: ^ Uo tUà “S aûLi 

Schrift: klein, gut, gleichmâssig, fast vooallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1017 
Dû’lliigge (1609) von JwXjw vXéN^' 

«A>X5 

in Elbaçra. — Collationirt. — HKh. IV 9612 (cf. II 2348). 


Pm. 40, 1, S. 1—78. 

239 Seiten 8 ^^ 20 Z. (20^î X 15 ; 15Vq X 10<‘«»). — Zu- 
atand: die obéré Hâlfto (und mehr) atark waaserflockig, 
dor Text ôftcrs dadurch beschâdigt. — Papier: golb, atark, 
/.iemlich glatt. — Einband: schôner Halbfrzbd mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie bei Pm.547, 1. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gloichmassig, dout- 
lich, vocallos. XJeberschriftcn und Stichwôrter hervor- 
stechend gross. — Abschrift im J. 1031 Rab, I (1622) 
von 1*1133 ^ — Collationirt. 

Nach S. 1 fehlt 1 Blatt. S. 79 leer. 


3032. Spr. 809. 


69 Bl. 8^°, 21 Z. (173 4 X 131/2; i2VaX 9»;^™).- Zu- 
stand: ziemlich gut, doch f. 30 — 39 ein groaaer auch den 
Text beschadigender Flecken. — P apior: gelb, zieml. atark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. — Titel f.l": 

xJ^Lvül 

so auch Vorrcde f. 1*^. — Verfasser: 


Anfang f. P: 8v>Lx «JJ Aé^i 

vjyax!! *111 

gjt nyXi i 


Die Çûfik, sagt Essojûti, sei eine hoch- 
stehende Wissenschaft, aber entstellt durchViele, 
die sich angeblich der Lehre zugethan erklâren, 


ohne im Grunde Çûfis zu sein, ohne redite 
Einsicht davon zu haben: diese irren und be- 
irren bloss und werfen Nachtheil auf das Ganze. 
Davon handelt dies Werk. Es ist getheilt in 
eine Menge (ungezahlter) (mcistens ohne 

Ueberschrift). Anfang der ersten 

P vi:Aj^L5>l 

2* vj SZ>jS>] A 

I 3* AÂaVm^ jJl U L^Â/o 

i 

j Er bespricht uuter Anführung seinor Qucllen 
das Wesen der Çûfik, f. 4**lf. ; ferner (f. 7* ft\) 
das Verhâltniss derselben (xüyisit zu der 

i Rechtswissenschaft (J^)^ den hoheu 

I Rang, den die Çûfis einnehmen (unmittelbar 
j nach den Propheten), den Unterschied zwischen 
I den .^Uoi! ^UJLc und den (f. 1 0** ff.) 

j und worin ihr Wissen besteht, die vcrschiedenen 
j Stufen der Çûfis (f. 17*" ff.), und was der Gegen- 
i stand und das Ziel ihres Wissens und ihrer 
Bcstrebungen sei. F. 27** ff. -behandelt ihre 
Glaubenssatze (xjÔjaûJI sAaÜjuI j), 

bespricht ihr System , widerlegt verscliicdene 
Einwiinde und Vorwttrfe und handelt f. 52**: 
wblLîj j (wo unter v:>L:^' "il 

zu verstchen ist; A.^! und 

f. 54**; sAib \3^lLj J^AJt^ ô* 

I Schluss f. 5G*; ÇjJI &3l iUiiy! 

j XüLlj q! NaIc 

I ‘^1 idil, jLsil ,iU3 ^ % BAPL^L 

i ;;^JÎ aI*! sX^. ^ 

I O I 

1 Schrift: klein, deutlich, gewandt, gleichmâssig, vooal- 
lo9, collationirt. Die Aufschriften etc.) roth. 

Abschrift um — HKh. II 2361. 

Es schliesst sich daran f. 56* — 57** ein 

Re^ez-Gedicht von 67 Versen, über die Klei- 
dung der Çûfis, ohne Ueberschrift, anfangend: 

S. No. 3021 (f. 174*). 

F. 58** ein Stammbaum der 
und 59* des 
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3033. Lbg. 451. 

25 Bl. 8”, 17 Z. (18X12'/;); 12‘,a X9‘’'“). — Ziistand: 
nicht recht sauber, auch wasserfleckig am Rande. — 
Papier: gelb» glatt, stark. — E in b and: Pappband mit 
Lederrùcken. — Titel f. 1“ (and auch im Vorwort f. 3*^): 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f.P; ^ 

* * ‘ 

^ • • . v^Lb ^ 

vlT^ i ^r >\^ 

jj «Â-éJ \ LaJ lj i< j La 

o'^ (’) cy 

’All ben meivxfni olmagrebî f ^^^/i 5 ii bat 
im J. Fris verlasson; erst im J. ^^^1509 

erhalt or dureh eiueu Besuch — er wohute 
in der Niihe von Damaskus — Naohricht von 
seincn dortigen golehrten F'reunden. Er be- 
schliesst, denselben cino çûfisohe Abhaudlung 
zii schicken, um sic t’ür die Glaiibensauffassung 
zu gewinneu, die er dureh die Belehrung von 
^eiteu des i i t 

t ^'"^^1524 orhalten batte. Sein Werk zerfôllt 
in 7 deren jedes 1 Jwo! behandelt, niimlich; 

1) ^ y 6 A-îy ^ 

2) iJJ! iJi ^ sj\ jjicli yy v5 

3) Lc^ 

4) aUt "ii L«3 v5 

5) x!^ ^ 

C) b^uk^’li JvXc yü ^Lb^ii ^ 

7) JM lyAiî ^ ^ 

Diese Eintheilung tritt aber nicht deutlich her- 
vor. Das Vorhandene scbliesst f. 23^: vib 
y L< lyyi 

Ob die folgenden Seiten noch dazu gehôren, 
ist fraglich, aber moglieh; dann ist nach f. 23 
eine grôssere Lücke, und der Schluss des Ganzen 


würde sein f. 25*: UJLju>i . . . Ia*j IcXju ^15 
gJÎ xUî i»6yb IxaJ 

Schrift: ziemlich grosse Gelehrtenhand, etwas flûchtig, 
vocallos. — Abschrift c. -^^ 1543 . — Vgl. No. 2545. 

3034 . Spr. 814. 

1) f. 1 ^ 14\ 

66 Bl. 17 Z. (ISxlSVi; 12 V 2 x 8‘/3"'“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, im Anfang unsauber. — Papier: 
gelblich, stark, etwas glatt. — Einband: Pappband mit 
Kattunrûcken. — Titel und Verfasser Vorblatt*^: 

Oi^Lü^ 

Anfang Vorblatt'*: oili»- ^ 5 .^;! «1! 
gjt ^\iXs^ 

Ibn meimün f davon ans, 

dass der Islam auf fünf Pfeilern beruhe 

U. behandelt dann dieVerpflichtung dos Glâubigen, 
seine 7 Glieder zu hüten i^âmh : 

imEinzelncn, um seinen religiôsenPflichten nach- 
zukommen . — Schluss f. 1 S'' : Jj 

^^wXil Jvij Lo 

Lü •àÂjy . . . Lâjiââj qI ^L^aèj iitvXP 

xJJl (^^_5 • • • xàLxi^ 

O 

Schrift: klcin, flûchtig, doch deutlich, vocallos, col- 
lationirt. Rothe Stichwôrter. — Abschrift c. ^^^/i 737 . 

Arabische Foliirung, das Titelblatt (nebst Anfang) 
nicht mitgezilhlt. llKh. V 11300. 

^ 3035 . Spr. 1992. 

1; f. 1-13. 

18 Bl. 8''°, 15 Z. (17x ll‘/a; 12 ';îX 9'"'). — Zustand: 
unsauber, besonders am Rande fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dünn. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rùcken. — Titel und Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 1*: . . . ücX^ [jLi] 

xfl sX4^Ji . . . 

yaXJ^ teXy iA*j Uî . . . xbiwjuî^ 

jÂi ,3 CÀs^jXSliU O^aOit 

g^i! yïs£ 2buUvJ^f oîv^l 
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Kurze Darstellung der Çûfik in 10 Ab- 
schuitten, von Zakarijjâ. ben mobammed 
elançàrl f ^^®/i520 (No. 1369). 

1 . Joâè f. 1** <3 

2. 2* iJJt v5 

6** ^ 

4.,>Aaà 

5.^.^ 8^ ^Lo ^ 

b.Jt^Aad 9^ ^.CvlX^Ji^ 

l,^yJAh 9*^ iCüjj^bJI^ iüuil^!^ iCjijyiJt iS 

9.Jo.^ 10" j 

lO.J^ 11" io^l Ai»-! xxâ^ ^ 

Das 8. fehlt hier iin Text und auch der 
Ueberschrift nacli. Nach der luhaltsangabe f.l" 
sollte es handclu »j>UaJ! j. 

In der Ucbersicht des Inhalts f. 1* ist ohiges 
Kap. 3 ausgelassen, so dass dann Kap. 4. 5. Ô'. 
als Kap. 3. 4. AT. aufgeführt werden. 

Schluss f.l 3": (^^^! by:a>^! g>-yiJî 
^ ^ ak.»>! qaA^I!^ Q^silAxl! i-L^'S! JLmj 

Schrift: gross, rundlicb, unschon, vocallos. — Ab- 
schrift c. ^^/n85. 

/ 3036. 

Dasselbe Werk euthalt: 

1) We. 1750, 3, f. 41 — 43“. 

8^“, c. 29Z. (20VaXl4‘,Q; 11) X 14^^*“). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: golb, glatt, stark. 

ïitel imdVerfasser fehlt. Anfang und 
Schluss wie bei Spr. 1992, 1. Das 8. Jowaà 
steht f. 42", Zeile 10 ff. 

Schrift: klein, rundlicb, gedrângt, vocallos. — Ab- 
echrift c. 

2) Lbg. 1014. 

4B1. 27 Z. ( 2 OV 4 X 143 / 4 ; lôVa— 16X 10<^“). — 

Z U stand: gut. — Papier: golb, glatt, ziemlicb dûnn. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Titel f. 1“: oy^! j Anfang und 
Schluss (bis zu den Worten: U M 

wie bei Spr. 1992, 1. 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, deutlich, vocallos. 
üeberschriften und Stichwôrter roth. Der Text in rothen 
Linien. — Abschrift vom J. 1124 Ram. (1712). 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Einen Commentar dazu hat sein Enkel 

+ ’°®®/l 667 U.d.T. 

verfiisst. 

3037. We. 1648. 

1) f. 1 - 143. 

145 Bl. 8^®, 21 Z. (21V8 X 16; 15 X IP™). — Zu- 
stand: lose im Deckel; nicht rocht sauber, ofters auch 
âockig. Vorblatt u. Bl. 1. 2 unten schadhaft und ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, (ziemlich) stark. — Ein- 
band: Lederdeckel mit Klappe. — Titel und Verfasser 
auf dem Vorblatte (Vorderseite) ; 

jSJUJt 

Titel 80 auch im Vorwort f. l“. Verfasser vollstândiger: 

^u>J! 

Anfang (Kückseite des Vorblattes); ^JÜ J^! 
!^jLA.^A ^^AJ! 

ujLAJ! cXiu U! . . . 

^J! («Ô^XwJ! cX^olibo ^4XvMw»0 jAXiXâj! 

Eiu çüfischer Freuud bat den ’All ben 
halil elmarçafi nûr eddin f dass er 

aus der Abhandlung des Elqoéeiri das Wcscnt- 
lichsto aushobe und bei den einzeluen Kapiteln 
derselben auch andere Werke berücksichtige, 
nicht zu lang uud nicht zu kurz. Demgeinâss 
hat er dies Buch verfasst, in welchem er aber, wo 
es uôthig schien, eine andere Auordnung befolgt. 
Es zerfiillt in 26 Jukai (dcrcn Ucbersicht f. 1“ "). 

1. f.l" j. isÂjLLxJ! »Ap i^LaXa! 

Âi>jK4.3!^ 

2. JwAaà 8" gJl AjL|AJ! »A^ goLiw^j! 

5. 30“ gJl 

10. 59“ xaUnJ!^ A 

13. A^s 73" v^Jual! S 

14. A^ "^6“ Ho!^*i! A 

15. A^^ 83" Xnô!j4J! A 

20. A^oi 109“ A 

13 
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21.Juai 111» iôV' 

25. 129* 'iijMA ^ 

26. 133» oUi^ oLô! j: 

Schl U SS f. 143^: Le Uioct 

Ji" eLil L Lu^' U 

xili 

Nach der Unterschrift ist das Werk voll- 
endet im J. 891 Moli. (1486). 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos, 
gleichmâssig. Ueborschriften u. Stichworter roth. — Ab- 
schrift von cXxJc im J. 930 

Sawwâl (15'24). — Arab. Foliirung. — HKh. VI 13275. 

j 

3038. Lbg. 387. 

43 Bl. 8^^21-25Z.(193;4Xl4' 2 ; 15-18x10*, 3-llV‘/'"). 
Zu stand: am oboren und unteren Rando wassorfleckig, 
weniger am Scitenrande. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glati. — Einband: Pappband mit Ledorrûcken. — Xitel 
and Verfasser f. l": 

Der Xitel im Vorwort ebenso. 

Anfang f. P: Juoaàiî «JL 

jw‘i «A*j Ul . . . ^ LIIJ 

IvAaÂ/o o^.:^vwwî 

Ein çûiisches Werk dessel b en Verfassers, 
eine Abkttrzung des vorigen Werkes (zum Theil 
ganz dieselbcn Ueberschriften), in 1 3 Abschnitten, 
deren Uebersicht f. P. — f. 2® v5; 

2. Jukûs 4“ BvA^L^i J,; 3. 6® 

5. Joai 14® xâJLs^ J,; 

10. 28® 5 

IS.Jwiai 41*^ oAaoJI ,3* 

Schluss f. 43»^: 3 UL 5 SI oLil 

Cjuilll ^cXJi ^ ^Cü X£:LlaJ! 

Schrift: ziemlich gross, gewandte Gelohrtonhand, 
ungleich, oft flûchtig, vocallos, oft auch ohno diakritischo 
Punkte. Collationirt. — A b schrift im J. 920 Sa’ban (1514) 
von ^ 


3039. We. 1643. 

99 Bl. 8^°, 19(21)Z.(20xl4Va; 13-15x7V3~9V2®“). 
Z us t and: ziemlich gut; doch nicht frei von Flecken; das 
erste Blatt loso, unsauber u. oingerissen. — Papier: gelb, 
ziemlich stark u. glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rûcken u. Klappe. — Xitel (von spâterer Hand) f. l®oben: 

KârP- "5' 

Nach der Vorrede f. 3®: 

(JtoL^ 3 v_„A.A.«.^f iülsr 

Verfasser f. 1®: ^ L5^X^ 

Anfang f. P; vJ^*£> tr?^' ^ 

qIs xlLé>^ xlanÂj 

. • . 1*1^5 *^1 Lo 

gji XjuduXii^lal^^ XjLüb^t 

Auf Wunsch von Freunden hat Mo Ram - 
med ben ’alï ben ’atijja elRamawI sems 
eddîn ib^i almvâ?i f Werk verfasst, 

um eine gedrângte und zugleicli lichtvolle Dar- 
stellung der schwierigsten Begriftc der Çûfik zu 
geben. — Das Werk selbst fângt an f. 3®Mitte; 
3 vji^! ü' 1*^' 

gJ^ Suo 

Schluss f. 98^: ^iLLS 3 iL 

OLÜ-rs^ywè vS Lq 

lÂP 3 Lp y>) 

In dem Nachworte sagt der Verf., er habe 
vor, sein Werk mit einem Commentar zu verselien. 

Der Verfasser ist ein Sohu des bekannten 
’Alawân f ^^^/i 5295 den er ofters anführt, 
dessen Todesjahr er angiebt und über dessen 
Bedeutnng als ^Erneiierer^^ der Religion seiner 
Zeitgenossen er f. 69'" ausführlich spricht. Er 
schrieb also nach ^^^Vi629* 

Schrift: Xfirkische Hand, ziemlich gross, vocallos. 
Von f. 78 an ergânzt. Fur Ueborschriften ist bis f. 77 
Platz gelasson. — Abschrift um d. J. [der Er- 

gftnzung vom J. 1031 éom. II (1622)]. •— Collationirt. 
Nach f. 7 fehlen 2 Bl. — HKh. II 2573. 
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3040. Spr. 851. 

19), f. 127-181. 

8^“, C.22 Z. (15‘/4X lOVs: 13 X 8' — Zustand: 

nicht ganz sauber, oben am Rande fleckig. — Papier: gelb, 
glati, ziemlich stark. — Titel und Verfasser f. 127*: 

(Verfasser so auch f. 166* Mitte.) 

Anfang: u^Lc ^ 

Üu^‘ aJJ! . . . ^âta/oi 

gJS L-i^jLaXÎi lii dVJ ^v3! q1 . . . 

Anleitung und Uebersiclit der Çülik, in 
45 Kapitcln, von ’Ali ben (’abdallah =) 
aRmcd ben mobammed ben inalimûd elkiza- 
(elklzawanî, elkîlzawânT) abil’lllasan 
elB.amawI elbagdadi cççafi f ^^^1548* 

Mit dem Titel sind gemeint die Eigen- 
scLaften, welclie die ^Pole^^ der Çüfik, d. i. die 
vollkommensten Çüfîs besitzen ; er kônnte deut- 
licher sein. 

l.Kap. 13P’oiJL>! 2.Kap. 132^ iû^t 

3. „ 134^ 4. „ 136*g^iV'>' 

5. ^136^ xcUiü! w 140*^ 

15. „ 144*^ 20. „ 149'’x^U:m^‘S1v.^j>I 

25. „ 152" Li=u.ii 30. „ 157* 

34. „ 160" iC^ÎÂll nach f.l60"eineLückc. 

35. „ Anfang feblt. 36.Kap. 166* v^c>î 

40. „ 170*^aJtv^t; 44. „ 1 75*^UvJ! 

45. „ 177" ol^Jl V^i. 

Schluss f. 181*: 

LÂA^\Jb^ ^i3 

aU aJUâasI^ xjUs^L 

Schrift: ziemlich gross, ungleich, flûchtig, deutlich, 
'vocallos. UeberscLrift (moistens) schwarz, in grûsserer 
Schrift. — Abschrift c. '^/nss. 

F. 181* unten ein Stück aus dem Werke 
^j 5 ^Lî>'ï! vJ. 4 i^Lx 5^ des 


3041. Lbg. 731. 

169 Bl. 8’'% 23 Z. (20^3 X 14 ^/ 4 ; 15 x 9 Vï®“). -Zu- 
stand: in der ersten Hàlfte sehr stark wasserÜeckig und 
der Rhcken so durchweg. F. 35*. 53* unsauber. — Papier: 
gelb, ziemlich stark u. glatt. — Ëinband: rother Leder- 
band mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 1*: 

tX-M-dJ 

(Der Titel so auch im Vorwort f. 2".) 

Anfang f. 1 ": lXmûJI xJÜ 

\Xsu Loi . . . qLj^ aI «Aljj ^ 

. . . Jlî »>jü 

gJî djî jj JL=S^! i^tcXAji ^ 

Der Verf. Mobammed ben Ratïr eddin 
ben bajezid elgaui elhindî bat dies um 
verfasste Work in reiferem Alter (im «T. ^56y'^549) 
etwas umgeiindert lierausgegeben. Es be- 
handelt die Hauptpuukte der Çüfîk und ist 
in 5 getheilt. 

1. f. 3* L^aüj^^ ^jJuLxSt îjw>L^ 3 

2. 22* ^5 

SI” ^^!vXJ! 0 ^^ v5 

(in Vorwort und vielen Juwaà). 

4. 1 1 4" 

5. /^ 15 8" vjiiit ^ 

Schluss f. 167": iu 

ÿ JjLu ^ ^ ^ 

Schrift: ziomlich kloin, godrUngt, doutlicb, gcf&llig, 
vocalloB. Ueborschriften und Stichwôrtor rotb. — Ab- 
Bchrift iin J. 1048 Dû’lqa’da (1639). — HKh. II 1639. 

F. les**. 169 Türkisch. 

Commentare u. Glossen zu dem Werke von: 

t ^^^Vi606- 

2 ^ cX.^ L5 ^ CT^ vX»^^ 

t ^^^^/l619. 

^ |JLm f ^^^1636 (voll- 
endete das Werk seines Lehrers ^^ULcbi!). 

13* 
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3042 . Pm. 344. 

381 Bl. 4‘», c. 17 Z. (22x IG; 15'/j — IGx 11'“). — 
Z U stand: ziemlich gut, doch nicht ohno Flocken; derRand 
bisweilen aiisgobessort (f. 23. OS. 109 — 112 etc., 331), auch 
der Rückon (f. 1—6. 8). — Papier: gelb, meistons stark, 
glatt. — Einband : branner Lederbd. — Xitel f. l*u.381*: 

Vorfasser f. l** und ausfûhrlicher f. 381*: 


An fan g f. 1“: ^ <A4.5 î^! 

;;\Ji xÂxLiUI aAx;Jt ..xLumJJ 

c 


Nachdem Moli anime cl ben 'omar ben 
alimed eladilï bedr eddïn, um ^^%562 îtm 
Leben, wcitlâufig den Anlass ziir Abfassung 
dieses Werkcs erzàhlt — Aufforderung eines 
Freundes, sich übcr das âussern 

und Ersuchou cines Anderen, der ihm im TTerzen 
feindlich gesinnt war, die Stelle Sura 93, 6. 7. 
zu erkliiren — , beginnt er das Werk selbst, 
in welchem er eine Darstcllung der gesammten 
Çûfîk zum Nutzcn dorer, die Gott suchcn, 
geben will. Er bat das weitschweifige Werk, 
welobes er in d. J. Mekka 

verfasst bat, in Kapitel getbeilt, die aber un- 
gezâblt sind, ans dem Text nicbt überall deut- 
licb bervortreten und ausserdem obnc Ueber- 
scbriften sind. Er beginnt f. 6“ so: 

^iiÂP üL Up 


gj! oüblii 


Lftii OcXju Ojij (3 


Das nâcbste Kapitel beginnt so f. 1 3*^ : 
^ ÎÂP 


Einige andere Kapitel: 

1 qLo3 

48* gji (4ïXi3 

5 P LiLu »lXju^ 


60 *" gJÎ Jààh qLo LPAju 

89" U oUAai!_5 olJJl 

gJt ^ siAju 

U. 8. w. Das letzte Kapitel beginnt so f. 370": 

Scbluss f. 380“: 

LaC La3 

Schrift: gross, dick, rundlich, deutlich, Tocallos. Am 
Rande oftZiisâtze u.înhaltsangaben. — Abschr. um **^/i 786 
von A.iJÎ iX^c. — Collationirt. 

F. 381“ am llande eine kLJLw, von 

dem Verfasser an bis auf (und 

von diesern auf ’Ali, dann auf Mobammed) 
zurückgebend, eine Liste von Ilafifen, die von 
einander die Lebre erbalten baben. 


3043 . Pm. 15G. 

85Seiten 8''% 21 Z. (17*;3 X 1 1^'2; 13V2 X G^/gcm). — 
Zu St and : in der 1. Hillfte ofters flockig u. nicht recht sauber. 
— Papier: gelb, stark, zieml. glatt. — Kinband: branner 
Lodorbd. — Xitel (auf der ungezâhlten Scite vor dem Xext); 

so auch im Vorwort S. 3. — Verfasser (s. Anfang): 
Anfang S. 1: lXjJ^ . . . aLo'^! 4 ;N-yiJ! JLï 

• I ô ” 

OsJU^ • • • sbUaJi^ \JÜ c\4.^( . . . 

gji vXjyo Lpixi^ 


’Abd elwabbâb eséarâni f ^^’7i566 (^<^*1365) 
bebandelt bier die 5 Grundlagen des Islam in 
7 ungezablten Kapiteln. 


s. 3 üJJÎ 


1 jéèt\ 

21 




vW 

29 





34 

Ij^l BblAoil 



vW 

45 


v!^T 

chi 

vW 

55 




vW 

61 


v'il 


vL4 
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SchlussS.SO: J Ui 

U J^\ (»Î^«3 xi-éj 

g.i! xJÜ oui>i^ 

Schrift: gross, dick, gedrângt, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1134 
Raéab (1722) von Ju ^Ul aU! ^ 

^ 5 ^v^LJÜÎ îiû Auftrage des 

&Ut vXé^l 

S. 81 — 85 U. a. etwas ans ; 

auch oinige Gedichtstellon. 

3044 . We. 1760. 

1) f. 1-34. 

68 Bl. 19 Z. (21 X 15; 13 X 8V/“). — Zu- 
stand: sehr wasserflockig, besonders im Rûcken und am 
meisten zu Anfang. Bl. 1 — 4 am Rando ausgebessort. — 
Papier; golb, grob, glatt, ziemlich stark. — Einband; 
Pappband mit Kattunrùcken. — Xitel u. Verfass^r f. 1®; 

tULtîl .iLwyf “i 

LjLÿ^f vXi^i 

(Xitel ebenso im Vorwort f. P‘)* 

Aufang f.P: ... iJJ kX^\ 

XAMv^j aJUjCCCwo ^*^^3 

1 *^ LyÂ-vO 

Çüfische Abhandlung desselben Ver- 
fassers, Anleitung zu den Stufcn der Çüfis, in 
5 Abscliuitten 

f. 1^ s^:5^%Aail 

2^ KJou x*X> 

5® .^L^Âàii^yQ A.Â.iN^LXil 

27^ o£L;> 

34*^ «ücXj ^}S oli^ 

Sclîluss f. 34^: ü'AK yyj 

0>^cX 5> xèyuQ vXju 

Nach derUnterschrift hat der Verf. dies Werk 
in Elqâhira im J. 933 Ragab (1527) beendigt. 

Im 3. Abschnitt führt er, nach seiner eigenen 
Zâhlungf.27'^, 411 verschied.Wissenschaften auf. 


F. 8® erwâhnt er als seine Werke; 

^ 'ijdi Kkj^ 

(Er sagt daselbst: cX>l ^ 

*S^ kI \*Ait 

KXs>"i ^SUj und f. 44®, in einer 
andern Schrift, sagt er von deinselben Werke; 
iU-)^ lJjü ^ ^ isjibij; i^h ijJÔ 

(sLî^uJ! Ui^ qL^I^ 

und yJoAii jcXil 

(L^ ci'lii ioilS* cjO ô). Beide nicht 

bei IIKh. erwâhnt. 

Schrift: kleine Gelohrtenhand, gloichmilssig, vocallos, 
Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1122 Ram. (1710) von 

(s. f. 47®). — Nach f. 28 ist cineLiicke. — Nicht boi HKli. 

We. 1003. 

45 Bl. 8^% 19Z. (20xl4‘a: 13 x 9"«>). — Zustand: 
im Ganzen gut, doch ist der notere Rand (u. amEnde auch 
der obéré) wassorileckig : bes. f, 40. — Papier: golb, stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrückon u. Klappo. 

Dasselbe Werk. Titel und Vcrfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: kloin, gowandt, ziemlich gut und gloich- 
mâssig, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift von 

cr»'^' cr? cH^^' 

im J. 1122 Brdlhigéo (1711). 

3045 . Wc. 1668. 

227 Bl. 4^ 33 Z. ( 248/4 X 15 Va; 17 X 9 */„"“). - Zu- 
stand; gut, nur sind inehrero Lagen loso, besonders zu 
Anfang und zu Ende. — Papier: gelb, glatt, dünn. — 
Einband: rother Lederband mit Klappe; der Vorderdeckel 
lose. — Xitel und Vorfassor von spâterer Hand f. l® 
und ausfùhrlicher f. 226^: 

Anfang f. P: kX 4 >^\ y^ ^JÜ 

iLJUi o!i^ 
gJt iUL^l 
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’Abd elwahhab eàéa’rani bat dasWerk 
verfasst, iim den richtigen Glaubeii zu bestârken 
und zu fbrdern, dass derselbe nicht bloss mit 
dem Muude, sondern aiich mit der That geübt 
werde. Die Grundlage desselben verdankt er 
den Unterhaltungen und den Belehrungen seines 
Lehrers J* ^^^/i 527 - Sie ent- 

hîilt den Satz, dass die reine Religion, insofern 
sie Gebot und Verbot ist, auf 2 Stufen — und 
nicht, wie manche annehmen, auf 1 Stufe — 
beruht, einer Abschwàchung und einer Ver- 
stârkung. Das Gebot schliesst in sich, nach 
Einigen Nothwendigkeit, nach Andern Frei- 
willigkeit; das Verbot, nach Einigen vôllige 
Untersagung, nach Andern Abneigiing; das 
Erlaubte dagegen ist der Art, dass es im Be- 
lieben des Mcnschen steht, es zu thun oder | 
zu lassen. Beiden Stufen entsprcchend sind j 
mm auch die Menschen in Ausführung des Ge- 
setzes entweder stark oder schwaeh geartet, 
die Klassen Beider sind von einander abge- j 
grenzt und gehen nicht in einander über, dies j 
zu andern steht in Keines Bclieben. Nach j 
dieser Maassgabe lassen sich die Ansicliten und j 
Aiissprüche aller Religionsgelehrten 
und ihrer Anhânger in Bezug auf Qorân 

und Tradition abwiigen; ans diesen beiden fliessen | 
aile jonc, direct oder indirect. Wie joue beiden | 
olme innoron Widerspruchsind, so auch die darauf j 
beruhendou und daraus abnrclciteten Ansicliten. I 

I 

Diese Grundansicht hat der Verfasser hier | 
des Weitereu ausgcführt und sein Werk mit | 
all(‘rlei Notizen, die ihm sein Lehrer Elliidr nach ! 
obigen Mittheilungen zukommen Hess, und mit 
Hervorhebung des hohen Standpunktes desselben, ' 
unmittelbar hinter Mohammed, beschlosseu. An : 
mehr als einer Stelle nennt er sein Werk ein i 
originelles, zu dem Keiner ihm ein Vorbild ge- 
liefert, und sagt in der Unterschritt, er habe ; 
es im J. 966 Ramadan (1559) vollendet. Es | 
ist in eine Menge (ungezâhlt und zuerst j 

ohne Ueberschriften) eingetheilt. Zuerst: ; 


^• 3 '’ o' p' 


4* iûai>JL ^ 

JàXj 

5 ^ ^ q' cJyti qIs 

5*" ô jJ ^ JJ' Jooj 

6* jL'i ^15 J.Aaj 

7* Viî^àii ii3Là J.Aâi 

7*^ j c:>.JL3 qIs 

7** c:aJi 3 Juci 

S’' x:^ vj lô j*.a5 0.13 ^b JwAûà 

8lXP 

9*" x3A^i ^ 

10“ L q! J^Aai 

10^ ^ j 

11*^ |»jL» *ïl 

1 2“ jjlxil xJLb qvo 

1 3^ J. i'LéljtJl ^IXii j*iAc 

^^A yUJi 

15^ xJL^'wCAwi J**^ 

17“ s \y*^ 

17^ JLoj'i XJLiu'it ^ xJL^:> j Jj^aj 

20“ xJÜl ^ j*ô j Jokos 

21» Qi® ,K> j L» qLo j 

^.sXiî 
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22** cy* ^ 

22*> ^5^! ^ ^ ^UJi ^ JJÜ U^ Juoà 

23** J.3 ^ uX4^i j^U'^î ^ JJü Lé.^ J-cii 

s.^bX!L 

24** bJ ^ j 

25* xâ-<^ 1 j( j*Lo'il ^ v^.ftjuiD 

l«ju^ iJlIi 4.^^^ 

26* Jsi (jioyxl ^ JJ q! «Li^Js L4./> 

KftAÂ^ ^ 

^•Lo'ïit wîi^iiA^ s-lsÀ y$ Uili 

26** iCJs>! q 1 JLÏ j. JwA^iî 

LJLc xÂjjUs j*U'i! 

28* j*Lc'îil s^^cX.^ JLï (3*^ 

^ Lli^LyC^i v^PtAli JJdi Î^SLkX^ 
28** i-Liioi v^âIj! ^a ^ ô cS» «3^^^ 

(joyua^â'î Cy^ O*^ XÂaâ> j^Wt 

ifsüj^ ^JJ^ sXnAéjj qI-ï^^ 

<tL^jj XxÀC^ iO's^L^^ 

30* û^jw2it4 ^ ^|jx4.u o.^jôi 

Xju.^ 1 c:AjO>Lr>i v^biKit 

30* l•l.X5►'^î -c'uJLjiJÜ qI ^yàs^ Jüj Jocai 

jjluo xLiî c:^j*^i I^X^r: oL^X:>ib 

30* wo:i x^c s-Ajiil^i Lo (ji3*j qUj ^ y^b 

XfiJ^/XK^! BlX^ y3 XJtJ^Jt 

32* xà^ivàJ! vi^4vi^L^>'^! ^ 

y v^xâi^ ^ B^glxéJi xju^j^Jt ^AAjyo ^Juc 

. , . J^li . , . »AjiA2isj 

LpLouo ^ oJUi>l 

34** ^ ivJjUl ^ JwAaè 

üiUûji wb^ 

38** '^\Sjl\ ^A aIa/o! ^ 3^^ 

sa- Z\ JvXj Ua* Joai 

40** «iiçjLa^^ ^a ^y^j^jA xb^i i3^iA^ 

40** 

43* iy^ o!ÿ^' L5^y o'^ ^ 

»Ml\ vi^i ^T 


45* ik xSuS qLu^ 0JcX^A: 5i ^i ^ 

cy® olr^^ 

vJjUj'it^ ^j\Xj>aA c\jcX-iÂj^ 

qLaj» xüâJ! >' c^" L^JoJi s^lxS ^ 

xiuA^l x*îîyiJ^ <-^*:?^’ 


pUJLc lyL5^ ^jcXax^I 

^'w^JLc 1^ Lé.^ mua^L 

45** B^L^tiîi s->^^ (J^ xAj^'^ix^'i! j.4.:>^ \y\jS 

48** yÀ\ x^L^’ iUj'îit ^XA*-L^Ut v^L 

50** sy^y\ \ja'iù fjsi vyL-A^i ^\j 


^ X^L U. s. w. — Zuletzt: 

218** vX^i xjUi' oiÂjt ^xjLüüi wLü 

211)** ^y£^ xju^*^! ^JiÂji oL^S 

oL^t ^,t 

220* j.LX^^i vüiijtio x^L<3 »â^ qLo ^% i«UjL3- 

CT^ XAwlÂÂil ^ XXjMMXit 

C5^ L5'^Î^^ ^^Laj aIÎIj V^i^Lltlî LÂ.^Uyiv 

S^lÂXJb 1^5^ \^\^ yL. j v^JUCJ! 

^ ljj.j! L^! xJûbU 


s Chili 8 8 f. 226 **: ^xa\^ ^:>\ t; 

^Ju\^-A. 5 A 4 .j\ X 4 .J*^^ .lâÂi^ 

Vj^ xÜ ^^JvX 3 vj* 

Jjbl .\Hlj "^3 . . . jJJi qï^*^LaJ! 

Schrift: klein, gedrüiigt, gloichmâssig, deutlich, dickor 
Grundstrich, vocallos. Stichwôrter roth. Dor Toxt in rothen 
Linien eingerahmt, die beidon orston Soitcn in Goldlinion, 
f. 1*^ enthâlt ein ziemlich schmuckloHCS Frontispice. — 
Abschrift von ^ *'^ 

Sa’bân (1G65). — Collationirt. 

HKh. VI 13495 (nicht ganz richtig). 


F. 227 * cnthiilt iii zicnilich grosscr magre- 
bitischcr Schrift, vocallos, cinc lilngere Stellc 
aus dem Commentar zu dem von 

'^j 4 >:^ Qji (d. i. Xé.^! Xaam aUI cX^ 

t ^^^/i 276)9 welche er selbst dem ^^.Lj^JüI 

(l^l-^' O- 0*4*^' t ®®®/t258) 

in desseu Commentar zum jJUs^ yaX^ zu- 
schreibt. Sie haudelt von dem Tadel der 
Metaphysik und beginnt: x4-»\ ^ yuS cXi^ 
gJt »X^ ^^wAisiü! Xju |*blXJ! y: 
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Pm. 369, 7, f. 59 — 61. Lângeres Stttck aus 
Zulàssigkeit, aus einer 
Sekte zu einer anderen überzut reten. 

3046. Spr. 817. 

1) f. 1-232. 

234 Bl. 17Z. (21V3X15V3; lôxlP™). — Zu- 
stand; nicht ohne Wurmstiche, nicht gaoz sauber. — 
Papier; gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit 
Lederrûcken. — Titol u. Verf. f. 2*^ (so auch Vorrede f.2^): 

Es ist zu Anfang des Titels 2 U ergânzen, wie 

in der Unterschrift richtig steht. Die 
ist oin anderes Work desselben Vcrfassers (s. We. 1670). 

Anfang f. 2*^: ^ 

X4.xjac vXju^ • • • 

(J^ vX>i 

gji L^lXéJ 

’Abd elwahhâb essa’rânl versichcrt zu- 
niicbst seine Keclitglaubigkeit imd weist jcden 
Vorwurf oder Verdacht des Gegentheils von 
sicli. Alsdauu giebt er als Zweck des Werkes 
an, sich und seine Freunde aiif den richtigcn 
Weg der Çüfïs zu Gott zu bringen, erwâhnt, 
dass er im Anfang des 10. Jhdts. mit einer 
Menge frommer SeiKc verkehrt und zuletzt mit 
dem (Jwü (f ‘’’^^/i624) und was er vor- 

bringe, sei nur wie ein Tropfen aus ihrem 
Meerc. Das Work ist ein Auszug aus dem 
"y des Ibn erarabi (No. 3047. 
IIKlî. IV 8914). Es zerfallt in Vorrede, 3Kapp., 
Schlusswort, deren Uebersicht f. 2^. 3“. 

Die Vorrede tràgt f.ô^folgendeUeberschrift: 

OJ^ qL^ xLmJI XjÜuJ 

(J^.5 ^ 


I 1. vW f‘29* j vXj^î j 

(ékiô tkild \mA ^ 

(die meisten Abschnitte fangen mit 
xsLw an). 

2. V’W HcX-O 3 

3. wb 175'* xjb.:>! ^ ^ 

iCirb^Ül 208* ^^yA K JL.»> 3 

^A Ui> 3 xibtit 

Schluss £232**: (éUi Jwc j.bbü! Ui" 

xü jî>î 

<3 xj^k^Xai^ 

^^XX^JLI Ll^ Lo^ ÜlXP ^i^«Xii xJÜ XAiyksJI 

* ^xJüt bu^^ V 
Die Unterschrift sagt aus, dass das Werk 
vollcndet sei Ende des Jahres Elqâliira. 

Schrift: ziemlich gross, gelâufig, doutlich, fast vocal- 

los. Rothe Aufschriften. Die orsten 18 Bl. von audorer, 
doch âhnlicher, Hand. — A b schrift v.J. 1003 Çafar (1594). 
HKh. V 11207. Vgl. 1 1413. 

Ein Auszug daraus (g^it ist 

von X4..5^ gJLo ^ 

im J. vcrfasst. 

3047. We. 1669. 

224 Bl. 8^% 19 Z. (20 X 13; 13 X 63;4""*). — Zu- 
sland; ziemlich gut; im Anfang mehrcro lose Blâtter und 
einige Unsauberkeit, aucli Flecken. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: brauner Lodcrbd mit Klappo. — Titel 
und Verfasser (von spâterer Hand, aber richtig) f. 1*; 

(Der Titel so auch im Vorwort f. P\) 

(Zu dem Anfang des Titels ist von spâterer Hand 
hinzugefûgt; x^XüJi ] 

(Cg^' 

Anfang f. l'*: V; ^ 

^vX^ 'AjU^ . • • bx^ 

(joL> XjX^Jt 0^ xj^AaX:>t \iyjS (^ipAJt 

gJl jPL^Î "iil xJU j^l-éijtîb Xiif» 
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Derselbe Verf. hat dies çüfischo Werk 
im J. ^^/i 586 ausgezogen aus seinem Bûche 
iLyAOüU! dieses aber ist ein Aus- 

zug aus dem ^'5 des Ibn 

el’arabi. — Er will darin einen Auszug und ! 
eine Uebersicht über die çûfischen Wissen- j 
schaften, die Ibn el’arabt in seinem Werke be- ' 
handelt, und deren Anzabl er in seinem Werke 

auf etwa 3000 anschlâgt, geben und sagt, 
dass die dort behandelten Wissenschaftcn zu 
den übrigen çûfischen Wissenschaflen sich ver- 
halten wie das G old- Elixir zu dem Golde. 

Das Werk seibst beginnt daun f. 

bLuic Lo^ S 

gJt jjL^\ jjifit xj 

s ch 1 118 8 f. 223*': ^S\X'S blà 

xilL X^Ui(mÂâJ! j 

^Lju xL3 

S^LkJi ^ yj)*) Ll:i3- y5 ^ j 

y J.5 ô\X& tAp 

Für die Unterschrift ist Platz gelassen. 

Das Werk ist nicht in bestiminte Kapitel 
oder Absclmitte getheilt, sondern behandelt die 
einschlâgigen Frageu in Anlehuung an Stellen 
in gewissen Kapiteln des oLs^yiàJ! indem 

es mit J. dieselben einführt. Die 

lângste Ausfülmmg ist dem 559. Kapitel, dem | 
inhaltrelchsten des grossen Werkes, gcwidmet, 
f. 165 ff. Am Rande ist hâufig, von derselben 
Hand, mit rother Dinte der behandelte Gegen- 
stand angemerkt. 

Schrift: ziemlich klein, sehr gefallig u. gloichmassig, ‘ 
fast vocallos. Das Stichwort roth gescbrieben. Der 1 
Text rotb eingefasst. — Abscbrift c. “°°/i688. i 

P. 224*^ enthâlt eine Geheimschrift , unter j 
jedem Buchstaben des Alphabets ein gewisses i 
Zeichen, mit der Bemerkung, dass dieselbe 
dem Ibn el’arabi beigelegt werde. 

HKb. V 9747 (11207). 


We. 1769, 5, f. 21—45. 

Format otc. und Scbrift wio bei 1. 

Ein Stück aus demselben Werke. Titel- 
überschrift: 

Zuerst: q' fjbt ^ Jli 

gJt ^lyü! — Schluss f.45^: 

^ oL:>^cXJi j JUx'ii 

LoiaJ! Jtô j 

3048 Pet. 532. 

96 Bl. 19 (-25) Z. (21x15 Va; 15-17 x 9- W“). 

Zustand: ziomlicb gut, docb nicht frci von Flecken, be- 
eonders am liande. — Papier: gclblicb, stark, etwas glatt. 
— Einband: scbwarzer Lcderband. — Xitel ûber- 
schrift f. P’ (von spâterer Hand): 

(uApyjl ist zu streichen) 
dann, nach dem Bismillâh von derselben Hand: 

darunter: 

(Das Wort ist ausgestrichen.) 

Anfang f.l^: aD! xJLc U 

gJî xj^o Jl xJæ Uj 'Si bU 

In dem Werke wird eine Menge theologi- 
scher Fragen von çûfischem Standpunkt aus 
behandelt. Die Ansichten des éeiüs, d. h. des 
^jlSÎ nehmen darin einen grossen Raum 

ein; aber es werden auch die einschlâgigcn Mei- 
nungen Spiiterer berücksichtigt. Auch 
wird oft citirt, z. B. f. 2»>. 5\ 20^ Dies Werk 
rührt also nicht von diesem her. Die zwcite 
Angabe in dem Titel ist auch falsch; das vor- 
liegende Werk ist von dem 'wÂ-^ 5^ ver- 

schieden. Aber das Ganze ist ein Auszug 
aus dem des Essa’ranI, bei wel- 

chem der ungcnannto Verf. etwas selbstândig 
verfahren ist, so dass er auch hier und da den 
eigeutlichen Schôpfcr des Werkes nennen konnte. 

14 


HANDSCHRUfTEN D. K. BIBL. IX. 
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Eine Eintheilung in Abschnitte bat das 
Werk nicht. Die behandelten Fragen sind oft 
am Rande angemerkt. 

Schluss f.95^; U 

Wie das Werk hier keinen eigentlichen Ein- 
gang bat, so fehlt ihm auch ein eigener Scbluss. 

Schrift von verscbiedenen Zûgen von derselben Hand: 
zuerst gross and kr&ftig, dann kleiner und ûûchtiger, dann 
wieder grôsser, etc. Im Ganzen rundlich, vocallos, deutlich. 
Fûr Stichwôrtcr sind oft Lûcken gelassen. — Abschrift 
c. **®®/i 786 . — Collationirt. 

3049. Spr. 580. 

30 Bl. 8^^ 21 Z. (21V4X15V8; 13V9X7<=”). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich stark, 
glatt — Einband: Pappband mit Lederrûcken und 
Klappe. — - Titel f. 1’' von neuer Hand: 

Verfasser fehlt. 

An fan g f.P: dJ c\ 4 ^t 

vXjU Ui « . . jS^ cX{J X ilL£> 

tJÜ ^3ii3 

Abhandlung über Glaubens-Gnmdsâtze, die 
Jedermann nôthig bat, und die zur Abschleifung 
der verhârteten Gemûther, besonders als Vor- 
bereitung auf den Tod, dienen soll. Das Ganze 
bat ein çûfisches Geprâge. Der hier (und aucb 
in den anderen Exemplaren des Werkes meistens) 
nicht genannte Verf. ist Mohammed ben plr 
’ali elbirkewi f ^®Vi673 2132), der auch 

elbirgeli, elbirgelï, elbilkewl, elbâlkawl heisst. 
Er bat diese Abhandlung auf Wunsch eines 
Gônners im J. ®^Vi 664 (Spr. 581, f. 119) ver- 
fasst, nachdem er schon frûher eine âbnliche 
Türkisch geschrieben batte. Der Titel ist 
der Vorrede entnommen, f. 2% wo als Z week 
des Werkchens angegeben ist: bULyô 
1»^. Lü u^^JLaJÜ 


Es zer&Ut in folgende Abschnitte: 

1. £2*^ 

2. 5* guLâj 

3. 12** (joLAaAj>l 

4. 13*^ vjdjco Lo 

5. 18* 1 »^ Lo 

6. 23^^ b^ ^Lcoa^*^^ (3^^ v5 ^ 

7. 25*^ Lèjo Lo 

x4jL^t 27* ^ Xjum ^ 

XAtCûà 

Schluss f. 30*: 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gleich* 

mfissig, zierlich, vocallos, in rothe Striche eingerahmt. Mit 

vielen Glossen (z. Th. Türkisch) am Rande and zwischen 
den Zeilen. — Abschrift von ^ 

c. »*«>/i 837 . - HKh. II 4138. 

3050. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Pm. 414. 

40 Bl. 8^% 13 Z. (lôXlOVa; llVîXTVo®”. — Zu- 
stand: nicht recht fest im Einband; im Ganzen nicht 
besonders sauber, besonders zu Anfang. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Titel ebenso. Verfasser; 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, nicht un- 
deutlich, vocallos. Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — 
Abschrift c. '^®®/i688* — Arabische Foliirung. Auf f. 3 
folgt noch 3-*. 

2) Pm. 593, 3, S. 55 — 104. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titel u. Ver- 
fasser fehlt. Auf der Seite vor dem Anfang der Hand- 
schrift steht : |Ji^ — Collationirt. 

3) We. 1724, 1, f. 1—33. 

176 Bl. 8^^ 19 Z. (19«/a X 12^3; 16 X 6V9—6V®)- — 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken. — Titel ebenso. Verfasser fehlt. 

Schrift: klein, gedrângt, fast vocallos. Stichwôrter 
roth. Zwischen den Zeilen nicht selten kurze Glossen 
(Türkisch); auch bisweilen am Rande (and zom Theil 
Iftngere). — Abschrift c. *'®®/i 737 . 
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4) We. 1773, 3, f. 5*>— 31\ 

8^, 21 Z. (20V9X14V8; 14x6«“). - Zustand: 
ziemlich gut, doch am oberen Rande wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Xitel u. Verfaeser fehlt 
Sobrift: Tûrkische Hand, klein, gedr&ngt, gleioh- 
m&ssig, deutlich, Tocallos. Zwischen den Zeilen, auch am 
Rande, nicht selten kurze Glossen. üeberschriften roth. — 
Abschrift im J. 1160 Rab. I (1747). — F.31»>-32»> leer. 


5) Pm. 235, 1, f. 1—40. 

111 Bl. 8^^ 15 Z. (198/4 X 13Va; 14 x 6 Vî"”). — Zu- 
stand: am Rande wasserfleckig, auch nicht frei yod Wurm- 
stich, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken u.Klappe. — Xitel f.l* 
(von spâterer Hand) oben in der Ecke ebeoso. Verf. fehlt. 

Schrift: Xûrkische Hand, ziemlich klein, ungleich, 
vocallos. Am Rande ôfters l&ngore Glossen, bisweilen auch 
zwischen den Zeilen Bemerkungen. — Abschrift c. 

6) Lbg. 554, 5, f. 35—43. 

Format (20xl4Va; 15 X 10®“) etc. u. Schrift wie 
bei 3. — Xitel ebenso. Verfasser fehlt. 

Dies ist nur ein Auszug. Anfang wie 
bei Spr. 580, weicht aber bald ab: aJÜ 
ujJLflJî qU 

Schluss f. 43*^: ^ ^ 1^)130^» 

Am Rande ôfters lângere Bemerkungen. — 

F. 43’’. 44 enthâlt einen lângeren Excurs 
über Çûfik. 


3051. Spr. 581. 

119 Bl. 8^®, 19 Z. (21 X 16; UVa-lô X 9®“). — Zu- 
stand: zieml.gut. — Papier: gelblich, glatt, zieml. stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken u.Klappe. — Xitel f.l* 
oben (unrichtig): i.^La 5^. Darûber (nach 

der Vorrede f. 1^ richtig verbessert): 

Verfasser f. 1* oben (s. Anfang): 

Anfang f.P; UU xJÜ 

(3^^^ cXhAxii cXaj^ ... 


Commentar zu derselben Abhandlung, von 
IsK&q ben fiasan ezzeng&nl ettûqdtî im 
J. 1095 éawwal (1684) vollendet. Der Text ist 
ganz mitgetheilt; auf lângere oder kûrzere Stellen 
desselben folgt der Commentar. Derselbe beginnt 
f. 2^ 80 : cXjU 

i^AlaaJi Q^ytsi UwwAjkiu 

^ JLâi 

Schluss wie bei Spr. 580: nur mit dem 
Zusatz über die Zeit der Abfassung des Grund- 
werkes und des Commentars, dessen letzteWorte: 
ai ali 

Schrift: ziemlich klein, gleichmâssig, deutlich, vocal- 
los. Der Xext roth ûberstrichen. — Abschrift im J. 1129 
29. éomâdâ I (1717), von qUxc. 

3052. Pm. 23. 

1) S. 1-9. 


244Seiten S^^ (15— )16Z. (20VaXl4; 13x6V3®“). — 
Zustand; ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Xitolûberschrift: 


Verfasser: 


o^Aajjy paip 3 


Es ist damit wol gemeint: 

Anfang; 

Re^ez-Gedicht, über Çüfik in 127 Versen 
handelnd, wahrscheinlich von Mohammed ben 
’all elbekrl cççiddiql f ^^/isge (No. 1435). 
Schluss; 

ajlcXi 


Schrift: ziemlich klein, kraftig, fast vocallos. — 
Abschrift von ^ dwJL3- ^ 

um (nach S. 37). 


Seite 9 — 11 stehen noch verschiedene Di- 
stichen, auch Einzelverse. 


14 * 
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3053 . Pm. 216. 

2) f.49'--77. 

Format etc. u. Schri ft wie bei 1). — Titol f.49* u. f.l*: 

Der im 1. Verso angcdoutete Verfasser heisst: 

Anfaug f. 40*^: 

Regez-Gedicht in c. 1 200 Versen, dieHaupt- 
punktc derÇûfik behandelud, von Muçtafâ ben 
kemâl eddïn ben ’alï elbckrî cççiddîqt 
elfialwatî f ^^^^/i 749 * Dasselbe ist eingetheilt 
in jôo^iu, viele joaè imd Zucrst f. 52*^ 

L^Lb ; 54* 1 ,3 ; 

55* Kï.i'! 3 Juoè; 56* xJ^JI 3 Jowaè u.s.w. Zulctzt: 
67*> 

68 » gJi 

68 ^ oL^^lLiAot 3 1)^5 

72** OAnjl JL:>Ji 3 J.jwaè 

iXXxJi j*.5ya.2ir. ; 75* xéjli!, 

Schluss f. 77^: 

|Jljt/C LJüKyQ Lo^ |JlXvQ ^ljys:2ilj Lo^ 


3054 . Pin. 216. 

3) f. 78-83. 

Format etc. und Schri ft wie bei 1). — Xitel f. 78*: 

(So nach dem viertletzten Verse.) 

Nach V. 27 und der Vorrede f. 79": 

Ein kürzeres Regez-Gedicht (2 14 Verse) des- 
selben Verf., gleichen Inhalts. Anfang f. 78^: 

Schluss f. 83^: 


3055 . Pm. 216. 

4) f. 84 - 87. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 84*: 

Anfang f. 84^: 

Ein Regez-Gedicht (in 105 Versen) von 
dcmselben Verf., nach einer Abhandlung des 
Essojütï gearbeitet, Anleitung zur Çûfik. Der 
Titel der Abhandlung ist im Gedicht nicht ge- 
nannt. Audi der obigc Titel kommt im Gedicht 
nicht vor. — Schluss: O'^ 


3056. Lbg. 554 . 

19) f. 222-231. 

8''», -21 Z. (20 X H'/a; 15 X 10', 3“™). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Xitelûberschrift: 

ebenso im Vorwort. — Verfasser: s. Anfang. 
Anfang; 

. . . • • • ob^xiS vJijLü^i 

«As . . . (^ÜJiXAaJf JL*i^ ^ 

O 

Derselbe Verf. handelt über die Gründe 
der verschiedenen Richtungen in der Çûfik, 
dcnn es heisse: so viel Seelen, so viel An- 
sichten; weshalb ein Theil seine Auffassungen 
durch Schriften darlege, der andcre nicht, und 
welche Partei am tiefsten eiiagedrungen sei. 
Dcn Hauptgrund für das Erste findet er in 
den verschiedenen Graden der ï'iihigkeit, die 
gottliche Erlcuchtung in sich aufzunchmen. 
Schluss f. 23 P; Jo ^JIXj 

!tX4^ . . . !y>t^ ^ 

gJ! b^aûJI^ (^î? 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, gofâllig, 
vocallos. — Abschrift im J. 1219 éom. II (1804). 


Dasselbe Gedicht in Pet. 702, 3, f.55— 60. 
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3057 . We. 1683. 

117 Bl. 4^ 17 Z. (22V2Xl5Va; 16x10-12*^“). — 
Zu stand: nicht recht sauber, bosonders im Anfang, auoh 
nicht frei von Flecken, wie f. 50 ff. — Papier: gelblich, 
glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken und 
Klappe. — Titel und Verfasser f. l®: 

(îïyyiiijLj 

Der Titel so auch im Vorwort f.2\ Der Verf. heisst genauer: 

Anfang f.!**: ^ J'j' 

L5~^ 'XtJj . . . 

•> ^ . V • -C* 

MoTiammed beu Fias au beu m oE ani- 
me d essamanüdl (hautiger als essanuTuûdî) 
elazharl elmoiiajjir gemâl eddïu, geb. 
t giobt hier oiue Auweisuug zur Çûlîk. 

Das Werk ist auf Bitte von Freiiuden ent- 
standen mit Unterstützung seines Lehrers 
f ^^^Vn67 zerfiillt in 10 .Ka- 

pitel imd Schlusswort. 

1* V^b f. 2^ X<iyO»^ i^suS ^ 

vAi^aJI (A a J 

2. 9® vXii ^ 

5. (>4® ^.aJÎ a 

10. wb 91^ Vh^IaaJ Le» Lg.4wy^Aj^ 

110® ^*aâj La.* <3 

^^A.^ ^«a^a^aj ^3 ^aIc 

L^/o U qLaJ} KâjUoJI sÂP 

Schluss f. 1 1 7®: ^nJCâj jjjdJ! ^/o 
aJÜt ifJLh^ j^aJ iv.Lâ5" ^3^ 

«AAAMjt . . . ÜlXwuw^ qiC . . . idJ! • • • 

gJi Lx^.LiXvo^ 0.c^ . . . j^^JüAAaJi 

Schrift: gross, rundlich, flûchtig, vocallos. Uober- 
schriften und Stichwôrter auf den ersten 41 Bl. roth, homach 
schwarz, ûberstrichen. — Abschr, v. J. 1236 éom.II (1821). 


Zu Kapitel 10, f. 93®: >» «5 ÜLaJ( ^Ô<S 
KaamaJI oL^Uuiî ki^JLü ^3 

H^Uô'ït oL^l fc L^Â.* j*UuJl 

iüdjJJI 

xa^JLaJ^ ^aa«aj^ j*Lil* c>JLaJ!^ 

/CÂAAi^AJt jj#»wâÂilj JLa^I 1*111* 

ICyto^ J1 jjAAÂÂilj j*LiLo 

X-yto^i ^j^ÂJüLi jLjtà'i^l oLaEp j*LiL* ^olAA^Ji^ 

Vli)L-Â«AÛ«ii^ ^LAAA^*^ 1 C^CaI^^ |•L•A•^ ^ J L^a^ J 

xLolJüî ^JAs.ÂÂJLJ 

3058 . Pet. 568. 

154 Bl. 8^^ 15 Z. (21 Va X 16 Va; 15 x9'V“)- -Zu- 
stand: fast lose im Deckel. — Papier; golb, glatt, stark. — 
Einband: braunor Lederband mit Klappe. — Titel f. 1®: 

^aîûLLjiJI ob! cjLjCi" 

voUstândiger im Vorwort f. 3" : 

üsJLam»^^ ^xüxvljtiî oLjI 

Verfasser f. 1®: 

Anfang f. P; oLjI *JÜ JwAril 

lXa^ cXju bol . . . L:>l3^ \^\yH ^.yAÜ^Ljdi 

^ ^1a1^ L»a^a/ ... ^ ^ ç ^A ^^^^aa»aaJ1 

g.i( )L^ 

Unterweisung der Çûfts zum rechten Wandel 
U. zurGlttcksoligkeit, von Derwis ’All, weleher 
dies Werk im J. ^‘^^/i8‘24 Mekka verfasst bat. 
Das Work selbst beginnt f. 3*^: Lj i^AlcLà 
j*.jL3 »^Ia>ÜÎ !lXP ‘ qaÜuLIjiJI tiyij 

gj! X.jJCA.:^i 1^^^^ XjjÀLiAâAÜ Xju{.A:ixj{ 

Schluss f. 153^: jJlüJI •Aa» 

. . . v.y».4L:s^\jtJLi oLiJ X-iLjiA> 

v,JtA9%jülj • • • &D1 LilcXP qI "yi ^^lAA^Âj \jS Lo^ 
^a^UjiaJI^ d'-éJtSi XxLaaJ! «5L1aj XjIcXh^E^ 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlicb, vocalisirt. 
Am Rande oft Bemerkungen von grôsserem Umfang und 
Angabe der im Text behandelten Fragon (roth). — Ab- 
schrift im J. (Autograph?) — Collationirt. 

Bisweilen auch Persisches darin, Verso (z. B. f. 8®) 
und Prosa (z. B. f. 16‘'). 
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3059. Spr. 698. 

147 Bl. 13 Z. (15x IOV 9 ; lOVa X 6®“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch der antere u. obéré Rand wasser- 
âeckig. — Papier: gelblich, glatt, zieml. stark. — Einband: 
Pappe mitLederrùcken u.Klappe.— Titel u.Verfasser f.l*: 

Anfang f.P: ^ Lov>^ 

Jb 

x«N^ijij|j vXÂAlt aU 

|Jl£ CT^ tf(Â^ ^ L 4 J Lo^ • • . 

slPLyo | 4 ,^Lclibo v«.ftA 0 »^ 0 iA^LAâJ! 

Der Glaube in theoretischer und praktischer 
Hinsicht von çüfischem Standpunkt ans dar- 
gestellt von Hilâl ben moRammed ben 
naçr elmoqaddesî abû naçr. Das Werk zer- 
fôUt in 3 Theile ohne besondere Ueberschriften. 

1 . Theil: 

f.4* (u. 5“) 

10 * s^UjjÎ U(jaA.^jLj wL 

qUvô'^I ^jL Lo 

13»> [gJt ^UJÜI ^jL U 

29^* v^JLiüi U (joa^^OLj 

îCJLbLJi JLjtè'i! ^ Si wJLki! 

44^ ^Liù’ aUI iu éS^ ^5v 3J1 jJlaJî ^JULA.èÜLj 

2 . Theil: f. 47* o^AasJ! 

52* .^1 ; 52* 

57^ sj^^l Vwkju^Aâj J 59^ XAJÜt 

JUc'i! JJji ; 62 * xâJU^; 

62" Î^Ju. ÔL^l ; 70* 74" 

79" ; 81" ; 88 * 

3. Theil: f. 93" Ji ; 100 " yLiJl; 

105* 112* XAsLJi; 116" ; 

134* • 

Schluss f. 147": ^ oiy^»A 5 > ^aÂ;3 

^^3 ^ ^vXï^ 

1 ^ 1 ) ^^Lao L*.j ^ a,x,j 

Schrift: zieml. gross, rundlich, deutlich, gleichmâssig, 
vooallos. Ueberschriften roth. — A b s c h r. Ende des J. "“/nsa 
voit ,_ÿil sX*-^ j-jJ lA*^. — Nicht bei HKh. 


3060. Spr. 840. 

1) f.1-77*. 

89 Bl. 8”, 11 Z. (20 X 13'/s; 14 x 7*/*®“). — Zu- 
fitand: Der obéré Rand zam Theil Ûeckig, zum Theil 
etwas ansgebessert, Bl. 1 unsauber. — Papier: gelblich 
(auch farbig), ziemlich dûnn, etwas glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel f.l* u. 77% 4: 

(und IJeberschrift f. 1" bloss O^)* 

Verfasser f. 1*: l^jJf 

und f. l*»: ^y^ 

[F. 1* am Rande: jïLrH ^ 1 ^^ 

Anfang f.l": ^d>Uüi siS 

/JJ! ÛJi 

Ly^^3 ‘^^y^ vjyiii fJjtJl jJ.c.15 . . . 

gJ! s^j Si 

Dies Werk über Çafik ist in 24 Jwaûs ein- 
getheilt (nach der Buchstabenzahl des Satzes 
xJUt iy**^ iJÜt iJ! und der Stunden- 

zahl von Tag und Nacht). Der Verfasser 
heisst ’Omar elmeilânî und errauéanî sira^ 

eddin. (Nach einer Randbemerkung f.l* liegt 
ein Ort in der Nàhe von Tabriz). 

1 . Joaà f.8* sXh^ S 

2. 11* ^J^LaMaJ! ^ 

5. d^Aod 21* ^AÜlUit^ ^ 

10. d^iAâd 36* ’s^\jyS\^ v!^ 

15. Juwij 49* |JLc ,5 ^ytlt a^Lfb qLu 

20. Juoi 59* i 

23. Ju^ 72" Ui! 

24. JwAûi 75" iUjLi-t qLo J. 

Schluss f. 76": JUit ^ vJL^ (.25UJlc 

^AaA>l xi!^ Jwx: aUI JIJaaJI 

y A^I a^ 1^13^ La ^3*^3 LaJ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, gewandt, vocallos. 
Abschrift v. J. ^°^%j 664 , von 

Collationirt. — Es kommen auch Persische Verse darin vor. 

HKh.II 1980: Titel O^* B®** Anfang, 

wie obon, angegeben. Als Verfasser genannt 
In 24jaaâ. Gomeint ist also gewiss das vorliegende Werk. 
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3061. We. 1735. 

6) f. 73-99. 

21 Z. (20»/# X 15; 16x9®“). — Zustand: 
nicht ganz sanber. Der Seitenrand darch Ankleben Ton 
Papier verbreitert. — Papier: gelb, glatt, etark. 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift f. 72*»: 

oUJlï ^ 

yUJî 

In obiger Titelüberschrift ist das Meiste, 
das ursprûnglich darin gestanden, von neuerer 
Hand verândert; fast nur die letzten Worte: 

cX*x sind ursprûnglich. Es 

wird also wol im Xitel gestanden haben, dass der 
Verf. gewesen sei Jæ, von der 

Schule, ein Anhânger der Lehren des Elkllünl. 
Offenbar soUte der Schein geweckt werden, als 
ob dieser der Verf. sei; das ist aber schon des- 
halb nicht derFall, weil der hier ôfters erwâhnte 
ajtvXi Oviytil ^ vX^ 

gestorben ist im J. ^^/i266i wâhrend Elkllftnl 
im J. *®Vii66 starb. In der Unterschrift f. 99* 
steht der richtige Xitel. 

Anfang und Schluss vrie bei Spr. 840, 1. 

Schrift: Tûrkischor Zag, ziemlich klein, gefâllig, 
breit, vocallos. üeberschriften roth. Viole Wôrter roth 
ùberstrichen, — Abschrift vom J. 

Am Kande bisweilon l&ngere Bemerkungen, so besonders 
f.82^ bis 84*; ausserdem Inlialtsangabe in rother Schrift. 


3062. We. 1254. 

112 61.8’'“, 27— 33Z. (21xl3Va; n-iaxT-S'/j'”). 

Zustand: lose Lagen u. Blâtter, oft wasserfleckig, f.42— 69 
oben am Rùcken ein grôsseres Loch. — Papier: gelblich, 
stark, etwas glatt. — Einband; schwarzer Lederbd. — 
Titel fehlt. — Verfasser fehlt; er heisst (nach mehreren 
Stellen dieses Werkes): 

vX4.^f 

Anfang: lJUit ^ 

jüuytfcXkit aj JLgjtJt 


Ein çüfisches Werk des Ahmed el^zï 
eççûfl, welcher vielleicht derselbe mit Ahmed 
elmonâwi ist (üt^UJi lag im Gebiet von 
Nach Lbg. 308, f. 212 lebt dieser im (Anfang 
des) 11. Jhdt. — Jedenfalls lebt der Verfasser 
nach Essa’rfiwl f den er z. B. f. 26*». 

72*». 106*» citirt. — Er erôrtert die Anschauungen 
und Begriffe der Çufls im Einzelnen in einer 
wortreichen Darstellung, in 2 Abtheilungen, 
deren erste keine Üeberschriften der Eintheilung 
hat. Bei der zweiten, welche f. 82*» beginnt: 

^ jJÜ 

Oül‘dvXi^3 vXjlJI 

OjmXXj! c\d • • • 

sind einige Abschnitte angegeben f.86*». 88\ 93*». 
Ein Schluss ist nicht vorhanden. Zuletzt eine 
grammatisehe Erôrterung f. 108*». 

Bl. 109 — 112 gehôren nicht dazu. F. 112*» 
unten steht von der Qaçlde des 

der Anfang, 8 Verse. — Vielleicht haben diese 
Blâtter vor dem besprochenen Werk gestanden u. 
f. 1 1 1* enthielte dann eine allgemeine Inhaltsangabe. 

Schrift: klein, fein, gedrângt, eng, an sich doutlich, 
vocallos. — Abschrift c. **®^/i 737 . 

3063. Pet. 600. 

I) f. 1-11. 

69 Bl. 8’“, 15 Z. [21 X Ib'ii-, 14 X 8Vs (u. von f.8 an: 
17 X 1072 )*^®]. — Zustand: am Rande âeckig. — Papier: 
gelb, stark, etwas glatt. — Einband: Pappbd mit Loder- 
rûckon. — Titel und Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 1*»: ^UâJ! /JÜ 

tAju ui . • * 

(jQxJ 

Qâsim elqâdirl ettuwaigiri hat ein Werk 
über Çüfik verfasst unter dem Xitel: 

Jf »Lÿ» 

Da dasselbe aber sehr kurz sei, sagt er, habe er dazu 
einen Commentar geschrieben unter d.Titel (f.2*) ; 
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Dieser liegt hier vor: er ist aber nicht eiu Com- 
mentar im Anschluss an den Gruiidtext, sou- 
dern eine wcitlaufigere Erôrteriing des daselbst 
bebandelten Gegenstandes, ohue eine âussere Ein- 
theilung. Er beginnt mit dcr lîegriffsbestiminung 
des Wortes f. 2“: 

Das Werk bricht hier ab mit den Worten 
f*. ll*^î ^ 

Der Verf. gehort einer sehr spaten Zeit an. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich und gleichmassig, 
geht aber von f. 7 an in eino grôssere unschone Hand 
ûber; vocallos. — Abschrift um 


3064. Spr. 893. 


1 12 Bl. 8”», 15 Z. ( 2 IV 2 X 13; 13 ', 3 X — Z a- 

stand: ziemlich flockig. Der Rand ôftors ausgebessert. — 
Papier: gelb, etwas glatt, ziemlich stark. — Einband: 
Halbfrzbd. — Xitel u.Verfasser f.l“ (von anderer Hand) : 


Anfang f. 2®: hLj^ ü b 

Dies dieÇüfik behandelnde, au f Qorân, Sunna 
und Kundeii der Prophctengenossen gestützte 
Werk des ’Abdallâh ben ’abd errabmân 


elviedainl zerfallt inVorrede, 20Kapp., Schluss- 


wort. 


DerTitel desWerkes nacli f.3^: 


NyovAüil f*.4* jbbJi 


1. Kap. 

f.?» 

S 

2. 

V 

18» 


3. 

9) 

2 P 


4. 

75 

24» 


5. 

7 ? 

28» 


10. 

77 

65» 


15. 

77 

83» 


20. 

77 

105*' 

AA^^yJi ^ 


lOO" 

(^1 aUt ^ 


Schluss f. 112“: vUXJ! 

^ O- ^*^5 • • • ^^IxvXib jiniuJt 

b|^Cv> 

Lj • • • 

Die letzton Blatter folgen so; f. 105. 111. 107—110. 
106. 112. 

Schrift: klein, gelâufig, deutlich, wonig vocalisirt; in 
rothen Linien oingerahmt; am Rande und zwischen den 
Zeilen ziemlich oft Glossen (auch Persische). üeberschriften 
roth. — Abschrift c. *^^/i 737 . — F. 1^ Inhaltsverzeichniss. 
HKh. VI 13063. 

3065. Lbg. 735. 

IIOBI. 4‘“, 25 Z. (24X17; 17 X 11'“). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, zieinl. dünn. — Einband: Pappbd 
mitLodcrrûcken u. Klappe. — Xitel f.Pu.in derVorrede f.3“: 

(mit dem Zusatz f. l'^: 


j Vorfasser f. 1" und im Vorwort f. 2^: 


Anfang £.2*^: yyJlüJ ( 3 ^! Os^\ 

AÜt ... v^LxXi^ ivX.^1 

Oyl5" li sA^b'^ 


Çafisches Werk des Mohammed essirâzl 
çadr cddîn, eingetheilt in 5 welche 

wieder in deren Unterabtheilungcn otyit 

genannt werden, zcrfallen. 

1. f.3“ (in 5 APUi): »5 U-^ 

^Lxii yA 

2. 43“ 

3. 55“ ObuJt jJLaj ^ 

4. lA^Xbo 78^ Ac^l^ ^LwaÜ sA^^ Lo^ ^ 

5. A.^.^ 100“ ob^J^3 


j Schluss f. 110^: 
j ^ oiJûwi^.io wb 

Ob das Werk hiermit zuEnde sei, ist fraglich. 

Schrift: Xûrkische Hand, klein, gedrângt, aber un- 
gleich, deutlich, vocallos. üeberschriften meistens roth. — 
Abschrift c. 
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3066. Pm. 231. 

10) S. 76-128. 

4^®, 15 Z. (Text: HV'a — Zustand: ziemlich 

gut. — Papier; gelb, glatt, ziemlich dùnn. — Titel fehlt, 
steht im Vorwort: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang S. 77: gwXA iJJ 

. . . qJcXJ! 

• • • ^ ^ljW3 

^yl4t ^yl vi>-ü' ^ jJ 

gjl ^-yocXÜiU-St LSyC*^ y0*2it 

Çafische Abhandlung des Abü bekr ben 
çalili elBalidi, wol um ^^^^/less Lcben, 
dem ’All baéa gewidmet. Zerfallt in Vorwort 
und 5 Abschnitte. 

iüoiAiUî S. 79 LgiluXxst UJ 

1 • 9 1 |«Jto <AjtS^ 

2. JoûS 99 iCjwL:> *JJI |JUil 

5. JwAûà 114 *L^*S! XMoc 

Schluss: a)JI wo! ^1^^ o^iblà 

... Lo Ji^î ^ i^^wXiho 1^(A3 

^ . . . xU 

Schrift; ziemlich groas, gefâllig, gleichmâssig, fast 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift c. ‘‘^/i 737 . 

3067. Lbg. 593. 

69 Bl. 8^^ 25 Z. (20X14; 15x IOV 2 ®"*). — Zustand; 
ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken (bes. f. 59— 61. 69), 
auch etwas wasserûeckig. F. 1 u. 69 am Rande ausge- 
bessert. — Papier; gelb, ziemlich stark u. glatt. — Ein- 
band; Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — Xitel f. !•: 

, -i-f JblÀiî ci^ ^IâüJI 

Anfang f. 1**: ^ 

q13 uVjU^ . . . LücXJ! I-aaaa^ 

WAVnftrïTTRTFTRK n. K. RTRT.. IX. 


Gemischter Commentar zu dem ^Vermacht- 
niss der (çafischen) Bildung<^, als dem Inbegriff 
der ganzen Çûfik. Der Verfasser des Com- 

mentars ’All ben mobammed elmiçri lebt um 
^^^Vi7i5> führt den Lehrer des Eééa’rawl, 

den ^ hâufig als Quelle an. 

Beginnt f. P: l^\ 

xlll jkLo'iit (3^3 ajl3 

^ iUxi^ . . . cVjjtSt vjywil v^'it yS^L-JI 

gJ! iûÿJI v5 y**^ 

Die Wendung mit^^^ geht durch das ganze 
Grundwerk bis f.55^; dann komint die Wendung 

... ... ^iA^WhaJI x l&X J i 

bis zu Ende. 

Schluss des Grundwerkes f. 63^: 

3 ' ^ ^ C^' 

DerVerf. knüpft daran zwei lange Erôrte- 
rungen die erste, nach 

ttber Zeit und Ort, an welchem am besten 
für Mohammed zu beten sei, in 42 Satzen; 
die andere, in 40, nach einem Ungenannten, 
über den Nutzen dieses Bétons. 

Schluss f. 69^": Ui" oL^L^it 
gjl y>î («ÂP^ otwo w^iô 

Das Schlussblatt fehlt, von der Unterschrift 
nur ein Paar Zeilen. 

Schrift; ziemlich gross, weit, deutlich, fast Yocallos. 
Die Stichwôrter roth. — Abschrift c. ***®/i 737 « 

3068 . Spr. 743 . 

1 ) 

28 Bl. 21 Z. (19x12^3; 15 X 10 Va— 11®™). — 
Zustand; ziemlich gut, doch im Anfang fleckig. — Papier; 
gelb, stark, glatt. — Einband; Pappband mit Kattun- 
rùcken. — Titelûberschrift f. 1*; 

^y.^f j ô^f ^lis 

Anfang f. 1*: ^jatu Jlî 

xjjiai> 13 Vij^^AâXil 

^Uoit 

15 
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Das Werkchen ist offenbar nur ein Stück 
aus einem grôssercn Work über Çûfik; es ist ver- 
schieden von dcmjcnigon, welches unter obigem 
Titel yu 

t •■’»®/990 verfasst liât. Es giebt die Definitionen 
VerscLiedener darüber, was Çûfî und Çüfik sei; 
zuerst von dann jjî, 

î v|y* 

etc. — Scliluss f. 14*: ^ 

eXi ^iuX^ *^1 ^ ^ 

Woraiif nocli einPaar Verse 

t ^^/l295 folgen, die aber vielleicht nicht dazu 
gehôren. — Vgl. No. 3027. 

Schrift: zicmlich gross, spitz, nur ziomlich deatlich, 
vocallos. Die Sticbwôrtcr rotb. — Abschrift c. *^^/i640. 

3069 . Pet. 602. 

363 Bl. 8^", 13 Z. (15V2X 10; OVqX^^V™). Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ganz ohne Flecken 
(z. B. f. 110 fT.). — Papier: gelb, stark, grob, etwas glatt. 
— Einband; rother Ledcrband. — Titol u. Vorfasser 
(von ganz ncuer Uand) f. 1“: 

»Jô\ vUy 

mit der Bemerkung: X^LjAJi (^ïLi 

Das bozeiehucte Werk ist dies nicht; die 
Vorrede und Angabe über Zweek, Inhalt und 
Verfasser fehlt. Das Vorhandene beginnt f. 3*, 1: 
^aJÜ! 0;LxiÎ3 oUUil^ 

J1 oUâÂi!^ oLBLi^i_5 

Ju ^ Livc wLxXii ieX^^ lJ^aoJS oiri( 

Dies ist, wie es seheint, das Ende des Vor- 
wortes eines çûfischen Werkes, in welchem, 
wie ich glaube, die Ilauptpunktc eines zu Grande 
liegenden Werkes der lieihe nach, vom ersten bis 
zum letzten, einer Erorterung unterzogen werden. 
Dies geschieht so, dass sie jcdesmal kurz mit 
der Wendung kt5üA eingeführt werden; so 


f.3* Mitte: ^U\ 3^ ^ 

4*^ s^JUJt cXjA^' 

5* ^ L05 v^^âxLiUl ^cXJI k£^v 5 

x^bLxi q( 

6" 

6^ ^ y** 

6^’ ^ Lé^i 


7* 


7» 


8“ 


8» 

^iX^ib ^LXAd*^! yM 

O" 

* tfééé « 

10» 


11» 


le 

jijuKii y- 


U. 8. W. 


Von f. 95 an steht in den Ueberschriften 
das Wort gewohnlich nicht. 


Die 

letzten 

Ueberschriften sind: 



358'^ 


^Ü3l ^L.^i 



Cy*5 

359* 



Ov-^' 

(izXiô 

cr'i 

360» 



A Lm4>av 

kiXJô 


360” 



iijXiô 

O^i 

361» ja\ 

|4ji Lo 

uX:>!_5 


i»îXJ<3 

0*i 


^L:> y)i Js^\j 


Schluss f. 363“: J^5 

U,A.*a3 jLibo 

jjlc^ v^LLis ol^ ^cXüJi 

xl! ^ iJJ cX^^Î^ ujLÎ3:^t 

Das Ganze ist in Rcimprosa, oft auch mit 
kurzen Gedichtstûcken untermischt. 

Schrift: zicmlich gross, gelâufig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^‘^/ifiss* 

3070 . Spr. 843. 

1) f. 1-87. 

89B1. 4% 17 Z. (25x17; 18 '/a— 19x11*/»'®). — Zu- 
stand: mehrfach flockig; der Rand ôfters ausgebessert. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband; Halbfrzbd. — 
Titel und Verfasser fehlt. 
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Anfang fehlt, 1 Bl. Das Vorhandene be- 
ginnt f. 1% Z. 3; Juu Ut 

^ ^AjLa C 

Ein çüfisches Werk, dessen Z week ist, 
die Çûfik richtig darzustellen, gegentiber den 
Unrichtigkeitcn der Auffassung bei manchen 
Schriftstellcrn. Ziemlich oft Verse beigebracht. 

Das Work ist in 7 ,3^ getlieilt, deren jeder 
heisst, nâmlich: 1. ^tO^UJt 
2. oLoLiu ; 3. 

4. ; 5. e^A'it^t v^Lx5" 

6. ^\jâS ; 7. Vj-»Lx^^ 

Jedes ^\jS enthillt 40 v^L. Jedes vW begiunt 
mit gJ! idÜ (A 4 .sit. Die Kapitel sind imgezâhlt 
in den Ueberschriften, aber über das Wort ^U 
in denselben ist uachtragli(îh eine von 1 — 30 
fortlaufende Zabi gesetzt, die jedocli unrichtig 
ist. Das Endc jcdos Kapitcls cnthalt die An- 
gabe, was das nachste Kapitel enthaltcn wird, 
und hier ist das nun folgeiide Kajntel stets 
mit Worten bezcichnet. 

Diese Ilaudschrift enthalt den 1 . Abschnitt, 
d. h. das erste Buch. 


1. vW 

2. vW 

3. Vi^b 

4. vb 
11. vW 
15. vW 
20. vü 
25. vW 
30. vW 
37.^1^ 

Das 


f.P 

5^ 

7b 

10" 

80" 

24^ 


L^Ula 'xüas^ oUSi ^ 

0^-5 ^3 

Aiyil! 

Xiyilt oUblc ^5 
jJImi xsi^xXt ^JLc j, 

v^L^Xj! ^-kè^LjuSt 

39^^ /Jüt /ô ^.;^t j /!ÂJi oty^t J 
55^ otj^LX^üt 0^ ^JLiüt Xaâaûj ^3 

71" XîL^wy- M ^Uicè'îit iÜUÜ£> 
is** ^ >Jua ^3 

Werk ist verbimden, ausserdem defect. 


Im Anfang fehlt 1 Bl. ; es folgt 1 — 1 0 ; Lttcke von 
21 Bl. ; 79—84 ; Lücke von 4B1. ; 21—78; Lücke 
von 10 Bl. ; 11—20; Lücke von 1 Bl.; 85—87. 


Vorhanden von diesem Theile sind: 


Kap. 1 — 4 Anfang. 

^ 10, letzte Hâlfte bis 12, erste Hâlfte. 


Kap. 13, Schluss bis 32, erste Hâlfte. 

„ 36 (bloss der Anfang fehlt) bis 39, 1. Hâlfte. 
„ 40 (bloss der Anfang fehlt). 

Schluss f.87" (Wafir): 

oULè-ü 

Schrift: ziemlich groes, krâftig, deutlich, etwas 
ruDdlich, gleichmâssig , etwas vocalisirt; die dîakritischen 
Punkte fehlen zum Theil. Ueberschriften (moistens) roth, 
etwas grôsser. — Abschrift im J. 686 Çafar (1287) von 

JüJt ^ ^ ^ 

3071. Lbg. 160. 

2) f. 51^-65*. 

Format (19Z.)otc.u. Schrift wiebei 1). — Xitel f.51"unten: 
und specieller in der Vorrede f. 51^: 

Verfasaor fehlt. 

Anfang: JUfc’^t gJLoi ^ J^^t 

Lt 0-i>t qU iAju^ . . . 

gjt LLa^^ aJ J4^t qI 

Ein çüfisches Werk über die 4 verdienst- 
lichen Werke: Cîebet, Fasten, Almosen und 

Dikr (Bitte und Preis Gottes) in 4 Kapiteln. 

Der Verfasser bat das Werk für den Abü 
ahmed ’abd elkerim — seiuen Bruder (im Glau- 
ben) d. h. einen Çüft — verfasst, vor 

Schluss f. 65": cXajs? ô< 4 >^ Jwc y5^b^ 
xù ôJ6\ (Jî^ Léi^ 

Nicht boi HKh. 

3072. Lbg. 808. 

2) f. 33-43*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 33" 
oben zur Soite (und so auch in der Vorrede £.33*^): 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 33": iJÜt ,3>% 

... 0^jL*Jt 

gJÎ (JW.. 4 ' ciôL^ Uli 

15* 
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MoEiammed ben ’alï elHarrûbî ettara- 
bulusl behandelt hier die 5 Glaubens-Haupt- 
sâtze (üiXcLi): Bekenntniss, Gebet, Almosen, 
Fasten, WaUfahrt, vom çûfischen Standpunkte 
ans, um die darin euthaltonen zur Vercdlung 
des Herzens imd zur Gottnâhe führenden Ge- 
heimnisse und die praktische Auwendung der- 
selbcn deu daftir nicht recht empfanglichcn 
Zeitgenossen ziim Verstândniss zu bringen. 
Schluss f. 43*: ^ Om 

gsJi iJj! ... Lîjb^ ^ 

^ 3073 . We. 1635. 

3) f. 57-62. 

9 (auch 5 u. 6) Z. (16x IOV 4 ; c. 10 X «‘V"). 
Zustand otc. u. Schrift wie bei 2. — Titelûberschrift 
(nach dom Bisiii.) f. 57*; 

Anfang: »Ü1 iUs»^ ^ 

gJl L« jLiLA.>l^ ÿij 

Bruchstück, kurzer Inhalt der Çüfîk. 

Schluss f. 62“: 05/^^ 1)^*5 

^Uu 'i 

Am Rande viele Bemerkimgen ; ebenso zwi- 
schen den Zeilen. Die Bemerkung auf f. 56*": 

jodüi scheint nicht 

richtig. 

3074 . Pm. 470. 

1) f. 1-83. 

135 Bl. 8”, 17 Z. mV$ X 17 X 1 1'“). - Zu- 
stand: in der oberen llâlfte fleckig; auch etwas wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, zieralich dûnn. — Ein- 
band: schwarzer Lcderband. — Titelûberschrift f. 1^: 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. P: ^ vX#^! 

aUÎ v5 ^^*5 vXju^ . . . ^aaxJLS 

L^Um^î 

Voraufgeschickt ist die Legende von Er- 
schaffung des Baumes der Wahrheit und des 


Propheten-Lichtes, alsdann der ûbrigen Wesen 
und Dinge in der Welt, über der Erde und 
auf der Erde, endlich von Austheilung der 
verschiedenen Eigenschaften an die menschlichen 
Wesen. Dann wird zuerst kurz von Erschafiîing 
Adams und der Engel (aber nach einer ande- 
ren Auffassung als der in der Legende vor- 
gebrachten) gehandelt , dann ausführiich vom 
Engel des Todes, vom Sterben, von Prtifung 
im Grabe, vom Jtingsten Gericht, vom Paradiese 
und von der Hôlle, von Auferstehung, Belohnung 
u. Strafc, Alrnosen, Armuth, Elternliebe, Wissen, 
Frômmigkeit, Geduld, Vorzug gewisser Monate. 

Dies çûfische Werk zerfâllt in eine Menge 
ungezilhlter Kapitel (gJI J 3 J, Zuerst: 

2" ^S\ ^ 4» o^! 

5*^ 0^1 i.!5ULc u. 8. w. ; 17*^ 

17** XxLmJI 4:Lil ; 

19** 22*^ u. s. w.; 64** 

iJLAiai ; 66*^ ; 67** 

68* Æ 'il a5! ^ XJLAsai ; 69* B^LaiS 

u. 8. w. ; 77** i^L> Lo ^ 

78* /ClAAiai î 79** ^L^a/Oj x Iaxqs 

Schluss f. 82**; s^Ai! Lü J^£\^ 

b oU:;> 

Schrift: zieml. gross, gewandt, deutlich, gleichmâssig, 
vocallos. Uoberschriften roth. — Bl. 84 leor. — Abschrift 
Yon 1 X 4^1 ilLo im J. 1167 vSawwâl (1754). 

/ 3076 . Pm. 282. 

54BL8^% 13Z. ( 2 OV 4 X 13; 12 X 7*^“). — Zustand: 
im Ganzen nicht recht sauber; im Anfang stark wasser- 
fleckig. — Papier: schmntzig gelb, dûnn, glatt, — Ein- 
band: rother Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt, doch steht 
auf der Rttckseite des 1. Vorblattes von ganz 
neuer Hand: B^vXSl, was falsch ist. 

Anfang wie bei Pm. 470, 1. Das Werk ist 
hier etwas abgekürzt; es ist fast die ganze 
Stelle in Pm. 470, 1, f. 33 — 50*, welche der 
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Hauptsache nach von der Hôlle handelt, hier 
f, 45^^ vor dem Kapitel qU^I Sù ^ ans- 
gelassen. Das hier letzte Kapitel behandelt 
f.5P: ^ vL (=Pm.470, l,f.60»>). 

Schluss f. 53*î ^ 

xaj ^. 

Vom Schlusse des Werkes ist hier also Vicies 
fortgelassen. 

Schrift: ziemlich kleine Gelehrtenhand, wenig vocali- 
sirt. Ueberschriften roth. — AbschriftimJ. 1108 Raéab 
(1697) von ^ . 

F. P. 2® und f. 53^. 54 Persisch. 

Pet. 690, 10, f. 65^, ohne Titelangabe, 
enthâlt die ersten 9 Zeilen dieses Werkes. — 
Pet. 690, 11, f. 66 — 68 Türkisch. 

307()« Pm. 15. 

8) 8.79-84. 

Format etc. und Schrift wio boi 6). — Titel S. 79: 

/s.ié.Ajflr. XJLm^ 

Vorfasser fehlt. 

An fan g S. 80: Lj^aaww« «Jli y\ 4 ^\ 

XJU.:>- ri\X^ 
gJ! 

Die GrundhegriflPe der spâteren Çûfis. 

Sie beginnen : o^v3 

gJI ^La..>Lx:Ij "iî iuU 

Schluss (Motaqârlb): 

\ô ^ liü vslb "if IJ j 

Collationirt. 

3077. Spr. 1994. 

42 Bl. 4‘» 25 Z. (23* 4X16*/.; 21x14'”). — Zustand: 
dnrchaus wasserfleckig ; Bl. l schadhaft u. ausgebessert. — 
Papier: gelb, auch brâunlich, stark u. glatt. — Ëinband: 
Pappbd mit Kattunrûcken. — Titel u. Verfasser f. 1*: 

sXod 

Anfang f. P: 

cXPljti . . . 0-AAi>i 

gjl jéjjüü! os^i viUôy'j . . . ôj^ '^^5 


Çûfisches Werk, von dem gleichbenannten 
des Elkllam in Spr. 830, We. 1675 vôllig ver- 
schieden. Der Titel oder der Verf. muss ein 
anderer sein. Es besteht ans einer grossen 
Anzahl — etwa 200 — ungezâhlter Sàtze, 
in denen çûfische Zustânde und Stimmuugen, 
die Liebe des Geschôpfes zu seinem Schôpfer 
in ihren verschiedeneu Stadien, die Regungen 
und Anwaudlungeii des Herzeus etc. geschildert 
und dann (fast) jedesmal mit einem oder einigen 
Gedichtstttcken belegt werden. Die Satze begin- 
nt'ii 80 wie oben oder auch bloss: 'S,. 

Der 2. Satz beginnt f. P: i^îiU5> ô\j\ lôî 

Der 3. ebenda: ü! 

Schluss mit 3 Fttufversen, deren Ende: 


QU*i j^uXiî 




Schrift: klcin, Urfiftig, gefâllig, gleichmâssig, fast 
vocallos. F. 41. 42 in grosser. etwas nachlâssiger, doch 
ziemlich alter Schrift. — A b schrift c. 

Auf f. 30 folgt 37^ 37". 38 ff. 


/ 3078 . Pm. '225. 

3) f. 60-98. 

S'», 19 Z. (17';aXl3; 15 X lO*/.'™). — ZuRtaiid: 
stark fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel 
von spâterer Hand: 

^ HtA.AAâAi\ ^ lXj 

Verfasser fehlt. 


Anfang: ^ X 4 >:^\ 

kz>JS cXju Ia\ ... ^^iXl\ 

gJt XJLj ji:) BuX^yod Xï |»bl 


Der Verfasser hat in seiner Jugend eine 
lange Qaçîde verfasst und darin auch die Çûfik 
dargestellt. Dann hatte ihn die Anwandlung 
erfasst, dereinst keiue Spur des Daseins von 
sich zu hinterlasscn , und in dicscr Stiminung 
hatte er die Papierlagen — abgesehen von 
denen, die unter seinen Büchem versteckt und 


ihm nicht zur Hand waren — abgewaschen 
und sein Werk also (weuigstens zum grôssten 



118 


INHALT UND AUFGABEN DER ÇÜFIK. 


No. 3078—3080. 


Theil) vernichtet. In spâteren Jahren bat ihn 
Jemand um das Gedicht; seine Ansicht batte 
sich geândert imd er boite das nocbVorbandene 
bervor, worin ein Stück über Çüfik stand. Da 
er aber keine poetiscbe Ader babe, aucb nicbt 
ans eigencm Antricbe, sondern nur, weil es 
von Gott 80 bestimmt worden, die Verse ver- 
fasst babe, seien dieselbcn nicbt besonders ver- 
stândlicb gewesen und Jemand babe ibn um 
einen Commentar zu denselbeu gebeten. Er 
sei auf den Wunscb eingegangen, babe aber 
die Verse fortgelassen und ein eigenes Werk 
daraus gcmaebt, ziemlicb kurz, weil es ihm an 
Zeit gebrecbe und dem Lcser boffentlich aucb. 

Das Werk selbst beginnt dann f. 6P: ^li 

LcLX^I 

und scbliesst f. 97^’: ^ 

La^I J sJijjiaj ^ 

Mit dieseii Worten bricht die Unrt»iuscbrift 
ab. Das Werk bat keine aussere Eintbeilung. 

Der Abschreiber bat ein Paar Verse des 
Verfassers und ein kleines Gebet binzugeftigt. 

Schrift: zicmlich gross, gleichniâssig, gefâllig, deut- 
lich, voctallos. — Abschrift c. '’^^V i4ü4- 

3079 . 

Ein lângerer Excurs über Çüfik in 
Lbg. 554, f. 43^. 44. Ueber Uinfang und In- 
balt des çüfiscben Wissens Pra. 553, f. 4P. 42. 
Ueber Wesen und Aufgaben der Çüfik in 
Mo. 35, f. 104\ Pm. 680, f. 86^. — Définition 
des Wortes Pm. 158, f. 30“ ; 185, f.l7. 

We. 1681, f. 80^. — Ueber den Aussprucb des 
’Abd elqâdir elgilânï f „Mein Fuss 

ist auf dem Nacken jedes Frommen“ bandelt 
We. 1758, 9. Pet. 553, f. 5*. — Stellen aus 
Werken des Eséa’rânî f ^^‘7i565 kommen vor 


I oder sind besprocben in We. 1783, f. 38* 
(aus We. 1796, f. 90*^ (aus 

^ oUub); Pm. 159, f. 1^ 2* 

(aus 

/ 3080 . 

Einige bieber gebôrende çüfischeWerke sind: 

1) von 

^5<3bblXii f ^®^/990* 

2) j von 

t ^^7 i038. 

3) ^..5^'* von O- 

t "^Vl072. 

t ’^^7 i126- 

6) von ^4K5>Jt Xac Xx 

CT^' + ®^VlUl- 

7) von ^ <X^ 

_j,j\ f *>•‘*^1143. 

8) von f ®®Vi20i- 

9) von ^ 

;7P oaJ! t C. 600/J203. 

10) ^^A^LLïJi sjJu. von yÆ, ^ 

^ ®^Vl220- 

11) üjlvXS' von ^ ®^®/l221- 

12) Vd?^' ^0“ t ®^®/l229- 

13) iîJCiÿ'Sl von 

t ®®Vl234- 

14) UÿXÂSt '.j.iÿlüJt von 

cr— cr— (i^ t i289* 

15) A von demselben. 

1 6) von X 4 >^ 

^LàAAÎi t c. ®^7 i 252- 

1 7) v^iyj! von X£>i 



No. 3080. 


INHALT UND AÜFGABEN DER ÇUFIK. 


119 


18) 

t ^®°/isso- 

19) von ^ iXt^ Jui^t 
t 7S6/13S6. 

20) v_A*Sjf\x!l jJLLw von j 4 ^ 

OlAÀÊ ")■ ^^Vi343 " 

21) ii0iL*/«.Jt jb und >^lxS von 

^3>^' r** O-' "f" ^®Vi35o* 

22) i-jÿloU bL^ von 

t ^^Vl363* 

23^ 0i^5>3LÀai^ von 

^LXJÎ kXè.^ t ^^^/l386« 

24) iiL^Aait von demselben. 

25) von 

26) »J>Lji^Ji demselben. 

27) von xi^Uw 

t ^^Vi420- 

28) ^.^itlaii vA^ic^j von 

t ®^‘'^/l429* 

29) ^USi Oiji qL^ ^ von 

30) gs^x» von ji>^l ^JvXJî t ^^^ 1455 - 

31) iCxS^kaJi oijj-b ,3 xo^^èi von 

cVaC v\^i <A4.:?^ f ^^Vi476* 

32) «Aj|^âJi von (^Uji 

t ®^7 i494- 

33) xjiA^ von^l^"^^-^^ Ïim^^^/t495. 

34) qU.vsa.j von f ^^®/i502* 

35) oLfLu von ^ t ^^Vi5ii* 

36) 3 von ^ylixxjAii iX^ 

3îFc? t ^^^/l627- 

37) ^lAit von A4.>1 (i^ t ^®^/i548‘ 

38) c^3 von 
um ®®®/i553- 

39) 05J^' cA O^' s/ ^ 

^yLiXxtXjl Jæ <^. 4 ^ t ®®Vl665- 


40 ) oyaXJi^ Jyia'Si C,^*^ Ô}*iJ 5 VOn 

^_fMJL\ Ja*.- \Xt^ 0<^ um ®®®/i 572 . 

41 ) 

CT? 

um ®® 0 /i 682 - 

42) ^ y>A 4 ^ von ^ 1 X 4 .^ 

yb'^Jl 'ij4»- 0j |X.S>-I f ^®®*/i695* 

43) 

t ^^^Vl608. 

44) iübiJi Ajj Muii>- 

von ^ s\ 4 S>‘\ 

t 

45) JL^^Î von demselben. 

46) von ^ôIa}\ Aac 

A4.j 5^ f c. ^^^7 i680* 

47) x^AÜ oL>^XÂJi 11. a^Ln^jl von dems. 

48) lj^^aJÎ 3 von Aa^! qJ 

t i^'^Vi634- 

49) xîLwm..^ O^ yîÂJt x^)l:> 

von Ij lXxC 

t ^®^Vl642* 

50) LijAûiJS 3 von 

t '^'Vl647. 

51) j^A^i von Aac Q.J 1^1 

t ^"^'VlGGO. 

52) 3 xaâ^i^aJ^ Cç^-5^ 

x^AaJi von ô^\ô 

t ^^^®/l667- 

53) y^^JLJl w^^Ji-J! xi^’ von 

a^ t ^^®Vl676‘ 

54) Aj|^ von ^l^yNôI! a^n:^ 
t ^^^Vl693- 

55) JL« 3 iO^AoJî von 

'j^AÜg ^Liai! Aajua A 4->^ A^-^ 

um 11 ^^/i727* 

56) yS ç^\ J^\l\ 0)U^! von A^ ^ A4 b 5^! 

^4 t ^^^Vi778« 

57) x-ô^j^i xjti^ von Aax: 

^J^AÜ xç>^ t ^^^^/i778- 
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58) Ütcojt X^^ÂJÜt TOU 

J* kX4^ t ‘“V179J. 

59) viLJI 

^^ôLâvJÎ 

61) von ^s<m»Lü1 

62) UULïuXJl oLjLiL:^t von 

ai a^Ai' 

63) wj^JUlS! vW;^ von ^ 

o^ 

64) von 

65) ^ von j^oi 


66) iüuyMJt^ iüuô^t |jLc Ji 

yai ^ cX4n^ 

67) von «AMén^ 

68) j»^JUijt J; B^vXit 

69) ÿS^ ^.ocjuJÎ (X^ 

^ooéJi ^Uü! 

'1 0'^ ^}ljJJ^\ jMé\ ^ ^Lajo^ 

71) y^L^Jl jAj XôLàyiii »i>lju^ii jXS 

72) Bt^LçAMji cXjtAiW ^% HOLjLiMxit jjS 

73) B^ljK«MJt ^^X/oÜÜt yii 

74) îc^Ijjjüî 


2. Ideenkreis, Eigenschaften und Benehmen 

der Çûfis 


a) im Allgemeinen. 

3081. Spr. 851. 

9) rse^-ia. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser am Rande : 

Xxî^AaJf Ljfs>f 

CT*^V^^ *X^ 

Augfûbrlicher: 

jjAiS! ^ 0^4^ 

Anfang; ^ <X 4^1 

Ein In eine Menge Absclmitte (nicht ^y*ûi 
genannt) zerfallcndes Wcrk, doren jedcr mit 
(roth geschrieben) beginnt. 
MoRammed ben elliosein ben mûsS* 
essulami ennïsâbürî abû ’abd erraRmân 
t ^'’Vi022 (^^2) handelt hier von dem Ver- 
halten und den Sitten der Çüfis. Zuerst f. 59^: 
gJi ^ ^ 


Nicht vollstândig. Der hier vorkommende 
letzte unbeendete Abschnitt beginnt f. 73*^, 8: 
oLï^'il ]S J j^ài\ Ji 

gj( L^ L/to^ 1^ 

F. 74* enthàlt ausser einigen kurzen Sen- 
tenzen das Gedicht (15 Verse) des 
das beginnt: ^Li 

HKb. 1 309 (Xo^< vb'^O- 

3082. Pm. 686. 

280 Seiten 21 Z. (21 X I 2 V 4 ; UVq X 7<^™). — 
Z U stand: gut. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Einband: rotber Ledorband. — Titelûberschrift S.l: 

^Liüf 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang S.l: j-jf Jli 

aÎlXjuan^ wi^JÜ^Î vX^ ^ (1. 

gXAjld tcXül^ ^j}i:>[à OiJL:> aJÜ vX«.^l 

gJi 1 %.:» • . • 
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In diesem Werke beschreibt ’Azizi ben 
’abd elmelik ben mançUr elwa’ïf elbag- 
d&dl elqâdï éeidala (oder auch iMala) 
abû’lme’all f ^^^/iioo (^94), ein Schfder des 

in ungezahlten Absobnittcn und Kapitcln, die 
verschiedenen Stufen der Liebe zu Gott, fûhrt 
ihre Namen an und erliiutcrt aie mit Anekdoten 
und sehr vielen kleinen Gedichtstellen. 

S. 6 L^Ljuj^ vî 

11 'J» Sô ^ 

17 iXXn ‘îèjttA ^ 

19 

2 1 'Uw! ^ i^b 

208 â vW 

215 't’W 

(Die 10 Stufen der Liebe aind; ^ iUàliS 

^ 1^* iCït«>waJ! 

(Jpi ^ 5U;^i ^ »lA\ ^ oiAjuSI 

277 ^îiÂAfi’îil Vyjb 

Schluse S. 279; ic^t m 

. , . UaoJÎ qLaUj \i.Ê 

L^Lw O^CT^ IL |jÂ«i 

Schrift: ziomlich klein, gewandt, gloichmaasig, vocal- 
los; diosclbo ist viol uDCorrector als sio scheint, Uobor- 
schrifton und SticLwortôr roth. — Abschrift von 

im J, 1222 Ragab (1807). — 

HKli. V 11214 

f 3083. Spr. 126. 

4) f. 31-50, 

8^^ 17 Z. (laVaXlSVa; 19 X W™). — Zustand etc. 
und Schrift vrio bei 1). 

Ein Stûck desselben Werkes. Anfang 
f»3l^; ^ (3 ^ i3 

i^UUJî ^ ^LJlt vl^> 

j4Ju? îvX4^3 

HANDSOHMFTEN D. K. BIBL. IX. 


Der Verfasser behandelt hier den XJnter- 
schied zwischen X^5 und KÜ-Î und den Be- 
griff des Wortes = Pm. 686, S. 27 ff. 

Das Stück schliesst f. 50**: Jsi ^ L4iî^ 

u5^îj^! 

3084. Spr. 828. 

204B1. 8^^ 7Z. (von f.l79»>an c.l4— 15Z.) (18VaX14; 
Il X 7Va [15x8 — 9]®"®). — ZuBtand: wurinstichig, 
fleckig, am Rande ôftors ausgebessort ; gogen Ende der 
untoro Rand und auch ein Stûck des Textes abgerisaen 
und ausgebesaert, so dass der Text (namentlich von f.l81 
an) an dem unteren Theiîe des Blattes verstûmmelt ist. — 
Papier: gelb, ziomlich stark, wenig glatt. — Einhand: 
Pappband mit Lederrûckon. — Titel fehlt. Es ist: 

Opax!! 43 Vbf 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. !•; JÜ Os^\ 

. . . Jlîî i}^ 

àÀIÎ vXdÇC ôsj^ 

"S wJLb d>XJ aJJî u5uX.i;^t 

x! iJKX^lA jJU^ ÿ<l 

(H^W^ ^ ^lX,}Uc vjyui 

’Abd clqilhir ben ’abdallab bon moh. 
ben ’a b d a 1 1 a h ben s a ’ d essuhraioardî ( auch 
essuhruwardi) dija eddin (nicht éihab 
eddin, wie ofters aus Versehen steht) a b U 
’nneglb ibn ^arnmifje ellianefi, geb. ^^**/io97? 
t ^^^/u68? behandelt hier das Wesen und Be- 
nehmen und die Glaubensansîchtcn der Çûfls 
in vielen ungezahlten Abschnitten. 

Zuerst f. 2^ oüUt'ii J; ^ 

18* ^ ^ 

21** iU^iïuXj L..yb<ax!t JiâJI ^ 

A 

oJjaXJI ^ i 

U. 8. W. 


16 
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Dann f. 61* 

oULütl qUj j ; 63» 

66* 

i 4)JL».J1 ô^lLXc»! jiô (5 

es» 


71* 


76» 



(so am Rande erklârt: gJjuiJ! 

xfljLIaJi ^ 

79*^ JL5>- v5 

U. 8. W. 

Zuletzt: 17?**gUwJî j j^bS; 

185* ^ ISG'^ J; i%.^b! 

187* c^t dLs> (%-^bî; 189* c>*ï^ vj 

Der letzte Abschnitt 

ist wegen der Beschâdigung des Textes von 
f. 189 an hier nicht erkennbar. (Er steht in 
Spr. 850, 1, f. 45*). 

Schluss f. 204*^; ^ \jÂs^ 

X4>Mé\ jsi aJt 

Am Rande u. zwischen den Zeilen stehen oft 
Glossen, zwischen den Zeilen gewôhnl. Persische. 

Schrift: bis f. 179 ziemlich gross, woitgezogen, weit- 
l&ufig, gleichmâssig, stark vocalisirt. Von f. 179^ an kleiner, 
gewandt, deutlich, nicht gleichmâssig, vocalisirt. Die Glossen 
noch kleiner, persischer Zug. — Bl. 1 — 3. 22 fehlen und 
sind spâter ergânzt. — Abschriftc. *^/ 1591 . — Collationirt. 
HKh. I 318. 

^ 3085 . 

Dasselbe Werk ist vorhanden in: 

1) Spr. 850, 1, f. 1—55. 

94 Bl. 17-20 Z. (18V8X 13^8; 13x9V2®“). — 
Z us t and: unsauber u. fleckig. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Titel ebenso. Verf.: 

(nicht ganz richtig). An fan g und Schluss 

wie bei Spr. 828. — Ohne Glossen. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandte Gelehrten- 
hand, deutlich, vocallos. Stichwôrter roth ûberstrichen. — 
Abschrift von ^ 

im J. 865 Raéab (1461). — Collationirt. 


Auf f. 55^ — 60 kurze Gedichtstûcke, Ge- 
bete und ein Gedicht des 
t ®^/i 295 dem Çüfl nothwendige 

Bildung, anf. f. 57*: 

Ferner f. 59* ûber Zahl der Verse, Wôrter, 
Buchstaben und Punkte etc. im Qoran und 
f. 59^ — 60 Einiges ûber Buchstabenaussprache. 

2) Lbg. 160, 1, f. 1 — 51*. 

66 Bl. 8^^ 19 (f. 41-46 17) Z. (17 Vq X 12^3; 
13 X 9^4®“)» — Zustand: ziemlich unsauber u. fleckig. — 
Papier: gelb, auch farbig, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Verfasser f. l'’ von 
spâtercr Hand. 

Schrift: klein, gut, gleichmâssig, etwas vocalisirt. 
Stichwôrter roth (anfangs nicht). — Abschrift imJ. 743 
Gom. II (1342). 

3) Spr. 845, 1, f. 1 — 33. 

85 Bl. 8^% C.14-16Z.(18V3X13V3; 15-16x11-12®“). 
Zustand: unsauber, besonders im Anfang und am Ende, 
auch fleckig u. imText schadhaft. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken u. Klappe. 

Titel und Verfasser, Anfang und Ende 
fehlt (= Spr. 850, 1, f. 25^ 10 bis f. 54*, 6). 
Zu Anfang fehlen 30, am Ende 1 (2) Bl. 

Schrift: ziemlich gross, flûchtig, unschôn, vocallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Abschrift von 
(?) ^ k \ 4 >:>\ ^ Um ^^^/i364. 

4) Pm. 23, 5, S. 80—166. 

8^®, 19 — 20 Z. (Text: UVs X 9 V 3 "®). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. 

Titel fehlt. Verfasser steht in der 
Unterschrift. Zu Anfang fehlen 2 Bl.; das 
Vorhandene beginnt: xiUb Ijil^ o'i «V* ci* 
Schluss (abweichend) : Lo ^ 

Lq voilai 

^ LotÂJ^ 

^ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrter Bchwarz ûberstrichen. — Abschrift im J. 1236 
Mob. (1820) von îiU ^ cXxc 

Nach S. 91 fehlt 1 Blatt. 
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3086. Lbg. 299. 

1) f. 1-132. 

133 Bl. 4^ 19—32 Z. (25 X 13Vî ; 17Va-19 X 88/4<=™). 
Zustand: zieml. gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: 
gelb, glatt, dfinn. — Einband: brauner Lederband mit 
Klappe und Goldvorzierung. — Titel fehlt; er ist: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfiing f. 1 ^: LooI xLÎ 

• . . ÿjLâi5^ 

q' . . . (^^Lüîî jjliaLi. 

gJ! ujSoÎ y^\jS oüdjw (jüJU oLjLjt;üî 

DassclbeW erk mit dem gcmischten Coin- 
mentar des ’All ben sultan moliammcd 
elherewî elqûrl f bohandelt nicht 

bloss, wie es nach der im Anfiinge steheuden 
Stelle zu vermuthen wiire, schwierige Stellen 
des Werkes. In dem Vorwort giebt cr bio- 
graphische Notizen, zum Tlieil nacli dem Nach- 
trage des von 

t ^^ViâCG? ûber den Verfasser, führt auch einige 
Proben seincr tjnadenga1)en (oU!y ) an, eror- 
tert dann den Satz, dass der nach Vollendung 
Strebende keinen eigenen Willen haben und 
sich in allen Dingen Gott ergeben und von 
ihm vollig abhiingig zeigen musse; Gott ziehc 
ihn an sich und die Folge sei, dass der so 
Angezogene nach dem Wege der Çüfïs trachte, 
dazu bedürfo es aber gewisser Vorschriften. 
Somit geht er f. 4*^ zur Erklilrung über: 
xJlS aUI 

aAI! 

. . . süOLÀ! iôjAj ^ Uj . . . 

o'--- 

gJt iuU ^ 5 ! aI 

Schluss f. 132*: iuu^ ^ 


iupLjüî 

yjK\z> xjL^'iLi^ U vji^ 

gJl 

Schrift: Persiseber Zug, klein, meistens godrângt, 
bosonders in der 2. llillfte, gefallig, vocallos. Der Grund- 
text roth ûberstrichen ; die Einthoilung in Abschnitte tritt 
nicht recht horvor, doch ist dieselbe manchmal in rother 
Schrift angegoben. Der Text in breiten Goldlinien ein- 
gerabmt. — Abschrift im J. 1226 Du’llii^éo (1812) von 

.1! ^.ftljAg/O aUI iAAam vA4h^ qJ iAaJUw 

Auf den 4 Vorblâttern (a — d) ein recht gonauos Inhalts- 
verzcichniss. 

3087. We. 1704. 

38) f. 107-112. 

Format etc. und Schrift wîo bei 37). — Titel f. 107"i 

^5 iLAjS 

Verfasser: Ausfûbrlichor ; 

Anfang f. 107^; ç^Jü! *JÜ cW^Î 

V*JuL>! «Âp A*J Ul . . . ikA4wÈlJlJ 

gJt ^.JLAJ u^JUxIt 

Abhandluug des ’Ahmod bon ’omar ben 
mohammed elkubarî (auch clkiibrl) eUlai/waql 
(olHiwaql U- elKijüql) nogm eddin abü 
’lgennab, geb. f Er führt 

ans, dass nur, wer innerlich und ausserlich rein 
ist, Gott nahen dürfe. Dazu sind 10 Dinge 
erforderlich. Zuerst qwXJÎ dann 

aJJÎ ^ 'St o^X^-Jt und zu- 

letzt: gJ! wLxîxJtj ^ Jsu^t yolit AlasL^I 

Schluss f. 112*: JJt (cl^ 

^l*.A>Jt o^Ot J^yüt v>t^ Ait JiôyZ^^idZji BAïlj 
Abschrift im J. 1077 Gom. II (1666). 

Mq. 280, 6, f. 42 ff. das 30. Kapitel aus 
v-^L*lt Ojt^ von QjcXJt t «■’7t284, 

das Verhalten der Çûfls im Einzelnen erôrtemd 

Ç»^y*ai\ jy-ykdUj 


16 * 
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3088 . We. 1827. 

1) f. 1-58. 

104 BL 4^ 21 Z. (27‘;2X 18; 22VaX 13®"*). — Zu- 
stand: unsauber, in der oheren Hâlfto wasserfleckig, et'v^as 
wurmstichig. — Papier: brâunlich, stark, etwas glatt. — 
Einband: Pappbd mitLederriicken a.Klappe. — Xitel feblt, 
stebt aber f. 1** von ganz spâtcr Hand u. im Vorwort f.3% 17 ; 

Verfassor fehlt; or ist nach UKh. : 

Anfang fehlt. Das Vorhaudene beginnt f.2% 

Z. 1 : v--»i y y 1 -^Xj 

Ein çûfisches Werk des f^eref ben elmoejjed 
ben aba ’lfath elbagdâdl mcgd eddin 
abü sa’ld elhanefl, um welchcm 

ziinàchst 10 Frageu cnthalten sind, welche 

yai ^ scinem 

Lehrer vorgelegt hat; dicse Anfrage schliesst f. S*' 
mit den Worten: ^5 

l-î-^ ^ aI 

Auf diese folgt dann als Antwort das obengenannte 
Werk. Es beginnt (nach dem Bism.) f. 3® so: 

ôv^L^! jjj jkb! ^ 

Jou Ut . . . Kjt<A^t v^juLIaJU xjyÂyjf . . . ^^UxJt ^t^ 
. . . ^J^t J. ^[y>t L>^ Oküè 

i.^Ua!t L^y/o ^ xüÿü ^ 

Der Verfasser, Tag und Nacht mit Vollendiing 
seines Werkes ^Lo'it iiLjL£>^ be- 

schâftigt, wollte Anfangs auf Erorterung der 
ihm vorgelogtenFragen niclit eingclien, cntschloss 
sich aber am Endc doch dazu. Sein Werk zer- 
fallt, den ÏVagen entsprechend, in 10 Kapitel. 

1. vb f.S*' j, AÎÿ Lfl iüU^t j 

2. lyb 5^ iCxèyûJt ^yJ (c^.^ iooUJt ^5) 

v^L^t ^ 
iuUIXAj i^t XJü^Iaii 

gsJt QÛjt tcX^ ^^UÜt 

3. wb 6 *^ \Xs>‘ ,3 ^ AjüUüt 3 


«AjyJt y^ls> ^ bo^ M ptcXAd'^it 

8 yot 3 

xSty.! 3 ^yûjÙS^ 

4. wb 10^ 3 b xjut^t kIa-amB 3 

otyJ! vXjjyJt ^Lÿi^t^ 
xojL Lo^ ^t^t^ i^tA>:jt uX^yJt 8.3y>bJt 

uyt^t xjubu w*»^. 

^^^t sjdL^’ 

^ bï^ yc^y0 ^ 

5. cjb 1 9* \jJuS U x^‘i ^LwMHéJt 3 

Lo^ (j^bJt »uX.s>^t^ «^JL^-t 

gjt o^)Lî«L:>I 

6 . wb 30^ Lo ^t XAiw.^biwJt xlLiM)« 4 Jt 3 

Iu\kX$>I^A 3 ^bj «jlXjO 3 gN)U^, 

^^-bbJt^ vJi^t ^aJ vjjÿj wi-b^ Xj‘‘4fL5>^ 

7. wb 34^ ivi-^t xiÿ XitjbMjt ^jbA4>Jt 3 

Q^yiAj^ ^^x.^it xèyaXéJt LPAi^b 

^^JLjbt L^Juot Lq 

^ cXjyJt ^^IaJ 

8. ^ijb 40*^ Jb tôt x^ xÂ/oliit xJLMM-St 3 

xS oyiild ^Aâ'd'llit «AAoiuJt bJjJt Xj>^jJt 

xi otA^>L/i!X/« xi o’il^ 

3 Qt vJulÿcXJ! Ai vJüUrl 

oUUI^It gy^t^ olÂAJbbJt 3 ^c xil Xjbiït^ 

otvX^Ls^t^ obi:>b jt Ajtj Xjt c\Üa*j ^t 

^v^Ujiit xÂc ÿy^VÂJ^ ».^LLi:>t xÂ£i ;t5y JLsn y^aj 

9. I^b 44® Jbl/O ^^t^ tôt A^ xjUAbJt xiUw^It 3 

^t cyLaxl^AÜ ^t 

10 . vW ^ 8 »^ o^Ai>‘ït ^^t Aiy ^^3 «ybiit iübMl! 3 

xJUii! jy 

^Lit J^tj.lJ jy^. J*t x:>^Ait^ ij^ 

(yUit X^jLxA 3 Jj>AM.ÿit 

Am Schl lisse fehlt etwas. Das Vor- 
handene hôrt f, 5 auf mit den Worten: 
^ y ^Âit ^^yLibJ 3 tî y C 5 *^bù* aUI Jli 

Aiâ5> yyJ 

Schrift: gross, kraftig, breit, deutlioh, etwas vocali- 
sirt. — Abschrift c. “°/i 397 - — HKb. II 2561. 
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F. 59** enthâlt in grosser dicker Schrift die 
Namen der 7 Mânner, die als die frûhsten 
Rechtsgelehrten des Islam bekannt sind, zu- 
nachst in 2 Versen, dann mit erklârenden Be- 
merkungen. 

3089 . We. 1645. 

112 Bl. 16-18Z. (l8xl2Va; UVaXSV-/®).— 
Zustand: ziemlich gut; nicht frei vonFlecken, auch etwas 
wurmstichig. — Papier: golb, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: rothbrauner Ledcrband mit Klappo. — Titelf. P: 

80 auch in der Vorredo f.2^. ~ Verfassor f, P: 

vXjÆ ^ ^ vX4J:iÉ.( 

Anfang f. P: .viJt JLô 

OjâÂii jjJ 

DiesWerk des Alimed ben mohammed 
eliskenderl tag eddin ibn afd allâh f ^^^/i809 
handelt von der volligeu Hiugabe an Gott xmd 
von dem Hingclangeu zu ihm; das Wichtigste 
sei, dass der Mensch sich los mâche von der 
Selbstbestimmung seines Thims imd dem An- | 
kâmpfen gegen das Verliangte. Er stützt sich 
dabei auf Qorânverse, Traditionssprüche iind 
Aussprüche V erschiedener. 


libLi- bUx. ^ jJ 

II. 8. W. 

Zuletzt: 99^^ ^bu’ JJI m 

aJ UiH aU! ^ 

106^ bL:>U^ m 

qU: vS v^‘|^ 

Die einzelnenSâtze fangen mit \Xj^\ an. 
IIP f-Lcc\J w)bX!( qI 

^ Vi^LcXil LéJ 

Die einzelnen Satze beginnen mit 
Schluss f. 112^1 ikXj^ ^ 

jkJLfi ^ \ÂvO 

^^^^jbiJl ü Uj 

Schrift: zicmlicli groas, vocallos, deutlich. Uober- 
schriften zum Thoil roth. — Ab schrift vom J. 993 
Rab. I (1585). — HKh. Il 3703. 

/ 3090 . 

1) Spr. 1169, 1, f. 2— .34». 

56 Bl. 4“ 21 7,. (27 X IR'/a; 20 X IS'/a*'™). — Za- 
stand: ziemlich gut, dooh nicht ohne Flecken. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Titol f. I* obon von spâtcrcr Hand: 

es rauss viehnehr heisson: jjuaX^ 

Auszüge ans demselb en Work. Das orste 
Stück beginnt f. 2“: j ^ 1 *^ 7 ^ 

(= We. 1645, f. 56% 14). 


Der eigontliche Anfang des Workes ist f. 2^": 

1 b>^ ^y.4^^^ 

Der Verfassor behandelt zuerst die auf den 
Gegenstand (Hingabe an Gott und Verzicht 
auf freien Willen) bezüglichen drei Qorân- 
stellen Sura 4, 68. 28, 68. 53, 24. Dann 
12* ^ 

uiblAMvJ liî^.4Ac 

(in 10 .^i) gdS jdli 

19* A-îb^ q! 


F. 1 8* ^ ^UJl = We. f. 8 3% 1 0. 

F. 27* y^J<Aj\ J «Ai JwAûè = We. f. 99*\ 

F. 31* Bb>Lu ^ /Âi = We. f.106% 
Der Schluss f.34* wie bei We. f.ll2‘’angegeben. 

Schrift: Anfangs schon, allmâlig flûchtig und zu- 
sammongezogen , ûbrigons gross und stattlich, vocallos. — 
A b schrift c. *‘’^/ir, 9 i. 

F. 1 enthalt die Aufschriften , wolche sich 
auf den Râudcrn befinden, die um das Dach 
der Schule, die heisst, in Elqahira 

herumlaufcn. Es sind deren seclis, mit erbau- 


lichem Inhalt. Zuerst: 
gJ! ^ !«AAu 
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2 ) Spr. 851, 12 , f.83. 84. 86 . 87\ 

Auszüge au 8 demselben Werke. Sic be- 
ginnen mit dem Anfang (so wie bci We. 1645 
angegeben); f. 84^ = We. f. 22*. F. 86 u. 87 
stehen mit dcm Vorhergehenden nicht in immittcl- 
barem Zusammenhang. — Schrift wie bei 11. 

3091. We. 1657. 

6) f. 69“-84. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel fohlt: 
8. unten. Verfasser fehlt. 

Anfang: al} 

liait ouyta ^ 

gJ! 

Ucbcr das Aeusserc der Çûfïs, dcren Be- 
nebmen und Umgang imd Erklarung einer An- 
zahl von auf sic bezüglichen Worton und Be- 
griflen, von einem Verfasser, der uni ^^^349 
lebt. Das Werk ist betitelt f. 69^ Mittc: 
v^^Lkif und zerfallt 

in lOKapitel, deren Uebersicht f.69^ gegeben ist. 

1. s^b 70*^ q! ^5 

sjij^-lôit L^Lb 

2. 73* v^tol 

3. v,jIj 74* ^xüit s^v>t ^ 

4. (74^’, 3 fr.) JaL^S^t ^^J>cX.i! ^ 

.5. (^Lj 75^ 1 * 1 * 12 ]! 3^! v^v>! ^ 

6. vjjL 76^ xasji/o^ î^cXJ! v^v>! ^ 

7. 77*^ xil^! xsyt/o^ ^LfwJi v-jtot 

8. v^b 78^ xüj^bJ! ^5 

9. v.jLj 79*^ ^ 

10 . 80^ (in 10 xü^:> viiotï^ oUb" j 

ov4.Aai!^ -üâJ! 

v.btL>! 

In diesem Kapitel hort das Werk hier auf 
mit den Wortcn f. 84^’: xi 

(jLï^ B-^'^! UicXil j. aJJ! 

Das 4. Kapitel schcint f. 74^ unten anzu- 
fangen, obgleich eineUeberscbrift nicht vorhanden 
ist; dcnn zwischen f. 74 u. 75 ist keine Lücke. 

Die Blâtter sind oft unten am Rücken beschâdigt, sei 
es abgescheuert, sei es abgerisson und dann mit Papier 
ausgebessert. — Nicht bei HKh. 


3092. We. 1795. 

2) f. 21-31. 

8^^ HZ. (17x13; llV3X9c“). — Zustand: un- 
sauber. — Papier; gelb, glatt, stark. — T i 1 0 1 f.2 1* (auch 21'*): 

^l^•AA%^Ai! X/ 0 ^*i! ^!^,b 
üeber den gefâlschten Xitel s. unten. 

Anfang f. 2P (Wâfir): 

Dies Gediclit, eine Lamijjet von 211 Versen, 
zerfiillt in mehrere (ungezahlte) J^Aaè. Es schil- 
dert in dem ersten, wie ein Çûfî nicht sein 
soll, in den übrigen aber, wie cr sein und was 
er thun und lassen solle. 

21*^ xrj^jçbii! xxs^^i! i3!^^^! b b ^ 

22 * xÂ/.w.i5^! .’bj5^«oJ! ( 3 !^>! b ^ 

22 *^ Laûj! j*..^!^:>! J, J.aûs 

23*^ ioij.^i! |*.^:A:l2s’L:si^ ^ 

24* g.^^i! xâ/^ 'b 

u. s. w. 

26* ^bu aJJ! ^ 

29'' ouVJ! x/8^.5> v 5 

31* ^ 

Schluss f. 3P: 

^! qI-cc^ü JIc ^! 

X*x>!cVj j^.Xaj! v,Xs 

JL^Ü^^wXi Jb J! !l\ 4 .> j ^2 !A 4 m> !»A^. 5 ? 


Der Titel dieses Gcdichts ist nach dem 
vorlctztcn Verse iÜi-^ÎLxif ; der weitere Zu- 
satz drückt aus, dass dassclbe in dem Werke 
ibjLyQÎb weitlaufiger behandelt sei; 


jenes ist also cino Vcrsificirung von diesem. 
Dieses ist, wie aus den Glossen in Lbg. 923, 
f. 24** imd f. 25** hervorgeht, ein Werk des 

t wofür auch der Vers 

in We. 1795, 2 , f. 31* zu sprechen schcint: 
^buJ! j*^! !Aj t^L=i j*.^y>Lâj 

Nach Anderen aber (IIKh. III 4838) soll 
cy.'Ai! J*b^ f c. '^^2/^370 
(nach Lbg. 9 2 3, f. 2 **) oder c. derVerf. sein. 
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Der ausfthrlichereTitel des Grundwerkes scheint 

zu sein; s. No. 1890. 
Uebrigens sind '»jla\ô (auf den Schâdel hauend) 
und (an die Zâhne schlagend) Synonyma 

und werden leicht verwechselt: so bei Lbg. 923 
in derUnterschrift und {.2^ inderNotiz ausHKh. 

Jedenfalls ist also die Angabe f. 21 , dass 
hier der DlwSn des vorliege, vôllig 

falsch; sie ist in der That nicht âcht, sondern 
rûhrt — an beiden Stellen — von der Hand 
des schon oft bezeichneten Fâlschers her. — 
AUe Verse sind in demselben Versmaasse und 
reimen theils auf ^^-5 theils auf 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, etwas vocalisirt, be- 
sondors zu Anfang. Ueberschriften roth, in grôsserer Schrift. 
Abschr. V. imJ.783 éom.II (1381). 

^ 3093 . Lbg. 923. 

26 Bl. c. 19 Z. (2OV4 X 14; 14 X 9V2"“). — Zu- 
stand: wasserfleckig am oberen Rande,weniger am unteren. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — E i n b d : Pppbd mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk mit Commentai Titel f.l* 
von ganz neuer Hand: ^UàmJÜ wwljJ! 
in derUnterschrift: 

Beides ist nicht richtig, vielmehr: XiLofOsJf 
Anfang und Schluss wie bei We. 1795, 2 . 
Das Gedicht ist hier mit einem Commentar 
versehen; ausserdem haben die Verse gewôhnlich 
Zwischenglossen, und zwar fast immer arabische. 

Schrift: tùrkische Hand, ziemlich klein, vocallos. 
Die Grund verse grôsser, vocalisirt. — Abschrift von 
im J. 1006 Çafar (1597). 

F. P ein lângeres Türkisches Stück; f. 26* 
ein Gedicht (in neueren Formen) von s^y:aà>. 

3094 . We. 1728. 

5) f. 8P-117^ 

Format etc. und Schrift wie boi 4). — Titel und 
Verfasser f. 80* von spâterer Hand: 

(unten auf der Seite ist hinzugofûgtî 

(fur ^ ist zu lesen; cXax 

ebenso auch in dem Namen zu Anfang). 


Anfang: îUjü ai! 

• • • 

\Ô^ . . . alî! ai! 

Çûfische Lebensansichten , von Abü bekr 
ben ali ben ’abd allah eééeibânî elmauçill 
eççûfi eàéâfi’l f ^^Vi894 zusammengestellt in 
einer Menge ungezâhlter Kapitel. 

Zuerst: f. 8 P 84^ 

^JLâJt qjAj q! ; 85* 

U. 8. w. Zuletzt: f. 105** ^L; 

106* a^j JL»# 107* 

JÀj Le vWi 108* vW* 

Schluss f. 112 *: XcLb oLcLLJl 

iojj* iujix:! 

^aJïLcLLu JAj /tiAl'al! ^.#0 ^yX^ 

s^Ü^! 

Aus dieser Unterschrift ist also die Richtig- 
keit des obigen Titels ersichtlich. 

Abschrift von oLc^Ot ^ 

im J. 813 Dù’lhiéé© (1411), zu eigenem Gobrauch. 

Es folgen einige Stücke aus Werken des- 
selben Verfassers: 

f.ll3* aus ^ «’l^w und 

f.l Id'* einige an ihn im J.^^/i 392 gerichteteFragen. 

/ 3095 . Pm. 225. 

1) f. 1-39. 

98 Bl. 8^", 15 Z. (1773 X 13; I 2 V 3 X 9V3<^“). - Zu- 
stand: (Anfangs) nicht recht sauber; von f.28 an im Text 
ein grosser Fleck und f.39 ein Loch. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. (Vor demNamen 
des Verfassers Jii steht noch ail! 

jedoch yj ist schon ausgcstrichcn und aiî! 
ist hier kein nomen proprium.) 

Schrift: im Ganzen ziemlich gross, breit, gowandt 
und deutlich, vocallos. Viele Stichwôrter roth ûberstrichen. 
Abschrift von |JLm yù im J. ‘*®/i 397 . 
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3096. Spr. 854. 

3) f.44'>-46». 

Format etc, und Schrift wio bei 2). — Titel 
fehlt. Verfasser nach f. 46^: 

Anfang f. 44*^: jjLct 

vJi^i 

oUlIflJ (JmÔwXIù'I ^ 

In dieser Abhandlung zeigt Zcin eddln 
elfiawâfl, um ®‘^Vh 22 5 der Fromme sich 
der irdisclien Begierden entschlagen mtisse, da- 
mit au8 seinem Ilerzen die Dimkelhcit schwindo 
imd er sich zum Erkcnnen Gottes làutere. Er 
verweilt etwas lâügcr bei Besprechimg des . 

Schlu SS f. 46: (J^ 

àJÜ üJbLj^ \ j^lJb . • • 

^ ^ «ÂP o^«Xaû 

goi (jüJuJ iü-èJI 

Etwas Tocalisirt. 

3097. Pm. 553. 

3) f. 16''-20“. 

Format etc. und Schrift wio boi 1). — Üeborschrift: 

oLi:S\Jf vl^' 

und darunter: 

^^(XaamJ oLArs^i <3 

Derselbe hcisst ausfùhrlichcr f. 20“ and 36^: 

Anfang: ^JUjI j C5^ 

Moliammed ben alimed ben nioliam- 
mod ettûnm abû ’lmewâhib çafi eddïn 
^6n zagdfm (auch ibn zagrân), geb. (820), 

t ^^‘^/i477, beschreibt hier, wic die Haupteigen- 
schaftcn des Çûfi sich âussern. Die Hauptsâtze 
beginnen mit Behandclt werden u. a.: 

Ai JW, aLUuJ! und schliess- 
lich zuletzt heisst f. 17**: 


AJ ^ (jdiJL) bii v^j^JLiüt ^^'XJkA (ti^cXi 

uÂ^ii v^ÀjLtai ^ 
Es folgt dann noch f. 17** Mitte bis 19** 
oben eine Art Anhang, in welchem über das 
dem Çûfl nôthige Wissen, unter Beibringung 
von allerlei Geschichten, Traditionsstellen, auch 
sonstigen Aussprüchen und Versen, gehandelt 
wird; es komme dabei auf sieben Punkte an 

nâmlich: ajjw^ oLJj^t Aèyw 

ÂdjJW^ ^LamIj 

AÜjLto* A.^ ^ qLo*^! iCèjw^ AAaiüj 

^ AiyW^ Vi^XCsXii ÂSjJW^ 

Daran schliessen sich f. 19** verschiedene 
çûfische Sentenzen. Diesclbcn beginnen: 

(Ueber ihn s. No. 2812). 

Darauf folgt f. 19**: von dem 

obigcn Anfang: ^^Uo^JîxJt ^ aUL ôys\ 

, . , iJJ \\ 4 ^\ 

Schluss f. 20“: 

UuJLg 

Diese ganze Stelle von den Sentenzen an 
kehrt wortlich so wieder f. 35**, letzte Zeile 
bis 36** Mitte. 

3098. Pm. 159. 

5) f, 29-43. 

8^^% 21 Z. (2lVaXl5Va; lôxSVa*^***). — Zustand: im 
Ganzen zieml. gut. — Papier: gelb,stark,glatt.— Titel f.29“: 

aJLm^ 

^LP^'îii 3L*i7ii!^ 0 ^ a^X^x^mÎ Lo^ 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 29**: Jyb . . . Q^JljtJl aJlS 1X4^! 
LSui! ‘ ' 

^AiuijU A^L4J^( ^bLJî aX}vX/ 0 J.Jji 

ajIS^Jl^ AA^iJw>-^ oLàî! (Jwfi »X4 h;^5 

AjtjJ (^AaaI! ^QL A .WÂU (AiLA^Jt L^t * * * 
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Ibn meimClii f erôrtert in dieser 

Abhandlung: welche Bewandtniss es mit der 

Betdecke, dem Busskleide, den Abzeicheu der 
Çûfis habe und welch tieferer Sinn darin liege; 
denn das âusserliclie Brauchen dieser Dinge allein 
mâche nicht den Çûfi, wie Manche irrthümlich 
glauben, insbesondere Zeitgenossen des Verf. 
Gegen diese wendct er sich im Verlauf ausführlich. 
38* LoUj 

41* J, l-éi c;aJLï 

L^Ua/q Lo^ Lc^ 

Schluss f. 43*; ^5 ^Ixj 

oLéiI^ oL^I^ 

Lx5^ aII Le . . • 

! Léi xlPi 

Schrift: grosa, deutlich, gefâllig, etwas vocaliairt, 
Tùrkische Hand. — Ab schrift v. J. 1123 Gom. 1 (1711). 

F. 43^’ U. A. ein Stilek aus xxÂxju^’^t 
des » 

3099. Lbg. 747. 

264B1.8^^ 15Z. (193,4X13; ISxTSa^'") - Zustand: 
im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: rother Lcderband. — Xitel f. P‘: 



Er hat f.4* den Zusatz: 

UâiL:> U fj^c. 

Verfasser: 

Anfang f. P; ^ 

^*4^^ V; Açw! ^ Ax>-( 

Aaj^ . . . 

BA.O c^****^ 

Xjdc 1^15" L 03 x4Lx5 

gJt (AJj XXAV..^^ |xUjî^ ^ 

’Abd elwahhab eééa’ranï f ^^'^1565 will 
hier seinen Zeitgenossen einen Spiegel vor- 
halten, wie sie nach dem Vorbilde der frtiheren 
Çafis sein sollten. Die Hauptsâtze beginuen 
deshalb aile mit: 

HANDSCHHIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Der Anfang des Werkes selbst ist f. 4* so 
xâ^aaJI» «i^LxXJl vlT^ 

gJl JJiii 

Schluss f. 264*; Ai 

(••^Aiu iJL-siaâ ^ iJLSl 

aÜI ^Ax^* A^»aw 1^ • • • ^xxx a^ lj 

aJU Axsi^* 

Der Anfang f. 1. 2. und das Ende f. 264 
richtig ergânzt, in âhnlicher Schrift. 

Schrift: ziemlich klein, gut, etwas vocalisirt. Stich- 
wôrter roth. Text in rothen Linien. — Ab schrift c. lese* 
HKh. II 8632. 

3100. Spr. 818. 

24 Bl. 8'’“, 24-2GZ. (20 'mx14',j: 15'/, X c. 10'^^”). 
Zustand: wasserfleckig, so dass einzelne Seiten ziemlich 
stark vorwischt sind. — Papier; gelb, ziemlich stark und 
glatt. — Ein ban d: Pappdockel. 

Auszfîge aus demselben Werke. Titel 
f. 1* ausführlich. Verfasser und Anfang wie 
Lbg. 747. Schluss ^24^": xîLxx;! ^5^1^ 

sXx^ 

^^UJ( V; ^ Axs^i^ xJLbl5 s^jZ^ j. 'w^' c>^ax:> Xéy 
^j J xÂxi^ u.jLx5 jJ>-Î •izÿJô 

Sch rift: gowandt, etwas flùchtig, zieml. gross, vocallos, 
ôfters verwischt u.unleserlich. — Abschrift im J. ^®‘'‘®/i 679 von 
Axc^^j Ax^ ^^Lixx«^y Ax.^ 

3101. Wc. 1670. 

156 Bl. S^^ 15 Z. ( 2 ÜV 2 X 14^3; 13 X 8Va‘">). — 
Zustand: im Ganzen gut, von oinigen Flccken (zu Anfang, 
am Rande) abgosehen. Der Rund obon f . 1 — 9 ausgebessert. 
— Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: guter roth- 
brauner Lederbd mitKlappo u. Goldverzierung. — Titel f.l®: 

obl^^Lj ^5 xcv.Osjüf^bj^f xi LaV^ y 

80 auch im Vorwort f. 4*^. — Verfasser f. 1*; 

iXaC 

Der Titel in rother, 8chwarzer,grûner Farbe, mit Verzierungen. 

j Aufaug f. P: y, aJÜ Juait 

j ('.?’* '^•45 • • • Awü 

I ^^A^l xx^ 

j gJt oUüu w^Jdjü jblà> (^AJLc 

17 * 
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In Folge einer Vision, welche ’Abd el- 
wahhab eééa’rftnl im J. iwLwâît 

gehabt, bat er auf Wunsch von çafischen 
Freunden dies Werk verfasst, in welchem er 
die Gottesverehrung und die Erfordernisse dazu 
behandelt. Eine grosse Auzahl von Haupt- 
sâtzen fangt in diesem Werke mit wU: an. 

Es zerfallt in 3 Kapitel und Schlusswort. 

1. VW à 

2. vW 1 "1-^ o' à 

X4^\J> 115*^ oUüU U ^ 

Schluss f. 156*: s^S^\ oü-i? vi5J Luji 

«ifî U4» c,^* ^ é 

, 3 ^' xit UiÜL^ 

ail \tlSJuQ c\.*jb! ^yA ^^LoJI iXè^t qÜ . . . ^\X5 
ail «yo'i oiA4».2?^ 

Schrift: gross, breit, gleichmâssig, gefàllig, wenig 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth (selten 
grûn). Der Text in rothen Linien eingerahmt. — Ab- 
schrift um »‘«>/i68a. -- HKh. I 1143. 

3102. Pet. 527 U. 528. 

359 (1—264 U. 265-359) Bl. 8^®, c. 23 — 26 (19) Z. 
(21V3XI5V3; 18x 12V9-~13^“). — Zustand; Pet. 527 
faat lose im Deckel; im Ganzon boide ziemlich unaauber. 
Pet. 528 die letzten Blâttor besch&digt — Papier: gelblicb, 
ziemlich glatt u. stark. — Einband: brauner Lederbd mit 
Klappe.— Titel u.Vorfasser fohlt; nach dom Vorwort f.P; 

(.XdUtJ 

Anfang f. P: aJÜ 

tXp 33;^ . . . uUt Æ ait ^ 

^^t aIUla X^t 

UxâL ^t ^5^.pit aXJbbo aityL^ Jo: tx^t 

gJ! obyLlt éjjy ot^J^Ut yA ^itJUD iJJt 

Dies Werk desselben Verfassers soll die 
weltlich Gesinnten aufmerksam machen, wie sie 
in Erfûllung ihrer religiôsen Obliegenheiten viel 
zu wenig leisten, und ihnen Gclegenheit geben, 
an den einzelnen hier vorgeführten , von Mo- 
bammed den Glâubigen auferlegten, Verpflich- 


tungen zu prûfen, in wie weit sie denselben ge- 
nügen oder nicht, und an ihrer Selbstveredlung 
danach zu arbeiten. In den meisten Fâllen sei 
es gerathen, da diese Aufgabe ihre Schwierig- 
keiten habe, sich der Leitung eines frommen 
und kundigen éeifis anzuvertrauen; die Kennt* 
niss der Rechtsgrundsâtze allein genüge dazu 
nicht. Jede der hier aufgeftthrten Verpflich- 
tungen (^>^) ist gestützt durch zuverlâssige 
Traditionen, da der Verf., durch Erfahnmgen 
an seinem Werke J, c>y^yL\ ^^t 

(das die ihm von seinen Lehrern auferlegten 
Verpflichtungen behandelt) gewitzigt, neidische 
Unterstellungen in Betreff seiner Glâubigkeit 
von vornherein abschneiden wollte, Der Verf. 
bedient sich in jedem Falle, den er behandelt, 
des Ausdrucks jetait X^t LlJx: X4*t, weil Mo- 
hammed bei seinen Kanzelreden aile Glâubigen 
bis zur Auferstehung im Auge gehabt habe. — 
Das Werk zerfUllt in 2 Theile, Gebot u. Verbot. 
Jenes zuerst behandelt, weil es im Wesen des 
Glâubigen liege, gehorsam gegen Gott zu sein 
und dessen Gebotc zu befolgen, wâhrend der 
Ungehorsam und dasThun der verbotenen Sachen 
cher als etwas accidentelles anzusehen sei. 

Das Werk selbst beginnt dann, nach dieser 
lângeren Vorrede, ^4*"; y^y 

yA (*d)t y^ j»L*it X^atjt Lâ^Lc Xi>t l 

U Ug v5 ^ Qt ^lijJt Uj^ J..A23à 

yA LjÜLéiCt liÂiL^tCt jiVàMy 

^«Jt LiiLâi^wt yA 

6^ KjXèN^t y\ ^*a . . . Xj>t 

gjt UJLAdt^ UJt^^t ^4.:> 3 

U.8. w. Dieser l.Theil behandelt 253 Verpflich- 
tungen; die letzte f.261*: ^t Xi>! t*ô|^ 

K:^Lajt ^L^t «3tXAjùw')it yt ySS 

Schluss von Pet. 527, f. 264*: ^ ^ 

SiSsXA yy^ Oixi^t XjtAOJ ^ 

^JLiL9 ^ LoXit yA 

jüLftAMJt y;^ 

jJÜ Xé^ld oXjuâà X iuaj 
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Pet. 528 enthalt den 2.Tbeil, mit besonderem 
Titel f.265‘: ^5 i 

sjU 

Der Verfasser heisst hier: 

F. 265** Ânfang dieses Theiles (nach dem 
Bism.): q'S o<^_}-*U!i jjii 

lil KcLbJt ^ 

ttîüi ^ sJiÀo ^ 

&)Jb^ 1^3 c>>4lc t«3t 

Dieser Theil umfasst 132 Verpflichtungen, 
also unter Anschluss an den voraufgehenden 
Theil No. 254 — 385. Die Ëinleitung jedes 
der Verbote ist wie dort. 

265*^ 'i qI jfcjuo . . . cV^i «Âi^t fôf 

268* q^L^jc^ . . . cX^! t*ôô 

U. s. w. 

355^* ^ LâJ qÏ . . . lX^! î^aô 

g»Ji «Liai ^«Aô j,}^ UX^.Mw^ ^UJt 

Schluss f.359*: 

v,j.AXii 0/1 v.^x£yd! ^ 

w'wA^ .j>! jjxt ^JLju ^Aüil 

qL^ ^5 Xyw^iüi (1. v^^LÜÀ/)) 

^0^^ X.4J 0^^L4J1 ç^\jû^ 

Schrift: gross, krâftig, rundlicb, flûchtig, unschon, 
vocallog. Stichwôrter roth. Arab. Foliirung, boi der 77 
und 383 beim Ziihlen ùbergangen sind. F. 105—144 von 
neuerer Hand, gross, gerade stehend, deutlich, vocalloe. 
F. 30 ist noch neuer, klein u. deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift vom J. 991 Moharram (1583). — HKh. V 12052. 

3103. We. 1594. 

92 Bl. 8 ^^ C.23— 26 Z. ( 21 V 4 XI 6 ; IGVaXHVa''*") — 
Z U stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken, so be- 
sondors f.83^. 88*. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — 
Ëinband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
und Anfang cbenso. Enthalt etwa das erste 
Drittel des Werkes und umfasst ungefôhr 111 
Verpflichtungen (die Zahl ist nur im Anfang 
bei jeder Verpflichtung tibergeschrieben, spâter- 
hin steht sie nur dann und wann am Rande). 


Die Handschrift hôrt hier bei Besprechung 
des Satzes : 

^ o' ^ (J 

gJt Uü:^* L^t f. 91^ auf mit den Worten: 

hîXiv> 

^ ikXtt4>Mé^ x JLm o» ! 0^ j aAjûwl LâP 

Sohrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
Yocallos. Ueberschriften u. Stichwôrter roth. Am Rande 
oft Inhaltsangabe. — Abschrift 0 . '**/i 786 . — Collationirt 

F. 9 P u. 92* eine Stelle aus (des 

0 jt) und f. 92** eine Stelle aus 
einem Werke Ûber Tradition , in welcher das 
Verdienstliche des Gebetes behandelt wird. 

We. 275, 2 , f. 34** eine Stelle aus dem- 
selben Werke. 

3104. We. 1807. 

7) f. 81-109. 

S'», 23 Z. (20xl4*/s; 1.') x 10'”). - Zust.nd: 
ziemlich gut, doch etwas fleckig, besonders auch am oberen 
Rande wasserfleckig. — Papier: golb, stark, glatt. — 
Titel u. Verfasser f.81*: 

Ajjti MyiâJi *^\S\ 

Nach dem Vorwort f. 81^ unten ist der Titel: 

Anfang f.81**; iUj xUI^I jujJl lil^ 

xUl vXa: 0 j yi^ 

Vj ^5^L»ai‘il0jA/o^îgs-v^i^5A-v^ wL^I 
LiA-çM/ V; ^ A4^^l 

qLo ^5 sAp Aju^ . . . A«n^ 

gJ! oui 0 jAAôLüJt JiàJt 0 ^ XsJUtf) 

Çûfische Abhandlung desselben Verfassers 
vom Benehmen, Verhalten und Streben der Çufts. 
lu 5 Kapiteln: l.v^U f.81* 0 xRJbJb Iia^aa. 
Âil 5 

iwAi A,jjlt; 3. s.yjb 87** ^ Ajj'Ü 

4. 102** ^ Aj^! s^\S\ 0 ^ 8 Âu 

5. wb 105** 0^ïs^Lü 0,3 A,)j«J^ olÂAd 

17 * 
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Schluss f. 109*: ^ 

tLia ^ S (*“ ■'^■■^5 

g.J! aUI ... il! î LUa».>^ l».Afii»..« 

Schrift: ziemlich gross, krüftig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Absrhrift c. nss. 

HKh.V 11659. 

Dassclbe Werk ist enthalten in Pm. 157. 

47 Bl. 8^^ 21 Z. (18‘;4X 12», 4 ; l‘2»,2 X - Zu- 

stand: ziemlicli gut, doch niclit vôllig sauber. — Papier: 

gelb, glatt, ziemlich Jünn. — Einband: schôncr Halbfrzbd. 

Schrift: gross, krfiftig, etwas rundlich, gleichmâssig, 

vocallos. Ueberschriften und Stichwortor roth. — Ab- 

schrift im J. »»»3/i7oi von Xi , 

^ ^ ^ (zy Z 

im Auftrago des 


. . . JyLç 

Hi a^lx^ ‘ • • 

vJixiCkitit o' 

Çûfische Erôrteriing in einzelnen ziemlich 
knrzen Siitzen, Perlen genannt, über das 
Wescn der Licbe, das Verhaltniss des Lie- 
benden zu seinem Liebesobject, seine Freude 
und sein Leid im Anschauen, Vereinigt- und 
Getrenntsein ; von demselben Mohammed 
clgesti. 

Schluss: xlaüJi j. y\ ‘:U^\ j. 

^ jCdi ioU>o 


3105. wSpr. 825. 

f. 192'*. 193. I 

Fonnatctc. u. Sclirift wie bei f.l59»’. — Titolûberschrift: 

^Ulf dSüIf .SÀÎf (jjJW olXi I 

Verfasser: s. Anfang. j 

Anfang: . . . iÿJsLju)^ V; ^ i 

• • • vX4iJ ?^ . . . cXjtJ U! i 

Cil^w^O • • • 

iüoyoÂiî ^ '< 

gJÎ iÜOCi i 

Ganz kurze Aufzahlung der einzelnen Punkte , 
(iücXi), auf die es für die Çûfîs ankommt, von i 
Mohammed elfârûql elÿeiti um — | 

Nicht zu Ende; bricht hier ab f.lDS'" imten mit: } 

^ |»u\x^ i-LuLll iLO /Ojo j*LV3tjl 01 ^ isjOvi ' 

j 

3106, Spr. 825. 

f 162»-- 177»». 

Format etc. u. Schrift wie bei f.l5y»». — Titelùborschrift: i 

I 

Verfasser: s. Anfang. | 

Anfang: ^ÂjS i.Jij ; 

vX*j ui . . . oUao!! ^Li'Lj oiÂJt ^!>ib 1 


3107. Lbg. 398. 

3) f. 13»» -22. 

S'"®, 17 Z. (19» 2X13; 9x7®'“). — Zu stand: die 
obéré Ilâlfto ganz wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Titol fehlt; nach dem Vorwort: 

<-jLs?f vUll 

Verfasser fohlt. Nach HKh.: 

Anfang: 

sÂi^ 

gJ( \]JÏ üJkâ^ U J: 

Mahmüd eluskudârl f erôrtert 

die den Menschen verliehenen Vorzüge und 
Gaben in 3 Kapiteln, in çüfischen Betrachtimgen. 
1. vW 13»> ^UiV) Njai> j; 2. vb 14»» j.; 

3. wb 16® j.. 

F. 19»* — 2P oben enthillt eine çûfische 
vom Verfasser. 

Schluss f. 22»": ^ iJJt ^li 

d^Aiai! o^âJ»Lè 8 AP 

Schrift wie bei 1), aber grôsser. — HKh. IV 8847. 

F. 22® unten eine lângere Notiz ttber die 
oULiU auf dem Wege zu Gott. 
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3108. Pet. 572. 

4) tap-ae». 

Format etc. u. Schrift wio bei 1). — Titelûberschrift: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfan s 31^’: sL A4.si( 

(3^ cXjlJ wfii . . . 

• • • (33'* • • • 

ju bis U3 »JL\ ^àS^JsLh^ c.5^^ 

’ A b d e 1 k O r I m ben mob a ni m e d fil àlwrî^ 
um liehandelt die déni Frommen (Çufl) 

nothwendigen drei Erford(‘rniss(‘. 

S (î h l U s s f. 3 6’^ : 

\JÜ cXk4.^^3 

Nach dor Unterschrift ist die Abfassung 
dcr kleinen Sebrift vom J. ^^^‘‘^/i652‘ 

3109. Pet. 572. 

2) f. 25'■-28^ 

Format (Toxt: 13x8^3^’'”) etc. luid Schrift wie 
bci 1). — Titel fehlt. 

An fan g f. 25^: sJOLbt 

• • • XJUxi>i 

olÂo v:;AâXiS Ai ^dli qI CJT^^ - 

^Jt plÀfti! L4>ii Schluss 

f. 28*^: J->t) K^.ô 

Derselbe V^erfasser behandelt hier, miter 
Anführung eiuiger bezüglieher Anekdoten, den 
Satz, dass d(‘r Menseli durcb innig hingebende 
Lielie sicb Gott nilhere. 

3110. We. 1704. 
a9) f. iia-ia 2 “. 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 38). — Titel u.Verf. f.l 13*; 

iÜLMrfJl sÂP 

Sd^Tif • • • li'j j' 

"Si B_j..a;s^ (.Wl 

;^y^' a^' cr*-^^' 

C^AÂji A4.i>i ... i3 


Anfang f. 113^: (jioüî (^ÂÜ iJÜ A^.:^.'! 
xlb^i Asu^ . . . 

Abhandliing des Ejjûb ben abmed eU 

Kalwatl f ^^^Vi660 7 allerlei çafische Anschaiiun- 
gen erorternd. 

Zuerst: 113^ 

123*‘ {S^ 

Zuletzt: 128*^ -JÎ3 wJlai 

^ ^ 

C ^ v 

j 130 ^ iObljiyi Jô fS£i L^ aJL^^( sÂP a.^jL:> 

i Scbluss f. 132*: ^ L^.fwî 

! 

! 3111. We. 1704. 

' 9)f. 7a' -76‘. 

Format etc. wie bei 8 ). — Titel fehlt. Verfasser; 

1 

Anfang: ^^ôJ\ \i! 

I o^L*wl q13 Ajtj_5 . . . 

j gJi i^JUm j.9^ y^Âb 

I In diesor Abhandlnng behandelt derselbe 
j Verf. die Zustande und die Aufgaben des Ç ûft, 

I unter Anknüpfung an ein Gcdicht (40 Verse), 
dessen Anfang f. 73* (llasît): 

O 

Scbluss f. 7b*: 

^ ^ A4>^ 

! / 3112. We. 1 704. 

23) f. 93“ -93''. 

I Format etc. wie bei 22). — T i tel s. Anfang. Verfasser: 

j 

I 

j Anfang: «AP ^aÜ A4.^1 

j Jli Ui ^A 

i 
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Çflfische Abhandlung desselben Yerf., 
dea Grundcharakter der Çafts behandelnd. — 
Schluss f.93'’: ‘jüibUJt xywAXiit 
‘<JJ U ÿ-T ivÀÿj, 

/ 3113. We. 1704. 

62) f. 164» -166^. 

Format etc. and Schrift wie bei 61). — Titel fehlt. 
Vorfasser fehlt. Es ist: 

yjjj 

Anfang; ^ 

Abhdlg desselben, Schilderung des Çaft. 
Schluss: ^ 

vS.5 

3114. We. 1704. 

20) f. 90» — 91*. 

Format etc. wie bei U)). — Titel s. Anfang. Verfasser: 

Anfang: XéHii! ^ 

S^Ljtîf «ÂP . . • üjl^ 

gjl wSii c:^^* 

Abhandlung desselben tiber Gottesver- 
ehrung in drei Abstufungen. 

Schluss f. 91*: j^s: 

*0^1^ x\l\ ^ J.voU 

3115. We. 1704. 

21) f. 91» -92». 

Format etc. wie bei 20). — Titel: s. Anfang. Verfasser; 
A n t a n g : 

Darauf noch 5 Verse ; alsdann: SwÂiJsiJf 

'Sj^\ (JCjA vJîJlLu <\Ï^ 

Abhandlung desselben, von der Liebcs- 
krankheit zu Gott und dessen Lobpreisung. — 
Schluss f.92*: j*.^v>La/i 3 qUj^^ 

^ sA^^ dJJ A;;^!» i£)Jv 3 ^Jütb ^ VmaXc iayA>! 


3116. We. 1704. 

8) f. 72'>-73». 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 7). — Titel: s. Anfang. 



Anfang: iU;^( j 8 ^.a^ ‘*U 

ü4.jLiü! y 

xijJU aJU (i&^Au ^ 

gJi c^üjy 

Abhdlg desselben, von çûfischem Stand- 
punkt aus, über die Eifersucht in derLiebe u. ihre 
Grade u. dieHeilung derselben. — Schluss f.73*: 

3117. Lbg. 889. 

. ..1-13. 

111 Bl. 8^S 25 Z. (21 X 15; 16—17 X 10Va®“). — 
Zustand: wurmstichig, etwas fleckig, bisweilon (am Rande) 
ausgebessert. — Papier.* gelb, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: Kattunbd mit Lederrficken. — Titel u.Verf. f.l*: 

3 üÀ^ "s 

AÀIÎ 

(Dor Titel so auch im Vorwort.) 

Anfang f.l^: . . . «JÜ sX^^i 

v^lxj \iLÎl ^^Ai35 (y ^ sÂ^vXjkj^ 

Abhandlung des ’Ali ben ’abdallah el- 
miçri, iiin ^^^^1664 Lebcn, über die Vor- 
züge, zu denFrommen zu gehôren; Vorschriften 
über das V erhalten im V erkehr mit densclben, und 
Aufzâhlimg der für sie erforderlich. Eigenschaften. 
Dieselbe zerfâllt in 2Abschnitte u. Schlusswort. 
1. f.P^Laj aJJi j. iCA.:ï=VAaJi ^ 

2* 3^ CT^ ^1.5'^ ^ <3 

Die Hauptsâtzc beginnen hier immer: 

o' é"^' ^ é^’ 

Die Hauptsâtzc beginnen: 

Schluss f. 13*: tL:>^ 

jliiij *Sj*4Ui 

gji aJÜ . . . wté^. ^ iÀPj 

Schrift; magrebitisch, etwas blass, ziemlich gross, 
gloichmâssig, vocallos. Stichwôrter roth. Autograph. — 
A b schrift c.'®^Vi 664 (vgl. f.79*^: im J.^^^^/iess)* — Collationirt. 
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3118. Lbg. 628. 

37 Bl. 32-47Z. (21 X 15; 1 8 Vs-SOVaX 12-148/4®“). 
Zuetand: ziemlich gut, doch die untere Ecke in der 2.H&lfte 
fleckig und auch Bl. 1 u. 2 voll Flecken, auch ansgebessert. 
— Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Ëinband: 
brauner Lederbd. — Titel und Verfasser 1.1“: 

(Der Titel in derVorrede f. 2^ ebenso.) 

Anfang f. P: «Jli \ 

. . . • • • vJijULsiï 

\UI UJ . . . Jui ^ 

gJI ^UoJLâ! cXiu 

Muçtafâ ben kemal eddin ben ’all 
elbekrî eççiddïqi + ^^®^/i 749 bat in Folge einer 
Pilgerreise nach Jérusalem in den Jahren 1126 
éa’ban (1714) bie diese Schrift in dem 

Ort iôJâ angefangen und im Jahre 1128 

Êrom. I (1716) vollendet. Sie behandelt die 
Liebe zu Gott, nach ihrem Entstehen, Zu- 
stânden, Wirkungen; in besondere Abschnitte ist 
sie nicht eingetheilt. Zuerst f. 2^: |JLci 

c:^Ju ^Lo j, • • • 

Schluss f. 37“ (mit einem langen Gedicht 
des Verfassers, dessen letzter Vers); 

In der Unterschrift von 10 Versen giebt der 
Verfasser die Zeit der Abfassung des Werkes 
an. Es kommen viele Verse und auch lângere 
Gedichtstücke , hauptsâchlich vom Verfasser 
selbst, darin vor. 

Schrift: gross, kràftig, rundlich, sehr gedr&ngt, vocallos. 
Sie geht in dor 2. H&lfte meistens bis dicht an die R&nder 
und hat an einigen Stellen durch Beschnoiden derselben etwas 
gelitten. Stichworter roth. — Reinschrift des Originals von 

im J. 1129 Dû’lHiéée (1717). - Abgchrift im J. 1224 
éom. II (1809) Ton 


^ 3119 . Spr. 896. 

1) f. 1-30». 

78B1. 4“, 28 Z. (24X l5»/s; 17V«X 11«“). — Zastand: 
stark fleckig, unsauber, der Text an einigen Stellen be- 
schMigt. — Papier: gelb, stark, wenîg glatt. — Bi nband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang f.P: ail i>4^ 

!(ÂP Vi^b ,5 S <31 • . . 

gjî oûAÜ ItXP ^ 

Abhandlung über die zum Eintritt in die 
Çûfik nôthigen Eigenschaften und über den 
Bildungsgrad der Çüfts, in ungezâhlten Kapiteln 
(und Abschnitten). 

f.2“ Jnj aJJî \JijJo L« qLo 

^;JÜ( J#yül Uüjb .3 

8*^ ^^Ljü a.lJi 

10“ Jüjyi 3 ^[f 

10“ ^ 

11“ qLo 3 V^î» 

12** oLoüu 

Schluss f.30“: vxUl^ 
aJJi V; 

j üuLzJI 

Schrift: ziemlich grosse, gelâufige, kraftige Gelohrten- 
hand, deutlich, aber unschon, vocallos. — A bschr. c. *®^/i 64 ü. 

3120 . Spr. 1993. 

1) f.24. 1-7. 

86 Bl. 8’», 17Z. (IS'/jXia'/a; 12x9'“). — Zustand: 
stark fleckig; der Text an eioigen Stellen abgescheuert u. f.6 
beschadigt.— Papier: golb, glatt, stark. — Einband: Pppbd 
mit Kattunrücken. — Titel fehlt, steht im Vorwort f. 24“, 14 : 

Verfasser fehlt; steht f. 24^, Z. 3; 2% 6; 4^7: 

Bei HKh. ausfûhrlicher : 

|a.w.ljÜf 
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Anfang fehlt, wol nur 1 Blatt. Das Vor- 
handene beginnt f. 24“, 1 : ^ vji.^ 

Ein kleines çûfisches Werk, die menschliche 
Schôpfungs-Entwicklimg und die Zeitphasen be- 
handelnd, voa ’Abd elliâliq ben abû ’lqâ- 
sim elmiçri. Es zerfïült in 4 

P P ^ 

1. 24° oL-iiJüi 

. . . 

2. 2“ L^LAiaAiu j ^ jCj’ ^ ! 

(iu 4 

3. 4*^ . . J, 

Dieser Abschnitt, in welchem 30 Monatstagc 
einzeln in Beziig auf die in sie fallende schôpfe- 
rischeThâtigkeit Gottes behandelt werdon, bricht 
hier ab bcim 19. ïage, mit den Worten f. 7*^: 

j*IaÏ ^ 

U — l)as Uebrige fehlt. 

Schrift: klcin, gefâllig, gleichmâfisig, vocallos. Ueber- 
schrifton u. Stichwôrtcr roth. — Abftchrift c. **^^;ig 88. 
UKh. V 12150. 

3121. WE. 124. 

5) f.169'^-172. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Ti tel f. 169*^ Mitte: 

Vorfasser (so auch f. 170“): 

^LutÂM 

Anfang f. 170“: ^ cX.4^1 

iXüh cXjij^i . . . 

Dies Werk ist veranlasst durch oine Frage, 
(lie sich auf das frivole Verhalten mancher 
Çnfis zu fremden Wcibern bezieht: nânilich ob 
(lasselbe erlaubt sei oder nicht. AufVerlangen 
lîiniger hat Ahmed ben sa'ban elyazzî éihàb 
eddin abû ’lgod den Gegenstand etwas ausführ- 
licher, mit allerlei Nutzanwendungen, behandelt. 


DieAbhandlung selbst beginnt f.l72^8o: 'îi xii j^.Ut 

^ Ai jjlf: 

Vorhanden ist davon nur eine Seito: das 
Uebrige fehlt. 

/ 3122. Spr. 298. 

4) f 13^ 

Schrift wie bei 1), aber enger und godràngter. 
Ueberschrift: jTJ ^jax^ JLi HiAjli 

Ein Regez-Gedicht in 63 Versen, anfangend: 

Betrifft die Kleidung der Çûfis. — Schluss: 

X4.jIj> 

Spr. 809, £56. 57 dasselbe (in 67 Versen). 

j 31^3. Mo. 80. 

1) f. 1-110. 

143 Bl. 8^^ 17 Z. (15 X 10; lOVa x: — Zu- 

stand: am Rando und auch am Rücken meistcns wasser- 
flockig; im Ganzcn ziemlich gut. — Papier: farbig, glatt, 
ziemlich dünn. — Einband: brauner Loderband mit 
Klappe. — Xitel fehlt, steht aber f. 110“ zur Seite: 



dessen Richtigkcit auch aus der Aufschrift f. 1 15“ hervorgoht. 
Anfang: y y^ 

{fS (jaIÂimîo 

sJiJL:> tfôy^y 

»S \y:>’ x:>^ J3.:> j! 

gjt i^ySL^. oÂ:>b . . . 

Ein çüfisches Werk, die Liebe Gottes zur 
Creatur und die des Menschen zu Gott predigend. 
Ein Arabischer Text mit Persischen Betrach- 
tungen, ist eher ein Persistîhes Werk. 
Schluss: LjC>- 3 , Ulxijl x?^3-! 

^xXjv^ lii xÂllAd x3 

Schrift: Tûrkischo Hand, klein, hûbsch, vocallos. 
Der Text in rothen Strichen. — Abschrift imJ. '^Vi 698 
von — Auf f. 10 u. 29 folgt noch 10-^u. 29^, 

die boim Foliiren ûbergangen waren. 

F. lis'" ein Gebet b3L*x^b F. 114. 115“ leen 
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3124 . Mo. 80. 

2) f. IISX-MS». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ueber- 
Bcbrift (nach dem Bismillâh): 

iwU jlj.* 

Anfang: sjü3- 

,^'t 

v_aA> ^>XJ^ 

gJI o*^J 

Derselbe Arabische Text, aatzweise mit 

Tûrkischer Uebersetziing. 

Schluss: »S xaIaî» ül 

3125 . We. 1539. 

^ 5) f. 42''-44. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Anfang; sA.^ cX*j U s^JLaoJÎj aJJ üs^Î 

«Â.-» 

jjxt . . , (^sls . . . 

gjt jlAis/o ^ e5*^- ^ 

Ueber das riclitige und innige Verhiiltniss 
des Çüfï zu Gott, von fl as an elkurdl. 
Schluss f. 44^; ^y>\ ^ 

aJI^^ aJLs^ i3 fjsi 85Lcûa^ 

Auf f. 45 — 47“ theils kürzerc Gebetc, theils 
einige talismanische Quadrate, u. dgl. F. 47*" 
bis 51 leer. 

3120 . We. 237. 

6) f. 22-33\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — üeberschrift: 

Anfang: '1> 

gJ\ ^ 

Ans einer Schrift ttber die Liebe und Ver- 
einigung mit Gott und die Mittel dazu. In 
Prosa, mit kûrzeren Gedichten untermischt. 
Dabei ein Stück , dessen Sâtze der Reihe 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


nach alphabetisch anfangen; es beginnt f. 24: 

^ JUui iAoLâ^ 

etc. und schliesst f. 25*: vlé^. \i 

Das Ganze schliesst mit Beantwortung der 
einem Mônch vorgelegten Frage: Was die 
Menschen, trotz ihrer Kenntniss Gottes, von 
demselben entfremde? — Schluss f. 33*^: 

c^' ^ ^ 

^ 3127 . Spr. 1962. 

26} f. 187-194. 

8^^ 17 Z. (Text 15 X 10*^®). — Zu stand: fast ganz 
fleckig. — Papier: gelb, dick, etwas glatt. 

Stück aus einem çûfischen Werke, das in 
mehrere ^ getheilt ist. Das Bruchstück be- 
ginnt hier, fast zu Anfang eines dieser so: 
cr* a^' ckxj^ . . . OuLâAI c:Aili 

gJI jÜAâj 

Es zerflillt in viele (ungezkhlte) BuXcb'. Zuerst: 
189*^ Jt HAfili 

Zuletzt 194*" idt. xîyuJi^ .PLla^ Ji BAcli 

Das Weitere fehlt. 

Schrift; gross, krilftig, etwas sloif, vocallos. Ueber- 
Bchriften roth. — iVbschrift: c. jbsh. 

/ 3128 . 

Hieher gchoren auch Schriften von; 

1) AU^ k\j^ 
t ^®^/i 015 7 d. T. 

2) ^\Aoü ^ 

3) cdJl f ®^®/i269î 

U. d. T. iiUs^Aji j\^\ j ukAjUJi 

4) vXjumI J xb t t '«71866, U. d. T. 

^ s ^yxQs ^5 Qlrsfyi 

und auch: ^5 xJjLÎ! 

oUUléJl 

5) t «*7 i446, 

U. d. T. 0 Ü.L 1 J 

0) oi 

t ®'Vl66S, «• <i' T. *^7^' (>yf 

18 
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7) jÿLâJI um ®®®/is72, u. d. T. 

/CyuMJi ^ XjJLmwJî vJi$^Ls>'iii 

U* d. X* ^ 

b) Einzelne Auffassungen und Vor- 
stellungen der Çüfîs. 

3129. We. 1721. 

6) f-W-Qe*. 

Format (Text: 14V3X8®“)etc.u.Schrift (zu ITZeilen) 
wiebei 1); aber nur unten wassorflcckig u. oben amRando. — 
Xitel u. Verfasser foLlt: s. unten. 

A.iifâ*ng: 

gs-yiiJt JLô . . . 

oLoUu 

I.cXmO âju.\ vapijLftii 

Çafische Abhandlung ttber die vierfache 
Stellung des Herzens zu Gott u. zur Religion. 
Zuerst f. 92“ gJI nLajiJI jCiJlj u^^Jüül 

92^ ’»Juo 

Zuletzt 94’’ o^ljtiï Juyûj *ÿ 

|J La iU-tic 

Schluss f.96“: ^ H^ÎOutil 

gJ! yi^Aowlj y^ (3 

Dicse Abhandlung kônnte bctitelt sein ; 
yjJüü! oUüu j iüL-^ ; vielleicht ist der im An- 
fang genannte ausführlicher : 

j>L^Liî vXéi^ vX^âk.! 

+ ^^908 der Verfasser. 

F. 96’’ cnthalt u. A. eine Charakteristik desÇüft. 

( 3130. Spr. 769. 

12) f.91~94’>. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). 

Anfang: ^ alîi cXys |.U'ïi Jlï 

v>l^l y^JJÜt xÂo 


gJI yL^I ^ jCA^i y olitMÀji ydkit ^ yi 

Mohammed ben ’all ben elhosein ettir- 
medJî elhakim f handelt hier ûber die 

Eigenschaften des Herzens, derBrust u. derSeele. 

Schluss f. 94’’: LSi aJJî yi 

vXflûCill! u ^>^1^ d^AûâJI^ vJüLJ! 

3131. Spr. 851. 

6) f.28’’--36. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser f. 28^ am Rande: 

Lgif^liX^O^ yLxi' 

gwyxji 

^_y» ^ vXè^ ^ 

Anfang: Jwc *111 ^ cW^l 

Ojx: ^5Âii xJÜ Ubb 

{Jûju cXkd Om Uoi . • . y^fi sJjyèjo 

gJi y^i^ aJ * * * g^b^Ii 

Mohammed ben elhosein ben moh. 
ben müsa esmlaml cnnisabûri t '>»Ao 22 
handelt hier von den Fehlern der Seele und 
wie dieselbcn zu heilen, in einer Menge Ab- 
schnitte, die anfangen (und dann 

jedesmal Ly'l^lvXo^). 

Schluss f. 36’’: ^jA Lj^ jtsXSÂj 

. . • «Xm^I Ajubu.] bkè^ ^JÜl^ 
aJÜ! ^ 

HKh. IV 8448 ganz kurz. 

8132. Spr. 814. 

4) f. 54" -64. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser f. 54“; 

x^Ia^a^ yUi" 

Anfang f.54’’: yJj^S \Xfuo\ ^^vX!! aJÜ vXi^i 

iü^jXA ^. . . HiXPU^b 

gJt cy-li^ ^ O-^ 1^' 

f* 58“: y»liÜi a3jJL0 ^ 
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Abu Kamid elgazzall f ^^/im fûhrt hier 
aus, dass die Erkenntniss der Seele und des 
Herzens und der Leidenschaften, wie Zom und 
Begierde, oder auch der Regungen wie Er- 
innerung, Naohdenken, Hochmuth etc. noth- 
wendig sei; das vollkommene Glûck beruhe auf 
dreierlei; jJUtll «y, und 

zwar zu gleichen Theilcn, damit nicht die Kraft 
des Wissens überwiege oder zu kurz komme: 
daun aber entstehe Geduld, Tapferkeit, Wcis- 
heit, ferner Keuschheit und Genügsamkeit. 

Schluss f. 63^: 

gJI % ... 

HKh. V 10998. Hier ist bloss von dom Persischen 
Werke die Kede, wovon dies hÔchstens ein Aaszug sein 
kann, der sich dann bloss auf das 1. bezoge. Von 

Arabischer Bearbeitung ist da nicht die Rede. 

3133 # Lbg. 127. 

23B1. 8^^ 22 Z. (21V9X11V<j; 15VqX71V“). ~ Zu- 
stand: flockig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pppbd initLederrûckon.—Titel fohlt; er ist nach f.23%Z.10: 

|»ySO 

Verfasser f. 1»^ von spater Hand: 

vX4i^ 

Aufang f. 1^ (gleichfulls von spâter Hand): 

Æ |Jc! . . . 

(3 • • • iôCüLIiJ 

gJI wXiâXÎÎ v5>ka> jUc! 

DasWerk des ’Ammâr ben moFiammed 
ben ’ammar ben matar eéseibânl elanda- 
lu si elbadlûî abu jilsir, um ^^/ii 94 Leben, 
behandelt die Reinigung des Herzens in einer 
Anzahl von ungezâhlten Abschnitten ohne be- 
sondere Ueberschriften. — Schluss f. 23*: 

iuLt ^Lio ^yli iJÜ!^ 

gJ5 idJî . . . iJJ 

Schrift: blass, ziemlich gross, gedrângt, gut, etwas 
vocalisirt. Bl. 1 u, 10 in kleiner Schrift ergftnzt. — Ab- 
schrift vom J. G03 Dü’lqa’da (1207). — Collationirt. 


Nach einem dartiber von 

im J. 604 Çafar (1207) ausgestellten Lehrbriefe 
hat er es bei dem Verf. im J. gelesen. 

3134 . Lbg. 179. 

296 Bl. 8^^ 22 Z. (20 X 15Va; 14 VîX 10Vi®“).-~Zu- 
stand: am oboren Rande wasserfleckig; nicht ùborall 
sauber; nicht frei von Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel f. 1\ '^5 ; f,7»: bL?Uii und 

f.6** unten: H Verf. f. 1*: 

Anfang f. P: 

^ bL^UJ L^t lXju Ut . . . é\yM 

Diese Anleitung zur Seligkeit, von Ab dallah 
ben zeid ben ahmed elansî husam eddin 
(und ’afif eddin) im J. 632 Rab. II (1235) 
vollendet, ist hauptsâchlich gegen die Bfitiniten 
(f. 82*^ff.) gerichtet und zerfilllt in 3 Ilaupttheile. 
!• 1*-^ f. 8* ^^LuJt wuA.^’ 

(mit Unterabtlîcilungen der verschiedenen 
Arten des Ungehorsams, der Nachtheile, 
weîche gewisse Korpeiilieile und Glicd- 
maassen, wie Auge, Ohr, Zuugc, mit sich 
bringen u. s. w.) 

2. 44*" vJiLàt (j*^t 

[oder deutlicher f.8*; wiJL^ ^ sy^Utlt *)J iUiLLiJl] 
(Ueber die zum Verkehr mit Menschen 
erforderliehen Eigenschaften und über die 
Weise des Verkehres [f. 6P ff.] u. s. w.) 

oUlLJt 

(Ueber den Gehorsam gegen Gottes Be- 
fehlc auf Grand der Kenntniss der gôtt- 
lichen Eigenschaften. Dieser Abschnitt 
zerfôllt in 5 oder mit ver- 

schiedenen Unterabtheilungen.) 

Den Schluss bildet ein Abschnitt f. 289^• 

v3^i /i i 

18 * 
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Schluss f. 295*^: cXüi 

'î)! 

S ch r if t ; jemeniscbjgross, krâftig, etwas rundlich, vocal- 
lo8. üeberschriften u. Stichwôrter moistens roth. — A b schr. 
im J. 1060 éom. I (1650) von (Jæ 

3135* Pm. 23. 

6 ) S. 167 - 188 . 

8^’, 21 Z. (Text: 15‘/îX8^™). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Xitel fehlt; 

nach der Vorrede: Verf. fohlt: s.Anfg. 

A U fan g: ^ 

L^i tXju Ul . . . srîp^ 

. . . Jlili . . . 

cX4..2^ qJ 

gJ! iCL- Jî » Jâi ^ . . . 

Çûfische Abhandlimg des Jûnus beu mo- 
li a in m e d ben in o li. eHiakîmi e 1 b a’ 1 a b a k k ï , im 
Anlass einesBesuchs sX^\ 

t ^^■*^1638 ^^^Vi607 verfasst, über die 7 ver- 

schiedenen Seelenzustaude u, dcren Erlcuchtimg. 

Zerfallt in 7 Kapitel: 1. 8^ Lit 

2. 3. 4. iUXéljLvo 

5. 6. • 

Schluss: sJuSJûJl^ vJiAÜrs^i^ 

r 

^ WA ^ ^ ^ Vm^wÂb’C'^^ WAr.AA /0 

waj ^<a^vw lAj ^ . . • ^ J »... ^vXa J 

Â;\Ji j. . . . ^JJ vlT^^ 

Schrift: ziemlich klein, gut, vocallos. Stichwôrter 
und üeberschriften roth. — A b schrift c. 


3136 . 


Wc. 1704. 


31 ) f. 97 ‘'- 98 '. I 

I 

Format etc. u. Schrift wie bei 30). — Titelùborschrift: | 


(AÂ£: 


Verfasser : 


aJJI A-î^b x>ycii 


Anfang: ^ J-o v; ^ 

wwjs.'. . . . iCAbl^ aâa? »Ap . . . bvAw^ 

xjÜ vA^ 'ii ^J0^ xil qÎ «-4^ i 


Abhandlung desEjjûb ben aYimed elXal- 
wati f ^^^Vi660 9 von den widerstreitenden Re- 
gungen der menschlichen Seele. 

Schluss f. 98‘^: c:AàAii xSl 

iA^a:^ li! xJt 

Spr. 2005, f. 23»*— 25^ 

Eine andere Abhdlg desselben, betitelt: 
^LjlaJ! ^ bo^ 0?-Ji 

Anfang: tUjuisJl j ^JL! 

S. daselbst. 


3137 . We. 1706. 

13 ) f. 42 »- 43 ^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt. 
S. nachher. — Verfasser s. Anfang. 

Anfang: ,JLa>üIj aJÜ kX 4^\ 

. . • jL^ii (J^ÜaS • • . QlxaÜÂJI 

Jiô W»b JXJ 

. . . c:aj^ vW 

ü ^OyJtMxîf XjJOo bÂP 



Çûfische Abhandlung, die Verbindimg mit 
Gott imd namentlich die Erklarung der Aus- 
drttckc ^J*Jùl\y y^JLüJl — nnter Bezlehung 

auf die Auffissung des J! t ^^Vi266 

— behandelnd, von ’Abd elgani ben isma’ll 
ennâbulusï f ^^^'Vi 730 - 

Schluss £43^^: jJto lXa.^ Lâ^ 

Sl3v>^i u ,:>] ! <3^ bo 

' 3138 . Lbg. 814. 

217 Bl. 4^ 25 Z. (26 Va X ISVa; 19 X 13— ISVa*^^”). — 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ohne Fleckcn, z. B. 
f. 132 — 135; besonders am Ende wurmstichig. Bl. 1 am 
Rande ausgebessert. — Papier: gelb, dick, glatt. — Ein- 
band: Kattunbd mit Lederrücken. — Xitel u. Verf. fehlt. 

Anfang fehlt. Auf f.P beginnt das 10. Ka- 
pitel des Werkes: wJü!! oUblc j 

Kù (joL 5>* »wJiJL:> qOuJÎ flAisÊt JX 

jOuûi^ 0^ xccyc^ XÂ4 Jwjûit dsXiô {}iya^ ^ xSUX 

gji 
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11. v^L f.4* (jîcy® 

12. vlj 18*> 2;^® S 

13. vlj 23* Qlla-vijJ! si 

Der Verfasser behandelt in diesem çûfischen 
Werke die Krankheiten des Herzens, deren 
Grund die Leidenschaften und besonders auch 
die List des Teufels sind und giebt die Mittel 
zur Heilung an. 

Andere Kapitel sind hier nicht vorhanden, 
wenn nicht in dcn Liicken die Anfânge solcher, 
nebst dcn Ueberschriften, sich finden. Das 13. 
zerfôllt in eine grosse Menge von Abschnitten, 
die zum Thcil auch wieder Unterabtheilungen 
haben, z. B. in f. 114fi'., deren sich da- 

selbst 80 finden, wovon die ersten Ifi, der dort 
befindlichen Lttcke wegen, fehlen. F. 181*ff. 
ist ein langer Schluss- Abschnitt des Kapitels 
darüber, dass die Kenutniss Gottes der Grund 
und die lîaiiptsache der Religion soi. Bei 
welcher Gelegenheit der Verfasser sich besonders 
von f. 186 an Über Gotzendienste, auch die 
der früheren Zeiten, über das Christenthum und 
das Nicaische Concil f. 205^ fi’, iiiissert. 

Der Schluss fehlt; hier ist zulctzt von 
der Anbetung des goldenen Kalbes Seitens der 
Juden die Rede; die letzten Worte f. 217'*: 

o'i rÿ' os/ 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift c. ^, 1494 . — Collationirt. — Vor f. 1 fohlen 20 Bl.; 
nach f. 9 fehlt 1, nach 39 8, nach 70 10, nach 113 4 BI. 

DerVerf. lebt nach den er citirt. 

Er hat nach f.l6P,6 ein geschrieben. 

F. 64** ff. steht eine Qaçïde, 130 Verse lang, 
anfangend (Kamil): 

Dieselbe steht in Pm.82, 2, 1 1 9. cf. Spr.794. 833. 

3139. Spr. 847. 

1) f. 

17B1. 8^^21Z. (19V3X14; 13VîX 9«™). — Zustaod: 
wasserfleckig, der Rand ôfters scbadhaft und gebessert, 


wobei auch der Text beschftdigt ist. — Papier: gelblich, 
ziemlich stark, etwas glatt. — Ein b and: Pappband mit 
Lederrûcken and Klappe. — Xitel f. !•; 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. D: i ^ 

uXaj ... 

Kèyuo ixâ^LJ ikJ 

gji 

Çûfischer Tractat, behandelnd das Wesen 
des (Herzens); zu dem Zwecke erôrtert 

der Verfasser zuerst: die Erkenntniss Gottes, 
dann die der Seele nach ihren Theilen und 
Stufen, des Geistes und des Verstaudes, des 
Wesens des Ilerzens und seines Geheiinnisses; 
den Schluss macht ein Absclmitt ül)er die 
Gottesnamen Lfj sJiJUxj ’^ÜjXa j und 

dass das hochste Wesen sich in jodein dorselben 
oflenbart KIXjiJ) olcXJl 

Schluss f. 12^: UiU 

kiV.J'3 viVL wvaimLÂj 

Schrift: ziemlich klein, foin, hûbsch, gleichmUssig, 
vocallos. KotLo Stichworter. — Ab schrift c. 1737 . 

3140* Lbg. 554. 

27) f. 328-337. 

8 ^^ 23-24 Z. (20 X UVa; l 5 x 8 ^ 2 <’™). - Zustand: 
zieml.gut. — Papi er; weisslioh, glatt, dünn. — Xitel f.328*; 

J,lju aIIÎ 3 ‘‘j 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 329\* aJÜ 

qLs cXju^ . . . oU.>! JwAiaè! ^ 

gJl a)11 

Handelt über das Ringen der Seele nach 
dem Ilingelangen zu Gott und über den Kampf, 
den sie zu bestehen hat gegen den Satan, die 
weltliche Lust und die fleischlichen Begierden, 
um des rechten Glaubens in der Furcht Gottes 
theilhaft zu werden. 
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Schluss f. 336*^: ^ 

Schrift: ziemUklein, godrfingt, vocallos, — Abschrift 
um 1854 von — Ara Rande oft Bemerkungen. 

F. 328*", von derselben Hand geschrieben, 
enthàlt gleichsam eine Vorrcde zu der folgenden 
Schrift dieses Bandes. Die Aneigmmg des 
Wissens ist die Grundlage der Religion; sie 
muss bethâtigt werden durch Gehorsam gegen 
Gott, der dafür belohnt; derselbe besteht im 
Befolgcn der Gebote iind der Verbote, aber 
ans reincm Herzen, nicht ans Furclit oder ans 
Trachtcn nach Vortheil. Die don Augen im- 
sichtbaren Sünden erkennt die Seele ; dariim 
muss sie ringeu, sic zu überwiuden; ihr Lohn 
ist das Erschauen Gottes. 

3141. Pm. 15. 

9) S. 85-92. 

Format etc. und Schrift wie boi 6). — Titol S. 85: 

xüLwÀiJf xi*Jf “s 

cbenso im Vorwort. — Vorfassor S. 85: 

ClT* 

Anfang; ^ ^ Xx^ w U 

gjt 

Çüfische Abhaudlung des Mohammed 

ben mançür ben moh. elmoqaddest^ von der 
menselilichen Gcstalt und dem Wesen derselben 
mit Ilinweis auf das Ziel der Selbstveredlung. 
In ohne besondereUeberschriften. Zuerst: 

1 . s. 86 u^jILAj £i\ L^.l 

2. Jjkoé S. 87 qI iJLli jJLcI 

^JLh Zuletzt: 6. S. 91 

«0^ o' r*^’ 

SchluSSî liiviXP 

gji *jj s..À-(daJ \i( 


314:2* Dbg. 710. 

2) f. 9^-19. 

Format (21 Z., 14x7V3®“) etc. u. Schrift wie bei 1). 
Der Text nicht in roth.Linien.— Xitel fehlt; nach d.Vorwort: 

jJîj ^yifc AJ L*J o^iüJi 

Verfasser fehlt. 

AQfaug:ÂZ^...fbL.‘îi(jJLeil ljlA5i(^Âil5iîA4i 
'r ^ (Jx iüL.^ kÂ^î 
D ies erbauliche Werk zerfâllt iu 7 Kapitel. 
Schhiss f. 19": isUJI LJ 

‘^5.>LuJ( jyj b^LftJüî LJ 
A b 8 c h r. von [s^\L j] 

ira J. 1750 . — Bl. 20 leer. 

314:3* Pet. 690. 

3) f. 23*^ — 25^ 

Format etc. u. S c h r i f t wie boi 2) . — T i t e 1 fehlt. Er ist et wa : 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang; Lo 

gjt j s^JLaJ! 

Dies ist, wie es scheiiit, ein Stück einer 

çûfischen Abhaudlung und erôrtert die 

d.i. plotzliche Vorstellungen, Eingebungen, dereu 

derVerf. viererlei aufstellt, namlich «bLi> 

CJ >' 

QllxySÜt ^ ^ ViÛiî ^ 

Schluss f. 25^^; ü^jjsoj “Ï kiS^XS 

vXy-4.JÎ giuo gwjySJl 

Es folgt noch, nach einem kleinen Zwischeu- 
raum, ein Excurs über den Untcrschied zwischen 
und Darunter stcht, es sei ent- 

nommen der Schrift des über Çüfik 

(oyoiJl J.); dièse Notiz bezieht sich vielleicht 
auch auf das soeben vorhergehende Stück. 

3144. Pm. 422. 

1) f. 1-17. 

101 Bl. 8™, 16— 17Z. (20X14; 14x9«”). — Zustand: 
zu Anfang ziemlich nnsanber, auch fleckig; Bl. 2 schadhaft 
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nBd mehrfacb aasgebeasert. — Papier: gelb, glatt, etark. — 
Einband: Pappbd. — Titel f. 1* von ganz neuerHand: 

‘^LâLî j 

Tn der ünterschrift steht einfach; 


3145 . Spr. 825. 

f.l6l-l«a^ 

Format etc. u. Schrift wiebei f.l59**). — Titelûberschrift: 

(küf 

Verfasser: s. Anfang. 


Verfasser ; . Derselbe heisst ausführlichor : 

vXé^î 

Anfang fehlt; er ist aiif f. P von der- 
selben Hand, welche den Titel geschriebou hat, 
ergànzt und beginnt: iUil jJJ 

jjL^ J.C . . . olx^L x^ -i 

Daran soll si ch denn, wie durch den Kiistos 
angedeutet wird, der folgende dem Werkc wirk- 
lich angehorige Text anschliessen ; oyUyo Klçlî 
p! oLâjIXü 3 »JiL> 

Dies ist aber keinesweges der Fall; eutweder, 
es fehlt hier ein Stück vom Text, oder die 
Ergàuzimg auf f. P ist gefalscht. Allerdings 
fehlt vor f. 2 nur 1 Blatt. 

Der Verf, geht von der Thatsache aus, dass 
der Kôrper des Menschen, ans Materie u. Geist 
bestehend, Gegensâtze in sich schliesst, und 
es fragt sich, wem der Vorzug gebührt, dem 
Aeusseren oder Inneren des Menschen. Diese 
Frage wird hier als Streit zwischen beiden 
erôrtert (von f. 5^ an) : die einleitende Formel ist 
hier: und jUs. 

Das Ganze lâuft darauf hinaus, dass jeder Theil 
bei dem bleibt, was er hat und keine Einigung 
erzielt wird. Das Ganze ist ziemlich reichlich 
mit Versen imtemiischt. 

Der viellcicht richtige Verfasser ’All ben 
ahmed elkïzwàni starb im J. ^^^/i 548 (No. 3040). 

Schluss f. 17*^: 

(3 sJüi^ \JÜi> 

J • • • ftili 

Schrift: gross, weit, gefâllig, vocallos. Stichwôrter 
rotb. — Ab schrift c. “^/less. 


Anfang: . . . jJJ 

‘ * * ^4 ^ • • • 

^ xjLA^t sAP . . . 

gJ! ^ 

Çüfische Betrachtung, dass die Welt als 

Vorbereitungsstiitte für das Jenseits mit diesem 
in Verbindung stehe und Lob verdiene, von 
Mohammed elfârûql elgestî^ um ^^/i 59 i 
am Leben. — Schluss: i3^ b5" 

/ 3146 . Wc. 1704. 

51) f. 144' - 145”. 

Format etc. u.Scb rift wie bei 50). — Titel s. Anfang. 
Verf. fehlt; es ist: . . « 

w.' 

Anfang: ^ wJj j^ÀJ! idJ 

L^aJÎ 

ÎiAP Lc^ LjtüL^ Aâ/o L^-Jt Jàü Lo A.jî 

gJt 

Çafische Abhandlung des Ejj ub elhal wati 
t '^^ViCGO? betreffend die Frage, was das Irdische 
werth sei u. inwiefernesLob oderTadel verdiene? 
Schluss: ^Aj! 


^ 3147 . Min. 187. 

I 28) f.435^ unten bis 442^ ; Persisch (Qorânlesong, in 12 Kapp.). 
29) f. 442b — 444»^: Persisch. 

30) f. 444b, 2. 13 V. n. bis f. 445'^ Hitte. 

Format etc. und Schrift wie bei 27). — Titel fehlt. 

j Anfang: (j^uu oAb |Jlct 

{ cjyivL^ LoAwt 
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Betrachtimgen ûber die Vergânglichkeit und 
Unzulâuglichkeit des Irdischen und Hinweis 
auf das Ewige. Die meisten Sâtze beginnen 
mit U. Daran schliesst sich f. 445% 8 ein 
kurzer Abschnitt : wie der richtige Çûfl beschalBfen 
sein müsse ; ’wAj 0*3 

3148. Lbg.554. 

16} f. 200 - 201. 

20— 2l>Z. (20X14V8; 15x1 K®). — Ziistandotc. 
und Schrift wie bei S). — Titolûberschrift: 

oiûLc 

^80 statt und 

Nach dem vorletzten Verso: 

«jliJ »( ^ 

Verfasser fohlt. 

Anfang; 

Es ist eine Dichtuug in 78 Doppelverscn, 
die zwar auf einander jedesmal reimen, aber 
ohue soust ein bestiinintes Metrum zu haben. 
Sie sind (ibersetzt ans einem Persischen 
und stellen di(* Eigeusehaftcn der Esoterikcr 
uod der Exoteriker (-PlLÜ 
gegenüber. Jeder Vers beginnt in der ersten 
Hâlfte mit jenen, iu der zweiteu Halfte mit 
diesen Worten; uur die vier letzten nicht. — 
Schluss: 

3149. We. 1505. 

4) f. STt^-SO’. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titol und 
Verfasser arn Kande: 

Anfang f. 57^: ^ 

^5 

gJi kilyoi vS*5 

Betrachtung über Tadel Anderer imd Eigen- 
lob: beides falle auf den Urheber selbst zurttck 


und kennzeichne ihn als parteiisch; von ’All 
ben afiimed elkizwam f ^^^ 1548 * 

Schluss f. 58*: 0 ;Lju jJbu 

Loj^ ails iiAP 

\)J lX4n«J| xiJl^ 

Pm. 422, 3 enthâlt dasselbe Werk. 

/ 3150. We. 1704. 

42) f. las^-iaî*. 

Format etc. u. Schrift wie boi 41). — Xitel fehlt; er 
kônntü sein: 

Verfasser fohlt; es ist: 

Anfang; aJJ 

gjt jj}>^ yo*)il5 . . . 

Çûfische Abhandlung des Ejjùb elKalwatï 
t ^^^Vi660î betreflfend Wahrhaftigkcit und Auf- 
richtigkeit. — Schluss; XA^a^üJI J^î 

/ 3151. Spr. 769. 

11 ) f. 79b 

Format etc. und Schrift wie bei 10). 
Anfang: aJLILj H^ï 

gjl idii ÎjÜj! (3^ 

Behandelt, im Anschluss an Sura 5, 39, 
dio Frage, auf wclcher Grundlage die Frômmig- 
kcit (v^yi3ÜS) ruhe und wie sie sich âussere? Der 
Verf. scheint Essohrawardl f ^^^/i234 zu sein. 
Schluss: j.Liu ^ 

\iJ!^ 

F. 80 — 89 beim Zâhlen übereprungen. 

3152. Pm. 185. 

7) f. 47-61. 

Format (17— 19 Z.) etc. u.Schrift wie bei 6). — Xitel f.47*: 



Verfasser f. 47*^ (und 25*): 

Lorfl jü (d. h. jkXAô) 
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Anfang f. 47'*: ijâi» aJÜ 

Au Ut . . . »iLÂ3>, slX^^ 

U U 1iA|9 

Abhandlung des Çadr eddln elqônawï 
t ^^*Vi274 ûber die Stufen der Frômmigkeit und 
wie man dieselbcn ersteige. — Zerfâllt in 
3 xxvXiu und mehrere ungezâhlte Absclmittc. 
1 . jC/)Aiu 48*^ L^’Uj^j *Uv-( q\ ^JlcI 

U. s. w. Dann 50"* Osju jjLcl ^ 

^_fcAAj\ q( vÎ^JaJÎ oLcuXaJ! U. s. w. 

Schluss f*6P: ^Uli (JsjP 

«.l5Ü3 

HKh. V 11 749. Nennt als Vorfasser 
.ïcdcnfalls ist dios von demsolben vorfasst, dor No. 6 go- 
soliriebfin bat, donn f.48'‘ führt or No. 6 als sein Work an. 

3153. We. 1704. 

47) f. 141“ -142'. 

Format etc. u. S c L ri ft wie bei 4(i). — T i toi s, Anfang. 
Verfassor fchlt; es ist 

Aufaug: — jÂJI »Â!? ‘iJÜ A*^l 

^ JléJi jam Lo^ idJi ^y*:asu 

^3 iA5>(Aj 

Ablidlg des Kj jûb ben ahmed elHalwatl 
f betr. die Frohliedikeit des Monschcn 

über Gottos Erhabonlicit .iiud Barmherzigkeit. 

Schluss: ajAàxJI xjiÂaüÜ qæ 

3154. We. 1704. 

52) f. 145" -146*-. 

Format cto. und Sclirift wio bei 51). — Titei 
8. Anfang. Vorfasser fohlt; es ist 

Anfang: «ÀS> ‘«JU l\*^1 

gJt o.>LîjlLj ‘ A^îAàJ 

HANDSCHKItTEN D. K. BIBL. IX. 


Çafische Abhandlung desselben Verf., die 
Dankbarkeit betreffend, mit Bezugnahme auf 
Sura 14, 7. — Schluss f. 146*-: x^Lo 

xüî qc 

^|.bUJi^ Ot^b 

3155. We. 1704. 

50) f. 143*- -144**. 

Format etc. und Schrift wio boi 49). — Titei 
8. Anfang. Verfassor fohlt; es ist 

Anfang: Jy£ »ÂiJ> ‘^JU 

jfcîâc’ii jJJi v-Wj 

Çûfische. Abhandlung desselben Vorf., be- 
treffend das Gott-Wohlgefalligscin als Quelle 
des Gliieks. — Schluss: ^ 

Lo'lÎU .w qLj A-Jt 

31pJ 0. Lbg. 20 g. 

81 Bl. 8-S 15 Z. (173 ., X 12 Va; 12VaX9^»‘). -Zu- 
stand: ziendich stark tlockig, bosonders aucb im Rûcken; 
etwas wurmslichig, bosonders zu Anfang. — Papier; golb, 
glatt, dick. -- liinl)<*4nd: Papplxl mit Lodttrrücken, nicht 
ganz fest. — Titei f. l": 

J «i 

Vorfasser fohlt. 

Anfang ï.V' : ... aJÜ 

bAjs' jkXii f-LiÂ» eXi h Ocjfcj L^i 

gJi j*LeblJ >.^1x5^ 

Auszug ans dem Werke des Ibn Fianbal 
f wclehes über dieEnthaltsamkeit handelt. 

Die Gewâhrsstützen sind hier fortgelassen. Zu- 
erst f.l^ wird diejenige Mohammeds besprochen, 
dann f. 3^" die des Propheten Jonas, dann 5*^ 
des Soleimân, 6“ des Loqman u. s. w. Nach- 
dem zuerst die Propheten behandelt, kommen 
f. 22* ff. die ersten Nachfolger Mohammeds, 

19 
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dann 25 iBF!. andere Fromme, wie Abu edderdâ, 
Selmftn elfSirisi u. s. w., besonders auch f. 34* 
’Omar ben ’abd ePaziz. 

Das Ganze enthâlt Charakterzûge und Aus- 
sprûche genûgsam-frommer Mânner. 

Sobrift: klein, gut, etwas vocalisirt, zum Theil ziem> 
lich blass. Stichwôrter rotb. — Abscbrift im J. 753 
Rab. II (1352) von ^ v>^ v>^. 

^ 3157. We. 1704. 

43) f. 137»- 137". 

Format etc. u.Scbrift wie bei42). — Xitel: s. Anfang. 
Verf. feblt; es iat: 

Anfang: 

j 

iJiJiS 8«AJLc vXjjÂxII âi 

gJI ^ jJæ vJjOLail 

Çûfische Abhandlg des Ejjûb clHalwatl, 
betr. das (das für sich sein in u. mit Gott). — 

Schluss: 

^ 3158. We. 1771. 

28) f. 135". 

Format etc. und Sebrift wie boi 27). — Xitel feblt. 
V erfassor: s. unten. 

Anfang: Hv3L*Jt vAjLi: 

gJi Lé.PvX>l 

Schluss: • • • vti^-SL^Î ’^jXà> U(^ 

Abhandlung über die Einsamkeit nacli 
çûfischen Begriffen. Ist ausgezogen ans dem 
Commentar des zur ïraditionssammlung 

des ElboMri. 

^ 3159. Pm. 394. 

2) f. 39^-42\ 

Format etc. und Sebrift wie bei I), — Uebor- 
schrift feblt. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang; Jb jJLxit 


In diesem Stûcke wird ûber die Erforder- 
nisse und Bedingungen für die Zurückgezogen- 
heit von der Welt, wie kôrperliche Reinheit, 
Schweigen, Fasten, Entsagung etc., gehandelt. 

Schluss f. 42*: qLJÜL Sôs^\ 

Nach der Unterschrift: 
ist es ein Stück des Commentars des 
zu dem Werke axaJI (No. 1294, 17). 

3160. Lbg. 409. 

2) f.61"-63. 

Format etc. und Sebrift wie bei 1). — Xitel- 
ùbersebrift f. 61^ (so aucb f. 1‘): 

Verfasser feblt. 

Beginnt: ^ A 4 .^l 

^ L03 . . . l^Ait sÂP AP^i • • • 

Erôrterungen über Enthaltsamkeit im Lebeu 
und daraus hervorgehende Seligkeit im Jenseits, 
nach çüfischen Begriffen. Bricht ab mit deu 
Worten : iA.^ 

3161. Spr. 769. 

9) f.71"-74'. 

Formatotc. u.Scbrift wie bei 1). — Xitel feblt; erist etwa: 

.-A-àJl JL 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: L-)Lgwà (3 

sL;Alai A^lX/o^ jJîâJI 

gJ! |»lIâjLSi L^Ai( 

éihab eddin essuhrawardi f ^''^^/i 234 
behandelt in dieser kleinen Schrift, von çûfi- 
schem Standpunkt ans, die Armuth und Welt- 
entsagung als Weg zu Gott, und giebt Vor- 
schriften, wovor sich der ^Faqlr^^ zu hüten liabe. 

Schluss: 
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8162. Pm. 201. 

4) f. 46-51. 

8''», c. 22-26 Z. (Text: 16 X 9V/»«”). — Zustand: 
ziemlich gnt; Bl. 46 — 51 am Rando ausgebessert. — 
Papier; gelb, ziemlich stark and glatt. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. (Nach der 
Inhaltsangabe auf der Rückseite des vorderen 
Deckels: yiâil j "j, was falsch ist.) 

Aafang f. 46*: aJJ 

aiJl Jjos . . . JL*^! 

Cr* LW O* 

^ o'^.î 

gj( ii>Âh ^^L9 . . . 

Von hier an wie bei Spr. 769, 9, aber die Ab- 
handlung ist hier doch ausführlicher; sie be- 
bandelt den Gegenstand in 8 (ungezâhlten) Ab- 
schnitten, zuletzt f. ôP^Lü «Ul iüyJa 
Schluss f-bP einige Verse, deren letzter (Sari’): 

Schrift: ziemlich grogs, gewandt, vocallos. DasWort 
Juas ist ôfterg ausgelassen. — Absohrift um "“/us, von 

^^LââJI 
Bl. 52. 53 loer. 

We. 1634, 3, f.33'’-57 ist dasselbe Werk 
(Anfang u. Schluss u. Eintheilung grade so), 
nur dass es beigelegt ist dem 
^uiJl qJ i , j*s 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

( 3168. We. 1796. 

14) f. 136"- 138. 

Format etc. u.Schriftwieboi 12).— Xitel fehlt; eristetwa: 

JUTJ 

Verfasser (f. 129^): 

LàL JU 

Anfang; ^yàJl JU^ ^^Ljü ajlô Juail 
SjPÜÜb oJlâ.« ^_^l9 . . . (Jü>.l 

^ jSâil qC Sj^LIaJl 

I;' j Midm ,J.U51 jâ>i Ji ^ s 


Ibn kem&l bfié& **®/i {88 giebt hier 
Antwort auf die Frage, weshalb Mohammed 
gesagt, dass die Armuth sein Stolz sei. 

Bricht f. ISS** tmten ab mit den Worten: 
‘JL3 v^âiywJt JabLàJl q1^ 

Am Rande ôfters (auoh Iftngere) Bemorkungen. 

We. 1824, 4, f. 6*^—9. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang wie bei We. 1796, 14. Schluss 
fehlt; das Vorhandene hôrt f. 9** auf mit den 
Worten: “ÿ |»yL) blè 

P. 1 0“ oben gehôrt nur scheinbar zu dieser 
Abhandlung (der Kustos auf f. 9^ ist gefâlscht); 
es ist der Schluss eiuer anderen Abhandlung; 
die letzten Worte sind; qLJÜI 

QUûiuJi 

3164. Spr. 825. 

f. 159»- 16K 

Format etc. und Schrift wie bei f.105. Das Papier 
in der oberon HiUfte fleckig. — Titelûborschrift; 

.JLII (3 U'^’dAéJf iüL^ 

Verfagger g. Anfang. 

Anfang: V; Ow=il 

• . . . . . tAju Loi . . , 

(5j^IâÎI . . . vX*;xf 

ali! JuCûàj vX3 ait . . . 

L«lAo qI wXJjt» «Ut qL.1 

Erôrterung des cüfischen Sprûchwortes : der 
Arnfe steht in Gottes Idut; von Mohammed 
ben mohammed ben ahmed elfarüql 
elpeéa, um i®“/i 64 o am Leben. 

Schluss: aiJl 

'-a=^' JjjiJ *Ütj 1^,4® 

(Statt muss es heissen: ^^ 04 ,;^.) 

' 19 *^ 
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3165. Lbg. 227. 

122 Bl. 17 Z. (18 X IIV 4 ; 14 X — Zu- 
stand: gut. — Papier: weisslicL, glatt, ziomlich dûnn. 
— Einband: Pappband mit Loderrücken und Klappo. — 
Titel und Verfasser f. 1“; 

vX.4^f 

Anfang f. P: yXé^\ 

Lj . . . ^üû 

gJ! JLiJÎ jjju LU5^ «5;JUj; 

Dies Werk des AKmcd beu ’all eddelgi^ 
im J. 1210 Rab. II (1795) abgefasst, bcliandelt 
die zu den Faqïren und Çûfls zii rechnenden 
Armen, die mit dem Persiscli-Arabischcn Worte 
'éjXsm U. genannt werdeii (nicht im Qamüs). 

Es zerfâllt in 13Jo^aè, deren Uebersicht f.S^u. 3**. 

1. Jukoè f.B*' 

2. 5“ ^ qLa-j^ JUx’lii uAi3- v5 

oiboJt j. 

3. ^ 8^ vW-'iL» ^ ^ 

^ JUI ^5Lu *:< u^ji! 

4. JukûS 15^ Ky^LâJ! L^ixjJï oLî'^t ^ 

5. Joos 35^ ouJi 

6. Jokos 40* xcLb^ ibJLwÂi o’iUi" À 

^UxaJi ’xs^IXao c\*J "îîSI 

gJS ^ 

7. JwuaS 51® ^JwC xJlê 

8 . ^ 53^ xJlü. xJUl ^ 

9. 55® ^^LâJ! oüujüt ^ 

gJt CT^ • • • 

10. Jukoi 57*^ vi>^AûJLiü v5 

jJLku l^Jwo 

11. J^i 101® ^JL^ JijkaâiLj otJLjtJCJi v:ü:^^Lyo ^ 

1 2. ^)aa3 1 08^ gJl jf U juo ^3 ^ j[jtj^\ ^ 

1 3. 118^ '2C5^bLÂit oU.iLb ^ L^ ^[xaX^j L)Lo^ 

Schluss f.l2P: Ui yi*j jJ 

j,i ié)jL5^ *ii J! ^ 


Schrift: ziemlich klein, gefâUig, gleichmàssig, vocal- 
I 08 . Uoberschriften roth. — Abschrift imJ. 1299 Sa’bân 
(1882) in Elmedïna. 

3166. Spr. 838. 

3) f. 76. 77. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

2 Kapitel, einem grôssercn Werke entlehnt, 
wahrscheinlich einem und demselben. 

1) Die Ueberschrift des 1. (f. 76®) ist: 

^büâii JwxAnâj ^3 (^Lj 

Anfang : ^ ^ 

ob'bJ! SÎAiJb 

Xi ^yol ^yo — Ueber Vorzug der 
Armen, mit Rücksicht auf Sura 18, 27. 

2) Die Ueberschrift des 2. (f. 77®) ist: 

j*.3UO J^5 ,5 vW 

Anfang : ^*Jb\ Jlï xi\ ôj^j 

gJi aU^ iC^I q.aXaaa* 

Ueber Vorzug der Landsleutc des Propheten. 
F. 78. 79 sind beim Zâhlen uusgelassen. 

3167. We. 1797. 

2) f. 26-45. 

17 Z. (17^2 X 121/2; 131/2 X 10^'«). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohno FJocken. — Papier; gclb, 
glatt, Btark. — Titel und Verfasser f. 26®: 

Anfang f. 26^: ‘7^ • ‘ * 

vJiL>l 

gj\ ^4^/0^ V^iX/O qUwJÎ 
Abü liamid elgazzalî f ^^^/nii handelt 
hier von den Tauschungen, denen die Men- 
schen — seien sie glâubig oder nicht — imter- 
worfen sind und von den Ursachen derselben. 
Das Werk zerfiillt in ungezâhlte Abschnitte. 

26^‘ j^jà Xi Lo 

27*^ j*.^aâa«JL Juua» 

U. 8. W. 

30® (in 4v^âJLio) ôLuoI ^Lu ^ Jusaà 
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Schluss f.45*: v_Ajj3 j. 

. . . ^aûÜaav^J ^ 

^ ,jjv.2> LP^Lfbî jj^. v^.ï^ tiU3 i5 'i 

^«vAjU OUS^Î aUL^ L^ 

Schrift: ziomlich gross, clentlich, fast vocallos. Stich- 

wôrtcr roth. — Abschrift c. '‘^^\i50i. 

/ 3168. Spr. 769. 

14) f.97' -102'>. 

Format etc. \\'\q bei 1). — Xitel fehlt; or iat otwa: 

Verfasser: 

An fan g: iOiîjjti ^ A 4 h>^! 

• • • 

Sihab eddin essiihrawardi f ^*‘^Vi 2 a 4 
handelt hier von den Tausehungeii der Mensclicn 
über sich nnd ihr Vorhaltniss zu Gott und dass 
sic titufcnwoise, ihres liusscren Glückcs nnd 
ihres Wahues beraubt, znr Selbsterkenntniss 
und znr Gottseligkoit geführt werden. 
Schluss: xüîS^-Ji kXXs:. J. 

^0-^A^Ïyî ^ i»£^XcLIj 0X: 

Es schliesst sich daran f. 102^’. 102^*' cin 
kurzes Gcbot des 0 Jv>Jt ^ 

t ^■^Vi‘i 2 i 9 ‘^^d‘ Eingebung des Propheten beim 
Erwachen aufgeschrieben. 


Schluss f.l42^: \JSjô 0/> IXjA^. 0^ 

IjLdi^ 

0^; 

/ 3170. We. 1704. 

45) f. 139«-140*'. 

Format etc. u. Schrift wio bei 44). — Xitel; s. Aii- 
fang. Verfasser fehlt; es ist; 

Anfang: «'ÂP ^aJJ 

!cX^ jlÂili 0-* 0-0 

gJl 

Çûfischo Abhdlg, betrcftend die meuschliche 
Sûndhaftigkeit u. Busse, von demstdben Verf. 

Schluss f. 1 4 0^ : sil\ 04^j w5^Jô^ 


3171. Wo. 1704. 

11) f. 77“ -78'’. 


Formatctc. wie bei 10). — Titcl s. Anfanjç. Verfassor: 

LJjjf 

Anfang f.77“: ^aJlJ \\ 4 ^\ 

L^jCÜxii>’^ Bv^LxAv.ji 

ë^' 


Von der Busse und dem Wege zu Gott; 

Abhandlung dessel ben Verfassers. 

Schluss f. 78^"; vXüs 3L^ ..•♦i 

V ^ LJ 


/ 3169. We. 1704. 

48) f. 142“-142'>. 

Format etc. u. Schrift wie bei 47). — Xitel (s. An- 
fang): er ist otwa: fehlt; es ist; 

V>!l 

Anfang: aJÜ J< 4^( 

bA^ ^ »-^à> 

jLu9\ Ôi 

OvXo 0-« A -dc 

Çûfische Abhandlung, die Versuchung des 
Menschen behandelnd, von Ejjûb elhalwatl. 


/ 3172. Wc. 1704. 

24) f. 93'' -94”. 

Format etc. wie bei 23). — Xitel s. Anfang. Verfassor: 

LJjjl 

Anfang f. 93‘': J^üj jÿ> aJÜ 

^Jbu 8»ÂP 

Im Anschluss an Sura 2, 51 handelt hier 
dersclbe Verf. von der Busse des Menschen. 
Schluss f. 94*^ (Ramai): 
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3173. We. 1704. 

49) f. 142'>-143'>. 


Format etc. u. Schrift wie boi 48). — Titel: a. An- 
fang. Verfasser fehlt; es ist: 

Anfang:s.lA.^f ‘JJ 

go! !»3! iyÀyiS> oLiis 

Abhandlg desselben Verf., dass die Licbe 
zu Gott die Furcht abstreife. — Schluss: 


e3174. Wc. 1704. 

46) f. 140^^ -141». 


Format etc. u. Schrift wie bei 45). — Titel: s. An- 
fang. Verfasser fehlt; es ist: 

Aufang: ^jua ÿjiys 

L aJI »^j 


vj54l.^oJ! Lm 

gj! bli AoLx.i' ^ >^.5 


Abhandlung desselben Verfassers, dass die 
Furcht des Menschen imvertrâglich mit der 
Liebe zu Gott sei. 


Schluss: l\k:>^ 


( 3175. 

Fine Charakteristik der Çûfts giebt We,1721, 
f.Oe^ WE. 53, f.l07 — 108“. — Ueber ver- 
schiedene Arten derselben We. 1794, f. 32. 
Unterschied derselben von praktischen Gelehrtcn 
We. 1462, f. 70“. — Die 3 Stufen der Çttfls 
We. 1691, f. 88. 89. — Unterweisungen für 
dieselben We. 1700, £.54*^ — 58. — Vom Wandel 
und Benehmen der Frommen Spr. 901, f. 91** ff. 
Was ihr Wandel bezweckt We.l793, f.3P. 32.— 


Zûge au8 dem Leben der Frommen Spr. 1982, 
f. 29**. 30. — Einzelnes aus ihrem Ideenkreise. 
Auffassung der Armuth, Pet. 485, f. 159**. 
MoRammeds Ausspruch über die Gründe der 
Armuth Mq. 115, f. 237**. — Ueber Sehen 
und Hôren Spr. 854, f. 173**. — Ueber çûfische 
Seelenzustânde Pet. 684, f. 127** Rand. 
Ueber das Herz und seine achtfache Richtung 
Pm. 146, S. 256 — 258. Ueber Wollen Qiô\p\) 
Spr. 851, f.l4“ u. Pm.224, f.241. 242. 

Ueber Weltverachtung Mq. 280, f. 49“. 

/ 3176. 

Andere Schriften dieser Art sind verfasst von : 

1) aUI 

g\:î=\i^ um u. d. T. JCJ^I 

2) O- "t ®®®/998i 

u. d. T. 

U. d. T. v\P J! "f. 

J 

u. d. T. "S'. 

5) t «>5/1111, u- d. T. 

6) JJ! vX^ j4^ 

t ^'^®/ii74, U. d. T. iCj^! Uüy. 

7) i\4^ <X4>>! 

t ^%S8&, U. d. T. b>JLi! 

8) qJAJI CT^ t ^**/l886, 

u. d. T. vXjy^uJI jCjL^ cXA.^ 4 Xi! xobL:>. 

9^ j^^Liü! cXP!jSl lK 4»^ i-X4->>! 

*f* ®^^/l410, U. d. T. ^^cXaa^J! «Xil^J! AÂ:^ 
1^4^’ 

1 0) t ®®®/ 1529, 

u. d. T. j. sJUUÜ! jjij. 

11) liLlASI iXé^î ^y) 'f ^®^®/i662- 
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3. Lehrer und Schüler. 


3177. We. 1743. 

7) f.49'>-52“. 

Format etc. und Schrift wie bei 6). — Titel fehlt. 
Verfasser s. Anfang. 

Anfang: 

aUI (jmM ^ Jas qJ 

In dicsem Namen sind die überstrichenen Wôrter 
gefôlscht. Der sonst in dieser Hdschr. an deren 
Stelle zu setzende iLwwc^^ ^5^ t ^^Vii63 passt hier 
uicht ; der V erf. war einer von dessen zahlreichen 
Schûlern (f. 50%2 u. 11); seinName ist imgewiss. 

&U1 

F. 51*: 8lj^v3 Lo Lâüs^ 

i,\ji oUsLjJIj o^vX^L^Ij ^‘AJLo ^ 

Ueber das Verhâltniss des Schülers zu 
soinem Lehrer in der Çîifîk und tiber die Sclbst- 
überwindung, die er sich anzueignen hat auf 
dem Wegc zu Gott. 

Schluss f. 52*: j*j( (j^Uüî JÔI^L 

L«.aLmJ ^XJ>D sj^y ^ljC5 ^ 

3178. Spr. 769. 

13) f. 94^'>_97b 

Format etc. u. Schrift wie boi l). F. 94 doppelt gezâhlt. 
Anfang: jCa^ cXj^.Jî ^ 

^ y\ .V.Â.AV 

ÎJL^->L:>! LX.^A..>r. ^y 

Dies Stück, einer Schrift des ’Omar essuh- 
raioardî éihab eddin f ^*‘^^1234 (No. 2078) 
eutnommen, handelt von der Nothwendigkeit, 
sich untor langjâhriger Anleitung eines tüchtigen 
^Meisters ziim Çüft auszubilden, und was dazu 
erforderlich sei, nebst Polemik gegen die ober- 
fliichliche Auffassung dieses Verhâltnisses Seitens 
dor Zeitgenossen. 


Schluss f. 97^• ^^Ui* ^JÜI v>3^L 

^ oU xJ[^L 

yf^ «uX^^ sji>> ^ 

f 3179. We. 1657. 

3) f.59*-e4*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel u. Verf. fehlt. 

Anfang f. 59*: XaïLjlÜj^ ^aILiJÎ «JJ cX^^f 
Léii tX*j L«i qa^hSIIxII 

Ui> iuLLi»* . . . j*yüt 

gJi 

Ueber den Begriff des çûfisclicn Schülers 
(cXji. 4 Ji) und die ihm obliegcnden Pflichten. — 
Der Verfasser lebt uin ^*^1354 spâter (f. 63'’). 
Schluss f. 64*: 

xüi ^-Làv X^LjJI ^^>y^I>y VwAA^yJb 

'3180. Pm. 108. 

8) 8. 75-101. 

Format etc. und Schrift wie bei 1) — Titel folilt. 
VorfaBser s. Anfang. 

Anfang: iX-y^Jl . . . ^^ÜJ ‘nSl 

c^L*j »1S! qÎ LJ ‘. . . {iji 

^.yo wLsi! 

cXjjXi^ gwçwJl aU Jû^J^\y 

Ein çQfisches Werk, das über die Aufgabon 
und Verpflichtungcn des Lchrers und Schülers 
handelt, von ’All ben meiniûn elmagrihî 
t Dftoh den von seinem Lehrer Aliraed 

ben mohammed cttünisi ettahlâei (auch 

eddabbâsl) abu ’l’abbfts f ^‘^^/i 524 erhaltenen 
Regeln. Es beginnt selbst so S. 7 6 : ali 
y^jtkj *^1 ^ sJÂi^i 

Schluss: OwAûiu lAp^ 

^ ifSxaàj alIU ^j;ajt.blj 

LyM^s> ^KjyL{.Xii 
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3181. Pm. 211. 

1) f. 1-44". 

47 Bl. 15 Z. (15X10V3; lOxG^^*”). — Zu- 

stand: nicht recht sauber, am Kande oft wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe. — Titol f. P (ebcnso im Vorwort f.2*): 

Aiifang f. 1^; 

J.AiakJ! f 

Kegozgcdicht in 1238 Versen über Vcr- 
halten und Bildiiiig des Çûtts uud Sebülers, von 
MüTiammed ben mobammed ben alimed 
ben ’a b d a 1 1 â h c 1 ’â ni i r î elgazzî radî eddin ben 
radi eddin abû ’lfadl f Zerfiillt in 

Vorwort (f.2“) u. 8 Kapp. u. Schlusswort (f.42^). 

1 . wjL f.6^ cXjLûjtJt 

2. «i^Lj K)'* 

3. 15“ 

4. ^b 1 9^ v^bl->'^b oB-L^^\xiî ^ 

xJLJLii oLoLiuJb 

5. ^b V.— 

(>. «^b 30 ^ Inü^^ v^s-bb ^ 

7. »^b 34“ À 

8. ^b 38“ ^ 

Schluss f. 44“ : 

Schrift: ziemlich gross, godrâügt, geffillig, gleich- 
mfiftsig, ctwas vocalisirt. Uoberschriften und Stichwôrtor 
roth oder grûn. Der Text in rotlien odcr grûncii Strichen 
oingerahmt. — A b schrift c. 17.^7. 

3182. We. 1714. 

2) f. 15-24. 

8^^ 21 Z. (2OV2XI4V2; 17Va— I8x 12—12^*/™). — 
Zustand: stark fîeckig. — Papier: gelb, grob, zieml. stark, 
eUvas glatt. — Xitel von spâtercrHand f.l5 und im Vorwort: 

Vorfasser f. 15“: ^ ^ Xxlag 

^^^JlsLbJt \\4>^ 


Anfang f. 15*^: n\X^ xJÜ 

• * • d uXiu L<1 * • • xj xâxxaaaiO^ 

1^ o!>^ • • • 

) j4^ LéJ ^ LmXâxi^ 

^ XjbjtvMAj^ xJuM 

gJ! xJU-^ 

’All ben ’atijja elHamawt ’alawân 
t ^*^^/î529 batte in einem Schulgebaude (das 
genannt wurdc ‘2i^^yX3jd\ das ans einem 

fast ruinenbaften Zustande ziemlich hcrgestellt 
war, Unterricht in der Çûfik an Einige ertheilt. 
Da trat Jemand aiif und behauptete, die dort 
betriebene Wissenscbaft sei nur ein Gefasel und 
werthlos. Dagegen vertheidigt er sich in dicser im 
J.^^7yi5iivertas8tcn Schrift, in 3Abschnitten Çy^)- 

1, y^h 16“ vbiJLatAj Lo^ J: 

2 . 3 * 

3. y^i x^ ^5 

Davon ist hier nur das l.J^ vorhanden, aber 
nicbt ganz zu Ende; es bricht f. 24‘* ab mit den 
Worten: ^LJLjw Uiî jJTas y 

Schrift: klein, breit, gewandt, nicht undoutlich, wenig 
vocalisirt. Ucborschriftoii roth. — Abschrift c. 

Nicht bei HKh. 

3183. Spr. 815. 

2) f. 20^-75^-84'h 

Qiieer-8^", c. 36 Z. (Tcxt 17 x — Zustancl: 

unsauber, raehrero Bliitter eingerissen und schadliaft, aus- 
gcbessert. — Papier: gclh, ctwas glatt, ziemlich stark. — 
Xitel f. 21^ oben (und ebonso in der Vorrede f. 23'^): 

Verfasser f.2P’ (s. Anfang): 

C '^0 

Aufaug f. 21'': ^ Oy.& li'i 

SvX^ xU A4>^i 

yîibb! s 

LPLiLÂi! o L gA b ii x.«b'Li^ ^ 
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’Abd elwahhâb eiia'rcîwi +^^*Vi565(No.l365) 
beklagt sich in der Vorrede über Fâlschungen, 
die' inan bei Abschriften dieses Werkes absicht- 
ruîh begangen habe, um ihn in den Verdacht 
des^ Irrglaubens zu bringen; er aber sei nicht 
Schiild daran. Das Meiste der hier vor- 
gebrachteu Verpflichtungen staminé von 

folgenden zehn Lehrcrn her: 1. 

2. t^^^/l5279 0^4^ 

t ^'^Vl625î b. ^ 

8. vXaæ 152G9 9. 

10. CS.4.^ f ^^‘^/l526- 

lu dicscm Werke, welchcs der Verfasser 
im J. 947 Sawwal (1541) in Miçr beendigte 
(Lbg. 194, f. 248), handelt er von den Ver- 
pflichtuügcn, welche der Schüler nacJi allen 
Sciton liin gegen seine Lehrcr eingeht, auf 
Grand unbedingten Gchorsams gegen sic. 
Die Zabi dieser Verpflichtungen belauft sich 
auf 248*). Jede dorselben begiunt mit don 
Worten: Iâ^c (Â:>b Die 1. flingt an 

f. 23^^ un ton: ^ 

LÂAv.Âii ^JL9 

Oî'^ oLà.aJi ^ _jJj 

gvji — Die 2. £26^: 

iCA.^^A2U v^a:^ ^ (Â3-1 

'^1 ^^AîOLAaJl 

(Die Zabi ist nicht iniText,8ondorn iiuramKando angeinerkt.) 

Das Werk, dcssen letztcs Blatt ergânzt ist, 
schliesst hier f. 75^': U L^à 

.lilS 

ttbl *^î lXaaj 'ïi* ... 
s^j \U . . . jâli'îi! 

*) [Die letzte ist am Kande nicht angeinerkt. No. 94 
kommt zweinial vor; nicht geziihlt sind nachNo. 111. 119. 

134. 141. 149. 167. 234. je 1, nach No. 113 2 »Verpflich- 
tangen« ; dagogen beim Zâhlen ûbersprungen u. ausgelassen 
No. 211 U. 224 — 233. So dass die Zabi genauer 247 ist.] 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Schrift: klein, eng, gel&ufig, etwas flùchtig, nicht 
undeutlich, vocallos. F. 21^ unten schadhaft, ist auf f. 20'* 
U. 2D oben abgeschriebon, und da das folgendo Blatt fehlto, 
ist es auf f. 22*’— 25^ von neuerer Hand ziemlich gross, etwas 
rundlich, ergânzt. — Abschrift c. ***®^io 74 (s. f.83% Rand). 

HKh. II 1686. V 10340. 

F. 7 5*" unten fiudet sich eineNotiz über andcre 
Werke desVerf., nliml. ; 1) iCi'il 
2) cXjüuJI J. LXjt^ , 3) 

4) 7 6) oüîaLJ». 

F. 84“. 83‘’. 83“ oben einige Lehrbricfe, 
!• fehlt, über das Work, vou ^ 0 ^ 4 ^^ 
^sUJ! '6^4JS> Jk4^\ f c. ^®7 i572; 

von^^JUi der 4. 

von 

F.78*’fl\ U. a. allcrlei Gebete auf verschiedene 
Tageszeiten und f.79“. 78^ das Gedicht a^Là*XA^'b>, 
50 Verse lang und beigelcgt dem ; 

es fangt au ; ^ nJLÜ 

Der vordere Deckcl enthült inwcndig den 
Anfang des graminatischen Werkes v^Ui . 

B\ 70 — 78“ leer. 

^ 3184. Lbg. 194. 

248 Bl. 8'^", c. 19—25 Z. (21 X 15; 16 — 17 x 10*, a‘"'). 
Zustand; nicht ganz saulxjr; hier und da flockig; der 
Rand zu Anfang und am Endo ausgebossert. — Papier: 
gülb, sturk, glatt. — Jîinband; brauner Loderband. 

Dasselbe Work. Titel f.Dbloss: ''i. 

Verfasser: Anfang f.P: 

. . . ^^Ljiiî ;dL:> xU Js^l 

j g»]! oÂ.^Î 8A.fi.3 

' Das hier vorliegende Werk ist vollstandigcT 
als Spr. 815, 2. Die Zahl der „ Verpflichtungen 
ist hier, in der Regel von 10 zu 10 ain Kande 
gezahlt, im Ganzen 382; die Zâhlung ist aber 
nicht genau, die Zahl ist etwas grôsser. Die 
bei Spr. angegebene Schiussstelle steht hier 
f. 240*'. Das Werk schliesst hier f. 247*^ 
mit den Worten; XjLi? xjic jjj ^ ^ 

Lf^^J qLmJj îcXji 

*!> dU>üi ^y^là ^ys 

20 
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Wiwauf der Verfasser noch f. 248 seine zehn 
Hauptlehrer aufzâhlt imd die Abfassimgszeit 
des Werkes angiebt. 

Schrift; ziemlich gross, rundlich, krâftig, gelâufig, 
deatlich, vocalisirt. Stichwôrter roth. Spâter ergânzt in 
deutb’cher vocalloser Schrift f. 237 — 239. 242 — 244. — 
A b schrift von 
ini J. 1043 Gom. I (1633). 

' 3185 . 

Dasselbe Werk ist vorhanden iu: 

1) We. 1593. 

132B1. 17 Z. (20V2X15; 13* 3 x SVa""'). — Zu- 

stand: die untere Hâlfte von f. 1—75 wasserfleckig, dann 
f. 78 bis c. 104 oben am Rande. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

Titel und Verfasser fehlt. Anfang imd 
Schluss (f. 128’') wie bei Spr. 815, 2. Die Zabi 
der hier behandelten Verpflichtungeu ist 251. — 
Die Gutachten u. Lehrbriefe folgen hier ebenso 
f. 128^ ff. ; das 1. ist von ^ 

Schrift: ziemlich gross, doutlich, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. F. 78*^ Icer, aber es fehlt 
nichts. — A b schrift im Jahre 1063 Gom. I (1653) von 

La>v^ ^ 

2) Pet. 616. 

84 Bl. 8 % 25Z. (20‘;3X 15; I5-17xlP«>).--Zu- 
stand: ziemlich gut; im Anfang nicht recht sauber. — 
Papier: gelb, etwas grob, stark, glatt. — Einband: 
brauner Lederband mit schwarzem Rückon. 

Titel U. Verfasser, Anfang u. Schluss 
ebenso. Die Zahl der Verpflichtungen ist hier 
245. — Die Lehrbriefe fehleu hier. 

Schrift: kloin, gefâllig, glcichmilï^sig, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1087 
Gom. I (1676). 

P. 83’' enthàlt ein Gebet in 14 Versen um 
Fürbitte an Mohammed, anf. : 

UyLo wJLftil 

F. 84*^ ein Glaubensbekenntniss, anf. : cX^i 


3) We. 1769, 3, f. 7 — 15 

enthâlt einige Stellen ans demselben Werke, 
haiiptsâchlich vom Gebet, vom von der 

Annâherung an Gott, von Demuth u. Entsagung 
und anderen Verpflichtungen der Glâubigen. 
Zuerst: ^ ^LLJÎ ^ jLï 

Schluss; 

4) Pm. 161, 1, f. 1 — 10\ 

117 Bl. 17— 18 Z. (von f.9 an 13 Z.) [l7VaX 13; 

I 2 V 3 — 13 X 8 V 9 (14x 1 1)^*"]. — Zustand: ziemlich gut. — 
P-. P Ier: golt, glatt, itark. — Einbd: Pppbd mitLederrûcken. 

Ein Stück aus demselben Werke. Titel 
fehlt. Verfasser: s. Anfang. — Anfang; 

«üyjLP^i uX.^ <3^* 

Ueber die Verpflichtungen gegen die éerife. 
Schluss f.lO’': !lXP cX^! 

VpAAsyJ! »vA::p 

Schrift: magrebitisch, gross, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift im J. 1117 MoK. (1705) von 

^aÜ vX^.^ 

3186 . Pin. 82. 

1) S. 1-28. 

l25Seiten 8'^^ 19 Z. (21 X lo*,^; 15 X 9*y‘“). — Zu- 
stand: nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Einbd: hellrotherLederbd.— Titel ûberschrift S.l : 

Der Specialtitei des Werkchens ist nach Pm. 155: 

and nach Spr. 1954, 6; 

Anfang: ... ^^IaJ! xJÜ cX4.:sil 

^ xftjLb 

gjl jfclAi'ïl 

Die Abhandlung ist gegen solche gerichtet, 
die sich auf âusserliches Gebahren hin und 
ohne die richtige Unterweisung und Weihe zum 
Benif für Çüfts ausgeben und als solche bei 
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Anderen gelten wollen und sich oft auch An- 
sehen verschaffen. Sie handelt also dartiber, 
wie der Schüler und wie der Lehrer bescbaffen 
sein, was und wie jener zu lernen, dieser zu 
lehren habe u. s. w. 

’Abd elwabhsib eskcCràwx f bat 

(nacb S. 3, Z. 10) diese Abbandlung im J. 993 
verfasst und so steht aucb in Pra. 155, f. 3^*. 
Dass er wirklicb der Verfasser sei, gebt aus 
der Erwâbnung mebrerer seiner Scbriften bervor 
(S. 9. 18. 28 zweimal). Er citirt S. 14 aucb 
sein welcbes er im J. ^^Vi554 vollendet 

batte, folglicb ist die Zeit der Abfassung dieser 
Schrift zwiseben 961 und 973 zu setzen, vicl- 
leic.ht 973 verlesen für oder 

963. Die Angabe bei Spr. 1954, 6, f. 78 — 
im J. 933 — ist gleichfalls unrichtig. 

Scbluss; 

. . . idJ 

Schrift; ziemlich kloin, otwas fli'ichtig, nicht undoutlicb, 
vocallos. Stichwôrter roth. — Ab schrift vom J. 1140 
Raéab (1728) von 

/V, 8187. 

Dasselbe Werk vorhandeii in; 

1) Pm. 155. 

46 Bl. 13 Z. (lôViXlO; 9V4 X 53 / 4 ^™). — 
Z U stand; nicht rccht sauber, auch Üeckig und oben 
wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Xitel f. 1* unten und auch f. 1*^: 

Verfasser: — Schrift; klein, krâftig, deut- 

lich, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift c. **®®/i688. 

P. 30^ — 46 kleine Stellen aus versebiedenen 
Werken, wie oUubJ! des Verf. , 
des Elgazzâll, dos Ibn teimajja u. s. w. 

2) Spr. 1954, 6, f.77 — 90. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel; 

' ““ Verfasser: — 

Abschrift i. J. '*^^ 1724 . 


N 

3188. We. 1814. 

4) f.33. 45-49. 70-79. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel u.Vorf. 1.45**: 

An fan g f. 45*^: ^Jü 

jJUj VyjJj'îii 

w5ÜUJ\ iJU! 

Unterwoifung in der çûfi8chenLebre,vonMo- 
b a m m e d b e n m O R. b e u ’a b d ^ r r abm il n elbah- 
naifî el’aqilï f c. ^^^Vi692‘ Dieselbe begmut f.45^ . 
gJl b!cX^ iJLfii 

Der Verfasser behandelt darin zuerst die Ob- 
liegenheiten des Lehrers an sich und im Ver- 
baltniss zum Schüler, dann diejenigen des 
Schülers f. 49^ ff. Daraiif handelt er 

liber: f. 73’^ f. 73^ 

f. 74»^ vbT BAPLfUi.; f. 76*^ 
f. 76‘> f. 77» f. 78*» 

gJ! fLcAii X/ojbUJl 

Scbluss f.33*»; LJ jisXh 

(•^^.5 O Uc byJ! qL2=;>.^ . . . 

Nach dor Handschrift des Verfassers abgeschrieben. — 
F. 33 folgt auf f. 79. 

3189. Pin. 24.3. 

1) f. 1-30^ 

77 Bl. S^^ 17 Z. (20 X 15; BôxOï/y"). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier; gelblich, glatt, ziemlich dünn. 
— Einband: schôner Halbfrzbd. — Xitel u. Verfasser 
im Inlialteverzeichniss f. P und in der ünterschrift f. 30“: 

Ljbf 

A U fan g f. 1*’: JUt-x-ii'il LUaii» 

^ Aju Loi ... 

^ ••• - 
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Abhandlung übor Beuehinen der çüfischen 
Lehrer u. Schüler, von T il g eddin ben zaka- 
rijjâ elbimânî ennaqsbandl f (No. 2186). 

Dieselbe ht in eiuige eingethcilt. 

5^ 9 .^ ^5iA:>Î ^3 Jajîyî: J. Jjusà 

Ç5^-^ (3 

1 l üs>i Loi J, 

] 5^’ ;:?'wA-w.ji ^ 0o.4>ii v-/t»^î À Axaè 

C- C ‘ .^ ^ 

22“ /u>J! s^\ô\ 3 Joos 

S ch lu SS f. 30“: .vili ‘x4^^ ^ '^>3 

aJuI uülc «^»AÏ3 xjLAiaS^3 c\)ji ^/q Lyîi^ij 

Sr'hrift: ziemlich gross, krâftig, etwas rundlich, 
vucullos, Ucberschriften roth. Sticliworter oft ruth ûber- 
istiiohcn. — Absclirift v. J. isu- 

/ 3190. Wo. 1812. 


gJi tSj^s> 0153! L^aju.^ 

Çüfische Abhandlung des Ejjûb elMahmti 
t ^^^Vi660î betreftend die Unterweisung des 
Schülers, die Ziirückgezogenheit und Einkehr 
desselbon in sich. 

Schluss; L^UêI ^ ^4^ 

3192. Spr. 8!) 6. 

2) f.30''-61. 

Format etc. u, Schrift wie bei 1) (f. 61 von andercr 
Hand). — Titolübcrsch ri ft f. 30*’: 

S<=\Xa^ ljULJI »Àsi\'S 

Vcrfasser fcblt: s. unicn. 


2) f.37\ 

tS''*', 23 Z. (21x15; 17 ‘ 2 X 1 1’‘"0. — Z u stand: dcr 
unterc Karid (nnd Tcxt) ist wasscrtleckig. — Pa])ier: gclb, 
zi(‘mlich stark und glatt. 

Schlussseitc eines Werkos, dessou Inhalt, 

wie es scheiiit, ist: Anwcisung für das Ver- 
halteu des augehendeii Çûüs. 

Da in der Unt erschrift stelit, dass 
J4.C- j4>C‘ es abgeschriebeu habe von 

dem Original des (t ^^^Vi6Go) 

iin J. ^^^^/ig 64 und da dieser u. a. Werken anch 
verfasst bat: sjiji, ist es 

nioglich, dass dics der Schluss davon ist. Die 
(Tsten Worte hier sind: j^üJi ^ 

Schluss • LaB 1*^3.^?'^^^ vjjLÂ.A«^^i3 

i!d]l 3 /O 3 IÂÂ /0 |»A^i 3*^ ^^^3 
Schrift: zîomlich klein, gowandt, gleichmâssig, fast 
vocallos. 

,'3191. We. 1704. 

53) f. 146''- 148'. 

Format etc. und Schrift wio bci 52). — Xitel j 
fehlt. Verfasser fehlt; ce ist: 

Anfang: w^L 3 i ^3^ (^AjI idJ 

^^'3 »Jj\ CX.JU3 . . . 


I Anfang f. 30’': ^'w.^ 

wXÂ^ ^,^XJ3 . • • Laivs J i 

u^Lvw^'^i XAâ^3 iC,i^»A.%v.Aji |*Libo 

^^AixX<i3 J•Lüyc 

Ueber das Verhaltniss zwischeu Lehrer imd 
Schüler und die Erfordernisse für Beide; in 
nichreren ungezahlten Kapiteln. Da sich der 

Verfasser f. 4D auf sein Buch i u JLavO 

i benift imd IlKh- VI 13234 ciu solches von 

[ i^j»yü:5i J.^***.! f anführt, ist 

vielleicht dieser der Verfasser. 

j 31“ iV.i^M4^ iSiaÂaS ^ uj 

! 38“ X8jjj Xj-4Ji oLÂxiî i‘tLo 3 

j • LJ > ^ v U • • 

! 47“ 0 ,aÜIj 3 iCSL,^! ^j#»».Ai3 iCj^32Cji JL3J-ÀC ^Lo 3 

49* vXfJui iÂr>i ^ 

! ^î’ï^ ^ 

j 54^ M *:<! xîl ^ /cXJî 3 

59“ (j#^^3 vA.^ii iÂi>^ ^ 

Schluss f.GD: \Ü>Aj 3 iLü Æ jjt! 

wLA5\i>l tvX>3 ib 

^^^AAûJÜt j*.Jti3 fA*i li*^^ j.^>3 . . . 
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3193. Spr. 897. 

1) f. 1— 21»>. 

29 Bl. S-, 15 Z. (17x10' 2; llV3x7' a‘-“‘). - Zu- 
stand: am Rande 'wassortlockig, dcr Anfang unsauber. — 
Papier; gelb, etwas glatt, zieinlich dünii. — Einband: 
Pappband mit Kattunrficken. — Titel f. (u. Vorrede) ; 

Vorf asse r f. 

A U t’a 11 g f’. 1*^: iC^5j,A2ji xJü 

ihAAj^ . . . sAP 5«.aA3 

xÂ^ cXj 'i Uaî «.âÂji H 

^ ^ . “ V> L. •• 

Ueber die Eigeiis(*hat‘teii iiud Pflichton und 
Ibvdehiingeu dos çüfischou Lohrors u. Sehülors, 
vou Mo]iammed ben zoiii erîlbidîi) lien 
inoriaminod Ikmi ’alî dhekrî eççidilïql elini^:rl 
olgoiurl f — Zorfallt in zwoi 

* 2 » C lO" 

Cj •• ••- • 

Schlnss f. 2 P’; 

Sclirift: grohs, ungclcnk, dcntlich, vocallos. — Ab- 
Hi’lirift VOll ^ ^ ^ J ^ un ») . ,17;»0* 

Es seliliesst sicli daran f. 2P’“23=‘ eino sASb, 
ludreffond oine doni 

t Entschoiduug vorgolegte Frage, 

in Bcziig aiif gowisse Ansspraclie nianehor Çüt’ïs 
biMin J'ÂJi imd oinige Manieren boim Boten. 

3194 . Wo. i(î 3 i. 

10) f. 187"- 193 

Format etc. u. Schrift wie bei 5). — TitelüberRcIirift: 

Ver Tasser: s. Anfang. 

Anfang: (jfÂJi xB 

. . . cXju Loi . . . ^Lil 

\^y,aéMS xJLA*(jji 8 iAP • • • 


"l «7 

Diese Abhandlung des ’Abd elgani ibn 
ennabulusi f ^^^^1730 (No. 1372) betrifft das 
Verhâltniss des Lehrers zum Schüler, mit llüok- 
sicht auf die Observanz in frühercr Zeit und 
auf die Missbrâuche zur Zeit des Verfassors. 

Schlnss £193*^: eUAj Juuaj lAils 

/JÜ! i-Ui jji J<c XJ 

xJLamJI oA^jT ysj 8j 5 A Lo ^^joi 

Abschrift im J. 1158 Moli. (1715). 

3195, Pm. 2 K). 

w’ij f. 88-111. 

Format etc. und • ,>> __ Titol f.S.S': 

Ebcnso im Vorwort f. S'J", aber statt 

Vcrfassor: s. Anfang. 

Anfang f. 8S*': s\j 

. . . ^âJi A>Jtii i3^a 5 UJlx: ^yQ 

vAi . . . UPÂx) xfij.Li 

j»»5 C,"^ C:.>LÂ>«5r X.^vx/X*.J»i 2-V -Xv Lj.a^ Oi xiLiiww^ 

i Ht^Lj^V.wk.1 1 wA Jjxédj .IjvxÂC^ji XxÂa.^» L^aAi^a/O 

Uebor Eigenschafton nnd Erfordernisst* d(‘s 
Lehrers und Schülcrs der Çfifik und Pflichten 
und geg(ais(*itigos Verhalteu dorselben, besondors 
aiich Unterweisung des Sehülors zu vorschiodonon 
G radon, von Mu^tafâ bon ko mal eddin Ixmi 
’ a 1 î eççiddîqi elbekrî 0 1 H a 1 w a 1 1 f ^ 749 (1 1 d 1 )• 

Darin eino langtTo Qaçîdo ((15 Vorso, l\'iwll) 
des Verfassors, in welcher dorselbe die Kette der 
Lehrüberlieferiiiig seiuer Secte von Gabriel hor- 
unter bis auf ihn solbst, Gliod für Glied, uachwoist. 
Es bcginnt f. 10P\* Ujj c;Aii iAi ^ L 

Schlnss f. IIP: oUüuJi ^ wAJA ^ *1 
q^iAüajij j^b '!>Lj xL!i 

xBi^ léi^b 

Abschrift v. J. 1704- 
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No. 3196—3199. 


3196. Lbg. 554. 

24) f. 310-318. 

15— 23 Z. (20xl4Va; 16 Vî X 9V3"“). - Zu- 
stand: etwas fleckig und unsauber; auch wurmstichig. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Titel f. 310®: 

(ebcnso im Vorwort). -- Verfasser f. 

Anfang f. »S10^: ô^\ »SS c>^î 

^ilè cXaj L«i . . . ^^Aiaâii^ 

;^J! (3 

Es sei in einer Gesellschaft von Freunden, 
sagt Bedr eddin ben ’omar sirâg eddin 
eràdüi ellioreit'i (? um ^^% 562 ‘ vgl. No. 3042), 
davon die Rede gewescn, dass der an der 
Iland eiues Lehrers seinen Weg antretende 
Schûler wcnig Erfolg davon habe. In Folgc 
desscn erortert er hier zunüchst Ailes, was der 
Anfanger thun und lassen soll; reine Liebc zu 
Gott mttsse ihn erfüllen, den Lüsten müsse er 
entsagen; die Liebe aber bestehc in Reinheit 
des Herzens und dein Streben zu Gott hin. 
Ailes gipfle in dem Satze: strebet, bevor ihr 
sterbt, und demgemâss müsse der Strebende 
der Welt absterben, indem er lOerlei befolge 
und übe: Busse, Entsagung, Gottvertrauen, 
Genügsamkcit etc. Zu allem diesem führc ihn 
eiu tüchtiger Lehrer den sichersten Weg. 
Schluss f. 318^• ^JL .5 «5ÜL. 

4;,nj! lj«AwUA aU! (^^^3 * • * L^jL5 O 

s c h r i f t : gross, krâftig, zuerst etwas vocalisirt. Gegen 
Ende kleinere Schrift. — Abschrift c. ^‘^/i 737 . 

! 3197. Spr. 817. 

2) f. 233. 234. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titol u. Verf. feblt. 
Anfang: ^ ^ 

u luXP qU 


Lo fXx\ s ^15^' ^ 

Einige Bemerkungen (in kiirzer Abhandlung) 
ûber die Obliegenheiten des , dem 

gegenüber. — Schluss (234**): v;>^' 

Li^LjtSt^ ^4^ XjUy ^vXüJi tcXP 3^ 

^ 3198. Spr. 851. 

3) f. 14» -18». 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Ueberschrift: 

Anfang f. 14’^: ^ <3^^ 

Léj! C;Alt4>AM 

S i'ScVXjl ^ Le J..4J1JI 

gJ\ q1 

Behandelt, was der Anfanger und die Vor- 
gerückten in der Çûfik zu thun haben. 

Schluss f. 18®: JIvXac'îI! wlè 

3199. Spr. 851. 

14) f 88®-90K 

Format etc. und Schrift wio bei 1). 

Stück ans cinem grosseren Werke, das iii 
(ungezühlte) Kapitel getheilt ist. 

88®, 1 .^l.AÂv'Àil (XwaI y ^cXPL<i^! ^■^■ÀÜ Vi^L^ 
cXPLCÂil 

88®, Mitte s^\S; 89®^lij^'5il^ 

89*> Jwc’lji; 89*^ jLcLüiJt 

90® 90®j:^yt; 90^’/cXJl Nx^Ux. 

Anleitung für den angehenden Çûft. Dass 
hiermit das Werk zu Ende, ist nicht anzunehmen. 

F. 90*^ Mitte u. 91®. 94 — 97. Stücke ans 
obyiâSl des Ibn el’arabi. F. 91^ — 92*" steht 
ans dem jL^\ MjXA) des 

^ dJl wXax jjt der 213. Ab- 
schnitt. F. 93 Définition çûfischer Ausdrücke 
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and f. 98'*. 99*. einigc Aussprüche und eine 
kurze, an f «*6/1348 ge- 

richtete Vermahnung (aÂasj) des Ibn el’arabl. 

3200. Spr. 769. 

6) f. 61«— 65^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Anfang:^ idi! 

gJt /C*jL;iL( xîLï^^Ijü 

Abhandlung çûfischen lahaltA^. weist im 
Aûschluss an Sura 3, 174 auf die Nothwâidîg^-^* 
keit hin, einem Meister als Führer zu Gott 
si ch anzuschliessen und giebt Vorschriften, was 
dem Schüler obliege, iiin zii der rechten gott- 
seligen Gesinnung zu gelangeu. 

Schluss f. 65*^: oi^L:> 

gJt is.lJL 'îJî 

3201. Wc. 1665. 

50BI. c.lSZ.CiP/QXlôVü; 15V9-16V9XlO-ll<«»). 
Zustand: ziomlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dünn. — Einband : Pappbd. — ■ Xitel u. Verfassor f. l“: 

isb'J.t yU.ïli ïJU, 

An fan g f. l*’: ^ 

iCÂj^ Kft-Jii iüLv^ 

’Ali liarraz ibn d’arabl, wol um 
am Leben, hat diese çQfische Abhandlung auf 
Grund von Unterhaltungen und Mittheilungen 
seines Lehrers verfasst, welcher f. 13^ ausführ- 
lichcr heisst: A4»5>( ^ ^Uii( ^ Aé^i 

^ Aé-^ 

Er theilt dioselbe in Vorwort, Hauptsache (Aaoîu) 
und Schlusswort und handelt in dcm ersten von 
den Pflichten und dem Benchmen des Schtilers 
gegen seinen Lehrer; in dem zweiten Stücke 
von den Vorzügen des Lehrers (und zwar des 
Abu ’l’abbâs ettiggSnï) und dem segens- 
reichen Einflusse desselben auf seine Schüler und 


seine Umgebung; in dem letzten von denVorzügen 
des Gebetes fûr Mohammed vor allen sonstigen 
firommenHandlungen u. theilt einige Gebete mit. 
f.3» iUfib AiJ^t iüpLP ^iu 

23* xiidli iUjiLîï»* 

Schluss f. 36*: qÎ JJu xîli 

IAP^ r ^ 

iCjlAfl(^ AâÏ^L Ll4^ q 1 xJLwki^ . . . 

bA^ aJ]! . . . 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, deutlicli, vocallos. 
«treft^crrttn.. • . Abschrift im J. 1223 Çafar(1808) von 

'o>t.-Arab.Foliirung. 

F. 37 — 38 die Gebete wiedeU i , tvelci.o 
f. 28^ — 30* stehen. F. 40 — 41* Zusammen- 
stellung von Qoranversen ans verschiedenen 
Suren. F. 4P — 48* eine làngerc Predigt und 
f. 48 — 50 noch zwei Gebete. 


3202. Lbg. 107. 

4 Bl. 4^ 20-23 Z. (23‘ a X IGVa; 20x111^™). - 
Zustand: ziomlich gut. — Papier: gelblich» dûnn, otwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Ledorrucken. — Xitel f. 1 * : 

Der Spocialtitel ist nach dor Vorrode f. P: 

ôs^l^ UAJpilil (XotJî <X^J^ 

Verfassor: s. Anfang. 

Anfang f. l**: gjUxI! aJÜ Juait 

^ >Xj.C . . . 

w 

v3 bâp i^JL^ 

xili Âjç4Jbüt^ 

Kurze Anleitung zur Çüfik, von ’Abd 
elmo’p ben sâlim ben ’omar cééibll essi- 
Tnillâwî. Ausführlicdier wird darin über die 
verschiedenen Arten des A.^! (Vertrags-Ver- 
bindlichkeit) gehandclt. 

Schluss f. 4*; iOUJU- ^ 

(ÂiyoÀJS A-^ 

Damit bricht die Abhandlung hier ab. 
Schrift: Xûrkischo Hand, ziemlich klein, et was 
flüchtig, aber deutlich, vocallos. — Abschrift c. **^/i785* 
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No. 3203—3206. 



3) f. 59'' -60. 

8''“, c. 18 Z. (IS'/oX IS’/a ; 15-16 X 12™). - Zustand: 
zieinlich giit. — Papier etc. und Sclirift wie bci 2). — 
Titel iiud Verfasser fohlt: s. Aiifang. 

Anfaug: . . . gvyJiJ! JLs 

cr^* 

^jbLxdjJf J. 

S (jiOjLaj^ 

.vU! Jiî \JL^1 JaJLi.^ jCLt ^ 

sLâjuo JLi «sJJi 

J^é Léi" cX>! ^ 

Von dein obcn bezoichueten Werke des ’AIl 
1)011 ellioseiu eisirgân^ das parauetischcr Art 
uiid çûfisehen Inhalts ist luid von den Eigen- 
sehaften uud Kenuzoiehen der Schüler und 
Lehrer der ÇüHk handelt, ist hier Kapitel 60 
mitgetheilt; nach der ilaudbemerkiing auffUiO*" 
folgt Z. 13 ff. uoch Eiuiges ans demsolben Werke. 

8204. Mq. 110. 

26) f. 413 -415. 

Format otc. u. Schril’t wie bei 25). 

Bruehstiick ans eiueni Werke, die Pflichten- 
lehre des angeheudeu Çüfl behandelud. Das 
Vorhandeue beginut, iu Erorteruug des Ver- 
haltnisses des Scbülers zmu Lehrer uud seines 
genauen Gehorsams, mit den Worten: lLii> 
gJt a.-aJ UJ 

Es ist in ungezRhlte eingetheilt. 

413" ; 414»^ 

414" j^A<aî 5 415" 

Zuletzt die Worte: xJlL^ yi5o3 ioto 

^ 8205. Mq. 43. 

7) f. 130-132'. 

Format etc. u. Schrift wie bei G). — Titel u. Verf. felilt. 

Anfang: V^Jüiiî 

^sJi oLaxc^u 


Ein Bruchstûck, von der Nothwendigkeit, 
dass der çûfiselie Schüler sich eng an einen Lehrer 
anschliesse. — Schluss f. 132^: Uc 

Die letzten 3 Worte gehôren nicht dahin. 



1. Wie sich der Schüler zu benehmeu 
habe, behandelt Pm. 419, f. 17. — Darüber, 

I dass er sich einen tüchtigeu Meister an- 
1 schaflen müsse uud Kennzeichen eines solehen, 
We.397, f.l44". Hô'*. — Wie er selbst zur Stufe 
des Meisters gelange, Pm. 224, f. 239" — 241. 
— Eine SchÜlerkette (Kj^JskaÜ KJL-JuJi), von 
cX4.i>i an l)is 

aiif ^ 5 .AxJl zurück, Pm. 344, f. 38DRaud. 

2. Eiuige in dies Fach einschlagende 
S(îhriftcn sind noch abgefasst von: 

1 ) tvii! cXm^ uXa£: cX , £• 

t ^^ViiB5^ n. d. T. 

U. d. T. Vi\A&AA^4>i! 

u.d.T.^U.ih j, Jvj 

LXPljjl cX^:>^ 

t ^^^/i4165 u. d. T. jJjtÜ îjA4.c^ jJütAÜ ivjicX^ 

5) ^ t ^'^1624, U. d. T. 

6) u\aC t ^^Vi565 5 d. ï. 

7) ^AiS ,A. A.^- t ''^1576, 

U. d. T, Aa^aa^aII^ A^iî s-jtûi A-yisÂj! ^aJI 

t n.d.T. J.5 *ij ^ U 

yv (^' Ç5V t 

u. d. X. 

10) \lî! A.*x^ ^OLüJ!a.{X 

t ^^'^Vi628) u.d.T. Aji! A^aaI! 

11) 0 ^ 4 ^ Qi sX4^ f 

u.d.X. ^ AjjÀJi ^ jiÀi 
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4. Unterweisung in der Çùfik 


a) der GottesbegriflF. 

3207. We. 1633. 

8) f. 81-102. 

Format etc. u. Schrift wie bei 7). — Titel u. Verf. 

8lX.àw* "J' 

(Beides so auch in dor Unterschrift.) 

Anfang f.8P: , . . 

^ LX4-:^t 

. . . «Ans c\4tj Lot . . . 

àü^^JLvo 

H^JbuJ! oL*^t ^ 

Abhdlg des Abû fiamid elgazzâlî f 
betreffend das gôttliche Licht, ziigleich mit der 
(allegorischen) Deutimg daliingehôriger Qoran- 
verse imd Aussprüche. Auf Wunsch eines 
Freuiides verfasst, aber in kurzer Darstellung, 
wcil der Verfasser zu làngercn Erôrtcrungen 
kcine Zeit liabe. Zerfallt in 3 

1. ^ 82'- ^L«i- »w; 

2. 96^ ^Lajso^J^^ ^ 

Schluss f. lOP: iUoüi 4 J 

^ y:a^ Lo Lé^ 

^^LSL' 5 îsXA*<t^ • • • 

Obglcich der Verfasser in der Vorrede f.82** 
die Eintheilung in 3 ausdrücklich angiebt, 
enthâlt die Abhandlung doch nur obige 2 Jjkoi. 

HKh. V 12086 und 12087. (Auch von diesem ist 
angegeben in 3 ^.Aas). Collationirt. 

Lbg. 277. 

23 Bl. 4^ 25 Z. (25V2X 15; nVaXOVa"™). — Zu- 
Btand: fast lose im Einband; an der oberen Ecke etwas 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


beschftdigt. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband; 
Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
abgekürzt: BlXàwo. 

Schrift: groBS, kr&ftig, gefUllig und deutlich, vocaHos. 
Stich^çôrter roth oder rothûberstrichen. — Abschriftvon 
qA ^ jj\ \xm ‘““/nés. — 
Collationirt von demselben; am Rande oft Verbesserungen. 

3208» Spr. 853. 

12) f. 165^-178\ 

Format etc. u. Schrift wie bei 7]).- TitsI f^hltj ef îst etwa: 
Kiytji j 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 165*^: (3U>* 

^ Jjf QdAi^ 0rd;^ 

fautif vXi^üi^ 

M^jui xJLxJLr^i v^;^l 

gJI ^ ^ 

Abû li a m i d elgazzàli f ^^/mi handelt hier 
von der Erkenntniss des Wesens Gottes und 
unter welchen Bedingungen dieselbe môglicli 
sei, und welches die Kennzeichen des „Er- 
kenuenden“ (vJf^L*Jl) seien. — Die Abhandlung 
zerfôllt weiterhin in inehrere 


171* 


jJLll qC cX^i S 

Jaoà 

171» 


LbjJt xjLjlJL^ ^ 

3»Aaà 

171» 



v)^ 

u. 8. W. 

Weiterhin: 


174* 

tUJlj 

i ^)w>as; 174»/jJI^5 


176* 




176» 

fbU! 

S J-oi; 177* X-JI S 



Den Schluss macht eine b\AJl5, in der die ver- 
schiedenen Arten der Seele erklârt werden, nâml. : 
^xÂJUbjt 

.. .. 

Schluss f. 178*: ^ 

21 
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No. 3209—3211. 


3209. Lbg. 271. 

70 Bl. 8”, 13 Z. (llVsX IS'/s; 12—13x9'“). — Zu- 
Btand: zieml. nnsauber. — Papier: gelb, gtark, etwasglatt. 
— Einband: brauner Lederbd. — TitelûberschriftO**: 

|•wc^ 

Ânfaug f. 2^: 

cX.ju^ . . . 

gj! L-îyi« 

Die Vorrede des Werkes, in deren Anfang 
(nach der obigen Stelle) aile Gottesnamen auf- 
geführt werden, geht bis f. 9**. Dana uegiùot 
das Werk selbst f. 9^ Milte so: nSl 

qÜ . . • VijLjJ^^ iAiL>M.vO 

«^Jû* • . • v^ak^ q JI 
Der Vcrf. nennt hier als Titel seines Werkes: 

Dann kommt f.lO’^ ein neucr Anfang: xü 
L4J wli «Aju^ . . . bü 

gJi s«>AiaL?^ • • • idJi 

Çûfische Glaubensauffassung: von Gottes 
Wesen; vom jüugstcn Gericht (die verschie- 
denen Ausdrücke dafûr f. 18 — 1 9) ; vom 
Paradies und der Holle; von der Rechen- 
schaftsablegiing ; die 10 Wege, um der einsti- 
gen Strafe zii entgehen f. 20*^ ff. Darauf: 
53** «Axj iOJic 

57** i^Lcoai! (AJlüjlj qI ^ 

xLtai> 

61** ^ ^ 

65* xl^l^ ^ y*^ 

Das Ganze schliesst mit einem Gebete, dessen 
Schluss f. 69**: l***^-^ 

a)J qjÀaoj L 4X 

Dies Werk ist schwerlich von Elgazzall 
verfasst. 

Schrift: gross, dîck, rundlich, etwas vocalisirt. Ueber- 
schriften and Stichworter roth. — Abschrift c. 

F. 1 und 7 0 enthalten theils andere, theils 
Râthsel- Verse, von spâtererHand in klein. Schrift. 


3210. Spr. 1968. 

5) f.39-5D. 

Format etc. u, Schrift wie bei 1). — Titel u. Verf. f.39*; 

|JuJt yl*. ^ »A^ 

Anfang f. 39**: ^ 

xJJt {j!û\j>^ 

ai! tLJljtîl (jiaju QÊ ^vo !A>*t^ 

g.i! x^AâXl! ajdir ^l^)Ai! ^^AÜ! ^Jlai! 

Ucbcù dî? ticfer^ mystische Erkenntniss 
Gottes. Elgazzall handelt den Gegenstand 
in mehreren y^ (wie es scheint, 5) ab, ohne 
besondere Ueberschriften. Er giebt dabei eine 
Uebersicht ttber die Wissenschaften überhaupt, 
die er in 2 Theile theilt JJUJ!^ (jP^iJ!, von denen der 
1 . (^jF.^!) in 2çji, der andere in 3 xôy> zerfâllt etc. 
Schluss f.51**: ;l! 

oLJ^! «Â^ qÜ aJL.^! sÀP iwC^'q*^!^ ^iljü all! 
‘jy ^ Ui \jy ôi ail! y»^, jJ 

HKh. III 6314. — Andcr» 6236 (wo er die Ab- 
handlung mit gleicbem Titel und Anfang zuschreibt dem 

3211. Pm. 185. 

6) f. 25-46. 

S”, 13 Z. (Text: lO'/s X G'/s'™); von f.40 an 15— 19Z. 
(11x8^“*). — Zustand; zicmlich gut. — Papier: gelblich 
(von f. 40 an: gelb), glatt, ziemlich dûnn. — Titel f. 25*; 

ü •• 

Den vollstândigoren Titel s. am Schluss. — Verfasser f.25 ‘ ; 

vlJîîAi! yX^ 

Anfang f. 25**: y.Ux» ^y ^^JJ! aÜ 
vÂp Xju u! • . . j)y^ qjaJ! vjxI^! 

^U^! aJL:^ 

gJ! aj^^âLuû^ oUJi^ ^jy>^ J^lki! 

Çûfische Abhandlung vom Glauben und den 
Spaltungen darin. Es gebe deren mehr als 70; 
die beste habe das Einheitsbekenntniss Gottes; 
auch die Scheu ^^L^! d. i. Ehrerbietung gegen 
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Gott sei dahin zu rechnen. Es werden hier 
also die BegriflFe des Glaubens, der inneren 
Erhebung, der Selbstveredlung u. s. w. erôrtert. 
Als Verfasser ist hier Çadr eddln elqônawî 
t 123, 4, f. 34® aber Sa’id 

ben moRammed ben aRmed elfergânî sa’d 
eddîn f ^^^/i 299 î sein Schüler, angegeben; 
HKh. aber nennt als solchen don Ibn el- 
’arabl. — Beginnt nach der Vorredc f. 26®: 
gJl ^Ji^\ qC b)L*x QUj'it o' 1**^' 

Schluss f. 46'’: oUUj oLLÜi iüîjl 

gJ! (Jfsl xl]!^ 

Schrift: ziemlich gross, gelâufig, fast vocallos. — 
Abschrift c. ^^^/| 785 * — HKh. IV 7572. 

Mq. 123, 2, f. 34 — 41®. 

8^^ c. 20—22 Z. (Toxt: 13V4 X 9Va — 10"“). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, abor nicht frei von Flecken. — 
Papier: gelb, glatt, stark. 

Dasselbc Werk. Titel f. 34®: 

gj! ^ 

Verfasser: s. bei Pm. 185, 6. Anfang ebenso. 

Die Abhandlimg bricht hier ab mit den Worten: 

^ 

Schrift; (bis f. Sô”) ziemlich klein, deutlich, gloich- 
mâssig, etwas vocalisirt. Dann kloine flùclitigo Golehrten- 
hand, in einander gezogen, schwierig, vocallos. Der Titel 
von derselben Hand. — Abschrift um ®^/i 3 y 7 , nach dor 
Handschrift des Verfassers. 

3212. Spr. 795. 

78 Bl. 8^^ 15 Z. (21V3 X 12; 12Va X 7«“). — Zu- 
stand; wurmstichig, der Rand oft ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband; brauner Loder- 
band, gut. — Titel (von neuorer Hand) f. 1* (so auch 
zu Anfang der einzelnen Papierlagen, oben): 

. .. ^ 

Verfasser fehlt. Es ist: j\*û, 

Anfang f. 1**: 

IcXjLx^ icXNé^ 

gJt KJL^ÂJ olpt qÜ 


In diesem Werke sucht derselbe Verfasser 
auf wissenschaftliche Weise zur Erkenntniss 
des gôttlichen Wesens und der darin liegendeu 
Geheimnisse anzuleiten. Das Werk zerfallt in 
ungezâhlte Abschnitte. Es beginnt, nach einer 
langen Einleitung ûber Wesen, Inhalt u. Z week 
derWissenschaften, die in der Théologie gipfeln, 
f.8® jîîy ^ 

[gJI ^ .(^n 

13® rxXÂxii^ yA 

l^gJ! sjfc j] Zuletzt: 

64® LaA^ LÂ..J LLulxo JhAoaj! 

oLLyJ! ii» 

65® y- ^ JywaS 

69^ XjuqL:> 

72® 

Mit f. 78 hort das Werk hier auf: der 
Schluss, etwa 32 Bl., fehlt. Die letztenWorto 

(=We.l663:f.^0‘?k6)/"^ 

Schrift: Porsischer Zug, klein, gefallig, gloichm&ssig, 
gut u. deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. Ara Rando 
im Anfang bisweilen karze Glosson. Nach f. 30 fohlen 
2 Bl. — Abschrift c. 1800. — HKh. VI 12581. 

/ 3213. We. 1663. 

81 B1.8’'», 15Z.(18x 13V3; IS'/aX 1Ô'“). — Zustand: 
ziemlich gut, der Rand nicht ùberall sauber; nicht frei von 
Wurmstichen, die aber zum Theil ausgebessert sind. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: gutor rother 
Lederband mit Klappe; dazu ein Pappfutteral. 

Dasselbe Work. Titel f. P: 

Verfasser (ausführlich) und Anfang ebenso. 
Besondere Jouas finden sich in dem Text, der 
bei Spr. 795 fehlt, nicht. — Das Schluss wort 
steht f. 79®: 8 L:>IJwo^ iUjL:> 

^ Jokûâil i»Â^ q! yd yA 

Schluss f. 81®: U^- U JJ' ^ 

yA 

. . . xJü 

y ^xjb^^ xJÜ^ LjLjLAJ J^'i ^LjLLa^ 

21 * 
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Schrift: klein, ziomlich weit, gefàUig, gleichm&ssig, 
wenig Tocalisirt. Der Toxt in rothen Linien. Am Rande 
stehen im Anfange oinige lângere Glossen. — Abschrift 
von LU ^ um *^/i 59 i. — Collationirt. 

F. 1 * und 8 P stehen einige Stellen ans den 
des 


3214 . Spr.796. 

322 Bl. 4'“, 19 Z. (25 x 17; 18 X 9‘/a-10““). — Zu- 
stand: etwas wurmstichig, zum Theil ausgebessert: so 
besonders im Anfang mohrere Blâtter, unten ini Text. 
Fast loso im Deckel. — Papier: gelb, dûnn, glatt. — Ein- 
band: rother Lederband. — Titol f. 2^ (Vorrede) und 
f. 322‘ (Unterschrift); 


Verfasser: ^ 1 X 4 .^ 


Er heisst ausfûhrlicher: 


X4^ ^ 1X4^ 


Anfang f. 1^: iX^.^ wi 5 X 4 «:^‘»> 

XuJi qL Xju^ . . . 

x-LJLx^ s^XjXj 

gJ! vXjILj ^ 'As*- 

Commentar zu demselben Werke, von 
Mohammed ben Ramza ben mohammed 
errClml tbn elfenâri (oder ibn elfeneri) éems 
eddin, geb. t ^^/i 430 * [l^er Gentilname 

entweder von dem Orte Fenar oder von dem 
Geschâft seines Vaters als Leuchtthürmer.] 
Das Werk ist eher eine Bearbeitiing des Grimd- 
werkes, als cin eigentlioher Commentar, doch 
ist der Text ganz aufgenommen. 

Der Inhalt ist so vertheilt: 
f.3* (in 5 v)«.Aa 5 ): oXXU a^Uiî 

oLp'b^l 

(f.l7* eine Tabelle ttber: aÜ! viîyuJI 
24** (in 10 JwAoè); oLpî j Xa^aaÜ iüüU« 


1. Jooi 50»(inl0j.üU): g.Ai5\Aûj\t Xa^aJI 

oiXiaJt^ otXit oiiL^^t 

97** qI qLo ^ 

^L > CildAAQ»Ajt 

AJUqL^I 

^ oLjljIXSÎ 

2. Juwai 99** (in 4 j*üu): Xa^^x!! ^ 

^LaXcU aJL^aw XaaaJÜI ^ 

olj^XIl olftAoit pUamI |•LA)lit 

117* vJiLüwo ^5 Xa^^xSî x4jL> 

upajLa ^^^Lâaj} ^LXfti JL^'^U Ll^Ij 

JLXa^'ÏI 

Nach dieser Einlcitung folgt das Hauptstttck: 
123* ol^> oL^ ^xA*:,- i 30 

^ oLaUxaJI^ otjjJLJS ,^- 0 ^ ^Â^ 

(in 12 Jjwaà). 

l.JwAûi 123** (in 16J.Aoi): ^ 

olÂAjtxH L^' 

1. 124“ iü^fcU! J^l j. 

5. Jwkoâ 239“ üAjliit |.lc UijL<;-> ^ 4 AaAJ 

sXj'X^! 3 

lO.Jw^aî 253** qÎ 3 JsjLâo 3 

^ÜxJU xkJLxJl 

ia^Iaaaj 

aJut Uü |Jl*J! 

12.3Aaà 256* ikAx*L^iî> ^ 5 Xil 3 

263* (diese Ueberschrift fehlt hier; steht 
so Spr. 797, f. 230*): iU-»L>^ 'tUiS iC.iX-j 
(^xJl JwclXiî ^LAAi’it 3 'xxA^ 
'jwo'wAJÏ 3 

(in 17 J|». 

306 ** 
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Schluss f.322*: 

LlypLol ^ 

1^3 UuU^ 

Vorauf geht ein Inhaltsverzeichniss, flüchtig 
geschrieben, auf 2 Blâttern. 

(F. 207^ fehlt die tabellarische Uebersicht: 
8. Spr. 797, f. 180"). 

Schrift; Persischer Zug, ziemlich gross, gleîchmâssig, 
gut, vocalloe. Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1800. 
Collationirt. — HKh. VI 12581. 12154. 

3215. 

D asselbe Werk in: 

1) Spr. 797. 

275 Bl. 23 (25) Z. (203;'4X 15; 14 X 9<*™). — 
Z U stand: wurmstichig, vielfach ausgebessert, tlockig. Der 
Text ist Anfangs (am Kûcken) beschâdigt. — Papier: 
gelb, stark, ctwas glatt. — Ein ban d: schôner Halbfranzbd. 

Titel, Verfasser (ganz kiirz) und Anfang 
ebenso. Nach f. 255 fehlt der Rest, ist aber 
ans Spr. 796 (von f. 290% Z. 18 an bis zu Ende) 
ergânzt. Nach f. 1 fehlt 1 BL, nach f. 8 21 Bl. 
Die Arabische Foliirung geht bis 255; die 
fehlenden 22 Bl. sind darin mitgeziihlt. 

Schrift: ziemlich kleio, dick, gedrângt, ziemlich 
deutlich, vocallos. Rothe Uebcrschrifton. Die Schrift von 
f. 250 an ist Persischer Zug, klein, fein, ziemlich gut, gleich- 
mâssig, vocallos. — Abschrift um etwa *^, 1591 ; die 
Ergânzung von c. Collationirt. 

2) Pm. 519. 

258 Bl. 8^^ 25 Z. (20x 15; 14 X 9\2®'“). — Zustand: 
der obéré Rand im Anfang besonders wasserfleckig, ein 
wenig auch am Ende oben und unten wasserfleckig. Die 
ersten Blâtter am Rande ausgebessert. Bl. 6—9 eingerissen. 
Nicht ganz frei von Wunnstich. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: rother Lederband. 

Titel (f. 2* vollstândiger als f. P), Ver- 
fasser (ganz kurz), Anfang 11. Schluss ebenso. 

Schrift: klein, etwas gedrângt, gefâllig, deutlich, 
gleichm&ssig , vocallos. Ueberschriften und Stichworter 
roth. — Abschrift in Mokka im J. 1051 Ragab (1641). — 
Collationirt. 

F. 258" enthâlt ein Stück ans Kap. 412 
des XaXJI des Ibn eLarabl. 


3216. We. 1704. 

63) f. 167-180>>. 

Format etc. und Schrift wie bei 62). Zum Theil 
fleckig. — Titel fehlt. Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anf. : jjf 

. . . JwolX!! nJÔ U 

Auszûge ans demselben Commentar des Ibn 
elfenârl, von Abü hen bedr eddin 

elgazzi (um — Schluss f. 180"; 

Abschrift im Jahre 1077 Sawwâl (1667). 

HKh. V 12154 und besonders VI 12581. 

Andere Commentare dazu sind von: 

2 ) um *’®®/l745. 

3217. Lbg. 852. 

1) f. 1-42''. 

48 Bl. 8’“, 16-18 Z. (20';3 x 14*;,; 13', , X 'J'/s""). — 
Zustand: ziemlich gut, der Seitenrand etwas fleckig; nicht 
ganz ohno Wurmstich. ■— Papier: gelb, dûnn, glatt. — 
Einband: Kaltunband mit Lodorrûcken. — Titel f. 2'^: 

5.^ 3 s^L^f "i 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 2": . . . Jli 

/JJl ^ cXa*J! ^8^ AÀÎÎ £:LE2P 

gJ! ^ vXi ^ 

Anleitung, zum Gltick, d. h. zur Erkennt- 
niss Gottes zu gelangen; von Aftmed ben mo- 
hammed ben ’abd elkerim eliskenderl 
tag eddin abû ’lfadl tôn hfâ allâh f 
Schluss: 

Schrift: magrebitisch, klein, gleichm&ssig, etwas vo- 
calisirt, in der zweiten Hâlfte ziemlich blass, Stichworter 
meistens roth. — Abschrift c. ‘*®®/i 737 . 




166 


UNTERWEISUNG IN DER ÇUFIK. 


No. 3218—3220. 


3218. We. 1775. 

2) f. 7-14. 

15 Z. (173/3 XI 3 V 3 ; llV 3 - 12 x 9 iy“). — Zu- 
âtand: zu Anfang und am Ende fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, dick. — Xitel und Verfasser f. 7*^: 

Anfang £.7**: Uili» 

— Scliluss {Ai'’: 

OykûJ 

XjtLâJLjT Lo ^ ^ 'éyù XkA 

*^1 Jà^ ^ ^ixS iJÜi Jàil\ 131^ 

sS^ LaiX^ 

Stück ciner çafisclieu Abhandluug über die 
Moglichkeit imd deu Weg, zur Erkeimtniss 
Gottes zu gelangeu. Der Anfang ist hier fort- 
gelassen. Der Titel, von spâterer Hand ge- 
schrieben, ist aehr fraglich. F. ID erwâhnt 
der Verfasser seinen Commentar zu don 
wofür es aber heissen 

muss, d. h. ^ OoÆ ^X^ 

t Zu diesem çüfischen Werke führt 

HKh. VI 13 355 eineu Commentar des 

an: ob von diesem die obige Abhandluug ver- 
fasst sei, weiss ich nicht. Ist aber Elbalqlnl 
der Verf. , so ist damit wahrscheinlich ’Omar 
ben raslân sirâg eddin f ^^^/i402 gemeint. 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmassig, vocallos. — 
Absclirift um ®^*/i442. 

3219. We. 1631. 

6) f. 165-177. 

Format etc. uud Schrift wio bei 5). — Titel und 
Verfasser f. 165* (auch in der Unterschrift) : 

OsjJIti 

Anfang f. 165*"; g^JsJi ^JJ 

iAaj Lci • • • 

g»Ji aÜL , , . rblüxi! ^ ^ 


’Abd elkerim clgtlï^ um ®^^/i 423 aui Leben 
(No. 2314), führt hier Folgendes ans. Die Er- 
kenntniss des Wesens Gottes ist von hôchster 
Wichtigkeit; sie zu erlangen durch Umgang mit 
Eingeweihten und Belehrung von deren Seite ist 
besser als durch Studium der bezüglichen Werke. 
Sie ist aber bedingt durch die Kcnntniss der 
Existenz an sich ; denn ohne sie kann der nicht 
begriÔen werden, der dasVorhandene zur Existenz 
gebracht hat. Diese Existenz aber istsehr mannig- 
facher Art; sie liisst sich in 40 Hauptstufen dar- 
stellen; sie sind der Gegenstand dieses Werkes. 
167*^ otÂJi ^ 

OÜijuJi 

167^ K^ieXi! d^l . . . iC^Uü! îCaj^î 

108'^ 

U. 8. w. Die 38. £176*" oUüi ^ 

d/ f. 176*> 

y^-2S^4w!i 

Die 40. 177“ jJL*iS d^^ 

Schluss f. 177“: Jô iJÜLs 

oièj-Ji \X5jw xjj oji ikj^ LPLt 

gJt iJÜ siiyj\^M.AaJÜ 

Abschrift im J. 1158 Moh. (1745). — HKh.V 11754. 

3220. Spr. 822. 

1) f. 1-17. 

129 Bl. 19 Z. ( 2 OV 3 X 14Va; 15x 9»y“). — Zu- 
stand: nicht ganz saubor. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 1“ oben am Rande: 

oL^Vftj 

Dies ist unrichtig. Anfang und Schluss wie 
bei We. 1631, 6. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, etwas vorn- 
ûber, gewandt und gleichmftssig, vocallos. Text in rothen 
Linien; üeberschriften roth. — Abschrift im J. '^^^/less 
von 
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Versificirt ist das Werk von 0“^ 

iXkS*.^ ^ f l®*^/i647 

und zu diesen Versen hat »SS\ Jux: 

^®64^1644 einen Commentar verfasst. 

3^321« We. 1631. 

7) f. 178-183. 

Format etc. u.Schrift wio bei 5). — Xitel u.Vorf. f. nS”: 

O ^ 

8lXP 

Anfang £.178*": salsual «Jül 

Axj Ai • • • Ax^^j ^ A>j^it iülÀJ 
^üi v3^ xaLw ^»>Ajflc vAo»^jdi ^Lè 

Derselbe Verfasscr handelt hier über die 
Schwierigkeiten^dasWeseu Gottes zu erfassen und 
zugleich aiich über die Môglichkcit, einc Stiife zu 
ersteigen, auf der die Erkeuutniss desselben er- 
reichbar wird. — Schluss f.lSS*: 

^xjiÂJ jAIaÜ \xAaXaj x.^:> vAA^ iJIaÜ 

JLüji XJ ^ A iAp^ 

gJi xJüi XjLavJ! «âp ^ Uj^Ul 

Abschrift vom J. 1158 MoHarram (1745). 

3222. Spr. 854. 

2) f.38''-44‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). (Schrift etwas 
grôsser.) — Titel fehlt. Nach derUnterschrift (u. auch f.l®): 

iùjjjAaJf ^5 iU.w^xüJf iJL^f 

Verfasser; s. Anfang. 

Anfang f. 38^: . . . j*A*ii JLï 

. . . [^jj] iXas^ 

iulÂj fJLc, ^5Âil iJJi A^^xJi 

L^t iJAli uXju Ai . . . Aj^i 
gJt Ajp^^t xiuü^ ^Lxji 

Mohammed ben hamza ben moh. 
errüçafi elRanefî ibn elfenârl (oàçv ibn elfe^ 
nerf) éems eddïn, geb. ^^Vi 3605 t ®^/i 4805 be- 
handelt hier die çûfischen Vorbegriffe zur Er- 
kenntniss des Wesens der Einheitslehre Gottes 
und fûhrt deren 9 auf. 


Schluss f.44*: ^ 

A4^ OAijlaii vjjji 

(In der Unterschrifk steht als Sohnsname 
was falsch ist.) 

We.l704, 6, f.63 — 65. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). 

Dasselbe Werkchen. Titel fehlt. Ver- 
fasser ausführlich. — 

Auf f. 63^ eine Anfrage in 5 Versen, ob das 
Tabakrauchen erlaubt sei, nebst der bejahenden 
Antwort in 6 Versen von ^^vAüi ^:îAJI jLè^ . 

Ein Commentar ist zu dieser Schrift von 

f 

verfasst. 

322eS. Lbg. 880. 

7) f. 23'>-26. 

4^ 23 Z. (22‘^ 4 X 14 X 7<"‘). ~ Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Titel 
und Verfasser fehlt, steht abor in der ünterschrift f.2C‘': 

xJUmJI 

Anfang: sXa iu\ô^ A^^t 

s AA uÀ^ A*J^ xjLAo xjtvoLjs! 

îwÂ/o vAbb’Aii ^ ’»Ajj vJüüb^i 

gJi Jxc xaâ.^ 

In dieser kleinen Abhandlung erôrtert Gelai 
eddln mohammed ben as’ad cddewânl 
I t ^^liS02 verschiedene philosophische u. çüfische 
Pimkte (z. B. Ursache und Wirkimg, Einheit 
des gôttlichen Wesens etc.). Der Gedanke zur 
Abfassung ist ihm unweit des Tigris (der auch 
heisst) bei Bagdad durch Erscheinen ’All’s 
im Traum gekommen; daher der Name derselben. 
Er hat sie im J. 872 Gom. Il (1468) vollendet. 

Schluss: B^-UaJî^ k»5oi^v> <3 

i3»^i LiA-MiM A>^.Aa,s> ^^jA..;^AAji 

y; ^ A4^1^ x^3 ,3 *Xj! 

Schrift; sehr klein, gefâllig, vocallos. — Abschrift 
im Jahre ^^/isss von — HKh. III 6874 (hat 

einen anderen Anfang, denselben wie Cod. Oxon. 500, 19). 
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3224 . 

Dasselbe Werk ist vorhanden in: 

1) Pm. 369, 2, f. 25 — 27. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). — Titel 
und Verfasser fehlt. 

2) Pm. 369, 10, f. 85 — 89. 

8^®, 21 Z. (Toxt 14 X 7®“). — Zustand: gut. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Titel und 
Verfasser fehlt. — Schrift: klein, fein, zierlich, 
gleichm&ssigy vocallos; Stichworter roth, — Ab- 
schrift im J. 

3) Spr. 806, 3, f. 81— 83\ 

Format etc. und Schrift (Text 17 X ?*/•/“) 
wie bei 1). — Abschrift im J. 1097 Sa’bân (1G86). 


/ 3225 . Pm. 369. 

11) f. 89‘>-98. 

Format etc. u. Schrift wie bei 10). — Titel fehlt. In 
der ünterschrift steht: Verfasser fehlt; es ist 

Anfang: ^ «Aju UI 

Glossen zu d o r s c 1 b e u Abhdlg , vom V erf. 
selbst, welcher beide zusammcn hier zu einer 
Schrift verarbeitet hat, die er '^1 neunt. 

Sie beginnt so f. 90^: iulÂj cKa:ï=U1 

Schluss f. 98^: j 

^vXou 

HKh. III 6113 u. 6874. 

Lbg. 880, 8, f. 23‘>— 27. 

Format etc. u. Schrift wie bei 7; allein d as Werk 
steht in schrâgen Zoilen am Rande f.23*’ — 26, lâuft f.27* 
zum Theil in schrâger Richtung, zum Theil in der von unten 
nach obon, und nur f.27’’ in der gewôhnlichen horizontalen. 

Dieselben Glossen des Verfassers. Titel 
in der ünterschrift: Anfang 

wie bei Pm. 369, 1 1. Schluss: UJ 

\.^o cXaAc Ajutl! 

aLcas 


3226 . Spr. 806. 

1) f. 1-49. 

83 Bl. 8”, O. 31 Z. (21V» X 12'/*; 16‘/*x 7'/*'“). - 
Zustand: ziemlich wurmstichig, fleckig. — Papier: gelb- 
lich, etwas glatt, ziemlich stark. — E in b and: schôner 
Halbfrzbd. — Titel fehlt. Nach HKh. III 6113 u. 6874: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 1^: jj' qUJLj ^ ^ Jwsi! 

... ... <AvoL^> 

. . . xiLw^l OmîI^ Uj . . . ^ ^ 

gjt jUII^ ÎaU! ^ 

Commentar zu derselben Abhandlg 
vonKemal eddin ben mohammed ben fahr 
eddin elJârî im J. 918 (jom.l (1512) vollendet. 
Er beginnt f.2®: (éUô 

gJi qLmiJIIj ^b 

An den Grundtext der (Lbg. 880,7) 

schliesst sich das Ende dieses Commentars un- 
mittelbar so an : ^Jlü 

Vi^Loüi olAâ.:> IcXP . . . 

Schrift: klein, gedrilngt, doch (ziemlich) deutlich, 
gewandte Hand, vocallos. Der Grundtext roth über- 
strichon. Am Rande ziemlich viole Glossen. Der Toxt 
mitrothemj*, derComm. mit (j<v eingefûlirt. — Collatio- 
nirt. — Abschrift im Jahre in Elmedïna, von 

vJUb ^ a.111 


3227 . Spr. 807. 

53 Bl. 8^^ c. 25 Z. (21 Va X 15; 17 X 9V/"0. — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Titel und Verfasser f. P‘: 


L£>Lw*!5)f 

Anfang f. 1^: xU 

L«J ^b vXju L«1 . . . SjLsUO^ auU^i ÜyS jUi' ^ ^j1v3 

Commentar zu derselben Abhandlung 
von Elkurdl elasnawl im J. 1018 
Ragab (1609) vollendet und dem Emir éeref 
Ban, dem Vogt im Kurdenlande, gewidmet. 
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Er bezeichnet darin mit v3 das Grund- 
werk mit die damit verbun- 

dene Glosee — Anfang dcsselbeu f. 2*: 

v\4.^=Vji cXJU Loi AJÜi 

, . . iüuAs> ^\j ^^^ÜjJcXaûj cXxj 

îLtolii^^ 

îOLm-^Ü L«J • • • 

^i ^ (3 Léi^ ' piCii xLé«XLiX4^i 

Nacli der Vorrcdc beginnt nuii das Werk 
selbst so (f. 5“) : \jiJsJ iOl:i3- j Jl5 

^A4.a 0 1,5^1,?’^^ ^ ^kjivpXj 

Loi^ (3^i i<Â5^ cV*.:5^i 

-^*^ ^ûii-Xj j^Ad c^-iLLii ^A»<ca^i 
Schluss f. 52'": j,i^j ijcé.> Océ. 2 ii 

idAiaàj iu.ai Uê iS^î*^ 

1 LiuXaA.^ ô^-ASuji^ 

'*î^^ cXa^I^ \jLA^i^ XaajLj^ XjLi^i^ 

Der Commentator fïigt liiüzu, er hab(* dics 
Werk im J. ^^^^/icoo volleudet, die beidon letztcn 
Abschnitte (îCaa:^!^ (^^^0 verdeutliehon abcr 

für überflüssig gohalteii. 

Schrift: gross, kraftig, etwas riiiuHicli, vornüber- 
liegond, vocallos. Der Text ùberstrichen. — Abschrift 
VOQ ^ LaJ i ^XiAAA^ ii qJ (^^5 ia Haleb, im J. 1123 
Moliarram (1711). — Collationirt. — lIKh. ITI G113 (hat 
al s Verfasser 

F.53‘’ cnthillt eine iu Kreiseu dargestellteUeber- 
siclit der Aiisicht des über die 7 IrnSme 

‘oî^! yUÜ! ‘ijÜiJt ‘Arfil ‘^UJl ‘^^t) 

und die Beziehungen ihrer Wirksamkeit. 

8228. Pin. 369. 

1) f. 1-25». 

98 Bl. S™, 21 Z. (20‘/.i X 14‘,.i; ISV'a X a»;/"-). — Zu- 
stand; zioml. gut; im Rùcken u. am unteren Rande wasser- 
tleckig. — Papier: gelb, ctwas glatt, mâ.ssig stark. — Einbd: 
Pppbd mitLederrûcken. — Xitel fehlt; nachdorUntcrschrift; 

l A Xcl.rSi^ £:fjJ^iJf 

Verfasser fehlt; wahrscheinlich dor Abschreiber 

HANDSClIRirrEN D. K. BIBL. IX. 


Glosse zu demselben Werk 
Anfang fehlt, wahrscheinlieh 8 Blâtter. 
Das Vorhandene beginnt: 

^3^ ... Bj.;^i^4. ! i '3^»Ai> 

oi^t Uii 

^3 v5 3^ 

gJt j^jJjkX wS^iA^Ji qU ^Lb w 0i0.ÂjL!i 

Die obige Stelle des Textes steht Pm. 369, 2, 
f.25, Z. 6 ; die der Glossen in Pm. 3 6 9, 1 1 , f.92% Z.8. 
Der ganze Schluss ist hier so: ^ 3 L>C^J 5 

WA.AAV.J aLcûô cXjj^ 

iÜ cX4..2^ ÜlXaam B^IaoÜ^ Lo lXj^13 

LJ La ^ ^ U-jiû icXai xSLa^-I^ Aa^jL)^ 

1»^ ^ L^AAXCL^^ .ti^^jJL xJL^^i 0.^0 

. . . j*ilAAJi^ ^LoJi aJL: iÇijAÂJt 

Schrift: Tfirkischo lland, klcin, deutlich, vocallos. 
Der Grundtext (d. h. Text mit Glosso) roth überstrichon. 
Abscbrift voin Jahro 1202 Ramadan (1788) von 
(f. 27'»). 


Pm. 15. 

13) S. 147-170. 


Format etc. u. Schrift wie hei G). — Titolûberschrift: 

so auch in dor üntorschrift. — Verfasser: 

Anfang: As-'St 

• • . <-Xo»iî qLs w\*j Loi . . . 
. . • ujL^Ü âAli ^"^i ^âJLv cXÏ v3^^ . . . 

^ o' • * ‘ 

Çûfische Abhandlung über P^inheitslehre, voii 
Moh ammed âemirdâà elmoFiammedï el- 
gerkesi f ®^^/i523- DerVerf. erlautert deu Satz: 
iUc ujl^i 0^^ dwPL:> ^ A^^i 0x: JU, 0/» 
(J ^ 0^3 vA^Lo 

Schluss S. 169 : 0LAwJ'ii ^ Lcajji 

\»Aj^i^ji x^L^ . . . lAé*.:^ LAjum . . . 

^^3*:^AAMJt ^5 iA^ 01:^1 &Uî^ . , . i,.A>^Ui 

22 
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3230. Lbg. 398. 

2) f. 10» -13». 

Format (aber 19~23Z. u.Text lOVa— 
etc. und Schrift "wie bei 1). — Xitel fehlt; er ist etwa: 

'Verfasser fehlt. üobergeschrieben ist f. lO^von ders.Hand: 

Anfang: . . . aÜ! V; ^ Os^t 

o' L, ^! . . . 

Nachweis, dass, bei der Eiuheit desWesens 
imd der Einheit aller dafür gebraucliten ver- 
schiedenen Bezeichnungen, die Erhabcnheit und 
Schônhelt in dem gôttlichenWcscu ein u. dasselbe 
ausdrücken. DerVerfasscr ist wahrscheinlich El- 
kâzawam (sonst aiich elkîzawam) f ^‘^^/i 548 « 
Die 80 wieoben beti telle Schrift des Ibn el’arabl 
(Spr.783, 1) ist vcrschieden. — Schluss, ebenso 
wie der Anfang, mit einigcn Versen, deren Ictzter: 
^ Lüli L^s 

/ f3231o Spr. 825. 
f. 105. 106. 

15 Z. (17VaX 113/3 ; UVaX - Zustand: 

Vrurmstichig, ofters am Rande ausgebessert ; in der unteren 
Halfte wasserfleckig. Bl. 105*^ zienilich stark mit Dinte be- 
schmiert. — Papier: brâunlich, stark, glatt. — Einband: 
brauner Ledcrbd, ain Rücken Goldloisten. — Xitel f. 105®, Z.3: 

*lî( ^ 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 105®: aJJ 

cXju Lot . . . 

OuaX*Jt aJJI v,JiJL^Ait 

O^^^t ^ ^ idit 

^aAfîAé^It j^Aai ^jCpLyo ^^t gouMÂj 

^^t . . . »*ïyo 

v3^iiit ô^-âit Lo 

gJt JLb jJJt wLJ Jy aJJI 

Abhandlung des Mohammed elfarûql 
elgesti über die Sâtze; Wer Gott erkennt, 


dessen Zimge stumpft ab, und Wer Gott er- 
kennt, dessen Zunge wird lang. Der Verfasser 
ist im J. ^^'7 i594 a.m Leben: s. Spr. 825, f. 277**. 
Bricht ab mit den Worten; ^t xiLJ ^ 
«3 ^ ^Ult xjLmJ 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig , vocallos. — 
Abschrift c. — Arabische Foliirung. 

3232. Spr. 825. 

f. 214» -277. 

Format etc. u. Sch rift wie bei f.l59^ — Xitel ûberschrift: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: jJLu Lo jjlc ^ 

ut . . . 

^^t JLi 

lXju^ . . . xiLjAuw- aIÜ LicXj^ Lit 

^ 4 »xXvw 0 X 4 >IâA /0 xJLi^^ sÂP 
t ^ y A t^J t f-Lo^lAJt ^^/O 

... ^.yilWW^^Jt .^Lyo'^t 

Abhandlung desselben Verfassers ans dom 
J» ^^^‘Vi594? welche in 27 Siltzen (deren jeder 
genannt wird) von der wahren Erkcnntniss, 
die den Propheten geoffenbart und von dicsen 
weitervcrcrbt ist, in Beziig aiif Gottes Wesen und 
Eigenschaften in fortschreitender Entwieklung 
handelt. Diese 27 Stufen werden f. 218® — 219® 
kurz aufgeführt. Dann beginnt f. 219** das 
Werk selbst so: jjLjiit 

A A^'bit .i'Lé.Av'^Ü VaiAljûUJt ^iâ)^it ^iLwXit 
gJt ’^LoNi^t^ X^Aa,â«j ji^LI^ 4 .it ,3 

Schluss (des 27. ^^>5 welches handelt 
f. 277®: vJiWt ... jjbit 3 ) f. 277**: 

^t o^c OJsà x*%Kâi jt ^^o ^ J '6 

vJL^t (3^:1 AJJt^ 

ÜJ>^Î Lo y^\ tÂ^ ^. . . l*.^léJt 5 oi3>-lt aJJL 

^,Xs> JurùS ^ 

^JÜ ^ s«Âit^ «i>Jb’ iü^t yti jâlaJt^ 

oblalL iLUt^ lA^t 

Nach f.226 fehlt 227—232, und nach 233 fehlt 234, 
nach 256 fehlt 257. 
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3233. Spr. 825. 

f. 183“ -187. 

Format etc. a. Schrift wieboi blSS**. — Titelübersohrift: 

iÜLJf ofj> iÜL-j 

Verfassor: s. Anfang. 

Anfaug; . . . (JJ 

. . . »-Xju 

olj iOL.j bÂ# . . . 

gJi iAii iJiJî 

Abhandlung desselben Vcrfassers über 
Gottes Wesen und Eigenschaften und die Ver- 
wunderung, welclie dieselben hervorrufen, 

.Schluss: J. Iiji/ wLà 

/ 3234. We. 1704. 

60) f. 162''- 164". 

Format etc. u. Schrift wie boi 59). — Titel: s. An- 
fang. Verfasser fehlt; os ist 

Anfang: . . . vJülLx) ^JlS 

Vwài2*Jf sAp 

v^âii*U cXju 

Abhandlung des Ejjüb elJlalwatî t '«^Vl660, 
über die gôttliche Zuneigimg. — Schluss; 
Lq (Jûxj \Ô^ iô*Ls^ tXju 

idPl .\iJi Lîlx:> ^Ixa 

/ 3i235. We. 1704. 

55) f. 157^* — 158^ 

Format etc. u. Schrift wie boi 54). — Titel fehlt: 
8. Anfang. Verfassor fohlt; es ist: 

LJjJ 

Anfang f.l57'>: bAp ‘JJ 

«J kXÂe bJam JJ tjJU:^ 

Abhandlung desselben Verfassers über das 
innere Erfassen Gottes als Ergebniss der Liebe 
zu ihm. — Schluss f. 158*": 


^ 3236. We. 1704. 

32) f. 98^b. 

Format etc. wie bei 81 ). — Titol fehlt. Verfasser: 

Ojjf 

Anfang £.98*^; \yX4S> V; ^ 

|JlXj (Aüd cXju^ . . . ikM^sô 

ô 

Abhandlung desselben Verfassers über 
den Begriflf der „Schônheit des Wesens^. 
Schluss f. 98*": 

*^1 An^IaOJ 

3237. We. 1704. 

40) f. 132»- 132'*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 39). — Titel : s. An- 
fang. Verfasser fehlt; os ist: 

Anfang: iJÜ JuJ-t 

^ 8^Ai!î\ (3 8 jA^ ... ^ 

Abhandlung desselben Verfassers darüber, 
ob die gôttliche „List« auch den Glaubigen 
(und nicht bloss den Unglâubigen) treffe. 

Schluss: ,.bUJl3 nôlxA\ cXju v-;JiJL ^ 

^ 3238. We. 1704. 

18) f. 88*>-89''. 

Format etc. wieboi 17). — Titel s. Anfang. Verfassor: 

Ljjjf 

Anfang: ^ 

»Ap . . • 'ï {•L^'^L Aéjdl 

US' SÎ^fiXlL ^ 

j\sS}\ x JaLail O^LaJl a^LüL 

iC^lÂyO 

Abhandlung desselben Verfassers über 
freundliche und harte Bchandliing in Angelegen- 
heiten des Glaubens und Unglaubens. 

Schluss f. 89^; 'x^J\ j.iAxs 

aJJ iXé^\^ ^ 

22 * 



172 


UNTERWEISUNG IN DER ÇUFIK. 


No. 3239—3242. 


3239. We. 1704. 

12) f.78'>-80'>. 

Format etc. u. Schrift wie bei 11). — Titelûberschrift: 

oüixlf 

Verfassor: Ojjf 

Anfaug: xJÜ 

XgAl.2J iÜLa^ nS,^ 

Derselbc Verfasser handelt hier von der 
absoluten und besclirankten Existenz, der Ein- 
heit und Vielheit; er knüpft an ein Gedicht 
(35 Verse) an, dessen Anfang f. 78^: 

Schluss f.80^: 8cX^ J. 

alî oLo'bi 


Anfang: ^Aoit^ aibL;^. UiA» tOu>> aJÜ Ju^t 
aiyw • • • 

gJî L^XAÛ.i^J 

Soleiman elbabram handelt in dieser 
Schrift, welche er im J. 1101 (jrom. II (1689) 
vollendete, von der Erkenntniss Gottes, und 
zwar in 6 Ja^i. 

1. ianéi f. 49* xiüi iüL.5^ ^5 

Schluss: «cM LpUiLo 

3242. We. 1671. 

19 Bl. 15 Z. (21x15; 14— 14 Va X 9— 972"™). — 
Zustand: die obère Hâlfte wasserÜeckig, die untere Ecke 
raehrerer Blatter ausgebessert. — Papier: gelb, ziomlich 
stark und glatt. — Ein b and: Pappbd. — Xitel f. 1*^ (u.3'‘)- 


/ 3240. We. 1 704. 

28) f. 96“-96'>. 

Format etc. wie bei 27). — Xitel: s. Anfang. Verfasser: 

An f a n g : 8^.^ . . . yilL» wî^ i-x4i 

W (j^aL^ AO* . . . 

gJî i A j! jlaftÂJ (^ÂJt U 

Derselbe Verfasser erôrtert hier, im An- 
schluss an ein kurzes Gebet Josefs, in 
wiefern gôttliche Wohlthat und Ewigkeit zu 
Gottes W esen gehore. — Schluss f. 9 6^ : 
^8A>^ aJJ jlaiLU 

3241. Pm. 505. 

16) 1.48^^- 50*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Xitelûberschrift: 

1 . • • xI 8 AP 

Genaucr im Vorwort f. 49*: 

Der Verfasser ausfûhrlicher; 

xUf vXj^ ^ 


JjUj) ol«u.jCJL iüL^f jfjjf |Jie “s 



Verfasser f. 1* (von der B and des Sohnes): 

Anfang f. P; «A^^î ^^ÂJl xJÜ Aa^^S 

»A>^ Aijc>^ xaJLjij 

UAc xaXc A:>*i U. J xjÎÂj 

Ueber das Weseu Gottes, seine Offenbarimg 
iu deu Wesen und das Vcrhâltuiss der Ge- 
schôpfe und des Menschen zu ihm und die 
Moglichkeit, ihu zu erkennen. 

Çûfische Abhandlung, ohne Eintheilung in 
bestiinmte Abschnitte, von Mançür ben mo- 
hammed eUialebî elhakîm um 

Schluss f. 19*: x-aJLjiA oi,! 

• . • L3A;I^ .Jaà^^ 

Ao ^ iAP^ . . . ^^AB 

gji ^bJü! -4.^ ^ . . . aJü( 

Schrift: ziemlich gross, etwas vornûberliegend, deut- 
lich,’ fast vocallos. Einige Stichwortor roth. — Abschrift 
im J. *^®*/i 7 ia von j^yaX^ ^ . 
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3243. Lbg. 554. 

8) f. 67-78. 

Format (19 Z., Text 14x7 Va®*®) otc. und Schrift 
■wie bei 3). — Titel f. 67* o. im Vorwort: 

Verfasser: ^ 

Anfang f. 67^: yol aSl 

cXaJ Le! . . . -^^.5 

• • • 

gj( tLjLx: s L^iJUx: iÜLw^ 

Nach Voraufschickung eines Gedichtes zum 
Dank an Gott für Rettung aus Fieberkrankheit 
geht ’Abd cl g an I ibn ennâbulusî t “'=Vnso 
daran, das Verhâltniss des Wesentlichen (wL^I) 
und des Gesetzlichen zu bestimmen; 

jenes sei Wurzel, dicscs Zweig; jenes gehe 
auf das Herz, dies auf das Aeussere, und je 
nachdem die Gelehrten diese oder jene Seitc 
des Forschens und Erkennens pflegen, sagt er, 
suchen sie dem Volke zu nutzeii, und sind nicht 
anzusehen als solche, die von der andern Richtung 
nichts kennen oder nichts wissen wolleii. Er 
hat diese auf Erkenntniss des gottlichen Wesens 
abzielende Schrift im J. 1128 Dû’lqa’da (1716) 
an Einem Tage verfasst und beschliesst das Ganze 
mit einem zweiten Dankgedie.ht für Genesung, 

Schluss f. 78“: ^JÜ! o»La-c 

^ bUs^ 

Abschrift im J. 

3244. We. 1659. 

135 Bl. 4^ c. 17—22 Z. (22 x 16; 15—16 X S**'"). — 
Z us tan d; im Ganzen ziemlich giit, doch nicht frei von 
Flecken. — Papier: gelb, stark, meistens glatt. — Ein- 
band: brauner Lederbd. — Titel und Verfusser f. 1“: 

(Titel ebenso in der Vorrede f. 2®.) 

Anfang f.!**: JU:> (^ 5 ^! «JJ cX^l 


gJl ovJ^Î v4;^ 'mJsÀ viUi* iJJ\ LJ 

Commentar desselben Verfassers zu der 
Abhandlung 

im J. 1088 Oa’lb. (1678) 
auf Wunsch eines Schülers desselben verfasst. 
Der Verf. des Grundwerkes ist ’Abd elahad 
elKalwatl ennûri auliad eddin f ^^®Vi65i* 
Er bchandelt die verschiedenen Stufen in der 
Erkenntniss des gottlichen Wesens, und zwar in 
Vorwort U. 7 Kapp. Der Commentar beginnt: 
• • • iklll 

cX/oL^l «Il 

i4* Ji xivXjtJl ^ 

Der Text geht dann weiter so: slXaaaw.^ 
ajOcXUl Lude Sii.ÂiAAJ 

lX^^L eXs^*^! Axc jAh\ qIî uXjij U! . . . 

gji v«A-Cm.Xâ5î jJ 

iC^ült f.9^ oUaI ji 

1. v4 23* xJl)üi JLm. jJU s 

2. 43* 

3. 55^ (3 

4. wü 64^ JLa^!^ vAxiu.iî^ 'wkluji JLm*JÎ |JLc v3 

5. 76* isLôbJi ^5^ 

AkÔ L^i’i i B 

•• J 

6. v^b 88^ BuivA-Ji xLiüi <3 

7. v^b 105^ ^A:a..>LüJl <3 

MUÜ^ BlX>^ AüA^LcLJ 
Schluss des Textes f. 133^:*^^! bA.^ 

(Jwc aJÜ BA/i3 8A> 

. . . l3A^ BilAaJIjJi 

Schluss des Commentars: 
bUla^ U j£>] ^1^5 l5'^” 

IAP ^ iL3L:^^AM LüU^ . . . Jbs^;Aw*ilj 

^(3^mmww9 ^ 

Schrift: gross, grob, unschon, nicht undeutlich, vo- 
callos. Der Text roth, auch braun, ûberstrichen. — Ab- 
schrift im Jahre 1151 Rab. I (1738) von A-èn^, 

nach der ünreinschrift des Verfassers. — Collationirt. 
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3245. We. 1756. 

6) f. S7'--68. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titolûbor- 
schrift und Verfasser von anderer Hand: 

(Titel obenso im Vorwort u. in der Unterschrift f.68®.) 

Anfang f. 57^: idl 

8lX^ lXju Ui . . • 

gj\ vJLàLjt!!^ j 

Abhandlung desaclbcn Vcrfassers, betr. das 
Eiaheitsbckenntniss; vcrfasst nach den Schriften 
des Ibn el’arabi darüber. Eingcthcilt in 10 

3. JuKoî 60^ ô 5 ^ ; 

5. 60» j; 6. 60» ^]; 

7. Joai ^5; 8.J.;ûj 66»g-«U:iJt JLLut^; 

9. 67‘ s; 10. 67* 

Schluss f*. 68*î sviXj^ 

U> xîLmJü JLï 

oi.^Ü^ "S 3t 

v-AxJ ^jdJb 

Pm.l5, 11, S.107 — 120. 

Format etc. und Schrift wio boi 6. 
Dasselbe Werk. Titel: 

i^iXc VipJ^Mis^ 

Verfasser fehlt. 

3246. We. 1631. 

14) f. 208-211. 

Format etc. u. Schrift wie bei 5). — Titolûberschrift: 

8^09 üÂ» 

ebenso in dem Vorwort. — Verfasser: s. Anfang. 
Anfang: iuijLài! ^Us L (rf5^JUô lii 

iXutj! ^ cXju ut . . . 

i^ii^jLiijt LXxâib vXéi^ iUt 


Ueber das Wesen Gottes und die Eigen- 
schaften des Jenseits handelt derselbe Ver- 
fasser hier in zwei (ungezâhlten) Kapiteln. 
208“ o^it Kiyuo ^t ^^yL\ iüuto- 

210“ ^Jt U^ Sy>'4! vüijüh>» ^ wb 

^ Qlxxi'ÿt 

Schluss: f.21P; &)Jt 

gJt wtjxûJL ^Jjit AÜt^ io^ (H^ 

Abschrift vom J. 1158 Mofiarram (1745). 


3247. We. 1719. 

15) f. 186 a. 187. 

Format etc. u. Schrift (aber sorgfâltiger) wie bei 1). 
Titolûberschrift und Verfasser f. 186*: 


^ oUKJI 

^^ 'AAyiAA^i ^ ^ aIsLA^Xi^i^ 


Anfang: JLii hcXj^-j LL b b b 
gjt ^LA.:>'^t vbb^ v^Lbit u\jjlt L^l |Jbt . . . 

Aufforderuüg, den Weg nach der richtigen 
Erkenntniss Gottes unermüdlich zii verfolgen, von 
Muçtafâbenkemalcddiuelbekrl t ^^^^/i749* 

Schluss f. 187^* . . . éy U éy, yCiilS 
^^âxi>t U • • • p^bxJt^ B^iUaitjj 
OjaL^mJ Le • • . L4.xbxJ jLé»3*)it 

Abschrift im Jahre 1155 Rabf II (1742) von 
g 5 vX*. 5 >')it vXjx 

aus der Handschrift des »Diener8« des Verfassers. 


3248. We. 1674. 

102 Bl. 8^^ 11 Z. (15 Vi X lOVa; 9 Va— 10 X 6 Va®™). — 
Zustand: zioral. gut, doch nicht ganz sauber u. nicht ganz 
frei vonFlecken,bo8.f.63'^; 20. — Papier:gelb,glatt,ziemlich 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel f.l*: 

ebenso im Vorwort f. 3®. — Verfasser f. 1®: 

Anfang f. P: ^^yuJt iJÜt Ow^t 

• • • Q pXilJb ^X 4 iit ^IjÂxxib 

05^! v»^' 0i*aï q.» 

jgJt |_jJx iljL jiXmX^ j j JiJiJf 
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Ein çafisches Werk des MoRammed wefa 
abü ’all elwefâï eééâdill, in eine Menge 
ungezâhlter eingetheilt, in denen der Ver- 

fasser ûber das Verhâltniss des Menschen zu 
Gott, tiber sein Wesen und das Wesen Gottes 
seine Ansichten in kurzen inhaltreichen Sâtzen 
vorbringt. Unter sind hier (Erkenniings-) 

Zeichen zu verstehen. Zuerst: 

6^ BjjkjtÂM 

U. 8. w. 

Zuletzt ! 100^ cXdls 

100^ v^Lm^ t s^La 5 bij 

lOO'^ l»*^) 

101*^ 

Schluss f. 102*; iJUc XJl^Lci.j 

jkUt \U 

Schrift: ziemlich klein, gefàllig, gloichmâssig, vocal- 
lo8. Stichwôrter roth. — Abschrift vom J. 996 Rab. II 
(1588) von in Halob. — Collationirt. 

Arabischo Foliirung. — HKh. IV 7568. 

Pm. 9, G, S. 132 — 186. 

Format (20—22) etc. u. Schrift wie bei 2 (in der 2.Hâlfte). 
Dasselbe Werk. Titclebenso. Verf. fehlt. 

3249 . Lbg. 554. 

12) f. 114-153. 

8'"*^, 23 Z. (20x14^/3; 14^/2 X — Zustand: 

Anfangs am Kande ctwas tleckig, sonst gut. — Papier 
etc. und Schrift \vie bei 8). — Xitel u. Verfasser f. 114®; 

(5 

Anfang f. 116*; ,JLc 

... ... ^ 4»^^ 

^ c;^'t q! c\*i . . . 

xàyuo Q.» îkâ^IalÜi ol^^t 

qUmo'S! xiuil> vJiJL:> aÜ! 


Éosein Baqqi eiôdft (No.2358) 

hat çafische Schriften, besondcrs die des Ibn 
el’arabl und des (Jelal eddiu, studirt und will 
daher auch ein Biich schreibeu, uud zwar über 
die Erkenntniss Gottes und die Gehelmnisse 
seiner Einheitslehre ; wobei er von çüüscbem 
Standpunkte ans seine Eigenschaften erôrtert uud 
vom Zweck des menschlichen Daseins redet und 
was der Mensch zu thim habe, um zu Gott zu 
gelangen. Um das Wesen des Menschen richtig 
zu begreifen, müsse man den Inhalt und den 
Sinn der Wôrter; Seele, Geist, Ilerz, Verstand 
und ihr Verhâltniss zu einander verstehen u.s.w.; 
zuletzt spricht er über Art u. Zweck desOebetes. 
Schluss f. 153*; 

Autograph vom J. 1271 Dü’hja'da (1855). 

F. 115 u. 125’^ locr; 154. 155 boim Zâhlen ausgelassen. 

3250 . We. 1799. 

3) f. 30-43 '. 

Schtnal-S'’", 12 Z. (21x10; lôVa X eV/™)- — Zu- 
stand: lose Lagon, ctwas llockig. — Papier: gclblich, 
ziemlich stark, wenig glatt. — Eiriband: brauner Leder- 
deckel. — Xitel und Verfasser f. 30*; 

KaüJ ‘^ÿXS iüdiiii j iOjLXJî iJLv^Jf »Âtf> 
^LJLjJf aIÎI vXd^ 

Anfang f. 30^'; ^yCj 

^.iLA.Â.j • . . y^ *^1 x-X.A-ii»A5>^ 

JwAJtJb ^ xÂAait Aiyü qI i)£^i 

Çûfische Abhandlung an Mohammed el- 
balbam gerichtet und nach ihm benanut, den 
vor dem obigeri Anfang stehenden Satz erôrternd: 

Ajj oy ^5 

„Wer sich selbst kennt, kennt seinen Herrn.^^ 
Ueber die Einhcit, Ewigkeit und Absolutheit 
des güttlichen Wesens. Dicselbe ist Pm. 89, 1 
fôlschlich dem Essojûtl beigelegt: s. No. 1830. 
Schluss f.42*^; 8v^^Aaft.<c xi xX4> ^ j 

bcXfiyMw aD! ... aüI v^Iaj aUI 

S c h r i f t : zienil. gross, breit, etwas echwungvoll, vocallos. 
Der Xext in rothen u. schwarz. Strichon, jedo Buchstabonreiho 
mit schwarzerLinie unterstrichon. — Abschr. vom J.^^®Vi 835 . 




176 


UNTERWEISUNG IN DER ÇÜFIK. 


No. 3250—3253. 


Mq. 43, 3, 1.80^—82. 

Format etc. und Sohrift wio bei 1. 
Dassclbe Werk, aber mit grosser Lûcke. 
Anfaug und Soliluss wie oben. 

S. .auch Pm. 553, 7, We. 1796, 3, 

f. 171* (il. Do. 180, S. 111. 112 in TOrkischer 
Spraclij). 

f/f/ 3251. Pm. 76. 

2) f. 6"-48. 

8'”^ 21 Z. (Text: 15 X (S’/a*—) — Zustand: ara 
(untercn) Randc fleckig, sonst ziemlich gut, — Papier: 
gelb, glatt, stark. — ïitelûbersciirift: 

ebenso ira Vorwort f. 7“. — Vorfassor lehlt; b. Aafang. 

Aüfang: ^ 5 uXJl 

. . . iüuXo’i! 

^ L/âniXii Lj 

Da dio vielcn Worke über das Eiuhcitsbe- 
kenntüiss imd über dio Liebo zu Gott in der 
Kegol zu laug siud, liât Alimod clqâdirl 
oliiiauçilî ebnomllim ermfa î auf Wunsch eincs 
P'reimdos sich zur Abfassimg dièses kürzeren 
Werkes darübor cutschlossen. Er behandelt 
dou Gogonstaud, von çüfischem Standpunkt ans, 
in Vorwort, 4 Abschnitten und Schlusswort. 
xvcvXaX^ f*> 7’^ kî^iLAM.L] tAj ^ 

1. 9*^ gJi U^ÂJÜ^ isijw ^5 

2. Jutûs 1 3*^ Ai 

3. 

4. 36® LjlâJI ,3 

x4.jLi! 44® Jwis ^IXit jii> 3 

Schluss f. 48^: jL>r.'^b 

Lit 5 aJÜ Lit JwXit^ i-LÂi'i!^ 

Damit aber ist dies Werk noch nicht ganz 
zu Ende, es wird aber doch wol niir wenig 
fehlen, vielleicht kaiini eine Seite. 

Schrift: zioralich gross, etwas rundlich, vocallos. 
Üebersebrifton roth. Inhalt ôfters am Rande in rother 
Schrift. — Abschrift c. '‘^Vi 737 * 


3252. Pm. 502. 

1) f. 1-24. 

120 Bl. 4% 17 Z. (22V8 X lôVa; lôVa X — 

Zustand; ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, rauh. — 
Einband: rother Lederbd. — Xitel u. Verfasser fohlt. 

Anfang f. 1®: Alit V; ^ Os^l 

jüLillt 8 AP 3 si;^.A..^t 3b Aju^ . . . 

y»Lâit ^*Jt ^_^ 5 t U xSLbt aJL:sÜI 

Der Verfasser sagt in seinem kurzen Vor- 
wort, er wolle, soweit er es verstelie, ohne 
Bûcher einzuselien, moglichst kurz, imter Hin- 
weis auf Qoranstellen imd Ueberlieferung , zur 
Verbesserung der Wclt und der Religion, diese 
Abhandlung (iüLü^) schreiben. Er steht auf 
çüfischem Standpimkte und behandelt allerlei 
religiose Begrille, im Anknüpfen an vorauf- 
geschiekte Sâtze ans anderen Werken, zu dem 
Zweek, auf Frômmigkeit durch richtige Er- 
kenntniss Gottes hinzuwirken. Er beginnt: 

^^^Lib A^à^Xj «îAit 

^ X^Jt • . . d^üxS jt^ 

l«xt K4.j*l!it |»bl^ XxxxÂjL Lot Ax.:^ tpXjLüiî 3 ^ 
gjt ^ L^Avv 5 >t i^lît wLx^ 

Der Schluss fehlt. DasVorhandene schliesst: 

AxfiAxi Lx.lt^ AAn^xi il S Lx^^ 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, dick, rund- 
lich, vocallos. — Abschrift c. 

3253. Pm.211. 

2) f.44''-47“. 

Format etc. wie boi 1), — Xitel fehlt; er ist 
(nach dem Anfang): 

Anfang: ^Lxxi'St 

^t AjUblc Lo^ vüüii^t «^xAi^t »jX^ô «ÂP • . . 

Çüfische Abhandlung: über Erkenntniss des 
Wesens Gottes. Ara Ende fehlt etwas; das Vor- 
handene schliesst; d^t a^oU! 

^Aj i^ixw’îit tAP 
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/ 3254 . 

1) Pet. 269, f. 153—169. 

Auszug au8 der çüfîschen Abhandlung des 

^ 

betitelt: 

und verfasst im Auftrage des Handelt 

Ober das Wesen der Gottheit, das Verhaltniss 
der Çafis zu ihr und ûber die Aeusserung der 
gôttlichenWirksamkeit. — Abschr. v. J. ^^^/ibu- 

2) Mo. 164, 13, f. 216'’— 223. 
Çüfische Betrachtungen ûber Erkenntniss 
Gottes und deren Frucht bei den Menschen; 
von f. 221'* an Gedicbtstellen âhnlichen Inhalts. 

3255 . We. 1658. 

122 Bl. S''», c. 11-13 Z. (leVîXll; llx8<^">). — 
Zustand: zieinlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich 
stark, etwas glatt. — Einband: brauner Lederband mit 
Klappe. — Xitel fehlt: er steht in der Vorrede f. 4^; 

^ oLoJf 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. P; iJÜ! ^ 

,5 

gJ! vJijLXAaXii oUibii vji5> . . . oL^S 

Nach dem Vorworte, in welchem der Ver- 
fasser sagt, dass cr auf briefliche Bitten dies 
Werk über die Glaubcnssàtze, das Wesen nnd 
die Erkenntniss Gottes und den Weg zu ihm 
verfasst habe, beginnt das Werk selbst f. 5* 
(nacli dem Bismillah) so: aJL! 

m^jU5' UaJI biAju Lol^ . . . j^.cMüî 

Lo 

Das Werk ist nicht in Kapitel oder Ab- 
schnitte getheilt. Die Hauptsâtze beginnen in 
der Regel mit L^jt L oder mit ^LLü! L^t L 
oder mit beiden Ausdrücken. 

Schluss f. 115^- ^ 

ViXi.^ v^^Lj 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Diese Wôrter stel^ea neben einem Kreise, 
dessen Lmeres Vierecke «.it 
und sind in kleinerer Schrift. 

Schrift: zieinlich grogs, krilftig, 

(doch incorrect), fast vocallos. Stichwôrter roth. Der 
Text in achwarzen Linien, die zum Theil etwas verziert 
sind. F. l* steht ein etwas bontés Frontispice; f.u» gteht 
das Bismillsh in weissen Buchstaben auf schwarzem und 
rothem Grande, in kufisohen Zûgen; f. 116*»— 1 17*> stehen 
ahnlich wie f. 1‘ Frontispice in Kreis- und Quadrakormen, 
mit Qorânstellen in kufischer Schrift. - A b sc h rif t f. 1 16* von 
i;UJI sX4^\ ^ 

Bl. 118— 122 Kleinigkeiten, hauptsachlich 
aberglâubischen Inhalts. 

3256o Glas. 70. 

1) f. D-6. 

47 Bl. 17 Z. (19 X 13Va; 15 X 10*^“). - Zu- 
stand: etwas fleckig und wurmstichig; am Rande ausge- 
bessert. — Papier: braunlich, glatt, dick. — Einband: 
Kattunband mit Lederrûckcn. — Titelûberschrift f. !*>: 

^Cjr^ v3 ^ 



ebenso im Vorwort. — Verfasser fehlt. 

Anfang: bcX^j ^ aJlî 

gJl ^ Um.1 ^1^ Ub cXju U1 . . . 

Ein çafisches Werk, das Wesen Gottes 
und des Prophcten und die in diesem liegenden 
geheimnissvollen Krâfte erôrternd, in 4 Kapiteln, 
deren Uebersicht f. 2* und 2**. 

1. vW f-2*^ (in 9 J^): «Uxi /i j 

2. wb : ol-xibJi Ja^ j 

3. vW* j^î b ^ 

4. vW* QLM.il vJïObaJI cX,.yN»J! j. 

iüJl . . . 

Bricht ab gegen Ende des 1. Kapitels mit 
den Worten: ^ ^ ^ 

Kj'Sl bA 5> c^v.î‘S'3 

Schrift: jemonisch, gross, krftftig, deutlich, etwas 
vocalisirt. - Abschriftc. ^/i 397 . 

23 
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8257. ^.1691. 

S9 Bl 4^ c. 12-13Z.^^J^9Xl5V2; c.lGVîXlOVa"®). 
ZustaDd; ziemlich guty, der obéré Rand in der zweiten 
HSdfto waseerfleckigy^^Papier: gclb, stark, zieral. glatt. — 
E in b and: Papçjïrfa mitLederrùcken u.Klappe. — Xitel f.l*: 


jJlc (^' 




Verfasser fehlt. 


An fan g f. P: aU LVé.:^t 

«Aju Loi . . . j^uXüîi 

j^i vjUi-i vJiL:> ikUi vjiii> Lo J^i 

Ein çüfisches Werk, das Wesen des Men- 
sclien, sein Verhâltniss zu Gott, die Offen- 
baruncT und Erkenntniss desselben betreffend. 
Es ist nicht in besondere Abschnitte getheilt; 
die Hauptsâtze beginnen mit L] (JLcl; 

oft aiich sAAxaJ Lo ^^i 

Der Verfasser lebt im 12. Jahrhundcrt, da 
er f. 76^^ dcn cXac t "^'Vnao citirt. 

Schluss f.88*: 'i\ Lo^ 

Schrift: gros», rundlich, dick, schwungvoll, deutlich, 
im Ganzen blass. — Abschrift c. ^^/nss* 


F. 88* unten bis 89* ein Excurs über die 
3 Standorte der Gottesfrcunde nâmlich 

3258. Spr. 1972. 

f. 38-67. 


19 Z. (21X15V2; 15x 9V3‘'"’). — Zustand: 
durchaus wurmstichig, so dass nicht nur der Text, sondern 
auch der Rand und Rûcken oft gelitten haben und letztere 
ausgebessert worden sind. Uebrigcns fast lose im Einband. 
— Papier; brâunlich, ziemlich stark, etwas glatt. — 
Einband; Pappband mit Ledorrûcken. — Xitel f. 38“: 


.;Lî( JjJo> 

Verfasser und Anfang foblcn. 


Ein mit Persischer Vorrede vcrsehenes Ara- 
bisches Werk, enthaltend Zusammenstellung von 
Stücken (in Prosa und auch in Versen) aus ver- 
schiedenen çüfischen namhaflen Werken, unter 


denen besonders oft das des Ibn el- 

’arabl benutzt ist. DerVerf. lebt nach dem mehr- 
fach citirten und benutzten Juc , 

also nicht vor dem 10. Jahrhundert. 

Das Werk handelt von den Eigenschaften 
Gottes und der Stellung der Çüfls zu ihm. 

Die Vorrede entbehrt des Anfanges (2 Bl.). 
Der Arabische Text beginnt f. 39*, Zeile 4 so: 

j^iJj^i lA.^ |«.AMLAji alilj L^LtJi gsijÇMÂii 

«Acly» jCÂj'JaJ! sAp 

Das Werk bricht f. 67^^ ab mit den Worten; 
^\J\ ^\S aj Uj a^ 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, gleichin&ssig, vocal- 
los. Stichwôrter roth überstrichen. — Abschrift 


/ 3259. WE. 124. 

3) f. I45*-163‘>. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt. 
Anfang f. 145*: ^^Âi! aJÜ 

gj( aJLw^ 8tA^5 oUl^ 

ÇûfischeAbhdlg, den Glauben betrefiend, und 
hauptsâchlich den Satz erklârend, dass Gott den 
Elendeu glücklich, den Glücklicheu elcnd mâche, 
also von der Gcrechtigkeit Gottes handelnd. 
Schluss f. 163^: Léi! K.*j>Lc j. jJoLüS^j 

! 8260. Spr. 808. 

2) f.47-52. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt. 
Anfang f. 47*: aUb aU! 

1.4.2 01*2^1^2^1 OA>^ ajj^ 

Ein Fragment, das sich mit den Eigen- 
schaften Gottes beschâftigt und dadurch be- 
weist, dass er allein der Preiswürdige sei. Es 
bespricht, unter Anftihrung von Qorânstellen, 
das Verhalten der Scheinglâubigen und der 
Frommen, bezeichnet als ihre Aufgabe, den 
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Weg zu Gott innezuhalten und auf ihn allein 
ihr Streben zu richten und an weiter nichts 
sich zu kehren. — In gereimter Prosa. 

Das Stück bricht hier ab mit den Worten 
(f. 52*^): jl3 

/ 3261. 

Hieher gehôren auch Werke von: 

t ’®Vi 862, U- d. T. 

um ^2%4 i7, u. d. T. 

gJt Lo j, und der Aus- 

zug ^yüi von demselben. 

3^ cX«^ *1* ^^®/l49i7 U. d. X. 

oder ^AJlklt ô\^ oder ^^LUl w5ÜUw<. 

4) ^X4^\ ^ *1' ®^Vl493î 

U. d, T. HjAJL 

^ J 

5) LT^îî <\ 4 ^ qJ “f ^^^VlGGOî 

U. d. T. o'iU^Ci ^ K^ü>. 


b) der Weg zu Gott. 

3262. Spr. 851. 

11) f. 79'>-82^ 

Format etc. u. Schrift (28 Z., engcr u. kleiner) wio 
bei 1). — Titol und Verfassor am Rande: 

^^Liü aUI 3 y5jJuvJ( "J" 

[♦TÎ/Xlf >Xj^ ^liijt i 

Anfang: ww^. . . . ÔU^'îii JLS | 

L^vXil j 

Wie der Anfônger in der Çüfik seinen Weg | 
ZU Gott einzuschlagen habe, von ’Abd elkerim ; 
ben hawâzin elqoieïrî f ^^^/i072‘ Das Werk- ^ 
chen enthâlt mehrere (ungezâhlte) Abschnitte. j 
80^ 1 gJi ^UJÜ\ /ô j /(ÂJI 
80^^ gJ! ylxjt J. iüL^lb Oyjtii ^3 !3i j-»as 

80*» gJI j* /ôüi Jokûi U. 8. w. 


82* ^^\JÜ .ut yJiijSo y» vJMJaJt IvjüP, j-ai 

^ ^ Ou -s 

82» yl ttvXù\ juai 

aJL£: 

Schluss f.82'>: ÿyi ^ o^t y 

Vr>lAX!t|.â' ‘iüiJt (oafiÂji jj lAjjJ ‘yi, c>y |Jj 

3263. Pet. 41. 

2) f. 96-120. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel f. 96®: 

îLjJ'Xi 

ebenso f. 120^. — Verfassor: s. den Anfang. 

Anfang f.96»: ^Wt g.*AJl Jlï 

. . , vjif^ aJÜ vX4.2ii 

gjl ^ja,LaÏ 1 Lgjl jèlcli Aju 

Abû hamid elgazzall geht von 

dem Satze aus, dass Wissen ohne Glauben 
von Gott cntferne. Den rechten Weg zu Gott 
ZU finden sei die Ilauptsache; der Anfang 
dazu sei das âusserc Leistcn der Frômmigkcit 
j ^^8 Ende dahin das innere Er- 

I fülltsein von derselben (^^yîAJÎ^U); Frommig- 
I keit aber sei das Befolgen der Gebotc und Ver- 
bote Gottes. — Hier nuu wird das Aeusscre 
der Frômmigkcit behandelt, in zwei Ilaupt- 
absclmitten (j^s) mit Unterabtheilimgen. 

1. ^’é f.97» y.\^\ ^xrLbii Jl 

gJ! 

98*»-^^! wbT, 99 '^Jw^àJS vbî, 100*^1 v^oT 
u. 8. W.; 108*» iüLéjil 109*» vjbT 

2. 110* ^jAÜ wUlx.>1 ^ 

gj! w5y U^A5>»i 

110*» 110*» ^3-ïl, 110*» ^^LJÜ! 

U.8.W.; 114* uJLüJ! ^^1*1! Ji 116*» 

Schluss f. 120*»: Jjs iù\ jJLc! jij; 

^\y:> ,3 . . . 

HKh. II 1696. 

23 * 
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Dasselbe Werk vorhanden in: 

’ Lbg. 272. 

66 Bl. 8™, .là Z. (ISxiaVs; 13x9'/a'“). — Zu- 

stand: ziemllf^jh gut, aber nicht ganz sauber. — Papier: 
gelb, stark. — Einband: Pappband mit Ledor- 

rûckeiv/ — Titcl (von neuerer Hand) f. l*, steht auch in 
de;: ^Üeberschrift f. — Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, etwas vocalisirt. 
üeberschriften roth. F. 1 — 17 von neuerer Hand deuUich 
und gleichm&ssig, auch vocalisirt, ergânzt. — Ab schrift 

C. ^/ I494 (resp. '^/|785). 

2) Pm. 210. 

36 Bl. 15 Z. (20Va X 14 \'î; 14 X - Zu- 
stand: wasserfleckig am Rande und auch im Rûcken, be- 
sonders stark gegen Ende. — Papier: gelb, glatt, ziemlich ; 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Ver- 
fasser ausfùhrlich. 

Schrift: TûrkischeHand, zieml. klein, deutlich, vocal- 
los. — Collationirt. — Abschrift imJ. 1046 Dû’lqa’da (1637) 
von î cX.4.^ 

3) We. 1579. 

65 Bl. 8^^ 11 Z. (I 93 / 4 X lôVa; 12VaX8V3--"9®™).~ 

Zustand: etwas unsaubcr, auch fleckig; der hintere 
Deckel lose and deshalb gegen Ende einige Bl&tter lose. — 
Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — Einband: rothbrauner 
Lederdeckel mit Klappe. — Xitel und Verfasser f . P 
von spâterer Hand (aber unrichtig): 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, gewandt, 
im Ganzen krâftig, deutlich, vocallos. üeberschriften roth. 
Am Rande, auch zwischen den Zeilen, oft Glossen. — 
Abschrift c. **^/i688. 

4) We. 1580. 

35 Bl. 21 Z. (20X15; 15x9®“). — Zustand: 
wasserôeckig und unsaubor. Bl. 1 am Rande, 28 im Text 
ausgebessert. — Papier: gelb, grob, ziemlich stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — 
Xitel f. 1* mit dem Zusatz: olcUxSt 

Schrift: gross, etwas vornûberliegend, glcichm&ssig, 
deutlich, etwas vocalisirt. üeberschriften roth. Von f. 27 
an ergûnzt in etwas kleinerer Schrift, rundlich, vocallos. 
Der Xext (l 8 xl 2^3 — 13V9‘^™) goht bis dicht an den 
Rand und hat bei einigen Bl&ttem unten am Rande durch 
Beschneiden gelitten. — Abschrift c. “^^/less (resp. ^^/nss). 

Nach f. 12 U. 16 fehlt je 1 Blatt. 
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5) We. 1804, 8, f. 26—68. 

8 ^®, 13 Z. (von f.38 an 16Z.) (I 6 XIOV 4 ; 11 VaXBVs®"). 
Zustand: nicht recht sauber; die ersten Bl&tter unten 
am Rûcken besch&digt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Xitel f.26^: 

Verfasser sehr ausfùhrlich. 

Schrift: Xûrkische Hand, ziemlich gross, stark, ge- 
drângt, vocallos. — Abschrift c. ‘*®®/i 688 von 

6) Lbg. 808, 1, f. 1— 32. 

497 Bl. 8 ”, 23 Z. (20>/»Xl5; 14'/aX8«“). — Za- 
stand: lose Papierlagen; etwas wurmstichig. — Papier: 
gelblich, dûnn, glatt. — Einband: brauner Lederdeckel 
mit Klappe. — Xitel and Verfasser f. 1 * oben zur Seite. 

Ueber f. 2 ^- 6 '> s. No. 1948, 2 . 

Schrift: magrebitisch , klein, gleichmâssig, vocallos. 
Üeberschriften meistens roth, auch Stichwôrter und einige 
Verse so. B1.23‘^ leer, aber Xext fehlt nicht. — Abschrift 

c. ”‘^/i 688 . (Nach f. 72» von ^ vXjx im 

d. *®®®/i 669 ) — Collationirt; am Rande oft Berichtigungen. 

7) We. 1697. 

39%1. 8 % 18 Z. (17x12'/,; 12'/, X 8 '”'). — Zu- 
stand: duTctiaus UDsauber nnd fleckig. Bl. 1 am Rande 
unten ausgebessert, — Papier: gelb, dick, glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, gut, ganz vocalisirt. 
üeberschriften u. Stichwôrter schwarz, aber hervorstechend 
gross. — Abschrift von um — 

AmRande stehen zieml. oft kleine Glossen u. Berichtigungen. 

8) Lbg. 393, 1, f. 1— 46. 

68B1. 8^®, 15Z. (19V9X IIV 3 ; 12V3X5*/8"“).— Zu- 
stand: nicht fest im Einband, sonst gut. — Papier: 
brâunlich, dûnn, glatt. — Einband: braunrother Ledor- 
band mit Klappe und Goldverzierung. — Xitel f. 1» in 
der Mitte, in ganz kleiner Schrift. 

Schrift: klein, fein, zierlich, Nesta’lïq, vocallos. 
üeberschriften roth. Der Xext ist in Goldstricben ein- 
gofasst, f. P beginnt mit einem Frontispice. — Abschrift 
von ^ im Jahro 1180 Dû’Iqa’da (1767). 

9) Pet. 218. 

60 Bl. 8 ^«, 13 Z. (20X15; lôVsX 10®“). — Zustand: 
am oberen Rande wasserflockig ; nicht ûberall sauber. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — E i n b d : Pppbd mit Lederrûcken. 

Schrift: ziemlich gross, weit, etwas steif, deutlich, 
vocallos. Die üeberschriften zum Xheil roth. Bl. 25 — 28. 
37 — 39 . 46—50 auf gelblichem, dûnnem Papier erg&nzt in 
ùhnlicher Schrift, aber fester und besser. — Abschrift 
c, 1800. — Collationirt. 
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10) We. 1578, 1, f. 1—24. 

28 Bl. 8^^ 22-23 Z. (20V« X 14 Va; 15— 15 Va X 10«“). 
Zastand: loee im Deckel, die obéré Hftlfte wasserfieckig; 
der Text dadurch oft sehr undeutlich. — Papier: gelb, 
ziemlich glatt, stark. — Einband: schwarzer Lederdeokel. 

Der Schluss fehlt. Das Vorhandene geht 
bis zu den Worten f. 24*": ^ 

^ ^ (= Pet. 218, f.47S 2). 

Es fehlen bis zum Ende 2 Blàtter. 

Schrift: groes, krftftig, geûbt, flûcbtig, ziembschwierig, 
vocallos. — Abschrift im J. 1075 Gom. II (1664) von 

^ xXéS>-\ 

11) Spr. 814, 2, f. 14 — 53\ 

(Auch bezeichnet als Spr. 759.) 

Format etc. u. Schrift wie bei l. (Text 12*/aX 
Nach f. 19 fehlen 20 BL 

3^65. Spr. 673. 

1) f. l-85‘. 

136 Bl. c. 15—19 Z. (2lVa X 16Va; 16 x lO^*®). 
Zustand: am Bande (bosonders dcm untern) stark 6eckig, 
ganz besondcrs ira Anfang. — Papier: gelb, stark, glatt. 
— Einband: brauner Lederbd. — Xitel u. Verfasser f.3‘: 

iV.ii£aiig £. 3^: ... 

o^! OUii iCTil oyîi I.U'ïl 

1^41.7^ 1^4'^ (.XMiolâk 

,.^1 «5aji iJJ 

gJl vX^t 

In der Vorrede sagt Elgazz&ll, es sei 
schwierig, zur Gottseligkeit zu gelangen; er 

kenne den Weg dazu, und habe, um Anderen 
den Weg dazu abzukûrzen, einige Werke ver- 

fasst (wie das und 

und M çj\ iüyül und andere): man habe sich 


IN DER ÇUî'XK. 
jedoch weBiger > s. g.k,trt, i„a,„ 

man die 

darin vorgetragene\uw fiir Historien der 

frOheren (^5-!» er wolle daher 

jetzt ein nützliches, for AÏk,Kraüchbare8 Buch 
schreiben. Er bespricht die 

Eintheilung desselben. Es ist letztes 
Werk. Dasselbe zer&IIt in 7 /Cai. 

1. f.7‘ L ^ 

Ss>L^(^ v.yAJLb 

2. xüû: 10^ 

3. x*üc 14* 

[Dieser sind 4: 1) 14* LotxJt; 

2) 15*> vjOi.;; 3) 20"^lLLuiJi; 4) 23‘»^^iÂjl 
(nebst 5 a) 27* b) 27»» 

c) 28*^^LJÜI; d) 29*.^!; e) 35»» ^^1)]. 

4. 45* ^ 

iJÜI S^Lx: ‘ÀJLtLi^J! 

[l)45*ü^jyi; 2)49*^LLtx>^i; 3)5P^U:ûaJt; 

4) 52* waSUûI!^ 

5. xtüc 60* ^ 

oo.Jojt b>^i !i3! .jumJLj 

•> r V 

6. xJic 68* . . . L ^ iCJic 

qLXmI 1/9 vXjU 

7. ài.aÂfe 76»» . . • l^jk bX^^i 

oUajlÜ sAp <Xiu 

Schluss f. 85*: L 9 sj\ 

LXi9_5 'xfÀ^ ji hJ'lXj [jôj\ 

Le . . . aU^ ^ Lâ^A^ 

oXj^ OcXXiî'l 

1»^ L^aI*** J ^ 

Schrift: ziemlich kloin, dick, godrângt, Tûrkische 
Hand, fast vocallos, am Kande hftufîg Zu8S,tze und Be- 
merkungen, auch zwischen den Zeilen. — Collationirt. — 
Abschrift c. “^Vnas (sieho f. 119% unten). 

HKh. VI 13243. 

F. 2»» und 3* (grôsstentheils queer be- 
schrieben) ein Stûck eines juristischen Werkes 
(Kap. B^Uoit). 
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Dasselbe Werk 

l^f. 674. 

97 Bl. 4^ c. (23 Vs X 16; 19 x 1172*^“). - 

Zustand: fleckig, nicht ohne Wunn- 

Pa/^^* brâunlich, dick, otwas glatt. — Ein- 

band: Halbfranzband. 

jptiel und Verfasser und Anfang ebenso. 
]>l^chlus8 f.97*^ sind dieDankes- u. Scgensworte 
nach ôjj>a^U etwas gekûrzt. Nach f. 95 fchlen 
8 Bl. (= Spr. 673, f.78"— 83^ 9). F.73\ 16 
bis f. 74* oben ist f. 75% 1 ff. wiederholt. 

Schr ift: gross, dick, deutlich, ohneVocalo und raeistens 
ohne diakritische Punkte. Dio Uebcrschriften otwas grosser, 
meistens farbig. F. 1. 2. 73. 74. 97 von neuerer Hand er- 
gânzt, ziomlich gross, eng, deutlich, etwas vocalisirt. — 
Abschrift c. ^^/laoo. — Collationirt. 

2) Lbg. 349. 

105 Bl. 4% 25 Z. (23 x 13 Va; 18», 4 X SV^"^"»). — Zu- 
stand: ziomlich flockig; bisweilon am Uande ausgebessort; 
nicht ohne Wurmstich. Bl. 1 in der Mitte etwas durch- 
gescheuert. — Papier; gelb, ziomlich stark und glatt. — 
E i n b a n d : Pappbd mit Ledorrûckon u. Klappe. — T i 1 0 1 f. 1* ; 

• — Verfasser ausfûhriich. 

Schrift: zieml. gross, gewandt, deutlich, etwas vocalisirt. 
Uebcrschriften u.Stichwôrter roth. Collationirt. — A b schr. 
ini J.’*^/i 319 von 

3) Spr. 675. 

1 60 Bl. S"*», 1 7 ( 1 3) Z. ( 1 78/4 X 1 3 - 1 3 V'2 ; 1 2 X 9 -9 V'2^®). 
Zustand; flcckig und unsauber. — Papier; gelb, dick, 
glatt. — Einband; schônor Halbfranzband. — Xitel und 
Verfasser f. 1* von neuerer Hand. 

Schluss f. 156, in den Dankesworten etwas 
abweichend ; oL^LaJt ^ aU 

,11 ... aUI 

Schrift: im Ganzen kloin, fein, zicrlich, etwas ungleich, 
abcr deutlich, vocalisirt; Uebcrschriften roth. Auf f.3^ folgt 
4^ 4*. 5 ff. — Abschrift von ^1^ qJ 

c. ^/u94, aus einer mangelhaftcn Handschrift. — Collationirt. 

Daran schliesst sich, von dersclben Hand, 
ein Abschnitt, die Bekchrungegcschichte des un- 
frommen, dem Trunke crgebencn JlXjù ^ w5üL«, 
von ihm selbst crzâhlt f. 157*" — 159% und f. 159* 
Mitte bis 160** eine Schilderuug Mobammeds, die 
aber mit f. 1 60 nicht zu Ende ist. Sie f&ngt an: 
gJl Qj^l y^l 'üÜoL^l 


4) Lbg. 662. 

102 Bl. 8^^ 20-21 Z. (21*/s X 15V2; 16 V2 X 12V8'*“). 
Zustand: ziemlich gut; doch am Rande etwas wasser- 
fleckig, bes. f. 10—21 am Seitenrand und auch im Rùcken. 
— Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Kattunbd mit 
Lederrùcken. — Xitel f. 1* oben am Rande in blauer Schrift: 

Im Anfang fehlt 1 Blatt. Das Vorhandene 
beginnt mit 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, krâftig, deutlich, 
vocallos. — Abschrift v. J. 961 Sawwâl (1554). 

5) Pm. 45. 

136 Bl. 8^°, 17 Z. (20 X 15; 14x 10**”). — Zustand: 
ziemlich gut, doch in der crsten Hâlfte stark wasserfleckig. 
Bl. 1 am Rande ausgebessort. — Papier: gelblich, auch 
brâuolich, stark, glatt. — Einband: schôner Halbfranz- 
band mit Klappe. — Xitel f. 1*: 

Anfang (von sJJ an) wie bci Spr. 673, 1. 
Schluss ebenso, bis zu dem Worte c^^jkûüJb; 
dann etwas kürzer: 

L4.aLmJ 

Schrift: gross, gefâllig, weit, gleichmassig, vocallos. 
Uebcrschriften und Stichwôrtor roth. Xext in rothen 
Doppellinien. — Abschrift zu oigencm Gebrauch von 
^4^ im J. 974 Rab. II (1566). 

Die ersten Blâtter folgen so: 1. 3—10. 2. 11 ff. 

6) Lbg. 357, 1, f. 4—81*. 

160 Bl. 8^«, 23 Z. (21 x 15V2; 16V2X10V2-11**”).— 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt, — Einband: rothbrauner Lederband. 

Schrift: Xûrkischo Hand, ziemlich gross, wenig 
vocalisirt. Stichwôrter und Uebcrschriften rotb. — Ab- 
schrift von Xo ^ 

(im Lande BuXL J* 1909 Ramadan (1601). 

Die voraufgehenden 3 Blattcr enthalten 
hauptsâchlich : f. 1* ein Gebet am Tage 
und f. 2. 3 aus dem verschiedene 

Stellen. — F. 81**. 82 enthâlt das Gedicht 
5 C^LaXvJ( 8. No. 1934, 4. (Irrthümlich 

in der Ueberschrift und auch am Schluss dem 
beigelegt.) F. 82** die 4 Verse, 
welche auf der Fahne des Elhosein, die er an 
seinem Todestage führte, gestanden haben sollen. 
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7) We. 1584. 

105 Bl. c. 17—25 Z. (21x16; 15— 16x9V8-ll®“). 
Zastand: in der ersten Hâlfte stark 'wasserfleckig und 
ziemiich unsauber. Die untere H&lfte tod f. 76 ûbergeklebt 
and der Text nachgeschrieben. Bl. 1 schadhaft and aus- 
gebessert; auch Bl. 10. — Papier; gelblich, ziemiich glatt 
and dûnn. — Einband: Pappband mit Lederrûcken and 
Klappe. — Titel und Verfasser fast ganz ùberklebt. 

Schrift: ziemiich gross, deutlich, im Anfang etwas 
gedrângt, vocallos. TJoberschriften roth. Der Text in 
rothen Linien — Abschrift im J. 1183 Sa’bân (1769) 
von — Arabische Foliirung. 

8) Pet. 41, 3, f. 121 — 211. 

Format (19 Z.) etc. und Schrift wie bei 1. Am 
Kando grôssere Wasserflecken. — Titel und Verfasser 
fehlen; aber f. l® oben steht: 

Abschrift um *^/i 785 * — Anfangs am Rande und 
auch zwischen den Zcilen viele Glossen. Von f. 174‘* an 
ist fûr die Ueborschriften Platz gelassen. 

F. 12P cnthîilt, ausser einein Talisman und 
Kraftgebet, hauptsâchlich : 

goLcv-J! vom éeiH Elwefil herimter bis 
auf Mobammcd geführt. 

9) Spr. 673, 4, f. 119»^ — 120\ 

Enthâlt cin Sttick ans demselbon Wcrk 
(= Spr. 673, 1, f. 62^ ult. bis 64‘’, 3). 


3267. We. 1775. 

3) f. 15-32». 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Im Ganzen 
ziemiich unsauber und fleckig. — Titel u. Verfasser f. 15: 


Anfang f.l5^: ^ 

qIs lXju loi . . . 

Auszug aus demselben Werk, auf Wunsch 
von Freunden gemacht , von éems eddin 
belàtunicsî (wahrscheinlich Mobammed ben 
mobammed), um am Leben. Es ent- 

hâlt die Hauptsâtze, ist aber nicht in bestimmte 
Kapp. oder Abschnitte getheilt. Es beginnt f.l6®: 


gJ! ^ ^ 

und schliesst f. 32»: 

o^üM ^ 

gJI liJy.. dJ! U 

A b 8 C h r. von^^ LiJ t ^ 

im J. 846 Sa’bân (1442). — HKh. VI 13243, 

F. 32*^ U. 33* zwei Stellen aus 

3268. We. 1746. 

4) f. 25 -118. 

8^^% 15 Z. (20xl4*;a; 12Va X SVa*'™). — Zustand: 
im Ganzen gut, doch an mehroren Stellen fleckig. Bl. 26 lose. 
— Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Titel u. Verf. f.25*: 

Anfang f. 25^: b‘biA. 2 jl^ aU vX^^t 

L/oi ... |•blAAjl^ 

j^wXJi ViJijüc> J, 

cX-.^c ^^bJi byya-A-i>i 

Nach Vorstehendem ist der Auszug, den 
J,t aus dem ^vAjUJ! des Elgazzâll ge- 
macht bat unter dem Titel: A>oLiu, 

hier mit einem gemischten Commentar vcrsclien 
von ^üjcXaûJ! ^âLiAavo f c. ^^®^/i 749 uud betitelt 
^-çèjül Ailes dicses ist theils falsch, 

theils fraglich. Blatt 25 ist — ebenso wie 
das Schlussblatt — von anderer Hand geschrieben 
als das Uebrige, und zwar von der Hand eines 
Mannes, der ein Geschâft daraus gemacht bat, 
Btichertitel, Büchcr-Anfângc und Ausgânge zu 
falschen, um ihncn mchr Anselien zu vcrschaffen. 
Er bat auch hier gefïilscht. Es liegt hier vor 
ein gemischter Commentar zu dem so eben 
besprochenen Auszug aus dem 
Ob der Commentar wirklich von Muçtafa 
elbekrl sei, ist fraglich, môglich wâre es indess. 
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3270. Spr. 889. 

1) f. 1-86*. 

107 Bl. 4 ‘», 15 Z. ( 26 V> X 18 ; 16 X ll'/s- 12 ®“). — 
Zustand: fleckig.— Papier: gelb,glatt,Btark,— Einband: 
schônor Halbfrzbd. — Xitel fehlt ; nach der Vorrede f, 2 *^, 6 ; 


. . . 

• • v^) iùiLiliuJt iu^4Jl ^ 

y/f w-Lo (^5^^ u-^LaXJI 
J*lc ^ si^aXS! 

(JLï ajLcv^iJ 

gj! oLMjkûiJ q1 

Das Werk ist hier nicht zu Ende; es hôrt auf 
in Erklârung der Textworte v3Ui:5>! 

^oÜLiai^ OutJUJI (=Wc.l775, f.28%Z.6) mit 
den Worten f. 1 1 7^* : Lo wüuJt ^ 

,^y.AaS^ 0j>\^ ^IjXÎÜ lôi 


Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. l**: ^ ^ '^y«^ 

iAju Loi • . • Ji^^i^'ïii ^y** qLmoIÜ ^kbi 
j,Aîa> Lo ois^i ^ ^xXiLMAJi j^!^jla |#XJ ^éi^i Jjli 

^LüJLL^ Lo^X iCX^i ^ jjJdiLiii Lbo q'îî^! 

Anleitung zur Weisheit in çüfischem Sinne. 
Dieselbe zerfUllt in 60 Wege 
sclîliesslich zu Gott führen. — Die Uebersicht 
f. 2*^ — 3*^. — Der Verfasser ’Abd elmun’im 
ben ’omar ben ’abdallâh ben hassan 


Bl. 118 ist gefaischt, um einen scheinbaren 
Schluss des Werkes zu gebcn; wâhreud viel- 
leicht 20 — 30 Blâtter fehlen. 

Schrift: grogs, kràftig, rundlich, deutlich, fast vocal- 
los. Grundtoxt roth. — Abschrift: c. ISOO. 

3269. Lbg. 554. 

1) f. 1-7». 

337 Bl. 8 ^^ 23 Z. ( 19 Va X 14 ; 15 X 9 "“). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Ein- 
band; Pappbd mit Lederrùcken u. Klappe. — Xitel f. P: 

^JcXjUi! ya^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 2*: »^Ji^ ^^biJi nll JU^t 
«Aji^i 8 iÂP c>djüx!i iXï kXmj^ . . . 
. . • v^ij^i 0s4^ \\4^ ^^i . , , jJLaJt 

gJt vXotli «;Ji BcXjb^ jJLjtJi B^L^t ^^i ^JLci 

Auszug aus dem Werke Elgazzall’s. 
Schluss f.7» (der 7. xJu:): ^Lù' aü! Jli 

LSyûJLsli l*jVXiC 

l*lci idîi^ v^,À^LdL qI cXji^l (jiaJU 

Schrift: ziemlich klein, fein, gloichmâssig, vocallos. 
Xcxt in rothen Linicn eingerahmt. — Abschrift c. *^/i 785 . 
Arabische Foliirung (ira ganzen Bande). 


elgassaul elandalusl elgiljânl abü ’lfadl 
t ^^Vi 206 sagt, er habe keinen Ausdruck einem 
anderen Werke entlehnt. — Die 60 sind: 


1. f.4* 


2. f.7'’ 

^blibi 

3. S” 

jXAÛJ^’S^ \^JJU 

4. 9'’ 

yS vÂj^ 

5. 10'' 


6. 11'’ 

jlXAèt^ jLyxi 

7. 13» 


8. 14* 


9. 15* 


10. 16* 


11. 18'' 


12. 

13. 22* 

kXJU^ ^LoJi^i 

14. 23* 

iLJjiyo^ ^3*?^ 

15. 24'' 

^\juû 

16. 27* 

BvA^L^3 JLuui 

17. 29'' J./BUJ! 

18. 31* 


19. 32'’ 

r'ÿ^'a r*"' 

20. 33'’ 


21. 34'’ 

B^Âo^ »SyLA 

22. 35^ i^LMM'Xwwi 

23. 36'' 


24. 38* 

j*^jJLj3 x^>Lô 

25. 39'’ 


26. 41'- 

&J55 

27. 43* 

r ri^ 

28. 45* 


29. 47* 

yojy^ 

30. 48* 


31. 49* 

Ui-Ji^Vj_^ Jâi 

32. 50*^ iüLoî^^ 

33. 52* 

• ^ ••> 

34. 53'’ 

^Laxa! 

35. 55* 


36. 56* 

uXxmJ^ sMlC 

37. 57* 

KjLL£>^ jülxi 

38. 58" 


39. 60* 

o> 

40. OP 

aji<AP 
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41* 62^ 42i 64^ 

43. 65^ gUajüt 44. 67* oLjAj!^ iûLit 

45. 68* 46. 69* 

47. 70* JJiLi 48. 71* ptoaïl 

49. 71^ J>.AAQ^^ |»iAiAAj 50. 72^ xaawLâ^ 

51. 74* s»ü.»aw 52. 75*^t^jA>t^ 

53. 76* X-^L.gj 54. 76*^ sJLs 

55. 78*(joLûaS*I^ v>!v.Xiia«.! 56. 79* 

57. 80»» 58. 8 P 

59. 82*^ iüCU, 60. 83»^ ,^5^ 

Das Werk schliesst f. 86* mit eiuem Gebet 
au8 dem J. dessen Eude so ist: 

uXjiyA v£^ûL*ju 

aJJ ^AiiA:>i ‘^aL«^( 

Bei jedem ist die Zeit der Abfassung 

angemerkt: sie umfasst die Jahre »®^/ll64 bis 
^ 99/1202 • Ebeuso ist auch die Zabi der ein- 
zelnen Dicta (oUd OAc) angegeben, die in 
jedem euthalten sind. In der Vorrede 

führt der Verfasser zehn Werke von sich an, 
deren Mehrzahl in Versen ist. 

Schrift; gross, gefallig, deutlich, reich vocalisirt. 
Ueberschrifton roth. — Ab schrift c. 

HKh. I 330. 

3271. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Lbg. 745. 

66 Bl. 4^ 19 Z. (25V4 X 17 V4; 18 Va X - 

Z U stand: stellenweiso fleckig. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: rother Lederband mit Klappe. 

Titel (von neuerer Hand) f. 1*: 

vju> "y 

Verfasser (ganz kiirz) und Anfang und 
Schluss wie bei Spr. 889, 1. 

Am Rande f. 13^ ff. steht ein Excurs des 

über ^UwJ! (Singen der Derwische) imd f. 33‘^ff. 
Verschiedenes ans Werken f ®®^/i 2349 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


von derselben Ilau 
durch Beschneiden e». 

Schrift; ziemlich gross, 
üebersohriften roth. Der Anfang 
gefftlliger deutlicher Schrift, vocallos. 

Abschrift im J. 713 Rabf I (1313) in 

^ ^ — Colla 

In £.58*" — 66 ist hauptsâchlich zu 
merken f. 61 die lange Dibage des 

deren Anfang: ^ 

In 1 0 I» vr *4. 

2) Spr. 890. 

69 Bl. 21 Z. (2OV3 X 143/4; HVa X 9-9Va"“). ~ 
Zustand: stark fleckig. Bl. 1 schadhaft, doch der Text 
leidet nicht davon. — Papier: gelb, etwas glatt, ziemlich 
stark. — Einband: schôner Halbfrzbd. 

Titel U. Verfasser f.l* wie bei Spr. 889, 1. 
Schluss etwas anders: ^Aé.£>^ 

vXa^ LivX-UA ^AA>>\ ^ 

^AAAlaJI x! 

Schrift: ziemlich klein, etwas breit gezogen, gleich- 
mâssig, wenig vocalisirt, Ueberschriften roth; — Ab- 
schrift im J. ‘®*Vi 605 (violleicht ^^'^Viesa). 

3) We. 1692. 

78 Bl. 8^®, 17-18Z. (2lVaXl5V3; 16VaX 1 1-1 1 Va"“). 
Zustand: ziemlich loso im Deckel, oben ani Rande fleckig, 
besonders in der oreten ll&lfte; im Ganzen nicht recht 
sauber. — Papier; gelb, stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel f. 1*: 

oJahaJI ^ ;.-jLa5 

Anfang f. D: V; aL! cXAsil 

^b cXju» . . . IjlX^ ^Jdt 
^ oUXi^ qîJLLl^ 

Titel und Anfang sind von ganz sp&ter Hand ergftnzt. 

Das Vorhandene hôrt gegeu Ende des 
59. aiif mit den Worten f. 78**: 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, etwas vocalisirt. 
StichwÔrter und Ueberschriften roth. — Abschrift 
c. *‘®®/i688. — Collationirt. 
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. 792 . 

-4^ 

,X IS'.s; 14‘i5X7'/V"'). - Zu- 
^ers zu Anfang, uud am Rande bis- 
. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. 
x'appband. — Titel und Verfasser f. 1**: 

l*-:p . . . 8 cXP 

ûer Titel ist (oder sjü .lait J.). 

Der Verfasser heisst ausführiicher: Ahmed ben 
’omar elKaivmqi (odcr elhiwaql) negm eddin 
elkoban f ^^^/i22i (s* No. 3087). 

Au fan g: aÜI ^^t 

gjt aJJt ^t vj?-iait v*jit j. 

Der Wege zu Gott sind so viel wie der 
Athemzüge der Geschôpfe; man kann sie indess 
auf 3 Klassen zurückführen, niimlich: 

1) 0^.«ljt4jt 

2) oUî'sJjit^ otvAPLs^t s^ÜSPi wAJjb 

3) iJül ^t ^jj!.AMjt oü-b 

Der letzterc — der der Çûfts — uinfasst 
10 Grundbedingungeu diese werdcn in 

dieser Abhaudlung besprochen, namlich: l.xjy»; 
2. UicXit J, 3. &)Jt KcUftit; 4. Xj^süJt; 

5. jsJjJiit ; 6. JvÂit 7. ; 

8. -y^oit; 9. 10. i-UoJt. 

Schluss f. 4^: sSjJh |^t^t 

oUXlait ^ 

Schrift: ziemlich gross, gefallig, wenig vocalisirt. 
Ueberschriften roth. Der Text in rothen Linien eingeffisst. 
Abschrift (nîich f. 19^) im J. ^‘^®/i 743 ‘ — HKh. 111 6222. 

' 3273 . 

Dasselbe Werk ist vorhanden in: 

1) Spr. 583, 4, f. 109^— 112^ 

(Auch bezeiebnet als Spr. 879.) 

Format etc. und Schrift wie boi 2). — Titel 
fehlt. Verfasser s. Anfang. 

Anfang f. 109^: s^JLaûÜ^ ^ cW^it 

sA»:^t vi«jULîi\it ^^t ^jsXit <3^ ^. . . 

iJÜt «A.^ ^ sXé^ (^) j4>Si ^t 
^«it jiiît ^^^t yjj^jôit sût ^^jjAil 

(In dem Namen des Verf. ist zu &ndern in v^^-^t). 


Schluss f. 112 ^: oUaoSI ^ olÂ^oit 
otÂit xUs Ax^^^t otvXit ^ olfiAâit xlJi A^jÀ^it 
^ 8 A^^ AxO^t^ ^ otwXit ^ 

(Gehôrt wol nicht zu dem vorliegenden Werk.) 

2 ) Spr. 853 , 8 , f. 130 »^— 134 \ 

Format etc. u. Schrift wie bei 7). — Titel u. Verf. f.l30*’: 
^^jt Jt cvJit ^t ^ sÂ^ 

(Der Verfasser ist unrichtig.) 

Anfang f. 130 ^: l^»it g^Ait xU Axs^t 

. . . Jlî lX 4 >^ i^t Q., LUa::>^ j*^)L«bii LoAP^ 

^t jJit 

Schluss wie bel We. 1792 , 1 (aber noch 
etwas erweitert). — Abschrift vom J* “®Vn 83 - 

3 ) We. 1868 , 4 , f. 44 '— 46 ». 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

4 ) Mf. 248 , f. 144 "^— 145 ^ 

Die Abhaudlung ist hier betitelt: 

w^iLbi iLA^\mS 

5 ) We. 1779 , 1 , i\ l — 2 \ 

115B1.8'"^ 27Z. (18xl2‘;a; U^'aXO*"»).- Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich dûnn u. glatt. — 
Einband : Pppbd mitLederrücken. — Titelüberschrift f.l^: 

xIIaw Jt sAj? 

Schrift: klein, rundlich, eng und gedrângt, vocallos. 
Abschrift um ^'^ 1737 - 

6 ) Pin. 363 , 2 , f. 6 l^ 63 \ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

7 ) Spr. 878 , 1 , f. 1 . 2 . 

37Bi. 27 Z. (2074X15; UVa X 92 / 3 <‘'”). - Zu- 

stand: am nnteren und auch am oboren Rande wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûckon. 

Titel U. Verfasser f.D (von neuerer Hand). 
Verfasser ausftihrlich im Anfang. Der Schluss 
fehlt hier; das Vorhandene hôrt f. 2 unten auf in 
Besprcchung des 9 . (i^iS^I) mit den Worten: 

olAPL^h xîjwrf ^ 'i L« x^^mJL 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift C. '^ 1785. 



No. 3274—3276. 


UNTERWEISUNG IN 


3274. We. 1806 . 

2) f.QX-ai 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 
Nach der Unterschrift f. 34^: 

Verfassor fehlt. Nach £.34*^: ^JvXJî 

(d. i- 

Anfang f. 9^: Hjsuzl\ 

^Ka^àuè^ ^Ixii L*.ià OviL^ 

oLü^ ciJLii 

Abhandlniîg des Moliammed ben isliâq 
ben mob. elqônaim çadreddin t «'"/l274 übcr 
die Erkenntniss Gottes und die Beweise fttr 
seine Existenz, über das Wesen der luenschlichen 
Seele und die Moglichkeit, ihn zu begreifcn und 
zu crreiclien, in mehreren Abschnitten u. F ragen. 
1 F’ oLîuà? 

13^ x/îlî’î Jlli 

20* 8j^ (3 L« ^ 3*^^ 

21^ j^Xâc vi;A.o 3^^ 

iaü^5> XjiJj ; U, s. w. 

29^ XAaA^ L/Q 3^jLwmwQ BXC ^4»*Îi3XJ ÿSX/^^ 

Schluss f. 34^: sjms^ ^ ^ 3^ 

Abschrift vom J. 817 Ramadan (1414). 

3275. We. 1806. 

I) f.3-9’‘. 

86 Bl. 8^^ 19 Z. (17X13; 13 XW™). — Zustand: 
am oberen Rande wasserfleckig; auch sonst nicht ohne 
Fleckon und im Ganzen etwas unsauber. — Papier; gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Ledorrûcken. — 
Titel fehlt. Tn der Unterschrift f. 9^: 

XjiXAV^ü^Jf iÜL^iN^f 

u.f.l*(u.aafderRûckseite desVorderdeckela) nochderZusatz: 

oLÂasJÎ ^ 

Verfasser fehlt: s. unten. 


Anéan 

aJL^ Xju 

«wJLfi wJUü! 

Abhandlung desselben 
die Art und Weise, zu Gott zu 
Vorbereitung der Gesinnung dazq 
lung des geradesten Weges dahin, Oiv, 

Kraft des stillen Gebetes etc.; in > 

wort und 2 (ungezâhlten) Abschnitten. 

3^ gj! jjyij iüoXiûJt 

5^ jTxiî 3JiÂ)Ji (3 3^^ 

Schluss f.9®: 

gji 3>^ 

Schrift; kleino golâuhge Gelehrtenhand, vocallos, 
meistens ohno diakrit. Punkte. — Abschrift c. “^^/uu. — 
11 K h. III G33G. DorVorf. ist nach ihni; 

3276. We. 1678. 

315 Bl. 8''», 17 Z. (18^4 X 13’ a: IS' j X 9'’"). - Zu- 
stand; im Ganzen gnt, nicht frci von Wurm^tichen. — 
Papier; gelb, glatt, stark. — Einband; Pappbd mitLodor- 
rûcken u. Klappc. — Titel f. 1*^ (cbenso f. 3^ in der Vorrede): 

Verfasser f. 1“ (und zu Anfang): 

Ali! x.jx ^xJi 

Anfang f. P: ^ ... 3^3 

I oUjIXS! xJÜ 

qU Xju l/o! . . . L5^ 

sXaSs^^ ^iL2>^A^ iJÜt 

g^' CJ^ TljJj» ô 

Mohammed ïbn qajjim elgauzijje f ^^Yi350 
führt hier Folgendes aus. In die Ilerzen der 
Menschen, die er vor den ttbrigen Geschopfen 
begnadet, bat Gott gleichsam den Baum der 
Liebe zu ihm und des Erkennens seiner Eigen- 
schaften und den des Glaubens gepflanzt; der 
Drang ihrer Liebe und Verehrung gilt also Gott 
und ihr Führer zu ihm ist einzig der Gesandte 

24* 



,JNG IN DER ÇUFIK. 


No. 3276. 3277. 


also zu 
^iebe, Furcht, 
ehruDg, imd zu 
a Thun, insofern er 
Gesctzos nachzukommen 
*d die zwei Wege, die er 
.4,gen hat; sie führeu ihn zur 
.chen Glttckes. 

^rk ist in eine Menge ungezîlhlter Ab- 
cC ohne bestimmteUeberschriften getheilt. 
.erst: f. 4* b aJLSI 

^Ù\ 

13*^ ibçiLiJi Jokoà 

14^ CjjJüü! qL 5" J^Aoè 

L^jL^ cXJb v«j^Jüü1 

11 . s. w. 

108"» ^ j 

lg>Syxh 

Weiterhin: 134'^ c'OJi «vAcli 

'S . . . 

KaJUc xxJLc 

135* xaJLiuK dJ 

AÀ.i;lXS! 

Ferner: 220* 

llj^ b oLoüUJl 

220^ Jlï J-»a5 

• y 

U. 8. W. 

259* (in 18 xüa^)** j. J^aos 

By>'^l ^tcXJÎ j 

Darin : 

15. x ftA. L> 296^ ^yé iCïoLijJi 

jJiSJliS iüulJüo^ 

xÜi Bic>Ljw^ 

17. 303* 

18. 305^ 

y>UJÎ3 

Zuletzt; 312^ ül3 J>aQè 

|[bc ... 1»^ I» 

‘»J^\ q 1 


Schluss f. 315**: o' 

^lÂ^i 

^Jüi^ d^y5i\ 

Die vor dem Titel f. 1* stehenden Worte 
sind aiisgestrichen, imd zwar mit 
Recht; es Hegt hier das ganze Werk vor. 
Dies geht ans f.3**, 13 ff. hervor, wo der Verf. 
sagt, er beginne sein Werk mit Betrachtungen 
über die Armuth imd schliesse es mit Darstellung 
der verschiedenen Klassen (oUuIj) der (jrinnen 
imd Menschen im Jenseits imd ihrer Rangstufen 
im Paradiese n. in der Hôlle. — Ein langes Ge- 
dicht des Verf. (105 Verse), das Glttck des Para- 
dieses betreffend, steht £.40** ff. Es beginnt (Tawll) : 

Lplà qcXc oU:> 

Der Verfasser erwâhnt als sein Werk f. 152* 
5CÀjs\;cJt (nicht bei HKh.). 

Schrift: klein, krâftig, gowandt, gleichraâssig, deut- 
lich, vocallos; auch fehlen nicht sel ten diakritische Zeichen. 
Ueborschriften meistens etwas grôsser. Die ergânzten Blâttcr 
(meistens) in grossor, rundlichor, deutlicher Schrift, auch 
vocallos. Ergânzt sindBl. l — 15, 165 — 200,310 — 315; wie 
C8 scheint, ist die Ergânzung richtig. — A b schrift vom 
J. 1244 MoK.(182S) (fur die erg il nz ten BliUter; dasUobrigo 
d. h. derHauptthcil dcrHdschr. uins J.^^/isoi). — Collationirt. 

HKh. III 7180 (^-^1 ^). 

/ 3277 . We. 1779. 

6) 1.25-46". 

8 ^^ 17 Z. (I 8 V 2 XI 3 V 2 ; IS — lSVa x9‘‘"0. — Zu- 
stand: zieralich gut. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Xitel und Verfasser f. 25*: 

^JL*j aUÎ v;liJLAv.J (^j4^ iÜL^^ ^\SS 

Anfang f. 25**: . . . xJÜ cX 4 ^! 

xXitJUj Jwfllj 

jixLaAAAj • . . 

’All ben ahmed ben ibrahim elhigâzl 
essaqat^ um am Leben, giebt hier eine An- 

leitung für solche, die denW eg zu Gott gehen wol- 
len,wozu fûnferlei erforderlich sei: Bussfertigkeit, 
Entsagimg etc. Die Abhandlung ist im J. ^*^Vi398 
verfasst und zerfïlllt in ungezâhlte Abschnitte. 
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ÜNTERWEISÜNG lîs 


Scbluss f. 46*: cXju 

LPi3^bX:> 

Çfj 

Schrift: ziemlich gross, gleichmâsBÎg) vocallos. Stich- 
wÔrter roth. Bl. leer, aber im Text fehlt oichts. — 
Abachrift im J. 

3278. Spr. 802. 

2) f. 29»-- 32». 

8^°, 17 Z. (Text: 16 X 9 ^/ 3 ®“). — Zustand u. s. w. 
wio bei 1). Dio Schrift wie bei 1), f. 28. 29*. — 
Titel und Verfaaser f. 29^: 

yÀAwJl 

^xufcî 

(Im Titel stand 2raal in derVorrede f.30® 

die obigo Aenderung scheint mir nothwendig.) 

Anfang f. 29^: o»-L> ^ 

^ cXjfcJ Loi . • • ^L^i 

( ÜL^ oJLww^ L)ic\:>^ \Ju^ 

Nach der Lectüre des des 

^i hat ’Abd elkerîm elgill um ®^^/i 4 i 7 
den Gegenstand schoü daselbst behandelt ge- 
funden, aber mehr andeutungsweise : so will er 
ihn hier denn deutlicher behaudeln nnd den 
Weg zur richtigen Erkenntniss Gottes zeigen. 

Schluss f. 32^: iOLÔi aûüift-w 

gJt aJlÜ idJ l*JLo ajLÂÜci^ 

3279. spr. 802 . 

1) f. 1-29*. 

32 Bl. 8 ^% 21 Z. (21* 3 X 16; 16x10®'"). — Zustand: 
gut. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrûcken. — Titel u.Verfasser fehlt eigont- 
lich: aber f. l*' steht oben rechts (u. in der Unterschrift): 

s^La5" 

Anfang f.P: ^ ^ 

cXju loi . . . &ii A «Aju iuiô 

gJI Je vji^i L^-î ^ q13 

Abhandlung desselben Verfassers. Ailes 
was existirt, lebendige wie leblose Wesen, 
Gottes Wesenheiten und die ganze Scliôpfung 
sind in ewiger Bewegung, d. h. Reise, be- 


griffen , . 
filr den Mc 
in der Reise vv. 
ihm. Dieser Reisei. 

Arten, und der Zweek 
Ule ^ 

Er theilt seinWerk in Reisen ein. 
f. 5* ^iA»l.Âji I 

^icXj'^ii yu# 9* oi^L^e'iîj^ 

11* Aa^. — Zuletzt: 23** j^y 24** 

s^A^axii jSi^l 26** jSiMéÿ 27**^Âe*i Ju^, 

Schluss f. 29**: 

gJi olï^i ^} j.aj Jos 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, rundlich, gleichmilssig, 
vocallos, ziemlich deutlich. Ueborschriften roth. F.2Su.29* 
magrobitiecher Zug, mit der gowôhnlichen Setzung derPunkte 
ûber O u. O (nicht o u. v^). — Abschrift c. **^'1834. 

3280. Lbg. 807. 

5) f. 59» -81". 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Titel fehlt. 
Er konnto nach dem Anfange sein: 

Verfassor fehlt, steht in der Unterschrift: 

Anfang: ... ^Ijü aUI Ajij Ui 

^Ljü aUI ^i i^lj ^-^jÂii 

Verhaltungsmaassregeln für Çüfîs, uni zu 
Gott zu gelangen, von Abü bekr ben mo- 
hammed beu ’alî elUawâfi elhanefl zein 
eddin, geb. '^^Vi356? gest. c. ®^7i465; verftisst 
im J. ®^Vi422* Er geht von der Bussfertigkeit 
aus und erôrtert von da aus die in Betracht 
kommenden Fragen. DasselbeWerk No. 3023. 

Schluss f. 81*: Lâj ^dJi 

l«juâ Ü^LcflXa^j 

Abschrift vom J. 939 60m. Il (1533). 

F. 57** unten und 58* ist der Anfang des 
Werkes wiederholt (= f. 59**, 1 bis f. 60*, 7). 
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jei 6 ). — Titolûber- 

an g f. 46^: vwaJL:> ^ cX^^5=ü! 

^ j xÜÀS^l (*^ O-é*^^ lAftô 

’All ben inobammcd ben aliined ellii- 
gâzl essaqati^ um ^^^475 am Leben, behandelt 
in dieser Schrift das Gelangen zu Gott, was 
er an dein Beispiele Ibrâhîm’s erlâutcrt. Sic 
ist daher auch bei Lbg. 935, 1, f. 1* ain Randc 
betitelt. Er bat sie im J. ^^*7 h 78 
verfiisst und iu eiuige Abschuitto ohne besoudcre 
Ueberschrifteu getheilt. Die Anfangsworte ganz 
wie bei Spr. 802, 2. 

Schluss f. 57^ (Monsarih): 

v^lLxiî ^ vLLu> bli 

UJ • • . xx4.:> Lo 

Abschrift von ^ Jy^cU-v-i ^ <A 4 «>t 

ira J. 936 Goraâdà II (1530). — Bl. 58*’ — 62 leer. 

Lbg. 935, 1, f. 1— 3\ 

110 Bl. 4% 31 Z. (20 2 X 16Va--17; 20, 4 X 13* 2 "™). 
Zustand: wasserfleckig , besonders in der oberen llâlfte; 
dcr Rand etwas ausgcbessert; der Text an oinigen Stellen 
beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ëinband: 
rotlier Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel undVerf. fehlt. 

Schrift: ziemlich klcin, gut, gleichmâssig, gedrângt, 
vocallos. — Abschrift im J. (uach f. 56*) von 

3282 . Lbg. 977. 

1) f. 1-45». 

83 Bl. S»», 15— 19 Z. (IT'.îX 12‘;j; 13'/j X S'/î®"'). 
Zustand: unsauber, auch fleckig; im Anfang beschudigt 


(auch im Text) und ausgebessert. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Titel 
und Verfasser f. 1 * von neuercr Hand: 

Der Verfasser ist nicht richtig: s. unten. 

Anfang f. 1^: vjixè ^^AJ( aJÜ 

d^cXJ! 

gJt oijÂ!! lA^ V^:» v5 

Eine Anleitung zur Çûfik, verfasst von 

bjJI 

und in Kapitel u. Abschnitte getheilt. Ibrâhîm 
ben ’a 1 1 e 1 ’ i r â q ï ibri abü Hwefà , gcb. ®^^/i4073 
f 887 Gom. I (1482), behandelt ziierst das, 
was zii wissen jedem Çûft und überhaupt jedem 
Glâubigen nothwendig ist jJlaJI). 

f.2^ nJüi vJbA> ^ ^ 

\JÜi yXj^ ^JLc A^ 

1 3*^ ^üij aJJ! ç À 

15*^ A vW 

U. 8. W. 

Das Werk wird beschlossen durch cinen 
Anhang f. 25 flF. in mehreren Abschnitten 

über die Kennzeichen eines âchten Çûft und 
die Stufen, welche er durchzumachen hat. 
Schluss f. 45*; iûulJUil 

Schrift: gross, kràftig, rundlich, fast vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift im J. 898 Rab. I (1493) von 

jL.^1 w5^yt4.i! ^ ^ 

einem Schùlor und Vertreter (Xâ,A>) 
des oben genannten Verfassers dieses Workes; derselbe 
erwâhüt ôfters sein Werk in welchem 

er die 9 Stufen der Çùfïs behandelt. 

P. 45*^. 46* handeln in grosser flüchtiger 
Schrift von den an das Beten der 97. Sura 
geknüpften Verheissungen. 
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3283. We. 1776. 

4) f. 26-58. 

S”, 19 Z. (19'/3X14; 12V3 X 9‘/3'>"*). - Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, wenig glatt. — 
Titel (schlocht geschrieben, Yon anderer Hand) f. 26^: 

vUi' tvXP 

So ist der Titel gewôhnlich, er hat abcr 
auch bisweilen (nach noch den Zusatz 

(Spr. 894 bat lleides) oder 
^80 We. 1715, 7. 1666). Statt 
j kommt auch vor ^ (We. 1641. 

1637, 2), jjln j (We. 1642, 1) oder ^ 
(Lbg. 1012). Aiisserdein heisst das Work 

auch noch b'LXwuQüJi imd so auch in der 

vorliegendcn Handschrift. — Der Verfasser ist 
’All ben ’atijja elhamawl aZaicaw f ^3^/x530, 
der hier im Verse ’Alwàii oder ’Olwân heisst 
(s. No. 1935). — Das Gedicht giebt theoretische 
Anweisung imd praktische Verhaltungsrcgcln 
deren Befolgung zu Gott u. zur Seligkeit 
führt. h]s zerfallt in schr viele Abschnitte mit 
Ueberschriftcn u. ist etwa 1250 Verse (Basît) lang. 

Anfang: j.JÜi ^3 jLï 

qLxaOxJI^ yAjÂJÎ *3 

Die ersten Abschnitte: f. 28^ vj vW 

28*^ vXvi^4Ji iCx)vX3*^ jJLaJ! wJLb ; 

29» 29» è vW; 

29** xj^vXaJI 3Ji wL. — Zuletzt: f. 56^ 

XjUaJî JwPl oUw3 
57» 

57^^ 

Schluss: *^3 ^laJI 

|(|.sùji i>3v\jî^C 

Schri ft; ziemlich klein, gleiclimâssig, deutlich, vocallos. 
Die üeberschriften roth oder grûn. — Abschrift um 

Nach f. 57 fehlt 1 Blatt; ebcnso nach f. 58 (5 Verse 
nebst Unterschrift). 

HKb. Il 4299 /'>>)• 


Auf i. 

vom J. 1120^, 

Herkunft. 

3li. 

Dasselbe Werk ist vv 

l) Lbg. 1012. 

37 Bl. 8^^ 20 Z. ( 2 OV 2 X 15; W ^- 
Zu stand: wassorfleckig; anfangs am Rande 
— Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Einban. 
band mit Lederrûckcn. 

Schrift: ziemlich klein, gofallig, vocalisirt. UeiK 
schriften roth. Die Blâttor folgen so: 1 — 10. 17. 18. 
11 — 16. 19 — 37. — Abschrift von ^ «JUi ^\aS 

im Jahre 994 Kab. II (1586). 

F. 1 »ein kiirzes Glaubensbekenntniss inVersen. 

2) We. 1642, 1, f. 1—36». 

48 Bl. 19 Z. (21 X 15; 13Va~14\3 X 9^™). — 
Zuatand: fast ganz wasserflockig. — Papier: gelb, grob, 
zieml. stark u.glatt. — Einband: Pappbd mit ICattunrûckoii. 

Nach dem Schluss (s. bei We. 1776, 4) 
folgen hier noch 4 Verso: ihr luhalt ist, dass 
die Verszahl des Gedichtcs 2260 (was aber 
1260 heisseu inuss) und dass dasselbe in Hainât 
Im J. 922 Rabî’ (1516) vollendet sei. 

Schrift: gross, gedrangt, gcfallig, deutlich, gleich- 
mâssig, vocallos. ÜobervSchriften roth. Sie fehlen von f. 1 1 
an, es ist aber Platz fiir sic golassen. — Abschrift von 

im Jahre 1027 Sa’bân (1618). 

,3) We. 1715, 7, f. 43»— 82». 

8^®, 17 Z. Papier etc. und Schrift wie boi 6. — 
Titel und Verfasser sehr ausfûhrlioh. — Abschrift 
vom Jahre ‘®^/ic 70 . — Collationirt. — F. 43'^ das Gebet 
qIJÜI dos ^Uii 

4) Spr. 894. 

24 Bl. 8^^ 29 (34) Z. (2()V4X 14 '/a; 16 ‘/q X 10 Vî^"’). ~ 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûckon. 

Dem Gedicht geht ein biographischer Artikel 
über den Verfasser vorauf, der aber fast keine 
Daten giebt, sondem ihn überhaupt charakterisirt. 

Schrift: zieml. gross, fein, deutlich, gleichmSasig, vocal- 
I 08 . üeberschriften roth. Bl.l von ncuererHand ergânzt. — 
Ab schr. von ^ c.“^/i68b. 
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- Titol fehlt. — 
Acstücke; f. 63* 

vV^e. 1666. 

(ISVsXiaVs; r2Va xeVî"*"). — 

jer U. fleckig, besonders in der l.H&lfte; 
èert, ebenso f. 33 unten. — Papier: gelb, 
-iich stark. — Einband: loser Pappdeckel mit 
.cken U. Klappe. — Xitel u. Ver fasse r ausfûbrlich. 

F. 1* bemerkt, dass der Verfasser seine 
Ünterweisung in der Çüfik erhalten habe von 

Nacb f. 26 fehlen 2, nach 28 u. 39 je 1 Blatt. 

Schrift: zieralich klein u. gedràngt, deutlich, vocallos. 
Ueberscbriften roth. — Abschrift uin “^ less. 

F. 41^ enthâlt die ersten 13 Verse (Tawll) 
eines Gedichtes des qjAJI -x^'ü JoaLsil über 
die Haupt-Ereignisse vom Jahre 1 derlligra 
an. Es ist betitelt: J; 

7) We. 1641. 

61 Bl. 8^^ HZ. (19\3X 133 / 4 ; HVaX IP™). — Zu- 
stand: ziemlich gut; von f. 48 bis zu Ende in der oberen 
Hâlfte fleckig. — Pap.icr: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Schrift: ziemlich gross, woit, deutlich, fast vocallos. 
Ueberscbriften roth. — Abschrift c. '*^, 1737 . — F. 19* 
Glossen am Rande und zwischon den Zeilen. 

F. 6 1 ^ enthâlt (ans dein vorliegenden Gedicht) 
9 Verse (v. 44 — 49. 51 — 53), in denen ûber 
die Unsittlichkeit der Zeit geklagt wird. Sie 
fehlen in dieser Ilandschrift an der ihnen ge- 
bührenden Stelle; es fehlen ausserdem daselbst 
aber noch 21 Verse, ohne dass eine Lticke an- 
gedeutet wâre. 

8) We. 1639, 1, f. 1— 45\ 

101 Bl. 15 Z. (21 Xl5; 14^3 X lO'/./'"). — Zu- 
etand: im Ganzen gut: der Rûcken ist an einigen Stellen 
etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark* — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

Schrift: zieml. gross, gut, gleichmâssig, fast vocallos. 
Ueberscbriften roth. Der Text in Goldlinien eingerahmt. — 
Abschrift von ioa J. 1190 Çafar (1776). 


9) We. 1637, 2, f. 56»— 100. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. 

Auf den Schluss f. 99% 10 folgen noch einige 
Verse über Zabi der Verse des Gedichts, Zeit 
der Abfassung: s. bei We. 1642, 1. Daran 
schliosst sich von , einem Schüler 

’Alawân’s, ein Lobgedicht auf Mohammed 
(auf J*, Basit), dessen Anfang hier aber fehlt. 

Ergânzt sind f. 85. 8C>. 92 — 96 ; f. 99. 100 sind in 
grossen groben Zûgen, in ganz nouer Zeit geschrieben. 

3285. Spr. 825. 

f. 177“- 183*. 

F ormat etc. u. Schrift wie bei f.l59^ — Xitel ùborschrift: 

80 auch im Vorwort. — - Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: Ajo Ul . . . aIÎ 

XxIanJl XJLmJI stXP . . . 

^1 ^ 
gJl /JÜi 

Çafische Abhandlung des Mohammed el- 
farûql elgesti, um am Leben; in 

26 Sâtzen (dereu jeder betitelt ist) be- 

zeichnet er die Erfordernisse, die zu Gott hin- 
fûhreu. Zuerst (d. i. uXx^;^l), dann 
u. 8. w.; zuletzt und 

Schluss: ^ \JÜi jL'i Ui' 

3286. Spr. 932. 

36 Bl. 8^% 23 Z. (21X15; 15x8*/^"“). — Znstand: 
ziemlich gut, obgleich nicht ganz sauber; Bl. 1 unten aus- 
gebessert. ~ Papier: gelb, ziemlich glatt, stark. — Ein- 
band: Pappband mit Kattunrûcken. — Xitel f. 1*: 

^5 "i” 

ebenso im Anfang. — Verfasser f. 1*: 

Anfang f. P: <^4.^1 
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UNTERWEISÜNG IN 


CJ^ • • • q U^ i " iüL;^ <A*J Ul . . . 

XiJe «JJ! 

jj^sLa-L l^üLèr ^ Oji ASj, ^'S\j 

^ Lgj »^.3li î iJU^ ^Uj* 5l]t 

Eiu Wcrk des S&hlu ben abü ’ljumn 
eVâtikl^ uni ^ui Leben, das denAnfiinger 

über die zu Gott führendcn Wege des Glaubens 
belehren imd ihn zur vollen ii. richtigen Erkennt- 
niss Gottes bringen solL Nicht in Kapitel odcr 
Abschnittc getheilt. Der Verf. benift sich haupt- 
sâchlich auf Stellen des Qoran u. der Tradition. 

Schluss f.36^: xjiliil 

liUl-NMi \j\ 

gJ! Lifi bJjJl . . . 

Schrift: zieralich j^ross, rundlich, deutlicb, nicht redit 
gefâllig, vücallos. Besondore Stichworte roth. — Auto- 
graph im J, ‘^’^Vioos. 

3287. WE. 124. 

1) f. 1-126“. 

172B1. 4^*^, 15 Z. (23V3Xl6Va; IG^'a x — 

Z U stand: loso Lagen, nicht ohne Fleckon, im Ganzen 
ziemlich gut. — Papier: golblich, stark, otwas glatt. — 
Einband: Pappdeckel mit Lederrûcken und Klappe. — 
Xitel f. 2* (und Vorrede f. 8% 5): 

Verfasser fehlt; s. bei Spr. 852, 3. Er heisst ausfûhrlich: 

,^L^f l♦«w<Ls 

Anfang f. 3*: jL»? 1 . 5 ÂJ? «JJ 0s4^ 

. . . KaIXJ! x jtAxIaJi {jDj\ ^U*J( ^ *JÜ 

gJî ^ vJi^l vJijî-b éjLn 

Dies Werk gelit von der Nichtigkeit der 
Lüste dieser Welt ans und findet die einzige 
Aufgabe des Menschen in dem Streben nach 
Selbstveredlung ; es zeigt, wie derselbe die 
Scheidewand zwisclien ihm und Gott durch- 
brechen und die mancherlei Leidenschaften 
seiner (siebenartigen) Seele bekâinpfen müsse, 
um zu Gott zu gelangen und schildert schliess- 
lich den Glâubigen, wie er sein soll. Vorauf- 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


geschicki 
geordnete l 
diesem Werk 
drticke. Der Veria 
(s. No. 2498) hat, vs 
angiebt, zu der Qaçide 
(jaL*JÎ 

t ^®^/i 479 cinen ausfûhrlichen Coiniii 
aile Glaubenssâtze der Orthodoxcn m. 
schrieben. — Das vorliegende Werk ze. 
Vorrede, 10 Kapitel und Schlusswort. 

1* 1 9^ L^(Ail |»3 vS 

2 . 2 9*^ qLo^ Jos J, 

3. wO 40* gj( qLo 

4. v^i^L 50® 

5. wL 59® gJi 0^-5 u^âJ! Ji 

6. v^L 81® gJi ^ j. 

7. 102^’ g.J! qLo Jt 

8. v^i08" g.:i x^ys ^Lo s 

9. wL 111® gj; j 

10.>^b 114® gji xUbat j 

115® AiLo^î cx^yi oiÂo «i* 

Schluss f. 126*: LocX^ ^ 

^Q..AjiL*yp ^ 

Ein weiterer Abschluss oder Unterschrift 
ist nicht da. 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. **^^'1720 (cf. f. 169"). 
HKh. III 7345 (bloss Xitel). 



Dassclbe Werk vorhanden in: 

1) Spr. 852, 3, f. 55®-~150^ 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 1. 

Titel ebenso. Verfasser: j*.^Ld. 

Schluss f. 150**: [jôj ^Jücüj 

^ 

Abschrift von cX^£>i ^ im J. 1115 

Raéab (1703). — Collation irt.* 

25 
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x'iG 


o'/r”). — Zq- 

r'apier: golblich, 
• d: rother Ledorband. 

jr fehlt. Schluss 

^ross, godrangt, gewandt, gloich- 
eberschriften und Stichwôrter roth. 

,1737* 

3) We. 1841, 1, 1 — 51. 

* Bl. c. 20 — 23 Z. (2lVaXl5; UVa-ieVa 

1 — 11*V”*). — Zustand: unsaaber, auch wasserflôckig 
.m oberen Rande. — Papier: gelblich, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: Loderband mit Klappe. 

Titel und Verfasser fehlt. Schluss wie 
bel Spr. 852, 3. 

Schrift: ziemlich grose, rundlich, flûchtig, ungleich, 
nicht undeutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Ab- 
schrift von 
MoBarram (1784). 

f 3289 . Lbg. 554. 

7) f. 54-66. 

8^^ c. 2G-32 Z. (19 Va X IS^/a; 15 X 93/4*'"'). — Zu- 
stand: am Rand etwas fleckig; Bl. 56 obon beschàdigt. — 
Papier: gelblich, zieml. stark u. glatt. — Titel fehlt; er ist: 

Verfasser fehlt. 

Ænfang f. 54*: iJJî 

XJ 13 JaA^! * • * 

XJ . . . j. xj.>!^i c^dilLjij Lo x^Jlc 

Ein gemischter Commentar zu demselben 
Werke, dessen Vorwort hier aber fehlt, wol nur 
1 Blatt; dagegen der Anfiiug des Grundtextes 
und des Commentars dazu beginnt auf f. 54*. 
Nach f. 66 fehlt das Uebrige. Das Vorhandene 
bricht ab mit den Worten: 

^y.-yaà;üi qLu ^5^LJ . . . 

i«^Lj vi 

Schrift: klein, gedr&ngt, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift c. '“°/i 786 . 


IN DER ÇUFIK. 

3290 . We. 1636. 

1) f. 1-21». 

62 Bl. 11 Z. (163/4 X IOV 4 ; 12 X 63/4®“). — Zu- 
stand: nicht recht sauber. — Papier: weisslich, stark, 
ziemlifch glatt. — Einband: Pappbd. — Titel fehlt; von 
sp&terer Hand f.l*’ ûbergeschrieben : v-yjoXJ! 
nach der Vorrede f. 2®: 

.xllî 

Verfasser: s. Anfang. Nach f. 28^: 

Anfang f. l**: bULao. Jwc Æ xJÜ 

(JLS tXjtj Loi 

«cXP ^ J* (jiaJtJ 

o>Jl ^^1 xJÜl jJLi .1 ^xUl L 

gJt aJJI «x\5u xlÜt ^1 

Abhandlung, den nâchsten Weg zu Gott 
Iclirend, von Ibrâhîm elEaqql. Zerfâllt in 
Vorwort und 10 (welche dann ge- 

nannt sind) und Schlusswort. 

iLoJüiil f. 2 * xJÜ! <-^7^ îLo^Üj 

1. Jw ^5 5 * xU! ^:> 

2. jjuwai 6* xül ^1 x:>^l 

3 . Jjwaâ 7 ^ xiJl v3^x5l 

6 . ^ lO^' 

lO.Jwaà U*' xJÜl s.lXs:\ 

iUjL> 18 * oiI.^0dJ xUt oLôyJ! Jl 

xUl ^ Uj 

Dièses Schlusswort ist ein Gebet; der Schluss 
desselben f. 20^: xiL^J! ^ (é5ü 

^qLmJJLj i»L 4 jJlj 

F. 15 ^ — 18 * steht ein Abschnitt: 

^ ^Aââil 

^/dll xââ^it^ xU! ^A!àxXl\ ^ xilL 

Der 6 . Abschnitt des Werkchens findet sich 
f. 10*'; dieser hier gehôrt offenbar dem Werke 
an, aber nicht als 6. Abschnitt, sondera ist 
anzusehen als iUjL^l, worauf dann noch f. 18 * 
die lUjt 3 > folgt. 

Schrift: Tûrkische Hand, krâftig, rundlich, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1840. 
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UNTERWEISUNG 


3291 . Spr. 1172. 

2) f. ie-32. 

S”», 13 Z. (20‘/>x13>/ï; - ZuBtand: 

stark flôckig, warmstichig, oftors ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, stark. •— Titol und Vorfasser f. 16*: 

[xûj üJUojIf Là.* 

<ïAÎÎ 

Anfang ^ 

^ jjSj 

gJl iüiÂJ! Q_^ÀâJi (jiiAJ üüLm 

Abhandlung des MoRammed ben ’abd 
a 11 à h über Çûfik und den zu Gott führenden 
Weg. Dieselbe fôngt an: 

rtjiô Lé^ ^ JJsùis>\^ aJJ 

Schluss £.32»: 

Schrift; gross, zicinlich deuilich, ohno Vocale. — 
Abschrift im J. ‘^‘‘^/isas. 


3292 . Spr. 882. 

8) f. 42- 60. 

f? O r m a t etc. wie boi 1). — Titol u. Vorfasser; s. Anfang. 

Anfang f. 42*: y^\j/S u>JLx»Lj ^Là 333^ 
. . . ksIad 

v3U*^ 

ijLiuJl aôl oJoÀà lÎIÂaJÎ 

nU! 

gjl ^KoL XJ U x;^ 

Auszug eines Ungenanntcn aus dem Werke 
des Jüsuf ben ’ali ben aRmcd 
elbagdadi elbaqqdl gemal eddïn abû ’l’izz, 
einer Anleitung, den rechten Weg zu Gott zu 
finden. Dasselbe heisst sonst Jjôï^!5ür35jL3 
und 80 führt es HKh. 111 7237 an, legt es 
aber (irrthümlich) dem sX^\ ^j 

bel. — Es zerfallt in viele (ungezâhlte) 

^(3 

44^ J.A'i i3^-***H ^âaJLj^ 

vXJLc: L^jl 


46 * 


u. s. w. 


Zuletzt : 

59*> 

60* 

Schluss f. 60^: . 

IjvAajw xill 

3293 . Pm. 394. 

1) f. 1—39». 

46 Bl. 17 Z. (I6V3X 11; 12 x 6^™)- 
stand: nicht recht sauber; am oberen Rande w. 
fleckig. Nicht recht fest ira Einband. — Papier: ge. 
glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Pappband. ~ Titol 
ausfuhrlich im Vorwort f. 2“: 

oUa». 

(Abgekürzt — bloss die beiden ersten Worte — f. 1^ und 
auf der Rûckseito des 1. Vor blattes). — Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1^: ^5^X11 xJÜ 0 c 4 ^l 

Axj Loi . . . x^bla*il iù‘l3 j3^j 

ççi 00^. jJ . . . ^^v>Jl J. 

gJl xll^^l^ AÎL*il JLmbo !«.; 

Kurze Anweisung zur Anbetung Gottes. 
Ihretwegen, sagt der Verfasser, sei der Menscli 
erschaffen; das irdische Leben sei die Vorstufe 
zum Jenseits: je nachdem man Gutes oder 
Boses sâe, sei die Ernte. Ohne Auskunft eines 
Eehrers oder auch betreffender Bûcher wisse 
man nicht, wie Gott zu verehren sei: den Weg 
dazu wolle er in dieser Schrift zeigen. Die- 
selbe zerfâllt in 3 Bûcher. Nach einer kurzen 
Yorbemcrkung f. 2% dass der Mensch bei An- 
eignung von Kcnntnissen Gott und das kûnftige 
Leben, nicht abcr irdische Vorzûge und Vor- 
theile, im Auge haben mûsse, beginnt 
l.vi^ f.2^ (in4Kapp.): x.:>l^il j 

L 2 ^ iAjLüxJI qLo 3 

0^ olXL^l ^d ^tüJl xjJ^ 

oLç^'U4«ÎLj i^lüil xjJL^ ^ 

4. 26* x;JbLJl^ tt-p'iJixil j*jtJul yCii ^ 

25* 
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^ 0^5 

W V 

iCili’ 

oich jcdoch nur aiif 
. beziehen. Das Uebrige 
fehleudou 2 Bûcher ht nach 


Çûfische Abhandlung, gesttitzt vielfach auf 
Ibn el’arabi, über dieEbnung desWeges zuGott, 
mit ziemlich kurzem Persischen Commentar. 

Schrift: Persischer Zag, an sich gut, aber ziemlich 
flüchtig, vocallos. Der Arabische Text roth ûberstrichen. 
Collation irt; am Rande biswoilen Glossen. — Abschrift 
im J. 1120 Gomâdâ II (1714). — Bl. 40. 44. 45 fehlen. 


ja Eade derVorrede f.2“ dleser: 

J 

chrift: Tûrkischo Hand, klein, gcdrangt, vocallos. 
^oerschriften und Stichworter roth. Fur das Wort 
ist in der Mitte und gegen Ende ofters Platz gelassen. — 
Abschrift um ^^^, 1737 . — Auf den ersten Blâttern am 
Rande u. auch zwischen den Zoilen ziemlich viele Glossen. — 
DieHauptsatze beginnen in der Regel mit 
wozu noch oin Beiwort gesotzt wird, das aber jedesmal 
wechselt (wie etc.). Eine Uebersicht dieser 

Sâtze^ von ganz neuer Hand, fiodct sich auf der Rûckseite 
des Vorderdeckels u. d«ra 2. Vorblatto. — Arab. Foliirung. 

F. P Talismaaische Vcrwendung des Thron- 
verses Xjî nebst einer daraii 

gekattpfteu Berechnuug. 


3294 . Spr. 848. 


55 Bl. Schmal-S^'^, 15 Z. (19X IH'aX 5 ‘ 4 ®*“). — 
Z us tan d: wurmstichig, besondors am Rande, der dahcr 
auch ofters ausgebessert ist. — Papier: gelb, glatt, 
dûnn. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — Xitel 
f. (von neuer Hand) und f. 1 ^ uben: 




ZJ^ 


so auch in der Unterschrift. — Verfassor fehlt. 


A n fa n g f. P : U 0^1 

L 4 J xLc 

O 

^ JJic xi 

Schluss f.SO*": 

1^(3 jJjtJ Xi ^ U-Ô 


Es schllesst sich daran ein Artikel (f.51*--55) 
(über die Existenz), der beginnt: 


3295 . Lbg. 364. 

50 Bl. Folio, 2!) Z. (.'14' , X 20', 23 X U<^“). - Zu- 
stand: im Ganzen gut, aber die ersien 10 Bl. ara Soitcn- 
rand wasserfleckig und zum Thoil ausgebessert. — Papier: 
weisslich, ziemlich stark und glatt. — Einband: Kattun- 
band mit Lederrficken. — Xitel und Verfasser f. P: 

^aAaÜ 

Anfang f. P: «Jü cX^.^! 

»X1\ ù^b\ ^ j 1*^X3! 

gj! x^l%A oPjXj xàHù ^Ljw 

Çûfisches Werk des Ahmed b. ’omar ezzeila ï 
ol’aqîll abû ’l’abbîlSjinungezahlt.Abschnitten. 

2’^ vX>l c>*JL5=Uv J.Aaà 

2^ XrfyoLi>* jJüAii 

B’' 8y>i xül JJic ^ 

u. 8. w. Weiterhin £.8*0'. ein Stück y 

B** ^ 

9 ^ ’iüjXA y y^ 

Daim f. IP— 21% 2Pff., 28^ ff. ver- 

schiedene Frageu über einzelne Pimktc erôrtert. 
F*. 30^ ein Schreiben des 
nebst Antwort; 33*^ des 

und andere Schreiben u. Antworten. Dann f. 38*^ 
wieder 4 Fragen von 

Schluss f. 50*^: Ux:^ cX'i 

aJÜt l»cXAi 

. . . j.vAkii 

H 3j Uv» iiiLs^l 

} O X ^ 

J^^AÀj s.>S't^y,vAÂji^ iyb 
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1 


Schrift: gross, krâftig, deutlich und gleichmâssig, 
vocallo8, Dio Ueberschriften roth, «aber meistens ganz 
vcrblasst; so auch die Linien, welche don Text ein- 
rahmen. — Abschrift im Jabre 1266 Çafar (1849) von 

^ 3296. We. 1799. 

4) f. 45 - 46. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Xitel fehlt — 
Verfasser ist wol derselbo wio in 3), nâmlich 

La!., j I xlJ 1 cX aJC 

Anfang f. 45“; Uxi gw«^! JlS 

oLi^uXJi qÜ cXju Ui 

iUa^-Âji J» sj\S oUUJÜi 

AbhandUing über den Weg zu Gott. 
Schluss f. 46*": ^ 

yaÂj ÜLLiLw» 

l-^^5 

Zwischen jeder Zeile blaue Linien und rothe, zwischen 
denon ein breiter bbiulicher Stricli. 

3297* Spr. 1820‘\ 

2) f. 123‘‘“‘". 

Format etc. und Schrift wie bci 1). — üeborschrift; 

viXilAA^if 

Anfang f. 123\- 

L^!. tei5^JlAv.ii Le ^ IpLoblx:^ 

gJÏ Lo ^ 

Vom Wege zu Gott. — • Schluss f. 123^*: 
^ 8 vA^ c^^LsaJI 

^»Aâc d*i o*Lâj «Aju 

Abschrift vom J. 1080 Çafar (1669). — 

F. 124 — 126: Tûrkisch; 127. 128 leer. 

3298. Lbg. 287. 

2) f. Ih-S». 

Format etc. u. Schrift wie bei 1).~ Xitel fehlt; er istetwa: 
\ij! oij^U! Xi .JW j. 

Verfasser fehlt. 

Anfang: oLïLÂXjl ^ vAe^! 

w\.*JL!li «Aju^ . . . O^AaiSj ^LmJ! 
gJ! aJ Xi^*/0 


Dei 

Einsicht u. 
messen ist dei 
Mensch kann nicu 
einschlagen: dazu en. 

Schluss: sJ^ Lie 

CJ’”'*' 

Lbg.287, 7, f.37‘>--*39‘‘ dasse. 

Mf. 248, f. 139. 140 eiue Abhandiu 
den Weg zu Gott wS^LaJI «wAjJ-) iu 
wort, 2 Schluss und Anhang; beginiu 

gjl (slit qÜ vAju u! . . . cvJll A.^1 

Spr. 299, f. 26*^ enthâlt einen Excurs des 

über don Weg 

der Seelen zu Gott. 

^ 3299. Spr. 19()1. 

17) f. 240 -258. 

8'*’*’, 21 Z. (17 X 1 1 ; 12* y x(>^/ 4 — 7* y*’"'). — Zustan d: 
ziomlich gut. — Papier: golb, glatt, zitunlich stnrk. 

Titel fehlt; der Verfasser neunt dies Werk 
ôfters eiuc Vorrede — Verfasser fehlt; 

er sagt f. 246% er sei Verfasser der Abhandlung 
d^Üji Ql.AAi'ii xJLvw^, iu Persischer Sprache. 
Anfang fehlt. Das Vorhandenc beginnt mit: 
waAajl L4ÔI |Jlcl 

gJi |JIjij1 J: 

243*^ «LLo<A3 Lo "i Jodé 

sjL^*éé /JlJl q 1 XyoA,ji4Jl bÂP ^ 

gjl L^vOcXc ^ 

Dies Stttck ans eiucm grôsscren Werke 

behandclt das Wesen der Dinge und die Er- 

kenntniss Gottes und den Weg zur Erkenntuiss 

desselbcn, von çafischem Standpunkte. Der 

Verfasser stützt sich aiif einen Ungenarmteu, 

den er ôfters anführt als »! mit seinen 

^ c •* 

eigenen Worten, zu denen er dann einen Com- 
mentar giebt. Es scheint im Ganzen ein um- 
schreibender Commentar zu sein, der vielftich 
die eigenen Auseinandersetzungen und Ansichten 



iGr IN DER ÇUFIK. 


No. 3299—3301. 


J Mitte 
F. 251 ff. 
O die 

. chziunachen hat : 

2) Lôv^l 3) 

5) jLülj o^y>i 

^ ist hier nicht zu Ende. Es 
258^: ^ sJàXslî^ 

^ 

Das Uebrige fehlt. — Schrift wie bei 8). 

' 3300 . 

Hieher gehôren nocli Werke von; 

1) Ji Qj-kAL5> wol C.^^/llOG, 

U. d.^F. V;2^LLi 

2) ^ t U. d. T. 

xJüi iü 

3) <A4m>* cX-fcC 

t ^^Vi‘270î U. d. T. j 

^) t ^'^‘7 i 2749 U. d. T. 

XjA-i:-4JS 

*• V > 

5) xJÜi i^Lbc qJ sX4>^\ 

t ™®/iso9) U. d. T. (_-.<Ajujl (5^1 

^LéXM^Ji lXaXvww aUI cXa£ 0j 

t ™/l374? T. XXO^^ 

vi^iS^iLj iind 

7) Um ^^/i533î U. d. T. 

8) ^.cVJl ^^^/i54a5 w- d- T. 

vXjy*.^i ^yxAAMJü (Xj^.«j! jiüJiXi^ 

9) J^13- t ^^^Vi6179 

U. d. d?. \,m0>yf^xl\ |•SlJLi {% Kmj^y\jsÔ\ 

10) ç^XÂsi *}* ^^^®/l628? d* T* 

JoL^Ï 

11) ^ 5 » 8 ^iü'^i jf ^^^/i 632 ? u.d.T. (j^LmJI^L^âvo 


12) ^bUJi 0<4.^^ U. d.T. v^üil 

13) ^Jjji Ju.3=^, U. d. T. J'ujü! 

^^Liuc 

14) ol-i^! vjjUxjti! verf. im J. ^^^ 1686 ? 

auch betitelt: wJlüi! ^Lü\ xP^ 

1 5) v-^^1 ^rî^ v^^ftit v^lÂ:> . 

c) Stufen und Standôrter der An- 
nâherung. 

3301. Mq. 123. 

6) f. 76-81. 

8^^ 19 Z. (Text: IS^^aX OV î*^*^). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier; gelb, glatt, slark. — Titel u. Vorf. f.76'‘; 

Der Titel ist: 

oUsl^f s 

Dor Verfasser ausfùhrlichor im Anfang. 

Anfang f. 76*^; ^JcXit • • • gyyCbJÏ 

gJLAoii cXi^r^f (j^Lj-*Ji 

>A^' • • • 1^’ (J'? 

^jlAaj v^jLib> ^La,m.Î j^ÂJî xJÜ 

a X ! ^ • • • xcL^i^ C.)^ 

gJ! ’^UoLj^I (^-S vj 

Ahmed ben ’all ben jüsuf elqoreél 
elbûnî abu’l’abbas f ®^‘^/i225 handelt hier tiber 
die Kasteiung und Selbsterziehung der von Gott 
durch 40 Vorhânge getrennten Frommen, welche 
erfordcrlich ist zur Annàherimg u. Anschauung 
üottes. Die Abhandlung enthâlt 3 Theile ((*.^5): 


1. f. 79'* 





2. 





3 • 


i^iLxJlj 

^ym^mS j L AJ 1 



Der 2. und 3. ïheil sind hier ans einem 
wichtigeu Grunde, wie der Abschreiber sagt, 
fortgelassen. Das gauze Werk ist bereits in 
No. 2843 behaiidelt. 



No. 3301—3304. 


UNTERWEISUNG i. 


Schluss (des l.Theils) f. SI**: j\ÿ\ tJ sis*Lp 

lsjX*9 

yJtuijLÙ 

^^53*1 xàwi j au ^4.:» aU! JLmj*) "Ü 

Schrift:* magrebitisch (aber mit Nesliï-Puiiktation), 
ziemlich gross, etwaa vocalisirt. Uebcrschriftcn und Stich- 
wôrtor roth. — Abschrift um ®^/i 397 von ^ \X 4 ^ 
gçji-ol ^ CX 43 im Auftrage des 

O- yaU 


3302. Spr. 769. 

l)f. l>'-16«. 

227(216)Bt.8^^ ll-lSZ-ClT^/aX I 3 V 2 ; 13‘;3X9^3^“). 
Zustand: nicht ganz saubor, besoiulera im Anfang fleckig; 
zum Theil lose Lagen. — Papier: golb, zioinlicli stark 
and glatt. — Einband: Pappband mit Lodorrücken und 
Klappe. — Titel und Verfasser f. P’: 

x!L^^ 

Anfang: aJJ 

. . . ^ Loi . . . 

1 *^' O'* b-^.) 1^' o' 

X/oA^ji 

’Omar ben moliammed essuhrawardi 
sihab eddin f ^^^/i‘ 2 H 4 erôrtert in dieser Ab- 
handlung, in mehreren (ungeziililten) 
verschiedenen Stationen, welehe die Seele durch- 
inachen muss^ um zur richtigen Erkenntniss 
Gottes zu gelangcn. Es kommen darin ziem- 
lich viele Verse vor. — Schluss f. 15^: 

v.^Lx^i lA* 

Worauf noch eine kurze Vermahnung 
angeschlossen wird, deren Ende auf f. 16*; 
jUàil jJJt iÂ^ C,5^ 

Schrift: ziemlich grosse, aber flûchtige, in einander 
gezogene Gelehrtenhand , oft schwer zu lesen, fast ohno 
Vocale. Ueberschriften roth. — Abschrift imJ. ®*®/i430. 


Dasselt 

1 ) 

182 Bl. c. 22 Z. , 

Zustand: ziemlich gut. — 
lich stark. — Einband: Papp 
Titel f. 1*^ zur Seite bloss : 

Verfasser aiisfùhrlich. 

Schrift: klein, gowandt, deutlich, s 
worto roth. — Abschrift c. *^/i 5 yi. 

2) Mq. 123, 3, f. 42—49. 

19 Z. (Text: 13^2 x9Va®'“). *— Zustand: ziemlich 
gut, doch nicht frei von Fleckon. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Titel f.42" oben in der Ecke bloss: 

Schrift: kioin, gefâllig, gleichm&ssig, vocallos. Bis- 
weilen fehlen diakritische Puukte. Die Ueberschriften 
roth. — Abschrift im J. 773 Ramadan (1372). 


3e304. Mq. 127. 

4) f. 31-33". 

Format (c. 19 — 20Z.) etc. und Schrift (aber 
grôsser und wcitor) wio boi 1). — Titel und Verfasser 
fehlt: 8. Anfang. 

Anfang: aJÜ A^.^! 

gwyîL . . . 

idîî Aa£ 

ikUi lXa£ CT^ 

CT^ 

dwA*5 |».3tAj tvlil ôy***j <3^ (3^* • • * 

gJi jJill j>^âj <3^ ^ 

Çûfische Betrachtungen desselben Verf., an 
den Ausspruch Moliammeds gekuüpft; wandelt! 
vorauf sind die Absonderlichen, womit die dern 
stillen Gebet an Gott Ergebcncn und dadiirch 
stiifenweise sich Vercdclndcn u. Vergcistigendoîi 
gemeint sind. Das Wandeln in diesem Sinne 
ist Sache des Menschen; es wird zum F luge 
als That Gottes selbst, wenn der Gcist von 
ihm die reinen Oflenbarungen erhâlt, in der 
gôttlichen Liebes-Erleuchtung etc. Daher der 
Titel dieser kleinen Schrift; sie schliesst: 
btp' Uiw v'Âi" 



IN DER ÇUFIK. 


No. 3304—3306. 


O Stellen 
des Ver- 
Vermachtniss: 
Es beginnt hier: 
imd schliesst : 

, f. 58^" — dasselbe Werk. 
g mit gJi aJÜ( Ôj^j 


330o. Spr. 769. 

10) f. 

Format etc. wie bci 1). — Xitel ii. Ver fasser: s. Anfang. 
Anfang: . . . ^Jü 

oULü/» j' 

biÂÆ Jj' ss -^ JLï .vUl ^jvXÎf i-jLgÂi 


Die kleine Schrift desselben Verfasscrs 
behandelt die AnDahenmgs-Stationen der Çûfïs 
imd enthalt Weckrufe zur Frominigkeit imd 
innigen Ilingabe an Gott; sie ist mit einer 
Persischen nraschreibeuden Uebersetzung ver- 
seheu. Dieselbe folgt abschnittwcise dem 
Arabischeu Texte und beginnt (f. 74*^): 
sS 

Oj^ 

Schluss f.79^: V^iü! J; 




xJ! L. 


O**^' 


>L*jt 


Ciol^ 




Ij 




3306 . Spr. 855. 

f. 67-103. 

8", 16 Z. (2OV3X llVa; IG'/j X 8'^'“). — Zustand: 
wurmstichig, besonders in der ersten H&lfte. — Papier: 
gelb, stark und glatt. — Einband: brauner Lederband 
mit otwas Goldverzierung. — Xitel und Verfasser f. 67*: 

iX^ 

Anfang f. G?*»: iO.]! ijLuil xU Ou^! 
y^ÜuJi qÜ iAju L/«1 . . . Ajul^iJt 
gJt îLovAUI 


’Abd elkerim elgüî um (No. 2314) 

handelt hier von den verscliiedeuen (hundert) 
Stufen, in denen der Çüft Gott erschaut, hebt 
aber bei jcder derselben den Nachtheil (i^l) 
hervor, der dainit für ilm verknüpft ist und den 
er crst überwunden haben muss, um auf die 
nâchst hôhere Stufe zu kommen. Um überhaupt 
Gott erschauen zu konnen, sind 4 Grundvor- 
aussetzungen zu fordern, nâmlich der 

Glaubc an Gott als den Ewigen, Einigen u. s.w., 
an Mohammed als den vollkommensten und 
also den wahren Gesaudten, an die Wahr- 
heit des von ihm überbrachten Gottes-Wortes, 
und cndlich die vollige selbstlosc Hingabe im 
Streben uach Wahrheit. 

Die ersten sind (aber aile ohne Zahlen): 
69*^ stji* \JLJi iXj^\ JaÂx:; 69^^ XAÏi.ii 

JàJ^; 70" JxU; 

7U Jà^; 71" JUs*Si 

72* oUaJI JàXA. — Die letzten: 101" 

lit 101" îi^Li'it ^JâÂyc; 102* 

102" "^t JàkA\ 103* 

JàkA\ 103* v;i)!^v>t é^:> qC 


Schluss f. 103"; 

aJÜt^ oUiaJt JUXlt *S 

gwjt jJJt LJLj.av. 5^3 L-ft-djtXSi y>t tÂP 


Der obige Titel ist den Anfangsworten 
entnommen; wahrscheinlicher ist derselbe aber 
jJbljLèJf, wie nach dem iAju Lot steht: 
und 80 steht auch We. 1631, 5, f. 164 (Unter- 
schrift) und ganz kurz bei HKh. VI 12 979, 
wahrend bei We. 1631, 5, f. 138* im Titel 
(unrichtig) steht; iU^J^t ot^^Luit. 


Schrift: Persische Hand, ziemlich gross und dick, 
vocallos. üeberschriften rotb. — A b schrift im J. 1168 
Rab. I (1754) von ...jxJLb ^t. — Collationirt. — 

Am Rando einige Glossen. 


We. 1631, 5, f. 138 — 164 dasselbe Werk. 
Format etc. und Schrift (Xext: I6V3 X 8Va®“) wie 
bei 1). — Ueber don Titel s. oben. 

Abschrift im J. 1157 Dû’lüiéé© (1745). 



No. 3307. 3308. 


ÜNTERWEISUNG 


X. 


3307. Spr. 855. 

f. 104-- 134. 

Format etc. und Schrift wie bei f. 67-— 103. — 
Titel und Verfassor f. 67’': 

lAiSjjî oLjl^ xilMéj 

Anfang f. 104^: 0^ • • . 

^ KâSLLxJLS 

Einc Abhandlung desselben Verfassers. 
Zwisclion und sei eiu Unterschied, 

der sehr verschieden aufgeiasst werde. Nach 
dem Verfasser ist der Zustand (Jbiï) nicht von 
Dauer, sondern vorüborgehend , dagegen der 
Standort daucrnd und dem Individuum 

verbleibend. Geht also Jemand von einem Zu- 
stand zu einem andercn über, so giebt er den 
frühcren auf; steigt cr abcr von einem Stand- 
ort zu einem andorn auf, so dauert die Ein- 
wirkung jones fort. Obgleich es nun zahllose 
Zustânde und Standorto giebt, bescbrankt sicb 
der Verfasser auf 40, wolcbe gleiebsam die 
Urstâtten der Übrigen sind, und bebandelt sie 
in 40 Worten (l\ 4 .b), deren Uebersicbt f. 104* 
unten und 104^ oben. 


1 . 

105 “ 

g^' 


2 . 

105 " 

r^' ^ 


3 . 

10 G“ 


^cXAaàJl 

4 . 

107 “ 


‘iùü'i! 

5 . 

107 " 

gbLïl 


6 . 

108 " 

« 5 ^ j' 


7 . 

109 " 

iJül y 


8 . U. 9 . 

110 * 



10 . 

111 " 

kXAxif |.,w1 


11 . 

112 * 

uobLi.^i 12 . 112 " 


13 . 

112 " 

14 . 113 " 


15 . 

114 » 

16 . 114 " 

• J 


17 . 

115 » 

^yiJI 18 . 115 " 

..AxoJi 

V • 

19 . 

116 » 

iüjÜlÂ» 20 . 118 " 

•> -V 



HANDSCHRIITEN D. K. BIBL. IX. 


21 . 

23. 12. 
25.- 126* 


^1^1, g-V. 


27. 

127" 

x^JLX^Ji 




29. 

128» 

iW.il 

30. 



31. 

129» 

fLÂ-âJ! 

32. 

i:, 


33. 

131" 

oLaj'^1 

34. 

132“ 


35. 

132» 

a^' 

36. 

132" 


37. 

132" 

x>V' 

38. 

]32"sjaUiJL,v 

39. 

133“ 


40. 

133" 


Sc 

hluss 

f. 134»: 

XaJ jJ J1 |•Uu 

a'* '^r 




Collationirt. 

3308. We. 1750. 

4) f. 43* -60. 

8^^ 21 Z. (20VaXU>;î; IGxO-OVa^"^. — ^.ustand; 
zieml. gu t. — Papier: gelb, staik, zieml.glatt.— Titel f.43*: 

oULalf 

so auch in der Untersebrift. — Verfasser: 

^AaIhÀIÎ 

Anfang: ^wjL^J^L xU 

^sji xÂ^ 

Abbandlung über die versebiedenen Stufen, 
auf welcben der Çûtt zur Scligkeit gelangt, ver- 
fasst von ’Abd ellatîf ben ’abd errabman 
be 7 i gânim elmoqaddesi zein eddin abü 
’Iwaqt f ®^®/i 452 ‘ Er Work in Vorrede, 

4 Standorte (oULax») u. 6 Stufen getbeilt. 

iCoJüiJt f. 43*^: x*ft:^ idJi O»-»^ qLo ^ 

xJül 

1. 1*11^0 46* gJi JLjuî^I (3^1 |»1JLo 

2. j*übo 52* dljii'îiî v-Jüül |»üU 

26 




IN DER ÇUFIK. 


No. 3808—3311. 


of 

vJUe 

• jffcjlcXJl 

^ OLjLXAM'^t 

JUXil ULiL^^xit 

(3^4^ i3 

4 8 f. 60^*: ^SL yyiw^'ii 'S.^là- 

^ wvji^y vXj! 

Schrift: zieml. gross, randlich, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. ^*®®,i 737 . — HKh. II 2688 (nennt als Ver- 

fasser; CT*^^ ->^0* 

3309. 

Dasselbe Werk ist cnthalten in: 

1) We. 1636, . 2, f. 17^—64“. 

8^^®, 11 Z. (IB^/iX 12; 11 Xd^”^). — Papier etc. und 
Zustand (nicht frei von Wunnstichen) wio bei 1. — Titel 
f. 16* oben und 17*^ in der TJeberschrift (unrichtig): 

Schrift: gross, krâftig, gefâllig, gleichmâssig, vocali- 
sirt. Stichwôrter und Ueberschriften roth. — Abschrift 
c. **®^/i688. — Collationirt. 

F. 64*" und 65^ Aussprûche MoRammeds 
und Anderer ûber Wissen und Wissende und 
Erklârung des Wortes 

F. 66* Türkisch, 66^ eine Monatstabelle. 

2) Mq. 43, 4, f. 83^—103. 

Format etc. u. Schrift (c. 18 — 19 Z.) vtÏQ bei 2. — 
Titol fehlt. 

3) Mq. 60, 7, f. 67 — 74. 

8^^ 19 Z. (18X12; 12VaX7Va®™)* — Zustand; 
zieml, gut — Papier; gelblich, glatt, dûnn. — Titel fehlt. 

Bricht ab in dem 1. |»liU f. 74** mit den 
Worten: cXJ^ Lo 1 ^ ^ 

(= We. 1750, 4, f. 50^ 18). 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedr&ngt, vocallos. 
Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift c. 


3310. Pm. 23. 

2) S. 12-37. 

8^°, 19 Z. (Text 14Va X 9 Va®®). — Zustand etc. und 
Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; nach der Vorrede 
S. 12 unten und in der Unterschrift : 

i^LJt J^Lu ilj 

Verfasser fehlt; ist (nach Lbg. 675): 

Anfang: ^ 

lXju Loi . . . j*vAJiiî^ 

Ubit \J2Jtj ^ Oj5!cXj iXai 

Ijûaj 

Abhandlung des ’All ben aEmed elktza^ 
wâm aba ’lEasan f ^^^/i458 ‘ Anweisung über 
die Stadien, welche zu Gott fiihren, nebst Er- 
ôrterung ûber die erforderlichen Eigenschaften 
des Çüfis. Der Verf. stellt eine Anzahl von 
Begriffen fest, die zur Selbsterkenntniss von 
Nutzen sind. Zur Leitung auf den rechten Weg 
sei dreierlei nothwendig: Kenntniss der religiô- 
sen Satzungen, Selbsterkenntniss, Kenntniss des 
Wesens Gottes. Dann beginnt das eigentliche 
TiV^crk: 

Schluss (Kamil); 

. . . aJÜ! xs>j JLï 

gJ! xXl l5>^ 

HKh. III 6775 fur ausserdem 

falsch fûr ^i^^i). 

3311. 

Dasselbe Werk: 

1) Pm. 422, 2, f. 18—39*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. Oben am 
Rande wasserfleckig. 

Titel fehlt. Verfasser fehlt, steht im 
Anfang. Schluss £37**: Uüto j»lJu 

gJ! q^LmaX! Lo 

woran sich noch zwei lângere Gedichte und 
einige Disticben schliessen. 



No. 8311—3313. 


UNTERWEISUNG 


2) Lbg. 675. 

10 Bl. 8 «, 27 Z. (2079 X 1479; 18 X IO 79 ''»). — Zu- 
stand: waaserfleckig; Bl. 1 im Text beschftdigt. — Papier: 
gelb, grob, wenig glatt. — E i n b d : Pappbd mit Lederrûcken. 

Verfasser ausführlich. — Auf den Schluss- 
vers folgen hier noch 3 Distichen. 

Schrift: ziemlich gross, deutlicb, vocallos. — Ab- 
achrift c. "“®/i688. 

3312. We. 1729. 

5) f. 111-121“. 

Format etc. u. Schrift (otwas kleiner u. gedrângter) 
wie bei 4). — Titol f. 111“ unton: 

Verfasser fohlt, stoht im Anfang. 

Aüfang xjUv-Î /JÜ 

Loi . . . ^ 2i.:à±j> j^i ^ 1 

iWivXi Séé^iû iC^-Uc? jLâJt l-X.*JlJi 

La^vXi^o 

K-ôyJS a^Lw^Ji oü^L) j*oL:> ^U:>^jüt 
^Li;sii j^Laixiî 

qLÜIvO*^! 

g^Ji iJüî ^ii vyLlt oLazï^ ^5 

Der Verfasser Hosein ben ta’ina ben 
moliammed elboseinl elbeitamânï elmeidànî 
elqâdirî clBalwatl f ^^^Vi76i hat ein gutes 
Werk in Persischer Sprache über die ver- 
schiedenen Annâhcrungsstufen an Gott ge- 
funden, dessen Verfasser sich nicht genannt 
bat. Er will daher dasselbe übersetzen, ihm 
aber eine brauchbare Vorrede voraufschicken. 
Dieselbe stützt sich, nach f. 112^, auf das 
j*uXâ‘^i jjoc'ii y^^Lüi "i', dessen Verf. 

^JÜ! vJw.*, um 820/,417, ist (s. No. 3024).— 
Sie soll 40 Stufen umfassen, und zwar 

die Stufen der Existenz (^>^1 

1. xAjy 112»* uaJLLÜ 1.^1 

2. 1 13*^ J^*^i Lpe iûuicxjt 0*SyXJi 


JL 

22. StuK 

^LMoi XXm# ^ 
die übrigen StuiL 
theil des Werkes i 
8 Kapp. bestehen, dere. 

1. ^yJjÜio^ jycXiÜI yL 4 :û 5 >- ^ IJ, 

4 . v.yiaJtjy 0-^^5 

8. UpAiftit vüts^i OUIai! 

F. 119*^ u. 120*^ ist im Text eine kleine Li 

3313. We. 1723. 

2) f. 6-24. 

8'“, 23 Z. (2174 X 16; 15—1779 X 12—13'“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, am oberen Ende flockig. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark, grob. — Titol f. 6^; 

wds 

obenso im Vorwort f. 8\ — Verfasser f. 

• • • uXj(y>wJt 

■ ■ 

Anfang f. 6»*: ocX:>^ aj aJÜ! ^ 

lA^y^i . . . vAaxÜ »Aju Lot . . . oUXoii 

j^y'L 4 .AA.JLj . . . 

X^LdyJi blX.A.Aji ÎScXJ^ Sja“> i“i¥r • « • 

gJi iLoiuV^^i vJî^'Aii vyXXo K.A»A.JLiLii 

Abhandlung desselben Verfassers, in Folge 
einer Zusammenkimft verfasst, die cr mit dem 
ausgezeichneten Çûfl Le! ^5JLLà! ^Lè.,^ 

im J. îii Damaskus batte. Er bat die- 

selbe in 3 Stufen eingerichtet, iudem er behandelt 
die Hingabe an Gott, den Glauben und die 
guten Werke (qLaa;^'^!^ Ql^j'^i^ oder nach 

çüfischer Auffassnng; Kiü^IaJt^ iüuyiïJI. 

Dieselbe schliesst f. 24 *^; ^L*j ôt 

‘(jiyJ! x-iyA^*^! (ji:yJi iü^X-^5'3 

Damit ist aber dio Abhandlung nicht zu Ende. 
Schrift; 8. bei We. 1729. — Autograph d. Verfassers. 

26 * 
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— Zustand: 
^ ,iblich, grob, etark, 
J *2^ und Vorrede): 

.ng f. 32*: ^ ^ ^ 

. ^XS^j . . . Jui , . . Æ 

O ImLà^ ^ ^ 

gJ! LS']^^ oULü^ 

ABixied ben moK. ben ’abd clmelik 
elaî^’arl ettibrîzi behandelt hier ganz kurz die 
çüfischen Stationen (oLxLiu) in 41 Kapitcln. 
Zuerst: iôj.;oi, ajU*^!, l\^!, 

U. 8. w. Zuletzt: Ji wXii, cX:^!, 

^ L^.A» ? ^JAsA.Â«il ^ S^aI^Ü ^ ^AV^j! • 

Schluss f. 47^^: x^ ^ U 

Q'® v^LuI \Ji^\ 

wJUü! 

Schrift: gros», krâftig, rundlicli, doutlich, vocallos. 
vLJi in den Uebcrschriften roth. — Abschrift vom 
J. ^'•'^ 1782 , von ^üXis/oAJi ^^JLb. 

Lbg. 807, 4, f. 5P — 57^ dasselbe Werk, 

Format etc. und Schrift wio bei 3. — Titol steht 
schrâg am Rando. 

3315. We. 1682. 

118 131. 8^°, 25 Z. (21V2X11® 3; 16 X 6— 6\a<=*“). — 
Zustand: ziemlich gut; Bl. 62. 63 lose. — Papier: gelb, 
moistens stark, ziomlich glatt. — Einband; achwarzer 
Lederband. — ïitol f. l® (und iin Vorwort): 

^ 

v.j^4aXSi <5 OvX^i 

Verfasser f. 1“: 

An fan g f. P: C>olil ^5AJ1 tSS 

Uii iXju^ . . . jjLaû^S yjjiX^t 


»w>UJi ^^cXül! vi4b\^! îÜLa#^ 

gJ! AJLé.iUi;^ 

Gemischter Commentar des Mobammed 
ben ’isa ïbn kennân f ^^^'Vi740 zu der Ab- 
handlung übcr die Stufen, wclche der Fromme 
ersteigen muss, um vollkommener zii werden 
und sich Gott zu nahem, dcren Verfiisser 
(jremîil eddin elmoqaddesi ist. 

Dieselbe zerfallt in 8 Grade Qi^jS), 

1. f.2** ^inSOxJ^): ob^bX^^i 

s^uii-bo 

L^>Laa« \S^ o^ULjuj^ l*MbAÏ xJjJU 

(1. 2. xMJi; 3. etc.) 

2. 11* (in 11 aJ^): 

(1. U?Ji; 2. .Si^\; 3. s.\^â\ etc.) 

3. 51* (in 10 ’xz^jO 

(1. cXa^üJI; 2. 3. etc.) 

4. 70* (in 10 a.J^.m*): c:aa 4 .a« 

^ ^aa-AJI ilXP djLÂ4Jt «ÂP 

vXd ... |«»l3AyQ 

gJl 

(1. 2. ^!; 3. etc.) 

5. 84^^ (in 10 Ai^): 

(1. aa^I; 2. 3. etc.) 

G. 99*^ (in 10 aj^): 

(1. Jâ^\JÜl; 2. 3. \Juzl1\ etc.) 

7. 104‘^ (in 10 i-Libo): v.JijLii:5=0^ 

(1. Aâ.;;iLxJl; 2. etc.) 

8. IIP (in 10 xI.Xa): obL^i x::^jô 

uS^^JLbJI lXju JbAaiP' oLoLibo L^'S OÜL^ 

aJJî x^L^jb-jb 

(1. A5^ju.i^; 2. x-UâJÎ; 3. x^LüJI etc. 

Zuletzt 117* vX-«pyü!). 

Schluss f. 118*: 'S d^t Ji^\ j*vXüj Lo 

AAôL^^ AAoL^I^ ijAW d^'^ 

^ aÜI «vX^-^ aU <x 4^^ iXA5>^i d^l Ai^àxJî d^ï^ AAolii 

Autograph, vom J. 1152 Sa’bân (1739), ziemlich 
groBs, Bchwierig, vocallos. Verbesserungen, auch Inhalts- 
angabe, oft am Rande. Text in rothen Linien eingefasst. 
Nach f.37^ 22 gehort f. 10 und 11. 
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3316. Spr. 882. 

9) f. 61-78. 

Format etc. wio bei 1). DerRand u.Text oben wasser- 
fleckig, — Titel fehlt; aber in der Ecke oben (f.Gl**) steht: 

oLoLîLo 

Verfasser fehlt. 

Anfang: .vJÜ 

qLs «Axj Ut . . . 

gwJ! ^x>CLJt oLxjLiU Jàxl\ 

Es handelt sich in diesom çûtischcn Werke um 
Beantwortung der Frageu : 

d v*âjLü>' ^Lss^ ^ 

««Alliait cX^ 

v3^L*w^ cXit 

Der Verfasser hat das Werk in 4 JwjoÎ eiugc- 
theilt. Er sagt f. Mitte: ^Jlct 

oULüit oLowüit 

oLoliU Jii oLxliUJt 

Dem entspricht XjjaÜ, dem qUj'^^: üsAPl^^t, 

^ ^ xÂÂcLXAit^ ^ i Xx.^4*i^» 

f.62% 2. G4% 3. (>9% Anfang fehlt. 

Jedes J^t zerfallt in 3 in Bezug auf die 

^yüLAJt, die u. die ; ausserdem 

in cine gewisse Anzahl vonKapp., deren jedes mit 
anfangt. Das letzte v.^L ist f. 7 8’^ : 

(Anf. : K-ÜaÜtn 

Schluss f. 78‘’: vA4..s^ uÜlAXA^t wXï^ 

g^ÂJi a.lJt 

lÂcj^t L/0 JJu Lu..^^ 'U-Ahc La J Li-U.*A//.isj 

LjLftJL5> Lo» lUjtAjt q-h ^ 

^^^xXLxJt xLi cXAis^t^ 

Nach f. 74 fehlcn 2 Bl. — Das Werk ist collationirt. 

3317. Spr. 1168. 

3) f. 10' - 17. 

Format etc. u. Schrift (c. 23—24 Z.) wie bei 1). — 
Ueberschrift (und iin Anfang): 

tjiiî^jLèJf sJyjie^ idüjbtJ «U—Ji 

OijLa^ i»î^JLa^/o^ y 


vXju^ . . 




’All ben 


dieser Schrift die 
Gott in 3 Abschnittv 


ist, und die er Strassen, 
pliitze nennt. Das Vorvve ^ 

xjLuiJ! Jaj y^yïjji 

IÂP i». 

uX>t^ JwJJ^ J*^Lâ/o ü^c xJLüJ^ vjjLÂ'fl s.xUc 

L^xIjLiCô ot^L.ô;t Ji^LaXI^ liXJL^Xî 

^^Lx^'îit oL^aXj^ 

Die einzelnen Stnfen sind : 

a) (eUL^it): 2. 3. 

4. uAAiiJcil, 5. JL^aj'^L , b. 

7. 8. sUwM-Lÿ^l, 9. <si5^/N^Jl, 10. oL^b 

b) (JjL/Ut): 1. OvA:iüji, 2. :v>:Jt, 3. iuWt, 

4. j-Liï, 5. cV?>yt, G. ç , 7. 

8. 9. y(^\, 10. LÂ^Jt. 

c) (^.PluXt): 1. iiijsült (J<^Âx) 2. v^^ÂJt, 

3. 4. i) , s.^x.cU]t, (). 

7.jH5it 8. O.XA^it, IO.uXa^^I. 

Die einzelnen Aiisdrüeke jedes Absehnittes 
werden ziemlich ansführlich erlautert. Das 
Werk schliesst f. 17*": ^a »J>Ut Üo^t Lo 

t djt ..«ÂAitAji d.)t^LÂv*bt 

.i^ot s cXjt J Lai.i ^ Lj ^ 


3318. Wo. 1638. 

2) f. 77-142. 

8'“, c. 21— 23 Z. (17X13; IS'/j X 9'//'"). — Zu- 
stand: durch u. dureh wasserfleckig, der Text ofters bo- 
Bchàdigt; etwas wurmstichig. lin Rûcken ausgcbcHsert. — 
Papier: gclb, stark, glatt. — Titel und Verfasser: 

v.^Lb xXjIj q^^LuJI oLoLiu 

Anfang f. 77*": oUüU ^ '-^t 

gJt ^ajUlê (joLkOAi***^! (nur 2 Zeilen). 

Mit jjt als Verfasser ist ge- 

meint: ^ ^ f ^%o47- 
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. ang 
iidchers, 
. an hinzu- 
08 Anfaiigs imd 
In der That be- 
1.78* mit den Worten: 
.. 

jJLc 

Werkes ist Aufzâhlung und Be- 
der verschiedenen Standôrter, welche 
.i durchzuinachen bat, iim zu Gott zu 
agen. Es werden deren hier 92 aufge- 

ahlt, siud aber wahrscheinlich mehr, denn das 
Ende des Werkes fehlt. — Zuerst: 4 . ç*Uu 
f. 79^ 5. 80* 

6 . 81* Weiterliin: 8 . 82^ 

yM ] 11. 84^ (•^dLo ; 

20. 87* j.Uu; 30. 94^ xiü^! ^ÜU; 40. 

102* X..JS 50. 109* j,ÜU; 60. 116^ 

^ N,jübixJ( |»Uu 

70. 119* 80. 134* j.Üu 

88 . 140* ^L^JI 89. 141* ^Üu 

90. 14P i^üuJt oLcLüyo J.ÜU ; 92. 142^ 
(3 iÛÜCi lli^ ^^y^ 

Mit dieser Ueberschrift hort dasVWhandene auf. 
Das Werk cnthalt viele Gedichtstücke. 

Schrift: klein, gefallig, gleichmàssig, fast vocallos, 
nicht solten fehlen diakritische Zoichen. Uoberschriften 
hervor^techend gross. — Abschrift c- ™;1300. 

Die Blatter folf<cn so: 77—84; Lücke von otwa 3 Bl.; 
85—118. 120-125. 119. 12G— 141; 1 Bl. fehlt; 142. 

3319 . Mo. 225. 

194 Bl. S»», 11-12 Z. (15 X 10; 11-12x7-8'“). 
Z U stand: unsauber, aucb fleckig. — Papier: golb, stark, 
glatt. — Einbd: braunorLodorbd mit Klappe. — Xitel fehlt. 

Euthalt einc Menge von mcistens kleineren 
Stücken in Vers oder Prosa, crbaulichen çûfi- 
schen Inhalts, mit vielen Lücken. 

1) f . D Text der Sura 1. 

2 ) f .2 — 24 Bruchstück ans einem çafischen 
Werke, die Liebe zu Grott und die Stufen der 


Annâherung zu ihm behandelnd, mit vielen 
ennahnenden Stûcken ; Einiges davon rührt her 
von (f. 5**^). Der Anfang fehlt. 

Das 2 . (f. 2 * unten) behandelt 

das 3. (f.4*): Auf Prosa-Ab- 

schnitte folgt immer ein Stück in Versen. 
Nach f. 9. 11 . 12 . 15. 16 sind Lücken. 

3) f. 26 — 5D mehrere çüfische Gedichte. 
F. 30*^ — 37* eine (drusischc^Qaçlde in Vierzeilen, 

Überschrieben. Die 2 einleitenden Zeilen (Ramai): 

Lo «AÂ£: 

Die Unterwerfung der Welt durch die sieg- 
reichen Ileerc des éatnil des Weisen (f. 34*, 2 ), 
wobei und getôdtet wer- 

den, und das Eintreten des Jüngsten Gerichts. 
F. 37*^ — 5 P ein Gedicht gleichen Inhalts; 
v>Uxi ^ = We. 230, 1 . 

4) f. 5P — 69*^ Prosastücke, erbauliche Er- 
zahlungen (zum Theil mit Versen untcrmiseht) 
und Ermahnungen. 

5) f.70*-74\- (derVerf. fehlt 

hier). Die Qaçïde, deren Anf. 49 Verse. 

6 ) f.74'^--79 Ermahnung zu frommemWan- 
dcl. Alsdann f. 80— 8(P’ çüfische kleinere Stücke. 

7) f. 86’^ — 107* irieistens Gedichte çafischen 

Inhalts. Darin f. 98*eiüeQaçlde desg^^PbljtJt^i 
t '^'^^/i057 (43 Verse lang), anfangend (Kâmil): 
Uv^ CT^ L^AJi os.iU5 

8 ) 1.107*^—127 rneistens çüfische Prosastücke. 

9) f. 128 — 167*. Titel: 

Verf. : <3s-Otv^ JU:> 

Anfang: v.jü'ïi 

Das Gedichtstück dazu beginnt f. 129* (Tawll): 
i-Uc qÎ 531 jjLjtSl L^5 

= We. 237, 13. 
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10) f. 168— 175^ Titel: 

1*1^1 

Ermahnende Oflfenbarung an einen Propheten. 
Die Hauptsâtze beginnen mit L». 

11) f. 175^—186. Eine des 

gerichtet an die Brüder imd abwechselnd auch 
an den Brader, mit Gedichtstellen untermischt. 

12) f. 187 — 19 1\ Dcr Anfang fehlt, wol 
1 Blatt. Erbauliche Geschichte des Propheten 

, mit einigeu Gedichtstellen am Schlusse. 

13) f. 191 — 194. Titel: 

jXûÜ Le 

Einige Wundergeschichten von Elhidr. 

-Schrift: gross, kraftig, gefallig, vôcalisirt. üeber- 
schrifton roth. — Abschrift c. 1750. 

3320. Spr. 771. 

3") f. 21-42. 

4^ 23 Z. (Text; 10 x — 2ustand: f.21 

etwas schadhaft und ausgobessert, etwas schrnatzig, ebonso 
f. 22*, Bonst zieralich gut. — Papier: gelblich, ziemlich 
dick und glatt, — Titel f. 2l“: 

l^yjdLLÎf 3 

|.Liu 

Anfang f. 2P: ^ 

Loi . . . XjuyLÜ 

Lxj ^JUi Lo 

Der Verfasser sagt f. 23*, dass er diese 
Abhandlung zusammengestellt habe aus den 
Aussprüchen früherer Meister auf diesem Ge- 
biete, zum Nutzen frommer nach religiôser Er- 
kenntniss Suchender, und giebt daselbst den 
Titel an wie oben. Sein Zweek ist, in Ktirze 
zu behandeln die mittelst 

deren man sich Gott nâhern kônne; und er be- 
spricht dabei am ausfiihrlichsten in 7 Abschnitten 
das 7fache Wesen derSeele f. 29*; 

f. 31*; f. 3p; 

g-JLüt f. 32*; f. 33^ 

f. 34^ idULJÜ! f. 35"). 


^er Schluss f. 39" ff. bandelt v5 

J: 2;^^' 

Schlu&tk des Werkes f. 41’’: 

Schrift: ziemlich v\ei„^ nicht undeutUoh, vocallos. — 
Abschrift von 

im J. 1238 Dü’lqa’da (1823). 


3321. 

Andere Werke tiber dies Fach vor- 
fasst von : 


1) 

II 

1 

^ La^!^ i lAaC 

^ c\4m5^ f 

854 

;%rn 


U. d. T. S 



2) 




J sXé>^ 


t ^^^/l021î ”• 

d. T. 


oLoLiu 


3) 


.mLI gyj 

ai 



f ‘‘'‘‘/1023, »' 

. d. T. 

oUüi4^ 

oL:>^«3 





ck,AJi,^ A>aJt 

4) 

0^' 


t 

^^ymu n. 

d. T. 




yXê^ + ^®Vi2879 

U. d. T. ^ xJLftJt 

U. d. T. o!Aj ^L) 

t ®^^/l 438 » U. d. T. KÙ/^,yX:> 

iJü! ^LJ^i 

8) nin ^^/i495, u. d. T. 

oLoLibo qL^ J. 

^ d. T. 

oLoÜU 

10) 31^ g,. t ^^/l 624 , U. d. T. 

11) qj (jLw f ’®*®/i 636 ? U. d. T. 

îLyVwàJ 

12) ^ ^ t ^^^Vl762î 

U. d. T. oUUili g^! UÜLiU! "i' 
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d) Erleuchtung, Verzûckung 
und Gnadengaben. 

3322. We. 1546. 

85 Bl. 8'», 9 Z. ('io'.'sx 15; 15', a x 10— 10', V™)- — 
Zustand: zieml. unsauber, am oberen Rande wassorfleckig. 
— Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband 
mit Lederrüoken uiid Klappe. — Titel u. Verfasser fohlt, 
doch steht f. P’ (von neuerer Hand) u. f.8P’ in d. Untcrschrift: 

^ 

v«A^f ^ 

Üer Verfasser ist zu Anfang f. 2‘‘ und in dor Unter- 
schrift f. 83® ebcnso angogcben. 

A u f îiii g : (3 • * * s^LmiÜI Lo 

cVac Cf5^^ * * * 

ocXPiAixî Jl-éjs! 
j^Ju\ *v3 L« 

^wXüji l3 vXaJ 

gji i}^ 

Aufgefordert , oiu (iutachten darüber ab- 
zugolien, ob au 2 mitgetlieilteii Vorsen des 
'Abd allah eljâfi’i f ^^7 i3G6 nicht Aiistoss 
zu nebmeu sei, in denen die Nacht Ebjadr als 
unbedeiiteud gegen die , in welcher sicli das 
gottliclie Wcsen dem innereu Auge des Çüfï 
offeubart, bezeichnet wird, luit 'Omar beu 
isliâq ben abmodelhiiidï esiibli elgazucwl 
cllianefi, geb.'^^'^/i3i4, t diosemWerke 

in grosser Ausführlichkeit die P'ragc über das 
Wesen dor güttlichen Offenbarung und des Innc- 
werdens derselbeu, die Gründe, Zwecke und Art 
und Weise derselben behandelt. Er beginut f. 2^: 

^5<-Xji jJJ 

Das in Kunstprosa abgefasste Work liât 
gleich im Anfang ein Paar Lücken, ist ausserdem 
in dor ersten Hâlftc ganz falsch gebunden. Eine 
Eintheilung nach Kapiteln oder Abschnitteu bat 
es nicht. Die Elattor folgen so: 1. 2. Lücke 


von 2 Bl. 22. 23. Lücke von 2 Bl. 13. 24. 
25. 14 — 21. 26—37. 4—11. 38 — 85. (Die 
4 fehlenden Bliitter sind durch 2 leere Blâtter, 
3 und 1 2, vertreten.) 

Der Verfasser rechtfertigt die Verse, indein er 
f.TS'^ sich kurz so zusammenfasst: 

jltaXÂÜ SwXÂXi 

und sohliesst f. 8P: Lo lAp 

gJt ^ ^)J cX.5^13 j*^bÜt 

Er fügt noch eine Unterschrift hinzu f. 8 P, 
in der er seine Abhaudlung charakterisirt und 
lobt; dicselbe sohliesst f. 82^: 

Dor Verfasser ncnnt ofters soin Work eine 
Abhaudlung das Wort in obigein 

Titel steht f. 8 P in der Untcrschrift nicht. 

Schrift: gross, weit, stattlich, gleichformig, vocalisirt. 
Ab.schrift c. - Nicht bei HKb. 

F. P enthillt ein kleines Gebet in Versen, 
anfangend: LL>1 — W' 

F. 83*^ eut lui It eine Stelle ans dem 3. ^ des 
! wLü — ob Jcmaud Ketzer sei, 

wenn or unbewusst einen ketzerisclien Ausdruck 
brancht — uebst einer Glosse dazu. 

I F. 84*^. 85® ein Lohrbrief (im Auszug), 

den y^Lii ^ beigenannt 

sich hat ausstellen lassen von dem Sohnc des 

A4>^i A j i ^ J #lrS4wCv 


3323. 


We. 1704. 


13) f. eo'^-ei''. 


Format etc. wic bei 12). — Titel s. Anfang. V erfasser; 


LjjJ 


Anfang; 

m ^ 

gJi — Schluss f. 81^; 


Le vi 

^8vA>^ \1J U iûL)L nj^lSb ^ 

Abhdlg des Ejjûb ben ibrahim ben ejjûb 
elRalwatî f^^^ViGCO über die gôttlich.Eingebungen. 
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UNTERWEISUNg, in der çufik. 


3324. We. 1704. 

2) f. 28-30. 

8^®, 23 Z. ( 193/4 X 13 V 2 ; 13 X 7"“). — Zustand, 
Papier, Einband wie bei 1). — Titel f. 28^: 

80 auch in der Vorrede. — Verfasser f. 28*: 

[W.f 

Aüfang f. 28^; ^ 5 ÂJ( iJÜ 

kJLw^ 8Â^5 <3 8s>Lx 

lX*X: Ja«k 0*iji 

gJS lüLitii J: 

Schluss f. 30*": ^ a !^\ xxU 

^j.>oLc , 8 lX^^ 

AÜS ikjj . . . qL^ «Â-çJLj 

Abhandlimg dosselbcn Vcrfiissers, übor 
die Nothwendigkeit der J^rleiiehtung zum Er- 
kennen des gchoimnissvollen Wesens Gottes. 

Schrift: klein, gedrângt, deutlich, vocallos, ge- 
filUig. — Abschrift im Jahre 1077 bü’lHigge (l(i67) von 
,jr»^' cVhi^Ï ^ 

(also von dom Sohne des Vorfassers). 


/ 3325. We. 1704. 

26) f.94'*-95». 

Format etc. wie bei 25). — Titel fehlt. Verfasser: 


Anfang: 8 J>Ia£ iJJ 

lAftà lXju^ . . . JlJU"3î j^\ Lo w 

cy^ ... ^jaLâJI 


ttOLc Oj^ (J^ 1 ^*^ ^ajUsi 


Blosser Anfang ciner Abhandhing desselben 
Verf., die im Anschluss an die Mittheilung, dass 
zwischen den Fingcrn des Propheten Wasser 
(Schweiss) hervorgequollen, si ch über Wunder 
auslassen wollte. 


3326. We. 1704. 

25) f. 94* - 940 . 

Format o'c. Vie bei 24). —Titel: s.Anfanjf. Verfasser: 

ijjjf 

Anfang f. 94*: ^ ‘JJ juaÜ 

gJÎ S'\JiiL\ 

Abhandlung desselbenV t rVassors im An- 
schluss an Sura 113, 1 über Ekstaso haudelnd. 
Schluss: vUic Lcl^ 

^JÜ dl^vj\ 

/ 3327. We. 1704. 

16) f.86«-86‘’. 

Format etc. wie bei 15). — Titel fehlt. Verfasser: 

Anfang f. 88 *: J^î ^ ^ 

c\.iÜ^ . . . XjyUAil oL>y*^b XXAlsit 
s ^n^ viXJI sÂP ioLci" 
wl (jaLÜI ijiaju Lo 

Abhandlung desselben Verfassers, gegou 
Jemaud gerichtet, der durch 40tâgigc Zu- 
rückgezogenheit bcsondere Erlouchtung erbal- 
ten zu haben vorgab. — Schluss f. 88 ^’: 

UpaaIa/ÜI «Ax^ I»LüL! 


3328. We. 1704. 

22) f. 92*— 92''. 

Format etc. wie boi 21). — Titel: s. Anfang. Verfasser: 

Anfang: ^ ^^IxJi «JJ 

BeXPUi^J! j aAP . . . iüLfj '^3 J 

gjt lX^Lw^-oJ^ «J 

Abhandlung desselben V erfassers , von 
dem Erschauen Gottes. — Schluss f. 92^: 


Schlussworte : «Aüè ^ 5 ^^! |JUii 

«JjUu 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


^rsO<s>^ «JÜ cX^nsii^ B^^Ai>cXJl jmÂ^ ^ 'A>'(5 U 

27 
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3329. We. 1704. 

14) f. 81'’-84'. 

Format etc. wie bci 13). — Titel: s. Anfang. Verfassor: 

Anfang f. 81^: 

V— njLa.^\j5 

iüLw^ sÂ^è 

^ 0^<Ai\ ^c. iCijtAÂlt 

Abhandlung dossolbou Vorfassors, von der 
Annâherung au Mofiammcd u. von seinom Wesen. 

Der Vcrfanser giebt zueryt die Ueborsicht 
vou dom, was er behandelu will, in 3 Kapitelu 
iind Schlusswort; das 1. Kapitol soll handeln: 
(3 xü^:>^ oU 3 

2 . Kap. : 3 

3. Kap. ^.c\AaJt^j^A/o 3 

vX^'l/Îa!^ BtXP iütillj/o iXju oâiJ^Xi 
Allein os liogt nnr dielîrôffnung zinn l.Kap. vor: 
f. 83*^ v^Liaii x^AÜ/o» ^ÂP là 
S ch lu 8 s f. 84*': KüjjUii o^^UjJL 

. . . »A>^ idJ A4.^ib JjiUiî obUJ^P 

3830. Spr. 843. 

102 RI. 8''-», 19 Z. (20^3x15^4; lôSgXS'y™). — 
Zustand: im Ganzen ziemlich gut, doch hat die untoro 
iRllftü von f. l — 22 einen grossen Fettflocken. — Papier: 
gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûekeii uiid Klappe. — Titol (in der Yorredo) f. 2*^, 2: 

JLÂxjf xiLw^ ^ ^ 

V or fassor fehlt. 

Anfang f. 1 *’: ^ 

x^JL^ cXaj ... syAPLxÆ 

Comnientar zu dor Abhandlung 

(jLÀiôi 3 VilXXAwi Jfc^vXî m**t 

beidos von domsolbon Vi'rf. Dorsolbo v^ar, na(*h 
derUntorschrift, Schülor dos 

t ^'^^/l 6 s 8 horuin. Er zoigt 

hier, wio Gott sich drm „Strebendon« durch 
innerlichc^ Erlouehtiing inltthoilt, so dass er von 
Stufo zu Stiife aufwarts in dor Erkonntniss steigt. 


Anfang f. 2 * (das Ueberstrichene der Text): 

AbÜ • • • A 1)1 J 

B-yXii ^*3 • . . X4 n>^V3 L 5 ^ 

Der Grundtext ist; jyXl\ \JÜ k\ 4.^\ 

vXiu ui ... «^Uis ^ 

^ÂJW ZéM 

gJl Jàià AA>^i 'xJS 

Schlnss des Textes f. 99*^: ^AJU 

. . . i^Ci aJJ cX^Îjj 

ickil BiXo 

Schluss des Werkes f. lOP: 

LéS Os,4-^ J ^ cX4^ 

j J! 

LÂA«MAi>^ Aaz^ itiXil 

Es folgt f. 102 “ noeh oinc in 8x9 Felder 
gotheilto Tabelle, die Zustande der Seele, ihr 
Verhaltniss zu Gott u. dcn yerschiedeneu Welten, 
ihro versobiedenen Stadien, die Verschiedenheit 
des Lichts und die verschiedenen Eigensehaften 
Gottes, die dabid iuBetraclit kommen,aufführend. 

Schrift: ziemlic.h gross, giit, vocallos, gloicbmassig. 
Der Grundtext roth. — Abachrift c. ^^^,1737. 

3331. Spr. 853. 

11) f. 161»- 165». 

Format etc. und Schrift wie boi 7). — Xitel und 
Verfassor fehlt. Nach der Untcrschrift f. 165“: 

Anfang f. 161“: LU:y: ü! iJÜ! 

jm/ iüLo'^ili A*j» ;^î AjLo*)d 

g^Ji Lcjil:? xi! iJU5>- 

Schluss f.l65“: y^\ 3 h^xa aJJ! qjXj^ 

^4^3, JL*^l KriLcji JL4 ï 

j( 0»4-J ,^! Ju. .OJt 

Vou Sura 33, 72 ausgehend, erortert Ahmed 
eValawâni hier die verschiedenen Stufen und 
Stadien des Geistes und der Oflenbarung des 
gottlichen Geheimnisses und das VerhAltniss des 
Menschen zu Gott. 



No. 3332—3336. 


211 


UNTERWEISUNG IN DER ÇUFIK. 


3332. We. 1634. 

4) f.58'>-59‘-. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel 
fehlt. — Verfasser s. Anfang. 

Anfang: sjiLJl 

jUiU xjcXjuq j. 

Erôrterung des Abû sa’ld alimed ben ’ïsa 
elHarrâz darüber, dass gôttliche Erlcuchtuug 
nur moglich sei für don, desseii Mageu vollig 
leer von Speise ist, und wie lange Zeit er- 
forderlich, um sich dazu faliig zii niaehen. 

Die Abhandlung hort f. 59*" auf mit den 
Worten: xJs ^ 

F. 59»^ -6 P leor. 


Pm. 9. 


8) S. 189-232. 

Format etc. und Schrift wio bei (i). — Titel S. 132 : 

VerfasBor fehlt. 

Anfang: qU-JI ülyo oijLi> Æ 

qU^ Jl Ql.Ac'îil 

Behandelt die verschiedenen Ofïeubarungs- 
formen, durch welche dasWesen Gottes crsehloasen 
wird. Zuerst: xJjl 
^cXail 6tc. Zulctzt: 

QLAÔ'ii oii 

Schluss S. 232: v'-^ 

Le 8(A.^ 

aJJ( cXé.^ JLS 


3334. We. 1708. 

12) f. 103. 

8^®, 17 Z. (Text: c. 16 X 10®“). — Papier: gelb, 8Urk, glatt. 

Stûck ans cinem Werke, in welchem — 
vielleicht unter anderem — über die Môglichkeit, 
Gott selbst zn schauen, gehandelt wird; 


t's i8t hauptsâchlich gegen die Ansicht der 
GahmiUm gerichtet. Dasselbe beginut: JlS Jooà 
cy* oas? 'w 4 ^u'it 

5 A*>) g 5^ 23) s^U 

ë^* Oîë^. fj ^ 

Schrift: ïioml. tjross. <liok, br.-it, Rclaufix, vooallos, f«8t 
ohno diakritische Punkte, scliNvuTig. — Abgehrift c. we/!m« 

333o. Spr. 845. 

8) f. 79* -85. 

Format etc. u.Schri ft wio bei 1). — Ti tolnborstlirifi Ui)»; 

LiUaJ^ ioyuJt^ wLo 

xA-cîibCèJt^ 

Dies Stttck beginnt f. 79**; oUji xiyiil 

gJi 

f. 83* oUüiXi kXXû J^Aoà 

gJl 'il Lfi jüj nêLa^sJ! 

Schluss f. 85*: ^UJL jÂJl 
.vl’l w^> oUlftil Ul^ 

sAPjJ |»* i LiMjl ^Is^ BcXPLi.4.il^ V«..ÂLÀXil 

'^y^.5 o^t 

Es ist ein A))8chuitt ans (‘inein grosseren 
Werke, und Imndelt hi(*r bauptsiicblich von 
Gotteserkeuntniss und hohorer Eingebuug. 

Abschrift von ^ ^ sXé^ 

im Jahro 767 éoniada U (1366). 

Die Schrift wird gogen h)ndo dos BandoB immor 
flûchtigor und ist uftors schwor zu lesen. Bl. 83 ist über- 
dios schadhaft und hat einigo Ldchor. 


3336. Wc. 397. 

1 40 Bl. S’», 2 1 Z. (•-> 1 . X 1 5 ; 1 5- 1 6 • î X 9 ' 1 1 ‘/j''"). 

Z U stand: fast nur loso Lagon; ziomlich unsaubor. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Ëinband: braunor Lodor- 
deckel mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 2*; 

ouî^ 3 oLfwJ 

^J,y^ Jjd 

Anfang: ^üju» Mj\ «JJ 

gj) UJi *Aa«^ • . . 

27* 
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Erbauliches Werk des ’Ali ben ’atijja el- 
baraawl ’alawan f ^‘^^ 1529 ? ^^ber die Gnaden- 
gaben (oU\y) der Frommen handelnd. Zuerst 
bespricht or die Einwürfe, welche dagegen er- 
hoben sind uiid stellt deu Unterschied zwischeu 
Gnadengaben und Wuiiderthaten fest. Alsdann 
bringt er eiue Menge auf don Gogcnstand be- 
züglicher Anekdoten vor. — Das Work ist in 
eine Anzahl (ungezâhlter) getheilt. Der 
eigentliche Anfang ist f. 3“: 

q! . . . 

gwiî ô obLjtJI vJ5y> ^ oU(yC!l 

Einige Abschnitte; 

f. 14* qJ *4^ qA üwXAi 

31* AÜi JolAiaè ji 

45^ J^Ou'iS ^ 

93*^ uaL>S iS (3^5 

119^ ^ 

133* lâjL:>Q^^Xj xrL:> 

Scliluss f. 144*: 

0^-5 iÛLîjX 

LaO^! (3*1^ 

Schrift: zieinlich gross, gedrfingt, gowandt, deutlich, 
yocalloa. Stichworter u.Ueborschriften roth, — Abschrift 
iin J. 969 Dù'lqa’da (1562) von qJ |ÜU^ q.j yolü 

F. 144^. 145“ ein Stück über die Noth- 
wendigkcit für den Çafi - Sehüler , sich einen 
guten Lehrer auzuschaflen und die Kennzeichen 
desselben. F. 145^ u. 146* ein Stück über 
v5 w^AÎb?’ qLo, dass man 

sich an den Gedanken des Todes gewolmen 
müsse, U. s. w. 

Spr. 712. 

38 Bl. 8 ^ 0 , 25 Z. ( 20 x 14^2; HVa X 9V2~-I0‘'««). — 
Zustand: die obéré Halfto wassorfleokig; auch sonst nicht 
überall aaubor. — Papier; gelb, stark, zieinlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Dassclbe Work, aber unvollstândig. — 
Titel und Verfasser und Anfang ebenso. 


Schluss f. 38*: xJiï ^ LJLjt.> ôi Uü 

gJt &JÜ! iJJ 

Schrift: klein, gelâufig, ziemlich deutlich, vocallog. 
Die Stichwôrter roth. Berichtigter Text, aber ohne Hinzu- 
ziehung einer anderon Handschrift. — Abschrift im 
Jahre 1031 Sawwâl (1622) von ^ 


/ 3337 . Spr. 147. 

28) 1.403» -407*. 

Format etc. und Schrift wie boi 22). Die letzten 
Blâtter ausgebossert. — Titol fehlt, Verfasser fehlt; es ist: 


Anfang: iüyiJLxi BwXjUil «cX^> 

‘o^' v5 ôLAAW*iÜ 

oL ^ .i> |4.XLAy^ v3^^ 

Ein Stück ans dem Werke 
Bei Gelegenheit der angeführten Stelle des 
Grundwerkes bespricht ’Abd elqüdir ben 
soi h eleiderîts f ^^^^1628 <^inige Gnadengaben 
des Çûfl ^ bchandelt 

dies Thema an anderen Beispielen weiter. 



3338 . Spr. 819. 

8) f. 44*~48^ 

8'^^ 19Z. (2OX I4V2; 14 X 9V‘/"’). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb und auch blau, glatt, 
ziemlich dick. — Titel und Verfasser f. 44*: 

oLc(J' j 

Anfang f. 44^: xoUiSj S-5 ^ 

L A.i i >'^ ^ A^^ ^P^Aia^ vAa«5 ^ a .A mA.I.^ 

• • • 

Lo . . . 

iüüLi; |#.pLoU 3^^ ^ ^ S 

JUû 

gjl 14^3 1*^ 4X4^^ 
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Mo&ammeâ ben ahmed elRatlb eiéau- 
barî éems eddin + beantwortet hier 

kurz eine Anzahl von Fragen, welche die 
Gnadeogaben der Heiligen imd die Fortdauer 
ihrer Personlichkeit iind ihr Weiterwirken auch 
nach dem Tode betreffen. 

Sc 11 lu SS f. 48^î oLi^^ lAVMeJul aÜL i3^JL} 

gj( UJUci 

Scbrift wie bei 1). — Abschrift im J. 1210 Ragab 
(1796) von 

3339. Pm. 201. 

5) f. 54-64. 

8^", 21 Z. (Text: 15\aX9‘ '**). — Zustand: zieml.giit. — 
Papier: gelblich , d finn. glatt. — T i t e 1 u. Ve r f. fehlt : aber nach 
der TnhaJtsangabo auf der Rûckseite des vordoren Deckels: 

f OUdfj^ oLül 

Der Name des Verf. steht auch in dor Unterschrift f. 64*. 

Anfang f. .04^: o-à sXi 

^ 

. . . LiL ry 

o^L ^baJo oL/oU" 

^yXj ‘Aju^ oyâüJ! 

ARmed elEnrnawî e Ilia ne fl f ^^^^/i687 1^®” 
handelt hier, durch die Fragen des Grosswezlrs 
’Abd erraiiinâu basa veranlasst, im J. ^®^7i680 
die Frage der G n a d e n g a b e n der Heiligen, 
ob dieselben auch noch nach ihrein Tode fort- 
wirken und ob man das glauben dürfc. 

Schluss f. 63^: stLoÜA-*^! \ 

‘^1 . . . 

Schrift: klein, gefàllig, gleichmâssig, vocallos. — 
Abschrift c. ^'^/icse. 

3340. Pet. 249. 

6) f. 172' -176. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Titel ; 
fehlt. F. 2* steht als solcher: 

oUil üL^Î J oLuf 3 


IN DER ÇÜFIK- 

^erfagaor in der Unterschrift angegeben: 

^_c,Li«ji,*Jf 

Anfang: ^ ^jjl ^ 

LiX vXftâ <A*U5 . . . oblX^4J5 

>5 oWyu 

LoArs*. ''-hA‘3 

Ibrahim ben mohammed ben sihab 
eddin elbervidwi f *^^^1694 behaudelt hier, ans 
derselben Veranlassung, das Thema der vor- 
hergehenden Schrift. 

Schluss f. 176 ^: ^4 x!U/>\ *^5 

• • • oir»l 

jjüJb njLéS^ A y>>i 

gjl v.p.>l^xajL ^Lnj aUI^ 

^ 3e341. Wo. 171.'). 

2) f.6-8'‘. 

8'^^ c. 20-23 Z. (21xl.'i; lG>.jX IP’"’).- Papier etc. 
U. Schrift wie hei 1). — Titel ùborschrift f.6'‘(nach d.Bism.): 

oUij oLol J; J»aa5 

Anfang: JJUJl iy>Ax: ^4^ XâjÜj yirit 

^2^01 A»J 1 1^11 ft.i L 

Nachweis, dass die Froinmen der Gnaden- 
gaben theilhaftig sind, und nicht hloss die 
Propheten; eiuem grôsseren Werke eritnommen. 

Daran schliesst sich, vielleicht ans dem- 
selben Werke, f. 7^ ein Stüek an, die Eigen- 
schaften des Çüfts schildernd: cXüJ^ 

gJI ^)iJuo Es schliesst f. 8*: 

gji aJlü 

Pet. 312, 10, f. 93 — 96. 

Format etc. und Schrift wie hei 9. 

Einige Beispiele über die Entwicklungsstufen 
und Bildung und Gnadengaben der Çafts. 
Anfang: Ji3 xol c>A>r. 

^JLl A.^ Ljl o.>oiX£> 

gJi jIAÀxj Hj Ax>t 
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3342. 

Den g an Z en Abschnitt betrefFen folgende 
Stellen. Ueber Gottes Wesen handelt Pet. 684, 
f. 62^. Ueber Erkenntniss Gottes Spr. 1 108, 
f, 62^. — Ueber den Weg zu Gott Pin. 214, 
f. 58**. 59. Ueber die drei Offenbarungs- 
stufen Gottes We. 1266, f. 70\ — Von den 
7 Standôrtern der Çüfts ist die Rede Pm. 224, 
f. 139**. Aufzâlilung der 46 oLoüu und 
Pm. 654, f. 242**” u. die der 80 oUüU We. 1564, 
f.63\ — Ueber Gnadengaben We.l706, 

f. 8**** U. ff. Spr. 854, f. 172\ Dass dieselben 
auch nach déni ïode fortdauern, Spr. 300, f. 34**. 
— Vom Lohn der Frommen hier imd jenseits 
Pet. 94, f. 98 — Erleuchtung der Seele 

durch Anschluss an Gott We. 1381, f. 30** — 36. 

3343. 

In dies Fach einschlagende Werke sind 
noch verfasst von: 

1) f U.d.T. 

2) iUui! ^ t 

U. d. T. 

3) Oyx f ^^^12067 

U. d. T. 

4) f ^^^1225? T* oUL^t 

5) Os^ t 

U. d. T. 


6) cri; t ^®®/i8867 

U. d. T. J. 

t_C_«18/l415, U. d. T. 

8) ^ ^ A4C>t 

t ***A479, «-d-T. Jbli j JUù Ua* JL^! 

9) ^=il 3^7^ 967/, 55^, U. d,T. 

1 0) qUÜ 0r^( iX4^ Aac f C. ^^/i680î 

n. d. 'P. 

11) ^^LLÜi ^ t ^^^^17809 

U. d. T. ^ j^A 4J1 gJûÂ-J! 

und ^y^l\ 

1 2) JiMS ^ ^Ut u.d.T. 


t «“/l257, 

U. d. 1^. oLol.^! oL.S^ ^ 

1 (j^LÜi A.^ ^4 Aê-3^ t ^'^/i3389 

U. d. T. idUl oLoiyÜÎ ^ 4U!! oLoüUJI 

1 0) C7^ O"^ cXxft 

um ®^^/u 859 T. ^(yoi 

LxjAJÎ Axmo 

1 6) c^y ï (^Axav.]! ^ iX4^ ^ 

t '®^7 i 601, U. d.T. obU^ ^ Süjwii 

17) A^cs® ^4 jjwc, U. d. T. iULüi^'ïl 

1 8) 


5. Aufnahme imter die Çùfis. 


^4 Aié> r^ t 




^Wi>^r . • • ^JLkâJi 
^ÜLaoÜ ^4^A5^ v4;a.> I i»am 


3344. Spr. 743. 

2) f. 14»- 18*. 

Formatotc. u. Sebrift wie bei 1). — Titolûborschrift: 

Anfang f. 14**: Auiit A^-^l 

^ ^ (Xéi^f jtîAail x?^ )Us>j 

O* * .*» V*^ C bll 


gJ! ^àJuJt 

Diese kleine Schrift des Ahmed ben mo- 
hammed ettasl elgazzàli f ^^%126 handelt 
von der Bekleidung Mohammeds — bei Ge- 
legenheit seiner Nachtfahrt — mit dem Gewand 
der Armen vju^), welches dann allmâlig 
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auf Abû Iqâsim elgoneid übergegangen sei. Die 
Ueberlicferung dieses Vorganges wird vom Ver- 
fasser durch aile Mitglieder bis auf ’All ben 
abû talib zurûckgeftthrt , der ihn von Moliam- 
med selbst gehôrt habe. Dîese Eiukleidung 
des Propheten gilt als Stiftungsact für die 
Çûfts. — Darauf noch 40 Traditionen ttber die 
^Armen“ (No.l462). l.Trad. ^ 

Lo l*juo Æ JlS 

— Die 40. Trad. f. 18‘ schliesst: 

gvi! iJÜi Lc^ 

/ 3iL)4f). Spr. 701). 

8) f.68’ -7r*. 

Format otc. und Sclirift wio boi 1). 

Aufang: Jli 

^\jUajt JLô ^ . . . 

C.T^^ vXiAit 

c *• c ^ 

Nachdein der Verf. , Si ha b eddîu ’omar 
fssuhraivardî f augogebeu bat, dass er 

don ’Abdel’azïz ben isinfi'll beu maslama mit 
dem Gewande der çQfîsclien SeiKo bekleidet 
habe und wie er selbst es von s(*inem Ohm 

^^Uii sXj^ cvlii sX^ f 'irid dioser 

von ^lîid so fort bis auf Mohammed 

herab bekommen, sagt er, dass jener ihn gelieten 
habe um einc (Vermahuung). Dièse giebt 
er hier. Sie beginut f.69^ so: 
gJî »^tc>JÜU#'îO U (J^c 

Schluss f. 7P: ji-j q1 

Ans der Unterschrift geht hervor, dass er 
diese Schrift in Damask abgefasst hat. 

Lbg. 144, f. 89. 90-. 

Aufhahme des Slbjj\ 

^ unter die Çûfts, um ^jv2A2- 


^ 3346 . Mo. 294. 

1) f. 1 — 74 : P O r 8 i 8 c h. 

2) f.75^96. 

8^", 1 1 Z. (17x 13' 3:11x8' ZuBtand: wa88or' 

fleckig U. ttbgest'hiMiort . - Papier: gclb, diok, etwaa glatt. — 
Einbd: sebr sohadbaftcr Pivpp(li\'kol mit L«>dorr0okon ; liegt 
mit 1) in oinom modorneii Pajipdookol mit Loinwandrüoknn. 

1) f. 75. Stüek eines ^‘ufiselu n Werkes, 

veorin Mohammed von seiner ÎSÎai litfahrl erzilhlt, 
dass er im Himmcl einen Kasteu gosoluMi, worin 
die Armuth und der Bettelsaek pp] \) 

eingesehlosseu, und dass er diese als Geschi uk 
von Gott für sieh und seine Volksgemeimh^ 
erhalten habe. Zuerst; 

2) f. 70-79*. Anfang: Lo /Jü 

. . . xü) u>Lx djJLj . . . \JÜI 

• • • 0^4 '■X) . • . 

<3^^^ • • • ôj^. 

gol ^ kX 4 >^ — Schluss f. 79*: 

xxXc aIî! 

. . » 

Autograph d(‘s()bigen vom J. 702 Ilam. (1808). 
Euthalt die Auftïihnmg vtTschiedener Weg(‘ 
(oujb) seiner Vorgilnger zur Aufnahim* in d(‘n 
Çûfl-Orden; dieselben gelien aile auf Mohamim^d 
zurück; die Ilauptsaehe ist aber die Angabe 
seines eigeuen Eintritts in diese Genossenscliaft. 

Schrift: zienilich grows, gut, fant vocallos. 

8) f. 80 (von dersedben lland) Stüek ans 
einem Lehrbrief (sjL:>i), welcher dem Obigen 
ertheilt worden. Anfang und Ende fehlen. 

4) f. 81 ‘‘ — 80*. Ijehrbrief des xL8 Jc-x 
AfX ^ vA. 4^^ i>X4.r^f 

ausgestellt an 
^ ^ A^ (•Uic 

^lA^yl ^J^l\ (^AxiiywJi ^ ^ ^ 
im J.702 Goin.II (1308). S. auch bei f.87^— 96. 
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5) f. 86*^. Lehrbrief, in welchem der Em- 
pfânger desselben : Ajum ^ 

seine Lehr-Erlaubniss von Seiten seines Vaters 
und die diesem und desscn Vorgângern or- 
theilten Lehr-Befugnisse aufzahlt. Ungefâhr 
vom J. in kleincr gedaugtor Schrift. 

6) f. 87*>~<-88\ Lehrbrief des ^ 

für dcn 

obigen (bei 4) genanuten ’Içâm eddïn 

7) f. 88"^. 88“. Lehrbrief des ^jJsJf 

obigen ’Içâm eddin 

8) f. SD*" — 92. Lehrbrief des 

für den 

’lçâm eddïn vom J. 705 6om. I (1305). 

9) f. 93 — 9(5. Anfîiug und Schluss fehlen; 
ausserdem ist der vorhaudcnc Text meistens so 
abgeschcuert und beschâdigt, dass er sich nicht 
ganz lesen lâsst. Das Gauze scheint gleich- 
falls eiue (lâugere) Lehrerlaubniss zu cnthalten, 
die sich eiu Ungenanuter bei ’Içâm eddlu in 
Samarqand geholt hat. 

10) f. 97, nicht zu der Ilandschrift gehorig, 
enthâlt cin Stück ans dem 

3347. Mq. 127. 

5) f. 37. 38. 

1? onnat otc. u, Schrift wie bei 4). Foet ganz u. gar 
fleckig. — Titel f. 37": 

Jjs- 

‘o***^' oULülî, 

Darûber in dor Ecke: 

Anfang f. 37”: JJ 

b.*J Ul . . . j^yuu«ÿ4JI 

S^' iu'ïit NftbJb 

Aufnahme des j>^ jjf und seines 

Bradera in den Çûft-Orden mit Ertheilung 


der KS^!, durch JtWf (jâ^ ^.âJf jjî (^oJ( 

(8. Mq. 127, 12) im J. ™2/,so3 u- ™®/i 306 - 
Autograph des ^LxUJI vom Jahre ^^^'1334. 

3348. Mq. 127. 

12) f.74-78. 

Format otc. und Schrift wie bei 7). — Titel 
f. 74 * obon in der Ecke: 

und ausfûhrlicher daselbst oben; iüî^l 
iC*jLjiL aajLxI! A.Lâii goL<^4.i 

Verfasser; s. Anfarf<. 

Anfiiug: yfii jJ ... -bâJÏ jLî 

ivi^l xtaâJ ^ LpAi>i 

gJl i-L:> 

Nachdem der Verf. von çüfischem Stand- 
punkte ans die Bedeutung des Çafl-Kleides in 
zweifacher Weise erklârt, auch über Aufgabe 
und Stellung des Lehrers in Bezug auf den 
Schüler gesprochen, beginnt f. 74^ das eigent- 
liche Werk (nach dem Bismillâh) so: jJü cX^.^! 
^nJÎ qUj'Ü 

(ganz so wie bei 5) f. 37^^). 

Hier spricht der Verfasser ausführlich über 
die Bedingungen und Erfordernisse zur Auf- 
nahme unter die Çûfts und speciell über die 
Vorstellungen und Vorschriften, die er dem 

Qpj ^jAit Ajum 

gemacht, der sich au ihn uni Aufnahme ge- 
wandt hatte. Die Aufnahme fand statt im 
J. 736 llab. 1 (1335), und nun giebt der Verf. 
die ganze Reihe der Aufnehmenden und Auf- 
genommenen, von ihm selbst an [im J. ^^®/i 306 
(oder vielmehr im J. 702) zu Multân durch ^ 

bis zurück auf Mohammed selbst. — Schluss 
f. 78**: ^Jî iJJî 

Vom Verfasser geschrieben im J. 741 Ramadan (1341) 
in Elqâhira. 
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3349. Mq. 127. 

13) f. 79. 80. 

P ormat etc. und Schrift wio boi 1 2). — Xitel f.79* 
(in grosser Schrift): 

/(JsJ 

Æ b'i .jJ. iOIt biXJ. 

und f. 79“ dio XJcberschrift (und ebenso 78*’, 8): 

AÎi y /JJt 

Verfasser (nach f. 80®, 19): 

^uui /j 

Anfang: iJül iJÜt 

^'Sil ^ LW xJüi ^ M 

Aj aJD! 

Dersolbe Vcrfasser ziihlt hier die ganzc 
Reihe derer auf, die bci der Aufnahme imter 
die Çafts einander die î'ormel des Dikr mit- 
gctheilt habcn. Der Vcrfasser cmpfing sic 

von iüJi gwA.àJS jj\ ^bXJi 

iru J. ^ii^d von ihrn orhielt sie wicder 

im J. 736 Rab. T (133r)\ - Schluss f. 80^: 

(Jkx ^ vAji qLm^s:>L 

^jvAÜ j*^ | 4 >. iL/oj! 

Autograph vom J. 741 Iviniadan (1341) in Ekjâhira. 

3350. Mq. 121. 

349Süiten 8'">, c. 20 — 28 Z. (IS^UxlZ^U; 14—16';» 
X 10 — ll\a‘'“’)* — Zustand: ziemlich gut. — Papier: 
gelb, glatt, Btark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Xitel Seite 1: 

V^î?^ 

K/obljiii 

. 

Der Sammler und grossentheils auch Schrei- 
ber dieses interessanten Bandes ist Ibrahim 
ben ’all ben ahmed elhalebl eddeirl el- 
qâdiri borhan eddin abü ishaq ibn boreid^ 
geb. ®ï®/i 4 i 8 > gest. 880 / 1475 . 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL, IX. 


1) Anfang S. 2: ^ii vX4i;^l 

JLS cXju Loi . . . aJJl 
^JiAJi dU:> \X^ . . . 

joiAiw 

Selbstbericht des ’A bd ail ah ben ’alï ben 
moR. ben ’all elasqalâni über seine Aufnahme 
in den Stand der Çttfts, nebst Angabe von der 
Aufnahme seiner Meister zurück bis auf den 
Anfang, und von seinen Lehrbefugnissen. Die- 
sel be geschah dureh ^ 

im Jahre '^^Vi95i 

U. A. Er führt zuletzt eine 
grosse Anzahl von Mannern an, die er per- 
sônlieh gekannt bat und sagt, er habe 

deren noch einmal so viel aufführen konnen. 

Schrift: zionilich gross, gclilufig, krüflig, mit einem 
breitcn dicken Zng am Endo jedog VVortos, vocallos. — Ab- 
schrift im J.868 Gom. 1 (1464) von obigem 

2) S. 19. 20. Zeugniss über die Auf- 
nahme des obigen und seines 

Sohnes Ao.^ ^ in die Ge- 

meinschaft der Çilfls, von ^jAji m 

O*^ A4.:5^ ^ A4.5>»1 

im J. 868 (jom. 1 (1464) in Elqahira. 

3) S. 21 — 154. Eine grosse Anzahl von 
Excursen (BAjli) über allerlei Punkte ans den 
theologischenP^acheru, ans verschiedenen Schrift- 
stellern entlchnt, meistens von grosserem Um- 
faug; darunter S. 86 — 144 Auszüge aus dem 
Commentar des Zein eddin d’iraql f ®^Vi403 
zu dem Traditionswerk des Ettirmid'l f 

Vor Seite 21 fehlen (ein oder) mehrere Blâtter. 

4) S. 155. Aufnahme des qjAÜ 

oyüf ,^4^1 ^ 

t ®^Vi487 nnter die Çûfis. Die Reihenfolge der 
Meister geht zurück bis auf ’Âïéa. Eine 
zweite Reihe beginnt mit der Aufnahme dureh 

28 
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im J. 782; sie bricht ab bei dem 

weil der Verf. sic augenblicklich nicht weiter 

W 0188 ^ ^ ^«*10 

5) S. 156 — 164 obcn. Excurs (b^AjU) ans 

or-aÜ^JI "5 (nicht boi HKli.), 

dem Werke des ^ XSvXkO gOCâSl jjl 

<S.4^ 

(um ^^^/i349), enthaltend seine Aufnahme unter 
die Çûfis \md die Rcihenfolge der Aufhehiner. 

6) S. 164 oheu bis 165. Biographischer 

Artikel über ^ vAK*j>i 

gcb. ‘^^^/i200 9 t ®^Vi 2765 cntnommeu der Hand- 
schrift des Jaél:>i f ^‘^^/i44i« 

7) S. 165-~.168: 17 Z. (Text: 12V‘2X 1 
Excurs liber den hoheren Sinn [:<4^s>] der 
Nachtfahrt Moliammeds, iu 11 Siltzeii 

8) S. 170 — 206. Ilaiiptsachlicli eiu langer 

Excurs über die verschiedene Behandlung des 
Bismillah, ans dem des Eunawawî. 

9) S. 207 — 214. Ein für Mohrere zu- 

gleich, U. A. uX4.^î t 

ausgestelltes Zeugniss über Aufnahme unter die 
Çûfts und über ertheilte Lehr-Erlaubniss Seitens 
einer Menge von Çüfls und Gelehrtcn. Das 
Lehr-Patent betrifil hauptsiichlich theologische 
Werke, iusbesondere das Traditionswerk des 
Elbolian. Zugleich wird die Liste der Vor- 
ganger in der Aufnahme und Lehr-Erlaubniss 
mitgetheilt. Der Anfang und das Ende fehlen. 

10) 8.215—221. Gutachtliche Aeusserungen 
Verschiedener Über allerlei theologische Fragen. 

11) S. 225 — 228. Excurse (vXj[^) ans dem 

''5^ des jux 

t (nacli der Angabe auf S. 225 Mltte). 

Der Abschreiber ^ Oup*! ^ vX^^ kXA^ jjt 

A4^ hat das Werk 
bei mehreren Gelehrten gehort, die er aufzahlt, 
und zwar um etwa ^®^/i466* 


12) S. 230— 256: 

a) Béant wortung einer von 1 JUi 

(t ^^Vi327) aufgeworfenen, dasKriegsrecht be- 
treffenden, Frage durch 

b) S. 239 ff. Ueber die rechtlichen Ansprüche 
der Juden auf einen Tenipel und dessen 
Grund und Boden etc., durch 

c) S.244. Ueb.dieErbauung einestludentempels 

in einer Stadt ^)? durch denselben. 

d) S. 245 fF. Von der Unzulassigkeit, Juden- 
tempel in inoslimischenLândcrn zu errichten. 

e) S. 254. 255. Ueber Zugestandnisse, ivelche 
’Omar den Juden und Christen in Betreft‘ 
ihrer Gotteshauser geinacht. 

13) S. 257 — 274. Auszüge ans dem 

"> des jjf t ®®'Vi266- 

14) S.275-288. Titcl: «i 

^Lail 3 jXlIf J,l 

Verfasser: ^ 0 ^. 4 ^ aU! cXax:^^ . . . 

(lebt mn 

Anfang S. 276: ... ^JU iJLj x^S\ 

gJ! (^JLc JwAisÀjl vX*J 

Ausführliche Autwort auf die Frage, ob os 
Redit oder Unrecht sei, in Aufrogung und 
Betrübniss seinen Sclimcrz laut zii aussern. 
DasWerkchen bricht S. 288 (wol nicht weit vom 
Schluss) ab mit den Worten : JU;:> tiUi? Ui 

15) S. 289 — 294. Titel: 

= Spr. 882, 1. Ist nur etwa ^/s vorhandeu; 
bricht ab im Abschnitt mit den Worten: 

v-X.^ cX^ kJV xiî^ 

aÜ! ^ Al i 

16) S. 295 — 320: 11 Z. (Text: 11 x7V2‘'‘"). 
Bruchstück olme Titel, Anfang und Ende. Im 
Anfang fehlen 90 Bliitter. Stück ans einer 
Sammlung von Stellen aus Briefen oder bis- 
weilen auch aus anderen Schriftstücken , in 
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Reimprosa. Die meisteo Stûcke sind kurz und 
tragcD die Ueberschrift : jüL~^ (oder q*)- 
Nach S. 295 obon am Rando rfihrt die Schrift ber von 

d.h. t“W 

Sic ist ziemlich gross, gewandt) etwas in cinandcr gezogen 
und oft schwierig zu losen, etwas vocalisirt. (S. 315 — 320 
heim Paginirou ausgelassen.) 

17) S. 322 — 326. Verschiedene Excurse, 

besonders ans dem vXci^l "i' des 

t ^^^1893 

^LxXJl 

Q-r vXaæ cX.4.^ yi. 

yo (gest. um 660/^262)- 

18) 8.327-340. Titel: 

= We. 1258. Bricht gegen Endc des l.Ka- 
pitels ab mit den Worteu: 

"^.5 

19) S. 341 — 349. Exciirse («Aj^) aus 
verschiedenen Büchern, besonders aus dem 

; aus 

(S. 343. 346) und (S. 344) aus 

/ 3351. Spr. 882. 

1 ) f, l-U^ 

107 Bl. 8^", 15 Z. (18 X 132 , 3 ; I 4 V 2 X lOVa-lP'"). — 
Z U stand: nicht vollig saubcr. — Papier: gelb, stark, 
glutt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel f. l^: 

yf ^5 v>^ 

vjUxXib u^cij O* 

ebenso im Vorwort. — Verfasser f. 1^; 

<x\îf (.XiaX- 

Anfang f. P: «oLLxx: 

. . . AjLbfi 

ys31 

Ueber Belehrung und Aufnahrae des Schülers 
imter die Çûfts, von Jûsiif ben ’abd allah 
ben ’omar elkaurânî ettamlïgl ^emal eddin, 
im J. 769 éaw. (1368) (nach f. 7% 6) noch 
am Leben. 


P. 2* qI^ y 

^ /AJl ; 7» U3 /JJt y y^. 

Schluss f. 11*^: o^oLju |*jbo L4J 

gjt 2 JÜ ^ J 3 qC Lw (S^ Cf ^ 

Schrift: ziemlich gross, gelâufîg, unschôn, deutlich, 
vocallos. — Ab schrift c. ®®®/i 3 H 7 . 

Dicse Schrift und andero dos Vorfassers sind von 
seinem Sohne redigirt: or redet von dem Verfasser in der 
3. Porson, mit den ûblichon Lobeszusat7A‘n , z. B. f. 5®, 2. 

HKh. III G751. 

/ 



Dasselbe Wcrk ist enthalteu in: 

1) Spr. 845, 2, f. 34-~-45®. 

Format etc. und Schrift wio bei 1. 

Titel, Verfasser und Anfang fehlt. Das 
Werk beginnt hier mit: y^^ 

Der Text bietet (von der minderen Correct- 
heit abgeselien) mehrere Abweichungen. t'. 41**, 
Z. 13 — 16 stelit, ausserhalb des Werkes, in 
Spr. 882, f. 13**, 10 — 12. Die Stelle Spr. 882, 
1, f. 9**, 11 bis f. 10®, 9 fehlt hier; und der 
Schluss gleichfalls. Daun ist aber f. 43** — 45® 
ein von dem Verf. im J. ^^/i843 verfasstes Sttick 
liinzugeTügt, das als Antwort gedient hat auf 
die Schrift eiues Philosophen, in wclcher derselbe 

XJ» ; ^lp i ^ \j£> ^ 

Das Stück steht auch Spr. 882, f. 14**, 1 
bis f. 16**, 2 für sich; aber die Stelle f. 14**, 6 
bis f. 15®, 15 fehlt in Spr. 845, 2. 

2) We. 1713, 10, f. 80 — 88\ 

19Z. (I 8 XI 3 V 4 ; r2x8Vî""‘). — Zustand: nicht 
recbt sauber, dabei fleckig. — Papier: gelb, glatt,zieml.dûnn. 

Titel, Anfang u. Schluss ebenso. Verf. 
fehlt. Auf den Schluss aber (f. 85**, 15) folgt 
unmittelbar, wie zum Werke gehôrig, etwas ab- 
gekürzt, das Sttick, welches Spr. 882, 3 be- 
sprochen ist, und die Schrift gegen den Philo- 
sophen, f. 86®, 6 bis f. 87*; dann f. 87**, 1 ff. 
das in Spr. 8 8 2, 2 besprochene Sttick, das auf&ngt: 
ÿ c:;bLAj( und ebenso schliesst wie dort. 

Schrift: kleio, foin, gefftllig, gleichra&ssig, fast vocal > 
I 08 . — Abschrift c. — F. 88**. 89 leer. 

28* 
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3) Pet. 690, 2, f. 18—23». 

Format (19 Z.) und Schrift wie bei 1. — Zustand: 
lose im Einband, nîcht ganz sauber. — Papier: geib, 
ziemlioh etark und glatt. 

Titel f. 18* (von spâterer Hand) ii. Anfau 
ebenso. Schluss (abwcichend) f. 23*; L 

A b schrift c. 

4) Mq. 121, 15, S. 289-^294. 
Dasselbe Werk, abor nur etwa da- 

voa vorhanden. 

5) Spr. 882, 3, f. 13"— 16^ 2. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Ohne Ucberschrift. 


] er sich: ^LüLbJf aIIî iX/s- . Am Ende 
j verknüpft er damit Ermahnung und Gebet. 
j Schluss f. 20*: 
i [}y Ia 

Vollendet im J. 813 Sa’bto (1410). 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, etwas 
vocalisirt. Stichwôrter roth; am Rande oft Berichtigungen 
! und Zusâtze. — Abschrift ira J. 818 Sawwâl (1415). — 
Collationirt vora Vcrfasser. 

Lbg. B07, 3, f. 37. Die Aiifnahme des 
im J. ^‘'^^/i 422 tinter die Çüfis (xï.J-1 


I 


Ein Stück desselben Werkes. Anfang: 

Die 3 erstcu Zcilen des Stückes finden sich 
in Spr. 845, 2, f. 41", 13—16. Das Folgende, 
daselbst nicht vorhanden, ist als weitcre Aus- 
führung desselben anzusoheu; woran sich dann 
die kleiue Gegcaschrift (gegen die Ansichten 
eines Philosophen) schliesst, f. 1 4", 1 bis f. 1 6", 2 
(= Spr. 845, 2, f. 43" — 45*). 

3t}o3* Lbg. 307. 

20 31.8'^", 17Z. (IS'/sX ISVa; 13\3 X — 2;u. 

stand: zioinlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: 
golb, glatt, stark, — Einband: Pappband mit Lodorrùcken. 
— Titel f. P (und in dor Vorredo f. 2^’ und am Schluss): 

A ^ aIiÎ i 

Verfasser f. 1-': aJÜS \X^ 

Anfang f. 1": 

UjiAS iXJLb . . . JAj ^ 

gjl La.jcX>3 

Ueber die Einkleidung imd Aufnahme unter 
die Çüfis, mit besouderer Rücksicht auf die 
zu dem Çûfl ’Abd elqâdir elkllâuï f 561 
Rab. 11 (1166) in Beziehimg Stehenden. Der 
Verfasser giebt f. 18* die Reihe der ihn Ein- 
kleidenden zurûck bis auf jenen. Dabei nennt 


3354. Pm. 243. 

6) f. 75'' -77". 

Format etc. u. Schrift wie boi 5). — Titel fehlt. 
Er ist nach dem Inhaltsverzcichniss f. l'‘: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: kX 4 ^^ \L!! lXac ^yA 

vXaj Ui ^. . . iÜi 

;:sN.i! sii-^LaS^ lÂilj «A-iLs 

Schreiben des Ahmed elburnml zarrûq 
fa si + (No. 2239) an die Çüfis iibcr- 

haiipt imd speciell an ’Abd allah eççafrawl und 
’Abd elmelik bon abû sa’ld, in welchem der 
Verfasser ihren Wunsch, er moge den und den 
in den Orden der Çüfis aufnehmeu, als nicht 
von ihm abhiingig ablelmt, dagogen ihnen vor- 
schreibt, welche 5 Eigenschaften dazu erforder- 
lich seien, und des Weiteren darüber spricht. 
Er fügt schliesslich eine hinzu, f. 77*, 

den Traditioneu entlehnt; dieselbe beginnt: 
wiJLp*» H^Âo u, schliesst: 

q\ 

F. 77" eine Stelle aus des 

über das persônliche Erscheinen des y:aà^\. 
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3355. Lbg. 705. 

1) f. 3-47. 

133 Bl. S”, 23 Z. (21*;8 x \bV»; 16 X S’/s'"'). - Zu- 
stand: sonst ziemlich gut, doch ist die dicke Schrift durch 
das Papier durchgeschlagen. Der Rand. nicht ohne Flecken. 
— Papier: gelb, stark, wenig glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken und Klappe. — Titel fehlt; nach 
der Angabe von spaterer Hand auf f. 1“: 

Verfasser s, Anfang. 

Anfang f. 3^: . . 

vX*JSÎ 
^ 

^.lÜt ÜcXmium qC JjUil wXju^ • • • 

Unter Anlehnimg an Sura 7, 25, an die 
Aussprtiche MoRammeds und Anderer bespricht 
ARmed b. moRammed elkereki gelai eddin, 
uin ^^^/i 495 am Leben, die Bcdeutuug des Ge- 
wandes wclches der in den Çüft-Orden 

Eintretcnde anlegt, sagt, dass es ihm das 

Streben nach Gottes Nilhe und 7 ai seinem vor 
ihm zu Gott gelangten Lehrer der Çûfik ver- 
leihe, nebst anderen besonderen Vorzügon, und 
beginnt dann f. 8'‘ die Aufzâhlung der Manner, 
die ihn in die Gcraeinschaft der Çûfts aufge- 
nommen haben, mit Fortführung der Reihe der 
Aufnehmenden bis auf MoRammed zurück, oft 
mit Angabe von Jahreszahlen und Lebens- 

nachrichten. Ihn selbst hatte aufgenommen: 

^ ^ ^ k\4^ 

im J. 855 (nicht 955, wie mit Zahlen dasteht). 

Alsdann spricht er f. 24^ ff. davon, welchen 
Einfluss die Anlegung des Gewandes auf den 
Empfônger in der Stellung zu Anderen mit sich 
bringe; ferner von den verschiedenen Arten der 
Lehrer, deren er 6 auffûhrt, von ihren ver- 
schiedenen Lehr- und Andachtswegen 
von den Erfordernissen ihres Berufes und ihrer 
Stellung zu den Schülern u. den Aufgaben dieser. 


In dem Anhang f. 30* handelt er 

in dem Vorwort davon, welchen Weg zur 

Flucht vor dem Bôsen und der einstigen Strafe 
die auserlesensten î'rommen eingeschlagen haben, 
und bespricht dann 70 Punkte auf die 

es ankomme, mit speciellen Erlâuterungen. Zu- 
erst dann JUJI, JbtjJ-i u. s. w. Der 

letzte (70.) Punkt ist f. 45^: UAii Jü)l ji 

Schluss f. 46**: ikpL^. 

j h 

gjl xüt 

Nach der Unterschrift vollendet im J. 900 
Ramadan (1495). 

Schrift: ziemlich gross, dick, deutlich, gloichmftssig, 
vocallos. Die Stichwôrtor roth, aber nicht recht erkenn- 
bar. — Abschrift c. **^/i 7 R 5 . — Collationirt. 

/ 3356. 

1) Spr. 2005, f. 62-— OS", 

Die Aufnahme des ^ LAr! 3 ;«Ait 

t den Çaft-Orden: 

von ihm selbst berichtet. Zuletzt noch eiuige 
kleine Gedichte desselben. 

2) Lbg. 819, 38, f. 147 — 148. 

25 Z. (21XI5V3; 10 x — Zustaud: 

gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Titel fehlt. 

Anfang f. 147**: vJîj ^ 5 AJ! xJÜ 

vXk-5 iAju L«1 . . . oJoJIjI 

Aufzâhlung der Reihcnfolge (^^JL.) derer, 
welche in den Çûfl-Orden getreten und die 
Fôrmlichkeiten beim von ihren Vorgàngern 
erhalteu haben, von ^jbiXAoJI ^Xjtv-f 

t ”*®/i7i6 bis herab auf Mohammed. 

Schrift: ziemlich kloin, gef&llig, gloichm&ssig, vocal- 
los. — Abschrift um '‘^, 1737 . 

3) We. 1706, 1, f. 7*. 

Angabe ûber die Aufnahme des 

t “®®/i7S7 in den Çttft-Orden 
und Zurückfûhren der Reihe der Aufnehmenden 
bis auf MoRammed. 
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3357. Pm. 216. 

1) f. l-49\ 

lUBl. 19 Z, (‘ 21 V 4 X lôVaî 16x -- Zu- 

stand: zieœl.gut; am Rande zumThcil olwas wasserflcckig. 

— Papier: gelblkh, glatt, atark. — Ëinband: Pappbd mit 
Lcderrûckcn u.Klappo. — Titel f.l*u.auch imVorwort 

Verfassor fehlt. Er ist nach f. 55® u. 107" dereelbe, wolcher 
Pm. 216, 2 (und 5) verfasKt bat; er boisst also nach f. 89": 

ClT* [ri A ^ ^ 

^ÜjsXAoJf 

An fan g f. P: ^ /JLÎ 

^ |JlcLi «Aju^ . . . sLiajjt 

Ueber das Verfahren bei Einkleidimg derer, 
welche in die Sekte der flalwatier (von den 
Çûfïs) eintreton, von Muçtafâ ben kemâl 
eddïn elbekri eççicklhjl ellialwatl f 
Er bat zieinlich oft eigcne Verse eingestreut. 

S ch lus s: L^Lb ^ 

'^UJI o;J! v^Uil xi! ... 

Schrift: ziemlich groes, etwas rundlich, vocallos. 
Stiohwortcr (und Ueber.scbrifton) rotb. Dor Tcxt in rothcn 
Doppollinien oingcrabmt. — Abscbrift im J. 1177 Ra^ab 
(1764) von 

We. 413, f. giebt elne Reihe 
der Çütis, von obigem Muçtafti aufwürts, welche 
einander in ihren Stand aufnahmen; und f. 72" 
desgleichen (xJjLi. iJUJL-), von 

lXac xk.! 

uin aufwarts bis aufg^2>!AàAi! f ^Vooo* 

3358. We. 1702. 

8) f. 155' -164*. 

Kl.-S'-», 1 2- 1 3 Z. ( 1 5>/3 X 10‘/j ; 1 1 - 1 2 X V”). - Z u - 
stand: unsauber u. fleckig, besonders an der oberen Ëcke. 

— Papier: gelblich, zieral. stark u . glatt. — Titel ùberschrift : 

Anfang: Ouij U! ... ^li! y; ^ 

ViXÂw !w>! xi! ^«j^LaoÜ jkMs^ 

il^! Lyd! d^*^! XAiL^ii 


Behandelt gewisse Ceremonien bei der Auf- 
nahme in den Çüft-Orden. Ist hauptsâchlich 
in Frage und Antwort. 

Schluss f.l64":^i5'*i3 LUiw 

i5 

Schrift: ziemlicb gross, gewandt, fast vocallos. — 
Abscbrift (nach f. 106") iin J. ^^^Vi887* 

Vgl. We. 1732, 2. 


/ 3359 . 


1) We. 1735, 8, f. iOO'— 101*. 

Format etc. und Schrift wio bei 7). — Titel fehlt. 


Anfang: 


xjLjs\a 


o' 


|[^ijti!^ xjtA.^!j^ ^aaXaÜ^ 




Liste der Fortpflanzuug der gôttlichen Offen- 
barung von Gott an Gabriel — an Mohammed 

3 

— an ’Alï — lîasan clbaçrî . . . bis herab 
auf Ahmed ben muçtafâ und Ismâ’îl errûmî. 


2) Pm. 199, 13, f. 233*^ — 238 (8'«). 

Xitel fehlt. — Verzeichniss derjenigen an- 
gesehenston Çûfïs, welche einander direct in 
die çûfische liohre einweihten, nebst Angabe 
einiger Schüler von Einzelnen und auch deren 
Weiterübertraguug der Lehre an Audere. Jeder 
dieser N amen ist in eine Art Kreis eingeschlos- 
sen. Es beginnt: d^y*^ ^ijü aU! ^ 

y£o (Aa. 2 ^ bjs^A.^!. Dann beginnen die Kreiso, 
die durch Striche mit einander in Verbindung 
stehen; zuerst^^^ IjiAaam^!, u.s.w. 

Die letzten sind: 

und dann: lXa. 5^ g^yÜ!. 

Schrift: ziemlidi gross, flûchtig, vocallos. — Ab- 
schrift c. **^/i 786 . 


' 3360. 

1) Mq. 658, f. 464*— 473‘. 

Excurs über den Eintritt in die Sekte der Hal- 
watischen Çûfts : xÿ^.^!! lA.^! ô^\ SX J 

Dieselben leiten sich her von ^jrJ>hi! vXa.;^; sie 
heissen auch xl^lJjâJi, von ’All efendi qarabâé. 
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einem ihrer Hauptstifter, und zwar speciell so 
eine besondere Sekte imter den Ôalwatiern. 

2) Mq. 118, f. 75K 76\ 

Zwei Aufnahme-Zeugnisse in den Orden der 

und (f. 77**) an 
ausgestellt. 

3) We. 396, f. 1\ 2». 

Einige Ansprachen, darunter eine bei Auf- 
nahme unter die Çüfls und beim Anziehen 
ihrcs Gcwandes. 

Ueber Aufnahme und Einkleiduug handelt 
Pet. 601, f. 1\ Spr. 550, f. 23^ ~ Ein Ver 
zeichniss der von ’Alî und Selmân elfârisl Ein 
geweihten 1664, f. 97*’— 99 

6. Gottesfreunde 
8362. Lbg. 705. 

2) f. 49-90. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel u.Verf. f.49" 

CfLtljSijâJU **■ 

^L*ii 

An fan g f. 49*’: vX».^î 

uX/jiii â 

gJt JiH ^ 

Unter Bezugnahme auf die Stelle Sura 10, 
63 — 65, die als Kernpunkt des Glaubens be- 
zeichnct wird, erôrtert Ahmed ben moham- 
med elkerekl gelai eddin, um ^^^/i606 
Lcben, das Wcsen des des Gott Nahe- 

stehenden, sein Verhâltniss zu Gott, seine Auf- 
gaben und Pflichten, und stellt dann f. 55*^ 
als Beispiel eines solchen den Ibrahim eddasûql 


3361. 

Hieher gehôren die.Schriften von: 

1) ^5JSuJit3î3jï^ t«*Vl412,U.d.T. 

io3* Jl 

2) cX7! ^ t ®®®/l476> 

ii.d.T.v^LijJ! (vgl.No.3350). 

^ 04^ f ®^7 i546 5 
U. d. T. ^ Bolii 

CT^ t ^^®Vl594î 

U. d. T. d^Aj 

U. d. T. ^ XAAAvXait 

6) AÜt uXaC CW *-XaC ^ g'ï^ 

i* ^^Vi63i5 d. T. xIaaLmJ^ 

’^) A.ji' f ^^^Ingo-, 

U. d. X. ^aaI^I^ 3* wXàju^ 


und Geheimbündler. 

j vX^ 0.^ 

' geb. 653 êa’ban (1255), gest. ®^®/i 297 , hin, mit 
; allgemeinen Erorterungen und Beibringuug einer 
I Menge Züge auch ans dein Leben anderer Çûfls. 

I Schluss f.90*:^A.yLji^^4^ AÜi^i^jcXJi^/o 

! 

I Vollendet im J. 912 Sa’biln (1506). 

i 

j 3363. Spr. 1958. 

I 16) f.272''-279^ 

j Format eto. and Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

I 

Anfang: ^^^^àI;a>d!^^^,AJUv>Li5 ^ 

o' v-XX> v5 ô\y^ 

]ôS jJLJ nJJ^ ob «X^e g.^Ji 

gJI iAb* ^ vsXiti ob o^bJL j^\ 
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Erôrterung der Frage, ob ein Gottesfreund 
an 2 Stellen zugleich sein kônne? Ans An- 
lass eines Fallcs, da 2 Miinner schworen, den 
frommen Ettabtatl (oder Et^nbatûtl) in der- 
selben Naclit zum Besuch bei sich gehabt zu 
habeu, von Essojûtl f ^^Vi505 verfasst. Das- 
selbo Work führt aucli den Titel: 

Das Ende scheint zu fclilen. Das hier 
zulctzt Vorhandone ist : 

HKh. VI 13147. V 12352. 

3364:, Ebg. 554. 

6) f. 45-53. 

25 Z. (19x14; 15 X 10- 1 1‘'*“). — Zustand; 
etwas flockig. — Papier; glatt, ziemlich stark. — 

Titel f. 45" uncl im Vorwort: 

^Si:> j. 3 ! 

^yj\ j 3^ 

Verfassor: ^ 4 .Xx.§Jf ^ 

Anfang f. 45^: yy ^a iJÜ 

qLs yXxj Ui . . . bv> 3^3 mJ 

Ahmed ben hagar elheiùmi f 
wendet sich hier gogen die soeben besprochene 
Schrift des Essojûtl. Der Verf. erortert bei 

seiner Widerlegung namentlich den Punkt, dass 
der richtige Heilige nicht an Ein en Ort ge- 
bundeu sei, woher denn auch die çüfischen JÎwXjI 
(vom Wechseln des Ortes) ihren Namen hîltten. 

Schluss f.53": ^AJUÜ 
idJi U icXp ^yL\^ 

gJl xill J4.3 . . . 


Schrift: klein, gefallîg, gleichmâssig, vocallos. — Ab- 
schrift i. J. 1134 éoni. (1722). 

F. 51 beim Zâhlen ûbergangen. 

336^. Lbg. 684. 

57 Bl. 8^^ 15 Z. ( 153/4 X 11; 1 1 X - Zustand ; 
zieinlich gut. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: Ledorbd mit Klappe. — Titel f.l" u. im Vorwort f.l*’: 

iJLw^t 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. P: b^aûJI^ Q-^lniS v; ^ 

\AjLam cXJLa^aJ Ot)>XxJ c\iu Lci • . . 

gji x! ^ôLâvO 

Nachdem der Verf. in dem 1 . dieses ans 5 Kapp. 
bestehenden Werkchens über die in der Familie 
Sa’d cddïn olgal)ûwî fortgcsetzte Ueberlieferung 
der çüfischen Lehre, von seinem Zeitgenossen 

an bis zurück anf Mohammed u. Gabriel, ge- 
redet, knüpft er Erorterungen an Sura 7, 171, 
woraus er den Vertrag und die Zusainmen- 
gehôrigkeit der Frommen mit Gott begründet. 
Im weiteren Vorlauf erortert der Verf. noch 
einige wichtige çüfische Puukte. — 

1. vb f. 2" )iX^ j ; 2. vW 19*^ 

x-UJ^’iloblZ/b Ji; a.vL» ^ 

4. vb 34" 

5. 38" . . . tL4JjiJ! j; 

vXjUm b.i^Lywv XfijJb 

iUjUà-! 53" ^ 

\JiS>‘ ^A 

Schluss f. 57": yJèXà> 

^bbüt y>T iy\ Le y^ ^iÿûïyüî 'xj^[j 

gJI UJ! j.UJi tÂP ^5 

Der Verfasser hat sein Werk zu Anfang 
des Jahres ^^Vi568 vollendet. Vgl. No. 2184. 

Schrift: ziemlich gross, kriiftig, gleichm&ssig, vocallos. 
üeberschriften und Stichworter roth. — A b schrift im 
Jahre 1285 DûMqa’da (1869). 
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3366. Lbg.5U. 

5B1. 8”, 21 Z. (20'/4X 15; 15x9'/9*“). - Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier; gel b, stark, glatt. — 
Einband; zusammen mit Lbg. 509— 513. — Titel fehlt; 
er ist etwa; 

Verfasser: s. Anfang. Ebenso stebt in dor Unterschrift. 

Anfang f. 1^: 6]^ 

w^uÜii ^ L 4 • . • cXaj dJhj 

MUto- ^ y>L jlL'il ^ 

^ 1*1 iiwJx w^J'ÀJ XlJI^ U 

wIaXJI J. y5UJ Jl 

^ idJl ^ 

'i j.t JJ' ^ J.I 

(A:>t JJ^ 

'wÂ-^ 1*1 S.,JJnMaJI XjUw 

O ^ 

Dies ist der ganze Text der hier behandelten 
Frage, betreffend den „Pol“ der Heiligen imd 
seiner lîolfershelfer , ob sic wirkiich existireu, 

ob an sie zu glauben sei etc., von Mohammed 
elgeitl negm eddin f ^«Vl576. 

Schluss £.5*": U \S.9> ‘ ^ 

Sclirift: magrebîtisch, ziemlich gross, deutlich, gleich- 
inâssig, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschriftc. 

3367. We. 1814. 

2) f. 23 - 32. 

Format etc. u. Schrift wie boi 1). — Titel fehlt. — 
Verfasser fehlt. Ich glaube, es ist: 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 

f. 23*; Jj-b ^ 

gJi ^jüÀ\ jâi vj îüjLi JLéx! ^ 

Es wird im Anfange nicht viel fehlen; denn 
schon f. 23** kommt der Verf. auf den Z week 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


des Werkes zu reden. Die Abhandlimg ist 
gegen diejenigen gerichtet, welche sich die 
Eigenschaften eines aJÜ! — Gott ganz nahe 
Stehenden, von Gott Erleuchteten — beilegen 
und nachrühmen. 

Der Verfasser hat dies Werkchen im 
Jahre geschrieben (f. 23**, 3); eine 

frühere Abhandlnng desselben ist betitelt: 
(f. 23% ult.). Vgl. No. 3101. 

Das Vorhandene schliosst f. 32**: ^ jJLai 
»Si A:>j^ gjiaJül 

Das Uobrige fehlt. 

Verbunden. Die Blutter folgen so: 23. 30. 24-29. 31. 32. 

3368. Wc. 1642. 

3 ) 1 . 46 ” - 48 . 

S''», 23-27 Z. (21 X 14>m; 16-16'/a X 13'“). — Zu- 
Stand: fast ganz wasserfleckig : Bl. 48 in der Mitte be- 
schàdigt und unten am Rando und zur Seite ausgebessert. 
— Papier: gelb, ziemlich dûnn und glatt. — Titel fehlt. 

I In der Yorrede f.46*’: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang; ^ÿùù\ J.P! aJÜ Ju^t 

c\*j Loi . . . Qjji:^i “^i s'LJ^i bjÀAji Jw^ïi^ 

iJJi i>Lji jo\ JjÜjJ 

^%Ji j jjvXJ »u^ 

g.Ji iü^liLco. 

Bclehrung über die Stufe, welche der Gottes- 
freund einnimint, damit derjenige, weleher 

diese Belehrung beherzigt, moglicherweise auch 
selbst zu dem Range gelange; von ’All ben 
husUm eddin elmottaqî t ®”/l669. 

Darin die Abschnitte: 46** ^ 

47* ^^"^i JaiÜü olj'ii 

47** ^ 5 ^yLiJl j^ S ^yji s 

Schluss f. 48**; ^ /J bJvAiüi 

jjLc sJL^ 

Schrift: klein, gedrângt, deutlich, vocallos. — Ab- 
1 schrift von derselben Hand wie bei 1). 


29 
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3369. Lbg. 295. 

70) f. 609-610. 

Format etc. ii. Schrift wie bei l). Sehr fleckig und 
in dem oberen Theil dos Textes sehr abgescheuert und 
verwischt. — Titel fehlt; er ist etwa: 

Nach dem Inhaltsvorzeichniss S. 4 wûrdo cr sein: 
oLj' 4( oU^Jt oLo^itJt 

was doch nur zum Theil passt. — Verfasser s. Anfang. 

Anfang f. 609^" (fost unlesbar): iJL! 

. . . Om Loi . . . 

aJÜ! q! ^ 

gji oyti 

’All ben sultan moliammed elqan 
t ^^^ViGOG erortert, dass Gott die Wesen und 
Dinge nicht glcicb, sondern naeh Stufen gc- 
schaffen habe ; so entsprachen die Engel 
soiner Lichtschônheit als dos Allerbarmers 
x!U:> Teufel aber seinem 

Majostats-Welhedimkcl als des Allgewaltigen. 
Die Menschen seien aber zwiefach, theils eugel- 
haft, hochstrebend, theils teufelhaft, zum Nie- 
drigen gewendet. Diese Verschiedenhcit, gleich- 
sam diesen llaugstreit (o^Uj) findo man bei 
Allera, was erscliaffen soi. Dies führt der 
Verfasser nun in Kürze aus, selbst bei den 
Sureu und Qorânversen — obgleich sic aile 
eigentlich gleieh vortrefi’lich seien — soi in ge- 
wisser Beziohung dies oder jenes hôher stehend 
wegen sciner spcciellen Beziohung auf Gottes 
Wesen: so zum Beispiel der Thronvers. Auch 
bei den Gelehrten und Frommen gebe es ver- 
schiedene Stufen: dies veranlasst nun den Ver- 
fasser, den Lehrer zu ermahnen, sich der hôheren 
Erleuchtung würdig u. theilhaft zu machen durch 
Streben und rechten, allerlei Ketzerei fernen, 
Glauben. — Er verweist auf seinWerk No.2893. 

Schluss f. 610^: xâjLb JJCji 

^ iûwAiaiÜI \sô>J> 

il 

Abschrift vom J. 1175 Moharram (1761). 


3370. Lbg. 554. 

14) f. 100-172. 

Format etc. u. Schrift wie l)ei 13). — Titelûber schrift: 

^ 

Anfang: «5ÜLjt iJÜ 

! q! 

gJI Jax;^^ oLoL5" ^ 

Allerlei çüfische Betrachtungen^ wie es um 
einen richtigen Gottesfreund stehe. — Schluss 
f. 172**: ^jat/oL^AÜ (3j-L» 

Die Blâtter folgen so: 160. 165 — 172. 

P. 172** imten und f. 173 ein Exeurs über 
die vcrschiedenen Arten yon XAiic\4.A5 (Ewigkeit). 

3371. We. 1725. 

6) f. 68-111. 

8^^ 21 Z. (20 X 14; 16 X — Zustand: zieml. 
gut, obgleich nicht ohno Flccken. — Papier: gelb, glatt, 
zioralich stark. — Titol und Verfasser f. 68"; 

V— ..«sLüU 

In der Unterschrift ist der Titel xo_^ JiJi weil 

darin auch von verschiodenen Klassen derÇûf i.s dio Redo ist. 

Anfang f.G8**: 

UJ xii Ui . . . xoLhi! 

^iL:>^Aw &JJt 

xxJLam» 

Çüfische Belehrungen, Unterhaltungen des 
Meisters Ahmed ben ’ofman eèsernûbî (um 
seinem Schüler Mohammed elbal- 
qfnï um ^^%562 (f- (ineistens Antworten auf 
dessen Fragen), hauptsâchlich die 4 Pôle (wwlaï) 
d. h. Hauptsâuleu ihrer Lehre betreffeud, den 

vXîXi — ihre Theilung der Erde 
unter sich, ihre Farbenabzeichen, ihre Wunder- 
gaben etc. Darin f. 81 — 91 Auskunft über 
die Gottesfreunde (aUI die vom J. ^^Vi692 

bis auftreten werden. 
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SchluBS f. 111 *: jÂJu 

1*^^ . . . ihÀ^ 

Schrift: zieml. gross, breit, gefâllig, vocallos. Ueber- 
schriften u.Stichwôrter roth. — Abachrift im J. ^*‘^/i 707 vod 
^LüJi ci*^ — Bl. 112 leer. 

Pet. 249, 2, £.83»^— 117. Dasselbe Work. 
Format (23 Z.) u. s. w. wie bei 1. Titel 
fehlt. Der Name ist f. 83*’ 

vocalisirt; so auch Lbg. 115, f. 222\ Aiich 
kommt vor (Lbg. 664, f. 30% 1). 

Schrift: zieml. klein, gefâllig, gleichmâsaig, fast vocal- 
los. Ueberschriftcn u. Stichwôrtcr roth. — Abschrift von 
IcXL qJ 

um ^*^/i688- — Bl. 118 leer. 


> 3372 . Spr. 871. 

9 Bl. 8^^ 21 Z. (19^9 X U; lô X 9 — Zu- 
stand: nicht ohno Fleckeii. — Papier: gclb, ziomlich 
dùnn, eUvas glatt. — Einband: Pappbaiid. — Titel fehlt. 
VerfaHser: s. Anfang. 

Anfaug f. P: ^ 

cX.^1 «3^^^ 

sAp ^5 ^ 1(3 

CT^ wslLll 

gvi! '6jl^ gAo ^ 

Die Geheimbündler (w>»-^l ^^t^rfallen 

in 10 Klassen (1. 2. 3. 

4. 5. JlvAj'il , auch genannt, 

6. 7. ^UUl!, 8. 9. 

(auch p'u^Xjïii, 10. 

Sic heissen auch überhaupt weil, weun 

einer von ihnen stirbt, Gott ihn durch einen 
anderen aus der nâchsten Klasse ersetzt (Jj^t). 
Sic versammeln sich an jedem Tage an einem 
der 8 Punkto der Windrose (über die f. 5*’. 6* 
gesprochen ist), um irgend ein religiôses Ge- 
schâft abzuthun und zerstreuen sich dann 
wieder [iCoUxJl ^\^L\ laXP ^ j.]. Sie sind 

Gottes Werkzeuge zur Hülfe und Strafe, und 
sind auf jene 8 Punkte beschrânkt, von denen 


der Wind der Gnade oder der Strafe weht. 
F. 7* giebt die Tage an, an denen sie sich an 
einem bestimmten der 8 Punkte versammeln, 
und f. 7** elne Tabelle, uach Ibn el’arabl, auf 
aile Monatstage nebst Gebrauchsanweisung, um 
sich der Hûlfe dieser „Heiligen“ zu vergewissern. 
Darauf, £.7*» unten, geht der Verf. ’îsa ben 
mûsâ ettîdûnï an sein eigentliches Vorhaben, 
eine Anweisung zu geben, wie man sich durch 
Waschung, Surenhersagen und gowisse Gebete 
etc. die Hülfe dieser „Miinner des Geheiin- 
nisses^ verschaften kôune. — Schluss f. 9*: 

^3 *'dJl ... xi % 

gJt ikUl y 

Schrift: ziemlich gross, doutlich, etwas rundlich, 
vocallos. — Abschrift c. itss. 


Pet. 690. 
8} f.41-51. 


Format otc. und Schrift wio bei 7). — Titel 
und Verf lisser fehlt, 


Anfang £.41“: ôyàxi xJil 

gJCàJÎ 1;'^ 0*1x15 eXi i^l 

gJI ^ 

Der Verfasser hat hier auf Wimsch eiues 
Gouners ein Kapitel aus dem gJCàJl, d. h. 

XjJCJI des Ibn el’arabl bearbeitet, 

und handelt über die verschiedenen Arten der 
Frommen und ihrer Stellung zu Gott (und zu 
Mohammed), vom çüfischen Standpunkt aus. 

Der Verfasser zahlt auf: 


4P ^^ . . . oUûI!^ 

4P ^ ^ 

42®oyxLi x^ ^ j xju^l 

42* Jaüi üju.~ JîkXj'ïl 

43* ijL«j ^ Lâj! ^UüÂit 

43* JJ' ^ iÇJU rC^ûÜ 

43'* Jj' ^ 

^3" vj L..jj 

29 * 
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Dann zâhlt er auf: f. 44* 

45* jJIjlSI ^5 ^ ^ 

45* 45*J^lXyo KxÜ 

45* wJi 

45* ?•) o4; ^ ^ v3'^^ 

45^ iJÜt LM.ftj iCjüLé^ 

45*^ SjJiJi v3L:>^ 

45** iCôUxJi J* JO Jo ;? J'l:>^ x^M«é3- 

46* L^iû ^c. 

46* 

46** Jl:>j o>^ 

47* C,5^^ S^?. (j^' isA^ 

47* vi>kÔA>ü^ 

47* v,JiJL>l oi^ï 

47** iüLLixA^*ii iJ d^) 

j*l\AjL0 ^Ls^Uli |»i^ÂAi 

4 8*NyoUu ^ o'^ ^ 

48* ç^\ B^XiU^ ^ 

jJlyiJi 

48**(ji!^jAit.IiiiL^ 

48** 14^ xiîi iaà^. xJJL UJ Jlüj 

j.UuJi \S^ 

48** (3*^ »5 (jo-^uîi 

49* qUj Ji"" J. B^c 1?^ iAjL^Î^ j^Xî'Ai! 

49* |^4^j5 ^ Lo f^'^cX.jJi j? L%N<sÂi Loi 

49* vjiijüi ^L^i (j^^i ’iLféé^à^ oLî^Jô-^'îii v3L:>-^ 

oi^Âv'bi l»i^lftLaj 

49**|4JlAii L^Ô AÜi XXa^Ü (•i^'^i (^L^^ (? (jM^ui AXm# 

50*j*4i^LiJ ^ l4^Ji\ O 

50*^Lp^i^^’o>Nit ^ili ^^^Juju i^Ui JL:>^ 

50** JL>; (^3 g^^Ji qLJLj ^ o}.ft-Ji Jtô'ii 

50** qUj^ 5 v*llii*l ^ -éæ j*4^ 

Oi^L^i v^JL> ^ vji^î \^Jûj>a 

Schluss f. 51*: \Sj>^ Vj^ c'^ 
oL^di 


^j;aAftj} JLmO #JIÎ^ |4k^*UULo 

gji jjj «A4i^i^ 5*^ I» ^ ^.<La^ 

F. 51* Mittc bis 51** Mitte Stück aus einer 
Bl. 52 — 54 leer. 


3374. We. 1796. 

9) f. 117-128. 

29 Z. (2lVaXl5V4; 17 x 9V“)- “■ Zustand; 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — T i tel von spatererHand: 

w^Âit JL>^ ^ 

8. unten. — Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang f.ll7**: U giU blà ^^u*i; 2JÜ 
cXjtj Loi • • . Lljtfc sJCam^xi^c v«^Xm.Xâj jj\m*^l]^ ^^Laci 

X.»>^ 

^ tX4‘5>î lX..>Um. 4.J o-^Ii 

xi . . . 

gJi aJ L^aaao^ ^i xi'^i . . . J.Lii ivit4i UbUii 

Abhandlung des ’Abdallâh ben ’abd 
errahmân ettülû7iî^ betitelt: 

JIaaxJÎ ^^3 

'--*yjtlf JLa^ 3 

(j;0^jLli oiv3 xl3A^.Jb^ 

imd eingetheilt in Vorwort, 3 Kapitel imd 
Schlusswort. Er beschrelbt zuerst f. 117**— 119* 
ein von ihm crfundenes Instrument, dieHimmels- 
richtungen imd die Lage der Ka’ba und die 
Tageszeit jederzeit genau zu bestimmen. Daraiif 
behandelt er „das Verfahren mit dem Kreise 
der Geheimbündlcr“ (wA-^i <31^; JoaÜ) 

in 7 Fragen, die er aus verschiedenen Büchern 
und Abhandlungen zusammengestellt hat. 

1. xJLÂ.»Mw> 0 119** XÂ,)^j^ii vi^jjL>‘^i L«.o 

.pl.^^*^i SJL^Ü ^ 2* xJi^jM«M/Q 121* x^blaftii nJüJi^ ^ 


S.xJLa^vws^ 122* (in 10 xiui?): oA^i oüul? ^ 

4, idüi^ 124**^^-(^i Jb>^ i^il xjyw^^ 

5.idAAM./o 126*^-^i(3L>^L^g4jc^^_^ l*ii'ïi xiyt/c^5 

6m xJLa^wO 1 2 b** • • • ji\A»AA^‘^i V^aHj XàjMA 

wy^i Jb>^ ; 7. xUmmo 128* v^î^i i3b>; j 

jivX^iA^'^i^ Sy^lLlii 
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Schluss f.128'’: oL^5 iâU*i 

XaAÜXlt iXjU L^JLJ U ojli . . • V^AAÂit 

|>blc «J L« ‘itlet «XSt^ 

Schrift: Türkische Hasd, ziemlich gross, etwas eng, 
gleichm&ssig, doutlich, Tocallos. XJeberschriften and Stich- 
wôrter roth, — Abschrift c. ”^/i 787 « 

We. 1640, 1 , f. 1 — 5. 

133 Bl. kL-8^o, 17 Z. (15 x 10; llVaX 7*^“). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel fohlt. 

Ein Stück desselbeu Wcrkes, nâmlich 
4 . 6 . 7. Frage (hier Kapitel genannt). Der 
Schluss ist ganz so wie bei Spr. 871, mit 
dem Zusatz, dass dies Gebct (7. Kapitel) 
entuommen sei der Handschrift (Ja^) des 
( 1 * 

(in seinem Commentar ziir S^AxSt). 

Schrift: klein, kr&ftig, gofâllîg, deutlich, vocallos. — 
Ab schrift c. **^/i785* — Bh 6 ieor- 

We. 333, 6 , f. 149^— 153\ 

Abhdlg über einige ausgezeichnete Çüfls und 
Gelehrte unter denselben, zu Ende des 11 . Jhdts 
d. H. , nebst Aussprüchen über die in Syrien 
mit dem Namcn unterschiedenen Çûfïs. 

3375* Lbg. 287. 

3) f. 31^-5*. 

Format etc. ii. Schrift wie bei 1). — Titel: s. An- 
fang. Er ist etwa: Verfasser fehlt. 

Anfang: bycaii ^ U wb 

vjüü qC 

^ 

Unter Sylâi! sind zwar aile Tugenden edler 
Menschlichkeit zu verstehen, hauptsâchlich aber 
Gottesfurcht : nur wer diese besitzt, heisst in 
Wahrheit Dieselben gipfeln im Gebet, 

und dazu fordert diese Schrift auf. 

Schluss: SbUaJl^ 

^ L« 

xU x l4i g 


3376. We. 1719. 

7) f. 115-119*. 

8^^ c. 28 Z. (19« 3 X 16; ISVa X 13®®). — Zastand 
etc. und Schrift (etwas wenigor gedrftngt) wie bei 1). — 
Titel (von spâterer Hand) f. 115'*: 

8_>JLâJl j iJU, 

Verfasser fehlt. 

Anfang 1.115»: :dü 

B^jCsü! lXju Lo! . . . 

XjyoLaM Xj^Lfi XJ>^û^ 

Nach der zweifachen Schilderung, die von 
einem wahren gegeben wird — er soll 

ehrenhaft, bieder, hûlfreich und froinm sein — 
folgen verschiedene Anekdoten, in denen Züge 
seines Charakters enthalten sind. Die Abhdlg 
bricht vor dem Schlusse ab mit dem Verse (Basl^ : 

kd)l«3^ xj 

3377. We. 1640. 

3) f. 10-87. 

HZ. (15X10; lOxGVs"®). — Zustand: 
gut; der Scitenrand zum Theil fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dûnn. — Titel fehlt; er ist 

sJAlàJî 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 10*’: ^ 5 LXJt xLS CX 4 .J.I 

xiâA^t xji1n>^ 

(XiA vXju L«i . . . S«^LaC 

Uxî vX^y^i 

xs^jw^ 8«X,^> OÛAO^ [1. ^c] xil xJLc 

svXP^ Hykâit wJLb Lf) ^ xiu^. 1^1 

waJLL? L) 

(jislyuJ! ^ 

gJ! ^1*5- xJU! ou> yÂXi\ 

In dieser Abhandlung soll der Weg ange- 
geben werden, der zur Erlangung der S^aASI — 
virtus — ftlhrt, deren Ziel vôllige Hingebung 
an Gott mit dem Aufopfem der eigenen In- 
dividualitât ist. 
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Als Verfasser ist genannt in Pet. 701, 3: 

in We. 1702, 3 
«-X4^, wahrend jener 
hier u. Pin. 418, 1 (wo sXf^\ 

fâlschlich steht) imd We. 1700, 2 und We. 1699 
bloss als Rawl bezeichnet ist, dcr das Werk 
aiif Grund der Mittheilungen des Vcrfassers vor- 
tragt. lu We. 1699 und 1702, 3, f. 26“ wird 

Verlasser und Schreiber der Ab- 
o 

haudlung geiianut. Dcr Tcxt ist in diescn 
Werken durchweg falirlassig imd incorrect; in 
We. 1702, 3 steht sogar, der Prophet (Mo- 
haruined) habe den Mohammed erradl als Ver- 
fasser bezeichnet. — Der luhalt des Werkes 
beruht anf aller Grundlage. aber die Abfassuuiî 
gehort spiiterer Zeit an. — Von f. 55^' an wird 
in Fragc und Antwort Auskunft über die Lehre 
gcgeben. Dieser Theil boginnt: ^ 

ow«j 

xjliAP oüîi xaj^LlSI^ 
vti5vj i3i ^ «JLam j^JüiLà 

Schluss f. 87“: aJJb 

kXa aü^ QLaaJÜl^ 

^ (3 {*3 ... 

0*43* I**^*-^^ oLi:> 

Schrift: ziemlicli gross, weit, deutlich, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift vom J. ‘^^'Vihsi* 

'■ 3378 . 

D asselbe M^erk ist enthalteu in: 

1) Pm. 418, 1, f. 1 — 55^ 

85 Bl. 12™^ iaZ.(U‘/3X03/3; lO^aXô^V»”). — Zu- 
stand: flockig, bes.zu Anfang, und am oberen Rand oft aus- 
gebessert; ebenso auch dcr Seîtenrand von f. 1. — Papier: 
golb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Titel fehlt, steht aber aiif der Innenseite des 
Vorder-Deckels. Schluss wie bei We. 1640, 3 
(bis zu dem Worte QLAûüJÜi^). 


Schrift: ziemlich klein, dick, weit, deutlich, vocal- 
I08. Ueberschriften roth. — Abschrift um **^/i 785 von 

2) We. 1700, 2, f. 5 — 52. 

8^®, 13 Z. ( 16 x 10 ^/ 4 ; 12x7®“). — Zustand: un- 
sauber, auch fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich stark 
und glatt. — Titol und Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, doutlich, 
vocaliftirt, Stichwôrtor roth. Der Text f. 5— 13. 21^ 22‘\ 
44* in rothon Linien. — Abschrift c. **^Vi737* 

F'. 52‘* enthalt in grosser Schrift, vocallos, 
ein kurzes Kapitel: ^Lo wL 

F. 54’’ — 58 ein Absehnitt, vA^i ’ worin 
hauptsâcblich von den Grundlagen der Religion 
und des Verhaltens in Handel u. Wandel, uament- 
lich von den verschiedenen Seiten der , die 
Rode ist, mit speciellen Anwcisungen f. 58 u. 59*. 

3) We. 1702, 7, f. 97 — 153. 

Kl. - 1 1 Z. ( 1 53 / 3 X 1 0 1/2 ; 1 1 X 7 -8®“).- Zustand: 
im G anzcn gut. — Papier: gelblich, stark, glatt. — T i t e 1 f.97* : 

vAn^JI 

j^s^lvAibi xül cXac 

Anfang f. 97’’: Jby^ 

lAij k^.'>Us 

gJi L^LcL>* L^4 Xmaâ1j xÂjvA^ 

Dieser Anfang cntspricht We. 1700, 2, 

f. 6*, 4. — Die Wortfassimg weicht oft ab 
und ist in der Regel erweitert. 

Schluss f. 153’’: o^Jf 8cX^L*Jl ^>.45* ULs 

^JÜ cX4^i^ BAPLlt4H!t ^xéyS 

c;/.4^' ^ 8cX*j 'i ^ nôs,^^ 

Schrift; gross, dick, rundlich, vocallos. — Abschrift 
vom J. *^^^/i 826 - — F. 154. 155" leer. 

4) We. 1699. 

42 Bl. kl.-8^®, 15 Z. (lôVîXlObj; 11V9X8®“). ~ 
Zustand: fast ganz lose im Deckel; nicht recht sanber, 
auch an manchen Stellen fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappdeckel mit Lederrûcken. — 

Titelûberschri ft f. 3" obon: 

\XjÙ^ 
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Anfang f. 3*: ^ 

UJ iAju Loi • . . joJjÜJ ij* 

O^ 

^5v\Jt aÜ nj^ j^Xà 

i.x*j Loi^ • • • 

'ihM^ v,JÛAâyo Qjt 

^ouib^i iUjjyiJI <3 *^îÎ 

‘ÂiuJ^Ji v.^Lb La ^JLcli cXaj Loi^ 

Von dem letzten vXju Lo!^ an so, wie bei 
We. 1640, 3 angegeben ist, aber der Text zum 
Theil erweitert. Es fehlen daran etwa 20 Bl.; 
das Vorhandene geht bis zu den Worten £.42*": 

(tZ^.xJuL^ iv3i^ Cj5^ 

(im Ganzen = We. 1700, 2, f. 37^^ oben). 

Schrift: ziemlich grosa, breit, rundlich, vocallos* 
Stichwôrter rolh. — Abachrift um ^‘^,1737. 

5) We. 1702, 3, f. 25 — 55. 

KI.-S'^^ lôZ.dô^/aXlOVa; 10V3X5V3"n“-Zu8tand: 
ziemlich gut. — Papier: gclb, stark, glatt. — Xitel f. 25* 
(von spâterer Hand): 

cXwiLiij iôL5^(^ Uà.jjix!t Xiyt^ i«ÀP 

Anfang f. 25**: vi) ^ 

• • • ûL^ii i^wCasi 

v}»*^ ^ 

1^ 9 , /iD ^Ahs vAaj L^i • • • 

â^JC^i sAp s.Jûaû^ ^ ^ 

wiU JaJl iÜjM^ 

gj! H^>LÂ.Ji Vij^LL? vXju Loi^ 

Von hier an im Ganzen so wie We. 1640, 3. 
Der Schluss etwas abgekürzt. 

Schrift: ziemlich groas, dick, deutlich, otwaa vorn- 
ûberliegend, vocalloa. — Abachrift um **^/i737. 

6) Pet. 340, 13, f. 61‘— 70. 

Zuatand etc. und Schrift wie bei 7. 

Anfang f. 61*: UiJL> ^ 

gJi oUJiâJi qA 

An den Ausspruch MoEammeds, dass die 
S^Aàit beruhe auf Ergebenheit gegen die Gebote 


Gottes und seines Gesandten und den Anschluss 
an die Frommen, schliesst sich eine Erôrterung, 
was zum (oder ^aâ^I Jui) gehôre. 
Darauf folgt f. 62^ unten 

cXa^I i^^fSLfS ^ 

mit dem Anfange wie bei We. 1640, 3. 
Schluss f. 69*: bAp o^Lo w5ÜÔ 

gJi ^y^ 

Endlich noch f. 69* unten ein kleiner Ab- 
schnitt: Kfij .liii ^b, Fragcii ans 

diesem Gebiete, der aber f.70^inderMitte aufhort, 

7) Pet. 701, 3, f. 13 — 23. 

15 Z. (Text: 13x8®“).— Zuatand: unaauber, am 
Rande auagebeasert, f. 23 halb abgoriason u. auagebeaaert. — 
Papier: gelblich,dûnn, glatt.— Xitel f.lS^ind.Ueberachrift. 

Anfang f. 13*": ^ v\^:>i 

v^flÂAi3,4 * * * 

L^J (O^i ^ . . . 8^ cXaawJI 

^lAP ^'dj 

waJIIxII L^,i i^Xci l^LLo 

gj) [i-Loi] Li^l qA \^4A 

Der Schluss fehlt. Das Vorhandene 

schliesst mit Aufzühlung derer, die dieser Rich- 

tung anhângen f. 23^: ^l^s> bAp 

LiaÜ xLl ^1. 

Schrift: kloin, ziorlich, gloichniaaaig, vocalloa. 
Dieser Text ist im Grande nur ein Ausziig. 
Ueberhaupt weichen die Texte aller dieser lland- 
schriften melir oder weniger von einander ab. 

8) We. 1702, 1, f. 3^ — 7. 

Das Schlusskapitel = We. 1 700, 2, f. 46^" fl*. 

3379. We. 1702. 

5) f. 77 -86-. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 

F.77* ûbergeschrieben: \Aj njjii «Apj 

Dieser Titel gehôrt aber zu f. 97 ff. Die hier 
befindlichen Stûcke enthalten: 

a) ein kleines Gedicht , bezeichnet als 
^^8 6 Vierzeilen bestehend. 
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b) f. 78 — 86\ Ueber die Ceremonie des 
Ilaarscheerens, als Erforderniss zur 
zum Theil iu Frage imd Antwort. Anfang: 
|•JLci . . . 

gj! Lo 

Die Angaben beruhen zum Theil auf Mit- 
theilimgen des qUU. Als Anhang 

wird noch f. 85*^. 86*^ eine lângere Notiz 
über das gegebon. — Schluss f. 86*: 

i **^LXA(^iLi |*Xc! 

3380. We. 1702. 

6) f.86''-91. 

For mut olc. u. Schrift wio bei 4). — Ti teluberechrift: 

'*^—1 ^ ^ aÎLm#j 8vÂ5> 

Anfang: ^ 

Das Stück ist zum Theil in Frage und 
Antwort abgefasst und bezieht sich ebenfalls 
auf die Ceremonie des Haarscheerens und auf 
das JucJi. Spccieller dann der Abschnitt f. 89^: 

8 ^ qUJL^ lAviJI XSÜO 

Schluss f. 91‘’: cv^ac KXz>\y 

Làii 

g^J! QlAaÜJÜl^ .nUÜ 


Endlich f. 92 — 96 ein Stück, das hauptsâch- 
lich in Versen das Lob derer, die zu dem Verein 
der gehôren, enthâlt. Das erste dieser Ge- 
dichte beginnt (Tawll) : 

^25^1^ l5 (J-'LJLK jct (^^5 

Dasselbe steht auch f. 145® ff. 

3381. 

1. Notizen und Auskunft über die Geheim- 

bündler finden sich in Pm. 625, f. 391^ — 393. 
Pet. 694, f. 37^ We. 1796, f. 119^—128. 
Ueber Anrufung derselben Pm. 657, f. 71®. — 
Von den ist die Rede We. 1706, f. 10^. 

2. AndereWerkeüberGeheimbündler etc. von: 

l)^wXJi lXaC f ^®^/i 262 î 

U. d. T. ^Lütli 

U- d. T. jüS^âJi 

3) tX4^ f ®’’^/i480î 

U. d. T. i5 ^ J 

4) Jbi:> t 911/1506, U. d. T. 

d^LXJi 

5) ^ cXAi>i jJU. f ^946/jggg^ U. d. T. 

JwPl ’iüjLA ^ 

i’^^^Vl6479 U.d.T. JtcXj'Sl* Jl 


7. Derwische, Sekten und Ketzer. 


3382. Glas. 67. 

1) f.2"-4. 

143 Bl. 4'“, c. 23-30 Z. ( 24 V 4 XI 7 V 3 ; 20x9-1373^'“). 
Zuetand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: rother I.ederband mit Klappe. — 
Titelüberschrif t und Verfasser: 

jJAi ^j| 

Anfang (Basit): 


Im Ganzen 162 Verse. Eine gegen die 
Çafis nnd ihr imhciliges Treiben, bcsonders 
gegen ihr Tanzen, Lârmen und Musikmachen 
in und bei den Bethâusern, gerichtete Qaçide, 
von Isma’ll ben abû bckr eljemeni iSeref 
eddin ibn elmoqrf f ®^Vi483’ — Schluss: 

Schrift: jemcnisch, ziemlich gross (doch ungleich), 
doutiich, vocalisirt. — Abschrift c. *°^/i 64 o* 

F. P enthâlt die ersten 1 8 Verse der 
des j^SydaJi mit vielen Rand- u. Zwischenglossen. 
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Auf der RUckeeite des Vorderdeckels ein 
I&ngeres Gebet in Versen (K&m. decurt.) von 

Lbg. 595. 

2BL 4^ 26 Z. (22xl4Va; 17VaX 10^^®). — Zustand: 
ziemlîch gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken u. Klappe. 

Dasselbe Gedicht. Xitel f. 1* ebenso, 
mit dem Zusatz: Verfasser: 

^ ^ 

Ist hier 90 Verse lang. Schluss f. 2**: 

Schrift: magrebitiscb, zieml. gross, doutlich, vocallos. 
Abschrift c. (ans einer Handachrift, deren Schrei- 

ber das Original abgekûrzt bat). 

3383. Pm. 231. 

1) s. 1-33. 

128Seiten 21 Z. (21> 3Xl4V3; U[ÿX9^^), — 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. 
— Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Xitel auf 
dor ungezûhlton Seite vor dem iVnfang des Werkes in ab- 
gekürzter und nicbt ganz ricbtiger Form 

nocb abgekûrzter in der Unterschrift; ; 

in dem Vorworte S. 1 unten so: 

vdLlll AJuAsaJI jüUJi 

Verf. fehlt, steht aber auf der Rûokgeite des Vorderdeckels: 

UL JU 

Anfang S. 1 : «JJ 

xAjoi^ vX*J Ui . . . ^vXa^àJ \jS 

Ibn kemâl b&éâ f bekftmpft die 

Aasicht derjenigen Rechtsgelehrten und Anderer, 
welche das Drehen der Derwische fûr Tanz 
und somit fûr imerlaubt halten und die Ver- 
theidiger dieses Thuns fûr Ketzer erklâren. 

Er theilt die Schrift in 3 Abschnitte. 

1. S. 4 jTkXlt vj 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


2. ^yAaà S.24 ^U:>'ïb dLLwt 

\^\S 3-^^ Ji 

3. ^ 

gJl iJÜt Q>î^* 

Dies 3. von dem die Vorrede spricht, 
kommt im Werke selbst nicht vor. Dasselbe 
schliesst S. 33: bU 

Schrift: Tûrkische Hand, gross, krûftig, vocallos, 
Am Rande stehen zu Anfang und zu Ende einige Notizen, 
darunter S. 33 unten ein ziemlich langes Vorzeichniss 
von Tranmdeutern — Abschrift von 

ira J. 1092 Rab. I (1681). 

3384. Lbg. 13(5. 

1) f. 1-32. 

108 Bl. 8"^ 21 Z. (183/4 X 14; 15 X lO^-®). — Zu- 
stand; gut. — Papier: wcisslicli, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Bcliwarzer Lcdorbd. — Xitel u. Verfasser f.l*: 

a*^' cr* ^ j 

Kxè^jkâJ! 

^âAJ! (AajJ 

Der Xitel in der Vorrede f. 2^ obenso, nur steht nach 
noch . 

Anfang f. P: kAjw U1 . . . j*bU^ aJJ cX^l 

. . . , . , 

{joM^ ^ 

^ iULjiJï ^ oy^j^ (^3 

xJbl^b o^AûJl ^ ^5\ÂJî JL> 
gJt ^ (j^aju J, 

Beantwortung verschiedener die Çûfts be- 
treffender Fragen, betreôend das Tanzen und 
Herumwirbeln der Çûfts bis zur Besinnungs- 
losigkeit und ihre Verzückung beim lauten Her- 
sagen des ï^ikr; speciell mit Rûcksicht auf die 
Çûfts der Regel des Ahmed errife’l und des 
Sa’d eddin elgabawî; denn den Orthodoxen sei 
das Ailes ein Anstoss und Greuel. 

30 
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’Abd elgani ibn mnâbulxm f bc* 

handelt dies Ailes eingehend, auf Grund der 
anerkannt gültigen Rechtswerke bei den vier 
orthodoxen Sekten iind unter Anfûhrimg von 
30 Fetwas ihrer Hauptgelehrten ; spricht zucrst 
f. 2** von dem weiter- 

hin von dem o'; 5 cX.jl, imd kommt zu 

dem Schluss f. 19*, dass Ailes dies fttr znlâssig 
anzusehen sei. Dann ercirtert er noch und 
widerlegt verschiedene Satze imd Aussprüche 
in dem Anfrageschreiben , welche gegen das 
Thema gerichtet wareu, bis f. 24*; handelt f. 24*^ 
vom Çüfismus überhaupt, 25* ff. vom Benehmen 
und Verhalten der Çûfl-Meister; endlich f. 26^ ff. 
spricht er von der Verzückung der 

speciell genannten Çûfi-Orden. 

Schluss f. 32»^: ^ iJül 

^ -Àa^cU.j 

. . . qL^Î ^ UJ 

Schrift: mafçrebitisch, zieralich kloin, deutlich, gloich- 
missig, wenig vocalisirt. Stichwôrter roth, auch blau, oder 
in grôsserer schwarzer Schrift. — Abschrift um 
von ^Uoil . — Bl. 33 34 leer. 

338o« M(j. 618. 

4) f. 36-57. 

8^'^, 25 Z. (Toxt: IGxlU'®’). — Zustand: ziomlich 
gut. — Papier: gelb, dûnn, glatt. — Titel f. 36*^: 

siLJf 3 «ijJütîf "i 

ebenso im Vorwort f. 38^. — Verfasser f. 36*; 

Anfang f. 36^* ; ^ 

. • . AajiJ^ Aiu Loi . . . 

gJi Kj oÂ^ . . . 

Derselbe Verfasser behandelt hier den 
Glauben und den Wandel der Mewlewï-Der- 
wische und nimmt dieselben gegen ihre Feinde 
in Schutz. Zerfallt in 10 Abschnitte, welche 
aile anfangen mit: {j**^ 


1. Joûà 39* KftL4i:ilj sbUûit 

2. JwAoà 43*^ JÜi 

3. JbAâè 46* x^UaoâJÎ^ JàftjJt 

4. 47* »*iyii 

5. Jukûs 48*^ iüAuJi ww-uaLÜ 

6. 51^ V«5^j*4Ji j*J^Ai>|^ 

7. ^.Aas 52** ^Lcô'ii^ Ax:LLiJi 

8. Jukûs 54** Kâj JÜi 

9. Jukoè 55** ^^(yoAô^! S\XS ^^.J^iA^ 

10. Jukûs 56*^j#.LJiQ^KâjLb^ 

Schluss f. 56**: iA>! 

gji iJÜi^ ^jaJI 3 J 

Nach der Unterschrift hat der Verfasser 
diese Abhandlung in drei Tagen verfasst im 
J. 109<) éa’ban (1685). 

Schrift: gross, etwas Bchwungvoll, gcffillig, gleich- 
mUssig, etwas vocalisirt. Ueberschriftori roth. — Ab* 
schri ft c. '^^Vi737- 

3386. Lbg. 692. 

1) f. 1-59. 

69 Bl. 8^", 11 Z. (I 93 / 4 X 13; 11 Va x7^‘“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch die obéré Ecke von f. 28 an 
wasserfleckig; auch nicht frei von Wurmstich. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich dünn; von f. 30 an strohgelb, wenig 
glatt. — Einband: Pappbd mit Loderrrickcn und Klappe. 
— Titel (f. 1* von spilterer Hand und) f. 2'" im Vorwort: 

Ot-àXJ] 

[In der Unterschrift: ^]. 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1*’: ^^ÂJi sX} A^i>l 

\iy.Xz> UJi (t^^ (j^LUJ 

üer Verfasser hat zu Hanse eine Abhand- 
lung vorgefunden, die ein Çûft über die Zu- 
lassigkeit des Springens und Wirbeltanzes der 
Derwïsche verfasst hat. Diese begleitet er hier 
mit widerlegenden Bemerkungeu. 

Der Grundtext beginnt : (^vÂJi iJÜ 

Aà5 Aaj^ • • . 

gJi sJi.^ <3 * * * oUli' 
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und ist in 3 Jjiaà getheilt: 1. f. 20*^ 

2. 37** ikA^yoJt xsua^ qL^ ^5; 

3. 47** J:. Er schliesst f. 59*: 

Derselbe ist meistens satzweise angeführt; die 
Bemerkungen dazu beginnen vom l.Wortean: 
gji XU.»^Lj UJ Jjjji iJÜl 

Schluss f. 59**: 

iwLôjl Q? qLccXJCj-^ 

Schrift: ziemlich klein, gefâl%, gleichmâssig, vocal- 
los. Grundtext roth. — Abschrift c. ‘^^/nss. 

3387. Piu. 195. 

2) f. 11*-16. 

Format etc. u. Schrift wie bei l). — Ti telûborschrift: 

r^l^s j- % 

Aûfaug: .-o 

Jw4.isr. *H^3 C5^ : 

gJS UjU ^ 

Handelt von dem Altmeistor imd Patron 
der Lasttrager, Namens Falir wali (der 
oder auch jLii> genannt wird), 
zur Zcit des flalifen ’All, und tührt eioe Menge 
Fragen an die Anhànger desselben auf, welche 
zugleich mit dcn entsprechenden Autworten 
versehen sind. Die Sàtze beginnen gewôhn- 
licli: JJià . . . üt. 

Diese çafische Abhandlung schliesst f. 16*: 
^ "^1 

3388# Spr. 851. 

8) 1.47»^- 58». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasaer am Rande: 

^ CT*^y' 


Anfang: \ùL^ ^ 

<jîki ^ idJi (A>Â9 ji) 3 , 

oi ^ 

MoKammed ben elRosein esmtamî 
'f ^^^/i 022 behandelt hier die Grundshtze und 
Ansichten der Sekte , die den Beinamen 
haben. Er beschreibt sie (f. 48*): 

oUL^Ül ^Uj .dii ^,3^ 

^ ^ \yüsL^ ^ vJboj'îii^ xâJjji^ 

gJ^ ot^bU 

Da sie keine gescliriebenen Bûcher haben, be- 
richtet or ûber sie, so gnt er kann, nach eigener 
Beobachtiing und Erfahrung. Die einzelnen 
Absatze beginnen mit (dem rothgeschriebenen) 
Vgl. Spr.832, f.l 2 *. — Schluss f.58*: 
LïLôuXj ^^îLûJl iui U xjLC3y4J LâÜ^j q1 

^Xxix: xsl xLoaftJ 

3389. Mq. 48. 

2) f. 71>>-148. 

Format (13 — 16 Z.) etc. und Schrift (otwas grôssor 
und flüchtiger) wie bei 1). Nicht frei von ‘Wuriubtich. — 
Titel fehlt, steht aber f. l»oben am Raudo von spritorerHand: 

vk^ ^3 

^ q.JvAJ 1 yjjl X4S^jj^ 

Türkische Uebersetzung einer Arabischen 
Schrift des ^ 

ijjto , zur Vertheidigung der als 
nicht glaubig uud als Neuerer angefochtenea 
Çûfis. Die Uebersetzung dieses Werkes des 
Mohammed ben h a m z a essohrawardî aq 
ierns eddîn^ um am Leben, ist von A II 

ben liamza, dem Bruder des Verf. , so ge- 
macht , dass sie an schwierigen Stellen eine 
Umschreibung und kiirze Erlâuterung ent- 
hâlt. In dem Titel ist vk^ unrichtig 

und ans Verwechselung mit dem berfihmten 
jéSi vk*^ t ®®^/i 23 i entstanden. 

Das Grundwerk, welches nicht in Kapitel 
oder Abschnitte getheilt ist, beginnt f. 73*: 

30* 
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jjSLà}\ iOLil JyM 

cX4h^ »tX:> v\4.^ 


*JJt ^^/mA ‘5 — Die Uebersetzung dazu: 

J*/ 

0-^ Ls^ulÜ ^Jbl 

)'^ 0^ 


0 ^»^^ — Das Grundwerk fahrt 
dann fort; Aijw iu^jJuî Ô' 

jJ.c iUl!^ d^AûftJi ^53 idJi 0/0 BuXjjjH 


gJÎ ikXiLé«>i hÂP 0^ jiO( 0^ 


Der Grimdtext ist satzweise oder auch in 
kleineren Abschnitten von der Uebersetzung 
unterbrochen und durch rothe oder (meistens) 
schwarze Strichc über dem Text bezeichnet. — 
Schluss des Grundtextes f. 148‘: 0 I 5 

siAju *3Wï^ 0^»-^^'-?^. 

0 C oLai'ii ^ j^tî y'j 

‘0^L*i( V; ^ o^' 

und der Uebersetzung; 0 >-^^ c;a 4 . 5 >; iJJi 

oUaii iulj:5^ n^Xj} Jàù J 3 I 

VjjL^OùmiiimA '^y*** . • • 8u\iL^ y5jji 

^|JU ^ 


Nach f. 128 ist eine grôssere Lûckc. 


3390. Spr. 838. 

1) f.2~>60\ 

93 Bl. 8^^ 23 Z. ( 20^'3 x Wjr, 14‘,a x 10 — 10 »/ 3 ‘’“). 
Zustand; schrautzig und flockig. — Papier; gelblich, 
ziemlich stark, wenig glatt. — Einband: zusammon mit 
Spr. 837. — Xitel und Verfasser f. 2": 

^iüiXéJ^f xy^f xswiJf 

. g^/CiÜt 

Xitel ebenso f.S®, Z. 6. Der Verfasser heisst ausfûhrlicber : 
0;)kX]i 

Anfang f. 2^; ihSyo tXo^i 

i\l<cog^ L.»l3 

gJl ^ i^LIaAJ^L jjJiÂil cXiAjüt 


Anweisung zum ÇQfismus, ein theologisches 
Lehrgedicht, nach den Grundsâtzen der RifilHten, 
von Mohammed ben ^ali elqodsl elalemî 
éems eddïn f auf Bitten eines Freundes 

gemacht. Es beginnt (Basit); 

und schliesst f. 59**; ^ ^kXù ^ JlsCkjJ^ 

JLc olvXaj 

Jedem Verse folgt ein sachlicher Com- 
mentar; derselbe beginnt zu Vers 1 ; 

xJLd v:^JcXM^di iXox^L» 

und schliesst f. 60*; ^JLx 

^0A4JLjl 3 b 0 j^.pLkSi 0 ^lLLSi 

Schrift wie in Spr. 837, 1, nur flüchtiger. — Ab- 
schrift um ^^^, 1501 . 

/ 3391 . We. 1758. 

6) f. 68»- 75. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Uoborschrift: 
0JiAJ( g.A/X^i! 0 ^^L*Jt wxbd X^Li 

^«3ÜÜi vAw^ 0 jLx^<g»l 0 Â.AMws»t 

0 /xw».>‘ ^^yCiXU B b >* Xa4n^ ^ 0 ^^ bwJt 

6^ S uX*c 

0 Jl^/i;^c^ ^ IwcX^Jl AjLAai 

Anfang: 0rfÂJl s^bx ^ v-Xoxil 

v^‘l^ djÜJ eXxj^ . . . 

JÜjamJLÜ iCj^J>LAi( XijyiJi »<3w^ iolAi" 

gJS ib)V>LftJ( Aijjybîi 0 .LJ 10 /O b 

Rescript des lX^jxI 

0 ^.jb! Nachkommen des 

^v>LüJl uXax 0 îiu\i( iiA Hamât, 

betreffend die Bestallung des dortigen Qâdis 
iXaX ^Li^l cXam^JI 

ZU seinem Nachfolger als Chef der Qadiriten 
vom Orden der Çafis, im J. ^^®Vi65i« 

Diese Bestallung beginnt f. 69* unten: 
\X/90Mb! o^jCbit 

OLutli ^JÜLm/ vXiLi vAxj Loi . . • 
cXaX (Xy^Ji 0 ^i ^i^cXÂîi 0 Mx> sAy«Mji • • • ^aAaÜ 
gJi 0 ^^^*^'^ piyiâS! 0 /o ikxU:> ^^vAÂii 
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und schliesst f. 75^: ^ 

aIÎ l^ j ÀM jHAAÂÂi vUiij^ 

1»^ L4>Ai<>»sJ • • • wX4n^ 

3392. Lbg. 1016. 

lOBl. 8 »“, 24—26 Z. ( 20 x U'/a; 15 - 16 ‘/j x 9 Vj- 10 «“). 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Xitel f. P: 

ebenso im Vorwort f. 1 ^. — Verfasser f. P: 

Anfang f. P: v,Juâ 5 ^ vX^l 

. . . c\«j Loi . . . 

svÂP • • • cXn^ 

gJ! xèjuJt vju^-b 

Abhandlung des ’Abd elgauî ihn ennâ- 
bulusi t Preis des Islam gegenüber 

andereu Religionen und Schilderimg der drei 
Uichtungen innerhalb des Islâm (derer die sich 
an das Aoiissere der religionsgesetzlicheu Vor- 
schriften halten; derer die dieselben mit dem 
Gemüth erfassen imd derer die in das eigent- 
liche Wescn derselben mit gebeimnissvollem 
Ahnen zu dringen suchen). 

Schhiss f. 10^: 

^ 4.3 x^Lâ-J ^35 

gj( xJÜl xJÜ 

Verfasst ira J. 1103 Çafar (1691). 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, gedrangt, rundlich, 
vocallos. Text in rothen Linien. — Collationirt mit dem 
Original. — Abschrift von ^ 
im J. 1124 Rab. II ( 1712 ). 

3393. Lbg. 603. 

50 Bl. 8 ^^ 8 Z. ( 15^/4 X 10 ; 9 \a x - Zustand: 
ziemlich gut; Anfangs nicht recht sauber. — Papier: gelb, 
glatt, Btark. — Einband: braaner Lederband mit Klappe, 
nebst Futteral. — Titelûberschrift f. 1 ^: 


Anfang f. P: xaïUJI^ v) ^ 

. . . 

OwX>l ^LjUJ xJÜl 
gjl vX^ ^^1 sX4»^ cX^l 


Der Verfasser ist » ^ ^ 


Nach Anfûhrung der Lehrerkette (aJUJLm.JI) 
bis auf MoBammed herab stellt ’Ali ben l\i- 
èâzï elbajjümi eddemirdâél, geb. um 
t die Glaubensansichten der flalwatl- 

Sekte, der Demirdasiten, ausführlicher in dieser 


(im J. ^^^/i73i verfiissten) Abhdlg dar, welche auch 
in Mq. 658, f. 541 erwâhntist. — Schluss f.49^: 

M Juo. ^ vjièl^ 

Schrift: ziemlich gross, krftftig, deutlich, vocalisirt; 
Stichwôrtor roth. Text in rothen Linien eingerahmt. Am 
Rande ôftôrs Bemorkungon. — Abschrift um 
von vX^5>*^ qL 4 .aLm» . 

3394. Spr. 819. 


1) f. I - 24». 


80 Bl. 8", 21 (29) Z. (20' jX 15; 16', ,x K)™). - Zii- 
stand: ziemlich gut, nurdass Bl. 9 lose. — Papier; gelblich, 
wenig glatt, zioinl. stark. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rücken u. Klappe. — Xitel fehlt;er ist nach der Vorrcde f. 1*’; 


xj^oLüJf 




ï>j^ 3 


‘sjixjf 


Verfasser fehlt; nach der Vorrede f. l*': 

vX#.2> 

Anfang f. P: ^ uXéusi! 

JwAiaàil 

gJÎ xJ xiL^w* xJÜI «iX^l 

Eine aus verschiedenen Werken gesammelte 
Schrift des Mohammed ben çâlili elkilânl, 
um am Leben, ziir Erleichterung und 

Hûlfe dienend für denjenigeii, der Einem der 
Qâdiriten eine Lchrerlaubniss geb en will. Unter 
den Qâdiriten sind zu verstehen die Anhânger 
der Richtung des X ^ . Ein 

solches Lehrbrief- Schéma ist f. 12 mitgetheilt. 
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Die Schrift setzt systematisch auseinander, 
wessen die AnhâDger dieser Lehre sich be- 
fleissigen, was sie als Lehrer und als Lernende 
thiin müsseu, um auf deii rechten „Weg“ zu 
komineu. Sie beginnt: aÜI ^ 

gJt mîJUÜ oij JoJî q! AjûcUaJ 

Der Lehrbrief ist aus mit den Worten 
f. 12*’: ^ «5üj 

SvXliÜ^ Jt4ij i 

licX^uM 

Das Folgeude geliort nicht immittelbar zu 
dieser Schrift, obgleich es aueh von dem 
handelt. Zuerst (f. 13*) 
seine Verniahnung s. We. 1758, 7. 

Dana f. 1 7*' ff. allerlei über seine Gnadengaben, 
sein Aeiisseres, seine Herkunft u. s. w.; f. 21 ^ 
über Bedeutimg des Wortes Çûfîk (oyaxSl) 
und über J vXil ( Beibringen des Aus- 

sprechens der Einheitsforniel); worauf der Ver- 
fasser noeh den Leser um Nachsicht bittct 
und schliesst: 

Schrift: ungleich, ziim Theil zieinlich gross, ruudlich, 
etwas flüchtig, nicht undeutlich, vocallos. — Autograph 
des Verfassers vom J. 1210 Gomadà I (1795). 

Es folgt darauf f. 23* Mitte ein Aner- 
kennungs- und Danksclireiben für das Werk 
von cX*x. 

3395. Lbg. 435. 

5) f.25‘-31. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — ïitelûborschrift: 

^j|js xU! lX.^ ^ 

tlT^ Xjix^ 

Anfang: xil xJUt jJLct 


Eine zeiditische Schrift des Abü ’lRo- 
8 ein ettaberf^ die Sekten überhaupt, be- 

sonders aber gegen die Imâmiten und Ôaé- 
witen gerichtet. 

Schluss f. 31: t\£>U 

^xj^L:> xâiL> LIJlc ^ 

3396. Spr. 891. 

128 (130) Seiten 8^^^ 11 Z. (2()x H^/s; 13^2X71^“).— 
Z u St and: zîeml. gut, doch nicht ohneFlecken. — Papier: 
gelb, etwas glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken. — Xitel u. Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang S.l : oiÜ*- xJü 

Loi . . . üXjiaaa^ j*s5Î 

vXd^ l^y}l AÀÎÎ 

xjuXÂ.yX^àÂi! sbcXÂAAM! 

3 JjiiiLj 

Die Grundlagen der Çûfik, nach den 
Ansichten der Naqsbanditen, Gilaniten imd 
Gestiten, von Wall allah ben ’abd erra- 
liîxn. [Die Gestiten haben ihren Nainen von 
J 1 1 ^y AX^ , ivie die 

6llaniten von Xac 

und die Naqsbanditen von XÂ^hi x:>5^«>.] 

Das Werk ist in mehrcre (ungezahlte) 
getheilt, die keine besondcre Uebersclirift haben, 
und bei deueu für dasWort selbst ein leerer 

Raum gelassen ist. Ueber den Verf. s. No.l381. 

Seite 8: xjo^l Lo^ xL^ 


« la 


» 25 


W 

00 


QO 

^XAA^A»AÂii <iÿoL.Wi4i^ ^LaÀmI ^ 
O ” 

U. S. w. 

Zuletzt: S. 110 xj ^-«^5 Jôd\ ‘mao ^5 


^2^AltXXA Mwll V|^lv5l Lcj xjÜ)! 1v3 Lo^ jj^Xxil 

S. 1 1 7 x^Ajû^ VaAÂAoXi xa^^ ^ 
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Schluss S. 128: vlT® 

^iüLolJu 3 s^XJLmn^ 

gJI iJÜ Ju^î^ «iÂP Lii>^! L« 

Schrift; gross, Persischer Zug, deutlich, gleichmâssig, 
vocallos. Collationirt. Die Paginirung arabisch. Auf S. 102 
folgen noch iT^u. i*t***. — Abschr. im J. Visas von 

3397. Spr. 844. 

304 Bl. 4'®, 19 Z. (29»/3 X 20; 18'/» X 1 1 ',»'■”). — Zu- 
Stand: sehr wurmsticbig, am Rande ôfters goflickt. — 
Papier: gelb, ziemlich dûnn, glati. — Ëinband: brauner 
Lederband, mit schwarzem Rûcken mit Goldstreifen. 

Titel fehlt. Verfasser* fehlt; aus den 
citirten Werken (z.B. dem t ^®®/iâ66) 

ersieht man, dass er nach 768 lebt. Das Ganze 
scheint eine Compilation zu sein aus einer Mengc 
namhafter Schriften, iinter denen die des 
imd besonders hâufig citirt werden, 

imd enthâlt eine Darstellung çafischer Ansichten 
und Vertheidigung der feï’lten. In Kapitel oder 
sonstwie eingethcilt ist es nicht. Es führt die 
Darstellung fort, eine citirte Stelle an die andere 
reihend, oft von betrâchtlicher Lânge, u. zwar 
so, dass man eigentlieh nicht erkonnen kann, 
was eigene Zuthat ist. Es werden oft Stellen 
aus Persischen Werken mitgetheilt. Auch 
giebt es zum Theil biographischc Artikel von 
einigcr Lange, zum Beispiel über U-ywM f.lS*^, 
.éè f. 19^ 

Der A n f a u g u. das E n d e fehlen ; ausser- 
dem sind mehrere Lücken und das Werk ist 
verbimden. Die Blâtter gchoren so zusammen: 

a) 34 — 39. 0-33. 273-280. 290-296. 281—289. 

297 — 304. 1-8. 226 — 244. Lûcke. 

b) 40—100. 105 — 110. 101 — 104. 111 — 113. Lûcke. 

c) 114. Lûcke. 

d) 115—161. Lûcke. 

e) 245 — 272. 196-212. 221-225. 213 — 220. 173. 174. 
179. 180. 177. 178. 175, 176. 181—195. 162—172. Lûcke. 

Ob a — e in dieser Folge richtig sind, ist nicht ganz sicher. 

Ueberschriftcn giebt es nicht; am Rande 
aber sind die behandelten Gegenstànde ange- 
geben. Einige davon sind: 

10* qLo ; 11* idJl oLÏo 


12 * ^ ^ 

13* L« 

243^ ^ 

lll'>x^^tJiiâJ^L^; 112*xâjlbJUv34Jj^JoU^ 
120 * 

O^LiÜt 

122** dw4Câd Sô 

123*^ *; LaoJI 

124** ^ 

108^ ^ 5 170* \^y***^ 1*^^ y* 

170^ »S bj j^U! ^5*3 

vAojJ 

Schrift: ziemlich kloin, hûbsch, gleichm&ssig, et was 
vocalisirt. Die Stichworte (Anfânge der Artikol, Angabe 
der benutzten Werke) meistons roth. — A b schrift um 
***^/i 737 - — Collationirt. Am Rande ziemlich oft Glosson 
(nach dcm Worterbuch 

3398. WE. 124. 

2) f. 126*- 145*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1), — Titel fehlt; 
nach der Vorrede f. 127*: 

Anfang f. 126*; ^ÂJI aJU 

... 

. . . oUl5 

oLAxA^ ^vAjV<3L^ 

Die Abhandlung ist gewidrnet dem 
und entbûlt den Commentar (aber nicht ununter- 
brochen fortlaufend) zu einer Abhandlung des 
Çadr eddin zâde. Er bekûmpft darin, von 
çafischem Standpunkt aus, die von dem richtigen 
Glauben abweichenden ketzcrischen Ansichten. 
Die Abhandlung selbst beginnt mit Beaprechiing 
I von Sura 112, 4. — Schluss f. 145*; 

3399. 

1) Mf. 248, f. 262. 263. 

Abhdlg des 

I t ®®®/i602» betitelt ^U-jf 
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im Anschluss an Sura 10, 90 die Ansicht des 
Ibn el’arabi vertheidigend^ dass die Stelle 
von der Rechtglâubigkeit Pharaos handle. 
S. No. 2111 und 2799, 1 (f. 104^ 105*). 

2) Pm. 71, 2, f. IIO”— 135. 

*25 Z. (Text: 16*,a X — Zustand: ziem- 

lich gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Xitel fehlt, 
steht in der Vorrede f. 110^ unton; 

Verfaaser fehlt. Er lebt nach dcm f. 117* und sonst 
citirten t '’"Vir»o 5 . 

Anfan;^ f. 110^: ^ 

cXju Loi . . . ^ 

Die Ansicht, welche vou den Orthodoxcn 
dcn Çüfts und insbosonderc déni Ibn el’arabl 
vorgeworfeu wird (der sie vorzüglicli in seinem 
vertritt), uâinlich dass Pharao den 
rechten Glauben gehabt habe, sucht der Ver- 
fasser hier ausführlich als richtig zu beweisen. 
Er thut dies in 5 Excurscn (xoJwilo). 

1 . 110 ^ cX^aii! qI 

paXaaJL 

2. 111“ ^.Lo-i! Jli 

3. 114“ ^JLaJb oMAxaJi ^ 

4. 115“ 

5. 133^' oiriAAûXJl QUj'Si XJi-xJL5> |JLc 

gJi J:iüs 

Scliluss f. 135^: sX^iLi 

g*i! qL*aaa 4J! iJÜlj q'ÏÎ 

Schrift: Tûrkischo Hand, ziemlich klein, kniftig, 
etwas fliichtig, gewandt, vocallos. Stichwôrter roth. — 
A b schrift c. ''^/i 737 . — Collationirt. 

Vom Singen der Derwische handelt Mo. 35, 
f. 110. 111. — Ucber die Sekte 
We. 1700, f. 52^ und Glaubensbekeuntniss des 

(jaLa-X-j ’ k \^ 

Pm. 482, f. 143**. Gegen die Gahmiteu (ttber 
Anschaueu Gottes) ist gerichtet We. 1708, f.l03. 


/ 3400 . 

Zu diesem Abschnitt gehôren noch Schriften von: 

1 ) xut ^ ^ t 

n. d. X. Jiiâi 

2 ) tX.^ ^ X4>^ X4^ 

L 5 ^y t ^^®^/i 7909 mit dems. Xitel. 

CT^ t ®®®/l258, 

u. d. X. 

4) ^Us. t c. *'^/l 446 » M- <1. T. 

X^jAoJ! j 

um ^^/i 45 e (desgl.). 

6 ) JU:> ^L/o!yijl f 

7) t • 

8) Qd'AJS qLu- f ^®^/i5si . 

f C. ^^^/i6.so> d. X. çL^J! Ji ^LlaJi 
11) vXé.:< f ^^^/i634, U. d. X. ôLù.Ji 

1 2 ) 

1*3) ^JcXJl ^-«^3 t ^^^^/l778î 

II. d. P. 

14) Ja^ A4.^ qJ X4^ um ^®^/i 572 ^ 

U. d. X. d^A 

15) ^ f ®*®/l581î 

U. d. X. Xaj^Jh^! ^oLâL^Ji xIaaL^m 

16) t ^^^Vi 632 9 d. X. 

17) s^.i ^ A.É.>( Vi^d' t ^^^Vi6605 

U. d. X. îLJ^JLài v5 

18) (jaIa*]! jj \ ^c^-îvAi! ^.4^ ^ f ^^^Vi7389 

U. d. X. AAJaiJt v^iL^ v5 »^d^' 

19) AaaaÜ um ^^^^/i 75 Gî U. d. X. XIa^îc 

Xüj^IoJI Aâaa j; 

20 ) 'Xiii jj.taXA cr"^ 

t 1176 /j762î U- d. T. 

xJôLiJi s.iijül 
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8. Çûnsche Predigten und Gedichte. 


8401 . Spr. 900. j 

88 Bl. 8^%21Z. (21 X 15; 14x7V2"®). — Zuatand: 
im Anfang etwas unsauber, sonst ziemlich gut. — Papier: 
gelb, glati, zieml. dûnn. — Kinband: Pappbd mit Leder- 
rûckon u, Klappe. — Xitel u. Verfasser fehlt; er iet etwa: 

Oyjj 

Anfang f. 1 *^: [ 

. IJcXaAM 

V; ^ vK j v3yM '. . . . . . 

‘xSà^ J 

Sammlung von 15 Predigten des ’Abd el- I 
qâdir ben mûsa elkUâm "f ^^‘Vii 66 ‘tus dem 
Jahre ^^/hsq. Vorangeht eine Notiz des im- 
genannten Sammlers, wie jener bel seinen Pre- 
digten zu verfahren pflegte; er sagt t\2^ von ihm: 

ij, ^ 

a® LT^^' cy* 

i-LéjCsiS j»bLï 'X 4 ,^^ iC*lj j«jiAa aJJ! 

i 3 tvlll jS a. A. i,r I ,ftj bo 

Die Predigten beginnen aile, ausser der 1 ., 
mit dem Bismillâh und der Angabe, waun und wo 
sie gelialten seicn. Die erste f. 2 ^ imten : 

JS L» "ïi ^ ôf O iÜ«%M J» iCs ^ »yCj 

gJî id)y! Aéù^è^ ^üaIj "ÿ! 

Der Anfang der übrigen findet sieh f. 6 ^. ID. 
liV\ 2 D. 27 \ 33 \ 39 ®. 45 ®. 51 ®. 57 ®. 67 ®. 
72 ®. 77 ®. 82 *’. Die Anrode in denselben ist 
gewôhnlich: fÀâ L. Das Werk giebt f. 87 *’ 
noch ein Stttck einer Predigt desselben; es 
schliesst f. 88 *’: Jwol U vX.oiJl 

JU* 3 cX^! aJd' 

Schrift: klein, gewandt, gleichmâssig , breit, vocal- ! 
los. — Abschrift c. **^’‘Vi688. 

3402 . Pet. 604. 

208 Bl. 4*» 21 Z. (22x16; 17*/, X S' a'™). - Zu- 
stand: ziemlich gut; die erste Lage nicht fest im Deckel; i 
HANDSCHUÜ'TEN D. K. BIBL. IX. 


f. 7 und besonders 8 schadhaft. — Papier: gelb, ziemlich 
stark und glatt. — Einband: rothbraunor Lederband. — 
Xitel und Verfasser f. l^: 

(in der Handschrift irrthiimlioh 

Aufang f. P: ^..U L ^'1 

Auf diesen Anfang, der von spaterer Hand 
ergânzt ist (im Ganzen 10 Zeilen), folgt noch, 
von derselben Hand, die nicht gauz richtige 
Geuealogie des Verfassers; aber über Inhalt und 
Zweck, Eintlieilung oder Titel des Werkes ist 
nichts gesagt. Es schoint eiiio F ortsetzuug zu 
don in Spr. 900 vorliegendeu Predigten zu sein, 
die Ergauzung (f. 1) ist wol willkürlich. Der 
Heraiisgeber ist ein jüngerer Zeitgenosse; er 
beruft si(dî zu Eude des Werkes auf eiuen Be- 
richt, den ihm der Sohu über deii Tod seines 
Vaters (’Abd elqîidir) gegeben habe. 

Diese Predigten lûer siud in » deu Jahren 
^^'1151 (voin 3.Sawwal an) und gehalten. 

Ihrc Zahl ™ sowelt ersiehtlieh — ist 55 (f.l54*’); 
von da an ist eine Weiterzahluug nieht erfolgt. 
Die Zahlung ist überhaupt nicht g(*nau; sie 
ist ofters uurichtig, dann auch verândert; die 
37. und 38. Sitzung wird f. 93*’ und 95*’ noch 
einmal gezühlt, ebenso f. 136® die 51.; eigent- 
lich ware aiso die 55. f. 154*’ die 58. Aile 
trageu ein Datum; das hort naeh f. 154*’ auf. 
Sie werden hier als Sitzungeu bezeiehnet. 


1. 

f. 2“ 


. . . s.A-^1 

2. 

5» 


xU b {j^jn 

5. 

13'> 



20. 

45'* 

yJjlÂÂjl ^\é SuXJLJi Lj 

30. 

72'- 


lXju 

50. 

131* 

. 


i,t5Uj^Uaj L 

55. 

154'* 
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Schluss f. 208*: vJuaJdU 1^ 

jJÜt »; oLo 1^' IfJÙ^ v.^ÂiUu 

Schrift: gross, rundlich, deutiich, Tocallos. Die 
Ueberscbriften roth. Bl. 27. 60. 61 von derselben Hand 
ergânzt. — Abschrift vom J. 1156 Sa’bàn (1743). — 
CoUationirt. — Nach f. 9 fehlt 1 Bl. 

/ 3403 » Spr. 806. 

^ 2)f. 51-67‘. 

8^^ 13Z. ( 21 V 3 XI 2 V 3 ; 13 X — Zu- 

stand: wunnstichig. — Papier; gelb, ziemlich stark, 
nicbt recht glatt. — Xitel überschrift f. 51^: 

Anfang (f. 5P): 

Betrachtungen über die mystische Liebe zu 
Gott, in ï'orin einer Predigt über Sura 5, 59. 
Die gewohnlichen Anredcn sind; oder 

oder L . Es ist ein Abschnitt 

ans eincm grôsseren Werke. 

Schluss f. 67®; Uilc^ \jJûj 

Schrift: ziemlich klein, gut, gloichmâssig, vocalisirt. 
Abschrift c. 

I 3404 . 

Pm. 497, 4, f. 40®. Eine Qaçlde des 

yihif ^ i^LüJf 

t ^®*^/io96 5 44 Versen (tiaflf). Anfang; 

Dieselbc in Pet. 351, 3, f. 131^. 

/ 3405 . 

Wc. 1743, 1, f. 27^ 28*. Qaçlde des 
t Anfang (Tawll): 

^^Lio ,^9 {J*^^ vü^jj-iv 

O 

We. 1769, 11, f. 106® von demselben eine 
Qaçlde in 19 Versen (Basit). Anfang: 


3406 . 

1) Pm. 387, 12, f.l99^ 200*. 

Format etc. a. Schrift wie bei 4. — Titeluber schrift: 

LPcXAII 8v\P 

Anfang (Basït); 

Aüi HjLc ^ oA*Aii^ oUb^! q1 

Eine çûfische Qaçlde des ’Abd elqü^dir 
elkîlâni + ^®Vii66) 29 Versen. 

Dieselbe in Pet. 701, f. P. 

2) We. 1758, 8, f. 78 — 79®. 

Die Qaçlde zur Abwehr von Kummer und 
Bedrângniss, deren Anfang (Tawll): 

3) Pm. 286, f. 24^ 

Eine Qaçlde (in 24 Versen), Anfang: 

j v-AjJyûXÎl ^ iA*i^ OiAfvi 

4) Spr. 1464, f. 103. 

Qaçlde (in 24 Versen, Wâfir); Anfang; 
^^L*j oXai oLaI^ 

Woran sich noch ein lângeres Gebet schliesst. 

5) Pm. 516, f. 5®. 

Talhnis zu der Qaçîde (19 Verse); 
iPJcXj qU:>'Ï6 ^ 

Dieselbe (aber dem beigelegt) in 

We.722, f.295\ 295® u. auch in Pm.452, f.lOO. 

/ 3407 . Pm. 40. 

5) S. 229-239. 

Format (17 — 20 Z.) etc. und Schrift wie bei 1). — 
Xitel fehlt. Er ist; 

sOyy^ 

Verfasser fehlt. Steht am Ende der Abhandlung S. 239: 

Anfang: «Xju Ul . . . V; ^ 

j.]qâa 15 aJLd^ 47?!'^ iX'ài 

gJl dJL^. ^ j^'uX5>t 

In Folge des Ausspruches MoRammeds, dass 
ein Jeder auferstehen werde auf den Glauben 
des Freundes, mit dem er verkehre, empfiehlt 
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AEmed ben ibr&hlm eççiddiqi ibn aUân 
+ ^®^/i 624 einzig richtigen Umgang den eines 
wahren Çoft. Zu diesem Zwecke erkl&rt er 
hier das Gedicht des Abü madjan + 

(in 22 Versen), das denselben Gegenstand er- 
ôrtert . Dasselbe beginnt (Basït) S. 2 2 9 : 

SJJ U 

^ 8«Âi 

S O h 1 U. s s ! Lj 

y>î 0^5 VlT^5 

^oL^lj JLèx‘^1 Léit^ L^.ftjlü>> 

Abschrift vom J. 1032 Dû’lqa’da (1623). — Die 
Verse roth ûberstrichen. 

Dasselbe Gedicht in We. 1799, 5, f. 47* 
am Rande; ausserdem in Pet. 252, f. 169** bis 
172** mit TaEmis. 

Eine andere Qaçïde desselben (48 Verse, 
Tawil) in Pin. 185, 2, f. 6* — 7**. Sie ist be- 
titelt: und beginnt: 

LIi" ^jL\ Lie LJ LP^ot 

3408. 

Pm. 53, f. 6 — 10*. Eine çûfische Qaçïde, 
voll rhetorischer Künste, von ^ ^ 

jjjvAl^i vXeLo um ®^/i 29 i. Sie ist 

betitelt: HeX^oas, steht zu Anfang seines 

Cominentars zu dein Werke des Ibn 

el’arabî, ist 142 Verse lang, u. beginnt (Tawll): 
... vXPLm ^ 

^ 3409. Lbg. 935. 

4) f.20'>-21». 

Format etc. u. Schri ft wie bei 1). — Titelûberschrift; 

bcXAÜc:^ IkXj^t ScXa^oÜI^ 

vXj^ 

Eine die Çafik und das Glaubensbekenntniss 
behandelnde Qaçïde des ’Abd el’azlz ben 
ahmed eddirini f ®^/i296 Versen). 

Anfang (Kamil): 

jAit xaJLo OiX^ I 


Eine andere Qaçïde desselben (25 Verse, 
Wafir), ûber die dem Çaft nothwendige Bildung, 
in Spr. 850, 1, f. 57*. Anfang; 

qÎ «hj31j 

3410. Lbg. 503. 

81 Bl. 8^®, 20 Z. (20 X 15; ISVaX lO*^”»). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken, Bl. 81 aasgebessert. 
— Papier: weisslich, glatt, stark. — Einband: Leder- 
band. — Titel f. 2* (Vorrede): 

(JXO^Lx^Î 

Verfasser (in der üeberschrift) f. 1*’: 

Anfang f. P: xJÜ 

\jaju qÜ v\*J 3 . . . iCLblj^ ILPlb x«JÛ xjLJ^l 
gJt BcX^yoiül JbLàJt . . . LâjL^I 

Ausführlicher gemischter Commeutar zu der 
Qaçïde, deren Titel: oder 

iUWJÜf oLsi^vàjJf , des (u. (j^pLi 

d. i. ^ U^TÎ'^^ I^ÜÜf ^ 

Dieselbe beginnt f. 2** (Tawll): 

^ OÎcXÂj *)it 

ltV' 

JLr^ <3*^^ • • • L^ gJÜCftJ 

gj' ^ b( 

Aufzâhlung der in Bagdad begrabenen Çafts. 
Der Dichter, t hat sein 

Gedicht, c. 80 Verse lang, dem 
t ^®Vi 360 gewidmet. — Schluss f. 80**: 

^ vXXx aî^î |»aJL>*o JwAiail^ 

Schluss des Commentars: L« 

. . . aUI X^sp, |f»J cXï jjcc ^jA aUl 

*l!l . . . üyLa^ aW 

gJI LÜ ÿê, ^1 ^yU5►b 

Schri ft: magrebitisch, ziemlich kleio, zierlich, gleich* 
màssig, Yocallûs. Die Grundverse roth, Stichwôrter auch 
(zum Theil farbig). Der Text in rothen Strichen. — Ab- 
I schri ft im J. 1229 Sa*bân (1814). 
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3411. We. 1631. 

4) f. 126-137. 

Format etc. u. Schrift wie bei l) (Text: 16V3X^^^^3**™). 
Xitel und Verfasser fehlt : e. Anfang. 

Anfang 126*; • • • (3^ 

»l!l >>jij . . . 

1*.^ (^x ^iAJ! 

pl-AajLC*^! \ÜL» jt 

Text des çafischen Gedichtes des ’Abd 
elkerim elgîli um (in 534 Versen). 

Der Titel ist auch iüJLxJtJf SvXxAoiüt 

Anfang: 

Abschrift vom J. ‘‘^Vi744- 


3412. Spr. 822. 

2) f. 18-80. 


8^^, c. 26 Z. (Text: X — Zustanci: etwas 

unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich dick und glatt. 
— Einband: Pappband mit Ledorrûcken und Klappe. 

Commeutar zu d cm sel b eu Gcdicht. Titel 
f. 18* und in der Vorrede: 


X^uLxxjf X/ulxâJÎ 




Anfang f. 18*’: ^JJ Os.ç11 

. . . ^Xxj\ lXxC . . . k\x^ U1 . , . s^jkî^jdl 

. . . O^AxaûÏ I 

Der Coinmentar, von 'A bd elgani ibn 


ennâbulml f 17:^0 zu Anfang des J. '«»«/l675 
verfasst, betrifll bloss don Inhalt, bringt 
die Verse ineisteus niclit eiuzeln, sondcrn 
in (grôsseren) Gruppen vor, und begiunt: 
gJi M iuiLb ' iiji ^ 

hcbluss f. 78*: ^Ljij xJÜ( 3 Lao^ 

Lü 1(ÂP 

LiX» à L • • • L»a»j 


Als Anhang folgen f. 78*" — 80 einige Ge- 
dichte des ’Abd elganï. 


Schrift: ziemlich gut, gewandt und deutlich, vocal* 
I 08 . Die Textworte meistens roth. — Abschrift von 

HKh. III 4945 (i**A*Ji j ii*i**i' S^OÜS). 

3413. 

Derselbe Commentar liegt vor in: 

1) Pm. 214. 

GOBI. 4^ 19-21 Z. (22x 16; 15 (-17) X 9 (—10)'“). 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband (mit Einprossungen) und 
Loderriicken. — Titel und Ver fasse r fehlt, stoht aber 
auf der Innenscito des Vorderdeckels. 

Schrift; ziemlich gross, etwas rundlich, niebt un- 
deutlich, vocallos. Grund verso roth. — Abschrift von 
^ im J. 1137 Çafar (1724). — Collationirt. 

F. P und 58 — 60 allerlei çûfischo Notizen. 

2) WE. 55. 

80 Bl. kl.*S'^^ 17 Z. (I 52 / 3 X 10; Il X GV'"). — Zu- 
stand: sonst ziemlich gut, aber voll durcbgohender Flccken. 
— Papier: weisslich, dick, nicht glatt. — Einband: 
Pappband mit rothem Loderrûcken und Klappe. 

Nicht ganz zu Ende; die letzten Worte sind 
f. 80*’: c^U U JJ- S 
^[a-jUxil] xJL Ausserdem fehlt f. 72 — 79. 

Schrift: klein, eng, glcichmâssig, vocallos. — Ab- 
schrift um 

3) We. 278. 

94BI.4'^ 17 Z. (22',3X 16; 16 X 1K“). -Zustand: 
loao Blâtter und Lagon, im Anfang etwas unsauber u. schad- 
haft; gegen Ende mit grossen Flecken — Papier: gelblich, 
ziemlich dick, glatt. — Einband: blosser Papier- ümschlag. 

Titel und Verfasser fehlt. Am Anfang 
fehlt 1 Bl. — Das Gedicht bricht f. 93* so ab; 
oyuJl ^ 

Der Commentar zu diesem (u. den vorhergehen- 
deii) Versen bricht mit don Worten ab: ^LüL 
\ô\ô \3\ ^JiX^ 

Schrift: gross, flüchtig, unschon, vocallos, nicht grade 
undoutlich. Die Verse grôsser und dickor. — Abschrift 
etwa um 

Auf der inwendigen Seite des Deckels vorn 
stehen die ersten dreizehn Verse der Qaçlde 
s. No. 2045, 5. 
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3414 . We. 1718. 

5) f. 53-61. 

8 ’», 21 Z. ( 19»/4 X 14 ; 15 X 11 */»'’“). — Znstand: 
fleckig. — Papier: gelb, zieml. stark, wenig glatt. — E i n b a n d : 
Pappbd mit Kattunrûcken. — Titel f. 53 * (nach dcm Bism.): 

• • • |»»*aO 

DerVerfasser dieser Qaçlde heîsst ausfûhrlicher (f. 53^): 

;^sXÀAaiî ^oUüi 

Der Titel ist, wie in der Vorrede erzühlt 
wlrd, dem Gediclit von dein ira Trauin er- 
schienenen MoRamraed selbst beigelegt, wührend 
derVerf. ’Abd elqâd ir ben ’oinar ben liabib 
eççafadi abü ’nnegaïb f früher 

léUL. benanut batte. Die 
Qaçlde, aiich iÇo'ü betitelt, ist 283 Verse lang 
iind beginnt f. (Basit): 

Schluss f. 6P: 

l3^'i xJû\j^ JjIj ^ 

Schrift: ziemlich klein, deutlich u. gewandt, gleich- 
massig, Tocallos. ■— Abschrift vom J. j66i. 

< 3415 . 

Dasselbe Gcdicht ist vorlianden in; 

1) Pm. 553, 12, f. 50~-57. 

8'■^ c. 15—17 Z. (Text: ISVs — 14x 9^/’“). — Zu- 
stand: flcckig u. zieml. unsaubor. — Titel u. Vorf. 
fohlt —Anfang fehlt, die erstenSl oder 32 Verse.— 
Schrift; ziemlich gross, deutlich, vocalisirt, sehr 
verblasst. Am Rande einige kurze Bemerkungen. — 
Abschrift vom J. 924 Rab. I (1518). 

2) Pra. 553, 11, f. 46^ — 49. Vorhanden sind 
nur die ersten 165 Verse. 

8^^ c. 24—29 Z. (Text: c. 16 X IF”*). — Zu stand: 
nicht recht sauber, auch nicht frei von Flecken. — 
Papier; gelb, dick, glatt. — Schrift wie bei 1, 
nur grôsser und krâftiger, auch vocalisirt. 

3) We. 1800, 1, f. 6*^— 13\ 

4) We.l843, l,f.l — 8. Am Rande einige Glossen. 


3416 . We. 270. 

1) f. 1-196. 

224 Bl. 19-21 Z. ( 2 OV 4 X 15; 15 X — 

Zustand: loge Lagon; etwas fleckig u. nicht ganz sauber; 
der Rand an einigen Stellen ausgebessert. — Papier: 
gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappdeckel mît Leder- 
rücken und Klappe. 

Commentar zu deraselben Gedicht. Titel 
f. D: ^5^XâAâJi 

Anfang f. 1*^: ^ 

jjx ^ 

Der weitschweifigo, auf Worterklâning si ch 
wenig einlassende Commentar ist von ’All beu 
’atijje ben basan elbamawl abû ‘Uiasaii 
alawân f ^®^/i 529 verfasst imd nach Pet. 368, f. 1® 
betitelt: dSÜLw. jji 

wâhrcnd IIKh. 111 7220 zu Anfang noch 
einige Worte voranstellt. Derselbe beginnt 

f. 1()“: ,3 8 CX 4 ÂJ 

gJS Îv.X>hIIJ J Âj 

u. schliesst f.l96^ mit einem Gebet, desseu Eude: 

Schrift: ziemlich gross und dick, deutlich, etwas 
rundlich, nicht bosonders gut , voeallos. Der Text 
fehlerhiift. Die Gedichtverse roth. — Abschrift von 

im Jahro **^^ 1724 . — HKh. Il 2037 und Ili 7220. 

/ 3417 . 

Derselbe Commentar ist vorhanden in; 

1) Spr. 837, 1, f. 1 — 141. 

165 Bl. 8^", 19 Z. ( 2 OV 2 XI 43 / 4 ; 14V2-15VaXl0-lD»"). 
■Zustand: unsauber und fleckig. — Papier: gelblich, 
zieml. stark, wenig glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rûcken. — Titel u.Verfa88er: bloss der desGrundgedichts. 

Schrift: klein, flûchtig, voeallos; der Text roth. — 
Abschrift im J. ^him. 
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2) We. 271. 

U8 Bl. 8”, 25 Z. (20', J X la; I5‘/s x - Zu- 

stand; fleckig, unsauber, lose im Einbd. — Papier: gelblich, 
stark, glatt. — E i n b a n d ; Pappbd mit Lederrückcn u. Klappe. 

Titel U. Verfassor wie bei We. 270, 1. 
Anfang: gJl ^ Schluss: 

Schrift: ziemlich kloin, gewaodt, gleichmüâsig, vocal- 
Io8. DieTextverse rotb. F. 5 1—58 ergânzt, etwas eogor. — 
A b schrift im J. ‘®'^/i 603 . 

3) Pet. 280. 

229 Bl. 17 Z. (21 X IôVq; 15 x 10<’™). — Zu- 
stand: otwas unsauber, Anfanga schadhaft, ziemlich lose 
im Einband. — Papier: wei&slich, ziemlich stark, otwas 
glatt. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

Titel wie bei We. 270, 1. Anfang: 

id! y, 

gJi qLs cXju Loi . . . tLiwj 

Schrift: gross, dick, unbeholfen, abor doutlich, vo- 
callos. Die Toxtverse roth. — Ab schrift im J. ‘^^^/i 643 
von iX^ ^ 

4) Pet. 3G8. 

271B1. 15Z. (ISVaX U; 11 x9<'«»).- Zustand: 

uicht ganz sauber, etwas wurmstichig, — Papier: gelblich, 
dick, glatt. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

Titel: An- 

fang wie bei Pet. 280. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, etwas fl ûchtig, wenig 
vocalisirt. DieTextverse meistens roth. — Abschr. c.^^^/i 737 . 

5) Pet. 684, f. u. 149--152. 

Erklârung einigcr Verse dieser Qaçide. 

Einige andere Qacïden desselben Dichters 
finden sich inWe.1843, f. 8^— 10^ ii. 1800, f.l5^ 

‘I 3418 . We. 163!). 

2) f. 45''. 46\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Qaçlde des t ^^Vl529 (iû 

18 Versen). Anfang (Ramai): 

Ul^i LJ15" 

lu Vers 8 kommt der Name 2mal vor mit 

vocallosem J, also oder S.No.l935. 


3419 . We. 1704. 

5) £53-62. 

8'“, 31 Z. (20 X IS’/s; lexTi/î*""). — Zustand: etwa» 
unsauber. — Papier: gelblich, dfinn, glatt. — Titel f.53*: 

Ausführlichor: ^ 0s.4.;^f 

Aufang f.ôS»’: aC 

gJt 'o-^^L*Ji ^i L4JLaju U O 

Coinmcntar des ARmed ben ’all ben 
’abd elqaddûs eisinnàwî abû ’lmewâhib, 
geb. ^'^^ 1568 ? t zu dem çüfischen Ge- 

dicht in 91 Versen, das beginnt (Kamil): 

Xliüi iJS 

Er beginnt: Lf! iül^5> iü^i^ »jXJ\ 

Schluss: ikJi iJÜ Ijlî 

Schrift: klein, fein, zierlich, deutlich, vocallos. 
Die Verse roth. — Abschrift im Jahre *®”/i666 von 

*riy} ^ 

Spr. 299, f. 27"--29* dasselbe Gedicht, 
73 Verse, mit Glosseu am Rande und zwischen 
den Zeilen. 

/ 3420 . Pm. 553. 

6) f. 40'’ -4P. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

Anfang: 

^ vXJ v5.5 

Es sind hier 4 (kûrzere) MowassaR-Gedichte 
çüfischen Inhalts von Abü’lmewahib — wahr- 
scheinlich der so eben vorgekommene Eééin- 
nawl — aufgeftihrt. Das letzte schliesst: 
^LojSt yQ ^jt»3 ^ W JLüs 
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3421. Spr. 147. 

5) f.im-m». 

Format etc. nod Schrift wie bei 1). — Xitel f. 112**: 

Nach dem Vorwort f. 112**: 

j, iuLé 

Verfasser: 

Anfang f. 112**: ajLXjoüü ^ 

Kleines çüiisches Gedicht in 4 Versen (Weg 
zu Gott), nebst Commentar, beides von 'A bd 
elqâdir ben éeiB eVeiderûsl f '®^®/i628 
J. 998 (iom. II (1590) verfasst. 

Das Gedicht beginnt f. 1 1 2** : 

Der Commentar dazu; c^oii 
gJt 

Schluss f. 121**: jjLiu bli 

^ u,j^ 

3422. Spr. 147. 

27) f. 399* — 403‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 22). — Xitel 
und Verfasser fehlt. 

Ein çûfisches Gedicht desselben ’Abd el- 
qâdir eV eiderüsî ^ in der Mowassah-Form, anf. : 

^ aj ^^vXiLl 

F. 400 — 403* enthàlt die Erklârung zweier, 
in diesem Gedichte vorkommender, Halbverse. 
Schluss f. 403*: Lâi^Vaâm 

^JUojt 

3423. We. 1704. 

34-36) f. 103*>-l05^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 33). 

Einige çüfische Gedichte des Ejjüb ben 
ahmed élRalxcatî + ^^^Vieeo? zwar: 


1) f.l03**—104*’:yiAJÜ^f 

Anfang: lAs^yi idJ vXi^t 

iXmaH ijS 

55 Verse (Basît) lang. 

2) f.l04‘-105'>: jJUjf 

Anfang: ^JLJ 

sji^! 

Dies Regez- Gedicht ist 45 Verse lang. 

3) f. 105**: /Oe^IxUJl îüLmxJI «Xp xJjj 

Anfang: 

30 Verse (Kâmil) lang. 

4) f. 106: aJ o^f^t îcXi^ 1*^^! 

Çüfische Erklârung des Verses: 

OAi^Lâj Cf'^i 

l»..! L^â.4 (*>^5 

Anfang; v>^^' O® ®r*^' o' }/^ 
Schluss f.lOG'': f.— J1 ^ ^ 

/ 3424. Pet. .'iôO, 

6) f. 87* -94. 

8^% 17-23 Z. (20X U’^ s; c. 19 X 13<''**). - Zustan d: 
an den Seitonrand der Blftller ist des Fonnatos wogen etwas 
angestùckt. — Papier: gelb, glatt, ziomlich stark. 

a) F. 87 * — 89 * einige Gediclite meist çûfi- 

schen Inhalts, von ^AvJl^Lüf OyX 

t ^^‘*Vi 73 o; daruntor ein lângeres mit dem Anfang: 

F. 88** eine in 45 Versen, mit 

dem Anfang (Ûabab): 

^ HvXaIcüI Lo 

b) F. 89** — 93*. In incorrecter Prosa, Er- 
lâuterung çClfischer Begriffe und Ansichten, 
Z. B. über jsJiJi, über das Verhâltniss von 
Lehrer zu Schûler etc. 

Schrift: ungleich, krâftig, rundlich, vocallos. — 
Abschrift: um etwa 1800. 

F. 94** Tabelle der 'Ofmanischen Sultâne, 
von an (f 727) bis auf 
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3425. 

Einige andere Qaçldeu dessel b en sind: 

1 ) Mo. 307, Dieselbe ist 212 

Verse lang U. betitelt: Anfang: 

jJLb^ ^ ^Lb ^ 

(= Spr. 1125, f. 34'’). 

2) Pet. 351, 3, f. 141'’. Die Quçide ist 
53 Verse lang. Anfang (flaftf): 

ÜUkL^ lit 


^ 342(). We.l ?.')(). 

5) f. 48-56. 

Format cto. u. Solirift wie bei 4). — Xitel f. 48*: 

^ iiLÀÂif xiîf 

ebenso iin Vorwort. — Vcrfasser f. 4S’‘: 

^^JüLÜf 

Anfang f. 48'’: ^JÜ 

gJS (jt^ w^l-b \Xsi cXju U! . . . 

C O m m (‘ n t a r des ’ A b d e 1 g â u I zvi 5 von 
ibm verfassteu çufiseheu Versen, deren crster: 

g^yij ^^Xj' |*.J L^cXajLîU 

Erbeginiit: 

Schluss f. 5G'’: s.,^^0 Lo 

j,Ni! JL5> Jj \Xi ^LiLxiJI 

F. 50 ein G e d i cli t çüfîschen Inhalts, das nicht 
in seinen Dlwuu anfgenoinmen ist; es beginut: 

aJ vl7*' v3 v3^ 


Erklânmg von 6 Versen eines ungenannten 
Çûfl, von demselben ’Abdelganl. Die- 
selbe beginnt: ^ 5 ! V^' »J^ï 

gjl JwJLjü! und schliesst f. 47*’: 

jJlc'S! .^Ui^ y>7 JJ ^ oUKJl^ 


/ 3428. We. 1782. 

7) f. 93-101“. 

Kl.-8^“, 0. 15 Z. (15 X 10; 11 x6»;3-7iyn — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: grob, gelblich, ziemlich 
stark u. glatt. — Xitel fehlt. Verfassor fehlt: s. Anfang. 


Anfang f. 93*’: Jiî 

^Xxl\ ... 


\ii lX 4»2^1 . . . Lyiy:^ JLüà . • . 

gol L^l uXA 5 »-Xju^ . , . Lbiil 


Erklânmg eines Verses in einer Qaçlde 
des deren Anfang (Kamil): 

LLuiJl LLiJl 

DerVers selbst ist nicht ganz angcführt, sondcrn 
nur sein Anfang : ^b. Die Erklârung 

niinmt hauptsâchlich auf den altenVers (Wâfîr): 
ULü Lbâil Lùjj lu 


Rücksicht und erklârt ilin — und damit auch 


jenen Vers - in v^h«<^hein Siuue. 


Schluss f. 100 '’: slibb Uj* 

^13 Lo . . . sbLoJl ,^y.Ai23b . . . iWL^I^^^lXL' 

<■* aU cX 4^^ |».A4-J jbü 


Schrift: gross, rundlich, vocallos, doutlich. — Ab- 
sobrift von ^cLamII 

im Jahre ’*^^i8ih. 


( 34:27* We. 1756. 

4) f. 46. 47. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Xitel 
f. 46® (und f. 46*^ Uoberschrift) : 

OLO'^I Ji^ii ^yd 

Anfang f. 46": . . . aJÜ 

• . . oL^*i! ^yXS> grJW AaÊ . . . 'ü3=S-Ûr J<AA- 

wAAàJlj v-yy^b N-A-oÜi 


3429. 


We. 1805. 


12) f. 114“ -123. 

Format etc. und Schrift wie bei 11). — Xitel fehlt; 
nach dor Unterschrift: 

jWI vMJIi iLiJt vt^l 


Verfasser fehlt; es ist 

^^uXAxh JUi^ ^ g^glaun^ 

Anfang: 

U^ÂAA^b Ulîl z»M ^ U^l vXï ^ 
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Ein Regezgedicht (auf L« reimend) des 
Muçtafâ ben kemal eddln elhekri eççiddfql 
t welchem er Auskunfl ûber 

die Çüfik und welchen Weg der Anfônger darin 
einzuschlagen habe, giebt. — Schluss f. 123**: 

(Im Text UDrichtig ^ ftlr 

/ 3430 . 

1) We. 1805, U, f. 108'*— 114*. 

Format etc. und Schrift wie bei 10). — Xitel fehlt. 
Verfasser fehlt; es ist 

Aüfang f. 108\* . . . ^ 

VijjLLiâi BuVjy^d 

Derselbe Muçtafa elbekrl war auf 
eine Qaçlde gestossen, çüfîschen lahaltes, deren 
Anfang (Kamil): Vj b 

— ausgczeichnet zwar, aber voll tiberschweng- 
licber Liebesergüsse. Als ihn daher ein Freund 
bat, ihm dieselbe zu leihen, vertrôstete er ihn 
bis auf morgen und dichtcte in demselben Vers- 
inaass und in dersclben Anlage eine Qaçlde, in 
welcher or Gott bittet, um der und der frommen 
Manner willen das Herz des sehusüchtig from- 
men Dichters zu lâutern und zu erweitern. 
Anfang f. 109‘: 

2) We. 231, 3, f. 67** — 68^ 

8^®, 15 Z. (Text: 17*/3X9*/a®*"). — Zustand: fleckig u. 
schmutzig, Schrift von schlechterHand, aber nicht undeutlich. 

Eine Qaçlde desselben Dichters, anfangend: 

3431 . We. 1759. 

5) f.47 - 63. 

8^®, 23 Z. (20YaX 15; 14V8X9Vs®“). — Zustand: 
ziemlich gut; gegen Ende fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Xitel f. 47* (ebenso im Vorwort f. 48*); 

jyX^aif lJjJ of^Ocs:?^ |»Uiîf (wtA/ 

Verfassor: jyMiXA OLy-JI 

HANO 80 HRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Anfang f. 47'»: vJiJaJt aJÜ ,\*À\ 

cXju La! • • • aX».^! XÂiNMij! 

gJ! J*^fi! Xx£v! ^ Jj;aju A oy!vX4 Obï 

In einer Freundeszusammenkunft, in der von 
çûfischen Vermâchtnissen und Versen die Rede 
war, hatte Mançûr essai'vimi^ um am 

Leben, sich über den Sinn einiger solcher Verse 
ausgesprochen und hat nun in diesor Schrift 
seine damaligen Auseiuandersetzungen , auf 
Wunsch des in 

Form eines Commcutars zu den erwâhnten 
Versen niedergelogt. Es sind deren 3, zuerst: 

^^cXAâi! bLjOA !cXx:^^j4»5^^v.X>ûi! iijoJlii 

Der Coinmentar beginnt f.48*: 

iüLaXM.'i!^! v^L^L . . . 

Schluss f. 63*: ^*)i! gsAoJÜ! 

• . . aD! pLÜ! (iLJ!^ XlI! ^ 

oLcp QTÎjtî'^' ^ LoL^!^ LijiAi!^^ UljLjir.^ 

ImUnreinen fertig imJ.1169 Sa’bftn (1756). 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, otwas rundlicb, gleich- 
müssig) vooallos. Grundtoxt roth. Dor ganze Text in 
rothen Doppellinicn. — Abschrift um “?^/i7b6. 

^ 3432. Spr. 889. 

2) f. 86*>-107. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). — Xitel fehlt. 
Verfasser s. Anfang. 

Anfang f. 86^' . . . Jü 

jJUaJ vjjlài? gü iJJ ‘fcj fcJLil 

iliLaftj! (jn*j uXftJ %Xxj U! . . , sJûiyu 

Çûfische Gedichte des ’All ben moRam- 
med elHazregî^ in Zehnzeilen mit TaBmIs, aile 
in Tawîl und nach dem . Alphabet geordnet (also 
29 Gedichte). Anfang: 



Schluss f. 107*: 8iÂ* oUUil 

,]pk!5 3^ CT® 

32 
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3433. We. 1664. 

102 Bl. 11 Z. (ISVaX 10; 10 — Zu- 

stand: nicht recht saubcr. — Papier: gelb, glatt, etwas 
dùnn. — Einband: brauner Lederbd mit Klappe. — Xitel 
fehlt; er ist nach dem Vorwort f. 6": 

Verfasser s. Anfang. 

Anfang f. 3^: LiltXP ^ vX4.:^l 

^ ♦^îüUnS^ vX^rwl • • - • 

UJ ^aàLiJ! 

gjl iüb-LiJÎ 

Commcntar zu dom çûfischen Gedicht: 
J3LOn3r, in welchem die Einrichtungen, 
Branche und das Verhalten in einem religiosen 
Orden behandelt werden. Die Poesie darin ist 
nach dem Verfasser des Conimentars schwach, 
aber der Inhalt ist voll von Geheimnissen; der 
Verfasser des Gedichtes sei wahrscheinlich ein 
Aegypter, vielleicht habe es verfasst. 

Der Verfasser des Coinmentars, Ahmed elmo- 
sallim elmauçill elqadirl, schickt eine Ein- 
leitung vorauf (f. 6* ff.), in welcher er angiebt, 
auf welche Weise Jemand die Zulassuug und 
den Eintritt in die Gemeinschaft einer beson- 
deren Çoft-Verbindung erhâlt. Dann beginnt 
die Erklârung des Gedichts; und zwar wird in 
der Regel 1 Vers (oder au ch zwei) ganz mit- 
getheilt (mittelst der Worte: ^LÜt jLi), dann 
folgt der Commentar. So zuerst f. IP: jJbLüi Jls 

^ 

isüjjJoJ! 

^ Ojsiîj 

Zu der Stelle des Gedichts f. 64*: 

LéaJI iÂP 

fügt der Verf. des Cômmcntars einen Excurs hin- 
ZU (64^): À 

Weiterhin kommt noch ein Abschnitt (70*^): 
q 1 >üb Ou ^ »juyi\ oliU'S! 


Das Gedicht schliesst f. 81**: 

Es gehôrt dies Gedicht zu der neueren 
Gattung, welche heissen. Der Verfasser 
des Commentars hat die 5 letzten Strophen 
hier fortgelassen, weil sie von dem bisherigen 
Inhalt Verschiedenes — Prophetenlegenden — 
enthalten. Statt dessen giebt er noch schliess- 
lich f. 82* einen Nachtrag zu deinjenigen, was 
er schon vorher in seinem Commentar an mehre- 
ren Stellen über das Jjlül — eine Art raysti- 
scher Einweihung — beigebraclit hat; und f. 85*: 
^ j»L*LiU duos 

Schluss 

Schrift: Türkische Hand, ziemlicli klein, gefâllig, 
deutîich, fast vocallos. — Abschrift c. “^/less. 

F. 87 ff. enthâlt Legenden über Instrumente 
zum Haar- und Nâgelabschneiden und dcren 
Gebrauch an vcrschiedenen Tagen; ferner 9Pff. 
Fragcn und Antworten çûfischen Inhalts; 97‘^ff. 
Liste der durch ’All Eingeweihten 
und derer, die von eingeweiht 

worden u. s. w. 

3434. Spr. 1143. 

80 Bl. 8^°, 8-9 Z. (19X11; llx6Va"~). — Zu- 
stand: sehr wurinstichig, nicht frei vonFlecken. — Papier: 
zioinl. stark, gelb, glatt. — Einband: Pappbd mit Kattun- 
rûcken. — Xitel: Der Verfasser 

nicht genannt. 

Aus der Unterschrift erhellt, dass dies Werk 
ein Autograph des ungenannten Verfassers ist, 
der es im J. ^^^1790 schrieb. Dieselbe Jahres- 
zahl steht auch sonst als Unterschrift, z.B. f.7*. 6*. 

Anfang f. 1*^ (Basit): 

Nach der allgemeinen Einleitung folgt f. 6* 
das besondere Vorwort zu dieser Sammlung in 
etwa 1100 Versen, in vcrschiedenen Metren, 
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die den Titel ftlhrt: vüülioJt , in welcher 
die Zustânde (oUÜU und der Çüfîs ans- 

einandergesetzt werden. Das Werk ist iu ver- 
schiedene, meistens kûrzere, Abschnitte mit 
Ueberschritten getheilt, — Schluss f. 79*^: 

Schrift: Porsischer Zug, klein u. flûchtig, mit rothen 
üeberschriften. Der Text in rothen u. blanen Strichen 
eingerahmt; mit 2 Frontispicen. 

j 3435. Spr. 872. 

6) f.l73^~177«. 

Format etc. und Schrift wie bci 1). 
Vergchiedenc Gedichte çüfischen Inhalts. 
Darimter f. 173 eine Qaçïde (30 Verse) des 

t ^^/i295ï beginnend (Ramai): 

3436. Lbg. 1041. 

9) f. 133-137. 

Format etc. und Schrift wio bei 5). 

Eiûige ç afi 8 ch e Gedichte, zucrst f.l33^ das: 

(= Spr. 1 2 1 9, f. 1 20) ; dann £.134“ das Gedicht 
des t ®®Vu85: 'tîî mit einer 

erwelterten Ausführung. Danu folgen £.135 bis 
137 thcils einige aberglâubische Mittel, theils 
auch Gebete, darunter zu bc- 

sonderen Zwecken, mit aberglâubischer Beigabe. 

3437. Pet. 94. 

15) f. 82- 85*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Ueberschrift: 
^^Ljü aJJI ^lüLt wAp 

Der Titel ist gewôhnlich : icJ 5 JLg.çIf 
und als VerÉasser gilt Einige 

Anekdoten über ihn stehen inPet.94,12,f.49— 52 
(u.62— 63* fthnlich Anekdoten über 
An£ang: 

vJibLiti ^ UOlü 

li*lo ij* 


Dies Gedicht in 29 Strophen zu je 4 Hslb> 
versen schâril Genfigsamkeit u. Frômmigkeit ein. 
(Worauf noch einige dem Ij-i JsjIï zugeschriebenc 
Verse folgen, die auch inPet.666,f.208'‘ stehen.) 

Dassclbe Gedicht in: Spr. 1101, f. 90*’; 
162,7,f.l30*>. We.294,3,f.8; 1238'. Pm.654, 
3,f.308'’. MitTa’élr:We.l73.’),f.l. Spr.490,f.32. 

3438. Lbg. 189. 

40 81.8'», 19Z. (20XU; 14 X S'/j»"'). - Zustand: 
fleckig; Bl.l ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlioh 
stark. — Einband: Kattunband mit Lederrûcken. — 
Titel und Vorfasser f. 2": 

ÜLX-ywa» (jivjjjtîf iJljl "j 

juJbtii 

An£ang £. P: ^UâJl aJÜ cX^ail 

BiAAAOftJi tAp vXiu^ . . . 

C)^***^ Uii 

Gemischter Cominentar des Mohammed 
ben moh. ben ’abd erralimân elbehnesf^ 
gest. etwas nach ^^/i 69 i, zu derselben 
Qaçïde, welche hier dein Ibn ’arüs bcigelegt 
ist. Mit diesem ist vielleicht ^ ^ 0 ^. 4 ^ 

vjdi-, geb. 870/1465, t ^7 i 642, 
oder ^ f gemeint. 

Beginnt £. 2*>: vJiJLiül 6\ ZÜÜ 

^ UÜ ob Jüu 

^AkX! 

Schluss £. 39\* U)ü 

U IÂaa^ q 1 . . . 1*4^) tiULwbKi 

• . . *(cAii tAp 1^4111 ... Là! 

ali! j,! 

DerCommentar ist vollendet i.J.992 (jom.(1584). 

Schrift: ziemlich gross, gleichm&esig» Tocallos. Gnind- 
text roth. — Abschrift im J. 1063 Sawwil (1658) von 

qJ ^ An^ q 4 iüJ! A.^ ^ A4.;^ 

zu eigenem Gebranch. 

32* 
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3439 . We. 1460. 

3) f.96-98. 94*. 

(Text: c. l 6>/3 X 11'*".) 

Enthâlt, ausser einem kurzen eines un- 
genaiinten Çaft u. einem anderen kleinen Gedicht, 

a) f. 96^. 97* einige kurze Gedichte des 

b) f. 97* — 98** mehrere Gedichte des Çûfl 
deren lângstes so anfangt (Kamil): 

c) f. 94* ein çûfisches Gedicht, zur Annâhe- 
rung an Gott auffordernd, 28 Verse, beginnend: 

i 3440 . Pm. 9. 

9) S. 233 (8’'», l‘J Z.). 

Ein çafisches Gedicht in 8 Vierzeilen, das 
ûberschrieben ist: aJJt ^ oUjiiJU ^ 

An Stelle dieser Zeile hat ursprünglich etwas 
Anderes gestanden, das jetzt ausradirt ist. 
Vorher geht eine Zeile in rother Dinte, welche 
jetzt verwischt und unleserlich ist. Unter dem 
Obigen wird Ls^ zu verstehen sein; 

er lebt um Das Gedicht fangt an: 

Am Schluss der Seite folgen noch 2 Verse 
eines anderen âhnlichcn Gcdichtes. 

Schrift: doutlich, ziemlich klein, vocallos. — Ab- 
Bchrift c. 

I 3441 . 

1) We. 239, 5, f. 24-— 25». 

Format etc. u. Schrift wie bei 2 . (nur f. 25** viel enger). 

Qaçlde eines Ungenannten, beginnend (Tawll) ; 

L^li qAx oLI:>- 

Stellenweise voll poetischen Schwunges; von 
dem Verzicht auf weltliche Lust imd der Hin- 
gabe in Liebe zu Gott handelnd. 105 Verse. 
Schluss f. 25**: 

^ ikL. O.Ï (^y^i 


2) Pet. 238, 2, f. 2l\ 22». 

8”, 25 Z. (20»/s X 15; 15 X 10«“). — Znstand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 
— Xitel and Verfasser fehlt; vielleicht von 

f ^®Vi395* 

Eine çüfische Qaçlde in 64Ver8en, anfangend: 

0^3 Q4 

Schluss f. 22*: 

Schrift: klein, eng, deutlich, vocallos. — Abschrift 

i. J. 1103 Çafar (1691). 

3) Pm. 15, 14, S. 170—172. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6. — Titelûberschrift: 
Anfang (Kâmil): 

^Lb vî ^\jj\ ^ 

Çüfische Qaçlde, 52 Verse lang. 

4) We. 1815, 5, f. 63. 

8^^ c. 16 Z. (18VaXl4; lôVaX 12— 13'*"). — Papier: 
golblich, stark, glatt. — Schrift: schlecht, vocallos, um 1750. 

Ein mystisches Gedicht, ohne Angabe des 
Verfassers, das beginnt (lllaflf): 

XwVvLXCs^i 

Es ist hier 27 Verse lang, aber damit nicht 
zu Ende; der Rest fehlt. 

5) We. 1778, 2, f. 13^ 

(19x14; I 5 V 2 XIOV 2 '*"). 

Ein çüfisches Gedicht von 19 Versen (viel- 
leicht damit noch nicht zu Ende), eines Un- 
genannten, anfangend (Ramai): 
m5bui:> (3*^1 y aU! ^ ^ 

6) Pet. 691, 5, f. 33*. 

(Text: 15 X 10'*".) 

Ein Gedicht mit der Ueberschrift oL^!, 
das mit dem weltlichen Anfang (Tawll): 

einen tieferen Sinn verbindend alsbald religiôse 
Fârbung annimmt und schliesst: 

^ IcX/O ^ 

Oben am Rande steht y yL, 

alsVerf., aber in seinemDlwün kommt es nicht vor. 
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3442. 

1) Spr. 2005, f. 26\ Eine Qaçide des 
in 26 Versen. Anfang (Kamil); 

O-^ ^ (iU 


2) Spr. 869, 2, f. 54*. Eine Qaçîde des 
in 11 Versen, anfangend: 

\iySlM* 


Andere çQfische Gedichte, ohne Angabe des 
Verfassers, stehen in: We. 1624, f. 3*; 1691, 
f.32»— 35*; 1704, f.TS»; 394, f.??”. Spr. 1242, 
f.!»-; 855, f.l35'>. We. 1704, f. 82*; 702, f. 48. 
Spr. 882, f. lO*»; 299, f. 40. Pm. 41, S. 346; 
22, S. 343. We. 1704, f. 86'>; 1622, f. 95*. 
Pin.557,f.272\ We. 1747, 8, f. 124. Spr. 901, 
f. 73'*. Pet. 605, f. 41. We. 230, 4, f. 36»— 37. 
Pet.3^2,f.l05^ Pm.l59,f.47*.6P. We.l739, 
f. 78. Lbg. 607, f. 1*. ErklSirung einiger çQfi- 
scher Verse (gJl J..O 

in We. 1843, f. 22**. — Ueber den Spruch 
^-«11=13 Ul We. 120, f. 66. 67». 

Aussprficbe des in Mq. 127, 

f. 33. 34». Andere Sâtze erôrtert in Pet. 684, 
f. 37. 38*. 


3443. 

Andere çafische Dichtungen sind von: 


um ^®®/i 849 , U. d. T* 

3) Aju^( ^ *ül f ^®^/l866î 

U. d. T. ^ 

imd Commentar dazu von ^ 

,^^111^ jyii t looe/jjg^ (u. d. T. 

tiVXo ^ 

5) .4^ yX4^\ + 

U. d. T. (i 

6) t (^^’)- 

7) cNk»^^ r*^o- t (^^')* 

8^ CT^ iXac 

qLJ\ c. '^/l 680 HiX-^s). 

9^ cX4>i^ uXa£ 

U.d.T. o^aaaJI j3 

10) c> t 

U.d.T. tiUlMJt Xj^^cXP und Com- 

mentar dazu von ihm selbst: liUUm 

11) ^ oy.'^ t 1676 C^^)‘ 

^ iX^ t ^®®^/i679î 
U. d. T. ^ iCvo^iaÂ^ . 

1-3) o'^ "''’Vnis 

U.d.T. ‘L-cûJ!», 

und auch: jj-^Lüb ^ 

1 4) t ^^^^17785 

U. d. T. (3 xè^ 


9. Buchstaben- und Qorandeutung. 

3dd4o WE 119 Ueber die mystische Bedeutung der Buch- 

22) f. 176* — 187*’. stabenpunkte , von Abmed elhamdâni abü 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 176*: 1 abbàs; in Pm. 15, 6 heisst er zaki eddin, 

Schûler des Elqônawl f ^^^1274? also 

um Nach HKh. ist es v-»k-^ ^ 

cX^ [^] 04^1 t 786/1884. 
Anfang f.l768: t-Li Uj «U Scbluss f. 1 8 7^ : JU/ 

^Um L ^tAi S tXiu^ • • • a jC;y^4» J s-Ljm xD aJLawjjI 

gj» vX^jxJt ^ 


^ ^ O uwlXÜJI iÜLv^l 

Verfasser: ^ îti 
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Pm. 15, 6, S. 59 — 78. 

8”, 21 Z. (21 X 15; 15 X S'/j'™). — Zu*tand: 
ziemlich gut. — Papier etc, und Schrift (aber sorg- 
fâltiger) wie bei 1. 

Dassclbe Werk. Titel hat noch den 
Zusatz: Verf. s. oben. 

Collationirt. 

3445. We. 1631. 

15) f. 212-226. 

Format etc. u. Schrift wie bei 5). — Titel f. 212* 
und im Vorwort f. 213“ und in der ünterschrift f. 226": 

Ve r fassor: 

Anfang f.212*’: ajIj aU 

^Laj aJJ^ j.l3 cXju^ . . . 

gji . . . wLx^i 

Diese Schrift ist von’Abd elkerim um 
®2^/i422 ^u^Lcbcn, auf Veranlassung de8^j^J!u>Ufi 
Ja^ ^üüi 

im J. 798 Gom. Il (1396) in Zebld verfasst 
und zwar aïs Antwort auf eine ihm von diesera 
vorgelogtc Frage. Sic enthâlt eine Erorterung 
über das Bisinillah, aber nicht nach seiner 

sprachlicheu Seite, auch nicht bloss in Bezug 
auf die besonderen Buchstabenkrâfte, die in 

demselben und in der erstcn Sura (wozu es 
gerechnet wird) liegeu: sondern in Rttcksicht 
auf die innere Seite desselben, d. h. auf die 
Bedcutungen seiner Wesenheiten in Betrcff der 
Majestât Gottes ^ 

(^Uj sJLdj L^jLa^ 

und der Z week ist, dadurch zur Erkenntniss 
Gottes beizutragen. Der Verfasser schickt einen 
Ausspruch MoRainmeds über die Bedeutsam- 
keit der Formel vorauf: La JJ' JLS 

i ^ ^ U JJ^ J ^ iÜjÂjt 

AÜI S ^ w^Ull La 

À s ^ 

‘pLJI aLîUJI i ^ vÎ La JJ^ 


Daun behandelt er zuerst den Punkt unter 
dem V spricht über dessen Bedeutsamkeit, 
dann die übrigen Buchstaben, aus denen die 
Formel besteht, und auch deren Wôrter: ailes 
dies in mystischem Sinne, aber doch, wie er 
behauptet, von orthodoxem Standpunkte aus. 
Es sind mehrere Ju^aé ohne bestimmte Ueber- 
schriften darin. — Schluss f. 226* (Tawll): 
Lâj Lâ.£ Ldd Le |e>Aid Le 

Abschrift v. J. 1158 Çafar (1745). — HKh. V 10989. 

Pm. 158, 4, f. 32--55. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang (gJi ajU tJS iJÜ eXé^i, was 

richtig ist) und Schluss ebenso. 

Schrift wie bei 3. — Abschrift vom J. 
von 1 X 4 ^ • 

Auf f. 33 folgt noch 33\ 

3446. We. 1633. 

6) f. 62-69. 

8^^ 19 Z. (15Va X IOV 2 ; lOVa X — Zustand 

etc, und Schrift (etwas kleiner) wie bei 5). — Titel 
und Verfasser f. 62“: 

80 nennt er sich auch im Vorwort f. 63*. 

Anfang f. 62*^: cXju Lo! 

. . . J^'tolii jjiaju «Xaâ . . . vXj^ 

Erklârung des Bismill&h, mit Rücksicht auf 
dessen einzelne Buchstaben; auf Wunsch eines 
Freundes verfasst von Mohammed ben abû 
’lwefft ben ma’rûf elKamawi elfialwati im 
J. 1034 Dû’lhiége (1625). Beginnt f. 63*: 
gjl ^ ^b> oy> 

Schluss f. 69^: LxXiu tjsX^ Lbt^ 

(oA \ LÈiài *3 xJJI ^ 

Collationirt. — F. 70 leer. 
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3447. Pm. 412. 


108BI. 8^®,21Z. ( 2 OV 3 XI 5 V 4 ; 18xl3®“).-Zu8tand: 
zioml. gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, BUrk, 
glatt. — E i n b a n d : Pappbd mit Ledexrûcken. — T i t e 1 f. l* : 

j^f 

^)UaAJi 

ebenso im Vorwort f. 2^; als ein 2. Xitel steht f. !• am Rande: 


^Laj idJl L*o ^jut\ 




Verfasser f. 1 






J6Lüf 




Anfang Jüià tXju^ . . . 
xju^aJI jwc . . . Lâj^i 

S_Q-^ J»-» ^ • • • *^1 gAÂnXil L^AaD^ 

Murad gâwïé ben jQsuf elRanefï mâ- 
dill hat dies Werk im J. ^^^/lese geschrieben 
imd behandelt darin, nach dein Vorgange des 
Ibn el’arabî, die in dem Worte Çûft liegenden 
Geheiinnisso ; es sind deren, nach den 3 Grund- 
buchstaben des Wortes 3 mal 3, und zwar 
cntsprechen dem (jo desselben die Wôrter 
Im; dem 3 die Worter 

9 9 

dem O die Wôrter yü, ^^Lâs. Zu dem 

Zwecke ftthrt er die Ansichten einer Menge von 
Çafts, die sich darauf beziehen, an. Voraufge- 
schickt ist f. 2 *’ eine das Leben und die Au- 
sichten und die Bedeutung des Ibn el’arabi 
behandelnde Vorredc. Alsdann f. 12 ^ ein Ab- 
schnitt über Bedeutung des Ausdrucks Çûfl. 
Die Erklarimg der obigen Wôrter beginnt f. 21 *; 
zuerst die mit {jo anfangenden. Dann f.80* die 
mit ^ anfangenden. Nach f. 82 ist eine Lücke; 
in derselben hat die Erklârung der Wôrter mit o 
begonnen. Nach f. 90 fehlt wieder etwas. Von 
f. 91 an werden verschiedene auf dieÇûfik bezûg- 
liche ï'ragen besprochen, auch einzelne Begrifle 
erôrtert, u. a. z. B. f. 97‘ ff. Aufzâhlimg solcher 
Cûfts, die der Ketzerei beschuldigt worden sind. 


Schluss f. 108»>: ^ LÂjJLLrf^ 

^^Ia^ i.Lu£ 

Das Ganze ist aber wol nur die unfertige 
Unreinschrift; an manchen Stellen sind Lûcken 
frei gelassen, am Rande stehen oft Ergânzungen 
und Verbesserungen. 

Schrift: gross, krUftig, rundlich, vocallos. 

8448. We. 1704. 

3) f. 31-49'. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel ii.Verf. r.3l*: 

sLZ-*!' 

a!! ^ ^ 

Anfang: ^ 

^^ÂJt uAsii qLî tXju U1 . . . ^ 

gJ^ oiliO 

E j j ü b ben ahmed elHalwatï t ‘«'V 1660 
handelt hier über die tiefere Bedeutung des 
Buchstabens v <1^8 Ilingelangen zur Er- 

kenntniss Gottes. Nach der Vorredc beginnt 
er mit einem Gedicht (in 15 Versen, Anfang: 
q^wXaj 0 '), und bringt weiterhin 

überhaupt mehrcre Gedichte auf den Buchst. ^ bei. 

Schluss f. 49*:.(Jwc *Jilî *5 

0 ^ jüJi Ajiâi 

ULc qI vXiu 

Abechrift im J. 1066 Sawwâl (1656) oder vielraehr, 
in Bezug auf f. 27^ loee. — F. 43^—51* Icer. 

Pet. 683, 12 , f. 168 -182. 

Dasselbe Werk. Am Schluss fehlen nur 
wenige Zeilen; es bricht ab mit dem Verse: 

(Afti LaS 

Pet. 485. 

159 Bl. (16*/* X 10<^«). 

In diesem arabisch-persischen Sammelbande 
sind bauptsâchlich Persische Abhandlungen 
und Stücke (f. 10 — 126) enthalten, dann f. 1 — 9 
und 126 — 159 nebcn persischen auch arabi- 
sche Notizen u. Stellen. So f. 149 der Anfang 
des obigen Werkes (der Titel f. 150* unten). 
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Die Zeilen laufen meistens schrâg, auch in 
entgegengesetzten Richtungen oder am Rande 
hin; es scheiut nicht das ganze Werk, sondcm 
nur einzelnc Stûcke daraus aufgenommen. Zu- 
letzt steht noch eine Stelle ans "5^ 

Schrift: sehr ungleich, im Gaozen persiecher Zog, 
klein u. gowandt; von f. 148^ an ziemlich gross, unachon, 
vocallos. — Abschrift um 

Ueber denBuchstaben v Inlialt desQorân 
handelt We. 1782, f. 66*. — Deiitung der Buch- 
stabeu des Wortes iu Pm. 224, f. 86^. 137*. 

/ 3449. Lbg. 554. 

26) f. 321-327. 

19 Z. (‘20X 14 ^/ 3 : 14x7^ /•»'). — Zuatand: gut.— 
Papier; weiaslich, glatt,zioml.8tark.— Xitel u.Verf. f.321*: 

Aüfaug f. 321^: 

Eine çûfische Betrachtung, an die Qoran- 
stelle 18,9 (von don Siebenschlâfern) geknüpft, 
von ’Abd cssalam iôn gânim elmoqaddest 
’izz eddin um ^®^/i 262 - 

Schluss f. 327*: LioJl j 

Schrift: ziomlich klein, gefâllig, gleichm&aaig, vocal- 
los. — Abschrift im J. von bLy^Lo 

3450. Lbg. 935 . 

3) f. 6“-20^ 

Format etc. u.Schrift wie bei 1). — Xitel u.Verf. f,6*,Z.4; 

OvaxJ iiLai-' Ülîf j*:***^ S 

Anfang: «JJ 

iül wÀJ 'Itixi JJiaJl qIs A«j Ul . . . 

Allgemeine Ërklürung der 1. Sura, von 
’Abd el’azlz ben ahmed eddlrinî (heisst 
sonst nicht dij& eddïn, sondern ’izz eddin) 
t ®^/i 295 (No. 2234). Von seinem çafischen 


Standpunkt aus behandelt er den Gegenstand ii) 
mehreren (ungezâhlten) Kapiteln. — Vgl. No.942. 
Zuerst: f. 6* .^1I J. ; 6* 

9^ U.8.W.; 

(in 4 Kapp.) ; 20* bÜI ^jalLa:> Sô. 
Schluss f. 20*": ^ 

HKh. I 1420. 

3451. Pm. 224. 

2) f. 12* -20. 

Format etc. und Schrift (etwaa grôaaer, vocallos) 
wie bei 1). — Xitelûberschrift: 

iof 

Vorfaaser fehlt. 

Anfang: Xjl ^ 

gJt olcXil 

Erklîlrung des Thronverses (Sura 2, 256), von 
çûfischem Standpunkt aus, demjwJajLÎI^tyüi 
des ^^Làljilf t entnom- 

men. Vgl. No. 971. 

Schluss: wAjîÜi^ 

DerGrundtext roth geschrioben. — Abgoschrieben mit der 
Lohr-Erlaubniss ^B^L::>i) des (^^C>üül ed!! 

3452. We. 1707. 

' 2) f. 23'* -24». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel- 
ûberschrift und Verfasser: 

^Ljü aUI S 

Anfang: «_ÿ 

gJt (JiLà.! XjîiAÿ» ^ 

Çafische Ërklâruug von Sura 53, 8 u. 9, 
vom èeifi Çafl. 

Schluss: 

F. 25* fhnf Aussprttche Mohammeds, sonst 
f. 25^* u. 26 fast ganz leer. 
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10. Çûflsche Ausdrücke. 


3453. Spr. 851. 

10) f. 74'•-79^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser am Rande: 

Der Verfasser heisst; 


Anfang: «Jus» Uis»- «U 

Liaâj iXjjE jjt JLS aJfj 

o'^ c>JL. ‘iüU'^ «JlJi 

gj( Ls^y>- JâLâSl 

Begriffserklarung einer Anzahl in theologi- 
schen und spcciell in çafischen Werken ôfters 
vorkommender Wortcr, von MoRammed ben 
ellioscin benmîlsâ cssuIctTiiî abü 'a bd erraR- 
man t ^'*/io22- Zuerst: iû^!, iuLj'il, 

0^1, U. 8. W. 

Zuletzt: ,Jx., jüüljlt, aXtf'Li.B, 

(jwj'S!, , ilüJtj tLüJ!, 

Schluss f. 79*>: 131^ 

BiX^ . . . ^ jlij ijlj OG^ x«.âj^l 

cy l.*c »yaX>' i3y>.l 

gJi *U lV^I^ as^l i.f ^-5 


3454. Pm. 46G. 

20) f. 70''-82. 

Format etc. u. Schrift wie bci 3). — Titelüberschrift: 

iusyoJf oLJii^ ^ 

Anfang: «5Ü ‘iüJ! jJiîl 

qLs . , . ^ji^UcXaÜxJ^^ ^waamJ!^ ÿjL^t 

\S AjjiiXAoil 

^ I^L^vXLao^ Axà^AoJi oUUi 

Erklâruiig çafischer Ausdrücke und Begriffe, 
im Ânschluss an eine Uebersicht der theologi- 
schen Sâtze von orthodoxem Standpunkt aus. 
HANDSCHRIfTEN D. K. BIBL. IX. 


Auf Wunsch eines Freundes von Elüoseiu 
ben’abdallah ibn sinà t^^^/i 087 verfasst und in 
eineMenge ungczahlter Ab8ehnitte(,>^) getheilt. 
Zuerst f.TO** gj! L« 

71^ 8iÂP UJ ,3^^ 

73*^ bi5^L:oc\ ^ 3^â*j*3 ki5oiô ^ oôl 

74 QLX.Ji ^vASJï .vy^i Â^ixU^ 

75* c>iji iüJLà*i^ oL^\ »3*^* 

Zuletzt 80*" j.8 Jo^b^Q^juaà 

80** iC3Ll.îJ\u»x.»iM.^ iU.J5ü\ (3Ui^ 

8 P îCaî^/ûJÎ oL^dl^Aû/o u;jiju ^yJai 

Dieser letzte und hauptsachlichste Abschnitt 
führt die cinzelnen Wortcr, aber nicht in alpha- 
betiseher Folge, mit Erklüning vor; zuerst: 

Derselbe ist hier nic.ht vollstandig vorhanden; 
er bricht auf f. 82** ab mit den Worten: 
^iùôvXJl ^ ^ 

3455. Spr. 850. 

2) f. 61-68*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1 ). — Titel u. Verf. f. 61 *: 

xlsyojl OÎ^LaP 

'X^ 

Anfang f. 6P: allj, ^ 

. . . xô^Jl oi^Lx ^UJUo |JLm^ 

Dieses Werkchen, welcliem der herkomm- 
liche Anfang fehlt, giebt die Erklârung von 
100 çafischen Ausdrücken. üb dasselbe von 
’Abd elkerim ben hawüzin elqoàeirl 
f ^^^Ii 072 verfasst oder von einem Spüteren in 
Bezug auf dessen Abhandlung über Çûfik zu- 
saminengestellt sei, scheint inir fraglich. 

33 
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Zuletzt werden erklârt die Ausdrücke : 

Schluss f. 68‘: UL^ JLS 

xU Lo y>! iwXP 

Abschrift imJ. 865 Gom. II (1461). — Collationirt. 

3456 . Spr. 1968. 

3 ) f. 21»-22'‘. 

Format etc. und Schrift wic bei 1). — Titelûber* 
schrift und Verfasser; 

Aufang f. 2P; 5 JJ 

• • • (3^ . • • 

gji 

Negm oddin elkobarî f ^^®/i22i behandelt 
hier in Kürze die die Çafik betreô'enden 
Hauptausdrücke. — Schluss f. 22^: 

Pin. 15, 7, S. 78 dasselbe Werkchen. 

3457 . Spr. 991. 

278 Bl. 17 Z. (27 X W r. HVs X OVa"*”). — Zu- 
stand: sehr wurmstichig, auch im Text, der Uand ôfters aus- 
gebessort. — Papier; gelb, glatt, dûnn. — Einband: rothor 
Lederbd. — Titel f. 1'* (in dor Mitte am Rande): 

s^sLbi v'^' 

Nach der Vorrede f. 2“; 

I^LgT^f of^Lcif J, V-fli U lJ wUi 

Verf. f.l*: vXèiJSs? ^JLxJf^Os^ 

Anfang f. P: Jsc M 

pUiLc ^ ^ 

gJl LAMyi5^ A>Â 4 .AaAj Lo |»i ^ fli c ^..AAftX^i LoJ^ 

Alphabetisches Verzoichniss und Erklârung 
der von den Çûfts in ihren Schriften gebrauch- 
ten wissenschaftlichen Ausdrücke, von Çadr 
eddin mohammed ben ishüq elqOnawî 


t ^^Vi274 (s* No. 1471). Das Verzeichniss der 
behandelten Artikel folgt auf die Vorrede, 
f. 2* — 12\ — Der erste derselben ist f. 12**: 

j*L***n 5^Î «i^b 

gJî .dJi Q^yUJt JjUai ayijiJt 

Es folgt f. 13^ 13** ^b 

13** ^Lul etc. Die letzten Artikel sind: 

adlî »Aj , /CÈxA^i , (jbtJi , 5 • 

Schluss f. 278*": ^ 

\é^^ô ^^^Laiî «5^iv3 cX*j 

Laltt |»bt Lo.5^ ci«o*^ 

Schrift: Persischer Zug, krâ.ftig, zîeml. gross, vocallos, 
etwas flûchtig. Collationirt, am Rando nicht selton Verbesse- 
rungen u. Zusatze. — Abschri ft i. J. 1134 Ramadan (1722). 

HKh. V 11111 meint dies Buch; statt im Titel 

ist aber zu lesen. Der Vorf. daselbst nicht genannt. 

No. 11112 ist der Titel unseres Werkes; aber der 
dort angegebeno Verfasser ist verschioden. 

^ 3458 . 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1 ) Pm. 128. 

133 Bl. 4“^, 19 Z. (273/4X17: 18x9^3'^"»). - Zu- 
stand: zieralich gut, doch von f. 171 an wurmstichig und 
dadurch bis zu Ende der Text in den obersten Zeilen 
mehr und mehr beschâdigt. Die Wurmstichlôcher, zuletzt 
sehr gross, mit Papier aiisgebessert , der Text aber nicht 
ergânzt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: schwarzer Lederband, — Titel derselbe. Ver- 
fasser (unrichtig): 

Schrift: ziemlich klein, godrângt, deutlich, fast vo- 
callos; von f. 77 an Persischer Zug, kîoin und gefâllig. 
Kapitolûberschriften und bis f.50’' auch die Stichworter im 
Anfang der oinzelnon Artikel roth; letztere von da an roth 
ùbcrstrichen. — Abschrift im J. *^^”'j638 von 
Collationirt, 

2) Spr. 902. 

205 Bl. 19 Z. (20 x 13; - Zu- 

stand: sehr wurmstichig, der Rand oft ausgobessert. — 
Papier: brâunlich, glatt, ziemlich dick. — Einband: 
schôner Halbfrzbd. — Anfang fehit, 25 Bl. (=*=Spr. 991, 
f. 1 — 25“, Z. 15). Nach f. 55 fehJt 1 Bl. 

Schrift: klein, zierlich, gleichmftssig, vocallos. Die 
Stichworter der Artikel roth. Die Schrift in gelben u. blauen 
Strichen eingerahmt. — Abschrift im J.996 Sawwâl (1588). 
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3459 . We. 1812. 

4) f. 48'>-W. 

Format etc. umi Schrift wie bei 3). — Titol- 
ûberschrift u. Vcrfasser: 

cx.*x ^ ^ysjOéé j4-¥rfLjlLÎ 

|»L^L gp j\Xài\ 

Aufang f. 48**: iJÜ vXé^ï 




o' AiUai^ x^LjumI 


gjl aUI J.5>i ^>0 L^^IwXj xJjjoit 

Erklârung der hauptsâchllchsten, nicht aller, 
çüfischen Atisdrücke, von Ëlqâsim ben sa’d 
ben mohammed essabtl ettünisl eççûfl 
en^iqqâm seins eddin abû ’lfadl f ^^^/i.S05* 
Er beginnt f.48** mit: XoiAü/i Joi 

49**Jjtjü J; ^1 

Eine weitero eigentlicho Eintheiluiig in 
findet nicht statt. Die Aufführuug der cinzeluen 
Ausdrücke ist nicht alphabetisch; die ihnen 
beigegebenc Erklârung ist kurz und bündig. 
Der letztc Artikel £.64*’ ist etwas aus- 

führlich bchandelt. DasGanze schliosst mit einer 
kurzen Vermahnung — S ch lu s s £.66*: 

ioU' ^i]i 

xU! OÜ^AaoJ! 

F. 52^ ist Icor gelassen; es fehlt daselbst der Text. 

Die Stichworter siiid roth geschrieben. 

3460 . Spr. 993. 

55 Bl. 4% 19 Z. (22 X 12; 17 X GVa^™). — Zu- 
stand: wurmstichig, besonders im Rûcken; oftors ausge- 
bessert. — Papier: brâunlicb, ziomlich dünn u. glatt. — 
B in b and: schôner Halbfrzbd. — Titel fehlt; er ist: 

iÇçSyaJl 

Vcrfasser fehlt; er ist: 

Anfang f.!**; liLy ijvXj' «Ü 

LaJ \Xmj Ul • . • 


Alphabetische Erklârung çûfischer Ausdrücke, 
die von den Lesem (besonders in dem Corn- 
mentar zum verstanden 

waren, von ’Abd errazzftq elqâéani t 
(No. 872), wolcher sein Werk dem 

au£ dessen Veranlassung es ontstanden war, 
gewidmet hat. Das Werk zerfiillt in zwei 
Hanpttheile (j*-*m.ï). Das 1. handelt: J: 

oLo'lüII Lo 

[Das 2. : ^Lo ji]. Jenes ist alphabetisch, 

das 2. eingetheilt wie jenes Werk (s. No. 2826) 
(v^ cK i3 ^ 

Das 1. zerfiillt, nach den Buchstaben, 
in 28 Kapitel und beginnt £. 2*^: ^3Î5Î v-jL 

g^l cipilcXii ^ 

gJl vüitbll — Kap. 2 (^) f. 5**: 

gJl /üX^hI! lu ‘■LJi 

Die Anordniing der Kapitel ist nach dem J^.l 
(der hebr. Buchstabenfblge). Das letzte Ka- 
pitel vW f» (zuerst 

Schluss £. 55**: J^ÎLsiî 
0^] ^ 

Vorhanden ist von dem Werke hier also 
nur der erste Theil. — Nach £.47 fehlt 1 Bl. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift c. ‘^/isyi. — KHh. I 816 (u. V 11112). 

Ein Appendix zu dem Werke wird dem 

o^' t ^'^/im beigelegt. 

/ . 3461 . 

Dasselbe Werk ist vorhanden in: 

1) Glas. 70, 2, £. 7 — 47. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — F. 25 bis 
Ende ist in der oberen Hâlfte des Textes ein grôsseres 
Loch, das aber ausgebessert und ergânzt ist. — Xitel und 
Verfasser fehlt, steht in der Unterschrift: 

33 * 
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Der An fan g fehlt; das Vorhandene be- 
ginnt im Buchstaben • : 

2) We. 1765, 4, f. 21 — 62*. 

8^", 19 Z. (18xl3Va; 12 X 9* a®®). — Zastancî: 
ziemlich aneauber und besondora gegen Endo flcckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Xitel u. Verfasaer fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 21% 1 mit dem Artikel: 

(= We. 1726, 1, f. 2% Z. 4). Aber der An- 
fang ist nach dem Schluss auf f. 61% 2 bis 
f. 62%8 nachgeholt, ganz so wie bei Spr. 993, 
nur sind die Artikel 
und ausgolassen. 

Schrift: kloine Gelehrtenhand, etwas flüchtig, doch 
nicht undeutlich, fast vocallos. Stichworter roth. — Ab- 
schrift um um* 

3) Pm. 236, 11, f. 56*^— 93*. 

gvo 17_20Z. (Text: 1.3— U X 9— 10®™). — Zustand; 
nicht ohne Flockon ; Bl. 56 am Rande ausgebessort. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Xitel ûber schrift von 
sp&terer H and, aber richtig. 

Schrift: ungloich, imGanzen ziemlich kloin, besonders 
zu Anfang, nicht undeutlich, vocallos. Die Stichworter 
meistens roth, — Abschrift c. 

4) We. 1814, 1, f. 1 — 18 u. 80 — 93. 

123 Bl. 25 Z. (20x I 4 V 2 ; 14-14^/2 X 9 Va"*"). — 
Zustand: giit. — Papier: gelb, stark, glatt.— Einband: 
Pappband mit Ledcrrûcken. — Xitel u. Verfasser f. 1*; 

Die Bl&tter folgen so: 1 — 14. 87. 88. 15 — 18. 
80 -8G. 89-93. 

Schrift: ziemlich gross, krftftig, gleichmassig, vocallos. 
Stichworter u. üeberschriften roth. —Abschrift im J. 1020 
Rab. II (1611) vou 
zu eigenem Gebrauch. 

5) We. 1726, 1, f. 1 — 34*. 

128 Bl. 8^“, 23 Z. ( 2 OV 2 XI 4 ; 16x 8V4®“). — Za- 
stand: gut — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
braunor Lederband. — Xitel und Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich kloin, gef&Uig, gleichm&ssig, deutlich, 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift im Jahre 1088 
Çafar (1677) von vÜûLmJL ^ 


6) Pet. 605, 1, f. 1 — 38. 

41 Bl. 8^®, 15 Z. (21 X 15; I 58/4 X 10Vî"“). - Zn- 
stand: lose bagen im Deckel; besonders im Anfang ileckig 
nnd nnsauber; nicht ganz froi von Warmstich. — Papier: 
gelb, grob, glatt, stark. — Einband; brauner Leder- 
deckel. — Xitel und Verfasser f. l*: 

In der Unterschrift f. 38*; 

Schrift: zieml. gross, deutlich, vocallos. Stichworter 
roth. — Abschrift c. **^/i688. — Nach f. 23 fehlen 4 Blâtter. 

7) Mq. 43, 2, f. 45 — 78. 

Format etc. u. Schrift (zu 13 Z.) wic bci 1. — Xitel 
und Verfasser fehlt. — Von f.53 an ist die Schrift enger 
(zu c. 21 Z.) und sehr gedràngt, doch nicht undeutlich, 
von etwas âlterer Hand. 

F. 45* enthiilt in grosser, rundlicher, im- 
schôner Schrift eine Erklânmg von Sura 33, 41 
(das Gebet und speciell das J Ait betreffend). 

F. 79: Tttrkisch. 

8) Lbg. 300, 4, f. 144»»— 163*. 

Format etc. a. Schrift wie boi 2. 

/ 3462 . Pm. 224. 

1 ) f. 1-12*. 

247 Bl. 8^®, 11 Z. (16X 10; 12x6®™). — Zustand: 
zieml. uneauber; am oboren Rande und oben zur Seito wassor- 
fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Pappbd 
mit Ledcrrûcken. — Xitel u. Verfasser fehlt; er ist etwa: 

Os-otî 

Anfang f. P: 

(3üü L« Lj JUi Vj 

^Jt o.ww^^t JLS xJLxJi.^% ^ 2 ^ Lo 

Erôrterung des Begriffes Wahrheit. Die 
Frage danach batte Kumeil ben zijad an ’Ali 
gerichtet und dieser batte sie beantwortet. Der 
Commentar dieser Antwort, von demselben El- 
qâéanl, ist hier hinzugefügt. Derselbe be- 
ginnt f. 2»»: ^^^LîiLüit ^3^ 

gJt «jIju ajîAj *)!! ^*tA Up 
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Schluss f. 12*: jÿ 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocalisirt. — 
Abschrift c. '*^/i688* 

3463. Spr. 989. 

6 Bl. 4'®, 19 Z. (23x 16Va; 15x8Va''"‘). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — Einband: 
Pappband mit Kattunrûcken. — Titel u. Verfasser f. 1*: 



Anfang f. l‘\* 

v;^iL6 L*ii ^JÜ 

Kurze Définition von Wôrtern, die in den 
^Wurzeln^^ des Rechts uud der Théologie vor- 
kommen, von Zakarijja ben mohammed 
elançan f (No. 1369). Die zuerst 

erklârten Worter sind; 
jJljLit etc., die letzten: 

S c h 1 U 8 8 f. 6 ^^ : wüJiaAj U ^ Ui LaJjC 3 Î 

0.4^* |Jlc ^ ^ 

Schrift; zicrnlich gross, krâftig, deutlich, vocallos. 
Diô Stichworte der Artike) roth. — Abschrift c. ‘'''*‘‘,1785. 

/ 3464. We. 16.32. 

2) f.56'>-58. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt. 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang: . . . au^ ^â,g «^oLaJi JÜ 

^ cX4^î 

idÜi cXjÎ jjxt 8 s>Ljx 

Çûfische Abhandlungj in Reimprosa, be- 
treffend die Begriffe yo! und sJâX^ und 

das Verhaltniss des Çûft zu denselben und seine 
Verpflichtungen und Aufgaben ûberhaupt, von 
’All ben mohammed ben ’all elhigazï 
ibn arrâq^ um ®^/i 543 am Leben. 

Schluss f. 58^: ^>(5 

Bl. 59 leer. 


3465. We. 1559. 

9) f. la*-. 13». 

Format etc. u. Schrift (enger) wie bei 1). — Titel- 
ftbersebrift und Verfasser: 

Anfang: .A*j U( . . . 

j*^5 ^3 I^^mJLcIA 

Abhandlung ûber den richtigen Begrifl* des 
Aufgehens in Gott oL^^^il), von Man- 

çûr ben ’abd errahman essaqfft f ^^’^/i 56 o* 
Schluss f. 13*; xilà 

^ ^^Lx2 C 

b»>Lc 

3466. We. 1728. 

2) f. 70-74*. 

21 Z. (18 X 13’, 3; 13 X?’^™). — Zustand: am 
Kande wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Titel und Verfasser f. 70**: 

cj^ O- 

Anfang f. TO*"; s>L^;i;:>*ii ^ <A 4 .:>t 

^IjûL4 Kaj) q19 [jûJ 

Erôrtcrung der verschiedenen Stufeu des 
oL^A^'Si, von Mohammed ben ’all ben 
gelai eddln elbekrï eççiddiqi éems eddin 
t ^/i586* Verf. zâhlt auf als hôchste Stufe; 
dann dann 

und sagt, dass einige zwischen diese erste und 
zweite Stufe noch einschieben oülxji 

Schluss f. 74*: JüÎAct qU 

^IXIt ^ Uili aJüJwi ^\S oiUa^Ji 

C^Ljui* aJUi^ yil tf5üv3u 

Schrift: klein, otwas rundlich, vocallos, deutlich. — 
Abschrift des Originals vom J. 1022 Sawwàl (1613); 
danach die der vorlicgenden Handschrift um ^’*^/i737. 

Spr. 838, 5, f. 86 — 89 über denselben 
Oegenstand, mit dem Titel ^vXait iüLJ^ ^ vl 
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3467. We. 1704. 

30) f. 97» -97'-. 

Format etc. u. Schriftwie bei 20). — Titelûberschrift: 

Verfasser: 

Anfang: XiU'iL oJlXI! vi^ol 

gj( j. oyoéjl iüLxAoJt 

Abhandhmg des Ej jüb eWalwatï f ^^^Vi 6609 
dçn Begriff ^Geheiiinniss^ erorternd: dasselbe 
ist vierfach: 

Schlnss f. 97^: 

PiiL 567, 2, f. 83*" — 124. îîrorterungcn 
über allerlei çQfisehe Begriffe imd Ausichten, 
von f ^^^'Vi7U* 

3468. We. 1631. 

12) f. 199-204». 

Format etc. und Schrift wio boi ô). — Titolüber- 
schrift und in der Vorrede: 

^bôjf "i 

Vorfasser: fi. Anfang. 


3469. Spr. 850. 

3) f. 68'>-72'’. 

Format etc. u. Schrift wie bei l). — Titelûberschrift: 

Verfasser oben am Rande (z.Th.abgeschnittenu.nurlesbar): 
[vielleicht 

Anfang: S^â^wai! Jw5>i ^UJl »l\P 

L>4 ikXâJI ^ ^* * * 

Kurze Erklârung çûtischer Ausdrücke in 
besonderen Kapiteln. Zuerst werden behandelt: 
gjt ^iCcLiiüi 

Die letzten sind: 

Schluss f. 72**: L5 >(Ac^ iCJU^! 

iJÜ 

Collationirt. — Ob von A.*^ ? 

Auf f. 72** — 74 eiuige Aussprüche von So- 
krates, Plato u. s. auch einige Verse, z. B. 

i von Abû Ranife. 

! 

I 3470. Lbg. 554. 

I 2) f.7*’-12\ 


Anfang f. 199*: üJL! 

^AiJf . • • d>M A*j Ui . . . 

L^xil4.C wÂP . . . ^AA^ljUJf 

gJ! ^aAA^I .nJJI Aâc ol^^i fi 

Ueber die richtige Définition des Begriffes 
„Einheit der Existenz^ und Widerlegimg ver- 
kehrter Ausichten darttber; von ’Abd elganï 
ben ismû’ïl ibn ennabnlusl f 

Schluss f. 204*: j.ibüi Lyi^Xw^l Ai^ 

^ 

• • • aIÜ ^Laâaa^I 

Verfasst im J. 1001 Sa’bân (1680). — Abschrift im 
J. 1158 MoKarram (1745). — S. No. 2348. 


Format etc. u. Schrift wie boi 1). — Titelûberschrift: 


Pet. 513, 3, f, 36* — 44* dasselbe Werk. 
P. 44** — 49 verschiedene auf Çüfik bezügliche 
Stûcke, ziim Theil von demselben Verfasser. 


Anfang: qÎ jJLcÎ 

gJl jXm* ^i^Aj I^AaoÜ^ JbLfiJt 

Erklârung von Wôrtern, deuen die Çüfts 
einen besonderen Sinn geben. Dahin gehôren: 

Jbsi!, Ai^âxSlj u. s. w., 

zuletzt |Jlc und 

Schluss: dUà A.^1 

ajîlvXjt L)Aaû3 a lÂPj 

j ^AaoÜ jJaJ! i • • • yûAiil lÂp i 

I Es ist dann unmittelbar hinzugefûgt : 
! vJüUt^îüi sJil\sXs>. Da dies Kapitel einem 
I grôsseren Werk entnominen, ist es inôglich, dass 
I es zu einem der so betitelten Werke gehôrt. 
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/ 3471 . We. 1765. 

3) f. 15»— 18. 

Format etc. and Schrift wîe bei 2), — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Anfâng: aJJ! ^ 

gJ! Sô^l\ .UIl SXù Jb’ 

Erôrterung çafischer Begriffe, besonders des 
des und als Inbegriff 

der verschiedenen Stufen gilt das KiüJaJt 
das sich in 7 theilt: 

und 

UâJi . Diese werden noch kurz besprochen. 
Schluss f. 18^: 

JJ ^ ^ 

«Jji ÎÂP 

'SJU^ bAjU 8^4.J ^IjÜ 

(SuraSl, 26). Vgl. Mq. 127, 4. 

Es schliessen sich daran f. 19. 20 2 Excurse: 
der erste von J.ÔLxiJ! .♦£ 

behandelt die Frage, ob man wirklich den Pro- 
pheten in wachem Zustandc sehen kônne, und 
unter welchen Bedingungen; der zweite, von 
, behandelt Sura 3, 163. 164., ob zu 
dem auch das Begatten zu rechnen sei. 

3472. We. 1732. 

2) f. 19-22. 

Format (17 Zeilen) etc. und Schrift (etwas kleiner) 
wie bei 1). — Titelùberschrift f, 19*: 

obLxi^Ji vX^xJf^ uX^ixJf 

Anfang: aU aJU vX^^t 

cX Xv^ji ^ OÜLkaJ KJLamj 8ck^ ^*Xju Loi • • • 
gji 

Abhandlung über die çüfischen Begriffe cXi 
(und wer die ersten gewesen, Gabriel, 

Mohammed, ’All, Selman elfarisi etc.), -bUo 
U. 8. w. Bricht f. 22^ mit den Worten ab: 

S (3*3 ^5^^ 


3473* Pm. 185. 

5) f. 19-24. 

8^%21Z. (Text; 12*/aX8®“). — Zastand; KÎemlich 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich etark. — Xitel und 
Verfasser fehlt; nach f. 1*: 

JUJt v-JUô^ ^ "j 

Anfang f. 1 e*- : ^UâJ( ,.^1 JJ 

"^5 qIs vXjtjUl . . . 

Çûôsche Abhandlung über die' Stufen der 
V ervollkommnung. 

Schluss f.24*: (jolkji tiUkfi vX^ 

Es scheint hier noch etwas zu fehlen. Eine 
Unterschrift ist auch nicht vorhanden. 

Schrift: ziemlich gross, flùchtig, nicht muloutlich, 
vocallos. — Abschrift um 

^ .5474. 

Erôrterung çülischer Begriffe (wie iXxiJt; 
Lehrer und Schûler, u. s. w.), in Pet. 550, 
f. 89^ — 93, und cûtischer Ausdrücke, in 
Spr. 299, f.4PRand; 8r)l,f.93; 855, f.l34^ 
Ueber den Nameu Pet. 579, f. 62**; 

684, f. 129\ Spr. 882, f. 106\ — Ueber iûyJI, 
Pet. 692, f. P; vJÜÜbil ^ Spr. 845, f. 56*^; 
iü^' ^^0, f. 88*; ib. f. 88*>; über 

und dessen Arteif WE. 1 1 9, f.Ulb** — 202; 
liber xôivX 4 .AûJl und deren verschiedene Formen 
Lbg. 554, f. 172^ 173. 

/ 3475. 

Hieher gehôren auch Werke von : 

1) t '‘®®/l072, U.d.T. 

lyilLtAw.!' oLliÂJt ^ i)<Aas 

"t ^^*'/i 842 5 U-d.T. 

3) (^lUi ^ t ’^Visse» U- d. T. 

a iÇAXîJt 

4) J* KcUs- /j lW t *‘®/i4165 

U. d. T. opuxXji |JUx jy )La<Xaa sybo 

5) iX,^ f ®®®/i469» 

u. d. T. iiüJyâjl ^ UXU 
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6 ) t »“/l 505 , U. d. T. 
jJLUI 

7) Ders.: j 

8) [^ÜIÏÏ v^y( t d. T. 

9) Ders. : ^ Lo ^5 

10) ^ t ’^*‘^'Vi624j u. d. t. 


1 1 ) Ders. : i^jL^ 

•f* loss^jggg, U. d. T. ol->*blIaAo! ^Jài 

t ‘®^/i 680 , u.d.T. 

oLt^Uaao^ I^isi 

14) i:Uw'^! ijfatu qLo ^5 


11. Fragen, Excurse und Bruchstücke 


j 3476. Spr. 769. 

2) f. 16‘ --21\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titol feblt; 
er konnto soin: . Vorfasser ist: 

Anfang: by.aJij ^jJUiJ! Ok*»- üJJ 

(J^SJU JoUm.^ «cXP . • . 

li^l s<.XP LiLjJ^ 3>X1\ si;^LM< XÂx 

^ H«XàJî O^-àJ^ Lo JI^TTîÏJIJÎ 

Aiitwort des Si lia b eddïu essohrawanU 


Antwort auf die Fragen, welehe 
aufgeworfen und in seiner Weiso beantwortet 
batte in seiner Abbandlung iLrAxaÂjl 
(We. 1806, 2), von Mobammed ben moli. 
ettûsi naçlr cddïn f ®^^/i273- — F. 35^ 

geht auf 21^ 38» auf 23\ 39» auf 25% 
39‘> auf 27», 41'’ auf 29% 43'’ auf 32». 

Schluss f. 45'’: iwLjül ^.o <,t5ü3 |J 

3478. We. 177}). 


t ^^'^/i284 18 Fragen, welehe ein Imam 

éorasans an ihn gcricht^t und die sich haupt- 


5) f. 7-24. 

19Z. (18xl3Va; 13^2X9 Va*'"’). — Zustand: zieml. 


sadilich auf Çufik bezielien. Die 1. Frage: 


gut. — Papier: gelb,glatt,8tark. — Xitel u.Verfasser f.7»: 


die 18. Frage f. 20*’: 
Ki>sL;^4*U gXwaj ^ — Schluss f.21»: 

3477. We. 1806. 


‘üJLuaJf j XÂ^^Jf 


ai ^ (j^ (i^ 

qJ iX/oL»- ^ |.Uj 


"J 


3) f. 35-45. 

Format etc. u. Schrift wic boi 2). — Titol fohlt; nach 

f. 34'’unten: . ff .. \ê 

^^.jysaxJI X:jJ^31 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 35»: j aJü Ou^i 

iAaji^ . . . |%J^i sJUjIaJI vJiJlj^ qLoj 

• • • ^LaJÎ ^ ^*5 

Os>4iS? jJÜt 

■W ükJ ^ 

gJi â-olj^\ ol^LwbU wLa^ 


Anfang f. 7*’: i).a^ 

ivX*j ^ xÂ^aJt 

O^Jii! ^ u.x.A..AA<Jk^ XÂAâJL c\jiAJ 0 »^^' 

xÂAoil qI (AaXaj ^ 4 -^ ^UJIaJI 
^ ^ üLi^il 
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’All ben ’abd elkafï ben ’all essobkï 
taql eddîn f giebt hier Antwort auf 

eine Menge Fragen, die sich ziim grôssteu i 
Theil auf die die Banksitzcr (in der j 

Prophctenmosehee), gewissermaassen die Vor- I 
lüufer der Çüfîs, beziehen (über welche j 

f '^^■Vi 022 eigenes ' 

Work geschrieben bat). Diese 

Antwort beginnt f. 8‘': 

Sie zerfallt in (ungeziihlte) Absclmitte , in j 
welclien die einzelueii Fragen erôrtert werden. 

S 0 h 1 U s s f. 2 4*^ : oUxaJt njK^^ 

0-^ *^5 Jli 'o jwSu 

Scbrift: gross, godrângt, Gelohrtenhand, vocallos. 

F. 7 ergânzt. — Abschrift c. i 5 ‘ti. 

34/0. Pm. 66. 

289 Soiton 8'^^ c. 19 bis 22 (27) Z. (20\2X 14‘ j; 
15^2 — 17X9^2 — — Zufitand: ziomlicL gut, 
doch iiicht ohno Fleckeii. — Papier: (Bl. 1 — 19 wei.sslich, 
sonst) gelblich, glatt, dünn. — Einband: brauner Ledor- 
band. — Titel S. 23 (irn Vorwort): 

jyiSJi I.X 5 IÎ 

Vorfasser felill; es ist: 

Anfang S. 23: aI: sXa^Jl] 

vAitj La! • • , 

ioL^^ 

X,a,4>Lk.J! v5 • • • 

Eine Sammlung von 360 Fragen philo- 
sophisch-çûfischen Inhalts, uebst Beantwortung 
derselben, von ’All dedeh ben muçtafa el- 
bosnawi ’ala eddîn sei/i etturbe f ^^^1593- E** 
hat dieselbe im J. 1000 Moh. (1591) beendigt 
(S. 34) und beabsichtigt, im Anfange des Neuen 
Jahrtausends eine zweite âhniiche Sammlung ' 
HANDSCHRUTEN D. K. BIBL. IX. 


desselben Umfanges zu verfassen, die den Titel 
habon soll : , wahrend er die vor- 

liegende speciell JJTTJ^ neunt (S. 33 imd 
220 ). lu beiden sollen immer je 30 einen 
ausmacheu, so dass die 12 Zabi des Gan- 
zen den 1 2 Monateu cntsprecbe. 

1 . s . 34 «A 4 ^ jviis ^ 

OwJb' jOJI 

50. S. 6 5 0 ^ jlII j. 

100 . 118 

v«iiXs> J: iv-è.s>^ iCjL« 

xjLo LyiJL:> !v ^> . J\ 

150. 163 3 ÜU :iu iwjl! 

^ \àUS^ 

gJi 3iu 

200 . 198 

0ï^LLt 

0-yjLl^ «A*j oLj'ii 

j 250. 222 J^Aiaîî jOCj^Uî ^ 

j y ^ ^u:; ^ 

j 0 ïvL*Ji ^ 

^ ^ 0;JÜijiî V^pJs^ 

300. 243 vXj^j iCcU.:it j 3 XéXsi! U 

' vlT-v ^^-5 s>yi! vAAjI »blA3 

j 

I 350. 263 h^Iaj vj L« 

1 le 

I ^ ^ 

I 360. 271 L« ^itAO A~^s ^ U 

I qLamjI \^iL:> xil 

I gJt ivjUiljij 0AAAA» ,J,ci j*OÎ ^ 

Garau scbliesseu sich zwei Abhaudluugeu, 
von deneu die ers te S. 271 handelt; 

xlsL^ j. 

die 2 . S. 274: 3 

Diese 2 . Abhandlungheisstauch: Jiûdl iüL^JI; 

beide von Ibn el’arabî (No. 2993, 1 ). 

34 
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Das Ganze wird beschlossen S. 280 mit I 

! 

einem Schliisswort (iu 7 

-281 « : 
7. 28 H x4.Xj>> j 

oLjlI! I 

S c 11 1 U s s S. 2 8 9 : Ji ôj^ U/» 

isxL^i^ j*^Üj ^ \\j\ 8; 

xli I^ij io^ ij^r^ 

^^juû (A4.^ x.^>.> Li,.Cv.:>^ . . . 

Voraufocscliic-kt ist déni Worke S. 1 — 22 

O 

eiri genaiics Verzeiehuiss dor 360 Fragon. Da- ' 
von ist S. 1 — 1 von spiltcTor Ilaud orgânzt. i 

Sclirift: im Gunzon klein, Ixîsondcrs von i 

S. 131) an, ziornlii'h gut, vocallos. StichworUn* und Gober- j 
Hclirifton roth. — Abschrift voin d. 1071) Moll. (I()b8). ' 
Nîioh S. 147 bdilt oin Blatt. Auf S. 50 u. 141 folgt i 
jo (âne bislior uiigoziihlto Soito, jotzt 50'' und 141 'b 

lllvli. [Il 4üi)5. Am4i [ lt.\ (^îCsil ! 

3480. Wo. 1751). I 

i)f. 1-25. ; 

G8BI.8''", 17Z.C21' jX l.j; 14', '.X 1 1"").- Zustand: | 
die obéré Hâlfto >v assorti eckig ■ - P a pi or: gel b, stark, 
glatt. — Einl>an(l: Papfilxl mit Li'derrüokcn u. Klappo. — ' 
Titel f. P' oboii (von spatoror Hand): 

obenso in dor Vorrodo f. P’. — V orfaasor f. 1”: | 

^âjLÜ l\.^£: (fi. An fan g). | 

Aufaiig f.F’: , cJtJf Jlî 

^ ^ • * O " ] 

^AvJbLxJf 

<i)v^L<Æ L xXji ... ! 

v«\A5 vAxJ Lcl . . . , 

gJt xaÂ/aJÜÎ 4^LA*Ji ^ I 

Erklrtrnng oinzelner Stolleii in den Glanbens- i 
fragen dos Çafi Ahmed olfarQql essirhindi I 
onnaq sbandï, von ’Abd cl g a ni ben is- j 
mâ’ll ihn ennàbulusl f Stellen | 

diindi eingeführt. Der VerfasscT schickt 

Remerknngen ttber die Erkliirungsweise vor- 
auf; dann beginnt das Werk selbst f. 5* so: 1 


!vXP dyü . . . suXP Q/O \c>\^ ’îj! Ui 

r^' 

gJî kX4^ O'^ olsJLiil 

S ch 1 1188 f. 25^: x.L^\ ‘^\ oytj 

. . . xÜi^ xLsoi "^1 

xlj . • • xkiî 

Schrift: zicmlich gross, deiitlicli, vocallos. Sticli- 
worter rotli. — Abschrift c. ”‘'’‘% 737 . — Collationirt. 

3481. Ll)ir. 554. 

22) f. 260 -272. 

Format oto. und Schrift wic boi 21). — Titel und 
Ver fiisse r f. 200' : 

KpAiLXjJlf oL:5^;ÂxJf 

An fan g f. 26()‘‘; JlxaJ! ...xjLs xJli A4.:>i 
A.ü.à Axj U' ... x.A.)LjuJi 

gji HjAs: 0^1^ 

Reantwortung von 10 theologisidieii Fragen, 
von çoilschem Siandpunkte ans, von dem- 
selben Verfasser. Sie betreft'en fheils den 
Menseheu, theils das gottliclie Wesen. Was 
heisst Oflen1)arung der g6ttliclî(‘u Majestiit? 
Lnften des Sehleiers von dem CJeheimniss? 
Verwischeu der Vermuthung gegenüber der 
Erkenntniss? Das Ilerbeiziehon des Einheits- 
bekenntnisses dureh die Wesenseinzigkeit Gottes? 
Das Leuchten des ewigeu Lichtes i’iber die 
irdischeu Gebilde und ïniger des Einheitsbe- 
keuntnisses? Andererseits (f. 27 D), was heisst 
Neuernng (xc^), und zwar betreffs des Glan- 
beiis, des Thims, der Jjebensgewohnheit, des 
personllchen V^erhaltens, des Wissens? Die 
Schrift ist im J. ^^^^1674 abgefasst. 

Schluss f. 272^: 

xÂ/o adJi U 

xiîi^ j; Uj 

Abschrift ira J. 1281 Rab. I (1864). 
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3482. Pm. 199. I 

5) f. 161" -171. I 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — ïitel fehlt. , 
Verfasser: s. Anfang. j 

A U f a n g : oiiL^ -üâii i 

^ i-Xju Uij ... 

{ji 

<sj 

Lj^c 2 v 3 I 

MaFimud ben inoli. beu ellioseiu el- | 
gaznewl esHolirawardi beliandelt hier, vom ! 
Vüfischeii Standpimkt aus, allerlei intéressante | 
Fragen ans dein Gebietc der Qorâncrklarung, | 
Traditioncii, Kernsjjrüche der Frominen u. dgl., i 
mit Fortlassuiig der Gewâhrsstützen. ! 

Fiingt an: v^*r*r. lo . . . -aAî [t i 

o' j 

s c !i 1 U s s : J» | 

^X. 4^5 1 


3484. Pm. 195. 

1) f. 1-11*. 

9 .j Bl. 8 ''", 14 — I.") Z. (•>()> g X !.')'■■"). — Zustaiid: 
ziorolich gut. — Papier: gelb, stnrk, glatt. — Ei n ban d : 
Pappband mit Lederruckeii. — T i toi über schrift: 

^c. JwÊ MÜjJaJf 3 

Ver fasse r fehlt. 

Aufangf.P: cXju^ . . . >JJ Jc^i 

(3LX^^l5 »iÀ^ 

^ XjîblS' xÜj^Lîjl j>.jl 

Erôrterimgen über Çûtik in 1 2 F rageu 
und Aufzahlung der 17 Manner, welehe ’AU 
einweihte, und der 5() Fr()])heteugenossen, 
welcbe Selnuin elüirisï einweihte. — Sehluss: 

Schrift: gross, gof&llig, vocallos. — Ahschrift voii 
^ 1/3 im J. 1068. 


3485. Wo. 1769. 


2) f. 6. 

Format etc. u. Schrift wie hei 1). - Titolü borschrift: 

a uXjLs 


We. 1702. 

12) f. 170«-177‘. 178‘'-l85^ 

Format etc. und Schrift wio bei 8). 

Aufauar: '’OÜj.iaif Je?! JoLyw* 

il 




^If: (J^L 


isjl., xac- 

o ■■ ■■ 

Zusammenstellung von allerlei çüfischcn 
Glaubensfrageu. 

lîl. 177 unteu ist abgerissen und die Rttck- 
seite beklebt; es ist hier also eiue Ijücke. 
Wahrsoheinlich gehort f. 178^ ft‘. zu derselben 
Schrift; hier wird wieder iusbesondere von 
dem «AxisJl gehandelt. 

Sehluss f. 185®: U eU ^li 

aLIji^i twÀÂÜt^l 

gjt aU! 

F. 185*^ u. 186 kleine Gebete. 


Anfaug f. G«: j.Lo'Ü Jlï 

gjl iCJi-A.iLj5\Ji ivjisJl q! 

ïîiuExcurs vonElgazzall über die wirkliche 
und venneiutlichc Vüllkoininenheit und das Stre- 
ben danach und die Folgen beider. — Sehluss: 
jjxi Oj.ii u Jx ^üi 

3480. Lbg. 220. 

60 Bl. 8''^ 17/. (23X 13*,.;; 14* X 7* 2 ^'»). — Zu- 
stand: zieinlich flcckig; der Kand stollenwoise, besonders 
Anfangs, etwas ausgebessert. — Papier: braunlich, glatt, 
ziemlich dûnn. — Eiuband; rother Ledorbd mit Klappe. — 
Titel f. 1® von spiiterer lland und f. 4*^ in der Vorrede: 

Verfasser f. 1® von ganz neuer Hand: ijwljyoO 
(s. Anfang). 

Anfaug f. P: ^^lxJÎ Jli 

wX«^ jj \ . . . 

iülô ^:f (^Âj! iJÜ cX^^i . . . ^pjjLèi 


34 * 
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v^JU Loi . • . ik!»!tXi 

olftAailj \^Ka’^ 

xJi.A.5s> K.Â.x-ilJ XaJ«C , J .SS . , , 

^ .. .. ...^ .. ^ 

Moliammed demirdàé elhalwatl seins 
oddin t ®‘^^/i 523 giebt hier eiue çûfischo Deutung 
einer Geschichte aus dem (}^s .lLaJI 

J" J 

(von einein Sul^n, dessen Wozïr iind Sohn, 
don jener in einem Anfall von îîifersucht zu 
tôdten befiehlt, der aber durch einen anderen 
ersetzt wird iind am Loben bleibt und dem 

bald tief betrübten Fürsteu wieder vorgeführt 
wird), in 2 Kapitcln. l)en Sultan deutet er 
als d. h. Mohammed, den Wezir 

als JJÛjI d. h. Adam, den Wezirsohn als 
d. h. ’îsâ, den Nachbar des Sultans 
als Zakarijjâ, dessen Tocliter als Marjam. 
1 , v^Lj f. 4^ ^ î 2. Sr'lj * ^ÂJL^ 

Wo das 2. Kap, anfângt, ist nicht ersichtlich. 

Schluss (mit einem Gebete) f. 60*’; 

'Iâ£ 

. • • liuXxAM aÜ! ^ 

Schrift: klein, gut, gleichmteîg, wenig vocalisirt. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. *‘^Vi«hh. 


3487 . We.,1704. 

33) f. 99-103^ 

F or mat etc. ii. Schrift wie boi 32). — Titel u. Verf. f,99“: 

jjSvJÜ! 

Anfang f. 99*’; KjU Joi:> aJÜ 

. • • HoLkmam]! ^^AaoJ! 1*^X3 

bcXP vi;A.£L^l3 v.Xjfcj^ 

gj( ^UàJl 

Çûfische Abhdlg des Ejjûb ben ahmed 
elHalwati + ^^^Vi660 hber Aba bekr vJüAAaJi, mit 
mehreren lângeren Gedichten des Verfassers. 
Schluss f. 103**: 

^ idJ idJi ^<JL^ 


3488 . Pm. 224. 

7) f. 39»-- 58. 

Format etc. u. Schri ft wie bei 6) (zuerftt 16Z., Fi^/aXS*’’^). 


Verschiedene Stttcke; F. 39*’ eine Stelle 
aus sX^ 1 *^^; dann f. 40® einige 

Verse des (Reiinwort l31^, Tawîl) 

und £.40** ein Stück aus dem çûfischen Werk; 


ioïVAaÂ*Jf iLx-v.JüÜf 

^j^jLmvXJÎ von 

^plaAa^ 


t ^^^^/i749 ‘ Dasselbe beginnt; ^ J^5 
(j.aJL^._5 IlXPL:^ 

^ schliesst hier f. 54**; 

^ LâJjjI Lo LajIs \x 5 
Dann f.55— 58 Sprüche des^^Jtii^A/o yj\ 

Zuerst; ^kli! j*.mo 

Zuletzt; iode ^ 


/ 3489 . We. 1799. 

5) f. 47-48». 

Format etc. und Schrift wie bei 4); c. 23 Zeilen. 


Anfang; oJb jjiaju 

Xju-XiJli tJiX^ ^ v.X>i^ jJJi qI ^jlâuo ,.*JLfLH 


cr*'-^' o's 


^sJî A>xl6jc 


Einige çûfisehe Betrachtuugen, aus Briefen 
des Verfassers — der ohne Zweifel (wie in 3.) 

AÜ! ist — , eine kurze Charakteristik 
des wahren Çüfîs gebend; dann aber ttber den 
Satz, dass Gott nicht dankt, wer den Menschen 
nicht dankt; femer, in wiefern man seine Augen- 
weide am Gebet haben kônne. Darauf f. 48®, 
aus einem anderen Brief, der Satz erlâutert, dass 
die Menschen in Betreff des Entgegennehmens 
gôttlicher Wohlthaten dreifach verschieden sind. 

Schluss t. 48®; ^ ^ 

^ sSk4j bü Ak«Af) 
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F. 47‘ atn Rande eine Qaçide des ; 

(20 Verse), Verherrlichung der Çüfts. Anfang: 

“i' (ji-odl BiÂ) U 

Dieselbe ofters : so Pet. 252, f. 169'’. 
Pm. 40, S. 229 (s. No. 3407). 

eS490. Pin. 370. 

104 Bl. 8^", 13 Z. (20‘aX lô'/a; l4^^ X — 

Zustand: ziomlich gut; der Rand meistens etwas gobrâunt. 
Papier: gclb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Ledcrrückon. — Titel f. l*' von spâterer 4Jand; 

Vorfaeser: s. Anfang. 

Anfang f. 1“: 

aUI iJi ^wJÛ'* X3 L>\wm« .nJJ! tXÂ£ v»l2Üi3 JLô 

gj! ^ ^ÂA2^ j^ÂAa>* 

Der iin Anfang genanntc Elgazzâll ist nieht 
der Verfasser dieses Werkes, soudern bloss an 
der Stelle citirt. Der Anfang und der Schluss 
(trotz des f. 104^’) felilt. Die in dieser 

Sammlung enthaltenen Abhandlungen betreften 
1) die Glaubensforinel und allerlei damit Zu- 
sammenhangendes, 2) f. 42* ff. (ohne Ueber- 
schrift) Einiges über Gebrâuche der Qâdiriten, 
besonders auch über Aufnahme in ihre Sekte. 
Anfang: ^ 5 ÂJi jdJ 

8) f.74* ein Stück : ôyûji ^ U wb 

Anfang; 

4) f. 82* scheint eine 
neiie Abhandlung zu beginnen , für deren 
Ueberschrift Platz gelasscn ist. Anfang: 

LéJ . . . ifSl\ LÂJkX> 

gj^ ^Ljù^ iJÜt 

In der 2. Hâlfte sind verschiedene kûrzere 
Stûcke aiifgenommen ; so f.88* — 89* K>UxIl iC^ûï; 
f. 89** werden die 40 Stufen des Betens des 
Çûft aufgefOhrt. — Das Vorhandene schliesst 
mit einem Gebet und der Anweisung es zu 


beten; zuletzt: a* 

Schrift: gross, weit, deutlich, vocallos. Einige Uebor- 
schriften roth. — Abschrift c. i785. 

3491. Tii)g. 1015. 

2) fS^-lQ. 

Format etc. und Schrift (21 -27 Z.) wio bei 1). — 
Titelùberschrift (nach dom Bismillah) : 

^ sJüJj 

Anfang: iJÜ 

^ L>^ 

Çülische Doutung der Tradition : Die 
Menscheu schlafen, aber wenn sie todt sind, 
erwachen sie; in mehreren ungezahlten Ab- 
schnitten. — Schluss f. 19*‘: 

^ vXaJUm^ ^^tXi.MJi iül 

Abschrift vom J. 926 Ragab (1520). 

F. 19** und 20*. Einiges von 
in Vers und Prosa. 

3492. Pin. 558. 

7) f.41*~43^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

In diesem Stück ist Verschiedenes zusammen- 
gestellt. Zucrst die Geschichte der Erinordung 
des Çüfï Elhallag zu Ende des Jahres ^^/o'22 

Darauf f. 4 1 ** Mitte 
eine Erorterung darüber, dass der Ausspruch des 
Propheten Wer sich kennt, kennt auch seinen 
Herrn zehnerlei Sinn ’habe. Dann eine Aus- 
einandersetzung über Umfang und Inhalt des 
çûfischen Wissens. Der Ilauptinbalt sind An- 
sichten, Aiissprücbe und zuletzt, besonders von 
f. 42** Mitte an, Gedichte kleineren Umfanges, 
dem El&allftg beigelegt, die meisten derselben 
von der Gattung O^- 
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8493. Wp. noo. i 

9) 4.36". i 

Format etc. ii. Schrift wio hei 8). — Ti tfilüborsch ri ft: ! 

Verfassor fehlt. 

A U fa U g; ^Laj LL tAP Li 

Çûtische Abliandliuig üb(n' clou Zustand j 
der Gott-Liobendon. Nicht zu Eudo; bricht 
hier ab mit den Worteu: dis ^ | 

I 

Nach f. 8 G c‘ine grossore Tjii(*ke. F. 87“ 
Sehluss (‘inos laugeren Ijobgedichtos. 

8494. ‘ 

1) Fm. ;t, 3, S. 75—84 u. 282. 

8''’, 27 Z. (Text: 18‘ KF — Z u .stand: niclit | 
l^anz sauber und obon uni Kando lleckig, wodurch auch , 
der Text otwas boscluldigt ist. — Papier: gelb, dick, I 
};latt.-- Ueberschrift: . Verfasser fobit ; er i 

lebt nach d. J. "^^,1342 (S. 88). ; 

Es sind Siit/o çûfisehou Inhalts. Zuerst: ; 

^t^Lsj.j! -Ao^ 5 sJi.L>LÂJl • 

Schrift; gi ’o.ss nnd krüt’tig, gliîii'hina^.sig, vocalloH. 
Stichwôrter rotli. — Absclirift c. 

2) Pet. GPl, 2, i\ 10 -27. i 

8'"“, 2r)(auch la)Z.(Text: c.lb' 2 X 9 V 2 ““)- ^uwtand: j 
:den)l. gut. — P a p i 0 r etc. u. S e li r i f t (aber vocailos) wie bei l. j 

Aiifang t*. 1()“; j*.ï]o xJÜi dl^ ' 

^'Oo'Lxiü^ XxLftL; ^;^l5 j 

Sanuulimg von allerlei, ineisteus ^nifiscdien, 1 

Aussprüehen in Vers und l^rosa. Oft wird | 
eitirt, z. B. f. 1 8‘L 1; 28‘’ etc.; anch 1 
u. A. Zuletzt f. 27“ ein Gebet. | 



Versehiedene kleine Stücke: 

1) Pm.37(), AufzîlhUmg der 40Stufeu 

des Betens der Çmfls, in 4 Statiouen (oUU/o). 

2) Mo. IG4, 14, f. 224 — 285“. IJeber die j 
8tuf(‘n der liauterung ziir E r k e n n t u i s s Gottes | 
und die Wirkungen der Annaheruug an Gott. i 


3) Mo. 164, 16, f. 245 — 258“. Çûfische 

Betrachtungen überBefolgimg der Glaubens-Vor- 
schrifteu u. Eiugedenkseiu des gôttliclieu Zornes. 
Darin Abschuitte : f. 246^’ »3 d^? 

241;)“ b>U! wL. 251 — 258“^.LJi 

4) Mo. 164, 10, f. 18G“— 189“. An- 
sichten und Aussprüche fromuier Mamier: so 

186“ d^^ib i 

ISS** ^^,.0 

^ 8495. Spr. 1!»82. 

1) f. 1 - 16». 

M Bl. S'", 17 (- 18) Z. (-iC 3 X l.i' 14',.. x 'J' ..''“l. 
Z U Ht and: fast guuz wasscM tleckig. — Pajiier: gelb, stark, 
glatt. — Kinband: Pappband mit IvattuDrücken. 

Bruclistüek ans einein çüHsclien Werke, 
religiose Betraehtungen enthaltend. Die Seiten 
sind nieht fortlaufend l)eschrieben. Darin: 
f. P XÂaO 

4“ ^ U.8.W. 

13‘' |*.jLo xl)8 *31 &JI “b d vW 

Auf f. 16“ bricht dios Stück ab. 

Schrift: gross, kraft ig, zum Theil dick, doutlieh, 
vocalloH. — zVbschrift c. *^^'' 1727 . — Nach f. l u. 8 .<4ind 
Lückon. F. 15’’ — 19“ Icer. 

I 8497. Mo. 35 . 

IS) f. 7r,-103: Persisoh. 

14) f. 104-107 und 109' - 111. 

.S''", 21 Z. CTe.xt: 1 1 X 7' •>''“). — Zustand: uiulit 
ganz s.aubcr. — Papier: gelb, glatt, atark. 

Stellen ans verschiedeneu Werken, meistens 
Vûfischen Inhalts. Darin: F. 104“ von den 
Aufgaben der Çûfik. — 105'^ von den Pflichteu 
des Çûfî, insbesondere in Betreff des 
(ans — 107“ ül)er 

(ans den des — lOO** Notiz 

ttber — 110“ — 111 eine Stelle ans 

j.jjLxJS ‘^L^S betretfend das Siugeu der Dc^rwische. 

Schrift: Tnrkische Hand, ziemlich klein und stark, 
fast vocailos, gleichmüssig. — Abschrift e. uiss. 
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3498 . Pet. 312. 

11) f. 97-105”. 

Format etc. und Schrift wie bei 10). 

Erbauliehe Betrachtungen mit çüfischem ; 
Anstriche, ans verschiedeneu Schriften. Zu- ; 
erst Schildorimg der CTottlosen und Frommon i 
(ans Sonst | 

ist die Rede von Irdiscliem nnd Nichtigem im i 
Grcgensatz zn dem Evvigen, Einscharfnng der 1 
Frommigkeit , Lantcrnng des Herzeus etc. 
Einige Male die oLiuIai^ des ! 

erwâhnt. Das Ganze scliliesst mit Gebet iim 
Erlenchtnng der Herzen. 

F. Çüfisehes Gediebt von einem ■ 

nber die Grosse nnd Güte Gottes nnd die 
eigene Sündhaftigkeit. 

/ 3499 . 

1) Lh<r. 1041, 4, f. 35 — 42. 

8'-", 17 Z. (lt’.3 1 X 12‘ î; 14 ', 2 X 9 ‘ — Zu- ; 

stand: etwas unsaubcr, bcsonders die Ictztcn Blatter. — ! 
Papier; gelb, glatt, zioiidieh stark. 

Brnchstück ans einem ^•uKsdien Werke, ! 
allerlei Betrachtungen enthaltend. So f. 39": j 

cXj *1) ^y\ ^AÂy« 

F. 40*’ — 42 ein hier nicht zu Ende gelïilirtes | 
Gebet, dessen einzelne kurze Siitze mit ■ 

beginnen; znerst: ô I 

ë“' w?ÿ" i 

Schrift: ziemlich gross, gefallig, vocalisirt. Stich- ! 
wortcr und Ueberschriften roth. — A b schrift c. 1543- I 

I 

2) Spr. 19b6''“>', 4, f. 7. 8. 

Format etc. und Schrift wie bei ' 2 . 

Letztes Stiick einer çûfischen Abhandlung 
imd auch genannt). 

F. 7" in der Mitte: iülc Ji d. h. Auf- 

fûhrung der Klassen, welche fleissig die reli- 
giôsen Vorschriften beobachten nnd nach 
grôsserer Vollkommenheit streben. Es sind 


davon hier die 8. bis 15. Art anfgeftthrt 

(die 13. fehlt); so f. 7": 

s c h 1 II s s (.8 : 

C- 

. 4500 . 

1) M<), (!fi, r., f. i88.-r.t;i. 

c 1>9 Z. ( 20 ^ oX 14^ o; 1;)X 1 P'"'). — Zuslatid: 
unten am Kandc wasserfleckig. — l’apicr; g(‘lb, slark, glait. 

Bruchstn(*k ans einem çrifis(*hen W«'rke, dns, 
wie es scheint, Züge ans dem Leben gottsidigm' 
Milnner enthillt. Es kommen darin theils Ans- 
sprnche, theils (kleine) Anekdoten (znm Theil 
als bezeichnet), theils anch Gedichtstiicke 

vor. Die imasten Siitze mit oder eiii- 
geführt. Die 1. Zeih* anf f. 188" ist gefiilscht. 
F. 193*’ ein d(‘n lV(*ien Willen di's Meuseln i) 
bctrotfender Fragesatz, uebst dem Antang der 
Antwort daranf, beides von 

Schrift: zieirilicli gross, krilftig, Hiichtig, vocallos. 
Stichwortcr rotli. — A lisofi ri ft. c. kuo. 

2) Spr. 854, 0, f. H)8"-- 1 85. 

Forinal etc, und Schrift wio bei 2. 

Verschiedene kleine Ansznge nnd Stücke 
çûfischen Inhalts. Darunter ein Stüek ans: 
,jA.vAüiî oL5i\âj, die Gnadcai- 

gaben (oUi-Xii) betreflend, f. 172"; ferner 
f. 173*’ von Sehen nnd Horen in inystiscliem 
Sinne; 174*’ cine Stellc ans den 

(j>a^Aaàj\ nebst Commentar des nnd 

ebenso f. 170"; f. 177*’ -180*’ ein Stüek, das 
anfangt: ^LJî 

wahrscheinlich von ferner f. 181" bis 

183^• ^ S 

F. 184" Erklanmg der Tradition 
^Lül 3 (F. 185 einige Recepte.) 
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3501. 

1) Pet. 312, 8, f. 57 — 88. 

4**^, c. 17 Z. — Zustund: ziomlioh uiisauber, auch 
am unteren Rando wasserflockig. - Papier etc. und 
Sehrift wio bei 7. 

Zusiiiiiincustellung voii zuin Theil çaiischeii 
Stückeii, auch Traditioneu u. s. w. ans ver- 
schiedenen Werkeu. 

Zuerst allerlei ülaubensverpflichtimgcu : 

Daim Hittc uni Vorzeihung f. 59^ 

Vertrauen auf Gott u. s. w. Zulctzt f. 74'‘ 
Dankliarkeit geg(‘n Andere, 75^' vollige Hiii- 
gabe an Gott, 77“ Jiitte als Mürtyrer zu 
sterbeu, 77*' Ergebuug und Gcduld, 81“ Vor- 
bereitung zuin Gcbot durcli domüthigos Ver- 
halteii. 

2) Pm. 146, 8, S. 237 -258. 

Klcine Stücke ans verschiedeueu Worken 
çûfischeu liihaltcs, darunter S. 245 — 250 daa 
Gebet objus, mit 

der Vorbemerkuiig S. 244, wer es verfasst 
habe (= Pet. 691, 6). Die Absehrift von 
\Jüi tXxc um ^^'^*Vi7i8* — 

Ausserdein hauptsiichlich noch eine Stelle aus 
dem des über das 

Ilerz (wJLftii) und desseu acht fâche liichtung, 
S. 256 — 258. 



Allerlei Stücke u. Stellen aus çQtischen Werken: 

1) Pm. 250, f. 61*’ — 63*’. Auszüge aus 

BoLjuMJi des 

2) Mq. 116, f.l 43 — 148. Peginnt in Kap.4 

und geht bis Kap. 9. 5. ^ 

6 . ^ 7 . ^ 

8. olAiilXéJi 9. 

3) Mq. 116, f. 198 — 201. Aus dem Ende 

einos in Kapitel (und Abschnitte) getheilten 
Werkes. Kin Kapitel überschrieben f. 198*’: 
oij.Ldt Das Schlusswort 

f. 201*’: xîytii 

4) Mq. 116, f. 187. Aus einem eûtischen 

Werke in mehreren Kapiteln, deren jedes in 
(vielleicht 10) getheilt ist. Das 12. Kap. 

f. 187*’: 

5) Spr. 851, 19, f. 18P— 182. Ein 

Stück aus é des 

über Charakterbildung des Çüfî. 

6) Mf. 248, f. 232*’. Alphabetisch geordnete 
I kurze Satze, bcschreibend, worin derÇütismus be- 

stehe, aus einem Werke ^^•.Aa;JÎ (u.auch 

ouK). Anf. : 

7) Mo.l64, 12, f.214*’-216“. Handelt von 
84 Eigenschaften der F'rommen (=Mo.225,4,f.55‘’). 



YI. Buch. 


Das Gebet. 


HANDSCHRII-TBK D. K. BIBL. IX. 


35 



Erste Abtheilung. 

Die Werke des Dlaubens. 


1. Von Gebet und gottes- 

dienstlichen Handlungen 
überhanpt. 

2. Einzelne Gebetsfragen. 

3. Aeussere Reinheit. 

4. Haiiptgebete (o (jLû). 

5. Einzelgebete (iO^iî). 

6. Herzensgebete 

7. Gebete mit den Gottesnamen. 

8. Gebetsperikopen 

9. Gebete auf bestiinmte Stunden, 

Tage und Monate. 

10. Gebete mit Qorân-Abschnitten. 


11. Gebete bei Beendigung der 

Qorânlesung. 

12. Stossgebete 

13. Abwehrgebete i/^)* 

14. Gesprache mit Gott (oL^U/«). 

15. Gebete an und fur den Propheten. 

16. Gebet- Gedichte. 

17. Predigten 

18. Vermahnungen (LjUo^). 

19. Almosen und Fasten. 

20. Wallfahrt. 

21. Gebet am Grabe. 

22. Glaubenskampf. 



1. Ton Gebet und gottesdienstlichen Handlungen 

überhaupt. 


/ 3503. Min. 187. 

51) tSTP-STS. 

Format (c. 34 Z.) etc, und Schrift (vocallos) wie 
bei 41). — Titol: 

Verfasser fohlt; 8 . Anfang. 

Anfaug f. 57P: JLi wL 

^La.XJ( (^.ÂAÛ^ 

^ <S^\ (J-^- 

Es liegt hier ein Sttick eines dogmatischen 
Werkes des Mohammed ben ja’qûb elkvlini 
(um ^®®/ 9 i 2 ) vor: 8. Bd. Il 1855. Es handelt 
in ungeziihlten Kapiteln vom Gebet. 

571** oU 

572*’ 

572** wU 

573* 0^9, vW 

573*’ 

Bricht zu Anfang dieses Kapitels ab mit 
den Worten: jjsw o/iJ' q'Ï Jlï 'i c;Jiï 

L\XP oA^Jl 

3504. Lbg. 911. 

58 Bl. 8 ™, c. 21-24 Z. (16‘,sX 12', 4 ; 14x lO'/s-ll™). 
Zustand: der Itand fast überall schadhaft, auch der Text 
solbst an vielen Stellen; aile Blltter mit Pflanzcn- Papier 
beklebt. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband; Papp- 
band mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. 1 ": 

0^ s ^ iüi^f Jdf. "J 

^ ,^1 ^ ^ 

Anfang f. P: V; ^ 

kSj[î cXju Ut 


s oUit ^ auj ^Jj^\ 
^ Uit 

AJ j*^AaJU ^bUjt 

MoRammed beu 'ali beu elRoseiu 
etiirrnidî elRaklm f ’^“^/ 9 ;v 2 will die Vorschrifteu 

für die gottesdienstlichen Handlungen u. allerlei 
damit verknüpfte gesetzlichc Bestimmungen mit 
Gründen beweisen u.Einwürfe dagegen widerlegeu. 
Er handelt darftber in ungezahlteu Abschnitten, 
Ziuerst î ()* 

9^ iûLLst ^ aJIx; ^ ô \ 10*^ j; 

11^ o*.ï^ xLiwt xJLc J 3; u. s. w. 

Weiterhin unter anderen: 34^ aJU 3^3; 

36*’ »y^l -iXc/j ; 43* r t iüb p ; 47*’ cjl^l iOc/j ; 
53*’_j^|,j^.^'idfi^Jj; 55* (.Ail ids jSj u.s.w. 

Schliiss f. 57^• ^^1 ^5y 

‘iU=»JI^ iül qX mI^U iliAftil |»J? "ï 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, fast vocidlos, dia- 
kritischo Punkte fehlen bisweileu. Am unteren Rande 
fehlt mancbmal die lelz.te Zeile oder ein Stück der- 
selbcn. — Absohrift zu figcnem Gebrauche von 
^ÿ^Lailil ,j-»*il A 4 -s^* um 1 ^ 03 . 

Auf f. 58 ein lialbes Dutzend Traditionen. 

3505. Pet. 50. 

81 Bl. 8 ^", c. Z. (21 X 14; 17-18 X 11-12‘'“). 
— ZuBtand: unsaubcr und tleckig; der Rand zu Anfang 
und auch am Endo ausgebessert. — Papier: golb, ziemlich 
dick, etwas glatt. — Einband; Pappband mit Leder- 
rûcken. — Titel und Verfasser f. l*: 

fU^t 

1 ‘^t ois^l 

35 * 
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Dies Werk des Ahmed ben mohammed 
ben ishâq ben ibrahim eddînawerl abü 
bekr ihn eMunnl f ^®^/974 handelt in 4 Theilen 
von den bei Tage und bei Nacht, in den ver- 
schiedenen Lebenslagen, zu verrichteuden Ge- 
beten und überhaupt von dem Verhalten gegen 
Gott, auf Grund von Traditionen. Es ist in 
viele kleine Kapitel eingetheilt. Der Heraus- 
geber Mohammed ben abfi ’abdallâh ben 
abû ’lfath cnnahrawani uin schickt 

die lliwâje desselbeu vorauf. Ohnc Einlcitung 
beginnt der l.ïheil h P so; 

[gjt 

2“ i^LJwo Lo «.jjL 

.3® \ô\ v3^ ^ vW 8- W. 

2. s^jz> 20^ 

20*’ ys>ô y^ vW 8- w. 

3. 40*^ xtL4^\ cXju U vW 8. w. 

4. 63** jc aJJi 

63*’ v'*-^ 8. w. 

81*’ Ictztes Kapitel i*3! U «.^ü 

Schluss f. 81**: }iM/i LPA^ 

O 

Schrift: Autograph dos Herausgebors, ziomlich klein 
und doutlich, vocallos, ôfters ohno diakritische Punkto, 
im J. 539 liû’lqa'da (1145). — Collationirt. 

HKh. IV 8337. 

^ f3506. Spr. 672. 

1-^ Bl. 8-', 19 Z. (21X15; 16‘,.j X ObV’*"). — Zii- 
stand: vorn u. liintcni unsaubor, obon ein grosser Wasser- , 
flock, der Rand von Bl. 1 ausgebossert. — Papier: gelb, . 
stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit Kattun- ! 
rûckou. — Titel und Verfasser f. 1** oben: 

An fan g f. 1*’: Çjj aJÜ 

jJlcI . . . Jj\ xj>^\ jLi . . . 

^^Lil ifJuJiéP. x«.SLd îibUâJt 

^lA^ib 

O C • ^ ^ • 


Dies Werkchen des Abû ’lleit' essamar- 
qandi f ^^^935 (393) — II 1945 — behandelt 
die Verpflichtung des Glâubigen znm Gebet 
und weist nach, was zu dcmselben erforderlich 
(wobei der Verfasser sich übcr die Reinigung 
(s^^Lii) ziemlich ausführlich auslâsst). Das 
Werk zerfallt in ziemlich viele Abschnitte, am 
Ende in mehrere 

Schluss f. 12**: jcoiJi 

xiy^ i3s 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, gut, vocallos (ausser 
einigon Zeilon im Anfang), glcichmâssig. Uoberschriften 
roth. - Abschrift c. - HKh. VI 12756. 

' 3507 . 

Dasselbo Werk iu: 

1) Mo. 19, 3, f. 26 — 34. 

[Die Handschrift hat im Ganzen 129 Bl.] 

8'’®, 8 Z. ( 16 X 1 1 ; 12 X 5 ^/ 4 *’™). — Zu stand : ziem- 
lich gut; nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: Pappband mit Ledcrrücken und 
Klappo. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang wie beiSpr.672. Schluss fehlt; 
bricht ab mit den Worten: x..^JL^.iLJ! 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, vocalisirt. — Ab- 
schrift c. ’‘^jr,88. — Bl. 35 leer. 

[1) f. 1 — 8. 14 — 17 und 2) f. 9-13. 18 — 25 und 
4) f. 36 — 43 Türkisch.] 

2) Pm. 374, 3, f.51--75. 

Format etc. und Schrift wie bei 2. 

Schluss wie bei Spr. 672 bis zu den Worten 
jK^î, daun aber noch ein grôsserer Ziisatz, der 
cndet: .vU LX. 4 .:^b 

Im Anfang einige Randbeinerkungcn ; am 
Schluss noch ein lUngerer Fragesatz ÇxXX^A^y 

3) We. 1836, 6, f. 7P~-84®. 

Der Schluss wie bei Spr., aber nur bis zu 
den Worten : 

F. 85® enthâlt Sâtze mit Wôrtern verschie- 
dener Bedeutung (/i^, 

F. 86»’— 8îP Türkisch. 
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8o08. Pm. 161 . 

10) f. 79-117. 

8^^ 19 Z. (Text: 13* 9 X — Zustand; etwas 
wurmstichig: ziemlich unsauber, auch fleckig. — Papier: 
geJb, giatt, dick. — Xitel fehlt; er ist: 

und genauer nach HKh. VI, p. 72 : 

3 iUOsiLJI "s 

Verfasser fehlt; er ist gcnannt zu Ende desWerkes f. 117": 

An fan g fehlt, wahrscheinlich 10 Bl. Das 
Vorhandcne beginnt: ‘bl 

. . . i0uL»ilj ^.AxaJl iütSUIl 

^ •• • > V 

Coinmontar mit aJ^ zu ausgewahltcn Stellen 
derselben Abhandlung, von Gabraïl ben 
liasan ben 'ofman elkengal (u. elma’kalï); 
er ist Schüler des ^^^/laoo) 

und lebt um Commentar, 

dcr zuletzt (f. 104®) die Textstelle behandelt: 

AjJsiX^^l Lol^ 

folgt f. 106® ein Anhang wLx-XJl 
in wclchem zuerst f. 106® die Bedeutung 
der Buchstaben des Alphabetes angegeben 

(gJl 3Ï3ÔÎ7 AÜi JU:> AÜl 

darauf f. 106^‘ Mitte ihre Herleitung (^LÜA^'b!) 
aiisführlicher erortert wird : AâJbi 
^LJl^ • • • aJLI v^âji u^jvÂj 

^ ^Uil^ . . . üL^Lil ^ 

Das Werk schliesst f. 11 2** fl’, mit verschie- 
denen Gebeten i^Lcs>, ^bcj> u. s. w., 

zuletzt f. 116** : q 1 yt!l c\Âc i^LcwXJi). 

In derNaehschrift sagt derVerf., er habe das 
Werk auf Bitten seines Sohnes aJJI uX^ verfasst. 

Schluss f. 117^• ^ c>ou ^3 

^1.9 cXd» aJ^IcXauJ! 

aUI wXnA^. AÀ^Lj 


Die Jahreezahl der Abfassang ist hier ausgolassen. 
Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmlssig, vocallos. 
Das Stichwort xlj3 roth. — Abschrift c. ®^\u 46 . 

HKh. VI 12756. 


3509. Spr. 671. 


187 Bl. 15 Z. (21 X 15: 14x8^*'»). — Zustand: 
gut (Bl. 1 fleckig). — Papier: gelb, dûnn, giatt. — Einban d : 
Pappband mit Lederrùcken. — Xitel u. Verfasser f. l'‘: 


jOsAju 

(Xitel ebenso in der Vorrede: Verf. ausführlichor iin Anf.ing.) 


Anfang f. D: HbLaJl^ .\U 

^ ... eXxJ» ... I* 

jdii ».>>>.«. (jiX4êLX.jf 

^J1 /Ü4v.Xa^ jKûX^ jl 

Ausführlichor Commentar mit zu der- 
solhen Abhandlung von Muçtafâ ben za- 
karijja ben eidogmis (bel HKh. unrichtig 
ben abî toghmâs) eJqaranuint moçlift (und 
çafî) eddin f i**^ Jahre 702 Mo- 

harram (1300) beendet. Derselbe beginnt f. 2®; 

‘i_iiinfvi* ]1 AnÂmm# o-> ^ 4)^1 aJJI a.^9 

gjl |». ^â AjlAaJ Ax4.A*0J! J\j 

Schluss des Textes wie bei Spr. 672; der 
des Commentars f. 187®: ^^>1^ 

.vil . . . Ajl 

^1 xlAi3ÂJ X^L:> .v;^i 

Schrift: ziemlich klein, ziorlic^h, gleichmansig, vncallos, 
XûrkischeHand. Ueberschrifton u.Qorânstellcn u.Au.'^spruclie 
MoDammeds (zum Theil) roth. — Abschrift c. 

HKh. VI 12756. H 3751. — (F. 187*'=- I43M-~U.) 


Lbg. 818 euthiilt densclben Commentar. 

136B1. 8 ^^ 17 Z. (18* 4 X 13* a; 13 */ 2 X 10‘’^"). -Zn- 
stand: etwas unsauber, auch fleckig; in der 2. Hklfte, 
besonders am Ende, wassorfleckig im Kûcken; Bl. 1 aus- 
gebessert. — Papier: gelb, giatt, dick. — Einhand: rolh- 
brauner Lederband. — Xitel ebenso. Verfasser f. 1": 

l5^ 

in der Unterschrift mit dem Zusatz; 

Schrift: gross, weit, gut, doutlich, gleichra&Bsig, 
vocallos, oft auch ohne diakritische Punkte. Stichw<jrter 
roth. Bisweilen Verbesserungen und auch Bemerkungen 
am Rande. — Abschrift c. ^^, 1497 . — Collationirt. 
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3ol0. Spr. 670. 

107 Bl. S”», 7 Z. (20',aX lô'.'s; 13 XO',,'™). - Zu- 
8tand: zicmlich unsauber, besondcrs im Anfang. — Papier: 
golb, stark, glatt. — Einband: schwarzor Lederband. 

Coinrneiitar zu derselben AbhaiidluDg. 
Dcr Xitel f. 1* (2 mal) von spiiterer Haud 
iUAiu '^5 ist iinvollstirndig; 
es liegt hier ein Commentar mit vor, aber 
der Verfasser desselben ist uiclit genannt. 
Er beginut zu dera 1. Absehuitt f. 4’’: 
ilcAi! QÊ KidJt 

bÂP c ÿixjj 

Auf die bei Spr. (>72 im Schluss augeführten 
Worte vb Ji .Ojo yp folgen hier 

iioch 2 kurze Fragsiitze. 

Schrift: f. ‘2-— 81 gross, dick, deutlich, fast vocallos; 
f. I (ergânzt) iind 85 — 107 etwas klciner, gut, fast vocallos. 
Die Ucberschrifton roth. -- Nach f. 98 fehlt l Rlatt. — 
A b schrift c. *^'^ 1501 . 

Audere Commeutare zu der Abhdlg habeu verfasst : 

1) «a*»-! ^ f ®’Vi278- 

2) ^ tini 

Versificirt ist sie voii 
?>L.w%o^ A4>^^ ’I’ Vh9<'î • 

! 3511. M(i. 47 . 

3) f. 168-183. 

4'‘’, 11 Z. (Text; 17x9*3^'“). — Z us t and: zioinlich 
-ut, aber der Seitenrand von f. 171 an, und namontlich 
aiich gegen Ende, tleckig; f. 182 und 183 auch unten be- 
.sehmutzt. — Papier: gelblich, glatt, stark. -- Titel fohlt. 

Es ist d i e s el b e Abhaudlung mit Türkischer 
Uebersetzung hiuter je eiuem oder 2 Text- 
worteu; dieselbe fehlt aber ofters, besonders von 
f. 170^ au uud ist daim Platz dafür gelassen. 
Der Anfang fehlt. Das Vorhandeue beginnt: 

Der Schluss f. 1 SIP; ^ wS^c'OJI ZJjT^Zô 
_____ > • > c 


Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, gut, gleich- 
milssig, vocallos. Das Tûrkische roth, das Arabische roth 
überstrichen. — Abschrift c. i 64 u. 


3512. Lbg. 368. 

17) f. 100'--103'*. 

Format (c. 2GZ.) etc. und Schrift wie boi 16). — 
Titelûberschrift: 

s^Joaif ,3 

Anfang: jJÜ A4N>t 

L^! b.i Aju Lci . . . 

gJl (^a5 I q! ... 

Ueber das Wesen des Gebets, in 3 Ab- 
schnittcn, vou Esseih errais d. i. Ibn sinâ 
t^-Vio .37 (No.22i)5). 1. Jusoi f.l00‘> b>JUaii i 
2. 102»^ j 

Schluss: (jAjiit dJùtJl 

^ o' 

Der Verfassor sagt am Ende, er habe diese 
Abhaudlung in kaum einor halben Stuudc ge- 
schrieben, trotz allerlei Storungen. 

HKh. 111 6214. 


3513. Mf. 586 . 

.323Bl.Folio, lOZ. (OO^/aX 18; 21 X 10™).— Zastand: 
gut, aber nicht frei von Wurinstichen und deshalb aneinigcn 
Stellon am Rando ausgebessert Der Rand ofters ileckig. 
— Papier: gclb, auch brilunlich, glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Halbfranzbaud. — Titel und Verfasser 
fehlt; von spûterer Hand steht f. P oben: 

xàjLiaji 

Der Titel ist nach der ünterschrift f. 32l“: 



Der Verfasser heisst: 

Anfang f. P: A 4 ^! xJÜ A^^i 

Lo olv^Uc xL!i |%iiAj| . . . 

B^Uisiî L^l 
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Mo&ammed ben elEasan ben ’ali ettûal 
abû t ^^Ims nicht wie 

bei HKh. V p. 401 und VII p. 677 steht), ein 
sl’itischer Gelehrter, giebt in diesem Werke eine 
Sammlung von Bestimmungen Ûber die im Laiif 
des Jahres wiederkehrenden und nicht wieder- 
kehrenden gottesdienstlichen Handlungen, nebst 
ausgewâhlten Gebeten bei jeder solchen Hand- 
long. Er will sich moglichst kurz fassen, dabei 
aber die unumganglich nothwendigen juristischen 
Fragen nicht übergehen. Der Z week des Bûches 
ist ein praktischer, nâmlich die Beibringung von 
Gebeten. Er schickt einige allgeineine Ab- 
schnitte voraus. 

f.2* ^ S (3*-^ 

4*^ y 3 

Zuletzt: 6^ J 3 

Dann beginnt das eigentliche Work, mit 
der Aiifschrift: . Es wird zuerst 

in mehreren ungezahlten Abschnitten von den 
Bediügnngen gesprochen, uuter denen das Gebet 
stattzufinden hat und von dom ausserlichen Ver- 
halten beim Beten, dann von den im Laufe des 
Tages und der Nacht vorzunehmenden Kôrper- 
beiigungen und was dabei von dem Betenden 
zu sprechen ist. 

f.9^ /3 S 

10* ^ ^ 

IP J 3 J U.8. w. 

Der 2. Theil beginnt, wie es scheint, f. 157% 
obgleich der 1 . Theil daselbst keine Unterschrift 
hat. Aber nach f. 321* besteht das Werk aus 
2 Theilen und an keiner andern Stelle als hier 
ist eine Andeutung, dass der 1. Theil zu Ende 
sei. Dieser 2. Theil beginnt nach dem Bism. mit: 

158* oî^JUô 

1 59* c>s.îw-JI iJLJ *!cû 11* 8«w. Zuletzt: 

317** olûLotSi ^ ^ ^ j^3 ^5 

318** «yjJi i 320** 


Schluss f. 321*: ^ ^ ^ 

13 L} ^ jiyh ^3 

v 3 iJL!l 1*1^ "*^1^ 

Schrift: ziemlich gross, gofilllig, gleichmîlssig, (fast 
ûberall) stark vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter 
roth. Der Text in farbigen Linion eingorahmt. Eine zweito 
Umrahniung mit Goldstrichon gegen den Rand hin. In 
dieecm Rahmen stehon von dersolben H and, aber in kleinerer 
Schrift, sehr oft auf don Text bo/.ûgliche Stellen aus andoron 
Werkon. — Abschrift vom J. 18*20, in OLI vXi.>l . 

HKh. V 12185 (ohne Angabe dos Verfassers). 

F. 322* — 323* steht, von derselben Iland, 
ein kurzer Nachtrag ttber den Besuch der 
Gràber der Propheten und Hoiligen. 

3514. Min. 187. 

98; f. 809. 

Format (33 Z.) otc. umi Schrift (otwas dicker) wic 
bei 90). — Xitel fohlt* s. Anfung. 

An fan g: aJU 

Ui jOJI 

Abkttrzung dessel ben W erkes, voin V er- 
fasser sclbst geinacht. 

Zuerst f. 809*: obLx J 3 ^ 

809* j Jwkoi; u.s.w. Bricht 

ab in dem Joai mit den Worteu: 

Der Rand stark mit Gebeten bestîhrieben. 

3d 15. Spr. 869. 

3) f. 54^-62‘>. 

8^®, 15 Z. (Text; 12 x — Z u stand: flcckig. — 

Papier; gelb, glatt, ziomlich dick. — Xitel u. Vorfassor 
f. 54* (von neuerer Hand) ; 

obL^f S uiyflAjl u^La3 

Anfang f. 54**: sbLaJI^ xU lAé^l 

^ ‘ ^ JlS . . . 

VmA^. 

gjl 1^3 (tH À 
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Die Zabi der dem Menschen obliegenden 
religiôsen Pflicbten (auf Grund des Sprucbes: 

c:aaJL:> Lo^) ist, nacb 
Elgazzali f dem Verf. dieser kleinen 

Scbrift, dereu Titel fraglicb ist, 418; er giebt 
ihre Eintbeilimg f. 55'^ zuerst im Allgemeinen 

dann im Einzelnen au iind scbliesst f. 51)^ mit i 


Dies Stück eines grôssereu Werkes bandelt 
vom Gebet und stützt sicb dabei auf Qoran 
und Traditionen. Es scbeint dem l.Tbeil des 
''5 des ’Abd el’aflm elmonderî 
(t ^^^/i268) — 8. II 1328 — entnommen zii sein. 
Das letzte Kapitel ist hier Mobamineds Gebet im 
Stiinn,f.7 iôt ^ vl!»* Scbluss: 

gjt 


den Worten: 

Von demselbeu Verfasser ist wol aucb das 
sich unmittelbar anscbliesseudc s.jU5 

Dasselbe begiunt f. 59^: 
gji Ic^AiaJ 

Das Gebet ist notbwendig. Von Qorân- 
stellen ausgebend, fübrt der Verf. eiue Menge 
Traditionen au und giebt an, wie Mobammed 
gebetet imd das Beten Anderen eingescbârft 
babe. — Scbluss f. 02^: yj zUîmLjüU 

Schrift: ziemlich kloin, gleichmâssig, gefallig, deut- 
lich, vocalisirt. — A b schrift c. ‘^, 15 ^ 1 . 

Pm. 315, 1, f. 1- 7‘’. 

Gl Bl. 8'^% 11 — 13 Z. (15V4 X IOV 3 ; 12X8*'"').— 
Zustand: ziemlich unsauber und fleckig. — Papier: 
golblich, stark, glatt. — Einband: rother Loderband. 

Dasselbe Werkchen. Titel fehlt. An- | 
fang fehlt (bis JLi). Scbluss f. 4‘' 

abgekürzt, zuletzt aber so wie oben (aber oh ne 
das o^xcXJI ''i). 

Schrift: zieml. klein, doullich, etwas steif, vocallos. — I 
A b schrift c. 

F. 7^ U. 8* eiu Stttck ans 

3516. Spr. 869. 

4) f. 62'- -73*. 

Format etc. und Schrift wie bei 3 ). — Titel und 
V'orfasser fehlt. 

Anfang 1.62*^: oyAo!! iCtisL^L wb 
64* a'ÜAoii 


Daran scbliesst sitdi, von anderer Hand, 
f. 7 P — 73* ein Kapitel desselben Werkes 

oUb' ^ vW 

xb! ^\l=> U 

Mcj. 121, S. 225 — 228 euthalt eiuige Stücke 
(nber Wascbung, Gebet, Almoseu etc.) ans 
demselbeu Werke. 

3517. Pm. 77 . 

1) f. 1-18. 

33 Bl. 8''“, 25 Z. (21 X 14V»; 15' » X 9'“). — Zu- 
stand: nicht ganz eau ber, zum Theil fleckig. Bl. 18 am 
Rando ausgebossert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. 
— Einband: Pappband mit Loderrûcken. — Titel fehlt. 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: ^ ^JLJ 

. . . cX-^t cXaj Ui , . . 8 wX>> 3 iJU! b! 

oXs» . . . ^JiSLsJf 

v_.*AXo oblxJtîl ^^.0 JJL.S/» iOcJUi* 

gJl vL^i' ^ . . . (^Ut (,Ui\ 

Das vorliegende Werk ist abgekürzt ans 
iji^l/9 y^Lb! BA 4 ^ und ftthrt 

den Titel 

Unter xcU:>! sind verstanden Aile, die 

I sich zur Moschee halten. Von weni das 
Grimdwerk verfasst sei, ist mir imbekannt, nur 
dass der Verfasser nacb dem Orte ge- 

uannt zu sein scbeint. Der Aiiszug ist von 
’All ben ’abd allah ben ’abd elgebbar 
eiiàd'iïi abü ’lbasan elmalikl f ®^/i 258 g^* 
macht und behandelt die gottesdienstlichen 
I Pflicbten in 11 Kapp.; jedes derselben zerfellt 
in mehrere ungezâhlte 
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1. ^ ^\JÜ Ji5 ‘ i 

2. yjü^L 5** 0^>)^ <A2>*\ a 

3. vL*lPByyi j; 4.12V>^'j; 5.12‘*vjL<Xc^\i 

10. lO'* ^ 

11. vW ^y^ y4S> qLa^ iS 

s c hl U s s f. 1 8*^ î ®LXiil 

AÜt aU |»iiJti^ v^IIj 

Schrift: ziomlich klein, gefallig und gleichmftssig, 
vocallos. Ucberschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift von cX4h 5>^ ^ ini J. 1096 

MoËarram (1684). — Nicht bei HKh. 

3518. Spr. 676. 

71B1. 8™ 15 Z. (19VjX laVs; 15 x 8'/j-9Vs'"’). - 
Zustand: unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel f, !•: 

iuslXîf j xôLÜf 

(80 auch Vorrede f. 4^ 15). — Verfasser f. l‘‘: 

Anfang f. 1^: ... JlS 

Luic ^ <-X4.^î . . . 

iXÂn Lo ^li iAjU Lot ... jjjü L® 

gjt ^twXX-i'^it 

In diesem Werke behandelt Moliammed 
ben alimed ben ’all (ibn) elqastaUàni abû 
bekr qotb eddin f ^®Vi‘287 Gebet und 
Ailes was dazu gehort, und giebt Anleitung zu 
demselben. — ïîs zerfàllt in 4 deren 1. und 

4. in 6, das 2. in 7, das 3. in 22 v^Jlb/i getheilt ist. 

1. yS £.5* Lo^ f-Lc^Xit ^^ix: 

aJjis v5 

1. VyA.lLL/0 f.5* ibb>'iib cXc^t^ i-LccXJlj yo'i! ^ 

2. yS 11'* xLoL^t aibJb &Lû9lÂ!t 

ip oLs^t ^ 

a.jjLi' 20** ^ ujüt j 

^ t jLMt vXût^ 

1.s.^JlLm 20** j 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. ÎX. 


10. 39* JxàJt^ KJvXAâit ^ 

20. 55*» ^ 

22. wJllx. 59* ^yi\^ vJÜt i 

4. 61* X-ygaib OÜL*;:^ jJ 

1. wJÜL^ 61* AÜt i:Uwt ^ 

6. 66* iübyit j. 

Schluss f. 69**: »^U iU^UJt J^t wt 
ali ^ v3^^. a^ a^D ’ww 

Schrift: ziemlich groRs, gewandt, glcichmfissig, ziem- 
lich Btark vocalisirt, deutlich. Ueberschriften grôsser. — 
Abschrift im J. ‘^®^/i384 von ur*»^' «5^3! , 

Collationirt. — HKh. I 859 (bloss Titel). 


3519. We. 1608. 


159B1.4^ 23 Z. (25V«X I6V3; 17V'3-18x 11 V3<=‘“).— 
Zustand: an den Rândern wasserfleckig, auch sonst nicht 
frei von Flecken, iin Anfang schadhaft und ausgebessert. 
— Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: bniuner Leder- 
band mit Klappe. — Xitel und Verfasser f. P: 

Die ersten drei Worter des Titols sind ausradirt. Dorselbe 
ist nach HKh. V 11690: 




Der Verfasser heisst vollstftndig : aJÜI j-jt 

^^Uit vX^::^ ^ ^ ^4^ 


Eine ausführliche Anleitung zur ErfûUung 
der durch das religiôse Gesetz vorgeschriebenen 
Pflichten und Verrichtungen, auf Grund der 
orthodoxen Lehransichten , von Mo Ram me d 
ben moR. ben moR. elfasi elRagg f ^‘^7i8.S6 
im J. vollendet. Das Werk umfasst drei 

Bande, welche in viele UDgezâhlte Abschnitte 
getheilt sind, davon liegt hier der zweite 
Band vor, welcher in seinem letzten Drittel 
sich hauptsâchlich mit Unterweisung des an- 
gehenden Çûft beschâftigt. Er beginnt f. 1**: 

gJI j 

f.2* cXâc y y^xl\ d^Aflià 

gJt iLyCoL^JI 

3** ^ ^ Jiià^üt J. d^Aûà 

36 
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Einige Abschnitte sind: 

23* i 

24*^ S S'/^' s 

27* xaâ^i^ ^I^üjLLt Jl 

53* ^Jb! LLiyiv<A^\ 

59^ ^Lm^( s J-Aa» 

u5^Lj!^ ^^Laj Lâ4.£>^ 

72* N,JU^5 

72** (J^ 

â^L^UmÜ ^ 

88* ^ cXj^4nS^ v3^hS>»^ J'AOS 

A.mwwÂ>J B^-L>i ^ ^ 

98* ,J^ iU^ j- 

Ubt 

127** L^ 3 

Q^^îî O^ 

Schluss f. 159*: qI J.s^ vA^a^IaJ! o^ 

viiAÜLJLiwc! !3! L^Ld Lo «A^oj 

gJI 8 cX5>^ aU vX«n:^^ vj 

Die Wôrter vi>JUi! j. b^Iaj^ sind in 

der Unterschrift ausradirt. 

Schrift: gross, kraftig, deutlich, atark vocalisirt. 
Ueberachriften roth. Ergânzt in kleinerer gofâlliger Schrift 
f. 5. 9. 12. 21. Nach f . 5 fehlt etwaa; so auch vielloicht 
nach f. 55. — Abachrift c. ^/ 13117 . — Collationirt. 

3520. We. 1523. 

179 Bl. S'^^, 17 Z. ( 2 OV 3 XI 4 V 3 ; 15x 8V2~9‘**). — 
Za stand: nicht recht aaubor. Gegen £ndo am oberen 
Rando wasserflockig. — Papier; gelblich, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband; Pappband mit Lederrùcken und 
Klappe. — Titel u. Vorfasser auf Blatt b Vorderseite: 

xJLâJt v'^î' 

Anfang Blatt b Rûckseite: ^ 5 ÂJI iJd iXt^\ 
[iAju Loi] . . . »J3yuJ 


UJ . . . . • • dy^ 

iûjÜt J^:> ^ IKijàl\ 

Auf der Rückkehr von der Pilgerfahrt nach 
Mekka, sagt der Verfasser Tahir ben sellâm 
ben qasim elKowàrizmt^ um ™/i 369 am Leben, 
habe er, in den Lândern Griechenlands (j.^ J! S:ii) 
zurttckgeblieben, den Entschluss zur Abfassung 
dieses Werkes gefasst. Er berühre zuerst aller- 
lei Fragen ans den Religions - Principien , um 
das Wesen Gottes klar zu stellen; darauf die 
Grundsâtze des Husseren Kultus, ohne 
sich dabei auf Beweisftihrungen einzulassen, 
der Kürze wegen. Er hat dabei eine Menge 
Werke aus altérer und spâterer Zeit benutzt, 
die er f. 1* ff. aufführt und mit ihrcn Siglen 
(die er im Werke braiicht) bezeiclmet. Vor 
dem vôlligen Abschluss habe er auch noch 
Elqâhira besucht und dort die letzte Iland an 
sein Werk gelegt, es aus den genannten Werken 
mehrfach erweiternd, im J. 771 Ram. (1370). 
Als Titel giebt er f. 3* bloss an • 

Es zerfallt in lOKapp., derenUebersicht f.3**u.4*. 

1. v^b f.4* ^LaiS oLol Jl 

2. wb 8** sL^t 

5. wb 45* b i^»A.g 

10. vW v)^' v'^ 1 j 

Schluss f. 177*: aü! Jc>.jb 

stÂP (al. oU:>^) ob:>^ ^ \ii 

Ail • • • 

wl^Aoit 

Schrift: gross, rundlich, breit, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift im J. 1159 Dü’lqa’da (1746) 
von ^ qJ ( ^ bA^Ji cVjX . 

Arab. Foliirung; die beidon ersten Blâtter nicht mitge- 
zfthlt, jetzt Bl. a u.b. Bl. 155 ûberschlagen. — HKh. II 4292. 

F. 177** — 179** verschiedene Kleinigkeiten, 
darunter f. 179* Verse gegen das Tabakrauchen 
(in Frage und Antwort, von 
und 2 Verse ûber 4 Ausdrücke fûr „Schlaf“, 
nebst Erkiârung. 
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Dasselbe Werk in: 

1) Lbg. 979. 

1 10 Bl. 8™, 23 Z. (20*/* X H’/*; 14 x 8*;*®“). — Zu- 
stand: ziexnL unsaubcr, am Raod wasserfleckig. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
a. Klappe. — Schrift: ziemlich klein, kràftig, godràngt, 
vûcallos. Ueberschriften , auch Stichbuchstaben, roth. — 
Ab schrift um — Am Rande oft Noten. — Ara- 

biscbe Foliirung; 101 ausgelassen, 6 zweimal gez&hlt. 

2) Pm. 37. 

155 Bl. 21 Z. (20»/a x lôVs; 13 ‘/î X 8‘/a~l(F«).— 
Z us tan d: zieml. gut; nicht ganz saubor. — Papier: gelb, 
stark, zieml. glatt. — Einband : brauner Lederbd. — Xitel 
von spaterer Hand. Verfasser feblt. Anfang u. Schlnss 
(f. 147^) wie bei We. 1523. — Schrift: zieml. gross, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften u.Stichwôrter roth.— Abschrift im 
J. 1051 Gom. 1(1641) von . Collationirt. 

F. 148 — 155 allerlei Notizen von Ueber- 
schweinmimgen \i, Feuersbrünsten im J- “«*/l654, 
auch verschicdene Gebete ii. Traditionen. 


3521. We. 1369. 

1) f.I-18. 

47B1.8^", 18-2lZ.(l8V2Xl4;14-l4‘;aXl! -IPy™). 
Z U stand: lose Lagon, otwas unsauber. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einbd: brauner Lcderdeckel. — Xitel u.Verf. f.P: 


oUi^lj sJàXxXj 




Xj / ..jf ^ 








Anfaiig f.l^:^Ail 

gjl ^ jUc’ïl qL» . . . 

Von der Verdieustlichkeit des Gebets imd 
der Strafe derer, die es iinterlassen, unter An- 
führuug von Qorân- und Traditionsstellen, von 
Ahmed ben abû bekr ettaberânl olkâmill 
abû M’abbas um Das Werkcheu zer- 

fâllt iu inehrere imgezâhlte Abschnitte. 

h 4 aU! ^ (3 

^1 «JJl Ajx: xJUAlaiU; u. 8. W. 

1 6*^ Aj^ übLaJi Ul^ t3>*Aaè 

Schluss f. 18*": lÂP J; »li/ô 

JjiyO ^1 (^A^ xill^ vWàil 

Schrift: ziemlich gross, etwasgerade stehond, spitzig, 
deutlich, vocallos. — Autograph, um ®^®;i 4 i 3 (». f.47»). 


3522. Glas. 235. 

4} f. 78-80. 

8""®, 16 Z. (20^8 X 14 Vî; 14x 10*"*). — Zustand’.lose 
Bl&tter und Lagen: unsauber u. fleckig. — Papier: golb, 
glatt, stark. — Xitel und Verfasser f. 72‘: 

*-4>**J( siLp j “S 

Anfang f. 72*’: JLS 

‘fcill X-; CT? 

AuuoU^ ^ iUxaJkJi iJLS A4^t 

^ üli Aju U1 , . . 

gJi ^5 LajuJ 1 U oLoiU 

Der zeiditische Schriftsteller und Imam 
Flmehdl lidln alluh ahmed ben jahjâ 
ben elrnortedà^ geb. 775 Ragab (1373), gest. 
840 Dû’lq. (1437), weist in diesem Werkchen, 
welches in 3 Abschnitte zerfôllt, auf dio Pflicht 
des Gebets hiu ; der Mensch vergesse zu 
leicht, dass er sterben mttsse. — I.Jwaû^ f. 72** 
^ jAll j»Ac^ 0^1 yoL jnUxP'Si XlÀJtit UXAAm 

2. 73** A.^lx5 ( 31 ^ A-Okil XJL.Â.^ 

'oL^Lui 

3. 74* aUI 

Schluss f. 80®; aJÜI xclh j 

^ bAâc wI^aJI |»ha.>J 

Schrift: jeraenisch, kloin, gut, etwaa vocalisirt, diakri- 
tischoPunkte fehlen bisweilon. Ueberschriften u.Stichwôrter 
hervorstechond gross. — A bsch r. (nach f.l 1 P) im 
von (?qUP 5 ) ^ ^ Oyi 

3<!)23. Glas. 112. 

2) f. 211''-214*. 

4‘», C.27— 29 Z. (Text: 23-24 X 17-18''"). — Zustand: 
fleckig, am Rande ausgobessert. — Papier: gelb, dick, glatt. 

Dasselbe Werk. Im Titel steht 4^1^! ^ 
fttr 'ÜM j. Ain Schluss fehlt etwas; es geht 
hier nur bis zu denWorten : a^ v^i» 

oly) (= Glas.235, 4,f.80%12). 

Schrift: diosclbo Hand wie bei 1), abor flûchtig und 
ungleich, besonders gegen Ende, und daselbst auch kleiner, 
enger und gedrângter. Stichwôrter hervorstechend gross, 
auch roth. — Abschrift um *^^ 1462 . 


36 * 
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In Glas. 233, 4, f. 42^ ist der Anfang des 
Werkes bis zu deu Worten 
vorhandon. 

3524 . Pm. 493. 

4) f. 56-6K 

Format etc. u.Sch rift wie bei Ji). — Titel fehlt;er ist: 

Verfasscr fehlt; es ist: 

wâlai 

(nach WK. 179, 1; nach Anderen \X4^ 

oder auch JUi t ir ,75 HKh.VI, p.83. 84). 

Anfang f. 56^: V; ^ 0 ^ 4 ^\ 

^Ljij »Xj\ JOCavo ^Jii! . . . 

gJi qI 

Vom Geb(*t, in 8 Kapiteln, von Liitf allâh 
en n CSC fl elj'âfJU elkîdânl uni ^^^/i 494 . 

1 . VijIiJ . ^ ^ 

2. oL:>^i ^5 ; 3. 

4. oLls-'C*^! ,5; 5. oU^-^1 ^5 ; G. oL5ij_^l ^5; 

7. oL:>L^I ^^; 8. oIJs-.mâ.J( 

S c h 1 U 8 8 f. () 1 “ : (jtf i «5 

ijUXil o«~f ‘OlX^Î Aji^ Lb 

HKh. VI l'2770 (U. a. T. S^Jl iüoj^ju). 

Dasselbc Werk: 1) Mf. 248, f. 104. 105". 
2) Mq. 145, 32, f. 305 -310. 

Format etc. u. S c h r i f t wie bei 3 1 . 

Das Vorwort fehlt bis auf die Schlussworte 
(gJ! L^Ljt/o qLo^ oLc^ybJi dann folgt 

Kap. 1 — 4; dies bricht ab mit den Worten; 

^vXaoJ^ çJwc^ 

Mq. 145, 33, f. 311^-314 Türkiseh. 

3o2o* W e. 1 9 b 1 . 

9) f.58‘>~104. 

8% 17 Z. (14*/a X 7V3®“). — Zustund; ziemlich gut, 
doch in der 2. Hâlfte oben am Rando wasserflockig u. ans- 
gebessert. — Papier: gclb, glatt, zieml.dùnn. — Titelùbcr- 
Bchrift f.68^: v^Ijü ÎlXP. Ricbtiger: 

Verf.: 


Anfang f.58**: . .. Muit BvXclü ^ 

UU kXmj u 

Gemischter Commentar des Mohammed 
elqôhùtdnî eççamadani sems eddin (um 
^^/î 543 ) zu de m sel b en Werk, im J. ^Vi640 
verfasst. Er beginnt f. 59*^: aJJÎ 

gJt 'ülJ! c>Jlü! — Schluss f.l04*: 

liAjwai (jiaai ^ 

oy ^ AJ^ xJLaJ . . . gu JI 3 

Schrift: zieralich kloin, gleichmilssig, vocados. ücber- 
schriften roth. Grundtext roth ùberstrichon. Am Rande 
nicht selten Bemerkungen. — Ab schrift c. 

HKh.VI 12770. 

Spr. 1957, 1, f. 1^81. 

202 Bl. 8^°, 13 Z. (18x13; 12 X — Zustand: 
fleckig und unsaubor. — Papier: gclb, ziemlich stark und 
glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Derselbe Commentar. Titel u.Verf. fehlt. 
Anfang fehlt, 1 Bl.; Schluss wie bei We.l961. 

Schrift: ziomlich klein , gef&llig, deutlich, vocallos. 
Grundtext (aber auch manches Andere) roth ûberstrichen ; 
XJeberschriften roth. Am Rande oft lüngero Glossen. — 
Abschri ft im J. — Nach f .6 fehlen (wol 2) Blfitter. 

/ 3526 . WE. 179. 

1) f. 1-55. 

•240 Bl. 8’», 19 Z. (20'/,Xl5; 14 X O',/™). — Zu- 
Stand: ziemlich gut, doch etwas lose im Deckel. — Papier: 
gelblich, zieml. stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rùcken u.Klappe. —Titel fehlt. V erf as se r fehlt: b. Anfang. 

Anfang f. P: ^»Aaê jjbib ^ 

vUi3i“f . . . «Jyu9 Aaj Ul . . . 
^ LaAU LL^aiq^ LâjL/q UJ . . . 

xJüi vjiLJ 

gJî ^bJ! jJUit JutoLàJL 

Abkûrzung desselben Commentars, von I s - 
haq bon hasan ezzenganx um^^^^/i6g4(No.3051). 
Schluss f. 55*; ^ 

Uyait ^ c:^A^t xü^ 

A^oit AjuaII ie^3 

Schrift: klein, schôn, deutlich, vocallos. — Abschrift 
vom J. 1720 . — F. 56 leer. 
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3527. Spr. 822. 

3) f. 81-129. 

8 "^®, 17 Z. (Text: 15 Va X 8 ®“)- — Zustand: nicht ganz 
Bauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel u.Verf, f. 81 *: 

c>».otî 

Fûr wtjj Jl bat die Vorrede /ôoLii im Xitel; HKh. 
ajLamJLj ^ 

Anfang f. 8P: ( 5^.5 ^ 

L^AkÜJCjt 8 cX^ cXju Ia\ 8s5L^ 

’Abd errahmân essojàtî f ^^Vi505 giebt in 
diesem Paradiesschlüssel Anweisung zurEr- 
füllung der religiôsenPflichten^besonders inBezug 
aufGebet n.Fasten. Ziierst: vbt 

86* jji cXju L« 

89* U. 8.W. Zuletzt: 

1 20* OüLèl^ \jÀi^\ ^ 

12P ^ vW] 

122* I 

Schluss f. 129^: lÉ^üti iAUl SJ 

gJ! \)iî! syjLoü! ^ K^j 

Schrift: ziemlich grosB, gut u. deutlicb, gloichmSesig, 
vocallos. Rothe Ueberschriften. — Ab schrift c. less* 

3528. Pet. 231. 

141 Bl. 21 Z. (21 X 15 ; 16 — I 6 V 3 X 10 — 11 *=®). — 
Z U stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, etwas 
glatt. — Einband: rother Lederbd mit Klappe. — Titel 
fohlt; nach der Vorrede (f. G*’): 

(Von sp&terer Hand steht f. 1 * derselbe Titel 2 mal, aber 
fûr O^)’ Verfasser fehlt; 8 . unten. 

Anfang f. 1*": iûuyiJl yjL=> «JJ 

^2^LmaXj v» V â«s • • • 

gj? fUüÜI ^ oUU:> Jüsji ^yUJbj JUJ 

Auf die Klage Vieler, dass sie bei Aus- 
ûbung gottesdienstlicher und durch die Religion 


vorgeschriebener Handlungen von Anhângern 
anderer Lehransichten und Sekten verhôhnt 
! würden und dass sie deshalb ganz rathlos seien, 
was sie thun und lassen sollten, und auf in- 
j stàndiges Bitten derselben bat sich der Ver- 
fasser dazu verstanden, in diesem Werke 
ihnen einen Anhalt und eine Riehtschuur zu 
geben. Er bat also, uuter Henutzung der an- 
gesebenstcn Traditionssammlungeu und des 
des ^U5' 

des des nnd einiger Au- 

derer die darauf bezüglicben âcbten Aussprüehe 
des Propbeten und seiuer Genossen so kurz 
wie môglicb, obue Anfübrung der Gewabrs- 
reiben und obue Wiederbolung , zusainmengi»- 
stellt, in der Anordnung der juristiscben Werke, 
Zuerst eine Reibe von Kapiteln: 

10* |«AMd xUl 

I 13* iCsiLsJi «yb 

I c 

j 1 Uj Uj8J 

s.^L^ 131 vî>.JwX5il 

u. 8. w. Dann folgen B ü cher, die in iiuge- 
zâblte Kapitel und Abscbnltte eingetbeilt sind. 
Zuerst: f. 21* 

26* iCJL^l^ j*LûAc'il vWî S* W. 

32 ^ ^bw^Jl s^L^IaJl v.^uü 

Von f. 68*^ an feblen die Ueberschriften, 
es ist leerer Platz dafür gelassen. Das Werk 
hôrt hier f. 14U mitten auf der Seite, ohne 
Unterschrift, auf, und zwar in dem ^05 

mit den Worten: ^^Aaaa J Lj ^ 

^^Lül aJ i^l (3 

Das Uebrigft fehlt. Der Verf. scbrieb dies 
Werk in Aegypten (f. 3**) und lebte spâter als 
Essojûti. HKh. V 10 723 legt das Werk dem 

t ^^^1566 bei und 
rechnet es zu den Traditionsschriften ; der von 
ihm angegebene Anfang weicht von demjenigen 
dieser Handscbrift ab. 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, im Ganzen gieich- 
m&ssig, vocallos. — Ueberschriften roth, ebenso Stich- 
wôrter. — Abschrift c. 
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3529 . We. 1836. 

3) f. 19-40. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel f. 19*: 

Verfasser fehlt: nach We. 1840, 1: 

0“..^ 

Aafang f. lO**: 8 .>Læ 

;^ 1 \ L^uXju^ s^JUail 

Abhandlung des Moliammed elbirkewl 
i* ^®^/i573 ttber die Nothwendigkeit des Gebets 
und die Nachtheile seiner Untcrlassung. Zer- 
fëllt in Vorwort (iüoAiu), 

DasVorwort handclt f.20^‘: 

DerFragesatz(wJLLyc)f.25*: iüv>\ 

Die Erinahnuug f* 2^** olil 

Das Scblusswort f. 34^ ist nachtrâglich hinzugefûgt 
U. betrifl't : v^ÂAail jUîivi (•b'i! iüuL%Mw« 

Schliiss f.40*'; ^•jJb 'i |J (3li 

ç»«Aa«Ji v^Aoii ^ 

Am Rande hâufig (lân^ere) Gloseon. — HKh.V 12391. 

(F^. 40*’ U. 41 kurze Gebete imd ciue Tra- 
dition üljor die Schlaugc Bl. 42 leer.) 

/ 3 . 530 . 

Dasselbc Work in den llandschriften ; 

1) Mq. 621, 1, f. 2 — 22. 

50 Bl. 8''", 15 Z. (21 X 15; 16 X 7^*"*)- — Zustand: 
stark fîockig. — Papier: gelb, ziomlich stark u. glatt. — 
Einband: Pappband mit Loderrückcn. — Titel f. 2*’ 
(auch f. 2“ oben) ebonso. Verfasser fehlt. 

Schrift: Türkischelland, tlüchtig, zicnilich gross, nicht 
überall dcutlich, vocallos. — A b 8 o h r. v. J . 1 07 4 Gom.l 1 ( 1 663). 

Am Rando oft lângoro Bemorkungon zmn Text. 

2) We. 1857, 4, f. 57 -76. 

8^^ 17 Z. (20X13^41 14‘,3 X 7‘™). — Zustand: 
/iemlich gut, doch uicht ohne Flocken, und der Seitenrand 
oben f.57 — 61^ beschâdigt. Der Toxt der lotzten Blattor hat 
durchZusainmenklobon derselbon ara Rücken etwas gelitten. — 
Papier: gelb, glatt, zieml.dûnn. — Titel u.Verfasser fehlt. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, gefâUig, 
gloichraiissig, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift 
vom J. 1722 . — Auf f. 61 folgt f. 61^. 


3) Spr. 694, 1, f. 1 — 14\ 

163 Bl. 17 Z. (19* 3X ISVa; UVaX8<^”). — Zu- 
stand: fleckig und unsauber. Einige Wurmstiche. — 
Papier: gelb, stark, etwas glati. — Einband: Pappband 
mit Loderrûcken. — Titel und Verfassor fehlt eigent- 
lich: doch steht der Titel f. unten ara Rande. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gedrângt, 
etwas flûchtig, ziemlich deutlich, vocallos. Ira Anfang 
einige Glossen am Rande und zwischen den Zeileo. — 
Abschrift c. **^/i737. 

4) We. 1840, 1, f. 1 — 30*. 

76 Bl. 8 ^^% 15 Z. (21x15; 122/4 X 7 ‘/a"™). — Zu- 
stand: wasserflockig, besonders zu Anfang. Nicht ganz 
frei von Wurmstich. — Papier: grob, ziemlich stark, gelb, 
wonig glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken und 
Klappe. — Titel f. P: 

Schrift: ziemlich gross, weit, flûchtig, etwas vocali- 
sirt. — Abschrift c. ‘^*^Vi 785 . 

3531 . Min. 187. 

36) f.488 - 491‘. 

Format (33 Z.) etc, u. Schrift wie bei 27). — Titel 
f. 488“ oben am Rande und in der Einleitung f, 488*^, Z. 7: 

c c 

Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang f. 488*’: aU 

XcL»:> • • • 

^ b v-â-JIj . . . 

gjl (3^ v5 ^ O'^ KibcKJl cXj 

Compendium der tâglicheu religiôsen Ver- 
richtungen, die dem Gliiubigen geboten sind 
und auch die zu thun loblich ist , von 

Mohammed ben hoscin beu ’abd 
eççamad elRarifl eVâmili behâ eddiii 
t ^^'*^Vi622* — In 6 Kapitcln, deren Ueber- 
sicht zu Ende der Einleitung. 1. f. 488*’: 

(in Vorrede und ungczâhlten Abschnitten). 
Bricht ab mit den Worten: U Jü» 

bÂP KàyuJi cXju 
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Die anderen Kapitel sind hier nicht vor- j 
handen; das zweite behandelt dieVerrichtungen j 
jyi Cr — 5 sechste: | 

oLûjü! 0^ j 

I 

8532. We. 1821. 

I) f. 1-37. 

137 BI. 8^^ 28 Z. (20X 12; 14 X 6»/*“). — Zu- 
8tand: fast lose im Einband, sonst ziemlich gut, doch nicht 
ohneFlocken. — Papier: farbig, dûnn, glatt. — Einband: 
brauner Lederdeckel. — Titel f. 1* und ira Vorwort f. 4“: 

siUûii S 

Verfassor f.l**: cX.aæ. Ausfûhrlichor: 

0^ (.Xi^ 

Anfang f. 3^: ... Lo aIJ cX^i 

QLMÔ'il UIs vXju^ 

Da die Gnmdsâtze des Gottesdienstes für 
die Froinmen âusscrst wichtig sind — daGottes- 
dienst ohne Wissen wenig werth — , hat ’Abd 
errahman ben mobammed ben moR. 
ibn ^imâd eddrn (odor el’imâdl), geb. 

1* ^^‘^Vi 64 i 9 dies Compendium in ciner Menge 
ungezahlter Abschnitte verfasst, in welchem er 
die fi\r deu Beter wichtigsten Siltze erortert. 

Zuerst: f. 4^" abLaJ! Juoaà j 

10** U. s. w. Zuletzt: 

33** ttjlÂil j Jokûà ; 34** ^ 

Schluss f. 37“: Lj L«^ 

•ji'l iJÜI^ xJÜ! aJÜ aJÜt QL^^A« JLS 

g.il iJJ gouûit ^ 5 !^^ 

Schrift: klein, fein, zierlich, sehr gleichmftssig, vo- 
callos. Ueberschriften u. Stichwôrter roth (auf f. 3. 4. 11. 12 
mit Goldbuchstabon). Der Text eingorahmt in blauen 
Strichen mit einer Goldlinie. — Collationirt. — Ab- 
schrift im Jahre 1058 Rabi’ II (1648) von 
(ausfûhrlich f. 108: vXaü 

(Obgloich die Jahreszahl hier u. f.Tô** u. 86*^ so inWorten 
angegeben ist, muss sie doch 1158 sein. F. lOS’^ steht als 
Zeit der Abschrift das Jahr 1148, f. 137* 1153, und dass dies 
richtig sei, erhellt ans dem in Bd I No. 1015 Beigebrachten.) 


3533* Spr. 677. 

1) f. 1 -90. 

150 Bl. 8^% 21 Z. (19* 5, X 13* s ; 15*;9 X 7*/9®®). - 
Z u stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrùcken u. Klappe. — 
Titel u. Verfassor f. l*' (so auch Vorrede f. 1*^): 

8.3L«awJI 

Anfang f. l**: jj.,Âji;aî jû!Âj ojàxl? 

tXüà cXju Ui . . . iuLà^o^ aJL^wj 

oLZ^^ XjLüjtiijj 

•> 

Die von Ilosein eliskenderl geschriebene 
Abhandlung (iUXiu), Rechts- und Religions- 
fragen nach lianefitischem Ritus behandelnd, 
batte derselbe mit einem ausftthrliehen Com- 
mentar versehen, der hier von ihin abgekürzt 
und mit eiuigen interessanten Zusîltzen verseben 
vorliegt. Er bomerkt, dass er in dem Werke 
mit dem Commentar zur /Caâ^ den des 

(t956/, 

549) und mit dem Commentar 
zum sJübvXi! don des ^jüuUJi 

(t ^^^/i56‘2) dessen Titel sJül Ji 

Anfang f. 1**: wi .iJÜ vX^I 

cXa 4.^ Xx^^N^JCii 0^ J**j*^^ 

cXju^ . . . Jb ^^3 bj^ 

xb>MMbi 0» UXjU ^cXibc 

cXjÜuji^ xüâJ! ^ XJUÂbbo . . . 

gJt vi;Ajb’ 0 ^ xâx>Ls> j.U'îil 

Zuerst f.3“ 5 1 ^ “ übLAoJ! 

Zuletzt f.57*oUAc'^i0L^ j wL, in vielen u. 

Schluss f. 90 *: gJbo A^aib y 

ot^AM L45 xUt q! «^^3 ^A»:> 3* 

• . . Vi^Ui^ wf^^xxlb |«JLc:l xJÜ!^ 

0* Bb^Ul 0 |mJLaaX1 0^^ 

Sb^L^ IcX^ /UÂxIL 0xjbx»jj *!cJ> 

Nach der Unterschrift ist das Grundwerk 
voUendet Ende des Rabi’ II ^^^/leso der 
Commentar Ende des J. ’«%664. 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, deutlich, vocallos. 
Grundwerk roth. — Abschrift von ^3L43Jw! — bit 
im J. 1145 RabV II (1732). ^ 
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3534. We. 1569. 

50 Bl. 15 Z. (20 X 15; 14— 14‘/9 X 9— 10®»«). — 
Zu stand: nicht ganz eauber, bcsonders zu Anfang. — 
Papier; gelblich, ziemlich stark und glati — Einband: 
Pappband mit Lederrùcken und Klappe. — Titel; 

(so nach dem Vorworte; f. 1*^ steht nur die erate Hdlfte). 
Verfasser; s. Anfang. 

Anfang f. P: y; ^ 

jj( . . . . . . 

^3 üccKiio 

gji ^3 ^ Lo (^5^ 

Eine Schrift ftir AnfUnger, über den Gottes- 
dienst und was damit vorbunden ist, in kurzer 
Fassung, von Abü ’liHlaç liasan essurunbulâli 
t ^^®^/i658 (H ^^b92) im J. 1082 Goiu. I (1623) 
zusammengestellt. 
f.P )isa^ 

in mehreren Kapitelu. 

12^ L^AA;aj^ ^bblAâJ^ s^Ia5^ 

in vielen ungezâhlten Kapiteln. Zuletzt: 
f. 49»* vW 

Schluss f. 50\- .âiu Jyü 

xUl . . . ^UU U 

IjlX^ aL^! . . . A^jj LAaJLi> aIju?^. 

Schrift: gross, rundlich, deullich (nur dass die Bach- 
btaben üfters in cinandcr gezogen sind), vocallos. üebor- 
schriftcn roth. Stichwôrtor oft roth ûberstrichen. — Ab- 
schrift c. »‘^*^/i 785 . 

3535. Lbg. 972. 

197 Bl. 4“, 19-21 Z. (22',.jX 15^*; 15Va X S*™). — 
Zustand; ziemlich gut; Anfangs nicht recht sauber, auch 
am Rande ausgebcssert. — Papier; golb, glatt, stark. — 
Einband; Kattunbd mit Tjederrûckon. — Titel u.Verf. f.l“; 

«L.arf'i! _,y ^ ‘^UàJf ^»fOo«L ^^tâît 3!^ “i 

(Der Titel so auch in der Vorrede.) 

Anfang f. 1»*: L-jyic aÜ <A 4>^t 

• • • • • • »v>La£ 


ü* • • • Lf*^' O* O**®*" 

AaXsn vUS' I«AP 

Gemischter Commentar zu demselben 
Werk, vom Verf. selbst im J. ^®^/i 644 aus seinem 
i. J. verfassten mehr als doppelt so umfang- 

reichen Commentar (^Uâll betitelt) ausge- 
zogen. Beginnt f. 2*: wUXil B^LfOTZZx? 

sL^S . . . AÂjLb l>blLa>gl^ 

^5' 

imd sclîliesst f. 186»*: ^ ^ mj, 

CT* ^ 

gjl lAoiL^ . . . ^^LjiJJ . . . 8^lAa;C.^l^ 

F. 187*^ noch ein ergânzender Nachtrag: 

l•UJi ftji 

jbo ^:>JLa5 \yaX ^ LéJ 

\^jiDyAA^ 

Zuletzt f. 194»*: ^ j 

Schluss f. 197^• b ^ L 

got (^C aUI QA4.>!ji Ijj 

Schrift; ziemlich gross, krâftig, deutlich, vocallos. 
Grundtoxt roth bis f. 132*, dann roth ûberstrichen. Ueber- 
schriftcn roth. — Abschrift im J. 1237 Çafar (1821). 

3536. Pet. 702. 

1) f.1-42. 

1.56 Bl. S'», 21 Z. (21 X 15; 16x SVa'"’). — Zu- 
stand: etwaa imsauber, oben an der Ecke ein grosser, 
durchgehender Flecken. — Papier: gelblich, stark, glatt. 
— Einband: schwarzer Lederband mit Klappe. — Titel 
fehlt; nach dem Vorwort f. 1»^: 

jjLwJf (.jJsjfcîI 

Aufang f. 1’’: ... iJL! 

^Jvxif • • • 6y^ 

(Jc! . . . 

gJ! Oc^^l iJJ! bjLLJ? 

Anweisung zum Gcbete, von Muçtaffi ben 
kemUl eddin ben ’ali elbekrl eççiddiql 
t ”®*/t 749 - Dieselbe ist nicht in bestimmte 
Abschnitte oder Kapitel getheilt. 
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Schluss f. 42*: |Jü> 

«111 yLbj Ubb ftJJ 

Schrift: zîemlich gross, dick, gat, deatlich, gldich> 
m&88ig, vocallos. — Abschrift im J. **^^/i76o von xX^ 

u>L4^ ^ uXnaa ^ vX^^jum xXé ^ 

Dasselbe Werk in Pm. 393, 1, f. 1 — 61. 

68 Bl. 15 Z. (leVaXll; llVaX?®®). — Zu- 
Btand: ziemlich deokig, auch wasserfleckig. — Papier: 
gelb, gtark, etwas glatt. — Einband: Pappband. — Titel 
und Verfasser ebenso. 

Schrift: ziemlich grogs, dick, ruodlich, vocallos. 
Stichwôrter roth. Arabische Foliirung. — Abschrift 

Um ^^/l785« 

3537. We. 1857. 

2) f. 83-47. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titeluberschrift: 

80 auch im Vorwort f. 25% mit dem Zusatze von 
A n f a n g f.23^• ali 

^ ^1*4 alil y^sXJUA#! . . . 

(jiaji ^ ^ 

Der Verfasser spricht zunâchst von der 
Nothwendigkeit für die Glâubigen, ihre reli- 
giôsen Pflichten, insbesondere in Bezug auf 
Waschungen und Gebete, genau zu kennen. 
Dann führt er f. 24**. 25* die flir dies Werk, 
in welchem er diesen Gegenstand behandein 
will, benutzten Werke auf, und spricht in der 
Vorrede f. 25*^ von der Hauptpflicht, Gott zu 
erkennen. Das Werk ist in 2 Kapitel getheilt. 

1. vW 25*» (in 11 h^[^\ ^Lo S 

2. wlj 33^ ^ <3 

Schluss f. 47*»: aJLéJûû^l 

HKh. III 7084. ^ (*^ 

Dasselbe Werk in Lbg.471,42, f. 148*»— 160. 
8^% 21 Z. (19 X I2V9; 15 X 8‘=“). - Zustand: ziem- 
lich gut; die obéré Ecke von f. 153 — 156 beschftdigt. — 
Papier: gelb, zieml. dünn, glatt. — Titel u. g.w. ebenso. 

Schrift: Tûrkische Hand, zieml. klein, kr&ftig, deut- 
lich, vocallos; Stichwôrter roth. — Abschrift im J. **^*/i729. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


3538. We. 1849. 

1) f.s^-ia*. 

150 Bl. 8^, 7 Z. ( 15 X 10*/4; lOVi X 6V4"*"). - Za- 
stand: nioht recht sauber. — Papier: gelb, gtark, glatt. 

— Einband: schwarzer Lederband. — Titel und Ver- 
fasser fehlt. In der Unterschrift steht: 

■«^JUaJî “i 

Anfang f. S"; v; 

f-yojl\ Jj^îÜ KfôUj' ÿ,JuiaSI vW • • • 

Gebetsanweisung in vielen ungez&hlten 
Kapiteln. Zuerst: f. 4* vW 

4*» wA.?r. V^5 S* v^L 

u. 8. w. Zuletzt: 11*» J. vW 

12 » 

Schluss f. 12»: ^UJt^ 

Vî>-s5‘ J^aaC 

Schrift: Tôrkische Hand, grogs, gedrfingt, vocal- 
I08. Ueberschriften roth. — Abschrift um von 

JaAoli bU ^ xXê^ bb ^ 

F. 1» enthâlt ein Inhaltsverzeichniss. — P.l 2*» 
bi8 20»ver8chiedeneKleinigkeiten; darunter 12*» ist 
der Anfang desWerkes No.2, wiederholt auf f.20% 

/ 3539. 

Dasselbe Werk ist vorhanden in; 

1) Pm. 492, 3, S. 368 — 372. 

8^% 21 Z. (2OXI2V2 ; 15x 8V8®"*). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: rother Lederband. — Schrift: Tûrkische Hand, 
klein, gefâllig, gleichmftssig, vocallos. — Abschrift 
(Pm. 492, 1. 2. u. 4 Tûrkisch.) 

2) Pm. 289. 

11 Bl. 8^% 11 Z. (I93/4X UVs; 14x9Va®»). — Zu- 
stand: gut. — Papier: hellgelb, ziemlich stark und glatt. 

— Einband: Pappband. — Schrift: gross, schwungvoll, 
dentlich, vocalisirt ; Ueberschriften und Stichwôrter roth. — 
Abschrift c. ‘^^/i8a4. 

3) We. 1836, 5, f. 63*»— 68». 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

F. 68*» — 70» behandelt ebenfalls die Er- 
fordemisse zum Gebet (Anfang : t^S^\ aU 

(^1 qL (3^^^ 

37 
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3540. Mq. 21. 


8 Bl. 13 Z. (20 Va X 14 Va; 15 X Zu stand: 

ziexnlich gut; nicht frei von Flecken. — Papier: gelblich, 
stark, ziemlich glatt. — £ i n b a n d : Papierdeckol. — T i t e I - 
ùberschrift f. 1 *^: 






Anfang f. P: V; ^ 


Gebetsanweisung, vou der soebcn besproche- 
nen verschieden; sic zerfiillt gleichfalls in vicie 
ungezâhlte Kapitel. Zuerst; f.P a^JUaJ! 

^jOÜ\ ^ ^LLîii ^-LéJLj (^5^^ 

2^* HyLaJ! U. 8. W. 

Ziiletzt : f. 8’^ vyb 

Schluss f. S*’: (ôi ilXJ! 

syboC! ^ ^bJL:> y! 

Schrift: Tûrk. Hand, zioml. gross, deutUch, vocalisirt. 
üeborschriften u. Stichwôrter roth. — Abschriftc. ^^^/less. 


3541. Dq. 98. 

2) f.30"-32«. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — U eber schrift f.30*’: 

SyLoif 

Anfang f. 30^: lijLalW nU 

^b bbj#) iJÜ\ id[5^üs^ yii . . . 
gji o' wftbUJt «Aytü 

Die Erfordernisse zuin Gebct; von den 
vorhergehenden Werkcn verschieden. 

Schluss f. 32*: <5 

0>4>j ^ LbLÿl^l 

Nach f. 30 fehlen mehrere Blâtter. 


3542. Pet. 129. 

61 Bl. 8 ^% c. 13 Z. (21 X lôVa ; I 6 V 9 X 9Va‘'“). — 
Znstand: unsauber; das 1. Blatt lose. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: nur der vordere Deckel 
Yorhanden. — Titel fehlt. Nach der Vorrede: 

^vXAy^f iLxJL^ 

Verfasser fehlt. Nach HKh. 13320: 


Anfang f. P: a^LoJt^ aJÜ cX 4 ^t 

bbi^ ^jbü iJii 'Çj^\ . . . 

H j ^baii 

Erôrterung der auf das Gebet und die dazu 
erforderlichen Eigenschaften und Vorbereitungen 
bezüglichen Vorschriften, von Sedld eddin 
elkâsgari. Das Werk zerfUllt hauptsâchlich 
in ziemlich viele ungezâhlte Abschnitte. 

F. P B^LgJbJ!sybl5 5 (j»jà 5 Juwaè 

U.8.W. F, 36^-42* A b>JL^t ijnSU; 42^ 

Zuletzt: 59*> ^ 

Schluss f. 6 Pr kX^r^âj v^»a, 3* 1 xSlé..*^ f-Jè 

^cXmmaÂj *ii t-ÿ 

Schrift: Tûrkische Hand, mUssig gross, gewandt, 
vocallos. Die ersten bO Bl. roth eingerahmt. — Ab- 
schrift vom J. ^*^ 3 / 1721 . — HKh. VI 13320. 

/ . 3543 . 

Dassclbe Werk liegt vor in: 

1 ) Pet. 47. 

76 Bl. 4‘% 15 Z. ( 23 V 3 XI 5 V 2 ; 15x8«/î<'™). - Zu- 
stand: lose Lagen und Blâtter; nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband; brauner Ledor- 
deckel mit Klappe. — Titel und Verfasser fehlt. 

Schrift: zienil. gross, gut, in rothenLinien eingerahmt, 
die ersten 2 Seiten in Goldlinien gefasst. Collationirt. — 

> f 

Abschrift von 

im J. 1092 Dü’lfja’da (1681). 

2) Mq. 619. 

115 Bl. 8^^ 13 Z. ( 2 IV 4 X I 5 V 3 ; 12* 2 X 6V4®“). — 
Zu stand: Anfangs ziemlich unsauber und am Rande be- 
schâdigt; der Seitenrand bis f. 22 und der Rûcken wasser- 
fleckig; die lotzten Blâtter lose und fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit 
Loderrûcken. — Titel und Verfasser fehlt. 

Schluss wie bei Pet. 129 und dann noch 
etwa 12 Zeilcn; zuletzt f. 113^: \ÿ 

^ cXaiAaCOüL LÂxbbuil L^bLj 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, gefâllig, 
gleichmâssig , vocallos. Ueberschriften , auch Stichwôrter, 
roth. Der Text in rothen Linien eingeschlossen. Im An- 
fang (und auch f. 12**. 24*) viele Randberaerkungen. — 
Abschrift c. **®®/i688« 

F. 23 steht in sehr kleiner Schrift ein Excurs 
wXi'ül — F. 114 leer. 
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3) Mq. 297. 

74B1.8”, 13-15Z.(20‘/ï-21x14-14Vî; 15x 8-9'“). 
Zastand: ziemlich scblecht; ansauber; in der erstanH&lfte 
waaeerâockig, ôfters aucli auegebessert — Papier; gelb- 
lich, auch strohgelb, grob, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: Pappbd mit Klappe. — Xitel a. Verfasser fehlt 

S ch 1 usa fehlt, vielleicht 1 Blatt. Zuletzt: 

iCJj 

fiX4»Aai^ aÜI vXitAMt 

Schrift: Tûrkieche Hand» ungleich, im Ganzen ziem- 
lich gro 88 , f. 72 — 74 kleiner, nîcht undeutlich, vocalloa. 
F. 1 U. 2 von ganz neuer Hand flûchtig erg&nzt, f. 63 
ziemlich gut erg&nzt. Zwischen den Zeilen nicht selten 
kurze tùrkische Glossen. F. 12 * îftt die obéré Hftlfto mit 
Dinte ùberstrichen ; der Text darunter ist ungûltig. — 
Abschrift c. 

4) Lbg. 1042. 

118 Bl. 15 Z. (16 X 10*;4 ; 1 1 x 43/4^™). — 

Zu stand: zieml. gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: 
gelb, stark, zieml. glatt. Einband: rother Lederband 
mit Klappe. — Xitel und Verfasser fohlt. 

Schrift; ziemlich klein, hübsch, gloichmâssig, ganz 
vocalisirt. Uoberschriften (ineistens) roth. Am Kande 
hâufig Bemerkungen von derselben Hand, etwas kleiner. — 
Abschrift vom d. 1175 Gom. I (1761). 

F. 116^ — 118 enthalten Anweisung zum 
JJUiüi (ans dem Qorân die Zukuuft zu ent- 
râthseln) ; iu grosser moderncr schlechter Schrift. 

5) Pet. 219. 

50 Bl. 8 ^^ 17 Z. (laVa X 14; 15 — I 6 V 9 X — 
Z U St and: sehr unsauber, fleckig and besondcrs auch in 
der zweiten H&lfte wasserfleckig; lose Lagen im Deckol. — 
Papier: gelblich, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappdeckel mit Lederrûcken. — Xitel and Verfasser 
fehlt. — Schluss wie bei Mq. 619. 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, deutlich, vocallos. 
F. 1 — 11 von Hhnlicher Hand erg&nzt. — Abschrift im 
J. 1206 Sa’bân (1792) von ^ 

6) Mq. 119, 2, f.36. 38. 40. 21. 23 — 30. 22. 

Format etc. und Schrift wie boi 1 . — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Es sind davou nur die Anfangsblâtter vor- 
handen; die Blâtter hôren auf in dem Ab- 
schnitte j Juwaj mit den Worten: 

iUuli 


3544. Pet. 223. 

167 Bl. 19 (von f.51 an 23) Z. (21x 16; HVsXGVi 
[ISVa X S^/s]®®). — Zustand: lose Lagen im Deckel; 
ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken U. Klappe. — Xitel fehlt; nach der Vorrede f. l*: 

und nach der ünterschrift f, 164*: vlXjvÏ! 

Verfasser fehlt; s. Anfang. 

Anfang f. P: Bv>LaJl aJÜ 

• • • 

Vi^JL5 (.Xi 

Auszug, welchen Ibrûhlm ben moham- 
med beu ibrahim elJialebi f ^^®/i 549 aus 
seinem gemischten Commentar selbst gemacht 
und mit einigen Fragesatzen vermehrt hat. 
Derselbe beginnt f. P: /OUI Jli 

.5vXj V; ^ 

Der Commentar hort auf f. 139*: 

iCjL:5\ît 

vXi>Lo 

Dann folgen mehrere Exciirse. 

Schluss f.lf)3‘': Lü iÿiUJJ ^JJI v3l'-*^3 

jjXÏ cXçil aÎ^ . • . Lâj(AJ|3J3 

l«.j iXjl . . . liXw^ alfl 

Schrift: klein, ziemlich deutlich, vocallos. Xext 
meistens roth. Der Rand bis f. 50 sehr breit, dann otwas 
schmàler, dagegen der Xext broiter. Am Rando oftors 
Bemerkungen. Arabischo Fol ii rang. — Abschrift von 
^LcQy0>ii XiL^i 

zu eigenem Gebrauch, im J. '‘'•^isoo. — HKh. VI 13320. 

Auf Vorblatt c (Rückseite) u. d (Vorderseite) 
eine Inhaltsübersicht desWerkes; auf f. a (Rück- 
seite) 2 kûrzere Gedichte des 

Auf £.164*" — 167 Kleinigkeiten ; darunter 
ein Gebet f. 166* (^Lutà 

37 * 
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3545. Lbg. 809. 

6) f. 79'>-8S. 

8^^ 11 — 13 Z. (‘ilVsXlô^a; 15 X SVa®"»). — Zu- 
Btand etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt. Er ist 

Gemischter Commentar eines Ungenannten 
zum Anfang desselben Commentar- 

Auszuges (ob dieser Commentar überhaupt das 
ganze Werk behandelt habc, ist doch fraglich). 
Anfang f. 79**: /uisju 

O^tXi dJl! . . . ijSjuq 

bûLajkü 

jUil 

Schluss f.88*: 

zûtoJôuo y^àiic 

1*^1^ <dJ! A^c U ^ 

Abfichrift (mit Zahlon) im J. 1230 8awwâl (1815). 

/ 3546. Pet. .340. 

2) f. 15' -20. 

Format etc. und Schrift wic boi 1). — Titel fehlt; er ist: 

^ 4 Aa^II Axx^ yAOAi.'^ 

Vorfassor fehlt: s. Anfang. 

Anfang: L>Uâ^ Jui:> ^5Âji üJÜ 

^ 4 ^ • . • 0^^i^XCs4.JJ 

gjt iUàL) oLjy hAP ,3^.xJL^f 

Glosse des Mohammed ben ’omar ben 
’abd elgalll zu dem Anfang des- 

selben Commentar -Auszuges (Pet. 223). Sie 
beginnt f. 15**: ^ Aà JJ sU A^^i 

gJl Aj^I ^^A A4^i und scbliesst f. 20**: 

^ ^i)Aj ^ JlAil JUJI 

Dieselbe Glosse in Pm. 501, 1, f. 1 — 3**. 
63 Bl. 27 Z. (2lX 15; 17x lO*^™). - Zustand: 
ziemlich gat; der untere Rand etwas wasserâeckig. — 
Papier: gelb, ziemlich dûnn, etwas glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel und Verfasser fehlt. 

Schrift: sehr klein, fein, gleichmâssig , deutlich, 
vocallos. Grundtext roth. — Abschrift im J. 1220 
Sa’bàn (1805). — Collationirt. 


Andere Commentare zu dem Werk 
sind von: 

1) ^ ^ A4-^ 

t ®’®/l474) «• d. T. üxijj iUi*. 

2) U“ ’®^»/l664- 

3) Eine Glosse von ^ qU;^ 

um ”“/i742. 

3547. Pm. 470. 

2) f. 85-135. 

8 ^^ 15 Z. ( 2 P/ 3 XI 6 V 2 ; 15» ,» — 16 X 11®“). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber; etwas wasserâeckig am Seiten- 
rande. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Titel 
fehlt; nach der Vorrede: 

^Jts^ [, 5 ] 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 85**: xüâJb ^ 

Le !ÂP lXj^ . . . 

B^Lail x^AiU 

Gemischter Commentar des Mohammed 
ben ’abd errahlm um ^*1 einer Ab- 

handlung seines Grossvaters Ibrahim ben 
h as an über das Gebet, betitelt 
und in mehrere ungezahlte Abschnitte getheilt. 

Das Werk beginnt f. 85** so: xJÜi 

jJLJI (^AXjI s^Âiji 

gJI ^v3 (^1 . . • ’x4‘S>j^^ ^3 

Der Grundtext fUhrt dann weiter fort: 
j 0 A .0 sA^ • • • 

ë^' L^Âc ^ B^LAoil und scbliesst : 

V; ^ 

S c h 1 U S S des Commentars f. 1 3 5* (nach : 

Aus der Unterschrift ist ersichtlich, dass 
der Verfasser seinen Commentar beendet hat 
im J. 1097 Ramadan (1686). 

Schrift: von derselben Hand wie 1), nur etwas 
grôsser. — Abschrift im J. 1167 Ra^ab (1754). — F. 89 
ist beim Foliiren ausgelassen. — Nicht bei HKh. 
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3548. Pm. 1 . 

643 Seiten 8”, 17 — 18 Z. (20 x 14; 15xl0«“). — 
Z n stand: ziemlich gat; aber nicht ohne Flecken, auch 
nicht ganz saaber; der Rand zu Anfang und am Ende 
etwas ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich glati, stark. 
— Einband: schwarzer Loderbd. — Titel u. Verfasser 
anf der Vorderseite des 1. Blattes, von ganz neuer Hand: 

Anfang S. 1 (die ganze Seite von der- 
selben neuen Hand wie der Titel): xU 
. . . JLd 8(A4^ 

olv>LjMaJ! 

w oiy d^LâJl 

. . . v:>ÂJt Jüü 

I)3y^'S (f. 2*) 

Die eigentliche Handschrift beginnt mit f. 2. 
GemischterCommentar zu einem ziemlich aus- 
führlichen in iingezàhlte Kapitel gctheilten Werke, 
das von mâlikitischem Standpunkt ans über die 
gottesdienstlichen Vorschriften und Haudlimgen 
mit Rûcksicht auf die juristischen Auffassungen 
derselben handelt, und dessenVerf. nicht Ahmed 
elâiraqî elinalikl ist, wie oben S.l steht, sondern 
’Abdallah ben ’abd errahmtln elqairwânî 
t ^®^/999 (Pet. 51 1,3). Der Titel ist bloss 
der Verfasser des Commentars nicht genannt. 

Das Grundwerk beginnt S, 2: ^JÜ 
LJoLcI cXaj Loi . . . qLao'Ü ItAJôl 

t ... Abijl 

iüLjJl jy>\ CT* — DerCom- 

mentar beginnt dazu so: ^ ^ 

. . . ^JÜ ifJüo 

Zuerst S. 24: aj ^ 

^ Kil-JiAit «cXlà'ïi 8 Aa>ju^ 

Dann S.71: UvjjLiiÂP^^iZjîÇ 

S. 93: vW 

^ C^ 

Die letzten Kapitel : 

s. 498 gL^uaJ! j vL-; ^29 S vl# 


8.543 s v^« Mit der Ueberschrifk 

dieses Kapitels und der eingefügten Glosse 

cr® ^ ^ ^ 

schliesst das Werk, von dem hier nur die 
erste Hâlfte vorhanden ist. Nach S. 495 
muss etwas fehlen. HKh. III (1251. 

Schrift: gross, rundlich, deuUich, vocaMos. Von S. 322 
an von einer weniger gewandten, auch ungloichen Hand 
ergfinzt Der Grundtext ist moistons roth. Bei der Pagini- 
rung sind zwei Seiten ungezâhlt gelassen: jetzt 2 14*’ u. 215*^. 

/ 3549 . Mq. 714. 

2) f. 70-79. 

8^^ 14 Z. (21xl4Va; U^/a X 7*,a‘"‘). Zustand: 
unsauber und fleckig; Bl. 70 am Rande ausgebessert. — 
Papier: gelb, zieml. dûnn und glatt. — Titel fehlt. Kr ist: 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 70*": idl 

vS vAaj woi ... 

gjl xJiLcUj HjJUaJJ 

Ueber die Verpflichtung zum Gobet: in 

Vorwort, 3 1. oUAüil ^3, 2. oLi^Lail j:, 

3. oLàUI! ^^ï^d Schlusswort. Brichtim 3. Ab- 

schnitt 80 ab f. 7 9^ : Jsijü' 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich kloin, deutlich, 
vocallos; von f. 77*^ an flûchtiger. — Absohrift c. i 7 H 5 . 

3) f. 80-93 Persisch. 

Dasselbe Werk in Pet. 413, f. 52'^ — b3. 

15 Z. (Text: 14 X S'//*")* — Zustand: der 
Rand wasserfleckig, auch ausgebessert. — Papier: gelblicb, 
glatt, dûnn. — Titel u. Verfasser fehlt. Schluss f.63*; 

i(Â5^ 

Schrift: klein, gloichmâssig, vocallos; Stichwûrter 
roth. — Abschrift im J. ***Vi 84 i. -* Die Blattfolge ist: 
52-60. 62. 61. 63. 

/ 3550 . Schôm. XI, 1 . 

2) f. 15‘--23*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; 
er ist etwa: H^Lûjt ^ oder nach der Unterschrift: 

alJt B ^ aoJI ^ 

‘L^S^Lj qLu, 

Verfasser fehlt. 
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Anfang: ^ 

qIs lXju^ . . . 

^>XiUA4Ji 

Abhandlung tiberWesen u. Zweck des Ge- 
betes und dessen Wichtigkeit u. Nothwendigkeit. 
Schhiss f. 22**: ^ 

OJ^ 

3551. Lbg. 152. 

2) f. 114-160. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Bl. 160 
«cbadhaft. — Titel f. 114“: 

Vorfasser fehlt. 

Anfang f. 114**: 

XJ xJJt Uj Jli xUt 

l«jtA3 xUI xÂc^ . . . oL>^vAJI XJ 

gJ! tieX-üt Le ^j^wLül jJLiu ^ JLü 

Traditions- A ussprücbe, dasBeteu als religiose 
Handlung betreffend; môglicher Weise einem 

grôsseren Traditions werke entnoinmen. Darin 
f. 117** ein Abschnitt: Lo^ oij.JLaJt 

r*'^ a* ^ '^js 

118** gJi B^Aûil ^LLa-s! xJÜ! ôy^j B^xd xsuo 

121** BblAûii u.s.w. 

137* i; u.s.w. 

S c h 1 u 8 8 f. 1 () 0** : l\;>! c>^JL:>^> tôl 

x)Üi ôy^j Q.»e B^aû 

I 355ij« Min. 248. 

62 Bl. 8'^^ 10-12 Z. (20X15; 12-13 x 6‘ a-7V2""‘). j 
Z u stand: zieinlioh giit. — Papier: golb, glatt, ziornlich | 
dûnn. — Einband: Pappband mit Loderrücken. — Titel | 
fehlt; er kanu (nach der Vorrede) sein: j 

oLto^^t b^LûJ! oLj:>Î 5 j. (oder ’^y>y^ xJUn»^) i 

Verfasser fehlt. 

Anfang f.l**: ^ 

gJ! oUlLdl (j-wU>21 q13 «Aju^ . . . 


Abhandlung ûber die Erfordernisse zur Ver- 
richtung des Gebetes, in Vorwort, 4 Kapp. 
und Schlusswort (1. vW 2. Uu 

f. 22* B>JLJt oLeAiu JsL i; 3. vW f. 30** 
f. 42* ÿ\yl\ J.). 

Der Schluss fehlt; das Vorhandene hôrt 
f. 62** mit den Worten auf: xj.t^ 

Schrift: im Ganzen ziemlich gross, deutlich, fast 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^'^/less. 

Am Rande (f. 1 — 46) und auch zwischen den Zeilen 
meistens sehr viole Glosson, diese zum Theil persisch. 
F. 14% Z. 1 — 3 wiedorholt ans f. 12“, 1—3. 

DasselbeWerk Min.187, 25, f.398**^403. 
Es geht nur bis in den Anfang des 3. Kapitels. 
Auf f. 404* u. A. Q^ytîi i^Uv> (= Pm. 654, 
3, f. 171*^). 

3553. WE. 17!). 

2) f. 57-154. 

8^^% 23 Z. (20VaX 15; 15 X 3%*/"*)* — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark und 
glatt. — Titel fehlt; nach der Vorrede: 

•Ml 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 57**: xJÜ iAe.rit 

o' Axj^ . . . x^LaJt^ 

gj! oloLMl çj-j LjwL:> LjLa5^ 


Dies Werk über die gottesdienstlichen Ver- 
riebtungen ist eingetheilt in SOSchlüssel (^iLe). 


1 . f.eo'* 

^pâj ô\j\ ^ qM j. 



2. 62” 

L^laè oLvfMi qLu ^5 


v5^ v5 ^^^.5 

3. 63” 


4. 65” 

^5 oLP3ij^4-!( v5 

5. 66” 

XJ oÜaXj Le^ ^ 

10. 78” 

XjLP^X^^ iyÀÛ^\ oLa,^,X,^ qLaJ ^ 


15. 84**b:^ 1^«;\^M^; 20.128*x4iBÏ^^Lu j 
26.137** B^yi ^Lj^; 28. 146* J. 

30. 1 5 xSAaûJI L•QL^^4 
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Schluss f. 154*: jL:> oLiuii |.j>^ 

«UJUJt ^5 iJlS 

l>L4jc!t jjfl® ^L«bU 

Schrift; klein, zierlîch, regelmâssîg, sorgfâltîg, vocal- 
lo8, sebr deutlich, dann flûchtiger, etwas grôssor und 
dicker. — F. 154*^—156 leer. 

3554. Spr. 675). 

1) f. 1-27*. 

61 Bl. 18 Z. (20 » îX14»,q; 14 X — 

ZuBtand: unsauber und fleckig, wodurch auch dor Text 
zum Theil besch&digt ist. — Papier: gel b, stark, etwas 
glatt. — Einband: schwarzer Lederband. —Titel fchlt; 
nach der Vorrede f. 1^: 

Verfasser fehit. 

Anfang f.P: Juijj . . . bjJLJio . . . 

BL^I a^JUaiî OjAûX>i 

Auszug ans dem vorhcrgehenden Worke. 
Er ist in G Kapp. gctheilt und boscbrilnkt sich 
auf die Kapitel Reinheit und Gebet. 

1. vW 12j>aas) 

2. 15^ qLo j; 

3. vW 15" ^ 

G. 19“ bjluo-î ^ oLP^jCèjt qLo 

Schluss f. 27*; ^ fJiOô (J 

gJi bJjI q^*j v^UKJi ^ 

Schrift; ziemlich klein, krâftig, nicht undeutlich, 
vocallos. *— Ab schrift vom J. i6h6 . 

3555. We. 1845). 

2) 1.20»- 74. 

Format etc. und Schrift wie boi 1), — Titel und 
Verfasser fehit. Nach der Vorrede f. 21^: 

^Uif s^JuoJî ! 

Anfang; U lAJ 

I 4 J qL5 iAjü Loi . • • 

gj! cy^J^ ^ Uo^ bli' 

’Abd enn&fi’ eéiarwàni elagtâél will, 
da es an einem brauchbaren kurzen und deut- 


lichen Werke fehit, ein Compendium schreiben, 
in welchem er ziierst den Glauben 
dann das Gebet und Fasten und was dahin 
gehôrt, behandelt. — Das Werk zerfiillt in eine 
Menge ungezâhlter F. 21^ QUrf'Si vi 

23*^ CJ^ 

25*^ j.L^l \ô\ 

30** ^^1 ^y\ jJLcl JwAaà 

U. 8 . w. Zuletzt; f. 69** g.A.y^l bjJU? ^ Juai 
70** jjjwo 3 ; 72* ^ 

Schluss f 74*; jJ jyi 

|bl XXÜJ 

Abschrift vom J. 1140 Ramadan (1728). — Zwischen 
don Zeilen und arn Rande oft Glosson. 

3556. We. 1566. 

2) f.42''-46. 

Format etc. und Schrift wie bci 1). — Titel fehit. 
Er stcht f. r* richtig: 

^(oJf s 

Anfang f. 42**; aJÜ 

B4A«o buXi^ 

gJ( aJU vA ^ L« jJwXi 3^^* 

Auszug aus dem HÂc V ^5 

Benehmen beim Beten handelnd, in 3 Kapiteln. 

1. vW ^2" (in 5 ^i); S 

2. wb 43** (in 2 <3 

3. ^b 44* (in 3 ^ 

Schluss f.46**; 

3 f-baÜA^'Sl BÂ^i 3 ^ 

xib Ai^ BA^ ^LAj 

3557. We. 1489. 

2) f. 112'-- 114*. 

4^ 49 Z. (26*4 X 17; 25 X 16 Va""*). — Z u stand : 
am unteren Rande etwas schadhaft. — Papier: gelb, 
dick, grob. — Titel und Verfasser f. 112**; 

Lj4^t 

^5yalt A^^î ^^aJI 



296 VON GOTTE8DIEN8TLICHEN HANDLUNGEN ÜBERHAUPT. No. 3557-8561, 


Anfang f. 112^: BbLoit -^>7^ 

fLl^\ 

Beha eddin a&med ezzahid elmiçrl 
behandelt hier die zum Grebete nothwendigen 
Erfordernisse und ûblichen Vorschriften. 

Schluss f. 114*: 

Schrift: klein, eng, gedrftDgt, deutlich, vocallos, 
blass, oft ohne diakritische Punkte. — Abschrift von 

3558. Lbg. 554. 

15) f. 175-197. 

8»“, 19 Z. (20 X UVa; 14 X — Zustand etc. 

U. Schrift wie bei 8). — Titel u. Verfaseer f. 175*: 

iJJi BbUî j 

vXPLcihk^ 

JUjJJ 

Anfang f. 175^: LJlPt ^ÂJt ^ cK4^t 

t BL«.^t ^ • • • 

Ôosein eséakür hat ein Gedicht gemacht, 
betitelt: XaUUI siUoJf ^ XjiXgjf 

Dasselbe hat er hier mit einem erklârenden 
Anhang versehen, der Art, dass dieser und das 
Gedicht ein untrennbares Ganze geworden siud, 
in welchem das Eine nicht vom Anderen zu 
sondern ist: cr handelt darin von dem in der 
Sunna gobotenen Gebet, worin das Wesent- 
liche desselben besteht, wohin es führt; ailes 
von çafischem Standpunkt ans. — Das Werk 
selbst bcginnt (nach dem Bism.): v4>v4^î U 

La ô B^Uai^ 

und schliesst f. ^ j 'vXJI 

iü AiUi 

gji \U kX4.^\^ 

Am Rande oft, besonders im Anfang, sehr 
viele und lange Erklârungen, auch auf einigen 
eingeklebten Blâttchen. 

Auf f. 175* ein Gebet in Versen, die aile 
mit L anfangen. — Bl. 198. 199 leer. 


/ 3559. 8pr. 298. 

3) 7.9» -13". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang: fM' 

Juc lAï^ v-AiJI5 U . . . 

gJI Uitj Ljü^vAj ^Lci-XJL 

Stttck einer Abhdlg vom Wesen des Gebetes 
und seinerWirkung zurLâuterung, entlehnt, wie 
es scheint, einem Werke des Ibn eFar^-bl, nâml.: 

QUhi.j'îi! ai jLA 3 

(HKh. II 1907). 

Schluss f. 13*": Jy^i 

/ 3560. Min. 187. 

85) f. 788. 789. 784-785". 

Format (c.31-~34Z.) etc. u. Schrift wie bei 84). — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang: CT^ ^ (^pj 

jJlAlt oi-> ^ qS JLi ail »iA:> ^ 

gji v!^' i- "4-- ^ o' r^' 

Dies Bruchstück handelt davon, dass das 
Wissen hauptsachlich im Gebet (B^JOo, x^Ut>, 
bestehe und dass die Unterweisung darin ver- 
dienstlich sei. Die Eintheilung in Abschnitte ist, 
obgleich 788% Zeile 8, JoaàJl steht, doch 
fraglich und kommt hier weiterhin nicht vor. — 
Hort hier auf mit den Worten f.785**: M Jb’ y 
^vAad lyiUi jjhc Lnù jih o!-^ 

, 3561. We. 1685. 

l)f. 1-25*. 

108 Bl. 18 Z. (20^9 X 14»;9; UVs X 10®“). — Zu- 
stand: recht unsauber, wasserfleckig. — Papier: weisslich, 
(auch einige hochgelbe Blâtter), ziemlich stark, nicht recht 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken und Klappe. 
— Titel fehlt; der f. 1* stehende geht auf aile in diesem 
Sammelbande enthaltenen Schriften; auf die vorliegende 
passt die Angabe JuLmwo (s. f. 25*). 

Anfang f. P: i^UiAJl Jai:> ^ sXèJ^^ 

aÂ> yJjlAAâJt 
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^ 

Von der Wichtigkeit und den Arten des 
Gebetes; dann einzelne kurze Gebete; darauf 
f. 4* kurze Beantwortung von allerlei theologi- 
sclien und auf den Qoran bezüglichen Fragen, 
die dem Mohammed in den Mund gelegt wird. 
Die Fragen werden dem Abdallah b. salam zuge- 
schrieben, und daher steht am Ende f.25^: U 

Schrift: ziemlich gross, flûchtig, unschôn, nicht un- 
doutlich, vocallos. — Abechrift v. J.‘**Vno 3 (a. f.97^ obon). 

3562 . Spr. 590. 

1) f. 1-51. 

89 Bl. 8’», 17 Z. (21x15; 13VaX S'/.'"')- - Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, ziemlich dick, etwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Titel f. 1* 
(von derselben Hand, die f. gefâlscht hat): 

KjLmwJ! Vi^La5^ 

Verfassor fehlt. 

Anfang f. P: ^ 0^\ 

v4l:A«i}viX:s^l 

Aber Bl. 1, von neuerer ITaud geschrieben, 
ist ohne Zweifel ein gefalschtcr Anfang. Ebenso 
ist f. 2% 2 das Wort xxAiuJI und 2^, 11 
nachtriiglich gefillscht. Also der Titel und 
dor Anfang des Werkes fehlen. 

Das Werk zerfiillt in eine Mengc unge- 
zllhlter Juos. Die ersten 5 sind allerdings 
gezàhlt; es scheint aber doch, als sei mit diesen 
Zahlen eine gewisse Aenderung vorgeuommen. 
Es handelt von den religiôs -gesetzlichen Be- 
stimmungen, die für das Verhalten des Glâubigen 
maassgebend sind, also von Iteinheit, Gebet, 
Almosen u. s.w. F. 2* beginnt in dem Abschnitt 
über Qorânlesung: ^ 

1;* cr* (*^ 

4* d^àJI u. s.w. Zuletzt: f. 45* 

46*i^d^Ji>«^ al,jLiaè^ 
HANDSCHRII-TEN D. K. BIBL. IX. 


In diesem Abschnitt schliesst das Werk hier, das 
Uebrige fehlt. Die letztenWorte f. 51* sind: 
aili iôi xüAji *^3 

O'® 

Zwischen den Zeilen finden sich oft Glossen. 

Schrift: klein, deutlich, fost vocallos. Die üeber* 
schriften roth. Im Anfango fehlen vrol 9 Blâtter. — Ab- 
schrift c. ***ViT 37 . 


/ 3563 . 

1) Ql«s. 191, 3, f. 81—89. 

S'"®, 17Z. (*20VaX 15*/a; — Zustand: nicht 

recht sauber. — Papier; gelb, glatt, stark. — Titel fehlt; 
er ist ctwa: ^ 

Anfang: ^ ^1I( 

gJ! LjL:aîl .! jJJ! o!.>L£ ^ 

Von der Vorzüglichkeit des Gebets. 
Schluss: lAjtiJJ iéL!3 ülîUi *.>.11 ^ Jy» 

^1 L^Lcûîl^ ^ ÿ^LaJi 

Schrift wie bei 2, f. 77 fî. 

Ein Nachtrag dazu f. 89^ u. 90*. — 

F.91 — 94 werden grammatische Fragen 
behandelt j 

F. 95* wiederholt ans 94*. 


2) Mo. 35, 5, f. 33^ 

21 Z. (Toxt: 12 X 6\V“). — Papier; braun, 
glatt, ziemlich stark. — Xitel fehlt. Verfassor: s. Anfang. 

Anfang: gÇ'ÂJ! »Sj 

JU[à cXjU Ul] ... j.'bUAji 

Osj^ 

gji aJlIIj tjû^ • 

Anfang eiues Werkes über die Pflichten 
des Glâubigen; und zwar zunâchst vom Gebet. 

Schrift; kloin, gefâllig, fast vocallos. — Abschrift 

c. «*»/,6Ul. 

3) We. 1724, 13, f. 176. 

Format etc. und Schrift wie bei 3. 

Ein Blatt aus einer Abhdlg (wahrscheinlich 
von t^^^/i 56 ‘ 2 ) über Gebets-Erhôrung 

(^b^îwli wie es scheint. 3. f. 176* 

Al 5 4. 1 7 6** ccXJI Al 

38 
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/ 3564 . 

1) Min. 187, 55, f. 579\ 

Format ('27 Z.) etc. und Schrift "wie bei 54. Der 
Seitonrand auegebcsscrt. 

Bruchstück, von der Wichtigkeit des Ge- 
betes handelnd, in Aussprüchen Moriammeds 
und Anderer nachgewiesen : mit Anführung 
der Gewahrsmanner. Die ersten Worte hier: 

(3^ 

gJi b^JLaûJ! . . . \L!î — Die letzten: 

^ xLIi Jyi Q.C 

ySf> 

Am llande eiii kurzes Geb<‘t u. Aiissprüehe 
Moliammeds. F. 579^ leer. 

2) M(i. 119, 4, f. 51—56. 

8^^ 21 Z. (1«S‘;2 X 1 1‘,'q; 12 X — Zustand: 

nicht gan/. aauber. — Papier: golb, glatt, stark. 

Bruchstück eines grosseren Werkcs, mit 
einem gcmischten Persischen Commentar. 
Es handelt hier vom (xebet (gohôrt aber wol 
einem juristischen Compendium an) und zer- 
fallt in viole kurze — F. 5P‘ Mitte: 

i^wvLüb 1*10! ^}aa 5 

1 1*1x1 0^1v.iXXj V^La* 1 ^ 

Letzte Textstello f.56^: 

Schrift: Türkisohe Hand, klein, gedrftogt, vocallos. 
Der Text roth üborstrichen , das Wort ^Aai rotli. — 
Abschrift c. 

3) Mq. 127, 19, f. 91. 

Eng boschriebon in schlochtor u. blasser Schrift (wio f. 90). 

Es ist ein Stück aus . einem Worke, das ttber 
das Gebet handelt: ‘^suj^ JlXj 

S^LaJl v^Uy ^ nach den Grundsàtzen 

des Abu lianîfe, in verschiedenen Fragesàtzen. 
Zuerst: gJl j.Lc'Ül (Jæ hL^j! 

4) Spr. 679, 4, f. 54*^— 61. 

Format etc. und Schrift wie bei 3. 
Bruchstücke theologischen Inhalts. Zuerst 
3. bis 5. und zwar f. 54* s^^aJl wS^lj 


und j, f. 54^ Ferner 

f. 55** v’W 5 

u. 8. w. F. 58® über die Wirkung der Worte 
des Bismillâh u. Anderes; zuletzt f. 61*Tabelle 
über Unglücksstunden und Unglückstage. 

Auch Pm. 654, 3, f. 290** — 292** handelt 
vom Gebet und von Handlungen reines 
Herzens, mit allerlei Aussprüchen und Versen. 

' 356.1 

Von der Vorzüglichkeit und Verdienst- 
lichkeit des Gebets handeln: We. 388, 38**. 
Mo. 42, 7**. Spr. 299, 9®. We. 1594, 92**. 
Glas. 233, 6®. — Von den Vorzügen der fïinf 
Tagesgebete Pm. 654, 319**; 238, 17 — 18. — 
Gebets- An wei 8 linge n und Vorschriften in 
Mq. 436, 4; 116, 202. 203. Spr. 1227, 68 fF. 
We. 1780, 54 -56. Pm. 387, 181 — 184. 
Spr. 852, 54^ 55®. Mf.35, 89**— 92®. Pet. 238, 
36**; 401, 123-126. 129.138-145. Pm.227, 
49®. We. 34, 1*; 1598, 1; 1836, 68**— 70®. 
Lbg. 428, 48 ff. We. 1793, 48**. Ueber 
nach den 5 Gebeten We. 1667, 2®. — 
Von der Gebets - Er boni ng MF. 248, 145® 
Rand. — Wirksamkeit der Gebete Spr. 679, 
58**. 59®. We. 1616, 71. Mo. 286, 1®. Die 
Wirkung abhângig vom Vorbeter Lbg. 471, 33. 

! 3566 . 

Von den vielen hieher gehorenden Werken 
scien noch folgende erwahnt: 

1) A4»i ^ von 
t *‘“/9.S2- 

2) von 

3) ^ von 

Jw4J>l f ^^®/ioo7- 

4) von «-Xa^ 

t ^®®/l046* 

5) bjjLiûii von f ^^®/l066* 
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6) obL*jl “i von ^ ^ 

7) iUiAiiJI von cV»^ ^ 

t '*93/1197. 

8) oJJuail ^Lot ^ tLciXil ^on ^ 

JS ^^S wLJjJS iX*^ t ®3Vm9. I 

9) o^_^JUaIi oULXJ\ Li}> von 

t ®^^/l 240 - 

10) bjJoaii von ^Lb jj! 
t '**9 /i248. 

11) bwoAiLo von sSl\ 

t 339/1253. 

12 ) bbLbiî uXaoLîu ^% o^lxaii von 

j^i^Li^iÜÎ A^>-! ■!• ®®®/i287* 

1 3) iCvc^js^! o^oLajlÎ! x/o^JdûuéJi von 

ôjjL0é^/i ^ Aé-?^ i* ^^®/l374* 

14) ^\Ss>\ von A4-3 î^ 

ikUS ^x*c ^ j0>l^ f ‘’^jtm- 

15) sOLjjJb OÜji^j Uï^ s^IâjI b^aü von 
j_j-~4iï'5S oUjJS ^ ^X*>S + 

16) »jài*jS f»JS^c^ iC4.5>JS oL^j,.< von ^ iX*i>S 
OSÔ J! ^j5 ^ JiiS iXkJs^ ^ .SJ ^S f 82»/, 4,8. 

17) ^^^aL..w««JS Xaam ^^ykâS^S VOO 

Ç5;^^' >X*-S^ ^ iX*j^ t 333 / 1429 . 

1 t 33Vi430. 

1 9) oLUiljUil J. von JÇxIi^^jXJt t908/,502. 

20) oS_j.£lXJS ^j î^Lo'SS ,»L 4 ..v. von 
;P^S ^JJS t 9»1/i505. 

21) ;<JU^-5S S.^sxli »y*aJ5 ^ ^iCi JL*s-ïl “j 

von O^' O^j + 9™/, 562 . 

22 ) v^:>S^S 1^^. UJ sysJlLJS ajSx^ von 

^_ÿXJS J.C ^ ^^JXiS ^4~Ü f ®9*/ijgg, 

23) bL^^AiS al5^^ h^Ia^JS ^ucâiA von i^^S^VXw.'bS 0 ^^^* 
f ^938 /i628. 

24) A-îjJÜ jÔ von I 

25) obb^i 3 obli’i! von Aa^ 


26) «yw J; BoU^i " 5 ". 27)^^pUai\ 

28) JLaJ\ 29) B>ci:\ JJUw, ^4 

30) ^U::> von ^ 

31) j.L^ '^5 von ^ ^ A 4 b^' f ^/907* 

32) von i^xIiuJi AaX ^ 656^ 1258* 

33) ojkC*^ j. 'xJl^‘ von 

j^Xx: -j- 

34) oli^i isijuo ^ ^bsi'i! Byc:v> von 

^Uiic f 801/, Jig^. 

s von 

^LLx--^i ^^/l417* 

36) JUci j. ^bsi'ii von 

oijAA3 ^ Aé-s^. 

37) ,•LAi J^jlAias. 

38) j ^ ^jcJ^ 

39) ^ 14 -ül^ J* ^l-IawL-il ‘sL^j^ von 

A4>^ Aha>^. 

40) oiî^'iS L^^biss von A 4 .:>i 

t ^^Vl 066 . 

41) C^A tbj von ^jjAÜ 

t 38^1142 U. Von,^j^l -Mb ^ t ™/i88,. 

42) jbxs ,5 von^^yil^jl A5^^0j^4»c 

nm „nd von A^.^! ^ yjyjii! A^. 

43) JIam ^% • 

44) L^Ia/o J^jI U^ £ 3 ;^^^ 

ys^’xi\ ^J^ 

45) A:>LAAil ^y>> ^*5 von (ÿl^As'il *f'^^/l088* 

46) obblr-i! e-uA:> v4 ^Aï von qjAÜ 

t ''®/l365- 

47) u-moLAJ! ^ (jAblAvAÜ von 

^XJS ^ f 750/, 35J, 

48) X>L».XS ,.LX 3 -L» iX:>L»JS ^.'^ilcl von qj 

t ^9 ^/i392. , 

49) X^Lm^IS (XxjLüXS ^a^amj von iX 42 >S 

.iUjJs 1 393 / 1405 . 

50) j^US ^ Xi J-44U» U-^ 

jlül ,^S t *58/,^^, 


38 * 
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51) XiüLÜl Uj iüU(XS! 

von sX^ Xt.^ f *^Vi 466 - 

52) S 1^^' vo“ 

«^ks t®®*/l4a3- 

53) j “j von f 893 /i488. 

54) i0.*ajï S “) ^0° ^Lao.» 

^JvXJI t ®®Vu95- 


55) KciXj von 

t ®”/l608- 

56) üL&SI o>- 4 »» "j von ,_ÿAJ^ X*^ ^ 

t ®'Vl626. J 

57 ) |)»A^A*oJi von x^ 

t “»Vl622. 

58 ) jy.'lil j: aJI. 


2. Einzelne Gebetsfragen. 


/3567. We. 1774. 

6) f. 105-123. 

Format etc. une) Schrift wio boi 4). — Xitel f. 105“: 
8^ 'AaC pLo'il iüL^ 

An fan g f. 105^: IvÂ^ 

gJt LpbC^i^ L^Uj Lp^i> 

Imam Alimod ben moliammed elmcr- 
wezï ibn fianbal f ^‘^V865 behandelt die selbst 
erlebte Thatsache, dass beim Gebete in der 
Moschee Manche dem Imilm vorauseilen mit 
den vorgescliricbenen Verbeugungen und Nieder- 
fallen imd die Stiinme heben oder senkeu cher 
al8 er. Gegen diesen Unfug ist dies Schreiben 
gerichtet, gestützt auf verschiedene Traditionen. 
Dabci wird aber auch überhaupt über das Gebet 
und die redite Art zu beten, über die Verachter 
desselben und die dariuLeichtsinnigen gehandelt. 
Schluss f. 123»^: S ^ 

Collationirt. — F. 124“ eiii kurzes Gebet 
des Propheten am Tage xKc. Bl. 125 leer. 

3568. Lbg. 368. 

20) f. 108"-109*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 18 ). — Tite luberschrift: 

vXaJUm • • . ^iUiM 

ci^ Ç^l cr* 


An fan g: xjîLx^’^ 

xjJuS^ ^-LccXj^ 

gJl u^jàx1\ j. 

Antwort desibn sînâ t^^Vi037 cineFrage, 
das Gebet u. den Besuch der Gniber betreffend. 

Schluss: iôl lÂP 

^«3i ^ l\4>^ dülî ^ vl^*^ l4*i 

3569. Lbg. 681. 

5B1. 4'», ItlZ. (24X I,5>;3; 18 x 1-2',V'"'). — Zustand: 
stark wasserfleckig, etwas wurmsti chig. — Papier: golb, glatt, 
dick, — Einband: Pappbd mit Lederrucken. — Xitel f. 1“: 

sHAaJf ,3 

l»Luail 

80 auch in der Vorredo f.2“. — Verfasser fehlt, s. Anfang. 
Anfang f.F’: jjf 

Jw-yCoàiJi Uj olcLLi3 L>^ 

v^^AQjj A jdg v.XÂd <.XaJ^ ... 

Entscheidung der Frage, ob Gebet oder 
Fasten lôblicher sei, zu Gunsten jenes, von 
Mohammed ben talKa ben moliammed 
t ®^Vl254* — Schluss f. b^i xjlAac iJÜ( 

c:a4J x! cX4>^^ buLjsaJI 

Schrift; ziemlich grose, kr&ftig, deutlich, etwas vo- 
cfdisirt. — Abschrift c. 

HKh. II 2514. 
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3570. Lbg. 215. 

2) f. 20 - 33. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 ). — Xitel (ûber- 
geschrieben und) zu Anfang: 

Jjiif •>>?■” s 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 20*^: jLi 

S iW* 

Ibn teimajja f ^^®/iî^28 (No. 2082 ) be- 
handelt hier das Niederfallen zur Erde, d. h. 
das si ch Niederbeugen mit dem Gesicht und 
Bart auf deu Erdbodeu 

beim Vorlcsen von Qorânstellen wahrend des 
Gebctes; desgleichen das mit dem Leseu beim 
Beten verbundeno das wiederum das sich 

Verneigen und Preisen Gottes 
zur Folge hat; uud allerlci Einzelnes. Bricht 
ab mit den Worten: Ct^ 

bjLjx j-o*j 

Darunter steht OvA:>^ U 3-i. 

/ 3571. Lbg. 215. 

5) f. 48-53. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 ). — Xitel fehlt: 
g. Anfang. — Verfa.sser fehlt; es ist: 

Anfang: oL*5^ jlAcî 3 «Jwc'6 

gJt LPw>i«Acl^ BbLâit wL ^ 

Derselbe Verfasser handelt hier über Zahl 
und Zeit der Gebetsverneigungen, ferner über 
das Aneinanderschliessen mehrerer und das Ab- 
kürzen derselben, unter gewissen Umstànden, 
Z. B. auf Reisen. 

Schluss f. 53^: 

‘|jLel oüly. £U:î.^I . . . 


/ 3572. Lbg. 1019. 

Il) f. 77-81». 

Format etc. VI. Schrift wie bei 6 ). — Xitel fehlt; er istetwa: 

Entscheidung über eine, ihm iin J. ^^^/i.sog 
in Aegypten vorgelegte Frage, allerlei Punkte 
beim Verrichten des Gebetes betreft*eud. 

Anfang der Frage: ^ 

ijc^h Anfang des Fetwa : 

iC-x-Â-jl .Ijxàij 
Schluss desselben: ^ 

/Jjl* [ju^J J'***?^. 

3o73. Lbg. 215. 

1) f. 1-19. 

53 Bl. 8 ’», 20-22 Z. (183 <x 13' 3 : i.5x lO™). — Zn- 
stand: sonst zicmlich gut, doch die Papier -Lagen nio.lit 
aile fest im Einband. — Papier: gelh, glatt, zieml. stark. ~ 
Einband: brauner Ledcrbd. — Xitel u. Verfasser f. P*: 

Auf an g f. 2^1 s j xD 
,3 ... LÂamÂjI CT^ 

gj\ Ia\ 

Ibn teimajja weist nach, dass Jemand, 
der (durch Toufels Einfluss) vergessen hat, wie 
oft er das Vorgeschriebeue gebetet hat, zwei 
Vergesslichkeits-Beuguugen zu 

macheu habe, ehe er sich vom Beten erhebt, 
ohne dass dabei vorgcschriebeu sei, ob dies 
vor oder nach dem Salam zu geschehen habc. 
Dieser Pimkt wird iu dem Abschnitte f. (P Ô*. 
des Weiteren erôrtcrt; die Verpflichtung dazu iu 
dem folgenden Abschnitte f. 10^*. Einige weitere 
Abschnitte erlâutern noch einzelne Punkte. 

Schluss f. 19*^: ^ ^ 

Schrift: ziemlich gross, spitz, gelâufig, vocallos, oft 
auch ohne diakritischo Punkte, etwas schwierig. — Ab« 
schrift c. ^®”/i 548. — Collationirt. 
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/ 3574. Lbg. 215. 

3) f. 34~45\ 

Format otc. und Solirift wie bei 1). — Titol und 
Verfassrr s. ADfang. 

A n fil U g : 

c>-o cXi ^3^iiÂ5 ^ ^ wLo! !kÂP ^3 

oj^JUai! Lite 

Derselbe Verf. handolt hier in mehreren 
Abschnitten vom Ab])re(îhen und Anfschieben 
des Gebetes unter <:çewissen Unistanden, darnit 
dessen .Erfolg nicht wirkungslos werde, und 
den verschiedenen Ansichten darüber; ferner 
voin Wiedorholcn dessclben in der Moschee, 
wenn es aueh sehon anderswo vêrrichtet worden; 
vom Beten an der Leiche zu ungewohnlichen 
Tageszeiten 

und endlich, dass das Gebet uiitten am Tagc 
untersagt sei, abgesehen vom Freitage. 

h. vi>..4..A.3i 

Schluss f. 45“: xit 

M Lé.y0 

\ijb <3 

/ 3575. Lbg. 215. 

4) f. 45* -47. 

Format otc. und Sehrift wie bei l). — Xitel: s. An- 
fung. — Vorfasser fehlt; es ist: 

Anfang: . . . 8.âAA.^i^ xJÜ 

Aüà 3 3*^ obô 3 

LL?j^a>aaX Lo^ 5 iXJ^cXx^AW*^i 3 LaaÂ^ 

Erneuerte Prüfung des in No. behandelteu 
Gegenstandes : dass Umstande von Einfluss sind 
auf die Verrichtung des Gebetes zu ungewohnter 
Zeit und bei ungehüriger KorperbeschaÔeuheit 
(Unreinheit etc.), und dass auch insolcherForm zu 
beten besser sei als das Gebet aufschieben oder 
ganzlieh unterlassen. Gleichfalls von Ibn tei- 
majja. Schluss f. 47^: U L^3l5 


! 3576. We. 1775. 

21) f.90>'-113». 

Format (18 X 15x12^'“) etc. und Sehrift 

wie bei IG). — Xitel fehlt. 

Anfang: BAcLô . . . iJL! A4^t 

L^jLÂàv» 

iCX'j (^5^^ y^j 3 • ' • b«^Lam.JI L/o 

gJt Njy>î^ OcXaas! O. ♦AA.! q! L^i! jJLc^ 

Eine von Ibn teiniajja (der Name wird 
f. 90^, Z. 2 U. 6 (ofters kommt er nicht vor) 
fîllschlich ^4>A4iAj oder vielleicht xaaaj geschrieben) 
aufgcworfene F rage, betreffend den Fall, dass 
Jemand von schwerer Anfechtung geplagt wird, 
die, wenn sie dauert, ihm zeitlich und ewig 
schadet: ob und wie dieselbe zu heilen sei? Die 
ausfûhrliche Autwort darauf ist von seinem 
Schüler, dem gegeben. 

Sie zerfîillt in eine Mengc ungeziihlter y^aè und 
stützt sieh durchweg auf Aussprüche Moliaiïuneds. 
Sie beginnt f. 90^": jjLo q! gvA.?=\A2i! 3 
s^iÂjX Jjs! £!j> \L’! Jy! U Jii’; u. s.w. Zuletzt: 

1 1 2^ uVAteLàl! |4>l3c! ^^.4 LL^ 

1 1 2'^ ;^i! UU y^i 

O ’ ^ 

Schluss f. 113': QL^.i'i! 

9 \)ù 

Collationirt. 

3577. Lbg. 1019. 

15) f. 129. 130. 

Format otc. und Sehrift wie boi 14). — Xitel- 
überBchrift (nach dem Bismillâh): 

^tXjl ^ (JAVA4*.^i i 3 

Verfassor fehlt; wahrscheinlich ist os 

Anfang; B^iAaj!^ ^4 ^ »Aju u! 

g.JÎ L'JhJ' .y yibi' 

Die E'rage, ob irgend welche Betheiligung 
an der christlichen Feier des grûnen Donners- 
tags und der Ostertage von Seiten der Glàubigen 
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ziüâssig sei, wird hier (wahrscheinlich von I b n 
teimajja) beantwortet. Die Fassung der Frage 
selbst wird hier nicht mitgetheilt. Die Antwort 
schildert in interessanter Ausführung dieWeise 
der Festfeier, von der die Glüubigen als einem 
ïeufelswerke si ch féru zu halten haben. 

Der Text bricht f. 130^ ab mit den Worten: 

^ 

L^i 




An fan g f. P: 


3578. We. 1263. 

1) f. 1-50. 

54 Bl. S^‘', IJ Z. (18X 133 4; I4ia-15x llV‘/n — 
Zustand: loso im Deckel, nicht Kanz eauber. — Papier: 
gelblich, glatt, stark. — Einbaud: Pappd<îckol mit Leder- 
rücken n. Klappe. — Xitel f. P (u.Vorwort u.Untorschrift): 

s fWI JyJI 

Vorfasser f. 1'*: 

jjj .’di cX4*^i 

, . . • • • 

S-ijC Uâc 

Ibn d’iinfid elaqfahcsl f ^^^juob (No. 1816) 
erôrtert in diesem Werke, iinter Benutzung 
und Anführung der angesehensten Werke, die 
Grundsâtze, die für den Imam und für dessen 
Gemeinde gelten. Sie sind enthalteu in ciner 
Menge von Fragesâtzen. Der erste der- 
selben begiunt f. P: ablAoJi 

gJI i^Lp'^Î ^ u.a;:^\aaaJ 

Schluss f. 50*^: iA^aa^ô^ iuicX-^Jî |JUô^ 

^ ... xjLa.^— li 

^ ‘»«5oi Uj^ ^•y.'ÂU Six Lo^i 

Schrift: klein, foin, gedrângt, etwas in einander ge- 
zogon, ziemlich flûchtig, vocallos. Daa Stichwort XIaamw o 
roth. — A b schrift von sXéX^t ^ «A 4 ^! 

im J. ,435 (cf. f. 54*^). — Collationirt nach der Hand- 
Bchrift des Verfassers. — HKh. IV 9645. 


We. 1263, 2, f. 51 — 54 erôrtert derselbe 
Verf., welcher hier aber nicht genannt ist, die 


Frage ûber den Standort des Beters und 

Vorbeters in 3Sâtzen (a^Xo^ 

Schluss: oLoJi 

Einiges auf die Eigenschaften des Imam 
Bezügliche wird in Spr. 011, 2, f. 43^. 44“ 
(nach f ^'^ 728 ) erôrtert. 

In Pin. 236, 8, f. 50 — 51“ wird die Frage, 
ob es ebenso verdienstlich sei, wenn der Imam 
allein ohne die Gemeinde in der Moseliee betet 
als mit derselben, von 
begutachtet. 


/' 3579. Schôin. XI, 1. 

1) f. 1 - 15". 

74 Bl. 17 Z. (21V2X17; 15 X 11* 2^'"). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, stark, otwas glatt. — 

I fiinband: Pappbarul mit Lederrucken. — Xitel fohlt: 
I s. Anfang. Verfasser fehlt. 

! Anfang f. P: ^Aiixii xJÜ 

I xî^juJl lOi^Aü^iî oi^j vAju Ul . . . 

• ‘ • XJj^/i^ÂAji xÎLaa»«0 ^aA.a^jLj 

j gvJl \Jüi 8UX4JU 

Gcmischter Commentar zu der Abhandlung 
der 60 Frageu, die von Ahmed abü ’ Ta b b a s 
ezzâhid f (No. 1821) verfasst ist. 

JC !■■■ ■■■ — Il 

Er beginnt: i0U.*^b ic\j 

. . . i^XA^ wLoJl» ‘IcXâîI 

liJiSjfLA Lo tXj U 

v 5 L 4 .P 5 

(Jx w^5^i . . . 

Die Fragen betreffen das Gebet, Almosen, 
Fasten, Wallfahrt. 

Der Schluss des Textes f. 14*^; 

Schluss des Commentars f. 15^: 

IjuXaiù qI yX-A-**o 

kèSS LèJ^ cXn«x^ ÜiAwum a13 

v:^^* jkli ^ l » . . • 

Schrift: ziemlich gross, gofâllig, gleichm&ssig, vocal- 
I 08 . Grundtext roth. — Abschrift c. *^‘*^' 1800 . 
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/ 3580. We. 1776. 

12) f. 156. 157. 

Format etc. u. Schrift wie bei 11). — Titelùberschrift: 

iiiÂP 

An fan g fl56*: Jls 

gJt 8,^ \JUx Lo J^î! 

s ch lu 8 8 f.l 57‘’: aJ lAïjj 

Es wird hier von ElhrJerJ d. i. Hâfif 
eddin mohammed beu mohammed ibn 
elbezzâzî f ^^Vi427 eine Frage behan- 

delt, ob Einer für einen Audereu ein verdienst- 
liches Werk, wie Beten, Fasteu, Wallfahrteu etc., 
thun koune, imd dabei Qorau, Tradition imd 
verschiedene Ansichten (relehrter berücksichtigt. 

3581. Spr. 1962. 

1) f. 1-8. 

277 Bl. 8''^ 13 Z. (18 X 13; 12Va X 9\y“). — Zu- 
stand: sehr lleckig u.unsauber; Bl.l otwus «chadhaft. Lose 
im Dcckel. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ëinband: 
Pappdeckel mit Kattunriicken. — Titel u. Verfaseer f. P; 

A u fil u g f. 1 OUsil 

i-Uj LJü . . . iX>U! 

Ankuüpfeud daran , dass sein Frcimd 

^jXÜ J^\ ein Bet- 
hau8 gebaut, spricht Ahmed ben abû 

b e k r b e n a h m e d e 1 h a ü b a 1 1 eJqâdin um ^^/i 436 
ttber das Verdieustliche solcher Werke und führt 
daftlr Stellen ans Qonln, Tradition und soustigen 
Werken an, spricht auch (f. 4“ fl‘.) von denen, 
die zuerst im Islflm Moscheen gobant haben 
und erwâhnt schliesslich die den frommen Ge- 
lehrten und Lernenden verheissenen Belohnungen. 
Schluss f.8**; aU y'Àà 


Der Verf. erwâhnt f.5^ den ^ v>Ufi 

t ^^Vi »72 seinen Lehrer, den o.^LAaJI 

(^•ï* ^ t^^Visse)* 

Nach f. 39 war cr noch im J.^Vi437 Leben. 

Schrift: gross, kr&ftig, etwas blass, ziemlich flûchtige 
Gelehrtonhand, fast vocallos. Autograph. — Collationirt. — 
Nicht bei HKh. 

3582. Spr. 1966'--?. 

2) f. 2. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel 
f. 2“ oben und 2*^ untcn: 

^^UJI iàjdJ 

Verfaseer f. 2‘‘ unton: 

Anfang: aU 

m O 

gji (jC-Jxiy® ^ • JbÀÜt 

Ibrahim beu m o h a m m c d ennâg\ f ^/i 404 
erortert hier die Frage, ob der Satz: „der 
Leser solle den Beter nicht storeu^ von Mo- 
hammed sei oder nicht? 

Schluss f. 2'': -At ^ "i Lm 

gjt ü!x^> ^x:i aJü 0^!^ 

3583. Pra. 407. 

24) f. 145“-153«. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titolùbor- 
schrift und Vorfaeeer: 

Anfang: Ix^ Xju^ . . . aJU X^.:^! 

Essojûtl f ^^Vi 505 weist hier die Ausicht 
derjenigen zurttck, die auf Grand einiger Tradi- 
tionen das Frühgebet verwerfeu, und stûtzt sich 
dabei auf Qoranstellen und etwa 25 Traditionen. 
Schluss: lf:^4 X5»-i ^ 

^ cXX>i L^* 

HKh. III 6213. 
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3584. Lbg. 346. 

2) f. 70-72. 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel u. Verf. f.70*: 

Anfang f. 70*»; . . . «jLü iJÜ 

Die Ansichten, was unter ^Mittelgebet^^ zu 
verstehen sei, gehen weit auseinander; Essojati 
zâhlt hier deren 20 auf. Er weist alsdann nach, 
dass daninter das Mittagsgebet zu verstehen sei. 

Schluss f. 72^; ^ a^^cXAâi 

Collationirt. -— HKh. VI 1445.5. 

3585. We. 1832. 

7) f.90«-»2*. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Titelûber- 
schrift und Verfasser: 

ô'ÿ>À ^ 

Anfang: «oLx aJJ J^t 

iiLJ! J. Lfî JsP ^ JLb iXhà Aju^ 

Erôrterung der Frage, ob der Gebrauch des 
Roscnkranzes in der Sunna begründet sei? von 
Essojati, welcher dafür eine Menge Traditions- 
stellen anfülirt. — Schluss f. 92*^ (Motaqarib): 
cr^ vJLftJ 1^-4^ ji^ 

HKh. VI 13161. 

3586. 

Dasselbe Werk vorhanden in; 

1) Pm. 407, 95, f. 460"»— 463^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel u. s. w. 
ebenso. — Bl. 4G3 im J. **^^/i 833 ergânzt. 

2) Lbg. 337, 1, f. 1— 5\ 

18 Bl. 17 Z. (19Va X 13 ; 12 X - Zu- 

stand: ziemlich gut. — Papier: weisslich, ziemlich stark 
undglatt. — Ëinband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel: 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Schlu 

0*1 L4JL5 

Schrift: ziemlich klein, dicker Grundstrich, Tooallos. 
Abschrift c. **®®/i 766 . 

3587. Lbg. 332. 

9) f. 56b. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Titel fehlt; er ist: 

vXx4i^\Jf vS **) 

Anfang: sJisLi\ aU 

Erôrterung der Frage, wann der Im&m die 
Formel «JiH zu sprechen hat, ob 

in dem Augenblick, dass er sich vom Bûcken 
beim Gebet erhebt oder spâter; 

von Essojati. 

Schluss: 1^ 

Q4 J aUI ^ 4^ ^ 1*^ 

3588. Pm. 407. 

22) f. 137 b- 144». 

Format etc. u. Schrift wie boi 2). — Titel u. Verfasser: 

|.Ujf (5 "i 

Aufang: ^ K ^^vXit <JLi vX.^? 

j»Uji lXJIA lXjujj . . . 

gJt yUaJI 

Essojati behandelt hier ausführlich den 
Satz, dass beim Beten die Keihen der Betenden 
vollstândig und ohne Lücken sein sollen, bevor 
eine neue Reihe hiuter sie tritt. Der Verfasser 
vervollstândigt hiemit sein in diesem Sinne ab- 
gegebenes frûheres Fetwft. 

Schluss: iiiwiJ iXiil ^ Lo 

cr® vS^ 

HKh. II 1831. 

39 
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3589. 


1) Pm. 407, 15, f. 84*— 86^ 

Format etc. und Schrift wie bei 2. — Titel fehlt, 
doch ist er zur Seite ricbtig angemerkt: 




Verfasser fohlt; ist ohne Zweifel: 

Anfang; 3 JÜ cX^^I 

Essojûtl behandelt hier die Frage, wie 
in dcr Moschee oder auch sonst beim Beten 
die Finger in einander gesteckt, d. h. die 
Hânde gefaltet wcrden müssen. — Schluss: 

cf. Spr. 2005, 13. 

IIKh. III 4495 (der Titel nicht ganz richtig, dio Er- 
klftrung falsch). 


2) Lbg. 332, 6, f. 54»»^55\ 

Format etc. u. Schrift wie bei 5. — Titel nach f.53* unten : 

oUaXj 

Verfasser: 


Anfangr xÜ c\4.5»1 

gJt Lq 

Ueber das Betreten der Bethiluser Seitens 
der Weiber, von Essojûtl. — Schluss: 
‘ 83^1 0 Ui 2 .il j dw^JL^ 


3590. 

1) Pm. 407, 40, f. 252'*— 254*. 

Format etc. und Schrift wie bei 47. — Titel- 
ûberschrift und Verfasser: ^ iw 

kXjsL^jtîf 

Anfang: kXj^wI! ^ . . . Jli 

gJt M J^LmoI 

Essojûtl erôrtert hier die Fragen, ob in 
der Moschee zu betteln erlaubt sei und ob man 
daselbst einem Bettler etwas geben dürfe? 


Schluss: Ui CT^ 

^iSjtiXJl j ^^'Uil^v^UÜtvXAfi xlai ^j*v\âxi! 

HKh. II 1761 (nicht ganz richtig). 

Dasselbe Werkchen Spr. 1958, 14, f. 260. 261. 
8^®, 19 — 21 Z. (Text: llVaXS®®). 

Titel U. s. w. ebenso. Schluss: -U^ 
^^^1 ^xÂ.4 1 %.^ cXj xi^ x,Jl (j#*Lül 


2) We. 1827, 4, f. 65"*— 73U 


Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titelûber- 
Bchrift fehlt; es steht bloss v«jLa 1 da. — Verfasser fehlt; 
68 ist Essojütï. 

Sammlung von Fragen über allerlei, die 
meistens sich auf eine Traditionsstelle beziehen, 
U. zum Theil in Versen abgefasst sind. Dieselbe 
beginnt so: j [1. 

u^j.üJLj o' * • • 


Schluss f. 73*^: 


^l^ixil xül^ 


sAJLwwi 




Lx ^j1 


3591. Spr. 1954. 

1) f. 1-25*. 


148 Bl. 8^“, 21 Z. (21X15^ 2 ; 15’/2 x U‘'“). — Zu- 
stand: wurmstichig, zum Theil von der Dinte zerfressen. — 
Papier; golb, zieralich dûnn, etwas glatt. — Ëinband: 
Pappband mit Kattunrûckon. — Titel u. Verfasser f.l®: 


^ tÀP 


Anfang f. P: ... xJÜ 

|».aI3aj xJUX^ sA.^ Aiu Al 

q,^LûJI ^^yï^oAüiUJt ^ xi^ 

xj^yjl x.^lyül oL*^ü 

Von der Hochhaltung und der VortreflFlichkeit 
der Moscheen, von ’AlawEn (No. 1935). 

7* A^Lma^I d>uCû3 s^L 

Das Schlusswort f. 25*. 


Schluss f. 25*: Ai^L^' ^ 5 kVJ! ^jioy4>^\ 
xUt^ xi kX4^. U x^ 

^iÜUJt ^jJAI 
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Schrift: gross, etwas «teif, dentlich, yooalloe; die j 
Dinte bat manche Zeile zerfressen. — Abachrift im 
J. 1140 Çafar (1727) von ^ ^ 

Qi 

3592. We. 1724. 

7) f. 120*-129'>. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Titel f. 120*: 

LcCnaII^ jMlmÜ LanaÎI 

Verfasser nach HKh. und Lbg. 598, f. 7**: 

Anfang f. 120**: vji^l ^ 

v5 xJLgi*^ Xju^ . . . 

Abhandlung des Zein eddin (oder zcin 
erabidln) ben ibrahim ibnnogeim f ^^%662 
(No. 2642), abgefasst im J. 952 éa’ban (1545). 
Sie betrifft die beiden Abendzeiten und 

Ui.*]! und deren Eintritt, nach den Lehr- 
bestimmungcn des Abü Üanlfe, mit Hinsicht 
auf die in denselben abzuleistenden Gebete, 
und ist gegen solche gerichtet, die, ohne sich 
an deren genaue Innehaltung zu kehren, beten, 
was sogar bei manchen Ôanefiten der Fall war. 

Schluss f. 129*: acLo! U-^ v ^.5 

gJt iU 

HKh. III 6503. 

3593. 

Dasselbe Werk: 

1) Spr. 19a38, 2, f. 26*>— 29*. 

8^^ c. 28Z. (Text: I6V4 X lOVa*^®). — Zuetand: 
fleckig. — Papier; gclblich, stark, glatt. — Titel u.Verf. 
fehlt. — Schrift: klein, gedrângt, etwas undeutlich,vocallo8. 

F. 30** Notiz tiber die Zeit des Gebets und 
den Wallfahrtsort v,2i;aavJ! jiiÔ . 

2) Lbg. 598, 4, f. 7»*— 10. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titel wie bei 
We. 1724, 7. Verfasser; — Abschrift 

im J. 995 érom. Il (1587) und zwar, nach f. 15** a. 16*, von 

vXSü^ 


3594. We. 1724. 

4) f. 105* -108*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Titel u.Verf. f.l05*: 

8V«»aJ( 3 jyjtÂj /"-i 

Anfang f. 105'*: SjJUoü^ Vj 

<3 xxXu hX^ Xju^ • • • 

Ueber die verschiedenen Dinge, auf die es 
beim Gebet ankommt, wie Reinheit, Richtung 
zur Ka’ba, Verbeugungen, Lesungen etc., nach 
den Auffassungen jeder der vier orthodoxen 
Sekten; von demselben Ibn nogeim. 

Schluss f. 108*: OjÂj\ Uj!^ 

jfcLo'iit ivÂ5^ 

HKh. III 6976. 6122. 

Dasselbe Werkchen Lbg. 598,7, f.l6— 17*. 
Format etc. und Schrift wie bei 1. 

3595. We. 1734. 

1) f. 1-26. 

122 Bl. 8”, 21 Z. (20'/, x 14'/,; 14 X 8'“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier; golb, ziemlich stark, 
wenig glatt — Einband: der vordere Deckol Pappe, der 
hintere Leder. — Titel f. 1*: 

^ 

Verfasser f. 1* und in der Unterschrift: 

Anfang f. 1'’: ^ 

(jiaju v>JÜ Xju^ . . . pli 

iULo'Sl * ls>J^ ... 

Gemischter Commentar zu der Abhandlung 
des \XêP>\ vXiX^t f c. ®® 7 i 672 über die 

Bedingungen und Verpflichtungen des Imams 
beim Gebet und derer, denen er vorbetet, von 
Mohammed ben ahmed ben ahmed ben 
hamze eiramli^ dem Sohne desselben, im 
Jahre 953 Çafar (1546) verfasst. 

39* 
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Dieselbe beginnt so: ^ 

vXju UÎ . . . Jwju obL»JI Ji-wûit abLAûJi 

B^Loiî iûoLol ^ U y 1«3 

gjl (^1; wvAXjl und schliesst: 

iLju^ Bv^Lc'^i 

DerCommentar beginnt f.P: 

aJi! OiXÂM.^ 

gji e 5 ;L^'iî ^.jUUb 1^1 Kài JC 4 JÎ 

und schliesst f. 22^*: c5 1 ^ 

^iûïL*J> C.5^"*^' L/'W 

Darauf fügt der Commentator einen Excurs 
hinzu, allerlci auf das Gebet bczügliche Notizen. 

Endlich noch ein Lehrbrief des Ahmed, 
in wclchem er sioh günstig <\ber den Coni- 
mentar seines Solines ausspricht. 

Schrift: ziemlich kloin, gewandl, doiitlich, vocallos. 
Grundtext roth. — Abachrift nach oiner Handachrift, 
dio von dcr Handscbrift doa Verfasscra abgcschriobon war, 
im J. 1037 Sawwal (1628). — F. 27. 28 Icer. 


3596 . Lbg. 556. 

1) f. 1 — 8 : T ü r k i a c h. 

2) f. 9-^26. 

90 BI. 8^", 23 Z. (21 X I3»,2; 13 X GVV’*"). — Zu- 
etand: gut. — Papier: golb,glatt,ziemi.8tark. — Einband : 
Pappband mit Lodorrückon. — Titol f.îP und imVorwort: 

^ iU4-àJî Jji "i 

Verfassor f. 9“: Ausfùhrlicher: 

Anfang f. 9 *’: yi ^ 

^ ôj^ s\SL.b 

gJi lXju ^ 

’All ben mohammed ben ’all ibn gânim 
elmoqaddesi nar eddin, geb. ^20^1514, gest. 
^^/i595, beantwortet hier einige ilim in Betreff 
des sonntâglichen Nachmittagsgebetes vorge- 
legte Fragen; in Vorwort, 3 Kapiteln (f. 14 ^. 
16 ^. 19 *^) und Schlusswort. 


Schluss f. 26^: Ut 

liÜô JuiS a^Lo 

Schrift: ^ûrkischo Hand, kloin, gefâllig, vocallos. 
üeberschriften roth. Text in rothon Linien. — Abachrift 
von jjo\j lXa. 5^ im J. ^^^Vnsa. — Bl. 27. 28 leer. 

HKh.VI 14035. 


^ 3597 . We. 1801. 

1) f. 1-31". 

62 Bl. 21 Z. (20*;3 X 15; 13\2 X 7by“). — Zu- 
Btand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûckon u. Klappe. — Xitel 
fehit; doeb steht f. 1“ in dom Inhaltaverzcichnisa des Bandes: 


Anfang f.l^: Qjv>Jt ‘x 4 >j\ ^ULtJt Lo 

l*jiA3 JjâJUJl ^ 


JûsXù |JiXj jaXj JwaÏ sbUaJ! 
gJî BÜajJI sAP 




Beantwortung der Frage, ob Mohammed 
vor Beginn des Gebetes zu sagen gepflegt habc: 
„mit Absiclît^ betc ich etc., odor oh einer 
seiner Genossen so gesagt und er es bestiltigt 
habe, oder ob Mohammed einem derselbeii so 
geboten oder ob einer von seinen rcclitmiissigen 
Nachfolgern oder Genossen oder deren Nacli- 
folgeru oder von den vicr orthodoxeu Tmamen 
solcheii Ausdruek beim Gebetanfang gebraucht 
hatten? Auf dièse Frage sind hier Antworten 
ans vcrschiedenen Zeiten ertheilt, f. 1 — 3'*; daun 
folgt f. 3" \inten bis SI" ein ausführliches Giit- 
achten in mehroren ; Anfang: 

JoLüJl 

Es ist von ^ verfasst; der oben ge- 

nanute Elbeilûni d. i. M ah m û d b e n m o h a m m e d 
beu moh. ben hasan nîlr eddin elhalcbi 
t ^^^/i 599 ist niir der Sammler u. Herausgeber. 
Schluss f. 31 

Ajl 


Schrift: kleine, feine Gololirtenhand, gelâufig, deut- 
lich, vocallos. Fûr das Wort Joas ist im Text Platz ge- 
lassen. — Abachrift im J.99G Rab.II (1588), in 2Tagen,von 
V^^Uûi’ït ^ idJi \X4^ 

dem Sohn des Obigen, f Vissa» 
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3598. Lbg. 295. 

18) f. 74-82. 

Format otc. und Schrift wie bei 1). — Xitel am 
oberen Kando verwischt; in dem Inhaltsverzeichniss S. 2: 

Verfaaser: s. Anfang. 

Anfiiiig: iC^lïb j*L3^ iJÜ 

^LULw Om UÏ . . . 

iC^Lc ooïj Ui 

gJS ^ \ ^ 

’Alî ben sultan moriammed clqarl 
t ^^'Vi 606 klagt, dass die in früheren Zeitcn 
ûblichen imd vorgeschriebencn Forrnen bei Aus- 
übiing des Gebetes fast allgemein ausser Acht 
gelasscn werden. Diesem Verfall will er durch 
diese Schrift steueru imd die Wichtigkeit der 
richtigen Gebetsübiing einscharfen. Die Haupt- 
slitze bcginnen Anfiings mit dann von 

f. 79^ an komint ofters vor: oUfJi 
Schluss f. 82^: .Lxi> 

iJüi • • • 

i • • • 

Abschrift ini J. 1175 Çafar (17(îl). 

3599. Lbg. 295. 

61) f. 477-489. 

Format etc. u . S c h r i f t wie bei 1 ). — Xitel überschri ft f.477 ** : 

Vorfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 477*": ^ 

(ji U .. . y«1, 

^UxIum 

gji ^u}\ *^!5^ CT^ I 

Derselbe Schriftsteller polemisirt gegen j 
cinen Gelehrten, den er der grôbsten Unwissen- j 
heit in religiôsen Dingen zeiht und der sich j 
mit ünrecht zu den » 1 }\ Gottesfreunden | 


und Frommen rechne. Demselben war die 
Frage zur Beantwortung vorgelegt, ob es zu- 
lâssig sei, am Festtage (vXajJî wiihrend der 
Predigt des Imams zu beten? worauf er eine 
hochmüthige Zurechtweisung ertheilte. Der Ver- 
fasser begleitet die Frage und die Antwort — 
welche beide im Text initgetheilt werdon — 
mit cinem gemischten Commentar. Darauf aller- 
dings habe er sich bei dem Fragsteller ent- 
schuldigt, aber ohuc besonderen Erfolg. So 
sagt der Verfasser f. 484 in einem Anhange 
zu obiger Schrift, in wolchem er in mehreren 
Punkten scineu Dünkel, seine Uuwissenheit und 
beinah seine Ketzeroi nacliweist. 

Schluss f. 489“: \cLôi J. 

Abschrift im J. 1175 Dü’biaMa (17(>2). 

3 () 00 . Lbg. 471. 

6) f. 34'’-36. 

Format (27 Z., Xext: 15 X 7‘/2‘‘'‘*) otc, und Schrift 
wie boi 3) (der Xext in rothon Linion). — Xitel übor- 
schrift und Verfasser: 

VwÂAoJf 3 JouAJf 

Anfang; Ul . . . ^3*1^ ‘^•1 >JJ 

Lào Jl5 sXi . . . 

J! yji^. j*L^ j.lju ^5^^^LAaj! 

Derselbe Verfasser handelt hier übcr die 
Qorânstelle 37, 1, untcr Anführimg violer Tra- 
ditioneu, und ttber den der Vordcrreihe der 
Betenden beigelegten Vorzug. 

Schluss f. 36^*: ^yo ô>3ÜJt^ 

i 

gji xU 

Dasselbe Werk in; 

1) Lbg. 295, 19, f. 84 — 87“. 

Papier: rothlich. — Abschr. i. J. 1 175 Çafar (1761). 

2) Lbg. 302, 2, f. 7 — 10. 

Am Rande einige l&ngere Noten. 
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3601. Lbg. 295. 

25) f. 127-128. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titelûborschrift: 

cLàam 

Yerfasser 8. Ânfang. 

Anfang £.127»: ... v^»; 

lX-*^ ‘ ' ’ 

gjl i\i 

Derselbe Schriftsteller unternimmt hiereine 
Rechtfertigung des Imam Mâlik, dessen Ansicht 
über die Haltuug der ITâude bcim Gebct (und 
beim Niederfallen) von der des Aba Banife und 
Eééafi’l abzuweichen schcint; uamlich nach die- 
sen wird die Rechte auf die Linke oder auf den 
linkenUnterarm gelegt, nach jenem aber lâsst der 
Betende die Hânde herunterhângen (^A J! 

Schluss f. 128^: HiïLmj Us^Ijû* \ô\ Lé^^li 

Ein Lobschreiben auf dieses Werk steht 
f. 127*, in einem grossen Kreise, roth eingc- 
fasst; von ^ ^ k\ 4 S»^\ 

an den Verf. gerichtet im J, 1007 Rab. I (1598). 

Abschrift vom J. 1175 DüMqa’da (1762). - Bl. 129 
leer. — HKh. IV 7591. 

3602. Lbg. 471. 

S) r. 32-35*. 

Format (31 Z.) (Text: 16 X 10"“*) etc. und Schrift 
wie bei 2). — Xitel fehlt; er ist etwa: 

i3 

Verfasser fehlt; s. Anfang. 

Anfang: vXi^f 
«lit A«.^ Aju A! . . . 

K.«Aiu hA^ . . . ÜA^ s^jLAoii^ 

^A^l I^Ac (5 

Erorterung der Frage, ob es zulilssig sei, 
beim Niederbeugen (^^;) wâhrend des Gebets 
und beim Emporheben des Hauptes dabei, die 
Hànde zu erheben, oder ob dadurch das Gebet 


seine Wirkung verliere? ob in diesem Punkte 
die Hanefiten sich nach den ëâfi’iten richten 
dürften oder nicht? Verfasst von MaBmûd 
ben ahmed ben mas^ûd elhanefl. 

Schluss; ^Aôi! ttkp 

Ein kurzer Anhang, f. 33* unten und 33** 
obéré Hâlfte, von einem üngenannten, behandelt 
die Frage, ob das Beten hinter Jemandem, der 
die gesetzliche Reinheit nicht hat, die Wirkung 
des Gebets aufhebe, und gipfelt in dem Aus- 
spruche Mohammeds: dass es auf den Vor- 
beter ankomme und dass das Gute oder 
Schlechte auf diesen zurückfalle. Anfang; 
^^jfcîLiJL A^Axit x:<sp Jl 

und Schluss: ^Lco 


3603. Lbg. 809. 

10) 7.94» -98*. 

Format etc. u. Schri ft wie bei 7 ). — Titelaberschrift: 


80 auch im Vorwort. — Verfasser: 




Anfang; AjCs^JU !aP ^ Aè.:^! 

. . . Jj.JLiuè Aju Loi ... 

bAP qI 

gJI sAJoail A^^l S'tji 


’All elqan t ’O'Vieoe behandelt in dicser 
zu Mekka ira J. ^^Vi698 verfassten Schrift eine 
beim Beten — und zwar an der Stelle, wenn 
das Bekenntniss der Einheit Gottes abgelegt 
wird — in Betracht kommende Frage; welche 
Stellung dann vom Betenden anzimehmen sei? 
Auf Grund von Traditionen und andem Gewâhrs- 
kunden giebt er als Stellung das Ausstrecken 
des rechten Zeigefingers und Stûtzen der Arme 
auf den Sohenkeln an. Unter ist der 

Finger zu verstehen (f. 96** Mitte), der nach 
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dem Daumen kommt. Das Ausstrecken des 
Fingers als Hinweis anf das Einheitsbekenntniss. 
Schluss: ^ 

Dasselbe Werk: Lbg. 295, 20, f.88 — 93. 
Papier: braun. — Abeohrift iin J. 1175 Çafar (1761). 
Bl. 94 loer. 

3604. Lbg. 471. 

7) f. 37-38. 

Fo r m a t etc. u. S c h r i f t wio bei 6).— T i t e 1 ûberschrift u.Ve r f. : 

Anfang: 3^ xAJ 

9<SLtHj L>0 cXa.^ ^.XXJ LxI ... 

gj\ s,jixÂ^ 

Ein Anhang des Verfassers zu seiner so 
eben besprocbenen Abhandlung, bctreffend die 
Aufhebung des Zeigefîngers beim Aussprcchen 
der Bekenntnissformel beim Gebet, die Ein- 
wûrfe imd Zweifel eines zeitgenossischen Ge- 
lehrten — welche f. 37% 10 bis f. 37% 1 vor- 
gebracht werden — berichtigend. 

Schluss f. 38^: v^JL^ 

sJJlJÜ ^ 

LâxIj^ ... aXÎ ... 

Ein Anhang dazu f. 38^. 39* enthiilt Stellen 
aus verschiedcnen Werken tiber die Auffassung 
von der Nothwendigkeit ^ XjLmmJü 
^^JUI ^ JUc iXJI 

Dasselbe Werkchen: Lbg.295,21,f.95— 98*. 
Titel f.95* (u. auch im Inhaltsverzeichniss S. 2); 

Textin Goldstrichen. — Abschr.im J.l 175 Çafar (1761). 

3605. Lbg, 295. 

24) f. 121-125. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). Papier grûii. — 
Titelûberschrift f. 121^; 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. 12D: U:>^l ^ vXê^l 

iXju U\ . . . l»«AAil iLéJJb ^ 

Das Verfahren, wie bei dürrer Zeit die 
Gebete um Regen abzuhalten sind , ist nicht 
ûberall dasselbe. ’Alï ben sultan moham- 
med elqan sucht also darzustellen, wie es 
frûher damit gehalten sei und bringt eine 
Menge Berichte, wie Mohammed in solchen 
Fâllen gebctet habe, zusammen. Das Ganze 
wird mit eincm langen Gebete goschlossen. 

Schluss f. 125^r 

Uæ ç>^ lib) t;' 

iJÜ cXKé.:^% 

Abschrift im J. 1 175 Dû'lqa’da (1762). — F. 126 leer. 

3606. Lbg. 295. 

26) f. 130-135. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). Papier grün. — 
Titelûberychrift : 

ï%ia 3 C))k*o 

Verfasser fehlt. Es ist; 

^LiaLiN ^ 

Anfang f. 130*^: /JÜ 

01: lXÀA k\ju^ • • . 

gji ilAP ^JxaAA3."^UJ 

Derselbe Verf. erôrtert hier ausführlich den 
Satz, dass es zulâssig sei, in der heiligen Moschee 
in Mekka das Leichengebet abzuhalten, als nicht 
gegen die Ileiligkeit des Ortes verstossend; als 
Antwort auf eine darauf bezüglichc Anfrage. 

Schluss f. 135^: Li.^ ^ ^ ■ <^1 A ^ 

xXaam! • • • cVoLaII^ sjL^i ^ 

o' 

XÜ cXé>^^3 0 aXm9^Î . . . 

Abschrift im J. 1175 Rab. I (1761). 

F. 133 zweimal gezfthlt, jetzt 133'^ u. 133^. 
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3607. Lbg. 1045. 

6) f. 61 -135. 

8”, 21(—23)Z. (21X15; 15x lO'»).— Zustand; nicht 
ganz gauber. — P a p i e r ; gelb, stark, zieml. glatt. — T i t e 1 f.6 !•: 

J,L*j jkWL ^ JoLJLf "i 

tX*^L !«.<>. laii'ij Uÿ Xil^iOWii» lîfj 

Der Titel ebenso — bis — im Vorwort f. 62\ — 

Verfasser f. 61* und noch ausfûhrlicher im Anfang. 

Anfang f. 6P: Jl5>* idJ liA4.s> 

^ «Aju Ia\ . . . «J 

IjjjLj ax*«ù ^^xaâJl 

gJ5 ^ X^^VAail H*^kAO 

Die verschiedenen Wcisen, wie beim Beten 
und Ablesen der 1, Sura betrefis der Anwen- 
dung der Formeln des Bismillâh, des Dankes 
und des Abscheues gegen Unheiliges verfahren 
wird, indem sic z. B. laut oder leise, zum Theil 
überhaupt nicht, hergesagt werden, will Ali- 
med ben mofiammed ben ’abd errabman 
cttahrâï eççabrï ibn ’orneire hier gründ- 
lich prüfcn und richtig stellen. Er bchandelt 
f. 62'‘ 89^ xUAMji, 12D 

Schluss f. 134^ mit Anführung der ersten 
Sura; darauf: liyii Uj xaJljû:i! 

LS^J^ * * * 3^^ *-<3^ 

LoAJIj 

Schrift: ziemlich gros», deutlich, vocallos. — Auto- 
graph vom J. (*‘°^icy 3 ?). 

F.136 — 141 (22V2XI6; 191/2x13^“) sind 
zusammenhângende Blatter aus einem astro- 
nomischen Werke ( wahrschcinlich dessen 
Schluss) und enthalten Tabellen; zuerst f. 136 
und 137 die 6. bis 9, der o’iUaj'St 3^iA:>; 
zuletzt f. 139 — 141“ v>bUi 3^A.> 

^EŒJ! ^vXSÎ ^Lo'îi! 


3608. Lbg. 1046, 

13) f. 291 --299. 

4^ 24 Z. (22X16; 16Va X 13<^“). — Zustand: in 
der oberen Hâlfte wasserfleckig; etwas wurmstichig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel und Verfasser f.291“: 

XJuLNMwjt SÀP 

(Verfasser ausfûhrlicher im Anfang.) 

Anfang f. 291*»: ^JÜ 

KkèJ? ^Lèlit QLAMb>'')ib 

. . . 'Aiu^ . . , X^JAU! oLa^Ü XAftÂ^l 

Der Titel dieser 7. Abhandlung steht so 
auch im Vorwort, nur fehlt daselbst das Wort 
JoLam.J 1 in der 2. Halfte desselben. Zu den 
unter der Benennung „die Zwôlferfragen“ in 
den Riwâjat bekannten, die Vergeblichkeit 
und Nichtigkeit des Gebetes (h^LaJ! be- 

trejffenden Fragen giebt Hasan eééurunbulâll 
f '^692) hier Zusâtze: sJLaJL:^ 

wAaP^J j.Uo’Si jJiX jÂAûJb 

CT^ X £ aXC> 

O^kil A*j ^ibiÂiL sbUaJ! Q^Liw 

v5 ^L**a*J1 |*n^Lo1 |4.^AJuLa 4J QA4.AgAJ! B^iLAÔ 

Schluss f. 299*: xJbai ^ aJJ! 

UJ '^AaS^XÜ aiUAj Uj 

Das Werkchen ist im J. ^^^^/leso vollendet. 

Schrift: gross, rundlich, etwas gedrûngt, vocallos. 
Die Stichwôrter farbig, abor ziemlich verblasst. — Ab- 
schrift c. ^*^Vi 785 - — F. 300 leer. 

3609. Lbg. 891. 

2) f. 20-41. 

2 1 Z. (2 1 Va X 14 ^/ 4 ; 14x7 Va***"). — Zustand: zieml. 
gut. — Papier: gelb,glatt, zieml. dûnn.— Titel u.Verf. f.20*: 

sWf 

(Titel ebenso in der Vorrede.) 
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Anfang f. 20 *»: «Jli 

BcX.^ • • • 

yüj^ l3 H j jy^MO 

Ueber das Hândegeben nach dem Gebet in 
der Gemeinde und über Grûssen überhaupt, 
(auch am Grabe), u. dgl., von demselben Verf. 

Schluss f. 41 **: J>iU9 

l 3 v:^t Lo jj;>l IAP3 

Das Werk vollendet im J. iûs 

Reine gebracht im J. 1050 (arom. I ( 1640 ). 

Schrift: ziemlich kleîn, deutlich, vocallog. Stich- 
wôrter roth. — Abscbrift c. "*^/i 737 . 

3610. Glas. 181 . 

4) f. 116-122. 

8’“, 20 Z. (2l'/»X 15 Vj; 15x9'/î*"). — Zustand: 
lose Lage und Bl&ttar. — Papier; gelb, glatt, d&nn. — 
Einband: fehlt. — Xitel und Verfasser f. 116*: 

LS^ vi 

Anfang f. 116 ^: g^JsJt aJJ ü^sit 

^5 v^pÀ-La-^Î vX3 aili vXju^ . , , \,„Jdu^^ 
gJi ^vXc UjsAiLj 

ErÔrterung der Frage, ob man willkürlich, 
ohne hinreichenden Grund wie Reise, Krank- 
heit, die Gebetszeiten verlegen oder zwei Gebets- 
zeiten zusammen abmachen dürfe, von JaRja 
ben abmed be7i awwâd^ um ’°™/i669. [Er citirt 
f.lie” den aUL f 1029 Rab.I 

( 1620 ) U. seinen Sohn f 1054 Rag. ( 1644 ).] 

Schluss f. 122 '>: aju. «>.*^1 

U" jjL> ^ 

gJ( aJJ( ^ 

Schrift; jomonisch, zieml. klein, gefâllig, Tocallos; dia- 
kntische Punkte fehlen bisweilen. Stiohwôrter roth ; der Text 
in rothen Linien. — Abschrift i. J. 1079 Ôom. I (1668) von 

^ yali 

1 ^3 — 126 enthalten ein Gedicht des 
dessen Anfang f. 123 * (Tawll): 

vX«j l<3 L^Osjl v^Liî 

HANDSCHRIl-TEN D. K. BIBL. IX. 


F. 125 ** ein astronomisches Gedicht (Motaqftrib, 

r) 126 * ** (zum TheU^ieer ûber die 
Seite) ein Schreiben des ^ 

an den Imam ^\}\ 

3611. Pm. 511 . 

5) f. 77*>-a(P. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt. 
Verfasser; s. Anfang. 

Anfang: 3 ^ . . . ÿj 0^1 

jô'il 

iûSUaj Jyy ^ 

AÂ^ aJ Uj ..xix. Ait ^ ^ 

Moh ammed baqir ben mohammed 
akmal um behandelt hier die Frage, 

ob der Gottesdicnst desjenigen, der die dazu 
gehôrigen Fôrmlichkeiten nicht recht kennt, 
richtig und giltig sei, oder nicht? 

Schluss f. 80 “: JbL^^I Ji ^ 

ail jJjs jJ 

‘a 5UI:>3 iuobv£>L jjbijt ^ 

3612. Mq. 146 . 

46) f. 595-604. 

Format etc. u. S c h r i f t wie bei 45). — Xitel u.Ve r f. ^595* : 

ühM*^ 

Anfang f. 595 **: ^ ^5Jül M Juj>| 

UJi Lfll . . . iülcX^l 

gJl Lo iA*j Uj aJÜI 

àasan ben mahmod elmoqaddesi 
elladi um ^^^^/legg behandelt hier die Frage 
ûber die Aufstellung der Mânner u. Frauen in 
Reihen beim G ebet und widmet die Schrift dem 

J^kaâil Jji j* ^^®®/l668î 
bei dem er Vorlesungen gehôrt. Er geht von 
einem Text eines Rechtsbuches ans oder auch 
von dessen Commentar und knüpft daran Be- 
trachtungen. Zuerst f. 596 *: sJuûj^ U»l*aL\ JlS 

vV/jftJI ^ |%ji 

^Â,j ^ . ULousaJl 

40 
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Das Vorhandeno scbliesst f. 604'’: 

sjJJii (= Mq. 115, 

5, f. 182% 11.) Das Uebrige fehlt. 

Autograph des Verfassers, wie bei 44). 

/ 3613. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Mq. 115, 5, f. 172 — 189. 

S”, 19 Z. (21*, a X 15'%; 14x8"“). — Zustand: 
im Ganzen giit (ausser 174". ISG**. 187"). — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Schluss f.l89*: ^ ^ 

Lfl ttXP Lé^Li/ol^ 

J.SU LiÂâi! . . . 

Worauf der Verfasser noch eine Notiz in 
Betreff des Verfassers der giebt imd 

ftlr si ch uin Nachsicht bittet. 

2) Mq. 145, 41, f. 367 — 375. 

4^^ 19 Z. (22 X iD^/a; 14x8<'‘"). — Zustand: zicrnlich 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark, — Schcint 
ünreinechrift; Violes aufigcstrichen , Andores am Rande. 

Der Schluss fehlt; zuletzt vorhanden: 

Schrift: Türkische Iland, ziemlich gross, gewandt, 
vocallos. Auf 367 folgt 369. 

Mq. 117, f. 5 — 10 handelt über die Aiif- 
stellung beim Betcn hinter dem Imam (wol 
ans einem juristischen Werke, Kapitel Gebet). 


3614. Pm. 505. 

23) f. 77“-81“. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel 
fehlt; nach dem Vorwort: 

Verfasser: s. Anfang. 


An fan g: iJÜ 

• . • jJkÜftil 

aJJI JS.A.P 

(jioju x JUaAa 


Jw>t • . . aaJLîJÜI J^UJi 

’Abdallâh ben çaliïi elbaRrànî (8.No.2598) 
giebt in dieser Abhandlimg, welche im J. 1132 
(jom. I (1720) verfasst ist, Antwort auf 35Fra- 
gen, welche fast aile sich auf das Gebet be- 
ziehen und in seinem Commentar zu der 
welchen er betitelt hat iûLgJüi A^vâi, 

schon behandelt worden sind. Diese Fragen 
hat ihm sein Freund Ahmed ben moham- 
med ben hasau ben hilâl elbürî von Das- 
tistan ans überschickt, als er sich in 
aiifhielt, und er hat sie ans jenem Commentar 
abgekürzt erortert. 

Zuerst f. 77*^: A>Lc aaJüI 

X A ï Q ^AiaXi 

Schluss f. 80*^: 


36l0. Pm. 505. 


24) f. 8D-95“. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel 
fohlt; 8. nachher. — - Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: ^l\jS j xüàÂjb yeS ^^ÀJS sXl 

^^^S ^S cX*j^ . . . 

U 

JS . . . .;.^S 


^JS Ji.XJl4"^S ... 

Derselbe Verf. beantwortet hier 109 Fragen 
hauptsâchlich ans dem Gebiet der praktischen 
Théologie, welche sein Freund Ismâ’ll an ihn 
gerichtet mit der Bitte, die Antwort zwischen die 
Zeileu der Fragsatze zu schreiben. Ihr Titel ist; 

JoLJll \JsuStsf 3 (l. iùtJJf 


j o JufrL».v.^f 


Zuerst £81": j»Us JujJt ^ iCUU! 

gJt iü^LLiî qa JLX^Î bb t^Lb JjiS 

Schluss: v-i^t vS 1 *“^ 

g.jS 'giéXà SeXP^ 

Verfasst im J. 1132 Ramadân (1720). 
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3616. Pm. 505. 

26) f. 101"- 111». 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt, 
8. unien. Verfaseer: s. Anfang. 

An fan g: xJÜ 

• . . 

ü nô^ gJLû ^ aWÎ 

i3 • • • 

ixJlAaâ^ is XXjit*>A 

D erselbe Verf. erôrtert hier, auf Wunsch 

eines Freundes, des bU, 

16 von jenem aufgestellte Fragen ans ver- 

schiedenen Gebieten. Zuerst f. lOP: 

Uà ^ iji 

gJt |»LjLb JU-à «L^ÜLj 

Er nennt die Abhandlimg: 

(jàjti j, JuLJlf 

Schluss f. 111*: 8 ya. 2 ^ ^ ^ ô 

Daran schliesst sich noch ein Schlusswort 
'Xéj*l3-, in wclchem der Verf. dem obigen 
Fragsteller eine Lehrerlaubniss über diese Ab- 
handlung und andere seiner Schriften ertheilt. 

Verfasst iin J. 1133 Çafar (1720). 

/ 3617. Pm. 505. 

3) f. 6-10, 

4‘^ 23 Z. (17 ‘/a X 10<^"*). — Zustand: ziemlich gut, 
ara Raode ausgebessert. — Papier: gelb, atark, glatt. — 
Xitel fehlt. Verfasser fehlt; es ist; 

aIÎÎ L>y^ 

Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene 
beginnt f. 8% 1: iJJ! c,5^^ 

\yytûXA 

D erselbe Verf. beantwortet hier 12 Fragen, 
die sich auf die Religion oder auf sociales Ver- 
halten beziehen, auf Grund des Qorân oder der 
Tradition. — Die zuerst vorkommende Frage 
ist die dritte, f. 8% Z. 15: iUJLüt Kli^l ^3 


Die 12 . f, 10 *: yi q 1 (^^3 

aÂÊ (*-1^ ^ 

^1 Uax >1 J. 3 I U 4 -Ô 

Schluss: ^l^xlalll^ jIüd.:^W: ^^^^AASL^IaiülQy o’^ 
Verfasst im J. 1135 Saww&l (1723). — Der 
Verf. erwâhnt f. 8 * seine 2 Abhandlungen über 
denFreitag: Kjum:^! ^ iCccVJJ iU^ülSl aJLnÜI 

und iU^l jjlil ysi üJUwl ; sie sind 

gerichtet gegen die Ansiehten des ^^JU ^1 d./toUJl. 

Schrift: Persischor Zug, ziemlich gross, doutlich, vo- 
calios. Stichwôrter roth. — Nach f. 8 fehlt 1 Blatt. 

3618. Pm. 505. 

28) f, 143“ -146. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). Der Seiten- 
rand von f. 145 ausgebessert. — Xitel fehlt: s. unten. 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang: ^c\Jl jJL*/# ^ 

aAÎÎ (.XaP . . . i 3 ^ü^ <Aju» . . . 80 L^ 
. . . ^ xJU:> 8cXP 

^J 1 L^as L*ÿiail L^Ijj . . . m^\j 

Derselbe beantwortet hier 15 verschiedene 
Fragen, die Nîlçir ben ’abd elmohassin an 
ihn gerichtet, ans den Gebieten der Théologie 
und des Rechts. Der Titel ist f. 143*^: 

iüjjç^AiJf {jàjti 3 xjp^üjf joLm 

Die 1 . Frage; .1 

gJ! ^Xï Jjil 

Schluss f. 146*": ^5 j.bUJl ULyto c\ï 

iJUli 8 -J! 

Verfasst ira J. 1135 Dû’lqa’da (1723). 

^ 3619. Pm. 505. 

8) f. 24* -40*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt. 
Verfasser fehlt; es ist: 

^ <îAîf Os.^ 

Anfang: Ui . . . «x.» Ut 

yiû^ CP Ul • . • uX^mmJI \m^\ 

^1 jAjé, ^1 [jSOy^ Llj>^ ^ A4iLwiIl 

40* 
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Derselbe Verf. beantwortet hier 32 Fragen, 
meistens der praktischen Théologie angehôrig. 

Schl 118 8 f» 39^! XttA 

gJI i^JLiLlI XJ L« likXP^ xllü 

Daran 8chlie88t sich dann noch , eben- 
fall8 auf Wunsch verfasst, eine llochzeits- 
predigt )LJia^. (Anfang f. imten: 

Si^Lb Le ^cXil xU vX4>^^ 

Schiuss : ^ x^^Lo^ j.Laü'SI 

Aiitograph. — Dio Predigt ist vocalisirt. 

Pm. 505, 30, f. 1 5 P, ohne Ueberschrift, enthâlt 
den Anfang des Werkes (= f.24* Mitte bis 24^, 8). 

€^620. JL<bg. 444. 

4) f. 104-111. 

Format etc, ii. Schrift wie bei 1). — * Titol fehlt. 
Verfasser; s. Anfang. 

Anfang f. 104^: xj^^ i-Ulxi! J.jc> (^vXii xJL! 

0^^ . . . wXs^l XJ 

U . . . Aa^ . . • 

oL^LçA«av>Xj 1 LCvAa.^^ LxAJtr<0 Üc>^yQ V,;jAjt^ 

Mobammed ben muçtafa elaudâni weist 
in dieser im J.^^^’^/i 756 verfa88ten Schrift nach, dass 
die Gewohnheit Mancher, bei offentlichen Gebet- 
rufen, Anrufungen Gottes, Hersagen des Rosen- 
kranzes u.8.w. den N amen Gottes abzukürzen ii. 
statt AJi]\ zu sprechen oder gar eine verwerf- 
licheNeuerung ii.Ketzerei sei. — Schiuss f.llP: 

^ xXPi L 4 i ^ .a^Lai3 

5) P". 112 — 124 Tûrkisch. 

3621. Lbg. 1045. 

12) f. 278-287. 

4*®, 21 Z. (22 X 16; 16x9* 9 *’'“). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: golb, stark, etwas glatt. — T itel f. 278“; 

’sJujXù xftxLa J xJUm^ 

^LûJf ^ 3 L-ÂjUMxJf q5 

Verfasser f. 278“ (aus neuoster Zeit): 


Anfang f. 279*: lilAP^^ÂJÎ aU 

QU!xjvJiJLAX4^Lüt(j;3JL^ cXlbvXAjft . • . 

’Omar ben ’all ben rifa’l ben ’all, um 
^^/ig 24 , behandelt hier eine die Freitagsfeier 
betreÔende Frage. Nâmlich wegen Bürgerstreit 
in einer Stadt haut sich die eine Partei ein 
neues Bethaus; dann vertragen sich die beiden 
Parteien: ist nun in dem neuen Bethaus die 
Feier zulâssig oder nur im alten? Letzteres. — 
Schiuss f. 287*^: ^5 jLr>-eK 

F. 278*^ enthâlt 2 kurze Lobschreiben über 
die Abhandlung. 

Schrift: gross, dick, vocallos, etwas undeutlich. — 
Autograph, um 

F. 287*'unten u.288“enthalten einenNachtrag 
zuobiger Frage, von ders.Hand. F. 288^—290 leer. 

/ 3622 . Mo. 301. 

1) f. 1-10“. 

20 Bl. 8'“, 21 Z. (20'/3 X 128/4; 14 X C>,3'“). - Zu- 
Stand: gut — Papier: strohgelb, dûim, glatt. — Ein- 
band: Pappband. — Xitel fehlt. Er ist etwa: 

j 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 1*'; ^ 0 s, 4 J-\ 

eXiA^ ... cXjij^ ... 

ë^' 

’Abdallah ben ’ot'mân (vielleicht der in 
No. 8G4 vorkommeude) , wol um be- 

handelt hier die richtige Auffassimg der Stelle 
im an welcher die Rede ist von 

dem „Gebct in Folge eines ungehorig und 

mangelhaft verrichteten Gebetes^^. — Beginnt: 

x>j^. ^ Jb 

gJî «-Xâc \iÿyA B^XuaJi 

Schiuss f. 10*: BÔLixJ! Jus ^ 

xju .wCüJi^v-Xuo 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gefâllig, 
vocallos. Der Grundtext roth ûberstrichen. — Abschrift 
vom J. 1204 Ragab (1790). 
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3623. Mo. 35. 

19) f. 153-157. 

17 Z. (Text: 10*/a X — Zustand: ziemlich 

gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel fehlt. — 
Verfasser: s. Anfang, 

Anfang: iüiyuo 

^JÜ ^ cXaj Loi . . . 
^ cXAaJt (Jjji-ô . . . 

aÂj jÂà 

gji Lo xî^'it vj*) obLjtJI ^5 

èidr ben nijâzî behandelt hier ausfiihrlich 
die Satzung des Frühgebetes 
und hat dazii mehrere angesehene Werke be- 
nutzt, die er mit gewissen Siglen (welche iin 
Vorworte erklârt sind) bezeichnet. 

Schliiss: /üJi 

, . . 1 X 4 .^* V^UJl Uo . . . 

xi I vX^ 

Schrift: kleine Tùrkische Hand, deutlicli, vocallos. 
Mit rothen Strichen eingerahnit. — Abschrift c. 

Zu Anfang am Rande Glossen. 

3624. Lbg. 97(5. 

1) f. 1-19. 

105 Bl. 8^^ 15 Z. (17»3X1234; 13 x 9‘'">). ~ Zu- 
stand: wassertleckig ; Anfangs ausgebessert. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Einband; Pappband mit Lederrücken 
und Klappe. — Titel f. 1“ (und ebenso in der Vorrede): 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1^": (.îXJUii iJÜ 

XaA4>4W V^Lx5^ * * * 

Dies Werk handelt in 2 ttber den Kuf 
zum Ciebet und die Einheits-Bekenntnissformel, 
auf Grund von Traditionen; nebst Betrachtun- 
gen ttber die darin liegenden Geheimnisse. 

2 . S*’ iU^^\ Q-I 

iXàt^ xii:ï 


Sohhiss f. 19^: yXsù\ 

Lo 

^iLî>l3LU-S^ pblXSÏ 

Schrift: klein, gef&llig, vocallos. üeberschriften roth. 
Bl. 19 ergknzt. — Abschrift c. *^^^'1591. 

[ 

We. 1807, 10, 149'*. 150* handelt vom 

Ruf zum Gebet (Q^'3'il) und dem Gcbet als 
Weg zu Gott in verschiedenen Stufen; von 

3625. Pet. 483. 

f. 56'>. 

24 Z. ( 16^ 3 X — Zustand: nicht ganz 

sauber; der Rand ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: zusainmen mit anderon Abhandlungen 
in oinem rothen Loderband. — Titel il bers chrift: 

of^JLiô S 

Anfang: yc -blaJI ^ U 

gjt iCjL>l JaxP Ui Jli |Cc »X.^ 

j Ueber den Grund der Nothwendigkeit, 
5 mal zu verschiedenen Zeitcn zu beten. Als 
nttmlich Adam ans dem Paradies vortrieben, 
batte er ein schwarzcs Maal im Gesicht, das 
cr durch Gebet auf den Nacken, beim 4. Male 
auf die Beine, beim 5. Male ganz fortschaflle. 
Nebst eiu Paar Siitzen çQfiscber Freundschafts- 
zusicherung und Verbrttderuug. 

Die Schrift, etwas vocalisirt, so wie bei f. 16‘’-~20’’. 

Pet. 99, f. 1“ ein Abschnitt ttber die 5 Ge- 
bctszeiten, in enger Schrift. 

/ 3626. Li)g. 1019. 

4) f.20'>-28». 

8^°, 17 Z. (18 X 13; 12^3X9^®). — Zustand: ganz 
wassertleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang f. 20*’; s^LJ^I jmac ^ iX^^I 

/dJ! <Xiu^ . . . oüL^^I 

gJ! yA ]yakj, y^yJJ 
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Eine erbauliche Schrift, namentlich gegen 
den Verkehr und die Liebe zu jungeo Knaben 

gerichtet und als Mittel dagegen das 
Gebet cmpfehlend. 

Schluss f. 28*: 

^ÜJi^ 5 ^ 

Schrift: klein, gefâllig, fu8t vocalloa; vôllig vcrgilbt 
und an manchen Stellen fast zur Unlesbarkoit vorwischt. 
— Abschrift vom J. 779 Gom. I (1377) von 

^ ^ o*^ 

/ 3027 . 

1) Spr. 1958, 4, f. 80* -90. 

Format etc. und Schrift wie boi 1. — Titol und 
V erfassor fehlt. 

Anfang aJJ! Jlü . . . 

cXju ^ s,jLLsi J^wo ^Ljû* 

Im Anschlues an Sura 19, 60 wird hier die 
Nothwendigkeit des Gebetes und die Folge der 
Ausübiing und Unterlassung desselbeu behandelt. 

Schluss fehlt; zuletzt f. 90‘’: ^UJt ^ 

Lbg. 322, 2, f. 7* eiu Gedicht des 
t ^^/i595 (1^ Verse, Kamil, auf wie die 

Unterlassung des Gebetes zu bestrafen sei, 

2) We. 1785, 14, f. 105. 

8-*, IG Z. (20xl4Vu; 13x8<^«"). - Zustand: 
flockig. — Papier: golb, ziemlich stark und glatt. 

Schlussblatt einer Schrift über praktische 
Théologie ; dieselbo hat die Eintheilung in 
Kapitel gehabt, welche besteheu in Fr âge 
und Antwort. 

Das letzte Kapitel beginnt f. 105*, 2 so: 

IvXp ^ vütjüdji 

^ Vy*.A.^ cXliJt X^L3*Î(1 

Schluss f. io5'>: ;;; ^ 

L« y>( ^jjxt vJuL5JI ^4 

gJi aJJ «^*^3 J* ^yA aUI Bylo 


^ 3628 . 

1) Mq. 146, 43, f. 572—581. 

4*», 13 Z. (22x15Vj; 14 x T'/s*®). — Zustand: die 
obéré Hâlfto bis 578 wasserfleckig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Titel fehlt. 

Schluss einer Abhandlung (wie es scheint), 
in welcher vom Gebet gehandclt wird, und zwar 
hier von b'eXx^ (einzelne Fàllc desselben 

aufgeführt), woran sich f. 573* verschiedene auf 
Gebet bezügliche Fragen schliessen u. besonders 
ausführlich allerlei in Betreff .der ausserlichen 
Ableistung des Gebetes aufsteigende Zweifel 
behandelt werden. Dieser Abschnitt beginnt: 

BcXjüÜ! oyLAûJi 

gji JLib^ 

Schluss f. 581: .PlliJli Ouu 

J>[lu (iLiJL si^Aâ:Jb î)ls jJ iül 

Schrift: gross, dick, deutlich, vocallos. Ueberschriften 
roth. Text in rothon Linien. — Abschrift c. ^’^Vigss. 

Pet. 693, 7, f. 52 behandelt allerlei auf 
Almosen, Gebet u. s. w. bezügliche Fragen. 

2) Spr. 1962, 25, f. 179 — 186, 

15 Z. (Text: 12 X lO*’™). — Zustand: unsauber 
und lleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Bruchstück ohne Anfaug und Ende. Es 

handelt über das Gebet und zwar so, dass 

auf eino Anzahl von Fragen, die zu Xnfang 
eines Abschnittes aufgeworfen werden , die 

Autworten der lleihe nach gegeben werden; 
aus einem Werke, das in Jwxaà eingetheilt ist. 
Die Autworten beginnen entweder: ^ 
oder Uc!^. Das zuerst Vorhandene: jLi 

gjl sXl\ ^ Jüüjj XJv>L« 

184* y^l Üyoi ^BÜiUaîl ^ Die letzten 

W^orte: 

Schrift: gross, dick, flûchtig u. schlecht, vocallos. — 
Abschrift c. ^^‘^/less. 



Ueber die Richtung beim Gebet Pet. 684, 
64**. — Ueber Vorbeter u.Zuhôrer Pm.89, S,85. 
We.l742, 139*. — Ueber WE.154, 8**. 
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Ueber ^.*^5 Pm. 405, 92*. Spr. 300, 34^ 
Ueber und BÿJUe Mo. 35, 14; 

SjbbJÎ (14 Arten) Mo. 42, 10‘. XiJ? 

Mf. 35, 92. — Ueber Abkûrzen des Ge- 
bets We. 1092, 40*; über Ausfallenlassen 
Pet.247, 87. We.l785, 35. 36. Spr.l204,95‘. 
— Ueber Miethen Anderer ftlr gewisse reli- 
giôse Verrichtungen Pm. 593, S. 128. Eioige 
Fragen in Bezug auf Moscheen Spr. 1965, 127 ff. 

3630. 

Von den in diesen Abschnitt gehôrenden 
Werken seien folgende erwâhnt; 

t ™Vl305. 

^ von k\ 4 >^ 

j>.j1 f ®^/i485. 

3) qLo j Lij^l iiÀJÜI von 

Oi t ’®®®/i624 «ûd von 

demselben: h'IaûJI iôj J, 

4) hyLo JwCûà von ^ ^X^ 

t ^®‘Vn67‘ 

t ®''Vl216* 

t ^^Vl505* 

7) ’ijLo ^5 von qJiAJ! 

t ^^®/l855- 

8) j gÂS! vondems. 

9) y^Lo von 

c\4h5î‘ ^ t ®^/l489« 

10) v;i>o<A^t von dems* 

11) w^Liüt y^JLo von cV^ 

pbUJi cX^ t ®^/i262- 

1 2) v,JuaJÜi viiiajl j Jliaj! 

von [JEUi’ cX4^ ^ t ^®®/i886- 

13) vyoL^aJt 3^! von 

qL^ 0j 


1 4) H^JUo qC Jt von i^jLc ^ ^ 

f ^^/i596‘ 

t ^''/l046. 

1 6) j.U'^t v3î>i>î (.Iko'ül von^^^-«>AXiüi 
t «^«/l405. 

17) o^A^ »^JLLJ( xi^cX^ von 

cXai: ^ X^\ t 9 »Vi525- 

18) Jh^j^ )i>SjXA ^ 

von demselben. 

19) j*Lo‘il sjiià> 8'i^Jüt ^\Xz>\ von 

^ aHI lXaC vXè^ f ^^/i695* 

20) |»^LL! qL^’I |*X>^3 »-XxÂAAM.Ii yw!i\ 

von t ^/l494- 

21) xiÂ<Aa^«4 ^ Jl von 

“1^1 JbÜt t 9 JVi606. 

22) c:aILîj B^Ias j^SLawo von ^ 

jjrW^ vXai^I t ^^'‘Vi798- 

Commentar dazu von ^ ^ 

Jw>l t '^^Vl787. 

23) y^LoJi j t^^Visso* 

24) XAÂJLzil lXàc y^JUaJ! cX^l ^4 

von f ™/l 367 « 

25) y>aJ\ J cXJi duy i von 

lX4^ qUoLa t ^^*Vl606‘ 

26) bjJUôJl cXJt JL-^! ^3 von 
um '^Vl596- 

27) ^tXJi von^^^LJi^\ 

28) ^^>Xa]! j3^ v.jijLaj^û^\ ^cXc ^ (jniLwt 

mjyji \ 

29) ^\M c>^ "r von >A.>t 

t »»V991. 

30) olvX-^wJ! ^j qLo oliXsuJI von 

Ü^' t ®”/l«4- 

31) 0^ v5 von LàL JU^ f ^hm- 

32) Mu^l u^l^o'S iUi) vJLaJL^?' XjuJLÎI von 
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33) von f ®®®/i 24 o- 

34) b^iukâii y^\y^ <3 ^IâUi von 

\X4^ QfJ qLa-U* *!• ®^®/i425* 

35) j*L^( i b/vXj von 

oî^^! t SôVi447- 

36) iü*LèJiJt ^ iüôUjL!t von 

sX4^ t ^Vl600- 

37) ^LaÂa4m*^L JjKxMim ^ 

von iJJt c\^ ^ f ^^Vl606- 

38) ^5 'j von ^ cXn^ 


No. 3630 — 3632 . 

39 ) S^iiAoit J^\y^ von 

40 ) Bpjkoiî Jwx^saÂXJ^ ^5 Von 

^jAJI t ®^Vl505- 

41 ) (•LMAit B^JUaJî von 

iX^ x^JLb qJ cX. 4 .^ j* ®^^/i 264 ‘ 

42 ) X U^ J L von iX4.2^ ^ <X 40 *! ^ X4^ 

QîîvXj' Lf^' t ^^/l460- 

43 ) 3 von ^ ^ ^ X4>^ 

44 ) H^LoSI yS’^üJ jUsX^! von ^ Ju.^ 
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3631. Spr. 1954. 

3) f. 57-61*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelùborschrift: 

Anfang f. 57*: Juaè! BbUûJt (^«XJ! aI] 

XijjL^ qIS Xju^ . . . 

Commentar des Erramll f ^®^/i 595 zu den 
Bedinguugen der W aschung, einem Gedicht des 
Ennawawi t^^®/i277 oder des ETiraql t^^/i 408 
(15 Verse, Tawïl). Das Gedicht beginnt f.57*: 
^Lmc^aj! «31 LPX:^ LJLL?^! 

Der Commentar dazu beginnt f. 57^’: j X3^ 

imd schliesst f. 60^; kjLaI^^ ^ù’bLo 

. • . IjiX^uM alii l»3c^ SjXjti 

Abschrift vom J. 1139 Raéab (1727). 

3632. We. 1723. 

5) f. 64-91. 

c. 20 Z. (2lVaX 153 / 4 ; 15-16Va X 9~9Va"®). — 
Zu8tand: nicht ganz saubor. — Papier: gelblich, ziem- 
lich stark und glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûckeo. — Xitel f. 64* (und Vorwort): 


iüO^JoÂi/O 

(X4>^ O^^^JUnII 

Anfang f. 64 *^ : ^ihMJo tx^-s^ ^ X^l 

OLJaj ’Ajü^ . . . 'X4 >^j 

X 4 ^! . . . j.Lç'it g^ïV^Jt 
L^ÂC i oL-L?uJi ^ . . . ^ïîXit oUc 

Commentar zu dem Lehrgedicht des Ahmed 
ben’imâdeddin elaqfahesî f ^^^/noô (No. 1816 ) 
ûber die verzeihlichen Unreinheiten. Als Ver- 
fasser desselben ist hier X^-:^ angegeben, 

aber We. 1854 , 4 byj> ^ X^!, d. h. 

geb.^® 2 /i 3809 1 ®'^^/i444* Das Gedicht beginnt (Basit) : 

f kAÀi»J ^ix^i ^4 jJJ Xç^l 

Der Commentar zu V. 1 : /> Ui I4 J aü X 4-2=vJt 
gjî (jwfi qLamJJL LÂjÜt XÀJ iX4 .:^{^ 

Schluss f. 9 P: 

m ^ 

(joi A^ Lm îJJl jijüUh\ 

Schrift; deutlich und ziemlich gleichmâssig , wenig 
vocalisirt, rundlich, unschôn; der Grundtext roth. — Ab- 
8ch ri f t von ^ X^r>!, i. J.*‘^^/i 8 i 3 . — Bl. 92. 93 leer. 

HKh. I 469 meint vielleicht dies Werk, aber es ist 
weder oin Reéoz - Gedicht noch ist dor Com- 

mentar dazu vom »Verfasser« seibst gemacht. 
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8633. 

Dasselbe Werk liegt vor in: 

1) Spr. 1986 und 1987. 

50 und 4B1. 15 Z. (I5V5X11; ll‘/sX6«“). — 

Z U stand: nicht ganz sauber; besonders 1986 zu Anfang 
fleckig, anch wasserÜeckig. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Kattunr&cken. — Titel 
U. Verfasser fehlt; Anfang fehlt, 1 Bl. — Schrift: zieml. 
gross, deutlich, vocallos. Grundtext roth. — Absohrift 
von 

im J. 1155 Gom. I (1742). (Spr. 1987 schliesst sich un- 
mittelbar an 1986 an.) 

2) Lbg. 610. 

44 Bl. 4^ 17 Z. (228/4X16; I 38/4 X 7Vj^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohneFlecken; etwas lose 
im Einband. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Ledcrrûcken. — Titel und Verfasser fehlt. 
— Schrift: ziemlich gros», krâftig, fast vocallos; Grund- 
text roth; am Rande oft Glossen. — Ab schrift von 

Ura ^830^1805. — F. 1* 
Glossirung dos Anfangs dieses Werkos. 

3) We. 1854, 4, f. 49 — 68*. 

4^ 27 Z. (22 X 16Va; 17 X lOVs"”). — Zustand: 
zieml. gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Verf. s. bei 
No.3632. Schlussvers: gJ( LL**c>* 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Grund- 
text roth. — Abschrift von im J. ‘^‘‘Visoi. 

4) Pm. 691, 2, S. 39. 

Die ersten 21 Verse der Qaçide. Beim 
Titel ist angegeben , sie sei eine Abkürzung 
der Schrift: 

/ 3634 . We. 1827. 

9) f. 97-104. 

i*", 41 Z. (27X IT'/a; 23x 14Va-15'“). — Zustand: 
wasserfleckig im Rùcken, besonders in der oberen Hàlfte, 
am Rande oft ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. 

a) f.97 — 100*: Verfasser (nach demBism.): 

v3^ 

oLwL^UJî qLu Lü ^ «-X3 

yà ikXô y'Jü 1-4^ 

Derselbe Verfasser (Ibn eTim&d elaq- 
fabsl) behandelt hier specieller die im Gesetz 
HANDSCHRU-TEN D. K. BIBL. IX. 


aufgestellten Regehi der Unreinheiten und Be- 
schmutzungen und besonders diejenigen davon, 
welche aïs verzeihlich, dem Gebet nicht hinder- 
lich, anzusehen sind; wobei er denn auch f. 100* 
zum Schiuss 20 Verse aus seinem Gedicht ûber 
den Gegenstand anftthrt. 

b) f. 100: Ein Fetwa Über das Erlaubtsein 

des Schahspiels und ob einer der Propheten- 
genossen und deren Nachfolger oder Andere der 
Zeit es gespielt; von t"Vl369, 

dem sein Vater die Beantwortung aufgetragen 
batte (entlehnt seinem Werke oüuUt); 

beginnt f. 100*: ajjJLj 

c) f.lOO** — 101^: Beantwortung von lOkur- 

zen Rechtsfragen, welche ^ OsyP 

^eSy^isee) aufgestellt batte 
und die bei ihrer Râthselhaftigkeit eine gewisso 
Berühmtheit erlangt hatten. Dieselben sind in 
Versen (Tawll) u. ebonso ist es die Beantwortung, 
die von ^\J‘\ 

aufgesetzt wordeu. Die Verse des Eljafi’l, 
die derselbe ttbrigens in eincm Werke selbst 
erklârt bat, sind 15 an Zabi und beginnen; 

Die Fragen sind in Vers 3 bis 8 entbalten. 
In der Beantwortung steht zuerst der Frage- 
vcrs (oder auch Halbvers), mit vorgeschriebenem 
(oder auch ttbergeschriebenem) Jb‘ und alsdanu die 
Antwort mit ^1 . Dieselbe beginnt f.lOl* so : P 

jJjtSi 

d) f. 101^ — 103: Ein Stûck aus den Frage- 
sâtzen des 

t ^^^/i 370 nebst den Antworten darauf von 

t ™/l837- 

e) f. 104: Einige lângere Excurse (BJuli) 
aus (meistens) juristischen Werken (mit diesem 
Blatte nicht zu Ende). 

Schrift: klein, eng, gut, etwas vocalisirt. Stichwôrter 
hervorstechend gross oder roth. — Abschrift c. 

41 
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ôbÔO. Ptn. 691. 

1) S. 1-38. 

39 Soiten 8”, 22-23 Z. (17 x 12; 14*/4 X n'»). — 
Zttstand; waseerfleckig im Rûckeu, unaanber. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken. — Titel fchlt; nach dem Vorwort S. 1: 

Vorfasser fehlt; aus der Unterschrift ist ersichtlich, daas 








der Verfasser ist: welcher ein kurzes Zeugniss darùber 
ausstellt, dass das Work bei ihm geJesen soi im J. ^^Vi875- 

Anfang S. 1: ^ iXè^l 

^ L iiaÜ 

Ltt>! S SS ... 

Ibn ’imâd elaqfahsl giebt hier Ver- 

bal tungsregeln beim Baden, in ârztlicher imd 
religiôser Beziehung. Das Werk zcrfallt in 

Vorwort S. 1 : gJl oLoU^! ^ sly>J 
und 2 Kapitel: l.Kap. S. 2 : ^ 

2. Kap. S. 36: ‘^U^i v''^T ^ 

Schluss S. 38: ^S jS. 4 >^S s^aûâj ÜaJ JwJüb 

gjî l^ixl 

Sclirift; klein, gewandt, etwas fluchtig, zioml.doutlich, 
vocallo8. — Abschr. c.‘''‘^,i 4 y 4 . — llKh.TV 9646 (ohneVerf.). 


dOOO- Pm. 77. 

2) f. 20-29. 

‘23 Z. (21 X UVa; 16V«J X 11^»"). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Titel 
£.20* (und ünterschrift): 


Verfasser: 




Anfang f. 20^; ^ | 

Lo v3iJ.AM vAftd Le! . . . xÜl I 

gj( ^S L*aj ^LkXSb (}^ XA^ii 


Essojûtl f 


erortert hier die Frage, 


ob die Felle von Eichhorn und anderen Thioren 
diiroh Gerben verunreinigt werden? Dies be- 
hauptet Eééafi’l; die Frage soll aber allseitig 
und mit Berttcksichtigung der gegenttberstehen- 


den Ansichten behandelt werden (^1 

Der Verfasser schickt 2 Vorbemerkungen (xAXiu 
f.20^. 21*) vorauf und belegt Ailes ausführlich mit 
Stellen aus der Tradition u. gelehrten Werken. 

Schluss f.29'’: jJoJül xJl Ijb! U 

‘JJImJI U JtX: w idLUi sAp ^ 

Das Werk ist nach der Ünterschrift im 
J. 890 Moliarram (1485) verfasst. 

Schrift: gross, etwas rundlich, vocallos. Stichwôrter 
roth. — Ab schrift c. *^®^/i 787 . — HKh.Tl 2550. 

3637. We. 1724. 

3) f. 94-105». 

17 Z. (20x123/4; 14 X?*^»). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Titel f. 94* (und im Vorwort f. 95*): 

syXoyi] v5 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 94^: 3 xSL^^Jl sAp 

^Lo xü 

U ^iùJ^S . . . Jli Aüà c\ju^ . . . 

Abhandlung des Z ein ibn nogeim f ^^^/i562 
(No. 3592), aiif Wunsch eines Frenndes im 
J. 951 Rab. 1 (1544) in weniger als einem 
halben Tage verfasst, über die unter den hane- 
fitischen Gelehrten derZeit behandelte Frage, ob 
die Waschung ans den kleinen Wasserbehaltern 
(^LarJ!) erlaiibt soi, welche in den Schulanstaltcn 
befindlich sind. Der Verf. stützt sich, bei der 
gründlichcn Erôrterung der Frage, anf cineMenge 
juristischer Werke. — Schluss: Lo 

«illt U (Ap iLiii »liy<3 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrifte. ‘^/nss. — Bl. 94 etwas spftter 
erg&nzt, aber richtig, wio es scheint. ■— HKh. III 4820. 

Spr. 1972, f. 152 — 158 dasselbe Werk. 

15 Z. (14x9*^“). — Zustand n. s. w. wie bei 
f. 38 — 67; Schrift etwas grosser und gleichmâssiger. 
Abschrift (wie os scheint) um ‘*®‘-^/i 765 . 
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3638. We. 1804. 


1) f. 1-2». 

144 Bl. 8”, 33 Z. (16 X lO'/s; 12‘;, x 7S/*«“). - Zu- 
stand: ziexnlich gat. — Papier: gefb, ziemlich d&nn, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel f. 1* (und im Vorwort): 

Verfasser (s.Anfg): 

Anfang f. 1®: \J<jC> UJ ^ 




jjt • • . 


gjt L^LLi L^jCa4.:> 


Èséurunbulâll t (No. 2692) er- 

ôrtert in dieser im J. ^^^^/i 649 verfassten Schrift 
die PVage, ob durch Legen eiuer Kichererbse 
als î'ontanell und diirch die daraus fliessende 
Feuchtigkeit die vorgeschriebcne Korperreinheit 
leidc imd das Gebet beeintrachtigt werde? 
Der Verfasser verneint die Frage. 


S c h 1 U s s f. 2“ : vJiîfJu^iL ^ 3 Uj'iL JwbL vJUàJUJ! 

gJ! ajL*^ l-û (iUv3 ô\j\ 

Schrift: sehr klein, krâftig, eng u. gedrangt, gleich- 
mâsBig, vocallüs. — Abschrift im J. 1129 Sawwàl (1717) 
von cXax in Damaskns. 


3639. 

1) Pm. 505, 11, f. 41‘. 42-. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4. — Titel fehlt: er ist: 

Anfang; aIJi c\^ J 

j*lXc^5 cV!L5>^ cXjum 

Erorterung einer das W aschen des Koq)ers 
betreflPenden Frage, mit Kücksicht auf eine Tra- 
dition: ob dasselbe nâmlich geboten sei überhaupt 
und nicht bloss bei Pollutionen (iüU:>). ’Abd 
allâh ben faraü lebt um — Schluss; 

'i 1*^ 

12 ) £.42“ — 44» \ 

13) f. 44*^ — 46*> [ Persisch. 

14) f.46»> — 47» ) 


2) Pm. 505, 15, f. 47®— 48^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 4. — Titelüberschrift: 

Anfang: . . • x juyXÜi ^ 

yXt *Ui v3Uajt^ jtAjù* ül 

Erôrterung verschiedener F'ragen, die sich 
hauptsâchlieh auf Kôrperreinigung beziehen 
(z» B. wie es zu halten sei, wenu ein Korper- 
theil einen Verbaud bat, der nicht gut abzu- 
nehmon sei: ob es doch geschehen inüsse, damit 
die vorgeschriebene Waschung erfolgen k5nne 
u.dgl.). Soleiman ben ’abdallah el balirani 
(f.48^15 u. f.54‘)lebtum — Schluss: 

Die Schrift vom J. 1135 Da’lqa’da (1723). 


3640. Pm. 77. 

3) f. 30-33. 

8»», O. 18—25 Z. (21 X 16; 16Va-17x 12';a- 13', 3'^^™). 
Zustand: zieml. gut; der Gloichforrnigkeit wegon (mit 1.2.) 
sind die Blatter am Soitorirando umgelcgt, — Papier: 
gelblich, glatt, zieml. dûnn. — Titel u. Verfasser f. 30“: 

Gonaucr nach dera Vorwort: 

^UoÂAa J( j JjaII 


Anfang f. 30*^: iJÜ 

XaL^UÜI 

^4ii<XA4i]! L £ .,a- S xiliAw^ 8(ÂP . . . 

gJ! y ^ ^lAOuaiü 

Tah ben moliennâ elgabrîîit elhalebl, 
geb. ^®^/i 673 î t ^^^^1764? behandelt hier die 
ï'rage, ob man das Thicr ^LaJuail essen dürfe 
und ob das Auziehen eines Pclzes daraus und 


das Beten darin gcstattet sei? Ein î'etwa des 
^ batte dieselbe im 

J. verneint. Derselbe batte unter^LAû^jkoJI, 

einem Türkischen Worte, das Arabische 
(Ichneumon) verstanden; unser Vcrf. weist nun 
nach, dass darunter das Arabische vjüi (Wiesel) 
zu verstehen sei, im Persischen aJj; die grôssere 
Art heis^ vAlà. Dann geht er f.3D, Z. 4 auf Be- 
handliing der eigentlichen Frage ein, die er bejaht. 

41* 
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Schluss 

‘ i jLoMaJlj 

Schrift: die erstoo Seiten ziemlich klein, daen gross, 
mndlich, gewandt, deutlich, vocallos. — Abschrift c.**^/i785. 

/ 3641. Pm. 501. 

16 ) f. 43 *. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel fehlt; 
nach f. !•: v3 • Ricbtigcr: 

Anfang: j <wÂJLA.i>t 

U.aPu\^ l 4> ^ ,x t 

Untersucht die Frage, ob bei dcr vorge- 
schriebenen Reinigiing des Kôrpers das Ab- 
wischen der Füsse oder das Waschen oder 
Beides erforderlich sei ? Das Ende dieser Unter- 
suchung steht am Scitenrande, imd da das Blatt 
stark beschnitten ist, fehlt der Schluss. 


/^642. Pm. 501. 

17) f.43‘'-48*. 

Format etc. and Schrift wie bei 4). — Titel fehlt; 
nach f. 1* : ôj Richtiger v5 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: BÂ.Ô aU cX^l 

^ 

gJt KiüUxl! ;(ijJ 

Ahmed ben Keider eséafi’l hat das Werk 
auf Wunsch eines Freundes, des kX^ 

nJic, 7 verfasst und widerlegt darin die 

sl’ltischen Ansiohten in Betreff der Frage, ob 
bei der Reinigung des Kôrpers die Füsse zu 
waschen oder abzuwischen seien? — Schluss: 

ZÀ\ iA/ 

Angehângt sind hier noch einige Commentar- 
stellen zu denWortcn Sura 5,8: 
ans dem und (^1-^^* 


4. Hauptgebete (ofjLo). 

Von den füuf Pfeilern, auf denen der Islam ruht, ist das Gebet der stârkste und 
wichtigste. Aile gottesdienstlicheu Handlungen sind aufs engste mit demselben verbunden und 
ohne Gebet gar nicht inôglich. Dieser Wichtigkeit wegen haben wir auch das ganze Buch, 
welches die auf den Gottesdionst bezüglichen Schriften behandelt, mit Gebet überschrieben 
statt des langeren Titels Gottesdienst oder praktische Théologie. Diese Bezeichnung, und 
namentlich die letztere, schien inir ans Gründen unpassend, welchc bei der zweiten Abtheilung 
dieses Bûches vorgebracht werden sollen. — Das Gebet ist nach Inhalt, Zweek und Form sehr 
verschieden. Das von Mohammed vorgeschriebene, an mehrere Bedingungen geknüpfte und mit 
vielen Fôrmlichkeiten verbundenc Gebet ist gleichsam das officielle und Hauptgebet: 

zu diesem ist jeder Glâubige vcrpflichtet, zu anderen nicht. Dieses Hauptgebet enthiilt, je nach 
den Umstânden, eine Menge Unterabtheilungen, z. B. Gebet am Freitag, auf der Reise, beim 
Ausbleiben des Regens. — Die per son lichen Gebete dagegen (^Lo, plur. sind weder 

an Ort noch Zeit noch Fôrmlichkeiten gebunden; je nach Bcdürfniss richtet der Einzelne an 
Gott seine Bitte um Hülfe; ihr Inhalt ist daher immer das persônliche Anliegen des Beters. — 
Vôllig verschieden sind die Herzensgebe te (^L^i3î, sgi. Jô). Wâhrend die anderen Gebete 
vernehmlich mit dem Munde gesprochen werden und ihr Inhalt Lob und Preis und Dank 
Gottes oder Bitten verschiedenster Art an ihn sind, brauchen diese nicht in Worte gefasst sein; 
nicht auf die Lippe, welche betet, kommt es an, sondern auf das Herz, welches in Demuth 
sich dem Hôchsten erschliesst und frei von irdischen Wünschen nur an ihn denkt und für ihn 
schlâgt. Ihr Inhalt ist allein Gott, sind die Formeln und die Namen, mit denen er angebetet 
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wird. Die Anruftmg Gottes mit ^Gedenken^^ seines Namens ist der Zweck, und auf den 
Qorfinspruch ^Gedenket meiner, so gedenk ich euer*^ ist diese Art Gebet gegrûndet. Sie ist 
vorzugsweise bei den Çofts im Schwange und passt zu der Innerlichkeit ihres Strebens, sich 
der Persônlichkeit zu entâussem und so gleichsam entmenschlicht Gott zu nahen. Die Gefahr 
dieses Gebetes ist freilich, dass es entweder gedankenloses Herleiern stehender Redensarten und 
Wôrter wird, oder dass bei stillem Beten das Herz seine Betheiligung versagt und der Mensch 
in dumpfes inhaltloses Brûten verfôllt. Zu dieser Art gehôren diejenigen Gebete, welche speciell 
die Gottesnamen verwenden und auf die in denselben liegenden Krâfte rechneu. Das Miss- 
liche dieser Gebete ist, dass sie leicht zu Aberglauben führen und den Worten und N amen 
selbst Krâfte beilegen, welche sie nur bei glâubiger Gesinnung haben. — Mit dieser Art von 
Gebeten sind diejenigen verwandt, welche man Gebets - Perikopen sgi. nennt. 

Ihr Inhalt sind einzelne Qorânstellen, Gebetsformelu und Anrufungen Gottes und darin berühren 
sie sich mit den Herzensgebeten ; sie sind aber darin verschieden, dass sie sich auf bestimmte 
Abschnitte des Tages und der Nacht oder der ganzen Woche beziehen. Mit ihnen verbinden 
wir in besonderen Abschnittcn die Gebete auf einzelne Tage und Monate und die Gebete bei 
Beendigung der Qoranlesung. — Diesen Gebeten stehen diejenigen nahe, welche wir 
Stossgebete sgi. v^) neuneu; sie haben ihren Namen davon, dass die Anrufungen 

Gottes in gewissen Gruppen, mit verbindenden Uebergângen, zusammengestellt sind. Sie 
kommen nicht, wie die Perikopengebete, für gewisse Zeiten, sondern für gewisse Umstando und 
Lebenslagen in Anwendung und sind, so zu sagen, kurze Nothschreie, wofür wir ebeu den 
Ausdruck Stossgebete verwenden. Dergleichen giebt es z. B. fttr Ciefahren auf See, in Kriegs- 
nôthen, bei Fcuersbrünsten u. s. w. — Die Abwehrgcbete (>.^1:^, schliessen sich an 

diese Art von Gebeten an; sie haben oinen specielleren und personlicheren Inhalt und der 
Beter will damit drohende Lebensgefahr, Krankheit u. dgl. von sich fern halten. Sie grenzen 
an die Beschwôrungsgebete: aber der Unterschied ist, dass bei jenen fromme Gesinnung, 
bei diesen leere und oft sinnlosc Worte ihr Ziel zu erreichen trachteu. — Eine Art Gebet 
sind auch die Zwiege s p rache (oL>Lu), die der Fromme mit Gott führt, und in dcnen er 
Auskunft liber allerlei religiosc Fragen erbittet und erhült. Der Glâubige sucht sich hier über 
manche dogmatisi’he Schwierigkeiten klar zu werden, und was er für richtig hait, legt er (iott 
als dessen Entscheidung in den Mund. Er stellt kein besonderes Anliegeu au Gott, er bittet 
um keinc Gnaden, er dankt ihm nicht für Bcweise seiner Güte, er betet nicht; aber indcrn <*r 
Glaubensfragen prüft und nach Erkenntniss des Hochsten strebt, tritt er aus der Einseitigkeit, 
welche im Beten licgt, in lebendige Wechselbeziehung zu Gott. Dabei ist zu bemerkcn, dass 
der Ausdruck ^Zwiegesprach^^ allmillig sich verflacht hat und schliesslich auch bloss Einzel- 
gespràch, Anrede, Gebet bedeutet. — Wâhrend in allen bisher besprochcnen Gebetsarteu der 
Glaubige die Befriedigung seiner Bedürfnisse und Wttnsche von Gott selbst erbittet, giebt es 
auch zahlreiche Gebete, in denen der Beter sich an den Propheten als Vcrmittler seiner Ari- 
liegen wendet und wiederum auch solche, in denen er Gottes Gnade nicht für sich, sondern 
für den Propheten erfleht. Ëndlich giebt es noch eine grosse Anzahl von G(‘beten in G c d i c h t - 
formen, zum Theil von bctrâchtlicher Lange. Dieselben kounten den einzelneu Gebetsarten 
zugetheilt werden; im Ganzen aber bietet das Einordnen erhebliche Schwierigkeiten und es 
schien meistens gerathener, diese Gedichtart für sich zu behandeln. — 



326 


HAUPTGEBETE. 


No. 3643—3645. 


/ 3643 . Mq. 146. 

29) f. 508— 509*: Türkisch. 

30) f.509''-5U. 

8 '">, 15 Z. (21'/aX U'/s; 16Vs x 10'">). — Zu*tand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Vor 
Bl. 510 fehlt etwas. 

Ausser einer Tradition über CTottes Barm- 
herzigkeit und einigen Kleinigkeiten stcht hier 
ciu dein Moliammcd beigelrgtes grosses Ge- 
bet (mit einem lângeren Vorwort über die 
Wirksamkeit desselbon), dessen Anfangf.510^, 3: 

und Schluss 

f. 51 1“ imten; iXà 

Darauf einige kleincre Gebete dcssclbcn; 
endlich, ihm gleichfalls /Aigeschrieben, als Mittel 
gcgen allorloi Korperschincrzen, Angabc ge- 
wisser Gebetsforineln, so und so oft zu spreehen. 

Schrift: Türkische Hand, gross, krilftig, stattlich, 
fast vocallos, — Abschrift uni 


Schluss: LJLi u5ü ^ *^3 Lul^ 

gJt idil 

F. 198. 199'^ çüfische Kleinigkeiten. 

3) We. 1616, 2, f. 46 — 57. 

Gemischter Commentar dazu u. d. T.: 

of^JUaJl iü ju^^t oL-gJf von 

Anfang: gJi ^JÜ 

Muçtafâ ben kemal eddin elbekrî eç- 
çiâdiql f ^^®^/i 749 hat denselben in Bagdad ver- 
fasst im J. Schluss: \JLit U;^U^ 

4) Pm. 224, 1 1, f. 155 — 169“. 

Derselbe Commentar. 

3645 . 

1) Spr. 490, 21, f. 131». 

Gebet des ^ C,5*^ iX*>! ®^/i 29 i- 


We. 1748, 8, f. 54 ein voa Gabriel dem 
Propheteu mitgctheiltes Gebet. Aufaug: 

jJ jJs! ^ L) 

We. 1882, 2, f. 73 oiu Gebet deaselben, 
beginneiid: tL.ïiiül 

We. 1812, 9, f. 117“. Seiu Gebet am Tagc 
begiunt: ’i! jJt wl aJil 

Ein dem llallfen ’All beigelegtes Gebet 
steht We. 1189, 2, f. 54". Aufang: 


. 8644 . 

1) We. 1093, 1, f. 3. 4. 

Ein Gebet des Elgaz/ftli f An- 

fang: dslX» b ^ b Vj b b liGL»! j,t 

2) Pm. 224, 13, f. 191 — 197. 

Gebete von Ibn el’arabi f 

of>aJf 

Anfang: ^t _5 |.y 

Die Ilauptsiitze beginnen mit 1.^13!. 


2) We. 1719, 14, f. 182''. 183". 

Gebet des j.Lo'ï! (d. i. 

t 1295) 5 wirksam zur Bestrafuug und Ver- 
nichtung desjenigen, der Einem Unrecht ge- 
than hat, betitelt; ^(^JL weil darin 

aile Sureu nach ihreu Titein vorkommen. 


3) Pm. 224, 10, f.l49^ 

Gebet des mitgetheilt 

von iluu îin 

4) Pm. 65, f. 122“ — -124“. 

Gebet des ^^vXg 4 if über den 

Ilalîfen ’All. Die Ilauptsâtze beginnen : ^Ut 

5) Mf. 248, f. 201 am Rando. 

Gebet des 

Anfang: LieX*^ 

Ein anderes Gebet desselben f. 202** — 203**. 

6) We. 413, 4, f. 151 — 153“. 

Mehrere Gebete, ziierst ein |.U:^î 

von ^ «JJ! iX*c, anfangend: 

j!j«.'S! ^ ^ j..^! 
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3646. 

Gebete ohne Angabe .eines Verfassers: 

1) Pm. 398, 2, f. ns»»— 116\ Anfang: 

2) Lbg. 580, 5, f. 74'>-77. Anfang: 

3) We. 1805, 6, £.58"— 61*. Anfang: 

O-*' 

4) Mq. 146, 47, f. 614^ 615». Anfang: 

^bLwkil u^Â.0^ vy^jl 

5) Min. 187, 48, f. 557'> — 561» oben. 

Anfang : 'Jüsüï uJÜUI iJUl oôt 

6) We. 1665, f. 41'>— 48». Die Haupt- 

sâtze beginnen mit (*^t. (F. 48» — 50*' noch 

zwei kurze üeliete.) 

7) Lbg. 580, 3, f. 60 — 63\ Anfang: 

^jl j^L'l 

8) We. 1694, 6, f. 24» — 25. Anfang: 

I»^' • • • ^ 

xjjtuj aJüt 'b! x!< 

3647. 

10*^? ^7 f» — 72^. Ocbet und 
Predigt. Anfang: jjjn ^ ^pL:> cXJü 

2) Lbg. 941, 7, f. 5 8. Gebet inVersen (Tawil, 
auf ç>), betitelt: XjlacùJif 
Nur der Anfang (30 Verse). 


3) Pm. 398 , 2, f. 119*»— 120^ Gebet an 

die und Notiz ûber dieselben. 

4) Spr. 1933, 6, f. 89*. Ein Gebet, worin 
in jedem Satze (der ersten Hâlfte) in alpha- 
betischer Reihe die Buchstabennamen vor- 
kommen, mit Hinziifïigung eines ebenso au- 
fangenden Wortes. Os^ LiJ^ jwo 

gjî 3Ib 

bjJUô in Pin. 398, f. 113\ Do. 50, 60*. 

Mq. 125, 190. 

HjLû in Do. 50, 60*. Spr. 300, 34**. 

Lbg. 580, 46*. 

’ûyLo Lbg. 864, 75 (wie es zu beten soi). 
Fragesâtze über xx:U>l \ijLo Lbg. 854, 234^. 


3648. 

Einige hier zu erwâhnende Gebete sind: 

1) gjjl rijLo mit Couunentar 

von t ^^^Vl778» 

2) ÿ.jLo nut Commeutar von 

3) mit Commentar 

^yff> vJixiJuJl von 

t ^^'/l790. 

4) îsJiLjLâJ^ ^5 ikJC^LJLiî iC.5v\>UJl von 

v«AiLl2ji (X4>.5^ t '“’/no-i. 


5. Einzelgebete (iucof) 


a) mit bestimmten Titeln. 

3649. 

1) Pet. 684, f. 30». «Lc^, dcm 

Prophetcn beigolegt. Anf. : likJUj liLçSU*,! j,! 

We. 1780, 4, f. 57». Lbg. 654, 135». 
WE. 179, 10, f. 239. 240; mit einer Vor- 
bemerkung ûber den Niitzen dieses Gebetes. 
Tgl. No. 2399 (f.63») u. 3436. 


So betitelte Gebete finden Hicli ferner In : 
Mq.115, 257'’ (von Mobummed). We.1735,72*. 
We. 1771, 32—37 am llaudc (mehrere). Pet. 60, 9» ; 
684,179\ Mq.43,140\ We.l74Vorbl.; 1780,57». 
Pm. 77,1 O**. Auch mit Anweisung, wie es zu 
beten sei Pet. 691, 27’’; 249,194. Pm.213,63». 

2) We. 1805, 6, f. 61». tUo 

Anfang: 

Mo. 80, 113^ — tlcj in Spr. 467, f.41. 
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3) We. 1640, 8, f.l24‘. leo 

Anf. : J! Vj 

DerTitel nach f. 122'*. (Dasselbe ia We. 1812, 
6, f. 104*, betitelt *1*0, Gebet und 

Mittel gegen Hftmorrhoidcn). Abschrift des 
Obigen von ^iULit ^iUJül ^ iUbL. ^ 

Ein 80 betiteltes Gebet ist verfasst von 

F. 1 24'>-l 32* Türkisch. F. 1 32^ 1 .33* von 
den Geheimkrâften der Gottesnamen. Ein gleich- 
namiges Gebet in We. 1771, 40*; 1837, 1”. 
Pet. 688, 327\ 328 (in Verseu). 

4) Pet.()10, 2,f.45'>u. 49*. 

S. boi No. 2207. iMf. 382 und We. 1735, 
12, f. 125*. Anfiing: «JÜi 

Schom. XI, .3% Hft23, f. 2'*— 19*. We. 1681, 
81* und Vorzug desselben We. 1590, 72^. 

5) Mo. 133, f. 82^ 

Anfang: gji *^1 x!! 

Enthâlt die einzelneu Nainen Gottes. Mo. 18, 
43»> — 40». Anfang: .nju^ ü ü a)J! L. Mo. 9, 
2, f. 89*" — 91. Anfang: ü ü iJül L 

Jeder Marne ofters wiederholt: Mo. 11, f. 198^ 
bis 201*. Dq. 21, 2, 31 G— 317*. Mo. 7,f.44»> 
bis 45^ Anfang; wXxsil «5^i qLj 
M o. 16, l,f.l5. Anfang: Ij Ij 

Dq. 21, 2, 317*’ — 318*\ Anfang; 

xJüi. Mo. 10, 216 — 221*. 

Mo. 20, f. 26-32. 

6) Mo. 6, 2, f. 48*'— 53. tUo 

Anfang: "it xil Hz. 14, 2, 

f. 88"— 92*. — Mo. 20, f. 5 — 9: "îi xJül y 
v.^! |JU ^ iül. Mo. 211, f. 36— 38: 

Acï |..^1 und f. 56 — 59: 
^u... L» ^Lâc Lj aJLH Li. Aehnlich Mq. 119, 20, 
f. 377". Mo. 150, f. 53 ff. Mo. 137, f. 44 bis 
51. Pm. 393, 2. Do. 125, 5, 218 — 232: 

"it »JI "îi (5 mal) «JJ! L; (dem Ibu el- 
’arabl beigelegt). Uebcr tU—'Ü! tLcO 

8. No. 2873, 16. 


7) We. 1748, 5, f. 42". (Jf «:Lfe> 

Dz. 5, 98"— 100*. Anfang: ,Jb ai! L. 

8) Dq.21, 2, f.318"-319". 

Anf. : ^! |.J aj ^ 

Mo. 15, 136*— 140*. Mo. 18, 49" — 52*. 
Mo. 17, 151"— 154". Ham. 230, 68"— 69". 

9) Do.125,1,24". 

10) Dz. 5, f. 43 — 47* iu>)f 'lo 

Anfang: Loy cyl_j..-«.«J! L. aJJ und 

We. 1141, 58" jy-JÜI iüj tUo. 

11) Mo. 16, 1, f. 202*— 203". fLc<> 

Anfang: Jjb J^^! aül ^! aJl h. Mo. 179, 

48"— 50*. Mo. 10, 264* ". Mo. 18, 55*-56*. 
Dq. 21, 2, f. 328". 

b) Xk^jiJ! aib We. 1141, 16 £f. 

12) Mo. 11, f. 177‘ — 179*. i:Lco. 

Anfang; ^ 

13) Mo. 11, f. 220"— 221*. fLci> 

Anfang: J.LJ! q!-:s=N*» 

14) Dq.21, 2, f.319". 320. 324. 

Anfang: xJULP OtXju iJUl xü 'i 

Mo. 20, f. 13P— 145*. Mo. 17, 210* — 218*. 
(Vgl. We. 1805, f. 144*^—147*.) 

15) Spr. 299, f. iP. vXx^a^jJf pLcv> 

16) Do. 125, 1, 57". 

17) Dq.21, 2,f.315*— 316*. t LcO 

Anfang: b aJJ! b b aiJt b L( 

Dz. 14, 2, 120"— 123*. Mo. 211, f. 49— 53*. 
Mo. 20, f. 96"— 105". Mo. 16, 1, f. 258 — 264. 
Mo. 10, 191*— 194*. Mo. 250, f. 63— 65. 
Dz. 13, 2, f. 61. 62. (Dz. 13, 3, f. 63—86 
Türkisch). Mo. 17, 174"— 178*: b aU! Lj 

aUÎ b 

18) Spr. 490, 27, f. 166*. fLe.> 

Anf.: «JJ! L liUi-! d! ^i. Dq. 21, 2, f. 277". 

19) Dz. 14, 2, 133"— 135". s-l^ 
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20) Mo. 212, f. 97'’— lOO*-. 

Anf. : ^ 3 aUI t 

We. 1769, 12, f.ll4**: v«iUüi f»117*ein 

anderes so betitelt: s. No. 3654. 

2 1 ) Dq.2 1,2, f.325‘»-326^ 

Anfaug: oLmi^ iJo^ {jaiu^ 

Mo. 363, f. 77‘^^ JÜ! oUbu Ôj4il 
Mo.363, 74*»~77‘. 

22) Mo.l6,l,f.21P~215* cXJut^L 

Anfang: L 

23) Lbg. 1043, 7, f. 39*» — 47. 82. 83\ 

i^AAarWf i-Lcv^ 

24) Lbg. 103, Vorbl. P“ *. 

25) Mo. 130, f. 83^ 

Anfang: xji^cXib ÜUj) "îi! iül H, Pm. 224, 
f. 187*" und f. 30. Anfang: 1^ L L{ 

o^^-éK^Jt Mo. 9, 2, f. 91** ebenso. — 

Mf. 382, 1. LJL£ ü ^IsiO 

Ibid. 2. syuji vjl^ ‘Jâbscüt 

26) Do. 125, 1, f.46. . pLcv> 

27) Pin. 224, 5, f. 30. y.^^A<Jf ^LeO 

Anfang : ‘_p Lj |»i^JÜi 

28) Do. 125, 5, 232*’— 238* |.L#f «(e,> 

Anfang: wUh' ^ju?- iJÜ 

(Vgl. Mo. 179, f. 44"^) 

29) Mo. 11, f. 101»— 109^ id,üJf i^Uo 

Anf.: jJJt ^>Xto. Mo. 15, 100» — 106. 

Mo. 10, 104*— 123*. Ham. 230, 167»— 180. 
Mq. 147, f. 237. 238: 8'°, 9 Z. (I6V2 x IOV2; 
1 1 X 61/2'“). Schluss fehlt. Abschr. c. ^^Imv 
Anf f. 246 — 250 erbauliche Betrachtungen ûber 
die Mouate Sa’bSn, Kamads.u u. éaww&l. 

30) Mo. 130, f. 71». 

Anf.: >ü\ 'i\ »J! 'i oûc «5ülS.»lj^l. Dz.5, 108*. 
Anf.: Jb-j L ,.bLJt. Mo. 12, 1, 

f. 105** ebenso. 

31) We. 1771, 8, f. 34». 

Anf.: ^LJl ^1^1 jJJt oWua. Do. 125, 1, 53». 

HAND3CHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


32) Mo. 16, 1, f. 297*- 306*. *1*^ 

Anfang: x# ÜÜîj iJJ 

Ham. 230, 78—80* tlo). 

33) Dz. 14, 2, f. 112*— 118*. (jLvâ^ sUj 

Anfang: «^Lm-ü «5ÜLiw»l ^1 

Mq. 119, 20, f. 377*. 

34) Spr. 1933, 9, f. 119*— 121: 8''", c. Il Z. 

(Text: 0 . 131 / 2 x 9 '“). S-lsiô 

Anf.: aü! aJJ ^ 

Dazu eine Vorbemerkung f. 115** j9[*. über den 
^Rothwind^ betitelten und von MoRammed 

gebândigtcn Dâmon dieser Krankheit (Rotheln?). 
Dieselbe auch ob pers. genannt. Mo. 35, 
15, f.ll2-~117* dasselbe. Schôm.XI, 3^ IIftl7, 
f.31**-34. Anf.:gJl^\^^ ‘:j 

(Weicht ziemlich ab.) 

35) Dz. 14, 2, f. 136»— 138». oLT 
Anf. : aJÜI wtOcT La LLa^uâj 

36) Mo. 363, f. 90—96. jJiJ 

Anf. : AJ |».xb^ Lo (3L^ 

37) Mo. 7, f. 49*— 53». .ilj tlxo 

Anf.: ^yL3aLLl L^l . . . .411 »11L^ xUl ^ 

Mo. 15, f. 145*— 151*. Mo. 16, 1, f. 106»— 117. 
Spr. 911, 3, f. 44». Mo. 17, f. 43» — 50*. 
(S. bei 34) gu^l). 

38) Mq. 280, 1, f. 2 — 10. 

73 Bl. 8^^ 12 Z. (l7a/3 X 13; 11 Va X 9'®). -Zu- 
stand: stark wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: schwarzer Ledorbd. — Titelûborsclirift f.2**: 

Anf.: v:>jt ‘SI aJ! vjUl lAUl oit 

Schluss f. 10‘: 

Schrift: ziemlich klein, gat, gleichmftssig, vocalisirt. 
Am Rande oft Verbesserungen and Bemerkungon. — Ab- 
Bchrift c. 

Dazu ein Nachtragsgebet 
F. 10**. Il* einige kleine Gebete und f. 11** 
U. 12^ einige Aussprücbe ’Alls u. MoRammeds. 

42 
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Mo. 35, 8, £.52** — 63. Dasselbe mit 
dem Nachtrag. Mo. 19, 5, f. 44 — 51 nicht zu 
Ende, aber f. 44 — 47 Bemerkungen über die 
Wirkung iind wie es zu beten sei. 

Mq. 36, 1, f. 1 — 6. 

35 Bl. c. 18 Z. (I8V3 X 13; 15-16 X 11^“). - 
Zustand: fleckig. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Titel von sp&terer Hand ara llande. 

Dasselbe Gebet, ohne deu Nachtrag; dafür 
ein kurzes Gebet des f ^^/652 

angeschlossen. 

Schrift; ziemlich gross, krâftig, vocalisirt. — Ab- 
schrift c. — F. 7. 8 leer. 

Min. 187, 48, f. 557**— 56D oben. Titel fehlt. 
(Min. 187, 44, f. 523**— 524; 45, f. 525— 527; 
46, £.528 — 556* (hierin ôfters Stellen mit ara- 
bis ch en Gebeten u. Aussprüchen) ; 47, £. 556** 
bis 557* Persisch.) 

39) We. 1694, 1, £. 1-3*. 

25 Bl. 8^^ 11 Z. (19 X 11 Va; 13^aX6Va®“). — Zu- 
stand: lose Lagen ira Dockel; unsauber und flockig. — 
Papier: gelblich, glatt, zieml. stark. — Einband: Papp- 
dockel mit Lederrûcken u. Klappe. — Titelùberschrift f. P: 

Anfaug: j S k" 1^' 

Schrift: Tûrkische Iland, gross, gewandt, deutlich, 
vocalisirt — Abschrift c. 

Mq. 119, 20, f. 377**. 

40) Mo. 11, f. 209'-— 220*. of,.jLA£) i-Leo 

Anfang: 

Mo. 16, 1, 47* — 68*. Mo. 6, 2, 53'’ — 55^ 
Ham. 230, 202'* — 206". Mo. 10, 251"— 262*. 
Anfang: .OJI L> o|,JL«all 

Mo. 15, 112"— 120" cbenso. Dq. 21, 2, 309 bis 
312. Vgl. Mq. 312, 1. 

41) Mo. 181, f. 80* -83*. 

w5oU^b (»É5U^t j^î. Anders Mo. 179, f. 52**. 
b) 1 ^. in We. 1577, 229*. 

42) Mo. 20, f. 26‘— 32". 

Anfang: v; ^1 u5ol:$\w. Spr. 1958, 

8, f. 239*: «5U1 ^1 


Eine Vorbemerkung dazu f. 238". (Das Stûck 
f. 234 — 238* enthâlt allerlei Fragen und Ant- 
worten : gJt jk*!! |.l i»! J^cail J>Jûtll) 

43) Mo. 363, f. 55 — 59. *Lx :0 

Anfaug: 'S! «J1 ^ «Jül. Dq. 21, 

2, 327*. Ham. 230, 106. 107. 

44) We. 1748, 8, f. 51*. Xs^'lÂlf tLco 

Dz. 5, 94 — 98*. Anfang: Vj 

,^1 L L. We. 722, 270—272. 

45) We. 1882, 2, f. 73. aJoU 

An£ang; v.^ 

46) Mo. 15, f. 175*. ^A^Li JLs tUo 

u«d 180": JLi 

47) Do. 125, 1, f.50". gjuJt s-lc.0 

48) Mo. .363, f. 78 — 79. ÎUsiUÜf 
Anfang: m\ 

49) Do.l25, 5, f.ll0“-113". JjÂkii Xsris^lxvi 

Anfang: L L; V; 



We. 1583, 50". Pet. 531, l'‘. Pm. 33, 46. 

50) Ham. 2.30, f. 210 — 214. ^p-üÜ( j:LcO> 

51) Mo. 16, 1, f. 187"- 195". ^ooüf x.LcJ> 

f. C_^ 

Anfang: »y>'Ül JJl Mo. 11, 

118"— 125*. Spr. 490, 27, f. 165*. Dz. 14, 2, 
100"-106". Mo. 10, f. 180 — 187". Mo. 15, 
85"-91*. Ham. 2.30, 127—140. 

52) Mq. 628, f. 217". 0_^JjÜf tlci 

Anfang: Lil 

Lbg. 598, 28, f. 60** — 62, ohne Titel, ist 
Commentar dazu. Anfang: 
gJl ,}j>y vb ^/> . . . Schluss: 

gJi ^ bo — (Abschrift im J. 997 

Sa’bân (1589). F. 63. 64* leer. 

Pm. 224, 15, £. 208** ein f-lsiù 

und (letzteres so wie oben an- 

fangend). Pm. 455, 55* s^lsiô (dem 

Eôsati’i beigelegt). 
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53) Mo.l6, 1, f.81‘— 84'’. [^ly < =] (J^ 

Mo. 11, f. 266“— 267^ We. 1771, 14, f. 49. 
Mo. 179, f. 98“/103*. 

54) Pm.251,4,f.l09-110». «leO 

Anfang; îvXjt (Dem 

MoRammed elgazzî beigelegt.) 

55) Dq.21,2,f.297-308. 

Anf.: ^1 jû‘ (^5o( (Darin die 

zu Anfang vieler Suren stehenden Buchstaben- 
gruppen.) Mo. 10, f 131* — 171*. 

56) Mo. 6, 2, f. 55“— 57*. cî^Lx tU.> 

Anf. : ,^1.^. Mo. 10, f 224“-228“. 

Anf: vJiiJl «JiU! xU! 'i\ 'S. Mo. 11, f 181“ 

bis 185“. Anf: Vj ^ 

Schôm. XI 3“, Hft 13, f 19“-24“. Abweichend 
Mo. 20, f 26—32. Spr. 1958, 8, f 239*. 

57) Dq. 21, 2, f 321. 325. tLfcv^’ 

Anfang: iJÜl "ï! xîi ^ vJL^u 

58) Mo. 16, 1, f. 206*— 209^ aUji 

Anfang: Lj ; auch Pet. 113, f. 4. 

(Gebet an Mohammed.) 

59) Spr. 1985, 

7B1. 8- 8 Z. (15X9V3; 9 X ôVa"™). — Zustand: 
gut. — Papier; gelblich, dùnn, glatt, — Einband; Papp- 
band mit Kattanrucken. — Titel fehlt, Er ist; 

S'icô 

Anfang f.4*’; b 

gJî ioicXP ^ 

Dies Gebet bricht hier f, 6* ab mit den 
Worten: Uj 

P. P — 4* enthâlt die Türkische Einleitung 
dazu. F. 7 gehôrt nicht dazu, es ist ans der 
Einleitung zu einem anderen Gebet und gleich- 
falls Türkisch. 

Schrift; gross, weit, deutlich, wenig vocalisirt. — 
Abschrift c. 1840. 

Dasselbe Gebet: Mo. 10, f. 235* — 240\ 
Dz. 14, 2, f. 165** — 169* ist verschieden; Anf.: 


60) Mo. 16, 1, f 159*— 164“. 

Anf : «>*JLiû- xUI g üUL^. Mo. 1 1 , f 1 28*-l 33*. 
Mo. 211, f 7.3*- 77“. Mo. 250, f 73“ — 75“. 
Dq. 21, 2, 322“. 323. 321*. Ham. 230, f 152“ 
bis 156. — Lbg. 607, 3, f 32 — 36*. Anfang: 

uUi «sOUi iJlil 'i\ xJl 3. F. 37 die Auf- 

nahme des CJ^ CT^ 

im J. *25/, ^.^2 «nter die Çttfis (Ks^i jCy.0). 

61) Mo. 17, f 32— 35. tLe.> 

Anfang: h3^I 

62) Mo. 16, 1, f 128“-135*. Ajbù 

Anfang: Kt »J1 "i Ol.^! «Jü 

63) Do. 125, 1, f 58“. dSÜlJf tUo 

64) Mo. 211, f62“ — 64. oU^Ux tUo 

Anfang: lX*:s? 

65) Mo. 17, f 210*— 218*. 

Anfang: 0 >c\ju ^JÜ! 'i! aJi 'i ^ 

66) Do. 125, 1, f. 60*. U-ü( f-Lo 

67) Dz. 14, 2, 156»— 161“. jyjJf 

0;>ï l, ^!. Mo. 130, 77“— 83*. 

Mo. 11, f 189“ — 195*. Mo. 181, f 63*— 72“. 
Mo. 10, 203*- 209». Mo. 16, 1, f21»— 30». 
Mo. 20, 44“ — 57*. Mo. 7, 57 — 59“. Mo. 18, 
32“— 39*. Dq. 21, 2, f 312“— 314“. Mo. 259, 
104“ — 109*. Mo. 15, 125“ — 130“. Mo. 250, 
79b_34b Mo. 17, 189“— 197*. Mo. 211, 

33—35. Ham. 230, 42*— 50“. 

68) Mo. 11, f 139*— 172*. iUo 

Anfang: ^JUt L «iÜL.1 

69) Mo. 10, 200*— 201“. cLeO 

Anfang: ,^1 

70) Mo.ll,fl74*— 175“. tUo 

Xnfang: sAasj ^^.^1 ]i4o. 16, 1, 

f 273“. 274*. Anf : oJue U. ,^<1 U«JLs- lii 

71) Pm. 394, 4, f 46*. 

Anf: JLf ;)b L*L 

gJi Gebet imAnschluss an Sura36. 

(Vgl. Do. 125, 1, f 38* U. 43“. Dz. 5, f 50“.) 

Schrift: klein, fein, deutlich, vocalisirt. — Ab* 
schrift um '"“/uo». 
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Spr. 490, 21, f. 142 ein anderes auf die- 
selbe Sura bezügliches Gebet. Mo. 19, 10, 
f. 95 — 110 gleichfalls; die Sura zerfUllt in 
Gruppen (v. 1 — 11; 11 — 23; 24 — 47 ff.), an 
welche sich das Gebet anschliesst; zuerst f. 108*^: 

^ Die Blâtter 

folgen 80 : 95. 108. 110; Lücke von etwa 
2 Bl.; 109. 96 — 106. Das Weiterc fehlt. 
Bl. 107 gehOrt nicht dazu. 

72) Mo. 20, f. 158^ --164”. 

Anf.: ^ JJ! 'il Jl “i. Dq.21, 2, 324”. 322. 

b) ohne Titel. 

/ 3650 . 

1) Lbg. 809, 20, f. ‘ilS"— 224. 

8'», 19 Z. (21VaXl5Va; 13 X SV™). 

Anfaug: 

2) Lbg. 410, 7, f. 68 — 73. 

8^», 11-12 Z. (17X11; IIVjXG'^"’). 

Anf.: jLj jJül Abscbr. 

C. '240/, 824. — Lbg. 410, 13, f. 127—133 daa- 
selbe. Abscbr. c. Vgl. No. 3649, 29. 

3) Mo. 6, 2, f. 57“ *’. Anf.: M xJÜ Juc^l 

4) Dz. 5, f. 90*’ — 94*. Anfang: iJÜ 

5) Mo.212,f 12''-23“. Auf : .ikil ,..^1 

6) Dq. 103, 2, f 900. ^.uf : Ij ,..^13 

ftjuLx. 

7) Pm. 8, 2, S. 11 — 1.3. Anf : 

ôj JW xSL^Li.Voraufgcheu einigcQoriluvcrse. 

8) Do. 125, 1, f 23'*. Anf: «sLcJ ^ji 

9) Ib. f 540 — 560. Anf: U*J1 [i 

10) Dz. 14, 2, f 1490—1510. Auf; ^dJI 

«lit qLs^w». 

11) Mo. 179, f 85* — 890 . Anfaug: u^iLsï^ 

<i6_yàxi jLü! ^ 0*^J ^ 

Dq. 21, 2, f 3220. 323. 321*. 

12) M 0 . 212 , 300-70*. Anf \i 

13) Do. 125, 5, 1990-2000 : «u Uj 

14) We. 1694, 6, f 21*: «5JLL.1 

und f 24*: Lulc «JÜ 


15) We.1766,12, f 51*: M J-s J,! 

16) Mo.250,f.750-77»:,s/li|-t^>ü^ 

17) Dz. 5, f 500 ÿ . é^\ J,! 

(in Bezug auf Sura 36). 

/ 3651 . 

Von den sonst noch zerstreut vorkommenden 
Gebeten verzeichnen wir: Spr. 1217, 199. 1975, 
440—45. 300,340. 1957^ 2010. 1234, 110 ff.; 

83*. 1464, 102*; 104. 1832, 890. 299, 13. 14. 

We. 1849, 150— 160. 10—13. 1702, D. 

1702, 8—12*. 1540, 2280— 229o. 1726, 102o. 
1769, 47 — 50». 1836, 70o. 1573, 11*. 12. 

174, 1470. 148. 210, 41. 42. 1839, 3.5o. 

1464, 102*. 85, 46. 47». 1780, 43o. 58o. 

1759, 82. 1228, 1; 2»; 23o. 1616, 8O0. 81. 

Pet. 684, 30; 1770—179. 606, 72». .303, P. 2* 
(für Ross und Reiter). Pm. 490, 2380 — 2.39». 
8, S. 15. 177, 196*. 251, 62o. 173, lo. 

WE. 27, 20. 151, 5». Min. 187, 561 ff.; 809 

Rand. Mf 132, 30. 248, 105o. Mq. 466, 75.76». 
119,3770. 561, 285*. 125, 187»; 191». Mo. 13, 
430 Rand; 44» ff. bis 50. Mo. 1.37, 44 — 51 
(= 150, 53 — 62). 150, 62. 6.3. 5, 64o. 

Do. 82, 34»; 57»; IIP'. Mf 470, 12o (Gebet 
zum Ileiligen Geist). 

c) mit Angabe der Verfasser. 

/ 3652 . 

Spr. 843, 2, f 88O— 890. 

Format etc. wie boi 1. — Die Schrift, gross, krâftig, 
deutlich, vocalisirt, lâuft ûber die L&nge der Seiten Lin. — 

üeborschrift: ^JLb^!^ *lcv> 

Anfang: jju£> *JÜI l«Â^ 

x;^\JLô' ^L^il ^yLMj L . . . 

gJ5 iJlLJ! ,3^1 

Ein angeblich von ’All herstammendes, dem 
Propheten zugeschriebenes Gebet. — Der 
S ch lu 8 s fehlt; das Vorhandene endet hier so: 

kiSJda} C^l ^^1 
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Einige andere, dem Propheten zuge- 
schriebene, Gebete steben: We. 1616, 68*’ — 70; 
1756, 1 «; 1774, 124». Spr. 945, 3 ‘ 2 ^ Miu. 250 
Vorblatt. Pet. 684, 126*. Pm. 654, 171*B; 


77, 18'*. Spr. 303, 158*’ (gegen BekOmmemiss, 
v/ii Lbg. 1019, I7^ 18* (gleichfalls). 

Mo. 363, f.64— 65*. (Oweis 

elqarnl t’'’V687)' Anf.: U OiXa «JJl 

Pet. 684, f. 179*. DasGebet tlcJ des 


zurBefreiimg derEiugekerkerten. 


/ 3653 . We. 1766. 

6)f. 43 — 45". 

8«, 21 Z. (20x 14; 15x 8'/a-9Vî'“).-Titol ùbersehrift f.43^• 

Anfang: /dll V; ^ 

\ ... xi! ^ ^Âi! 

gjt x^^U^st JU:> ^ 

Gcbet dcs’Abd elqadir elgïlamf 
Schluss f.45“: Ixl jLà\ ^ 4 .^! 

xiî! xilXi^ 

Schrift: ziemlich gross, broit, gefâllig, gloiohmassig, 
etwas vocalisirt. — Abschrift c. 1700. 

Dasselbe iu We. 358, 2 , f. 1 ) 5 ^. 

Pet. 684, f. 30^. Von demselbcn das Ge- 
bet Anf.: vilcVJLc ^JLc q! 

U. Pm. 468, l\ — Spr. 490, 27, f, 164“. Von 
demsclben das Gebet ^ALtaJ! i^LcO. 

36 . 54 . 

We. 1735, 12 , f.l26. JôUuSI 

Dies Gebet des Essâd'ilï f ^’^®/i 258 beginnt: 

xl5^ xJb ^ ^ 

We. 1769, 12 , f. 117“. \îjSiC> 

^^A«jyv. (Ibn sab’in + ®®®/i 27 o)- An- 
fang: gJI ^ÜÜ! y>LsJ! ,xlü! ^ 

Die Wôrter des Gebets fangen mit o an. 

Spr. 299, f. 11 **. Gebet des j^vXif j<Sj>o 
t ®^®/i 274 î betitelt iXo^i tlno 
Anfang: jjj u<^ 


3655 . 

We. 1704, 67, f. 187*. Titel: 

tLco 

Dies Gebet des Ahmed ben ’all eVmâlf 
t ^^®/i639 beginnt: 3 ^ ^! 

und schliesst: iÿiUJ!^ ^ 

3656 . We. 1805. 

14) f. 132'’ -137'’. 

Titel überschri ft : 
xJL^^! 

Verfassor fehlt; es iat: 

L? 

Anfang f. 132'* : üL^* çj^Âi! q^LxJ! xif wX^! 
xjLLiJL%o -.^!5 j-y! 

Gebet des Muçtafîl clbekrî f ^^^’^/i 749 . 
Schluss f. 137‘': J^xüJ! b-4^ 
gj! Lâ.J^ Lj y! ^•LÂ.A-iiÜ \^y/>ûyi\ 

Abschrift vom J. ^‘““^/ihod. 

F. 138^" - 147“ Aussprüchc Mohamineds 
liber die Vcrdieustlichkeit dcr Einheitsformel ; 
dann besond<Ts das Stück f. 144^ — 147“, naeh 
der Unterschrift I)etitclt Jyçly, 

über denselbcn Gegenstaiid: s. No. 2470, 1 . 

3657 . Pet. 691. 

3) f. 28-31. 

8^“, 25 Z. (Text: IGVa X — Z u stand; ziemlich 

gut. — Papier: gelblich, ziemlich atark, ctwas glatt. — 
Xitel ûberschrift f. 28“ (oben am Kande); 

Die Uebcrschrift entliâlt die Angabe, dass 
^^v^üü! ^i^t3!cXÂb! xil! tXxc 

im J. ^^^^/i 765 den ^ w in seiner 

Zurtickgezogenheit in Elmedina besucht und 
dort diese Abhandlung ges(;hen u. abgeschriebcn 
habe nach einem Exemplar, das von seinem 
mit eigener Hand geschriebenen Exemplar ab- 
geschrieben wordcn. 
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.A. n £ âi 11 ^ ï lisiXjMM y xlli L ^ X^ÜÜ! 

gJt VçjUo^I ^ 

Ein Gebet von MoEtammed ben ’abd 
elkerim essammân elmedeni f ^^^®/i 775 î wel- 
ches sicb in der obigen Weise (in mehreren 
Gruppen, an deren Spitze immer K^USt steht) 
in kurzer Anrede zuerst an Mohammed und 
seine 4 ersten Nachfolger, dann an aile Pro- 
pheten imd Frommen wendet. Nach diesen 
Anreden kommt f. 30^ das Gebet selbst: 
gJI oiAao Ojüu J* 
und schliesst f.31^: 

Sclirift: grosa, kraftig, doutlich and gleichmâaaig, 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abachrift imJ. *‘^Vn73. — 
Collatioüirt. 

Pm. 173, f. 12»^— 14^ Ein Gebet des 
; anf. : xi ^ b |«^l. 

We. 1148, 3, f. 49*. Ein x:aijbû«*îi! s^lco des 
anf.; 

/ 3658. 

Gcbete voa auderen Vcrfasscra koinmcu vor 
in: We. 415, 22* und Lbg. 453, 27'> (ElBidr). 
We. 1563, 127*’ (Adam). Mq. 466, 138'‘(Salomo). 
We. 1577, 229* (Abu bekr). Pm. 497, 103* 
(’Ah). Mq. 36, 6 (^ 5 ;U*JI 5v 3 _^I). Pet. 329, 
228*’ — 230 We. 1707, 58* 

(^JUAJU ^ J.ïUu). Pm. 224, 154» (^LiJt). 
Lbg. 368, 13* (Lâ,^ ^!). Pm. 8, S. 15 imd 
Spr. 300, 33; 75* (j,XoülyLaJÎ c\.^). Lbg. 808, 
83* (von ^.Ju. _^1, Verse). We. 1632, 53'’-56* 
und Spr. 2005, 13* (^^ jdl ^^1). Spr. 837, 151* 
0^>l). 769, 102*’ (j,L^16 ^•). 

We. 1803, 135* (^ 5 .>ywwJt O^). 

Do. 50, 59* (cyuJl _^\). Pm. 37, 152*’ 

Lbg. 245, 182*’— ISS" (>ys*XJ' Ouj?). 

Spr. 902, 187 (^yL*3ll Ou.^). 2005, 20* Rand 

(^^..-oLbU! WE. 1 92, 230** 1^1 Ju^). 

Pet. 684, 182» (^U! ^t). 


Hier seien noch erwahnt die Werke: 

1) von 

t ^V859' 

2 ) von LôiAJI f 

3) von A.ot 

>13 f ^*Vl846- 

4) ^LâjLx..m') 9 ^5 von 

t ®**/l527- 

5) iCriajÂtJt B^LiÎI ^5 von 

8v>l^ k\4^ t ®^®/l590- 

6) :Ckjl.94Jt J.’* — ^ von .,j ...j A.i>i 

d) Zusaminenstellung von Gebeten. 
3659. We. 1775. 

28) f. 137. 

Titoi und Verfasaer f. 137*: 

^ aJLÎÎ A.»jtl 

An fan g f. 137*’: jA.iü ^ O® 

plxkXil Sv^L^JI xJÜl 

Ein Blatt ans der Sammlung der Gebete 
des Propheten, von ’Abd allâh ben elharif. 

/ 3660. We. 358. 

2) f. 95*’-96». 

c. 32Z. (Text: 19X1P/4''®). — Zustand: lose 
B lutter, etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Xitel und Verfasaer f. 95*^: 

xJbJt bÀP 

Einige Gebete, welche ’Abd elqadir el- 
gïlam f *®Vn66 seinen Werken x-^! und 
obliii^ (^ûb-éJ! erwâhnt als von besonderer 
Wirksamkeit, Sie beginnen ; xJÜ 

gjt _,)> Kl »jn ^^\ «jj; j^ijiji 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. ‘*®®/i747. 
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3661. We. 1805. 

13) f. 124-132^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 12). — Titelûberschrift; 

80 auch im Vorwort f. 125*. — Verfasser: 

Anfang f. 124*: i^Jül jJÜ Ou^i 

Juu Loi . . . ioU abLuiSL 

vi>sÂÏ^ U . . . ^ .àLiAa^ . . . 

Gebete des Muçtafa ben kemâl eddin 
elbekrï f ^^^^/i749 für den Propheten, nach 
dcm Vorgange des ’All wefa. Anfang f. 125*: 

g.ii ^‘LâJI <A 4^ 

Darin eine Stelle (f. 128^ — 129^), worin Mo- 
bammed gebeten wird, den Froniinon zu ver- 
helfen zu solclien Platzcn im Paradiese , wo 
sich ihnen erschliessen die Vollkommenhciten, 
die sie erstreben, imd das Erkennen der Eigen- 
schaften Gottes; jedes dieser Dinge wird alplia- 
betisch, mit Angabe des Buchstabens, hinter 
einander aufgeftthrt: ib»As>'îi! 

... b’^ ibc\5>-yi 

Schluss f. 132: 

^biAliuui’ JL® Lo 

3662. We. 1805. 

6) f. 49-57. 

F 0 r m a t (1 5 ^'4 X 10 ^ a ; 12 X 6 ^ etc. u. S c h r i f t wie bei 3). 

Einige Gebete desselbcn zusammengestellt. 

a) f.49 — 57. Ohne Titel. Anfang f. 49*: 

gj\ [i \i jIâê b b b b 

b) f. 58*" — 61*. Titel fehlt. Anfang: 

gJt XjuMcXiü! 

woran sich schliesst f.6P: »»3Ljüû^'^i *!cO: 8.3649,2. 

c) f. 62*— 64*. Titel: ^3, an- 

fangend: gJi 


d) f. 64*— 67*. Titel: anf.: 

gJl ^ 

e) f. 67*^ — 69\ Titel: »^1 aj 

Anfang: ^*11 (.*4^^ 

/ 3663. We. 1769. 

10) f. 106-109^ 

8”, 13 Z. (15x 10';«; Il X7'V">). - Titel u. Verf. f.l06*: 

^b^wj 81 À.J 

Anfang f. 106^: ^^UJ( ^\Si\ Jb 

Schluss f. 109^: ji iUb ^ vi5JLJt 

w^jli 

Eine Anzahl kl eine r Gebete, die bei 
dein oder jenem Vorhabcn von besonderer 
Wirksamkeit sind, von Mohammed essa- 
fûnï (um ^^oo/iTsO* 

F. 110^^ — 111* hauptsachlich ein Stück 
des Werkchcns, zimi Theil in anderer Anord- 
nung, meistens mit ganz denselben Worten. 

F. 109*" und 110*, betitelt An- 

leitung, die Liebe einer Person zu gewinnen. 
F. 1 1 1 * ttber den Ausdruck für 

F. 112* Aufzahlung derjenigen Propbeten, 
die beschnitten geboren sind, nach 

3664. Lbg. 587. 

3) 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelûberschrift: 

iü_ÿ.yjf of^oJf ^5 X juâlf "i 

Verfasser: 

Anfang: 8Ü ci^ ^ 

... ^Sbii 1 

x La5 u^JLb b^^xl 

Gebetbiich des Ahmed ben muhriz iim 
®^/i 456 , auf zuverlâssigen Traditions -Quellen 
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(wie ElbofiS.ri, Muslim, Ettirmedi u. s. w.) be- 
ruhend, in 53 Kapiteln. 

1. vW 82* J. 

gJI 


5. 

83* 


JLiu Lé.^ 





10. vW 

84" 

cy^JLüii J, 

Ut^ 

20. vW 

89* 

05^*^ l 0/4 


30. vW 

Ol" 

aJl^ 


40. vW 

94* 



50. vW 

95'> 



53. vW 

96" 

^\ô^\ 0 



Schluss f. 97*^: üi JyLj ^ 

^ ^ ÜÜLm^^ IJUiJLbi ^ L\Né.S^t 

Dann f.97** einige Gebete aus dem o!y:«x!î 
des xUi iXj^ imd 

98** AuszÜge aus Aussprüchen (i*^) wnd Ge- 
beten des ^ juiJ? und f.lll**— 1 14*^ 

aus den Gebeten des ^ 5 ^L>ai‘ï! yS. 

F. 117 — 128 allerlei auf Geheimlehre, Talis- 
mane, Beschworungeu etc. bezügliche Notizen; 
von derselben Haud. 

3665. Wc. 1805. 

15) f. 147"- 159*. 

Format etc. u. Schrift wio boi 14), f. 138^* ff., aber 
im Ganzen otwas kleiner, enger, Sehr unsauber, die letzten 
Blâttor oben beschlldigt u. ausgebessort. — Xitel fohlt; or ist: 

Verfassor fehlt. 

Anfaug: ^ ^ 5 ^^ 

vXé>^ L» y .*û 

1^ <A*i q! 

BlXP Jli L Lo^ oJÜli W^AjU 0^ 

^Ut IxJ Lq 

Zuerst wird von der wunderbaren Kraft der 
geredet und im Einzelnen dieselbe cr- 
lautert, nachdem angegeben, dass Gabriel sie 
dem Mobammed als besoudcre Gnade ûber- 
bracht habe. Dann folgen die 7 Gebete 

und Lobpreisungen Gottes (f. 149% 150**, 151% 


152% 153**, 155% 157**). Das letzte ist nicht zu 
Ende, das 1 . beginnt f. 149*: *S ^ 5 ^^ ^ 0^5 

We. 1552. 

57 Bl. 16«“> (8 x5Vî; 5x 3V4"“). — Zustand: 
schmutzig. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — 
Einband: rother Lederbd mit Goldverzierung u. Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Der Text weicht ôfters ab. Anfang: 
JjTL^ iÜLî^ ^ 0^ 

Schluss: 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, vocalloa. Üeber- 
schriften roth. — A b s c h r. um ‘**%i8üo. — Nach f. 9 fohlt 1 Bl. 

>• 3666. Schôm. XI, 3". 

Eine ganz gleiche Mappe mit der XI, 3*. 
Enthâlt Heft 13 — 20 . Davon Arabisch; 

Heft 13. 25 Bl. 9Z. (ISVa xIOVq; H x SVa""*). 
Zustand: unsauber. — Papier: weisslich, stark. — 

Titel fehlt; er ist: 

Anfang so wie We. 1805, 15 bel dem 
1. (f. 149*) angegeben ist; aber der hier 

vorliegende Text scheint ausftthrlicher zu sein. 
Der Schluss weicht ab. Dann folgt noch f. 19“ 
ein langeres Gebet, überschrieben : w5jL/» 

Schrift: ziemlich kloin, vocalisirt. — Abschrift 
um 1800. — Nach f. 12 fehlt 1 Bl. 

Heft 15. 8^^ 12 Z. (16 X 10; 13 X 
An verschiedenen Stellen Gebete und auch 
Qoranstellen, von kleinerem Umfange. 

Heft 16. 56 Bl. 8^^ 7 Z. (lôVaX llVa; H x 7*^“). 
Zustand: unsauber, wurmstichig; vielfach loso Blâtter. — 
Papier: strohgelb, ziemlich dûnn und glatt. 

F. 15 — 19. Aussprûche Mohammeds (c. 26). 
No. 1447, 4. Zuerst: aJLxJls 

oL^ aJUI 

F. 24—30. 40 Traditionen. No. 1550, 3. 

Zuerst: gJt xÜj b^LoSÎ 

Auf Bl. 25* folgt 26% 

F. 31 — 35*. Traditionen (c. 17, unvollstdg). 
No. 1447, 5. Zuerst: ^( 0 ^ Lo 4 >^ 0 ^yjiâ^ 0 >o 
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F. 35**— 4P. Traditionen (von Gebet, Fasten, 
Weinverbot), etwa 34. No. 1447, 6. Anfang: 
^ t iJJl jLaà j*L3 

F.4P— 48*. Titel fehlt; erist 
No. 1945. Nach f. 42 fehlt etwas. F. 48*^ ** 
Lobpreisung Gottes. 

F. 52 — 56. Vom Fasten. Anfang: 

^ 

— Bricht ab mit den Worten: 
HvÂc li qLajum 

Schrift: ziemlich klein, brcitgezogen, etwas vocalisirt. 

Heftl7. 56B1.8^»,11-13Z.(16 VîX10V4;11V3-12x7-8<^™). 

Meistens kleinere Gebete, aiich Qorânstellen. 
F. 12* — 16* das (der Grundtext 

Pet. 537,1). F.3P-34 dasGebet 
(No.3649,34). Vor f.l u. nach f. 31 fehlt etwas. 

Heft 19. 12 Bl. kl.-8^^ 9 Z. (12 VîX 9V2; SVaX?®®). 

Im Anfang (f. P — 4**) einige kleiue unbe- 
deutendc Gebete. 

Heft 20. 29 Bl. 8^^^ c. 12 Z. (20*/î X 15; c. 18 X 14®“). 

Arabisch f. 3. 4. 6—8. Einiges über richtige 
Aussprache beim Qoranlesen. (F. 14** — 18 
unerhebliche Gebete; sie steheu überkopf.) 

3667. Lbg. 540. 

2) f. 51-89. 

Format etc. uod Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; or ist: 

Verfasser uod Anfang fehlt. 

Es ist eiu gemischter Commentar zii dem- 
selbenWerk(No. 3665); erbeginnthierim4.J^^j^. 
Die ersten hier vorhandenen Worte sindf. 5P: 

^ Erste 

Textworte f.52*: 

Das 5 .JjC^ f.6P, das 6. 80% das 7. 86*. 
DasVorhandene bricht ab f.89** im Grundtext ; 

Der Commentar dazu bricht ab mit den Worten: 

CT^ alLaJLè 

Lûcken scheinen zu sein nach f. 58. 66. 68. 

HAND8CHRI1''TEN D. K. BIBL, IX. 


3668. Lbg. 392. 

■iOBl. 8”, 17 Z. (20',jX 13»,4; 13 VjX7'“). — Zu- 
stand; ziemlich gut, am unteren Rand wasserOockig. — 
Papier: gelb, zieml. stark u. glatt. — Kinbaud: Pappbd 
mit Lederrûckon. — Titol u. Verfasser auf dem Vorbl.; 

Türkische Uebersetzung , satzweise , mit 
einigen erklarenden Zusatzen, von Isma’llelan- 
qirawï f ^^^ 1632 - — Das beginnt f. 8**: 

O^Lwwl aI^Ww 

c 

Der Text schliesst : 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, vocallos. 
Grundtext zum Thoil roth. — A b schrift c. ‘'^%i 785 . 

HKh. VI 14433 

^ 3669. Pm. 360. 

57 Bl. 8^% 9Z. (15X 10; U X 53,4®“). - Zustand: 
gut. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: schoner Hlbfrzbd. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang f. l**: ^ 

Eiu sî’ltisches Gebetbuch: 7 Gebete, vou 
denen einige bcsondero Ueberschriften haben, 
auf besondere Festtage. — Das 2. Gebet f. 10** 
geht auf das Fest des Teiches «-X^). 

Anfang : vJiJLii ^ 

Das 4. f, 30**: ^5 

Das 5. f. 36*: 

Das 6. f. 40**: Ohne Ueberschrift, ist ein 
Gebet für Freitag. 

Das 7. f. 45*: Anfang: «AS ^ iXéjit 
Af^i. Schluss (des 7.) f.57*^: 

O 

^^yjaL4S>\ Ai A4-^^ aUI 

Einige Stellen sind wôrtlich wiederholt; 
80 f. 4*, 5 bis 8% 1 = 52^ 9 bis 57% 1; 
26% 4 bis 26**, 1 = 44**, 5 bis 45% 3. 

Schrift: zieml. gross, krftftig, etwas rundlich, gleich' 
m&ssig, vocalisirt. Ueberschriften roth. Abschr.i.J.*’*^®/i 85 ». 
Ob dies der „Qor&n der Babls^ ist? 

43 
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/ 3670 . Mo. 179. 

115 Bl. 16"*% 7 Z. OVa X 68 / 4 ; 6 V 4 X — Zu- 
Btand: ziemlich gut; oben am Rande zum Theil waaser- 
fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
brauDor Lederband mit Goldschnitt. 

Titel fehlt. Es ist ein Türkisches Gebet- 
buch; die Gebete darin, von kleinem oder auch 
grôsserem Umfang, sind mit einer voraufgehen- 
den Erôrterung verselien, die sich über die 
Wirksamkeit derselben, die Art des Betens oder 
auch die damit verknüpfte Geschichte auslâsst. 
Die Gebete sind Arabise h, vocalisirt; zum 
Theil sind es nur Qoranstellen oder Anrufungen 
Gottes. Das hauptsâchlichste darunter ist: 

F. 2P — 4P. Gcbet ftir Mohammed. Zuerst 
fangen die Satze au mit dann mit 

^ Anfang: L 

Lj iUi ^d. 1. 

F. 44^-— 46^". Gebct für die Imâme 

(vgl. No. 3640, 28). Anf. : j^àLual! 

F. 48%-50% (No. 3649, 11). 

F. 52^»— 53^ (No. 3649, 41). 

Anf.: gJi 

F. 85"^89^ (No. 3650, 11). 

F. 98»^— 103% (s. No. 3649, 53). 

Schrift; s;iomlich gross» weit, doutlioh. Dor Arabische 
Text vocalisirt. — Abschrift c. 1700. 

/ 3671 . Ilam. 230. 

224 Bl. 16"*“, 7 Z. (10V3X7Va; 6 x 33 / 4 "™). — Zu- 
fttand: niclit ganz saubor. — Papier: golb, glatt, dick. — 
Einband: schwarzbraunor Ledorband. 

Titel fehlt. Es ist ein Türkisches Ge- 
betbuch, das zuerst cinige Suren (36. 67. 78. 
112 — 114. 1. Anfang der 2.), dann einc grosse 
Anzahl von Arabie ch en Gebeten enthâlt, 
deren grôssere eine Türkische Vorrode haben, die 
an einem Beispiel die Kraft des folgendeu Ge- 
betes beweisen soll. Die hauptsachlichsteu sind: 
a) f. 42750 ^ b) 58765* 

c) 68769^^^' d) 71.72 
e) 78 — 80* f) 106. 107 ik^ü pU:v> 

g) 127—140 h)152^— 156 wLsw 


i) 167*— 180o.V-to>; k) 202*— 206»‘oi^-!c^ 
•1) 210/214 drei ^ 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt. üeberschriftea 
roth, fehlen aber zum Theil. F. 221—224 ein Anhângsel 
in neuerer flûchtiger Schrift. — Abschrift c. ^*^/i 737 . 


^ 3672 . Mo. 212 . 

1 1 5 Bl. 1 6™% 7 Z. ( 1 0 X 7 ; 5\'a— 6 X 4— 4 Va*'®). -Zu- 
stand: stellenwoise nicht ganz saubor, zu Anfang ein Wurm- 
stich. — Papier: glatt, stark, gelb. — Einband: Pappbd. 

Titel fehlt. Zuerst f. 1*' — 10** Sura 36; 
der letzte Vers fehlt fast ganz, wegen der 
Lûcke nach f. 10. Dann folgen Gebete, theils 
Tttrkisch, theils Arabisch mit Türkischer Ein- 
leitung. Die meisten arabischen Gebete sind kurz ; 
die lângeren (bloss mit der Ueberschrift i-Lc0>): 

1) f. 12*^— 23* (No. 3650, 5). Geht f. 19 
ins Türkische über. — Bl. 24 leer gebliebeu. 

2) ^30*" — 70* (No. 3650, 12). Die meisten 

Satze fangen — cbenso wic bei 1 2^ ft’. — an 
mit: »é5i.]LlAMl3 uud dem Zusatz von 

Qoranausdrücken oder Qoranstellen oder Namen 
von Suren etc. Geht f. 51* ins Türkische über. 

3) f. 97"»— 100^ 03 ^^ (No. 3649, 20). 

. Schrift: Tûrkischo Hand, klcin, gofâllig, vocalisirt. 
Ueborschriften roth. — Abschrift c. les». 


/ 3673 . Dq. 21 . 

2) f. 275-331. 

Format etc.^ und Schrift wie bei 1). 

Theils Arabische theils Türkische auf den 
Qorân bezügliche Gebete (und Notizen). 

1) F. 276* Verzeichniss von 28 Qoranlesern. 

2) F. 277^. .Ueberschrift: 

qLcÏsJ! (No. 3649, 18). Das Gebet 

hat den hâufigen Refrain: ikJl "ï L 

ü ^UJ! ^ UxaL> 

3) F. 292** — 294* Türkisch. 

4) F. 294** — 296. Ueberschrift: 

jCc einzelnen Beschreibungen Mo- 

hammeds, die mit grüner Schrift in Kreisen 
mit gelber Einfassiing stehen, entsprechen denen 
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in We. 1694, 2; im Ganzen 16 Kreise, mit 
darunter stebender Tûrkischer Uebersetzung. 
Dann f. 296 vier grôssere Kreise in gleicher 
Weise fût ^1, qLmIc und 

5) F. 297 — 308*. Ueberschrift: yS s-lco 

(No. 3649, 55). In diesem Gebete 
kommen, ziemlich zu Anfang, die fûr ziemlich 
viele Siiren zu Anfang verwendeten Bucbstaben- 
gruppen, wie u. s. w., in der 

Wendimg: icb bitte dich um der Sura ... willen, 
ausserdem auch in gleicher Weise die Anfangs- 
worte einer grossen Anzahl besonders der letzten 
Siiren vor. Das Gebet geht f. 303^* unten ins 
Tttrkische tiber. 

6) F. 308* — 309* oben. Zusammenstellung 
von 7 Qoranversen über Gottes Allmacbt: 
zuerst Sura 9, 51 und zuletzt Sura 39, 39. 

7) F.309*— 312^. Ueberschrift: 

Gebet fttr Mohammed (No. 3649, 40). 

8) F. 312‘»-~314^ (No.3649, 67). 

9) F.315*-316*. .(cj> (No.3649, 1 7). 

10) F. 316*— 317*. rC (No. 3649, 6). 

11) I. 317*^ — 318*^. 

(No. 3649, 5). 

12) F.318^~319^ 

(No. 3649, 8). 

13) F. 319^. 320. 324. 

(No. 3649, 14). 

14) 1.324*^. 322. *(c»^ (No. 3649,72). 

15) F.322Smten. 323. 321*. 

(No.3649, 60). Der Refrain ^Lüî 
kehrt oft wieder. 

16) F. 321. 325. (n. propr.) f:Lc3 

(No. 3649, 57). 

17) 1. 325^ — 326^’. 

(No. 3649, 21). 

18) F. 326^ff. Verschiedene Gebete kleinen 

Umfanges, darunter f. 327* 327^» 

328* JuUaé s^isiô^ 328*" qL^I 
von f. 329* an sind die Gebete mit Tûrkischer 
Auskunft versehen, welchen Erfolg die Gebete, 
80 und 80 oft gelesen, haben. 


3674. Dq. 103. 

2) f.S7-90. 

4*“, Il Z. (Toxt: c. I6';j X Zastand etc. 

und Schrift wie bei 1). Diese Bl&tter sind bberkopf 
beichrieben, müssen bIso rücitwaru gezlhlt werden. 

Verschiedene Gebete: F. 87»-86» ein Gebet 
fttr Mohauiined und seine Geuosseu, in Reim- 
prosa. Anf.: ^ 

F. 86»— 72'’ U. 57 — 65* eine Anzahl Ge- 
bete, meistens von kleineni Umfange, iuVersen, 
einige darunter in neiieren Gedichtformen. 
Zuerst (Tawll): 

F. 69 — 72'* Gebet in Prosa. Anfang: 

gJ! ^ 

vXiÜ 

F. 65*^ — 68^ U. 87*^ — 89 sind leer. 


X 3675. Mo. 16. 

1) f. 1-310». 

356 Bl. le»", 7 Z. (U X 7j .5',, x 3 ■/»<■”). - Zu- 
etand: nicht ganx sauber, auch nicht frei von (Wasser-) 
Fleckon. Papier: gelb, zumThoil auch farbig, ziemlich 
glatt und gtark. — Binband: brauner Loderband. 

Enthâlt grôssere und kleinere Arabise he 
Gebete, mit Tûrkischer Einleitung u. Auweisung. 

Die grôsseren Gebete sind: 

[15»— 15'* 

21»— 30» 

47«_68» 

81*— 84'’ 

106'’— 117 
128'’— 135' 


(î*>- 3649, 5). 
tlcj 'Àg> (No. 3649, 67). 
oîjLo !Âi> (No. 3649, 40). 
tlco. lÀg (No. 3649, 53). 
i-Lco> (No. 3649, 37). 
tUo. \Âs> (No. 3649, 62). 
159»— 164'* (No. 3649, 60). 

187'’— lOS" tLc.> 1Â5> (No. 3649, 51). 

202»— 203'’ 

206»— 209'* 

211'’— 215» 

258*— 264'’ 

273'*— 274» 

297»— 306» 


O 


,Uj! tlx>> !.Â5> (No. 3649, 11). 


<.U.> iÂP (No. 3649, 68). 

(No. 3649, 22). 


tUo (ÂiJi (No. 3649, 17). 

(No. 3649, 70). 
ôy>'j *-Ljco tiÂtf' (No. 3649, 32). 

Schrift: ziemlich klein, gefftllig, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriften farbig. — Abschrift o. ““"/tess- 

43* 
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3676. Mo. 20. 

200 Bl. 1 5 Z. (6 X 4 * 4 ; 3 ‘/a X 2%®*"). — Z u s t a n d : 
nicht gariz sauber, auch fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: brauner Lederbd mit Goldpressung. 

Titel fehlt. Enthâlt kOrzere und lângere 
Arabische Gebetc, mit ïürkischer Einleitung 
und Anweisung. Die lângeren Gebete sind: 

F. 5*— 9" (No. 3649, 6). 

26* — 32** tLcvi lA# (No. 3649, 56). 

44'>— 57* (No. 3649, 67). 

Oex—lOô* tUo iJS (No. 3649, 17). 

lai**— 145* (No. 3649, 14). 

158"— 164*’ 377r7LirTÂp (No. 3649, 72). 

In der Mitte folgcn dio Blilttcr bo: 56. 58. 57. 59 ff. 
Schrift: zicmlich klcin, gcfkllig, gloichmâssig, vocali- 
sirt. Uoberschriftcn rotli. — Abscbrift c. 

/ 3677. Mo. 211. 

87 Bl. 16““, c. y 7 ,. (8';, X 7 ; e'/n— 7 X 4— .5'//“). — 
Zustand: nicbtganz eaubor; auch wassortleckig. — Papier: 
gelb, zienil. atark u. glatt. — Einband: brauner Lederbd. 

Eiithâlt (iebete theils in Türkischcr Sprache, 
theils in Arabischor mit Türkischeu Vorbemerkun- 
gen. Von don kürzeren Arabise h en (rebeteii 
abgesehen, sind hier als Uiugero zu benierken; 
33*— 35 (No. 3643, 07). Naeh f.35 ist 

1 Blatt ausgerissen ; der Schluss desGebets fehlt. 
36 — 38 s-lcô (No. 3()41), 6). 

Der Anfan<; fehlt. 

49 — 53*. Die Ueberschrift fehlt. 

(No. 3649, 17). 

56 — 59 gJi ^ jLxam Lj j\m L xJlJi Li 

(No. 364i), 6). Diese einzelnen Namen 
(TOttes und noch 12 andere 9 mal (auch 
12 mal) wiederholt bilden das Gebet. 

62»>— 64* oL>Uc Up (No. 3649, 64). 

Nicht wenige Persische Worter eingemischt. 
73* — 77^. Die Ueberschrift fehlt. 

(No. 3649, 60). 

78 — 85 leer, 86. 87 Türkisch, überkopfstehend, 
unbedeutend. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, weit, deut- 
lich, vocalisirt. — Abscbrift c. loss* 


3678. Do. 125. 

5) f. loa^-aos. 

Format etc. and Schrift wie bel 1). 
Verschiedene Gebete. Die lângeren sind: 
108" — 110*. Ohne Ueberschrift. Anfang: 

110*— 113" ZÜèJni^ÏÏ (No. 3649, 49). 

114"— 118" (s. We. 1723, 6). 

(Der gewôhnliche Schluss steht 118* Mitte.) 
Nebst ^js> f. 118"— 119". 

120*— 122* j**-*jt o.it 'i\ iCi 'i ‘Jjr;;^priü3 

C 

122*^ — 165** Der 

Titel ist aus dem Stück am Rande zu ent- 
nehmen. Diese Gebetc sind für aile Wo c h e n - 
tage, von Freitag an, eingerichtet ; auf jedes 
folgt ein kleines Anfang: aJJ 

V^LSViMAii 

1 65** — 199*. Titel fehlt. 

(s. Spr. 784 ff.). 

199** — 200**. Gebet zur Abwehr des Kummers. 
Anfang: Uj V; 

200** — 218*. Wochen-Nachtgebete, voin Sonn- 
tag an anf jede Nacht. 

(s. bei Pm. 1 6, 4 ff.). 

218* — 232** 

[^,^1 ^1] (No. 3649, 6). 

232** — 238* j.UÎ Predigt- 

Gebet der 12 Imâme (No. 3649, 28). 

238** — 271* oL:>-U^ \kXS>. Gebets verse, aus 

den Qorân-Suren der Reihe nach genommen, 

271*— 289* ^ Up 

vji^i «5aj! vi>sii 

289* — 297. Türkisch (aberglaubische Mittel). 

298* — 307* ^jKas> ÎlX^ 

Anfang; Lj b Jui*éé L ü 

Daria f. SOUff’. die Namen Gottes. 

307** — 308**. 2 kleine Gebete. 
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3679. Dz. 14. 

2>f. 88-172. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Das Hauptsâchlichste ist: 

a) 88 "»— 92»» (No. 3649, 6). ; 

b) 92‘~94“(enthâlt99Nainen),Jï]oAJiI!v3>^;^U^' 

Anfang (nach voraufgeschickter Türkischer 
Einleitung) : gJl 0 < 4 >s>\ 

e) ^) 4 '* — 96 ^ Lo^ 'iJüi Ui? 

mit Türkischer Interlinear-Uebersetzung (in 
kleinerer rother Schrift). 


d) 

100>'- 

-106*’ 



\c\5P 

(No. 

3649, 51). 

0 

112»- 

-118» 



IvXP 

(No. 

3649, 33). 

0 

eiO”- 

-12.3» 



tL\.SP 

(No. 

3649, 17). 

g) 

133'*- 

-135" 



liÂÆ' 

(No. 

3649, 19). 

1‘) 

ISG**- 

-138" 

obi ^ 4 ^ 

\S.S‘ 

(No. 

3649, 35). 

i) 

14!)'-- 

’ 1 5 P cvlil 

(N( 

3.3650,10). 

k) 

156''- 

-161" 

jy^ 

s^lcô 

\ô^s> 

(No. 

3649, 67). 

I) 

165'’- 

-169“ 



îJsJ> 

(No. 

3649, 59). 


Zii den (Tobeten (vou d an) gelioreu Vor- 
bemcrkimgen und Einleitungeu in Türkischer 
Sprache. 

^ .^i680. 

1) We.l812, 2Gebete;das 

erstere beginut: ^ 

jÜJIj ^ 

Das andere f. 117* ist ein dem Propheten 
am Tage zugeschriebeues; es beginut: 

JdAMÜib iCxj^iî^ J.P aJ 5 'i aji aJJI 

2 ) Wo. 1793, 4, f. 33 — 36. 46. Verschie- 
dene kleine Gebete, ans dem 

nommen; dieselben beginnen mit . 

Darauf folgt f. 37. 38 hauptsachlich ein dem 
Mohammed zugeschriebenes Gebet, das gegen 
die Strafe des Grabes auf 80 Jahre und, mehr- 
mals gelesen, bis zum jüngsten Tage schützen 
80 II. Anfang f. 38*: o^l UJLc 


3) We. 1771, 14, f. 49. Einige Gebete, mit 

beginnend. Das eine, dem bL^ des 

entnommen, beginut: ^ lî 
! ^^UlJ(=Mo.l6,l,f. 81-^84). Auf f.49^ 
einige Gebetvorse, vou 

4) Lbg. 598, 51, f. llD-116. Allerlei 
Excurse und* kleinere Notizen ans verschiedeuen 
Fâchern, besoudcrs Gebete, zum Theil Türkisch, 

I besonders 1 1 2 ‘’. 113. 115*, Einiges auch Por- 
sisch wie 114* unteu imd 116*, 

5) Spr. 347. Auf der llückseite dos ersteu 
Blattes stehen einige Zeilen Arabisch, 2 kurze 
Gebete enthaltend, mit Persiseher Gebets- 
Anweisung versehen. In schlechter, ganz nouer 
Schrift, um 

6 ) Spr. 19()7, 10 , f.38"— 45. Zusammeu^ 

stellimg kurzer (iebote, zum grossen Tlieil mit 
iJL!\ anfangend, auch ein kurzes Morgeii- 

und Abeudgobet. 

3(581. 

1) W<., 1771 , B, f. 32 — 4]. 

S''^ 13 Z. (19x11 Va; 12x6^'“). 

Verschiedeue kleine Gebete; darunter f. 34‘* 
s^laô (No. 364i), 31); f. 37* Gebete zu An- 
fang U. am SchlusH d(‘s Jahres; f. 40* eine xilàxA..!. 
Dazwischen auch Mittel gegen Fi(‘ber eti;. 

Schrift: kloin, dcutlich, gloicbmilssi^, vocal- 

los. Stichwortor rotli. Der Text in Gokllinien cinf^efasBt. 
Abschr i ft c. 1737. 

Ausserdem hauptsachlich am Rand f. 32* 
bis 37“ (eng beschrieben) Qonln -Verse und 
kurze Gebets-Satze, auch Gebete, die 
genanut werdeu. Einiges daruuter dem Jla- 
lîfen ’All zugcschrieben. 

2 ) We. 1769, 12 , f. IDi'^ -DiO*. 

8^**, 11 Z. (15 X 10 V 2 ; lOVa X7*^^‘"). — Titelüberschrift; 
^olsb* U^iül âÿilAil 

Zuerst 1 0 Qoranverse, in deren jedein lOv^jLi 
enthalten sind, Sura 2 , 247. 3, 177 etc., und 
f. 113^ noch drei andere solche Qorânverse. 
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Hinter jedem jener 10 Verse sollen 10 Wôrter 
(Beinamen Gottes) gelesen werden, die mit ^ 
anfangen f. 114*: 

jjXi Dann folgt f. 114*^ 

ein hinter dicsen zu lesendes Gebet, betitelt: 
v^üü! ^s>, ebenfalls mit dem Buchstaben 
Aüf. : cK 

und f. 117^ ein auderes Gebet gleicher Art: 

von anfangend : 

gj\ worauf 

noch f.ll8* — 119'" von dem sel b en etwas über 
den Niitzen soleher Worter beim Gebet folgt 
(No. 3649, 20). F. 119'" die Lesnng der Qoranverse, 
in denen das Wort vorkommt, empfohlen. 

Schrift: zieralich grosë, breii, randlich, vocallos. — 
Abschrift c. 1800. 

/ 3C82. 

1) Pet. 94, 13, f. 52 — 54*". Zusaminen- 
stcllung von Gebet en; zuerst solche, wie sie 
Mohammed zu vcrsehiedenen Tageszeiten ge- 
betet, dann andere. 

F. 55 — 77 allerlei Kleinigkeiten , darunter 
f. 55 — 57 Erbauliches. F. 58 — 61 von den 
Vorzügeu des Verstandes (JJbiJ!). F. 63^ ff. 
Anekdoten, besonders in Bezug auf das Ende 
Mohammeds. F. 66'' flf. erbaulichc Kede ’All’s, 
uebst Klagcverscn um Mohammed. F. 67^", wie 
es scheint, Anfang eiues erbaulichen Werkcs. 
gJS 8 ^Lx qvo «ULaj! ^ 

F. 69‘' über verschiedene Namen Mohammeds; 
f. ()9^ eiiiige Aussprüelie desselben; f. 12^ w^as 
er der Thora entlehut habe, u. s. w. Nach 
f. 67. 68. 72. 75 Lückcn. 

2) Pm.105, 20, ^254*^-255^ Einige kleine 

Gebete, theils inProsa, theils in Versen; darunter 
eines, dem zugeschrieben, an- 
fangend: u.àa 5 Eine dem 

\su ^ beigelegte in 8 Versen fiingt an: 

LjLLi-1 .0 J.^sî 5 Ô cio' 

3) Spr. 490, 21, f. 130 — 142. Einige 
Gebete zum Theil nach Beendigung der 


Lesung des .Qorân. Ein lângeres f. 131* von 

C 7 ^ vX4.>-l t ®^/i29i; 2 betreffen 
den Monat Ramadan f. 133* ff. F. 137*^ ff. 
Gebete auf die einzelnen Wochentage. 

F. 142* betrifft die Sura und ein sich daran 
schliessendes Gebet u. die Wirkungen derselben. 

4) Schôm. XI, 2. 

18 Bl. 8^^ 12 Z. (21 X 16; lôVa X - Zu- 

stand: ziemlich gut. — Papier: weisslich, ziemlich 
stark, wenig glatt. — Ein b and: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Xitel feblt. 

Anfang f. P: 

Enthalt kurze Gebete und Glaubensbekennt- 
nisse und Fttrbitte fttr den Propheten und die 
Genosseii und Aufzâhlung der vorzimehmenden 
religiôsen Handlungen. Untermischt mit einigen 
Qoranstellen , namentlich der 1. Sura (4^. 7*^. 
10*). Die letzten Seiten malaiisch. Zwischen 
dem Text stehen oft Zeilen mit kleinen rund- 
lichen Strichen und Punkten. 

Schrift; gross, ziemlich ungeschickt, doutlich, vocali- 
sirt. — Abschrift um 1800. 


/ 3683. 


1) We. 1604, 6, f. 21— 25. 2 Gebete, 

deren 1. anfangt: <d5üL-i ,*.^1 

gdl wieVÂc . Das 2. beginnt 

f. 24* iinten: iJJ 0^1 

Das lotzte Blatt schadhaft u. am Rande ausgebessert. 

2) We. 1766, 12, f. 50*— 52*. 2 Gebete, 

deren 1 . dem A b a b e k r beigelegt. Anfang : 

gJt ^ Uilil oIcXajI Das 

andere beginnt f.51“: 


In diesem Gebet wird zugleich Rûeksicht auf 
ein talismanisches Quadrat (wüs^) genommen. 

3) We. 1735, 12, f. 124»^— 126. Mehrere 
kleine Gebete, darunter: f. 1 25* S^LâAxZï 

(No. 3649, 4). F. 125‘> von 

jji (s. bei Spr. 1967, 13) imd 
ein anderes kurzes Gebet desselben 
(No. 3654). 
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4) Mq. 119, 20, f. 376 — 377. 

8”, 15 Z. (19x13; 14— 15xl0‘“). 
Verschiedene kleine Gebete; 
a) f. 376. Titel fehlt. Bitte um Sieg. 
Anfang: gJI UjÏvAjsI ^ . . *i ♦ . ? • ^ 

Nach f. 376 fehlt ein Blatt. — b) f. 377» ein 
Gebet auf den Ramadan (No. 3649, 33). — 
c) f. 377*" ein Gebet, anfangend: Lfü 
(No. 3649, 39). — d) £.377** ein lângeres Gebet; 
Anf.: jlâê i» jjjt: Ij (No. 3662). 

Nach f. 377 fehlt ein Blatt. 

Schrift: Tûrkische Hand, flûchtig, ziemlich deutlich, 
etwas vocalisirt. — Abschrift c. loss* 

/ 3684 . 

1) We. 1748, 5, f. 42^ — 44. 2 lângere 

Gebete, von denen das 1. f. 42^, in Bezug auf 
Sura 94, 1 übcrschriebeu ist: 

(No. 3649, 7). Das audere f. 44’' betitelt: 
jasaJ! } auf.: 

2) Pet. 600, 7, f. 45 — 51. Eiue An- 

zahl kleiuer Gebete, angekuüpft an vorauf- 
gehende Qoraustellen. Das erste beginut (mit 
Sura 17, 47 fi‘.) f. 45^• UJLji> oLï 131^ 

Schrift: klein, hûbsch, vocalisirt. — Abschrift 

3) Wc.l748,8,f.50--54. Euthâlt, unterande- 

ren Kleinigkeiten, f. 5D ein Gebet: ^Icô 

Anfang : ^ cXibc Uj 

F. 54 ein Gebet, das Gabriel dem Propheten mit- 
getheilt haben soll : aJ ^ jè^Ul 

Endlich f. 54’' ein Gebet auf die Naoht der 
Mitte des éa’bân; und f. 51‘’ — 53’* kleine TaB- 
mlse, von vJü^AaqJI 

4) Pet. 113. 

4 Bl. 8^^ 14—16 Z. (16X11; 12x8"*”). — Zustand : 
am untoren Rande otwas âeckig. — Papier: gelb, ziemlich 
Btark, wenig glatt. — Ein b and: Pappbd mit Kattanrûcken. 

Ein kleines Stück aus einem Gebetbuch ; 
zuerst 2 Blâtter Vorbemerkungen zu einem 
Gebete; dann nach f. 2 eine Lûcke, den 


Schluss derselben und den Anfang des Ge- 
betes umfassend. Es ist, wie es scheint, be- 
titelt: aJli! und schliesst: 

gj! d!i r^;' ^ ^ 

Es folgt darauf noch f. 4’'unten u. 4^ ein kleines 
Gebet, mit dem Auf. ; ^ \i (No. 3649, 58). 

Schrift; gross, flOclitig, vocalloa. — Abschrift im 
J. 1251 Rab. 1 (1835). 

^ 3685 . 

1) Wc. 1780, 4, f. 25 — 80. 

8’», c. 16 Z. (15 ' 3 X 10';.,; 1 1 -13 X — Scli rift 
meifitens klein und flûch^, von verschiodonen Hilndcn, 
etwa uni 

Enthâlt viele Kleinigkeiten, zum Theil aueli 

in Versen. Darunter f. 43^ Ô‘. ein Gebet mit 

dem Anfang aÜ 54’' Gebets- 

anweisungen, 57’' ein Gebet , 58^ Ô*. 

Zufluchtsgobete, mit dem Anfang ii5o 
62 — 72 Gebete für den Propheten, von 

alphabetisch georduet, ncbst einem 
nicht alphabetischen Anhang bis f. 73*’. In 
Versen f. 57*^ das Gebet des 

(vgl. We. 1780, f. 18*’) imd f, 73”— 79*' ein 
Gebet des die Namen ( lottes ent- 

haltend, 72 Verse lang, anf. (Tawll): aJJ! [» si>^Lô 
Ein parânctisches Gedicht f. 26’' in 13 Versen, 
anfangend (Baslt): j j bliLc UcLi 

F. 27 — 32 leer. 

2) Mq. 436. 

8 Bl. 8*^‘^ (c. 20 X 14"‘”). 

Verschiedene Bnichstücke von geringernWerth. 

F. 1 (aus 2 kleineuPapierstückcn in entgegen- 
gesetzter Richtiiug zusammengeklebt) enthillt 
eine Tradition, von ’Àïsa mitgetheilt, und ein 
Paar Gebetstticke- 

F. 4” “ Gebctsanweisung ; f. 4’' unten etwas 
ûber das Qtô'ih 

F. 5** Gebet gegen Schaden von Seiten 
der Feinde. Unten auf der Seite Notiz über 
Lkngcnmaasse. 
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F. 5'’ Anfang eines Werkes über Erbrecht, 
betitelt: 

^ ^ «AUÏ 1 2»»/862 (245). 

Anfang: O-^ 

.sJ) ‘oilinilj «5UUJt^ _baJU Der 1. Abschnitt 
Es ist nur die 1 . Seite vorhanden. 

Schrift: magrebitisch , der Xitel und Ucberschriftcn 
sehr gro88, das Uobrige zioml. gross, Tocalisirt. Uin ^/ï494. 
(Auch f . 4 U. 5“ von dersolben Hand.) Nicht bei HKh. 

F. 8, wovon die Seite am Rücken im ïext 
beschâdigt ist, enthâlt einStttck çülisclier Predigt. 

F. 2. 3. 6. 7. siud Türkisch. 

/ 3686 . Mf. 382. 

Fine Gebetrolle (55 X 7872'^"0i 
fâcher Eintheilung und Verzierung. Die Mitte 
dcrselben nimmt ein grosser Kreis ein, dessen 
Durchmesser 37*'"^ ist. In demselben befindet 
sic h eiiie Art Stern oder wol besser Bliiine mit 
() in gleichem Abstande von einander stehenden 
Blilttern, die in geschwungenen Linicn bis zur 
Peripherie gehend spitz auslaufen. Jedes dieser 
(î Blatter liât als Rand eine breite Goldlinie; 
seine innere Flliche zerfallt in 14 Abtheilungen, 
jede von der andcreu durch breite Goldver- 
zierung getrennt. In diesen 6x14 Abtheilun- 
gen stehen die 201 N a ni en Moliainmeds ver- 
zeichuot in kleiner, schoner, deutlicher Schrift. 
Die Spitzen dieser 6 Blatter sind mit einander 
verbunden durch eine breite, uach innen ge- 
bogene Goldlinie; in den so zwischen den ein- 
zelnen Blattern gebildeten Feldern steht je ein 
Kreis von 4^/io'^”‘ Durchmesser, mit Goldlinien 
umrahmt; das Uebrige des Feldes ist roth. In 
jedcm dieser Kreise steht ein Name in sehr 
grossen Zügen, und zwar Allah, MoBammed 
und dessen vier erste Nachfolger. Was von 
dem grossen Kreise noch ûbrig ist, d. h. die 
6 Flâchen zwischen den rothen Feldern und 
der Peripherie, enthalt je 2 Kreise, jcder mit 
Durchmesser von 4***", also im Ganzen 1 2 Kreise, 
Sie enthalteu das mit voraufge- 


schickter Verheissung des Lohns ftir den, der 
es betet. Es beginnt, von oben an nach rechts 
gerechnet, innerhalb des 5. Kreises so (nach 
dem Bismillah) : aJül 
gJl ^ iJ! ^ 

Der tibrig bleibende Raum dieser 6 Flâchen 
ist mit schwarzen Strichen, die sich durch- 
kreuzen, ausgefttllt. Um den grossen Kreis 
geht zunâchst eine breite Goldlinie, dann folgt, 
nach einem kleinen Zwischenraum , ein den- 
selben umgebeiider, 4*^™ breitcr Rand. 

In jenem Zwischenraum stehen, in kleiner 
Schrift, verschiedene Siitze, Lobpreisungen 
Gottes, zuin ïheil wiederholt; an dem Rande 
stehen 30 Kreise, 4^'" im Durchmesser, welche 
die Beschreibung der Eigenschafteu Mohammeds 
enthalten; die ersten dieser Kreise enthalten 
Sâtze über das Verdienstliche, diese Beschreibung 
abzuschreiben oder zu lesen und bei sich im 
Hause zu haben. Der Raum zwischen diesen 
einzelnen Kreisen ist mit Goldfarbe ausgefüllt. — 
An dem Rand des ganzen Schriftstückes 
lâuft ringsherum eine Leiste von 3'^/io‘^"' Breite; 
dieselbe wird gebildet durch Kreise, die ein- 
ander durchschneiden; so entsteheu für jeden 
Kreis 2 Ilâlften (Ovale), in deren jeder einer 
der 90 Namcn Gottes steht, ausserdem auch 
das Wort eJlii selbst. Die rechtc Seite dieses 
Bandes enthalt zuerst eine Notiz über das Ver- 
dienstliche, diese Namen auswendig zu wissen; 
dann folgt, ungcfâhr in der Mitte beginnend, 
die Reihe dieser Namen, aile mit dem an- 
rufcnden L versehen; sie hôrt auf in der oberen 
Leiste, ungefâhr in der Mitte; dann ist noch 
die Qorânstelle Sure 31, 26 hinzugefügt. — 
Neben dieser Randleiste, zur Rechten und 
zur Linken des ganzen Blattes, und zwar in 
dem Zwischenraum zwischen der Leiste und dem 
grossen Kreise, stehen auf beiden Seiteu desselben 
von oben nach unten in je 2 Reihen, je 7 Kreise 
(mit einem Durchmesser von je 6^/5®’“) unter ein- 
ander, also auf jeder Seite 2x7 solcher Kreise. 
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Die erste Reihe rechts enthâlt 7 Qorân- | 
verse (Siira9, 51; 10,107; 1 î , 8; 1 1, 51); 29, 
60; 35, 2; 39, 39), mit voraufgeschicktein 
Ausspruch MoRammods über das Verdienstliche, 
dieselben zu lesen; und eiuem kürzeren Aus- 
spruch gleichen Inhaltes am Ende derselben. 
Die Z w e i t e Reihe rechts euthalt das 
Anfaug: LJLb Lj ^ 

Lj . . . LajL:> Lj Lj 

j 

Schluss: oLjLâJI LlâJLô*^ j 

S • Zwischenrâumen | 

zwischen den Kreisen der 1. und der 2. Reihe j 
rechts stehen die Worte 2 *.üt L» ! 

eiuige Male wiederholt. ! 

Die erste Reihe links (die dem Randc 
nachste) euthalt gleichfalls Anfang: 

... j4.Ci. j 

Schluss : ^ \ iÂP Le .xJJ Li:.lj> ! 

(Die ganze erste Ilalfte und mehr euthalt die I 
Titel der eiuzelnen Suren). | 

Die zweite Reihe links euthalt: JaÂc>i oIjI. j 
Anfang (nach d. Bisni.): 

8c>LaC Lla^> L«.à 

Schluss: oV^ ^ ! 

. Also lauter Qorânstellen , in 
denen das Wort iaâ> vorkoinint. Sic stehen 
(von oben an gerechnet) in dem 1. 2. 3. und 
in der oberen Hiilfte des 4. Kreises. Es folgt 
in dem Reste des 4., im 5. und 6. Krcise die 
Genealogie Mohammeds; iintcn im 6. und in 
der oberen Hâlfte des 7. die Nainen der Sieben- 
schlâfer, endlich die Namen der 10 Propheten- 
genossen, denen das Paradies verheissen ist. 
Tu den Zwischenrâumen zwischen den 7 Kreisen 
der 1. und der 2. Reihe links stehen die Worte 
aDI ôyy) aJI und zuletzt dreimal *Ji)l 

In diesen 4x7 Kreisen ist der Zwischen- 
raum zwischen den einzelnen Zeilen mit Gold- 
HANDSCHRIITEN D. K. BIBL. IX. 


streifen verziert und aile diese Kreise sind mit 
einem breiten Goldrand umgeben. Durch die 
2 dem grossen Kreise in der Mitte nâohsten, 
von oben nach unten senkrecht heruntergeheu- 
deu Reihen der 7 Kreise wird ein Viereck ge- 
bildet; der bei weitem grosste Theil davon 
wird durch den zuerst beschriebenen grossen 
Kreis eingenommen; was übrig ist, sind 4 ziein- 
lich grosse Ecken. In joder derselben steht ein 
grosser Kreis mit Durchmesser von 5''*“ und 
einem breiten Rande; diese 4 Kreise enthalten 
die Engelnamen : und 

Zu ihrer Seite ist je ein et was kleinerer 
T^reis, mit Goldfarbe ausgefüllt. 

Zu Seiten dieser 2 Goldkreise oben gegeu 
den Raud zu steht je ein kleinerer Kreis (2‘^yr/'" 
Durchmesser) mit ganz kleiner S(dirift schr eng 
beschrieben. Der Text in beiden Kreisen ist 
derselbe; es sind Anrufungen Gottes unter seinen 
verschiedenen Namen. Zuerst; Lj xJÜ! Li 

Lj j*blAM Lj Lj Lj Lj. Zuletzt: 

^ A )y^ Lj ^Li L) 

Zu Seiten der 2 Goldkreise unten gegen den 
Rand zu steht in grosser Goldsc^hrift der Name 
des Schreibers u. Verfassers dieses Gebetwerks, 
namlich: îttr iLU edji ^ 

Ausserdem noch darüber rechts und links das 
Siegel desselben (iii Abschrift, aber aussehend 
wie abgedruckt): aJUI cXac 

Die Schrift in den Kreisen iat zicmlich grosa, gut, 
deutlicb, zum Theil voenlisirt. Die Namen Gottes rings 
am Schriftstûck herum, und was denselben hinzugefügt, 
sind sogar recht gross. 

Das Ganze ist auf Pappo geklobt und aufgerollt und 
Hegt in einem lânglichen sclimalen Pappkasten. 

^ 3087. Mo. 14(5. 

Eine kunstvoll vcrzierte Gebetrollo, 5,88*'"* 
lang. Enthâlt arabische Gebete, meistens in die 
Form von Guirlanden gebracht, in denen die 
Ranken, Knospen und Blumen aus ganz kleinen 
feinen arabischen Buchstaben bestehen, schwarz 

44 
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auf verschiedenfarbigem Grunde. Ein Gebet 
hat die Form eines zweischneidigen Schwertes; 
es enthiilt Bitteu zur Abwehr der Unglâubigen. 

Die verschiedeneu Gebete haben kurze 
Ueberschriften im Persischeu; so ist auch einige 
Male eine lângere Anweisung, wie die Gebete 
zu verrichten seien, im Persischeu beigegcben. 
Und da die ganze Arbeit, sehr kunstvoll, auf 
Persische Kimst hinweist, ist die ganze Itolle 
zu den Persischeu Schriftwerken zu rechnen. 

/ 3688 . Mo. 403. 

Eine Gebctrolle, ô""™ breit, 333^*“ lang, 
in einem Etui. Das Papier, gelb und dttnn, 
ist auf stârkeres geklebt, um sich besser zu 
halten. Das Anfangssttick der Rolle, etwa 
12*^“*, fehlt. In der Randleiste ringsum steht 
Sura 36, 5 bis Endc und 48, 1 — 25. In dem 
obersten lânglichen Viereck (1 4*^™) in 4 schmalen 
Streifen steht Sura 48, 25 — 29. In den 5 
folgenden Vierecken, jedes mit einem grossen 
Kreise, stehen Qorânverse und Gebetsanrufe, 
mit Tûrkischen Ueberschriften. Gleichen Inhalts 
die folgenden 2 lânglichen Vierecke, inwendig 
mit kleineren versehen, Dann ein gleiches 
Viereck, ohne ein inwendiges, Anrufungen Gottes 
und Sura 112 — 114. Alsdann ein Viereck, 
20*’™ lang, in 146 klcine Quadrate getheilt, die 
Gottesnamen enthaltend , in der Regel auf 
weissem Felde. Ein ebensolches Viereck enthâlt 
die Beschreibung von Moliammeds Aeusserem 
Dann eine cng beschriebene 
Flâche, 55®“ lang, das letzte Drittel ôfters durch 
Linien getheilt, enthâlt das Gebet 
Darauf 6 concentrische Kreise , Anrufungen 
gegen Pest und Seuchen. Endlich schrâg- 
laufende rothe Linien, mit mangelhafter Ueber« 
schrift; sie enthalten im 

Ganzen 153 Verse. Als Besitzer der Rolle 
steht darunter: 

Schrift: TûrkiBcheHand, klein, fein, zierlich, vocali- 
sirt. — A b schrift c. ***®/i78T. 


3689 . 

Sammlungen solcher Gebete sind von: 

1) ^ \X4>s> 

f ^^^/i 040 5 T. wLü 

2) t ^^Vl066- 

u. d. T. 

t ^^Vii62 7 à. T. y 130^ 

5) lX.jæ f ^®Vll66 Com- 

mentar dazu von 
t 7 d* T. 

6^ ^ytûXA uXaXï 

t u. d. T. 

u.d.T. 

t ^^12097 U.d.T. 

9) y: ^ f ^®Vi238? u. d. T. 

13405 

u.d.T. ol^vXJ! 

1 1) yX4S>\ f ®^®/i4139 

U. d. T. ^âJLjt 

12) t ®^Vhi85 
u. d. T. o|^uXJt xLo 

1 ^) cr~^' ü- 

t ®®®/l495 î «• <!• T. g-i'lÂ. 

14) ^jLsuJ! ®®7 i496 5 

u. d. T. 

15) vXa* f ®*Vl806> “• 

u. d. T. i "s", nebst 

dem eigenen Auszug: 
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17) ^ tun 1020/^611, 


U* di» 


18) t *®^Vi6225 

U. d. T. îLi^'îi! wJLhJt und 

19) ^gLXÂ^ftÂJ! ^jJi^ sX4^ Um ^^®®/i766î 

U. d. T. jw'J 

oLiUjiit ot^cXii 


^l) y" vX4j>l, U. d.T. 

Ohne Angabe der Verfasser: 

22) ^ ô\jt^\ HLA3%i 

23) oUb^i^ oLufUjt "5^ 

24) von und von 

25) von — .JLit 

t “te. 


6. Herzensgebete (jli'^î). 


3690. Pm. 224. 

10) f. MO"- 149*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel und 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: OUUu «Uwl <sS.9 

QliaLw 

J.>UÜ( vXfcfr (^v^î («5*^ J.A-J? 

dit 'i\ 'i Æ 'i\ .j; -5 HjL.^; ^J^ /Jüi 
gJt M 'i\ 'i ^\ »)JI dJI M\jÿ\ ^UJI /JJI 

Aawcisung zuin Ed'dlkr, von ’Abd elqfidir 
elkllam t '‘«Vues. - S chluss: vXXc^ 

^ iüJt v^Jt 

F. 149^ — 154 unter verschiedenen çafîschen 
Stücken f. 149*" ein Gebet des 
f. 151* 4 verschiedene Arten von Sô (zuerst; 
gJl y^uXi!); dasselbe Stück f. 152^. 

3691. Spr. 769. 

3) f.OP-OS". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Statt des 
Titels U. Verf. bloss: X/obU' d. h. derselbe wie in 2), 

d. i. 

Anfang: v.^JLL 2 i! |JLct 

gJ! |*A>o (3j^ iüubu ^ iüi(X0Jl 

Sihab eddin essuhrawardi f ^®^/i 284 
handelt von çütischem Standpunkte aus ûber 
das Gebet Ed'dïkr als Mittel zur Gottseligkeit. 


j Schliiss f. 25*: Jw^aàJl 3 Ô ^JÜi^ 

3692. Lbg. 624. 

1) f. 1-62. 

199 Bl. 4*», 21 Z. (23x 16; 16 X lO'/»'"). — Zu- 
stand: gut (3* flockig). — Papier: gelb» stark, glatt. — 
Einband: brauner Lederband in einem Futteral. — 
Titel und Verfasser f. 1“: 

^Lôà "i' 

Anfang f. P: JLï 

aJj ^Xé^\ . . • 

xXm.4S^ s^\jS IvXp «Aju Loi . . , aJÜt 
qU^ ij!^ îLojïi vXuL^*îii 

^Jftà (^\ »jtt\ jJ U.PA5>-i 3 

Gottesdienstliche Ilandlungen, besonders 
auch das Gebet und die Verdienstlichkeit des 
Ed'dlkr, auf Grund von Traditionen, aber ohne 
deren Isnad, besprochen von Mohammed ben 
’abd elw&hid ben ahmed elmoqaddesî dij& 
eddin, um 223 * — S chluss f.62*: 

^aUI “ii si\ "i JyLj 

Schrift: gross, kraftig, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — A b schrift (zu eigenem 
Gebrauch) von ^ Jjs im J. 1272 

Ramadam (1856). — HKh. IV 9114. 
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348 


HERZENSGEBETE. 


No. 3693. 3694. 


3698. We. 1775. 

22) f. 113'--122^ 

Format etc. und Schrift wie boi ‘Jl). 
Ausziig au8 demselben Werk. ïitel- 
überschrift: j*Lo^Ü 

I)er Verfasser heisst iiicht Abmed, sondern 
Mobammed. (Vgl. auch No. 1570 An fan g.) 
An fan g: ^ 

yf^ aLjLLli> ^ 

s oh lus s wie bei Lbg. 524, 1. 


8094. spr. 700. 

139 Bl. 4 ^ ‘ 2 ,) Z. ( 26 ^ 4 X 18 ‘/s; 20 X 19 ^"‘). -- /ru- 
staud: I 08 C Lngon imd Blilttor, nnsaubor, mit j^rosscn 
Flcokoii. — ' Papier* ^clb, dick, fiçlatt. — hinband: 
Pappdockel mit Kattunrùcken. — Xitel f. 1 “ (zum Thoil 
auf dem Goldj^ruude cinés schadhaften Frontispices) : 

J. jJpii v^lX5 

oij^cXJÎ 

Vorf. f. 1": (jr**^ • * * 

An fa II g f. 1**: ^ûiji >1] 

j jli U«1 . . . 

Jahja ben sercf (eddîn) etmawâwl 
t ^^^’/i277 (No. 014. 1470) giebt in diesem 
Werk, welches er im J. 000 Ramadan (1 208) 
b(*gonnen und im J. (>07 Moliarram (1208) 
beendigt hat, eiiie Anweisung zum Gebete in 
den verschiedenen Tageszeiten und Lebeuslagen. 
Die Werke dieser Art, zahlreieh gcnug, scien 
meist durch die Anführungen der Gewalirs- 
manner zu langweilig und litten auch anWieder- 
holungen, sagt er in der Vorrede; er wolle sich 
daher kürzer fassen und in den Anführungen 
beschriinken , dafttr aber wolle er mehr die 
(âchten) Traditioncn berttcksichtigen, und aus 


ihnen, dem Recht und der Moral allerlei Er- 
bauliches beibringen, und zwar in verstândlicher 
Redeweise. In Bezug auf die Traditionen wolle 
er sie fast nur anführen* aus den 5 Haupt- 
I sainmlungen, und zwar meistens nur die sicheren 
j und âchten derselben, — Dem Werke schickt 
j der Verfasser einige einleitende Abschnitte 
i voraiif, zuerst: f. 2^ j 

; oLlâii^ oi^U^Î jLéX*^} S oL^S 

Die übrigen haben die Ueberschrift Juuaà (fast) 
aile, ohne bestimmtc Inhaltsangabe. Das 
eigentliche Werk beginnt f. 5^ und zcrfallt 
in eine Mcnge Bûcher, Kapitel und Abschnitte 
mit Ueberschriften, aile ungezahlt. 

7^ ^yO iv3i 

8 3^âj 

8*^ Îc\.jlX:> Lj^‘ !ôl iu..>LAai Jjib Lo cjlj 

U. 8. w. — Die Bûcher dieses Werkes sind: 

I /J! oyiAoil J. 

i ‘L^J L05 

; ‘^yUCï Jifts- ‘xî/;cjl /J-il ‘^IjCüî 

I ‘oî_jxjJ! ^L:> 

I Schliesslich fûgt er noch 30 Tradition en 
^IvA/o j^^ii) hinzu. 

Schluss f. 139®: 

xjiAAai Lo jà>} icX^ McXP y 

»J jj> L4.4 O'^ 

I q^^LxII bJI> • • • 

Schrift: ziemlich klein, oft blass, gefàllig, deutlich, 
vocalloa, Gelehrtenhand. Uebcrscliriften roth. — F. 60. 
61. 66. 67 von moderner Hand ergànzt, echlcchte Schrift. 
— Collationirt. — Abschrift vom J. 742, RabP 1 (1341) 
von (A4— >i 

HKh. 111 4620; T 365. 
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Dasselbc Werk enthalten in: 

1) Lbg. 172. 

211 Bl. 13 Z. (29* 3X21; 22*;3X 16~17<^“). — 
Za stand: Anfangs wasserfleckig, dann besonders so im 
Rûcken; im Ganzen ziemlich unsauber, auch bisweilon am 
Randc ausgebessert, besonders Blatt 10 ff. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Einband: Kattunband mit Leder- 
rücken. — Titcl f. lO**: 

Schrift: ziemlich gross, weit, schon, stattlich, vocali- 
sirt. Stichworter und Ueberschriften roth. — Ab schrift 
im J. 718 Sa’bân (1318) von ^ — Collatio- 

nirt nach einer mit dem Original collationirten Hand- 
echrift im J. 719 Sawwàl (1319). 

Ein ausfûhriiches Tnhaltsverzeichniss von ganz nouer 
Hand stoht f. l**- 9 in (je 7x5) Quadraten. 

f'. 21 1*^ steht das Gedicht des 
[gJl ^5 J y (1 1 Verse). 

2) We. I5‘)(i. 

212 BL 4^ 23 Z. (25 X 17* 8 ; 18^8 X — Zii- 

stand: loso Blâttcr und Lagon; im Ganzen unsauber, auch 
fleckig; ctwas wurmstichig. Bl. 1 ausgebessert. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Einband: schadhafter Pappdeckel 
mit Loderrùckon. — Titel f. 1“ bloss: , 

Verfasser ganz kurz. 

Schrift: gross, krâftig, gofîlllig, deutlicb, gleichmassig, 
vocallos, auch oft ohne diakritischc Punkte. Ueberschriften 
horvorstechend gross. Bl. 52—56 ergânzt in ganz neuer 
Zeit, etwas rundliclie, vocallose, deutliche Schrift. — 
Absch rift c. 1330 . 

Auf der Rùckseite des Vorblattes steht ein Lob 
diesos Werkes. | 

Arabische Foliirung. Bl. 57 ist ungezâhlt geblieben. j 

3) We. 1597. | 

130 Bl. 4^ 23 Z. (25 x 18*, 3 ; 20-20*;8 X 15<‘“). — j 
Zustand: einzelne Blfttter und Lagen; unsauber und be- | 
sonders am P]nde schmutzig: fleckig, besonders f. 12 — 31, 1 
und wurmstichig, ôfters ausgebessert, besonders am Rande. j 
— Papier: gelb, stark, glatt. — Einband; guter Papp- i 
deckel mit Ledcrrûcken und Klappe. — Titel f. 1* von j 

spâterer Hand: I 

^ i 

Schrift: ziemlich gross, godrângt, fast vocallos, ôfters ! 

fehlen diakritischc Zeichen, im Ganzen dcutlich. üeber- [ 
schriften hervorstechend gross. — Abschrift v. J. ^^, 1349 . j 
Collationirt. i 


4) We. 1555, 1, f. 1 — 199. 

205 Bl. 4^ 23 Z. (25x 17* 3 ; 18*/2~’19*/3X Pi—lS*^*”). 

Zustand: lose Blâttcr und Lagen; im Ganzen unsauber, 
an vielen Stellen, besonders zu Anfang und f. 137— 156, 
fleckig. F. l* am Rande und sonst viel beklebt. F. 2® am 
Randc ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappdeckel mit Lederrücken u. Klappe, — Titel f.l®: 

Schrift: gross, gefâllig, deiitlich, gleichmâssig, etwas 
vocaîisirt, Ueberschriften roth, von 174 an sehwarz und her- 
vorstechend gross. — Abschrift im J. 785 Ragab (1383) 
von oyiJl 

(f 1384 ). — F. 19*^, 22**, 35'’, 116® sind loer gelassen, 
ohne dass etwas felilt. — Collationirt. 

5) Ll^g. 88. 

241 Bl. 8^^ 18-21 Z. (17^ 4 X 12; 12-12* 3 X 7“«). 
Zustand: fleckig, besonders am unteren und zu Ende am 
ganzen Rande: ziemlich wurmstichig; stellonwciso ara Rande 
ausgebessert. Bl. 1 1 schadliaft. — Papier; gelb, glatt, zioml. 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — Tiicl 
f. 5® ausfuhrlich wie bei Spr. 700 (aber statt 

— Am Schluss sind die letzton Sâtze etwas vorkürzt. 

Schrift: nicht ganz gleichmassig, mcistons klein, gut, 
vocallos (nur zu Anfang etwas vocaîisirt), oft ohne diakri- 
tischo Punkte. Ueberschriften rolb, zum Theil (iti der Mitte 
der Handschrift) Platz dafür gelassen. — Abschrift von 

im J. 839 Sawwâl (1436). 

Auf den Vorblilttorn f. 1 — 4 uud ;iuf 289*’ 
bis 241 stehon hauptsachlicdi allorlei Tniditionon, 
bes. Stficke ans deiu Coinmontar zu 

b) Lbg. 400. 

193 Bl. 8^^ 19 Z. (17*, 8 X 9 ^/ 4 ; 12-13 X 6‘‘'»). — />u- 
stand: am oberen und noch mclir am unteren Rand wasser- 
fleckig, besonders zu Anfang, wodurch der Toxt zum Tbeil 
beschâdigt ist; auch an einigen Stellen ausgebesserst. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: rother 
Corduanband mit Klappe. — Titel f. 1*’: ^^5. 

(Verfasser ganz kurz). — Schliesst hier mit dem 
0 ^ 4-0 V'-J (Spr. 700, 

f. 136®) 80 : ‘vi^JLjC.3 ^ ^ 

iutAAai L4 1 }*^ 

Die Traditionen sind hier also nicLt hinzugefügt. 

Schrift: klein, foin, gut, gleichmâssig, vocallos; Stieb- 
wôrter rotli, auch grfin, Ueberschriften raeistens grun. — 
Abschrift vom J. 1190 Çafar (1776). 

Ein Lobvers-Distichon f. 1®. 
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Einen Commentar dazu hat verfasst 

^ ^^®Vi647> 

u.d.T. oL5>j:cÂit und einen 

Âiiszug: vX^r^ 

um ^^^/i359, U. d. T, Vy^Ua^il iuLi;^ v-jpJÜi 
imd 1X4^1 + ^/i440 

6 ^ t ^'Vl605, u.d.T. /ô^t /6t 
und einen anderen u. d. T. JiSi\ 

Glossen zu dem Grundwerke sind von 

^ ^4-3^ 

t ®®*/i646, U- «l-T- i 

3696. We. 1681. 

81 Bl. 4‘°, 19 Z. (22xlG; 15 X lO'/j-l 1“") - Zu- 
«tand: ziemlich gut; Bl, l — 20 wasserfleckig. — Papier: 
gelb, stark, glati. — Ëinband: Pappbd mit Lederrûcken 
und Klappe. — Titol f. l*' und in der ünterschrift: 

Verf. f. 1*; xüf AJoS^ ^b' 

Anfang f. 1*"; v3^' ^ 

^bUi! *-^*^.5 • • • 

^bLâJt idi! 

Ahmed ben mohammed ben ’abd el- 
kerïm eliskenderl tâg eddin abü ’lfadl 
ibn atâ allàh f ^®^/i809 behandelt in diesem 
Werke das Dikr, auf Wimsch eiues ï'reuudes, 
weil er kein erschôpfcndes Werk darüber 
kennt. — Es ist eingetheilt in 2 

1. f. 2* zerfâllt in Vorwort und ungezâhlte 
Absehnitte und Kapitel. 
iüoX-üJl f. 2* y iXJi vS 

3* x!^ 'SI jSô Lfl^ Jsucxà 

3** jiXj "^3 ^ ^^iXJI Juiaà 

v 3;^3 ^Llail 

gJI 

U. s. w. 

20^ ^LmmÜI «X^jXI aX^kXaaaj Lé»^ XjI^ ^ 

(darin Besprechung derNameuGottes). 

23»» /ÂJI ^L^l j vW 

U. 8. W. 


2 . f. 45 *» /d^l S 

(in mehreren Abschnitten u. Schlusswort). 
45»» aiil 'SI aII *S iUbo udiüû* i JuoS 

50* aI tX>-l^ ail (Jx v)^vXil axbl ^ Jjoi 

u. 8. w. 

67»» Jt^l vj ^l^i3‘SI ^ c>j^ wjUXJI xm13- 

J^l i oli^l 

Schluss f. 80*: ^y^ 
qI \Jô^\ Lo y>t lA^^ ^^ajl»:>I i-LJ^'SI^ 

Lo jfcbLXJI ùjjj 

aü iX4.si|^ J 3 j>3 

Schrift: gross, kr&ftig, deutlich, vocallos. üeber* 

schriften u. Stichworter roth. Am Rande bisweilen (Iftn- 

gere) Bemerkungen u. Verbesserungen. F. 11 ergânzt. — 
Collationirt. — Ab schrift im J. 1170 MoH. (1756) von 
«X4.>>l \X4^ qJ v\ 4.^I 0.J aUl «Xac ^ vX#^ 

^23^^ 

HKh. VI 12589. 

î'. 1* enthâlt Lobsprüche auf dies Werk. — 
F. 81* ein kurzes Gebet (^U*x«wl). 

/ 3697. We. 1864. 

57 Bl. S’", 11 Z. (H'/sX 12'/3; I2V3X8''"). — Zu- 
stand: zieml. gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederriicken u. Klappe. — Xitel f. 1*»: 

^ ^^1 ^l^ôl v^^l ^UJI 
Vorfassor: OsH#iûh.l 

In diesem Xitel sind dieWorte wyiail jjLSül 
und ebenso der Name des Verfassers anstatt 
einiger ausradirten Wortc gesetzt. Ebenso hat 
im Anfang ein Ausradiren des Namens des 
Verfassers stattgefunden, so dass daselbst jetzt 
ebenfalls der Name des ax^^* ^jl steht. [Die 
Bemerkungen f. 1 * zur Seite : ^a g^xs^waJI Ix^ 
^ aUl a^^ «^UXil l<XP >^Jûj>aA ^1 

und auf der Innenseite des Vorderdeckels : 
^^1 . . . |«Jlail |«Jl5ül 

j)l ^1 ax4^' ^1 ^ vXé^l ^♦^jXJI ^L^I 

sind von neuerer Hand und ohne Belang.] 
Allerdings hat Ahmed ben ’abd elhallm 
ibn teimajja elharrânl taql eddin f ^^®/i328 
ein Werk u.d.T. ^LJf v^hif 
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verfasst; allein die Ausradirungen legen doch 
den Verdacht zu nahe, dass hier der Naine 
eines anderen Verfassers gestanden habe. Nim 
ist ein ebenso betiteltes Buch verfasst von 

imd es ist mir sehr wahrscheinlich, dass dieser 

Ibn qajjim elgauzijje f ^^Vi350 (No. 1069) der 

Verfasser des vorliegenden Werkcs sei, das 
jedenfiills, wegen der Zeit der Abschrift, vor 
d. J. entstauden ist, also ebenso gut von 

dem Einen als dem Anderen herrühron kônnte. 
Der Titel des Werkes ist der in der Einleitung 
vorkommenden Qorânstelle Sura 35, 11 entlehnt. 

Anfang f. P: 

aÜ . 

/JÜ( "S! 8<>Ux 

tivAxc ^ 

Dies ist die ganze Vorbeinerkung. Dann 
folgen unmittelbar einzelne Aussprüche des 
Qorân und auch einzelne Traditionen, welche 
vom stillen Gebet ( ^ j) und von guten Werken 
handeln, ohne eine besondere Uebersc.hrift. 

Inhalt des Werkes ist zunâchst Auskunft 
über das Beten zu verscliiedcnen Zeiten und 
in besonderen Lagen , dann abcr Anleitung, 
wie man sich unter den und den Umstânden 
auf Grund des Qorân und der Traditionen zu 
verhalten habe. Es zerfallt in viele ungezâhlte 
Abschnitte; zuerst: 
f.3* jJCo AÜi 

gJ( J ^ «Ar>3 'il ^ JB 

5* «JJ! ^ Joûà 

9* ^UuJ! AÂft Jüü U-^ Juaà U. 8. w. 

28» i O-ai; 29» Ô> 

3P qLLJUJI ^^3 3 uX*i! i^UÜ Juwaè U. 8. w. 

35»» U;J1 i 37^ ^^UuJ! S 

37** x^UUJuw'S! ^ Juoi U. 8. w. 

40* (^^^1 S î ^1** jAmJI j Joaà U. 8. W. 

56** JLîÜt 57* S 


Dieser letzte kurze Abschnitt in 2 Zeilen 
beschliesst das Werk. Er lautet f.57*: 

hX^uXj 

^> 3 ^ OLjChummI^ \U1 JLm 131 ^JLa^I 

gJl kLi vX«>:^l^ s^xLJl |ftJXjl ^Ixf ^^UJl 

Schrift: klein, hübsch, gloichmâssig, vocalisirt. Dns 
Stichwort JwAûS roth. — Abschrift ira J. ^‘‘^/isao von 
B.yi gJLe ^ .A*ïS* ^ 

F. 1 * hat sich der Besitzer desBuchos ira J . '^^^1352 eingo- 
schrieben : er hiess ^ 

soin Name ist aber jotzt zieralich zurUnleserlichkoit ausradirt. 

3698. We. 1598. 

1) f. 1-93. 

138 Bl. 8 ^^ 15 Z. (18 X 13: 13 X 9«“). — Zuatand: 
zieralich unsauber, anch flockig, besondors zu Anfang; Bl. 2 
ausgebossert. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
schwarzbrauner Lederband. — Titel f. 2*: 

■ /iïl i U iü^Ul 

Verfasser: aAÎÎ ^ ^ jki _,jf «JJ! \X^ 

Anfang f. 2»: nJÔ ^ Ouail 

wXju L«1 . . . aLjL:s^^ LoJL^ 

^^Ail . . • Jt'uo'bl 0.jl^ yüA 

gJl (^.U. s fcS-j 
Abu bekr ben ’all eiéeibdni f 
(No. 1814) erzâhlt, dass ihin Ennawâwl im 
Traum erschienen und freundlich mit ihm ge- 
redet habe; wodurch seine Vorliebe für dessen 
Werk noch gewachsen sei. Auf Wunsch von 
Schûlem, denen das Original zu lang gewesen, 
habe er sich mit Widerstreben zu einer Abkür- 
zung desselben entschlossen ; denn es sei Schade, 
auch nur das Geringste davon fortzulassen. 

Er Bchickt dem Werke vorauf eine Betrach- 
tung, f.5** — 12, die von Einigen dem Mohammed, 
von Anderen einem frommen Gelehrten zuge- 
schrieben wird; das Stûck beginnt: tjJLfit 

JLa> jdXJ qjXj q! AÜl 

Dann beginnt der Auszug selbst f. 12** so: 
gj! iJUaI! 3 ! 
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Schl uss f. 93 ^: 

UJ s^iaj ^ 

gjl ^Jli ^ XjJ.^LA\ 

Schrift: zieml. gross, weit, gut, gleichmâssig, fafitvocal- 
lo 8 . In der orston Hâlfte dos Werkes ist die Conjuuction 3 
fast immer roth nachgcmalt. — Absehrift von einem seiner 
Scliüler c\ 4 ^ 

zu oigenem Gebrauchc, im J. 814 Çafar (1411) in Da- 
maskus. — Collationirt von dem Enkel des Verfassers, dem 

Nach f. 14 fehlen "2 Blâtttw. Bl. 1)4 leer. 

HKh. H 2527 (otwas abweichend). 

Spr. 835 , 2 , f. !()•' — 22 *" enthiilt die cr- 
wilhntc Betniclitung (f. 5 *" ft‘.) uiid deu Scdiluss 
des Werkes. Titel fehlt. 

8099. We. i 5 (i(;. 

1) f. l-42‘. 

4G Bl. 8 '», 19 Z. C.'O’ sX 12 ; 14 X (P, 4 -T"”). — Zu- 
stand: loso Lagon und Bliltter im Deckcl; fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, dûnn. ~ Einband: brauner Lcdcr- 
dockel. — Titel und Verfasser f. P*: 

Aiifaug f. 1 ^: ^ nJÜ 


-i «jj 

C” ^ > 




,xii 


yi^\ Lo 

«Aju L#Î . . • 

Lx iiÂP . . . cX4..3^ 

So weit gehi das erste Blatt, welches — 
sowolil der Xitel als der ganze Anfang — von 
der Iland des oft erwalmten L'alschers herrührt. 
Dies ailes ist unriehtig. Es haudclt sich hier 
aber allerdings hauptsUchlich uni die Gebete, 
welche ^bv3'i9 genannt werden, und schliesslieh 
uni Aufzühlung der Nanien Gottes und deren 
Erklârung. 

Diese Abhandlung ist, nach der im Anfang 
gegebeneu Auskunft, in Vorwort, 2 Kapitel und 


Schlusswort getheilt; sie beginnt aber sofort 
mit dem 1. Kapitel, oh ne ein Vorwort. Das 
2. Kapitel beginnt f. 16^, aber die Zahl ist 
geandert, es scheint (statt ge- 

standen zu haben. In diesem Falle würden 
vor f. 2 nicht 1 oder 2 Blatter, sondern eine 
grosse Mengc fehlen. Das verheissene Schluss- 
wort ist hier auch nicht vorhanden. Endlich 
heisst der bertihxnte Schriftsteller, dem dies 
Werk hat untergeschoben werden sollen, nicht 
Mohammed ben ahmed, sondern Moll, beu 
moh. ben moh. (lôn) ehjezerJ. In der (rich- 
tigen) Unterschrift nennt sich als Verfasser 
^ ^ Ô< 4 S>\ (was für iXgi ^ ver- 

schrieben sein muss) und sagt, er habc die 
Unreinschrift im J. 801 Gom. I (1399) voll- 
endet. Die Eamilie Fahd war zahlreich au 
Gelehrten; ein gleichnamiger starb im J. 

Um herum habe ich allerdings keinen 

derselben mit dem Namen Ahmed gefunden. 

Die Abhandlung ist ausser in Kapitel noch 
in vicie ungezahlte Abschnitte getheilt. 

Der vorhandene Text beginnt f. 2% 1 so; 
uX> nJ yvÂii 

Diese Worte gehoren zu dem (L Pimkte 
von den 17, die in diesem Abschnitte über 
das JuXJi behaudelt werden. 






o' L^‘ 




mS v3 {» ^iü » \ij i «5 *3 


U. 8. W. 


()^ ... X Â4.3 LsLÂAdt 

*4^ ... lXa4n2$^1^ 

d. h.] oUb" . . . 

«y 4y> «y i 'xill iJ! ^vU 

. . . lyiâjtii ftiiL 

U. 8. W. 


11* in i'LciAiü 
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(?) vW 1 6** : «..««j sj^’ (j. 

^ 4 iÂ.»C^ Virf jJL l^wÂ^ ^cXjt 

^ • W^A£.Àjt» 

(in 14 Pimkten). 
q^.'àI\ ^ U. 8 . w. 

31* ji ^Âj îCJumÜI aÂP OO3 J^AaS 

«oUam^. Zuerst werden die Namen 
Gottes einzeln aufgezâhlt, dann folgt die 
Erklârung der einzelnen, der Reihe nach: 
^ài 

^/Q 

U. 8 . W. 

Schlu88 f. 41^: jy 4 Jtl\ 

si\m^,\M \X ^1 iCjLAM«ji 8 uX^ xxLé^j 

LvO • • • L^ v35^ CT^ 

xiJ uX^^ilo ^U.0ûJU J.bil2j; s^‘ÀXs^\^ 

Schrift: klein, zierlich, gleichniâssig, vocallos. Ueber- 
fichriften roth. — Ab schrift im J. 1069 Gom. II ( 1659 ) 
von «A 4 . 0 I »^z>\j,:> 

3700. Lbg. 471. 

1) f. 1-10. 

283 Bl. S'», 23 Z. ( 183/4 x 12 ; 14 ‘/î X G-^™). - Zu- 
Stand: ira Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband: Pappband mit Ledorrûcken. — Xitel 
und Verfasser fohlt; er ist etwa: 

lA-é^^-oJ |*x J: ^ 

Anfang f. 1'’: ^=...i J; 

bjIaJI 

«ki ^33 jLi.Mr^Aj ^*«>0 

Es ist der Schluss des Comment ar s, 
welchen Ibn elgezerl t®^^/i 429 55ii seinemWerke 
unter dem Titel 

macht batte; s. bei We. 1793, 8. Er handelt 
hier ausftthrlich über das Gebet für Mohammed, 
und zwar in 2 Theilen; eretens: wann es an- 
gebracht sei — in 45 Fâllen — und zweitens: 
über die guten Folgen desselben — in 40 Fâllen. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Schluss f.lO^*g^it KcÜLi 

1 *^ vl.*t übl.Aâ 

Das Werk schliesst so mit 4 Versen, die 
aber metrisch nicht ganz correct sind. 

Schrift: Tûrkischo Hand, klein, gef&llig, vocallos. — 
Abschrift c. ihss. 

3701. Lbg. 293. 

344 Bl. 4^^ 17 Z, (27* 3 x IG^a: 20V a X lO*^*'®). — 
Z «stand: iin Ganzen gut, doch am Endo wassertlockig 
ara oberen Rando. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 
— Einband: brauner Ledcrband. — Titel und Ver- 
fasser f. 1“ von spriterer Hand: 

L5^ 

Ueber denXitel s.unten; der Vorf. ausfûhrlicher im Anfang. 
Anfang f. l^• « JÔ 

• * • Jy^ ui . . . wLj jj' 

^LLJL# 

GoinischterCoinmentar zu dem (jyaü 
des vA^.3^ lX. 4 - 5 ^, deu 

der Verfasser ’Ali ben sultân mohammed 
elhcrewl f^lqârï f ^®^Vi606 genannt hat f. F>: 



Das Grundwerk, von dessen Inhalt und 
Verfasser das bei We. 1793, 8 (dem Aus- 
zuge) Beigebrachte gilt, beginnt; joo 



âJi 

(3 ^ 

^J \ Uilii-i 


eXaj 

~\ 

. . . . . 

. . , , v^xaAojl 


iS 

le H^1 a3.j1^ 

'cAaÜ-i (^ÂJi xJÜi 




C)'^ . . . «Jl 


O 

a-^ 



lXa^ 


und schliesst f. 343*: «5 .a£ ^uiè.j 'i U Aâà 

kî \9ihsXj 

Dann komint noch einc Nachschrift, worin der 
Verfasser sagt, er soi mit der Abfassung fertig 
geworden im J. 791 Du’lhigge (1389). 

Anfang des Commentars f. 2*: xÜÎ 

x 4 .aaIj 

gjl *LiaJi j , . . 

45 
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Schluss f. 344*’: vj *1)1 

J-k^i (^5 C:*^ ^ jS‘y 

... l wXâ^ Ji.4"ï)t ^^^1 l^y l 

^£=^£*l5^ O*^' ^' 5 ; V?' 

^ olÂUa/o ^Um 

. . . ^JÜ O^j^t 

X^Ua^ <^^i*** x^^UaÔ 

1iL^c\ 5^ xlii xl I 

xU cXNé^i^ 

Schrift: Pcrsischo Hand, gross, dick, gleichinfissig, 
ziomlich gut. Grundtext roth oder roth ùberstrichen. — 
Abschrift im J. 1231 Gora. I (1816). - HKh. IIl 4529. 

/ 3702 . We. 1793. 

8) f.58-132\ 

Format etc. und Schrift (c. 11 — 15 Z., vocalisirt) 
wie bei 1) (Text; 13x8—9^'"). — Titelüborachrift f.58“ : 

0-OUjI IvXP 

Dies ist nicht richtig; der Xitel iet vielmehr: 

^^j-yka^f svXC 

So steht in der Unterschrift (nicht aber in der Vorrede) und 
auch bei HKh. III 4529; IV 8081. — Vor fassor s, Anfang. 

An fan g f. 58*: vJüia13aaa^J 1 JLi 

vX^ r*v 

^Aû^i HvAc üjô Jji:> xJÜ 

(.Xaa<w 

cy^ xiLs 

^üi xi^ OÎa-M*! \m 4 ^ 

Auszug des Verfassers Mollainincd ben 
mohammed (ibn) elgezeri f ®^'7i429 (No. 1084) 
ans seinem Werke welches An- 

weisung zu Gebetcn und Anrufungeu Gottes 
in den verschiedenen Lebenslagen , zu ver- 
schicdenen Zeitcn, cnthàlt. 

Dies Werk zerfUllt in 10 Kapitel, dcren 
Uebersicht f. 59 ff. ; die vom Verfasser benutzten 
Werke sind mit Siglen bezeichnet, dereu Ueber- 
sicht f. 60. Der Verfasser ertheilt seinem Werke 
selbst grosses Lob. 


1. vW S^JUaJt^ S\X^\ JwAiaà ^ 

<t2^i<3 i*jud 

2. vL 67* iuL^^i ol3^t 

xJüi xi v^L^^KnAimJ 

(das Verzeichniss der Gottesnamen f.70® *"). 

3. vL? 71* S^L^\y ^LaoÜ ^ dliu Uxè 

^ La^.4NC^ \^yAAS> 

4. vW 82* oIJUaj 

oLoyo^ xoLil B^JUoil^ 

9. Vfjlj 113*^ Al ^ Lx3^ ^vo.^. xLfiè w».^ X.) ^ 

lO.s^L 124^oliAxiLo oLftil3.>8 |».xo xxfc 

Schluss f. 132*: Ù\ ^*^1 j I 4 S 

Lo yà>] L^wVll ^3 

^ xUî 

^^aX4hZ^1 Xa.^^^ xi cX 4».2^ L)t.AA>A L , 1 

Abschrift im J. — Arabische Koliimog; auf 
f. 104 foigt noch 104^. 

F. 132^ — 138 enthâlt u. A. theils Gebete, 
theils auf Gebet Bezügliches, 133^^ etwas über 
^j^L; 135“*^' Anweisung, aus der 

Anzahl der Schritte (je nach dein Monat) die 
Tageszeit durch den Schatten zu bestiinmon. 


/ 3703 . 

Dasselbe Werk in: 

1) Wc. 1677, 1, f. 1 — 58‘\ 

99 BI. 15 Z. (15 X 10; 9Va X B*,/™). — Zu- 
stand: loso Lagon, unsauber, auch wasserfleckig, besondcrs 
gegOD Endo. — Papier; golb, ziomlich stark u. glatt. — 
Einband; schwarzbrauner Ledordeckcl. 

Titcl fchlt. Verfasser steht im An- 
fang. Schluss f. 56^ mit den Worten: 
1^’ BvAxs ^ 

Die Uebersicht der angewandten Siglen fehlt. 
Es fehlen nach f. 8 2 Bl. , nach f, 38 18 Bl. 
Auf den Schluss des Werkes foigt hier f. 56^, 4 
bis f. 58^, 2 ein Lob auf die Vortrefi‘lichkeit 
des Werkes. 

Schrift: klein , mit dickem Grundstrich, nicht uii- 
deutlich , wenig vocalisirt. üeberschriften und Siglen 
roth. — Abschrift 0 . j^g. 
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2) Mo. 334. 

148 Bl. kl. Queer-10“°, 9 Z. (83,4 x 1 1 ; 6^’î x 7®«). — 
Zostand: lose Blâtter; in dcr oberen Hâlfte casser- 
fîeckig; zu Anfang und am Endo ûborhaupt fleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: die Bl&tter 
liegen in eincm braunen Lederdeckel mit Klappe; dieser 
steckt in einem braunen Lederfutteral, woran Riemen zum 
Umh&ngen als Tasche befestigt sind. 

Titel fehlt. Nach einer vom Verfasser 
voraufgeschickten Empfehlung des Werkes und 
Verzeichniss der Siglen beginnt dasselbe f. 7% 5 
80 wie bel We. 1793,8; der Schluss wie dort. 

Scbrift: magrcbitisch, ziemlich gross, gleichmàssig, 
deutlich, vocallos. Ueberschriften u. Stichworter roth. — 
Abscbrift von 
um **^/l688. 

3) Mo. 240, 12, f. 135*> — 235. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2. 

Titel fehlt, steht abcr f. 139* in Goldschrift. 
Der Name des Verfassers steht mit Goldschrift 
auf blauem Griinde mit weissen Blâttern in 
einem reich verzierten Viereck. Nach der Vor- 
bemerkung, wie bei Mo. 334, und nach Auf- 
fOhrung der Siglen in einem Viereck von 
4X7 Felderu, folgt f. 140* der An fan g des 
Werkes wie bei We. 1793,8. Schluss ebenso. 

Gogen Ende folgen die Blâtter so: 218. 220. 219. 
222. 221. 223 ff. — Die Ueberschriften der Kapitel sind 
in Goldschrift, die der einzelnen Abschnitto verschieden- 
farbig (grûn oder blau oder roth). Das Ganze wird ab- 
geschlossen f. 236* durch ein verziertes Viereck mit ge- 
schmackvollen Arabosken. — Nach f. 1® ist die Hand- 
schrift von ^ aD! Aac qJ 

der Prophotenkapclle zum Heil soiner Seolo vermacht im 
J. 1213 6om. I (1798). 

3704 . Lbg. 395. 

2) f. 9'’-18. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; 
or steht aber f. 1* von spâteror Hand (un ter dem Ver- 
zeichniss der in diesem Sammelbande enlhaltenon Schriften): 

Verfasser ebenfalls nach f. 1*: 

Anfang f.9^: 


Aufz&hlung der F&lle, wann der Gl&ubige 
fllr den Propheten zu beten bat und Aufzàhlung 
der Folgen, die diese Gebete fiir ihn bei Gott 
haben. Die Zabi der F&lle und der Folgen 
ist je 40. Das Gauze ist Auszug aus dem 
, mit Berticksichtigung der 
Lehransicht des Ab a hanïfe. 

Schluss mit einem Gebet f. 18*: 

Mq. 116, f. 5^* — 8*. Anfang einer Tûr- 
kischen Uebersetzung des be- 

titelt: 

3705 . We. 1554. 

161 Bl.4% c. 26— 29 Z. (27VaX 18; 22 Vî-23x 14<^™). 
Z u stand: im Anfang stark 6eckig und nnsaubor, weiter- 
hin woniger. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
brauner Lederband. — Titel und Verfasser f. 1*: 

QjiiAil 

Anfang f.l*": ^U*J1 

1^4^ \fi aJJ! Jb' eXas eXxi Ut . . . 

aU! t^T^^t t^jut QtjÂJt 

Das Ùikr ist ein Gott wohlgefUlliges Werk. 
Ueber laute u. stille Gebete haben eine Menge 
Schriftsteller Werke verfasst, uuter denen das 
inhaltreichste das des Ennawawl ist, betitelt 

(Spr. 700; der 

Titel etwas abweichend). Nachdem aber Ahmed 
ben elhosein erramlî ibn (arslan oder) raslân 
t ®^/i44o (No. 1822) das Werk ^tJ^Jt i ^ji! 
des fU» ^ ^ ^ 

t ^^Vi344 gesehen batte, und dessen Auszug von 
^ lXac jXi t ^®Vl 865 » 

worin einige Notizen hinzugefügt sind, und 
ferner das jli'ô'îit i 

von ç^uxait vX^h:^ ^ 

t ^^^/i8649 worin das Werk des Ennawftwl 

45* 
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und das des Ibn humam verschmoizen ist, 
und auch einige besondere Notizen vorkommen; 
beschloes derselbe, aile diese Werkc in ein 
einziges Buch ûber stille Gebetc m verschmel- 
zen, auch noch das 

^r...u f soweit es von den Anderen 

nicht schon benutzt war, und das yoXs^ 

des _}jl i' Vl066 

zu jenen hinzu zu beuutzen. Die Traditionen, 
die er beibringen wird, gehôreu meistens zu 
den achten (g>A^) schôncn 

odcr er wird für sie eiueu ancrkaunten 
lllafif anführeu, auch manche 8chwiorig('Würter, 
die Eigeuuaineii u. s. w. darin erklilreii. — Er 
befolgt dieselbe Eintheilimg wie. Enuawawl, bat 
also diescdbeu Uel)er8chriften. Auf das (bci 
Ennawawl letzte Kapitel, s. Spr. 700, f. 13b) 

(f- 

lasst er noch i’olgen f. 161“: vW 

^Lju.0^ ^ 

"il *.Â.« ..,^11:7^1 'iji<ü 

Uaji i)";' s' 

Dafftr aber lâsst er die 30 Traditionen fort, 
mit dcncu Ennawawl sein Work schliesst. 

Schluss f. 161“: b>cu\Jl ^yjij 

gjl vyUJül 

Schrift: Kro»»* randlich, godrangt, flfichtig, utiglcicL, 
vocallos. Uoborschril'ten roth. — Abschrift zu eigonem 
Gebrauch von 

im J. 853 (îoni. 11 (1449). — Bel der arabisclien Foliirang 
ist f. 60 übersprungeo. — HKb. III 4G20. 

F. 161*’ enthült in sehr kleiner Schrift ein 
Stück aus vÂJti' des 

3706. Lbg. 705. 

3) f.91-95. 

Format etc. u. Schrift wie boi 1). — Xitel f.91®: 

iüj-jl Cjj (.XaSi^" v5 
Verf. f.91‘: qJ 

j^LïJî o**^' C^' 

(Ausfûhrlicher im Anfang). 


An fan g f. 9P: j*bUJÎ^ gbLaJt^ xJÜ 1 vX 4 nS>‘ 

. aU5 

Uis«i jB . . . i}^j^ 

0^1 qjIj tXé-^ . . • 

gJI S\Xl\ ^ (3^ • • • 

Das Dikr hat erst dann seine rechte Kraft, 
wenn nian es von einem richtigen Lehrer er- 
halten hat, dessen lehreude Vorgânger in un- 
imterbrochener Folge bis auf Mohammed selbst 
sich zurttckfübren lassen. So giebt denn Ahmed 
ben mohammed ben ahmed elkerekl abû 
’rabbâs gelai eddin, um ^^^ 475 , hier ein 
Verzeichniss seincr Lehrer -Keihe. Er selbst 
hat es erhalten von ^ 

t ^^^/i458 Dann wird f. 92*' 

mitgethoüt, wie Mohammed es zu beten vor- 
geschrieben habe und weiterhin werden die in 
der Dikr -Formel liegenden bcsonderen Eigen- 
scliaftcn und Krafte besprochen. 

Schluss f. 95*: sÂP 

Bl. 96 leer. 

/ 3707, Spr. 50*2. 

2) f. 15. 

29 Z. (21*/3 X HVa; 14x lO*"”»)- ~ Papier: gelb, 
stark, glatt— Xitel fehlt. Vorf. nach d. ünterschrift f.l5^ : 

Anfang: 

Ahmed zarrîiq elburnûsl f 
(No. 2239) handelt in diesem Abschuitt eines 
grôsseren Werkes ttber die riclitige Art, wie 
die Gebete zu halten seien, und richtet 

sich gegen die Auffassuug, die in dem Werke 
iüiJu und sonst vertreten ist. 

Schrift: klei a, magrebitisch, vocallos. Ab s c h r. c. eee- 

Darunter steht eine Geschichte des iüL:>w> 

und ein damit in Zusammenhang 
stehender Beschwôrungsbrief des Propheten 
Mohammed. — BL 16*^--- 18* leer. 
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3708. We. 1687. 

2) f. 219'>-222». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfaeser: s. Anfang. 

Anfang: si 

»ÂP . . . s}^ 

^^5^^ • • • 

Ein Morgen- ii. Abend-Gebct desselben Zar- 
rûq, das nach voraufgcschickter Inhaltsangabe : 

AjLxâ^ bAp 

f. 220* anfangt; xUL 

gji LicX^^ iJÜ! und schliesst f. 22P: 
‘(jULjtJ! aU c\4i_5 Q Uii üjAit v ^ 

Wie oft die einzelnen Sâtze zu wiederholen sind 
beim Beten, ist meistens durch Zahlen ausgedrückt. 

In der Unterschrift verspricht der Verfasser 
demjenigen, der dies betet, seinen Lohn und 
seine Bürgschaft für Erfolg. — 

F. 223 ein Stück eines Gebetes (^;^), dem 
der Anfang fchlt. Bl. 224-^229* leer. F. 229*> 
in grosser uncorrecter Schrift 7 Verse des Ge- 
dichtes gJi ^ Lo des 

Mo. 240, 8, f. 124'’-. 130 dasselbe Gebet 
mit demsclbeu Titel, Verfasser, Anfang 
(von xJüLj ôjjci an) und S ch lus s. 

Mo. 240, 10, f. 132'’. 133 enthalt von dem- 
selbcn Zarrüq ein anderes Gebet, 
betitelt, mit dem Anfang: 

3709. Lbg. 24. 

8BI. 8^^ 15-16 Z. (^OViXU; l‘2‘/a~ 13x9-9 Va'”). 
Zustand: etwas âeckig; die Blâtter durch Aukleben von 
Papier am Rande vergrôssert. — Papier: gelb, stark, glatt 
Kinband: Kattunband mit Lederrùcken. — Titel f. 1*; 

o[^jVâJî 

80 auch in der Unterschrift. — Verfasser f. P; 

cr? vXé^ (^f 

cr? 


Anfang f. P: ^ 

\jata "jLc uXa3 iAaj Ui . . . 

O 

Abhandlung über das Gebet Dikr und das 
Verhalten dabei, von ’Abd elqRdir ben mo- 
bammed ben mohammed elqonnî muhjl 
eddîn abû ’linenâqib om ^^/i 494 (No. 163). 
Schluss f. 8*: . . . ^JLyü iwUi ^Js.iü! IcXP 

aUI 

Schrift: klein, gut, etwas vocalisirt, diakritische 
Punkte felden biswcilen. Stichwôrter roth. Der Text in 
rothon Linien. — Abschrift im J. 908 Çafar (1502). 

Ein vom Verfasser an Mehrere ausgestelltes 
Lehrzeugniss über dies Werk, f. 8'’ am Uand, 
ist datirt vom J. 908 (jom. Il (1502). 

3710. We. 1 709. 

4) f.67-72. 

Format etc. u. Schrift wie boi 3). — Titel f. 67^*: 

j.^ôJLî 

80 auch im Vorwort f.r)9^’. — Verfasser f.67’': jj! 

Anfang f. 67'’; JvÂjL J.-ûaà'il 

Jb ^A.J 

aj ^a^oaAj A lXjL 

Nach einigen Traditionen ist das laute, naeh 
anderen das stille Lobpreiscn Gottes beliebt 
und Manche halten , je nach Personen und 
Umstânden, beides für angemessen. Essojütl 
t ^'Vi505 will nun im Einzelnen die darauf be- 
züglichen Traditionen vorführen. — Er be- 
handelt zuerst f. 69*’: J 3 

UtjXli J vXib Es sind 

deren hier 18 vorlianden; in der 18. bricht 
der Text ab mit f, 71 ; hier ist also eiue Lücke. 
Es folgt danu noch das Schlussblatt f. 72. 

Schluss f. 72*’: 
gJt iditjj 

HKh.VI 13571. 
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We. 1827, 6, f. 86». 87 dieselbe Ab- 
handluDg. ImTitel steht ^ statt 

Der Anfang weicht ab: ^ tX»^t 

L4C ... 

aber vouv&sP^^ an stimmtderText Oberein. 
Mit der Ueberschrift der 1 4. Tradition bôrt hier 
derText auf (=We.l709, f.71‘). — F. 88 leer. 

3711. We. 1706. 

4) f.24*-25‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift und Verfaeser: 

J3-A0L} l^Uw 

ebenso im Vorwort. 

Anfang: vXüs cXj^l 

gJî v3Ljià*St^ s£>-»lXÜ ^ Lé>lï 

Von Gebet (t)ikr) und guten Werken, die 
nach der Tradition Wohlstand zur Folge haben, 
von Essojûtl; in 2 Abschnittcn u. Schlusswort. 
Hôrt (hier) auf mit den Worten f. 25% 11 v.u.: 



F. 25^’ Schilderung des Paradieses; 26* ein 
Gedidit von t «*«/l258; 

26^ von f î 2()^ von 

■^^.5 VlT^ i* ^^Vh04» 

3712. Pm. 407. 

25) f. 153* -154”. 

Format etc. und Schrift wie boi 2). — Xitel und 
Verfasser fehlt; er ist etwa: 

Anfang: JasL^I JJü '»SX^^ 

A4«2^ aJJI v\^ 

aftftilj ^â-iL5 i Ajis 

gJl Lêi vJum^ 

Ueber das Verhâltniss von Weltentsagung und 
Rechtsstudium, und ferner, ob bei Zusammeu- 
künften zum Gebet ( A3 Auftteheu, Tanzen 

und Singen dabei erlaubt sei? Von demselben. 


Scliluss: ^ ^3 

jLS qA KfiU» ^ 

^.Jül JX8 

3713. We. 1545. 

S) f. 71-105. 

Format etc. and Schrift (aber enger, 26 Z., and 
etwas kleiner) wie bei 1). — Xitel fehlt; aber der f. 62* 
etehende gilt fûr diee Werk, nâmlich: 

AÜàJf iÜL^ 

(s. bei No. 2545). — Verfaaaer fehlt; es ist: 

Anfang fehlt; dasVorhandene beginnt f.71*: 
gJI aJÜl Wi 

71V O* (*^* i o’ 3^ 

|J*JI J» Jiô^\ jJ.*as 

gJ! v*!» ^^UJ 

’All ben meimûn elmagribi f ®^Vi6ii 
dies Sendschreiben an seine Freunde unter den 
Rcchtsgelehrten und Qoranvortrâgeru im J. 915 
Gom, (1509) vollendet. Er gicbt darin Aus- 
kunft ttber seine Studien, seinen Fleiss, seinen 
Ehrgeiz, Andere im Wissen zu überragen, imd 
warnt vor solchen Bestrebungen als Eingebungen 
des Teufels. Nach Erôrterungeu über âusseres 
und inneres Wisscii und darüber, dass nur 
verkehrte Aufïassung in spàterer Zeit zwischen 
xhÂi% KechtsvFissenschaft und Çafik, einen 
Unterschicd aufgebracht habc, sagt er, dass 
nur die Wissenschaft mittelst des Herzens nach 
Gottes Sinn sei und vor den mit Wissen ver- 
bundenen Abwegen und Gefahren behüte. Diese 
Gesichtspunkte w^erden in den 7 Abschnitteu 
(J^), in ivelche dies Werk zerfhllt, behandelt; 
jeder derselben stützt sich auf einen Grund- 
satz (Jwo!), nâmlich eine Qorânstelle. Der Zweck 
des Ganzen ist, einzuschârfen , dass das Ein- 
heitsbekenntniss und der Gottesdienst, die Bc- 
kâmpfung der Leidenschaften und der weltlichen 
Lust dem Glâubigen jederzeit Pflicht sei. 
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Uebersohrift and Anfaag des 1. Abschnittes 
feUen; auch ist nach f.72 oinBlatt aosgefallen. 

2. J-ai 77" (JLali S 

«JÜt ‘i\ >Jt -i ait 

3. 84* L*^ 

q^vXaiçJ ^t 

4. 86" «J 

^t aUt 1^0^ 'i\ \sja\ 

5. J-ûi 94* aJ^ ^■i\ S 

^jaaÂJÜt 

6. 97** QLLüyiîJt q! 

Uit t^kXc ^vXiK l«XJ 

7. J^ 101" bli ^bü ^ 

^LôoJt 

SchlusB f.l05**: ^jaKjlbJ' ^ UU:>^ 

Q^bt!^ ^ôyfi Ubup* ^yLûJ? 


HKh. III 5947. 


iJÜt (rf^^ 


/ 3714. Lbg. 993. 

1) f.1-4*. 

6 Bl. 25 Z. (20 x 15; 18 x 12®*"). — Zustand: 
im Rûcken und am oberen Rando wasserfleckig; ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: Pappband. — Xitel f. l" (von spiterer Hand): 

J 

Es ist nicht eine eigene kleine Schrift, 
sondern der Schluss eines çQ fis ch en Werkes, 
das in unge;«ahlte Abschnitte gctheilt ist, deren 
letzter handelt: a ^.>_5 y ÂJl J.Aaj 

lXÜ o^Aûji 

Das Werk, im J. 950 Rab. II (1543) ver- 
fasst, handelt in diesem Abschnitt darüber, dass 
das Gebct Dikr nicht mit laiiter Stimme zu 
sprechen iind dass dabei Singen iind Springen 
nicht erlaubt sei. Derselbe beginnt: j v3^ 

.1^1 jiô ^ (3 vikAwJO 3 i^bw 

nnd schliesst f. 4": 

gJ! cX4»2^i ^ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. — Be- 
richtigte Abschrift im J. 950 Ramadan (1543), von 
j^L.Oj'St ^ *XaS? 

F. 4* unten ein kleines Gedicht von 


3715. Pet. 600. 

S) f. 86-81*. 

8”, 20— 21 Z. (Téxt: 18x9'/*®“). — Ztt*tand: 
wasaerflockig am Rande, anch sonet nicht reoht sanber. — 
Papier: gelb, ziemL stark, etwas glatt— Xitel u.Verf. f.28*: 

iîÂîliali iU^f yuajJf 

y,}^XAâJt 

Anfangf. 28^• ^ iJJI 

8\Ai>y’ BiAmÜ |»L^^ /axJbiÙMU 

Beantwortung der Frage, ob die Art und 
Weise, in welcher die Anhânger des Sa’d eddtu 
el^ab&wl das Dikr meistentheila vornehmen, 
verwerflich oder nicht sei? (s. No. 2184). 
Von Mohammed ben moh. ben moB. el- 
bekrî im J. verfasst. Dieselbe beginnt: 

oU/ aJÜ Ju^i^ 

gjl x-^ÀJüii! S^L:> aJÜÎ 

und schliesst f. 31": gJUalS cX%^âii jJL*^ xJÜt, 

Iaa ^Si j^J xU 

Schrift: kleino Gelehrtonhand, gowandt und nicht 
undeutlich, vocallos. — Abschrift c. itm. 

V, 29 und 30" oben am Kaudc ein Gedicht 
von 28 Vcrsen, bctreflend Rang- und Lolm- 
stufen der au der Omajjaden Moschee Ange- 
stellten, in F rage nebst Antwort. Es beginnt : 
X^JbtA v4;A/QÜi bUj^ AJ aIU: l^bi 13 b 

Ausserdem f. 30** u. 31" oben am Rande ein Lob- 
gedicht (Tawll) in 18 Versen : sjtâ:^. ^\y 

«.Xam^Ü 

3716. Pet. 600. 

4) f.31*-32. 

Format etc. u. Schrift wio bei 3). — Xitel ûborsch ri ft: 

iL)vXXjM#Jf iüliAâALÎ BUm*mw0 

Verfasser; JxwLjJf Xa& 
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Aafang: S 

«-XJUa# 

Dieselbe Frage, wie in der vorigen No., 
anch fast wôrtlich ebenso gefasst, wird hier be- 
hîindelt und gleichfalls zu Gunstcn der Sa’diti- 
schen Çüfts entschieden; die Antwort, von ’Abd 
elba§it ben abü bekr elmatiirld! ibn rahi 
iin J. abgefasst, beginnt f. 31'"; UjLéAc <3^^ 

^JÜb o^Uil wi=> oU/ 

DerSchliiss fehlt. DasVorliandene schliesst: 

3717. Mq. ‘29G. 

5) f. 63‘-65''. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Tîtcl 
fehlt; or ist nach der Einleitung: 

^jJL 

Verfasaer nach der Einloitung: 

An fan g; . , . b>LaJi^ V; ^ 

»JJ1 v>jü . . . sXmj Ui 

J ... ^ ^çiLnj 

gvjî ^cXwLj c\j|^ 

6 Excurso des Mufti Qàâuade mohammed 
um ^^^/i 5 h 2 iu Bctrefi’ des Dikr - Gebets. 

S e II 1 U s 8 î 

3718. Spr. 147. 

4) f. I04--111''. 

Format etc. und Schrift \vie bei l). — Titel und 
Verfasser f. 104“: 

3f j 3 »L^^f ujL-wf 

Iin schonen Frontispice f. 104*'; 

Anfang (ziierst) f. 104^: \JÜU ôyi\ 

r*^y' ^>0 Dauu (naeh 

dem Biainillah): wj 

gJi ^*A4^ ^ 1 


Morgen- und Abendgebete, von ’Abd el- 
qadir (ibn) eTeideras f (No. 1713). 

Schluss f. lll**î 

^ L a a1a.O V^aIam^ X^C 

3719. Lbg. 554. 

Il) f. 98-110. 

23 Z. ( 20 x 143 / 3 ; l^xSVa^"*). - Zustandetc. 
und Schrift wie bei 8). Titel f.9S“ u. im Vorwort f.98*^; 

/oJI jiuJ] 

Verf. f. 98*; vX 4 r»>t yj\ 

Anfang f. 98^• sk^yj JU^ 

8cX^ tXiu^ • . . 

gJi w^jJU iCJL/îL^! . , . 

Aiisfiihrliche Anweisung zum JÂÜ und 
Einreihung ciniger Gebete der Art von Salim 
ben ahmed ben iei/lân bâ’alewi elFioseinî, 
geb. ^^‘715879 t ^^7 i 687‘ — Für Ausführlicheres 
über den Gogenstand verweist der Verfasser 
auf seine Glosse zu dem 4. des Werkes 

des (No. 3041). 

Seliluss f, 110*: 

L.< 

8cX^ ^ lilLd^ ^IbjviÂJÜ ^ sJLJ! 

O'*' 

Collationirt ; der Text ist nicht gut, — F. 1 1 1 — 113 loer. 

/ 3720. We. 1704. 

56) f. 158“ -158*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 55). — Ti tel : s. An- 
fang. Verfasser fehlt. Es ist: 

Aafang: vô^sf . . . xUl 8As>'_5 aJÜ Ou^^l 
Jj ! Jü >Lodf iüLw«j 

«J' 

Abhandlung des Ejjab elBalwati f ^“^Vieeo 
ttber das Gebet ï)ikr, nach den Suren 2 u. 3. 
Schluss f. 159»: «5Ü3 |.^lj 

aXit uXàw^. 
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/ 3721. We. 1704. 

41) f. 132“ -133». 

Format etc. und Schrift wie bei 40). — Titel; 
8. Anfang. Verfasser fohlt; es ist: 

Aiifang: idi kX^\ 

gjl UxLo^ ^iLaL^ 

Çûfische Abhdlg desselb en Vorf., von Ver- 
dienstlichkeit der Lobpreisung Gottes. Schluss; 

/ 3722. We. 1704. 

17) f. 86”-88\ 

Format etc. wie boi 16), — Titel: s. Anfaag. Verfasser: 



Anfang f. 86‘\‘ ^ vXé^i 

^ OCAjb cS^àjJf 8 ^^ ^yPwKJt 

Çüfische Abhaudlung desselben Vorf., von 
der Einheit imd Untheilbarkoit des gottlichen 
Wesens imd Verhültniss des Menscheu zu Gott 
und von dem Weaen des L a ut preiseus Q5^AJ!) 
Gottes, von dosseu 7 St u feu der Verf. die erste 
(^LAAr^JUi betraelitet. Er knüpft an eiu 

Gedicht (35 Verso laug) an, dessou Anfang f. 86'*: 

qî 

Scbluss f. 88^: <,iS^sù A y v3b 

‘aj'uw bÀP .•/3 cX;>» '-c ikAÂi>. Lc’IaIsj 

> LJ * > V •' •• V ^ 

3723. We. 1557. 

2) f. 3 - 95 . 

S’’», lu Z. (:'0' gx 15' 2 ; U'îXU'-"). — Zustand; 
ziemlich gut, doch losr» ini Eiiiband; Bl. 3 gaüz lose. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband; Pappbd 
mit Lederr&ckon u.Klappe (schadhaft). — Titel u.Verf. f.3": 

vxdüu^ oL^LoJf oL^LJfj "j 

Anfang f. 3'^; Làa%o! xÜ 

UAd iAju Ul . . . oL>LAai! oL^LJü 
JUi^ j^Xxï 1 ^ÂP üjAac Uia*J 

HANDSCHRIl-'TEN D. K. BIBL. IX. 


I Der Verf. Mahmüd elq&diri fthrt f. 59* 
als seine Lehrer an: ^^'wàlî? f 

! f ^^^^16589 t ^^®^/i6663 

wird also uni ^®'^®/i669 g^lebt haben; f. 50* fÜhrt 
er eine Abhandlung ‘xâo»j von sich an. — 
In dem vorliegeudon Werke sagt er, dass dio 
Zeitgenossen auf matericdlen Erwerb uud aiif 
Prahlen mit ilireu Kcichthüinern orpicht seien; 
dem gegenûber will er sio mit diosoin Werke, 
das von Verehnmg uud Anbetung Gottes uud 
Abweisiing jeder Bciraisohung einer Porson zu 
dem gottlichen Wosen auf Grand von Qorûn- 
versen und Traditioneu handelt, zur lleligiositiit 
orwecken. Audi behanddt er dariu die Nameu 
Gottes und Mobanimods und dio daran sich 
knttpfondon Gebete und sagt, der Prophet sellist 
habe ihm im Schlafe mdirmals Eroffuiingen 
gemacht. Erst habe er sein Werk sJ 

genannt; daun auf Eingebung des Prophetcn: 

ol^UaB oUïLJi (so wie obeu). Dasselbe 
ist in iingezahlte Absdmitte getheilt, die je- 
doch nicht deutlich hervortreten; in der Eiu- 
leitimg beliandelt der Verfasser hauptsâch- 
lich don Satz, dass die Vordionstlichkeit der 
Werke von der gut en Absidit daboi abhange 

uud daun die Vordionstlichkeit des Dikr. 

Das Werk selbst beginnt f. 12“: 

^ütj iJjji oLijiLJl 

\Xj uV«>. 2 il Al\ 

gj( ,^I 

1 3 * J J.*aS 

^ I lAi . J .J I . P A„^l 

1 5** L^IlAyO ^3 JwaS 

U. s. w. Die Abschuitte begiuneu mit don Worten 
oL^'^Jl jJàityo oder odor dgl. 

I 35* ... oLaÏLaJIjj 

• /wIaJ aL'I J^Uam! 

! ^î^suo^ 

! U. 8. W. 

4G 
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50^ • • • oL^LJt jJmw 

gJ! J Lx-i^! 

53* HuXAiUJt \ji^^ ^ 

Hier und im Folgenden giebt der Verfasser 
eine Menge Proben von Gebeten oder Gebets- 
aiisrufen für Mobammed , zum Theil unter 
Benutzung von anderen Werken, wie von 
(8P), (82*), 

^40uUJl (84^), (85"), 

.^Jî àes (87*), ^^yXl\ (90*). 

Das a^* 

sind hâufig citirt. F. 94" führt or das Gedicht 
des [pSuXli sX^ an , dossen Anfang 

^5 Lo, in 12 Versen. 

Schliiss f. 95": 

(ji^Lül ioij 
xÜt j*ty5 (3bl^! t<3 Lj 

xÜ^ v^Lr^î 

Schrift: Anfangs gross und dick, allmftlig etwaa kloiner 
und feinor, deutlich, vocallos. Stichwortor roth. Am Rando 
oft Inhaltsangabo. — Abschrift im J. 1 1‘29 Kamad. (1717) 
von C5^ • — Collationirt von dem- 

solbcn und vXaX^ in dcmselbcn Jahro. 

F. 9(3* obon Angaho, dass im J. 
eine Pest in llaleb gewoseu soi. 

We. 1558 das s cl b O Work. 

94 Bl. 8^^ ‘28 Z. (21 ‘hX 15V3; hi » '3 X 9‘,./«‘). — 
Zustand: zieml. lose im Einband, nicht ohne FJocken. — 
Papier: gclblich, glatt, stark, — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titol ebonso aufiführlich. 

Schrift: gross, gelâufig, krâftig, deullich, vocallos; 
Stichwôrter roth. — x\bschrift von 
im J. 1114 Sa’bân (170*2). -- Collationirt. 



8724 . We. 1725. 

2) f. 18-28. 

8'^^ 19 Z. (‘20X13^4; 13‘,a X 6S./«‘). — Zustand; 
am unteren Rando, auch am Rûcken wasserfleckig. ~ 
Papier: golb, glatt, stark. — Xitel fehlt; s. nachhor. 

Anfang f. 18": 

iÜ^«4.Jtv0 IîÜLm.^ ®Â^ 
gj\ 2 'oLjp:^ 1_5 j. 


Der Verfasser ist ^ 

Nach f.27"hat Mobammed ben mûsa dieAb- 
handlungim vollendet. Er handelt darin 

über das Sô<l\ und zwar speciell, wann dasselbe 
laut sein mus s oder doch lieber laut gehalten 
wird und wann dies nicht der F ail ist. Der Titel ist : 

Die Abhandlung selbst beginnt f. 18" unten: 

a'^ o' 

Schluss f. 27"; 

^gJl xU i3j.iUJî oLuw«U/o JylUî 

J\ 27" — 28" ein ïürkisches Gedicht, theo- 
logischen Inhalts. 

Schrift; ziernlich gross, dick, etwas rundlich, vocal- 
los. Auf dem breiten Rande ôfters lângore Bcmerkungen. 
— A b schrift c. ^'^/less. — Collationirt. 


( 8725 . We. 1818. 

1) f. 1-5. 

187 Bl. 23 Z. (19V:i X 11 Va; 17Va X73 4^*«). — 
Zustand: ziernlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziernlich 
dünn. — Einband: brauner Lc(lcrl*and. — Titol fehlt: 
8. unten. Verfasser fehlt; cr stcht f.4'’ u. in der IJntorschrift: 


I Autan g 1. 1": xJÜ 

j xJljl Axj Lo! . . . 

j I 

gs;l OijLb |b^lA3jî 

Der Verfasser Mohammed ben inançQr 
essijti spricht von seinen Beziehungen zu 
I ^âLAûx> in ElqTihira und von der 

I dureh diesen vermittelten Bekaimtschaft mit 


A4..5^ A4*.>^ Aié.^’l 


j ^li ^aaaO>- A4k>- im J. 

einem berühmten Çûfl, dessen Schtiler er 
I wurde. Dann erzâhlt er, dass 

ihn gebeten habe, ihm das y ÂJl nach der 
Weise des f ®^®/i26S 

beizubringen , im J. ^^‘^‘7i7ii* Unter Anrufung 
des Segens seines Lehrers A4-5^^ A4^^5A^y<. 

j.AJ^ A4N>i A4 h^ 
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that er diee, und nun giebt er f. 4 ** bis Ende 
die Reihenfolge (iJuJL^) der Lehrer darin an bis 
zurûck auf ’All, der darin Moliamined gefolgt sei. 
Schluss f. 5 **; 

UJ«.Xwuw« 

idJ xcLuI^ 

Das dann in der Unterschrift folgende: 

^ ^ ^^J<3LCM»>Jf lXJLv^ iÂP 

ist als Titel anzusehen. 

Schrift: zicmlich klein, gofallig, gleichmâssîg, vocal- 
los. Stichwôrter roth. Der Text in rothen Linien ein- 
gefaest. — Abschrift voin Verfasser selbst (hier abor 
nach dossen Abschrift angefertigt, um 

3726. Wc. 1779. 

3) f. 3'>-4^ 

Format etc. u. Schrift wio bei 2). — Titel ûberschrift: 

^d. i. j^Aâ.a^aâJ! 0^4^^ 

Anfang: \sX4s> 

(4.lcli ul . . . iXà 

Mobamined murâd eluzbekî enuaqs- 
bandl f ^^^‘^/i729 haudelt in dieser auf f. Pinit 
^ betitelten Schrift ttber die in 
Folge des eintretendcn Ekstasen, die sich 

theils iin Singen, theils ira Tanzen u. Springen 
aussern und erortert den Unterschied jL: 4 i>'Sb 
und — freiwilliges und unfreiwilliges 

Thim — ; letzteres sei zwar nicht erlaubt, 
aber doch entschuldbar. 

Schl USS f. 4 « J 

j 

3727. Pm. 224. 

16 ) f. 209 - 226 . 

Format etc. u. Schrift (17 Z.) wie bei 6). — Titel f.209®: 

(jÂjtj vS 

In der Vorrede f. 210® mit Zueatz von 
Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. 209**: qU^J 0 ^\ 

^^jJf ^ • • • 

S cXi , . . ^^^^ÜjvXjkâJf 

Muçtafa ben kemâl eddin elbekri 
eççiddiql f behandelt hier die ver- 

schiedonen Arten des Gebetes Dikr. DerVerf. 
batte frtiher eine Abhandlung , auf dassclbe 
bezttglich, geschrieben (s. Anfang), aber ira 
Unreinen gelassen; aus derselben hat er hier 
das Hauptsâchlichste aufgenomraen. 

Die Abhandlung selbst begiunt f. 210*: 

Schluss f. 226**: üJL^ 

^ j#La.3^I 

gJt ÜJ^ ^ idJI . . . aJU vX4.-èl^ 

CoUationirt. 

Pet. 513, 2, f. 21*’~-36\ 
format etc. und Schrift wio bei 1. 
Dasselbc Werk. Titel u. s. w. ebenso. 

3728. Wo. 1763. 

10) f. 70-82. 

4% 19 Z. (23^4 X 16; 15x1 K'”). — Zustand: zicmlich 
gut, doch nicht ganz ohno Fleckon. — Papier: gclblich, 
stark, glatt. — Titelüborschrift f. 70** ; 

olXixf 8cXP 

XAj^Xi^Ui îjv^LMie.il 3 Xj 

ebenso in der Unterschrift; etwas abwoicbend angefûhrt 
in Wo 1729, 4. — Verfasser fehlt; es ist, wio aus 
We. 1729, 4 hervorgeht; 

ClT* 

Anfang f.70**: x^Jüu ^ ^dJi iJÜ 

vl^ü' qLs cXjij Ui . . . o>-^' 

I gnjl idii cXxc 

I Ueber die Vortrefflichkeit des zurückge- 
zogenen Lchens, der Enthaltsamkeit in irdischen 
Dingen und des Lobpreisens Gottes (/cXJi), 

4G* 
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des Glaubenskampfes und Gehorsams gegen 
Gott und des Gebetes handelt in dieser Ab- 
handlung ïlosein ben ta’ma elbeitamani 
j, (No. 3312), unter Anftthning von 

Qoranstellen und Aussprttchen Moliammeds. 
Schluss f. 82*^: bLsLjiII^ 

L^vX!!^ qJuXJI 3 
gJ! 

Schrift: gross, hreit, rundlich, deutlich, vocalios. 
Stichworter roth. — Ab schrift vom J. 1155 hawwâl (1742). 

3729. We. 1729. 

4) f. 95 -110, 

4^ c. 18 — 20 Z. (22 X 15; IGSaX lOV"). — Zu- 
stand: wasscrflcckig am Rando. — Papier; golb, ziomlieh 
glutt und sturk. — Titel fehlt: nach der Vorrcde: 

Verfassor fehlt; nach der Vorrede: 

A 11 fa U g f. 05*’: 

wVjij L«i . . . »*i5vL|.Jî J. 

.^3-^ i^îS^Laj xLl qLs 

ivUi Xac X4«>^ 

Ausfübrliclio Betrachtiiugeu über das Dikr, 
von deinsclbeii Verfas.ser; or hat bei An- 
führiingen die (xewahrsstützcn fortgelasseu und 
eiuc Menge rcchtgliiubiger Schrifteii benutzt; 
wer Geuaueres wüusehe, musse sich an seine 
andere Abhandlung halten, weleho betitelt soi; 

[s. We. 1763, 10]. Am Ende des Werkes, 
f. 110*", nennt er das Vorliegende sein V"er- 
inachtniss Es kann also auch unter 

diesem Titel gehcn. — In bestiinmte Ab- 
schnitte ist es nicht eingetheilt. 

Schluss f. 1 1 0*^ : ^ 

«XP 

gj! 2iJüi sX^ûi 

Schrift: gross, dick, deutlich, fast xocallos. 
Autograph des Verfassers vom J. 1153 Moliarram (1740). 


3730. We. 1723. 

7) f. 116-124. 

8^®, 21 Z. (21>/3X 16; 15x10^®). — Zustand: im 
Rûcken (und am untern Rande) fleckig, besonders im An- 
fang und zu Ende. — Papier; gelb, ctwas glatt, stark. •— 
Titelùberschrift f. 116^^: 

x1a 6#.L^ aXP 

Verfasser: s. ^Vnfang. 

Anfang f. 116*’: ^jXJl aU X^^i 

1 ... wX AJ Xl ... XjI^ 

X4J1I0 

^1X^1 . . . ^^LéJÛyJf . • • (^XÂAXi^iUJl 

XÂam j byaX^ iU:>0* bXP . . . 

BOLa^Ü Bj B X 4>1i5^ 

O 

Abhandlung desselbeu Verfassers, auf 
Veranlasssung des ^slLu^a ^j ^ 

5JIIIÏÏ ^jLj entstanden. Vorauf- 

gcschickt ist ein Excurs über die 3 Stiifen, 
von denen We. 1723, 2 die Redc ist, und über 
deii Werth des Dikr und die Verpfliehtung, 
dassolbe Andern beizubriugen. Daim kommt 
f. 120'* ff. die Koihenfolge deror, von denen 
der Verfasser das Dikr gelernt, biuaufsteigend 
bis zu Moluiinnicd selbst iind Gabriel imd 
Asnlfll und Gott selbst. Zuletzt ist uoch die 
Kede von don 3 Stufeu des Dikr bei den Çafîs, 
nâiulich Xaj>j.xJ1 xUxj qL.m..Ülj, aÜ! j 
und 1 ^ . — 

Schluss f. 1 2 3'* : Xüjsii^ b dwXi-A/o ^Xüj 

b*^ ^ilU b j^çÂAvo Si ^5^ SXP 

Abschrift im J. 1170 Rab. l (1756): Autograph. 

3731. We. 1553. 

58 Bl. 4% 25 Z. (22‘;a X 16* 4; ICVa X IP'®). — Zu- 
stand: zieinlich gut, doch nicht frei von Flecken; f. 50. 
51 ausgebessert. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Ein ban d: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1" oben ara Rande: 
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Anfang f. P: Abschrift im J.1186 âa'b&n (1772) von 

CT^ vX*æ ^ *-^^9 Sohne 

,JâL£i‘ïi ivjUxi c>Jua> U . . . Js^oi [ des Verfassers. Derselbe ftgt am Schlusse 


\jJl wXac li'^/0 . . . ôbLéJljj 

gj! iûoLlJl v^^IâS . . . 

àoseinben ’all ’abd eésakûr, um 
batte einen Commentar verfasst zu dem Gebete 
des cy^ QjiiXJi 

t ®^%29i (das mit den Worten beginnt: ^*.^1 

r 

(wi^j bLo cX4.jï^ 

imd darOber grosses Lob von seinein Lehrer 
’Abdallâh ben ibrahim ben liasan 
t ^^®Vi 792 erhalten; imgleichen für die Versitici- 
rung des Werkchens: 

wozu er, auf den Wimseh desselben, eiiie Glosse 
verfasste, die aber sehr umfangreich und, aiich 
wegen ibrer Golehrsamkeit, nicbt rccht verbreitet 
war (No. 3558). Alsdann verfasste er iin «T. 1180 
Ram. (1767) dies Werk, iu welehem er aus- 
führlich iiber die Gebete, welehe ^l5 3^1 heissen, 
handelt. Er stützt sich dabei banptsacblieh 
auf das Werk seines Lehrers, das betitelt ist: 

J ÂJ v^Jüüi in welehem aueh 

dieser Gegenstand sehr ausgiebig erortert ist. 

Das Werk, desseii Titel übrigens iu dem 
Vorwort nicbt genannt ist, zerfallt in Vorrcde 
und 3 «AAûiLo (mit je 4 XL^*) imd Schlusswort. 

1 . cXxaiu 3^ 

1. f. 3"^ ^U3i 2. 10" 

/31 3. IP /3! ^ 

4. 15^^ ^L5 31 j. 

2. vX^ait® f. 18"; 3. vXAaiU f. 29\ 

47*^ oS^IaoÜ vXju U^è 

Schluss f. 58": [i UJ 

Lo jS>\ ^oL^LaoÜ XA4>itÀj ^5^^ ^ 

gjl j*X«mJÎ 5 ^LéKh’^ll 8(ÂP vj Ajj 

Schrift: gross, rundlich, deutlich, vocallos. IJeber- 
schrifton und Stichwôrter roth. — Arabische Foliirung. 


j f. 58^ ein Gedicht von 20 Versen, von ihm 
selbst gemacht, binzu, zum Lobe des Werkes 
und seines Vaters; es beginnt (Ramai); 

! F. 1* entbâlt eino ziemlicb lange günstige 
Beurtheiluug des Werkes von Aà^Ij 
ungefôhr um von dessen eigener Iland. 

Dieselbe beginnt; ^yA ^ÂJl qUJI iJÜ 

gjl 

3732. Pm. 394. 

3) f.42»>-45. 

Format etc. u. Schrift wie boi 1). — Titolûborschrift: 

Verfassor fehlt ; 8. unton. 

Anfang : «oLt sjii^ aJÜ \Xé>sk\ 

xJLa^<^ hÀ^ 5 iX*J^ • • • ^^A 

gj\ bÂP XJIav.1av <yiz:>y AijI/Oj j^aÜIxH 

Ueber den Ursprung des Gebrauebs der 
Formel aJüi 'iS xj( "îi, von Einzelnen und von 
Mebrercn zusammen ausgesproeben, und in 
welcher Weise dieselbe gesprochen werde und 
welcbc Wirkungen sie habe. Ferncr Aufziihlimg 
der Miinner, welehe einander, ohne Unter- 
breebung, das Verfabren bei ihrem Gebrauebe 
mitgetbeilt baben, von MoRammed bis auf 
Jw.=^ + ^^^Vi 7679 welehem letzteren 
der Verfasser dieser Abhandlung es gclernt bat, 

nâmlich ^Os.jL^f Xxlag- vX^^f 

Diese Abhandlung des Ahmed ben ’atijje 
elgencdl elbvsi^ um ist ein Auszug 

ans der des und der des 

^jpAAJuoJi t ^^^Vi798 den- 

selben Gegenstand. 

Schluss f. 45^*: L^ao^X® 

xJJ! * * * *A4»^1 

j*Xcl ^4>s>y^ jAÜâi! XjJl jLlim 
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3733. Spr. 882. 

5) f. lî"-!»". 

Format etc. und Schrift me bei 1). — Ueberschrift: 
/uXJt ^ j 
Anfang f. 17^: 

L»Aihg ÜILiLm qLmJJ! ^ 

Bruchstûck aus einem Werke über das 
Ed'dlkr, dessen Verfasser der genannte Nagm 
eddin elkobarl f sein kann. Vielleicht 

ist er aber bloss citirt imd der Verfasser ist | 


2. vW 13*^ iJÜt xJ! ^ s 

3. vyU 18* iüiAit qLu 

4. s^L 22^ y» Ai! Ji 

Vi^tyi 30* wAajU xi^jtyQ <3 

31** Xjh^! wUAJI X4JL!>> 

Schluss f. 38*: cVju Xé.aiüt bA^ vXc! 


v«iu^ f ^^^/iSGGî von welchera auch 
Spr. 882, 1 — 4 stammt. 

F. 17** gJi ‘^yAJüo^jüL^^i/Aii 
Zuletzt f. 19* y'iAJi (jjAi y' Ait Jajtyi 

xLob ^y.g 

Schluss f.l9‘*: ^xiLJ ^Xt xAS^ xA^t 

3734. We. 16.57. 

1) f. 1 38». 

84 Bl. 17-18 Z. W\'jX\S\2; H)-16‘;aX 
lO'/a— 1 1®*®). — Zufitand: sehr stark wasserfleckijç, auch 
sonst Üeckig und unsauber; an mehioron Stellon ab^o- 
schouert. Bl. 1 ausgobessort (auch 2 u. 3). — Papier; 
golb, glatt, dick. — Einband: Pappband mit J^eder- 
tûcken und Klappe. — Xitel f. P von andcrer Iland: 

S Ait A ^Lmx^^Î xJLv^ vLü 

Verfasser fehlt; s. No. 3179. 

Anfang f. 1**: lA^^t ^^Ait xü vX^r^t 

LAs cXju Lot • . • 0^j>yt ^yt j^vAjut 

y^ v3 xaJl*.^ LLXfijy? LyyAM jüüy;;i} 

gJt xJÜt -it xit -i xjir 

Unter Benutzung früherer Schriften hat der 
Verf. dies Werk über den Werth und die ge- 
heime Kraft des Ùikr verfasst. Er lebt nach 
dem Verf. des LJ;tyJI (f ®^^/i284) und citirt fast 
nur den g^v^Lît, d. i. Ibn el’arabl. Das Werk 
zerfUllt in Einleitung (x^li), 4 Kapitel und 
Schlusswort (iUjL>). 

2* ^Uljiit qLwJ Jwx: wyilt xiÜLw^ A «3^9 ^v^LAit x^l3 
1. vW “it ^it ^ xJA i.LM.t A 


Schrift; ziemlich klein, gelâufig, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth überstrichen. — A b schrift c. 

3735. We. 1657. 

2) f. 38» -59*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1), — Xitel f.38^; 

^ ^LkAsiif 3l^«<CCx«^ xiLw^ 
ebonso iinVorwort. — Verf. fohlt; ist wol dersolbe wie bei 1). 

Anfang f. 38**: cXju Ut ^IljLt xJU lA^jit 
Qjut xJL^^ ^t , . , ^^L^t ^ÂiL#rf eXiir 

B^Uoit^ y Ait ^A lis^t^^t xaÂ^^ IâaÜj. 1:> x^y 

y^tXit vX<Um x^jO^ *By.:>t A 

gwit ^xJ'^LjKéJt x.iy^t^ vAiJ^-iLît 
Çüfische Abhaudlung über die Perikopen- 
Gebete Ab ends und Morgens und deren Wesen 
überhaupt, über zurückgezogenes Leben und 
Bedingungen dazu und Fasten u. dgl. ZerfUllt 
in Einleitung (x:$^ lait), 5 Abschnitte u. Schlusswort. 
39* iLyyL xjliUit XA.^vAait )sAjjis> A v'-^t 

l^tv^l^ lytjty 

!• 42 xftj^AA^t Laa^j x ^flxS ^^Lo A* 

2. yaè 44** jdit xJ! ^ xj^ /ô ot^y A 

lyjjjty 

I 3. A^ ^9* xLJüt^ A *«^>^it v^t^^t qL^ a 
I 4. A^ y^t^ yi^t a 

nyit A ^tj^'^t xyo^ L^w^tot^ yMi^ 

5. A*^^ 52** v.^j^-iJt y^Ait «.xâ^ 

A*^^'»it iyLMiit x^y*!^ 
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53* vXjjtSt qLo X-éjL^^ 

^L*j aJLÎ ^^*5^ <Aüa 

55* vt ^)aai 

Schluss f.59*:^;;v^LÜi^x*^ Uiji:> 

c>si* xl^iaàj UU.^. *^3 

Spr. 840, 2, £.77*^ — 89* enthâlt den 1. und 
2 . Abschnitt. Titel imd Verfaaser undUeber- 
schrift des 1. Abschnittes fehlen. 

3736. Mq. 123. 

5) f. 65-75. 

8 ''“, 13Z. (Toxt: n'; 3 X 8 '; 4 ""). — Zustand: gut. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel fehlt. Er ist etwa: 

,,8i:Ül .5 J.J1 oULàx, “i 

Lf J 

Verfasser: 8. Anfang. 

Anfan g f.65*: 

JLü xS.^ 

xJu.x^ Lo iùsA ^ ^ 

In dieser Abhandlung beschreibt Jasuf beu 
hamdan ennahragùri die Zustânde, welchc die | 
Çûfîs bci dem stillen Gebete diirchmachen. j 
Der Verf. ziihlt auf: 65* naïLJI; 65*^ 

P)7'> 0^-3'; 68» 

eg** xvUSUij]!; 71» 

74» ; 74» ; 75» ^Uâil. 

Schluss £.75^: aU! d^^iaà 

|*JU^ aÜ! LÀxa^^5>^ I**!*»!^ ^^^.5 ^^.5 *-Lvi 0/0 

Schrift: ziemlich klein, gewandt u. gefüllig, vocallos. 
Abschrift c. ”^.i 3 <' 7 . 

3737* Pet. 690. 

1) f. 4-17. 

171 Bl. 25 Z. (20»;2X15; 16 X 10<'“). — Zu- 
stand: unten am Rande wasserfleckig. — Papier: gelb, 
ziemlich stark u. glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rucken. — Titelûberschrift f. 4^: 

^fôJf J.P jSjSX vJiJjt! yj'LJf 'wftjy.iJf 

Verfaaser fehlt. 

An£ang £. 4**; ^ 

^vXJÜt |JlAib tcX4^ 


v3>3 U cXju U1 . . . 
v5 0-u 0,O^1 à!! aL’I \^\jS ^U/olj 

oii^'St ^jAXi S cxy^^ 
LoL^ kJLXj 0 j}^L:> 

mS 0 aXî»^»/o 

Aii£zâhliing von Qoran- und Traditions- 
stellen imd Aussprüchen gelehrter und frommer 
Mânner über die Wichtigkeit und Erspriess- 
lichkeit des £)ikr. So werden Stellen ans 
Werken des 0j<AJl £.6^ und des 

U;b dUi^ 0^ £.7*^ ange£ührt. Auch die 

ï^rage, ob das Dikr mit Erhebung der Stimme 
vorgenommen werden dürfe, wird aiisftïhrlicher 
j erôrtert; f. 8^" ft’. von £. 10* von ; 

j 10* eine Stelle ans 
j 10* Stelle ans 

I 11* von 0^1; IP von 

j 0L^wk/iDLï. Im Schlusswort 12* werden 

cinigc Stellen von Gcgnern erôrtert und wider- 
legt. Der Schluss derselben ist £.12^: ekivÀS 
^04Ut3J! KaSIx; Jjjià Qîi'Âit 

Es sclieiut aber doch, dass die noch fol- 
genden Blatter, welche hauptsachlieh Textstellen 

£ür das laute Dikr 
enthaltcn, auch noch zu diesem Werke ge- 
! hôren, obgleich sic, als wilrc es eine eigeiie 
Abhandlung, mit dem Bismillrdi anfangen. 
Vorauf geheii £. 13* ff. einigo Seiten über das 
^Schweigen^^ der Çüfls; d^ï .5vÂi U d^^ 

^J1 bv.^LMwJl olXxxifj xotilÂiÂjl boLaa^JI 

Alsdann kommt £. 14’^ der Abschnitt über die 
Ansichten der éaü'lten darüber : x,j^JLS U/o 
k«3^btib 

• • • 

0/0 ^]y> j» . . . i'LJLjL!l ü 4 >La<mJI Lo 

gjt (•Lub^ LoL^ aJÜ! 

Darin u. A. £. 15^ ^Lé-Mbl i3 d[^-^5 

desgleichen von ^/UüJLJI , auch von 

auch £. 16* von ; £emer 16* unten 


^ Jüt ; ' 
69» xlUL ; 

71» 


sâfi’itischer Gelelirten 
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Schluss f. 17^; v>1Xj ‘iys j 

LéJ 0jj5^icXii oi^iAôi xaa.%Co j 

J-:? j 

JLx:t cvil^^ xlLiUj i 

I 

Schrift: ziemlich gross, eng, deutlich, vocallos. — | 
Abschrift von ^ cXjLi> (f. 34*') | 

im J. ^*^^1760. 

/ 3738 . We. 1817. 

7) f. 112- U9». 

Format etc. u. Schrift wie boi 6). — Tiiel u. Verf. fehit. 
Anfang f. 112*^: v)^ 

cXj* s O ^ XcLén^ 

xi Lé.jLP q1 

• t Xxl.fi S>^A ^Lx.^ ^ ti^iô ^£: 

^xx;^! ^ 5^“*^ 

Antwortcn Verschicdenor auf die Frage; 
ob die Çûfïs, weun sic beim Dikr — gleich- 
viel ob willkürlich oder unwillkürlich — auf- 
stchea, Tadel oder Missbilligung verdieucn uud 
davon abgehaltcn werden niüsseu oder nieht? 
Zuerst spricht sich darüber ans, 

ferner u. A, Es wird hier über das 

^ Ail zieinlieh ausführlich gehaudelt luid iiber die 
Verdienstliclikeit desselbcn werdeu f. 116® — 118** 
einige Traditioneu beigebracht; worauf daim 
noch âhnliche Aussprüehe Anderer folgen. 

Schluss f. 119®: ^Ulfiil ^iL:^ 

^^LJLjlÎI jj^il:^ ^ J* J ! xjJ» x:>3 sJil^T. f^i xUl 

/ 3739 . We. 1735. 

9) f. 102-117. 

Z. (20^/3X15; IbVa X SVs"'”). — Zustand: 
der Seitenrand durch Ankleben von Papier verbrcitort; 
nicht recht sauber uiid im Anfang fleckig. — Papier; 
gelb, glatt, ziemlich grob. — Xitel und Verfasser fohlt. 

Anfang f. 102^: ^ ^ 

vj^jLiit qU LJLè bi^ ^ (Oj 

gji vjübl^l vXXju xUi 

Abhandlung über das Dikr, in 4 Abschnitten : 

1. Juod 102** Xxxlâxj^ ^ 

2. Axai 105** xx^ï j\j^ ^Ail xJLc A 


3. Afiè 1 1 3** xjLftxfl^ y A j! ^Lxxxii À 

4. 115® jxbiii A 

Schluss f. 1 1 7*’: i(3 U/p jjmA) 

gJt jAf;! xili^ (3W 

Schrift; Tûrkische Hand, ziemlich klein, gedrângt, 
vocallos. Ueberfichriften roth. — Abschrift c. '*^,ir 88* — * 
F. 11<S leer. 

( 3740 . We. 1578. 

2) f. 25 -28. 

Format etc. u. S c h r i f t wie boi 1 ). — T i t e 1 u . V c r f. fehit. 

Anfang nach einer kurzen Vorbemerkung: 
• . • xjLxi*i n mi ^ xli 

Abhdlg über das Dikr, in einigen Abschnitten : 

f. 25** b^Uii À X.x^.^j 

f. 26® bAmA!i\ , Je Xxxxj ; u. s. w. 

c V. ••• ’ 

Schluss f. 28**: ô\j\ ^xi 

gjl xli\ 

Nach f. 27 fcblt wenigstons I Blatt. 

/ 3741 . We. 1702. 

1) f. 1 - 12'. 

ISO Bl. 8^^ c. 1 1-12Z. (15* 2 X 1 ()\ 4 : c. 12\2X 
Zustand: gut. — Papier: woisslich, stark, etwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederriicken. 

Enthalt; 1) f. 1** eiu kleiues Gebet uud 
den Anfang eines zweiten. 

2) f.2. 3®. Ueber die Erforderuisse zum .iAJL 

Auf. : A^ Aii A^^ 

3) f. 3** — 7 das Schlusskapitel des Werkes 
Çxnnr (= We. 1700, 2, f. 46** ô*.). Es hort 
auf f. 7® Mitte (= We. 1700, 51®, 6) uud hat 
hier uoch eiuen kleincn Zusatz über die Kenn- 
zeiclien des Fatpr, der dort fehit, wâhreud der 
dortige Schlusspassus von 51®, 6 an hier fehit. 

4) f. 8 — 12® eiu Gebet, desseu einzelue Sâtze 
immer schliesseu mit: xr^Uil iLo jxfi; aus ganz 
ueuer Zeit. 

Schrift: gross, dick, deutlicb, vocaJlos. No. 4 noch 
grosser, woiter, rundlich. — Abschrift um — 

Bl. 12»>— 14 leer. 
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3742. Mq. 127. 

14) f.81. 

Format etc. u. Schrift wiebei 12). — Titelûberschrift: 

j wLi 

J ^ W' . . 

An fan g: 

o' ’ ■ • 1^^®' • • • 05.?^ 
gjt obJiit xJÜl 'xi! iSi\ 

Ueber die Wichtigkeit des Dikr imd die 
Art der Mittheihmg desselben an ’All und wie 
in demselben der Geist des mittheilendcn 
Lehrers nebst der nachwirkenden Kraft Mo- 
bammeds fortwâhrend sich übertrage. 

Schluss f. 8P: oOiw vM 

y'AJb 

f 3743 . We. 1765. 

2) f. 11 - 15”. I 

8''», 17 Z. (I 79 / 4 X ISVs; 13 X a’//"'). — Zustand: j 
ziemlich gut. — Papier; gelb, stark, glatt. — Xitel i 
und Verfasser fehlt. j 

Anfang (AV: ! 

. . , J1 v^jjyüi , , 

bkxlfi K4>xi qIs Aiu Ul j 

Çûfische Abhandlung; an die Gnaden Gottes j 
anknüpfend, die in vcrschiedenen Stufen den i 
Menschen ziir Erkonntniss und Nahe Gottes ' 
führcn, weist sie aiif die Nothwendigkeit hin, I 
über Gott und sich selbst nachzudenken und 1 
im Gebet ï)ikr zu danken. Zu diesem Danke | 
giebt der Verfasser Anleitung, indem er — auf 
Wunsch, f. 18* — ein lângeres Gebet mittheilt. , 

Schluss f. 15*: *:> ! 

jklii ^ ^ar^Olj I 

Schrift; ziemlich gross, tlûchtigo Gelchrtenhand, ; 
vocallos. — Abschrift um ^*^/i688. j 


/ 3744 . Lbg. 1041. 

5) f.43~48. 

c. 20-22 Z. (168/4 X 12 Va; 15 X llVa*^™). — Zu- 
stand: etwaa unsauber. — Papier: gelb, ziemlich etark 
und glatt. — Xitel und Verfasser fehlt. 


Anfang eines Werkes, worin kurze Tag- 
u. Nachtgebete enthalten sind. Beginnt: 

ali 

Schrift; ziemlich gross, flûchtig, rundlich, unschon, 
vocallos. Stichwürter roth. — Abschrift (nach f. 135*) 
im J. von ».txSL>-l ^ b^s>. 

^ 3745 . Spr. li)93. 

2) f. 8-23. 31-36. 

15 Z. ( 18 *, 2 X 13‘/q ; 11 x 8 ^’™). — Zustand: nicht 
saubor; in der unteron Hâlfto zum Xheil wasscrfleckig u. an 
einigon Stollen abgescheuert. — Papier: gelh, glatt, stark. 

Bruchstück eines çûfischen Werkes, in 
eine grosse Anzahl ungezahlter eingetheilt. 

Blatt 8—13 gehôren zusammcn; ebenso 14— 23 u. 32; 
ferner ist 36 das letzte der vorhandenen Blâtter und steht 
kurz vor dom Schlusse des Werkes; 31. 33 34 . 35 sind 
veroinzelte Bl&tter, doch gehoron 31. 34., wonn auch nicht 
unmittelbar, zu 8—13. Die Folgo der Bliltter mag dieso 
sein: 14 — 23. 32. Lûcke. 33. Lücko. 8 — 13. Lücke, 31. 
Lùcke. 34. Lûcke. 35. Lûcke. 36. — Es kommen darin 
viole langcre Godichtstûcko vor, die aammtlich, bis auf 
2 Stûcke von 3 u. 2 Verson, von dcm Verfasser selbst sind. 

Das Vorhandenc begiunt f. 14% 1; 

15^ J.L*j aL’î 

u. s. w. 

34^ qc gUwJl 

F. 36*’ bricht ab mit den Worten (Basit): 

^ AaJ^ 

wl^NAâJb alii^ wLxjCI 

Vielleicht ist der Z week der ganzen Schrift 
die Verdienstlichkeit des Dikr darzustellen und 
(ziemlich weit aiisgeholt) zu begrüuden. Eine 
lângere Stelle handelt (f. 12** fi’.) von dem 
Erlaubtsein der Musik 

Schrift; zieml. klein, gewandt, gleichinàssig, deutlich, 
fast vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift c. *^*^/i 688 . 
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3746 . Pm. 228. 

1) f. 

65B1. 15 Z. (18*;3X 13^2; — Za- 

fitand: am oberen Rando wasserflockig, auch sonst etwas 
fleckig. — Papier; golb, glatt, stark. — Einband; Papp- 
band mit Lederruckcn. — Xitel fehlt. 

Anfang f. P: 

gJ! ^AAOjt ^ Ô QL«.A«A'i 

Specielle Anweisung, wie das Dikr zu beten sei. 
Schluss: x-jL:>*S! i-LctAji 

IAP») 

Schrift: ziemlich kleino, gefalligc Golehrtonhand, 
vocallos (nur am Endo vocalisirt) , üftera auch ohne dia- 
kritischo Pimkto, nicht ganz leicht. — Abschrift von 
cX4.>( ( Autograph?) 

F. 7^ —13^ allerlci Mittol (z.B. 

^ Lx^aaj! xjLÂmw ^ j 7^. 8^. D^. 

10^^ (^ôbLJi 13\ Gebote, Fragen u. s. w. 

3747 . Pm. 42. 

4) f. 148-156\ 

or mat etc. und Schrift wie bei 1). 
a) T i t e 1 il b e r 8 c h r i f t ; 

j»U^i iLcA-l IAp 

Anfang: b^lAaJL ^iî! 

Gobet zuiii Beschluss des Dikr imd des Lobes 
und Gebetes für den Propheten. — Schluss 
f. 15P: 

gjl ^ACcXA.*-Li 

h) Uebersclirift f. 152“: 

Anfg: gjl q! dJü! 

Gebet beim Anbrucli des Ramadan. — Schluss 
f. 156“: ^ AoléJÛ ^ilc ^JÜ 

3748 . We. 1604. 

4) f. 6^-10“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein Gebet (Dikr). Anfang: \Xs>\^ &Ji 
gJI çy^\ dJ( ^ Ji -si iJI -s 


Schluss f. 10“: j Lo ^ 

xB 

F. 10“ allerlei kleine Gcbete. F. 10'’. 11“ 
Türkisch. 

^ 3749 . 

1) Pet.684, f.l26'>-]20. Abhdlg über jJJ! 
Anfang: Juu Ul . . . jyi'utiU xJÜ 0^\ 

'»SjL^ blX^ cXjtj U! . . . j^hJi oLftvo !^JLcl5 

! 2) Mq. 180^ f. OO'’. DP. Ueber das Dikr, 

I mit Anschluss an den Satz: y'JJL Ja:> 

j.^ Lo 

3) We. 1814, 3, f.40 — 44. Ueber das Be- 
I nehmen beim Dikr, 0 < 4 >^ 

j 4) Pet. 703, 10, f.SS*', 59. Ein Abschnitt 
, Ober dasselbe: ‘«-U .>!_» SôdS çjbT j 
! ^Jî v_jLkÀji’ Ait .>t^^t 

j 5) Pet. 312, 9, f. 89-.-92. Von der Ver- 
! dienstlichkeit des Dikr. Zuerst: Jô j 

, 

j 6) M(|. 1 SO'’, f. 622*’. Desglcichen. Anfang: 

Aii s.^J>"vXA^o U.5 iôt 

j 7) Schom. XI, 3“, Heft 7, f. 6*’--7^ Desgl. 

1 8) We. 1634, 2, f. 26. 

j Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titelüberschrift f.26“: 
•wÂa»^^ y iÀJi Jwviaà .3 JwAûè 
(In der Unterschrift 1.26*^; J" Ai! j, 

Anfang: 

jJJi *ï! xi! ^ !^AaL:>i ^! io^jj !Ai! AlXJ! 

Eine Qaçide (Basît) zur Schilderung der 
still im Gebet Versunkenen; aile Verse endigen 
wie oben. — Schluss: 

^aU! "îli! xi! L^ycLvM^ l.^4>^LÂ.i jâi:!^ ^ 

Bl. 27-33» leer. 

3750 . 

Das Verdienstliche und der Erfolg des Ge- 
betes y' Ai! wird behandelt in We. 1814, 53“. 
Pet. 684, 130. 131. Spr. 897, 2P — 23; 
1962, 59. — Desglcichen und besonders An- 
führung solcher Gebete in: Pet. 485, 148'’. 
M 0 . 35 , 105^ WE.124, P— 2^ We.l853, 2; 
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1667, l\ Mq.43, 45». Pm.213, 6P. 62. 64; 
224, 151» (= 152»^). Pet. 684, 28^ 130. 131. 
Spr.461, 143^ — Lbg.819,164^ 1019, 28^ 29. 
We. 1141, 11 ff. Pm. 105, 104»; 159, 43»^; 
286,Schlu8s. Pet.610,P. Spr. 678, 100-115. 
Mq. 32, 440. 441. 

/ 3751. 

Von den Wcrken iiber das Dikr seien hier 
noch folgende erwalmt: 

1^ von qJ 

t ^^Vo30- 

2) von ^ 

t (562). 

3) von ^ t ®^7 i2‘>i- 

4) J'Âil t 

5) J. von I 

t ^^^/l240* i 

6) ,3 von j 

cr'ï*^ 0^4^^ t ^^^/i270‘ j 

7) '"Jl. [ 

8) von | 

^ t ^%2sv 

9) vW;' vS von 

^xxib»Aiî qJ [(^5^^] 

1 0) ^l^'^L» ^IcuXii qLx^ von | 

t^^Viseo* i 


11) ^bUJ!^ j^ô^\ ^ ^UaoJ! von 

^Xé^ ^ cX4^t t ’^^Vl364- 

12) ioUi' jü^ d^Aisi 3 v>Uij‘ii 

von \]lÎI sX^ ^ ^^^1366* 

1 3) oLi*N^ 3 von 

vXé.^ f ®®®/l405‘ 

14) jAii 3 wA> Uj yCâJ\ H^üi von 

^ t ^^^/U80- 

15) von 
X4>=^ t ^jim- 

16) X4^ 
(AxÊ f ^^^/1496* 

17) ^LxaiU 3 

S^ t ^^Vl605- 

18) jS\Xj\ 3 "5" von 

^^uXji i* ^^Vi&2o* 

19) x.^L*j! XjlKJi X 4 .Aj>ljüï Kjbül von 

cX^5>i ^ ^5U t ^^^VlG3G* 

20) U.Ji^ 3 3 von 

21) XxJüijS 3 X^cXiî iü5=vâJÜi 

von ^jAI Xj^ •!• ^^^*‘^/i778* 

von 4 jr^ «AJLJ! lXaC. 

23) ^N^Ui 3 

24) 


7. Gebete mit den Gottesnamen. 


8752. Lbg. 881). 

2) f. 14-79. 

20~22 Z. (21x15; 14^8-16 x 11*=“). — Za- 
stand etc. u. Schrift wio bei 1). — Xitel u. Verf. f. 14*^; 

t[,4^\ yA^^AJsJf 

l^^ljtA jJÜi 

L^r'ï'^f (jjî>^ iji 


Anfang f. 14^^; . . . ^LXA^'iî JLi 

. . . ^ ^jcâXmaj ^ (A4.2^^ 

gj! 3 ^ cXnj Li^ 

Auf Wunscli von Verschiedenen giebt El- 
qoseirl f ^‘"^1072 Aiisknnft über die ein- 
zelnen Nainon Gottes nud Anleitung, dieselben 
im Gcbet (^Aii) zu gebraiichen. Zuerst all- 
gemeine Bemerkungen ; dann f. 25^ ff. die Er- 
klârung der Bezeichnungen *Jüi, *JJ! 'S! iJI 'S, 

47* 
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und endlich f. 33 die der einzelnen 

Gottesnamen, von an bis 

Schluss f. 79^: /u L* 
sXi*, . . . LJLa.è^ s^Uaï 

c- . Lf V 

Collationirt. Am llande bisweilen Berichtigungen, 
auch kurze Erkiârangen und Zusatzo. Im Text nicht 
fielten Verse angefùhrt. 

HKh. II 2727 s. v. Die obige Lesart 

iet richtig; sie ist erklart durch beigeschricbenes 

3753 . Pet. 701. 

1) f. 1-6. 

61 Bl. 17 Z. (20 X Ui/îî 14 X 7^™)- — 
stand: ziemlich gut. — Papier: ziemlich stark, glatt, 
gelblich. — Einband: Pappband mit rothem Ledor- 
rûcken. — Xitel fehlt. 

Die hier zAïsammengestellten Gebete in 
Verseu sind: 

1) f.l— s** siXjwaÜÎf 

Xitel U. Verfasser fehlt. Der Verf. ist: 

Der Xitel ist auch: oder 

aJü! oder »v)J1 

Anfang (Tawll): 

In diesem Gedicht koinmen aile Gottesnamen 
in Anwenduug. Es ist etwa GO Verse lang. 

2) f. 3**. Ucberschrift: »wXP 

Ua^Lc U^néN^ qI 

\jSJs: sX1\ U>^-âj ^ys> Lu 

Anfang (Baslt): 

^Ul ai^Lè oLljjt q1 

Aile Verse schliessen mit oder /OU. — 
Pm. 387, 12 dasselbe (No. 3406, 1). 

3) f. 4**. Ueberschrift: (lÂP 

Anfang (Basit); 

\l!l bjlà Lj U Jti v:>.a^U! U wUjü'S! tsjlé. ollul ^1 
Aile Verse schliessen mit iJU!. 


4) f.5*. Xitel (hierfehlend): ‘^LàÀaa^^Î 
Anfang (Basït); ^ ^lîl JJùJj 

Aile Verse (bis auf die 10 letzten) fangen 
an mit /OUI ^Lk.x.Mé\. — Dasselbe Gedicht in 
Spr. 815, f."79\ 78^ 

Schrift: klein, gewandt, dcutlich, etwas vocalieirt. — 
Abschrift c. '^^Visoo. 

' 3754 . 

Das inPet.701, l,f.l — 3 besprochene Gedicht 
des Nûr eddîn eddimjâtl ist noch vorhanden in: 

1) Spr. 1933, 14, f. 188—191 (63 Verse lang). 
8^°, c. HZ. (Text: 13*,2X8^™). — Zustand; nnsaubor, 

deckig. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — Xitel u. 
Verf. fehlt. — Schrift: zieml. gross, rundlich, nicht un- 
doutlich, das erste Drittel vocalisirt. — A b sch r i f t c. 

2) Spr. 490, 33, f. 184'^— 185'’ (62 Verse). 
8^° (Xext: c. 18x8 — HP™). — Xitel fehlt. — Schrift: 
von neueror Hand, flûclitig, unschdn, vocallos. 

3) Mo. 26, 2, f. 25*^ — 36*’. Im Ganzen 60 Verse. 

4) We. 1766, 10, f. 48'’— 49. Im Ganzen 59 Verse. 

5) Spr. 162, 2, f. 102“— 103\ 

8^“, 16 Z. (21 X 15; I6V3X 10"™). 

Xitel fehlt. Nur 33 Verse; dann noch 
12 V. auf f. 133'’ (schadhaft) und 14 V. auf 
dem auf den hinteren Deckcl geklebten Blatt. 
Schrift: unschün, flûchtig, vocallos, um 

I 'dlOO. Spr. 852. 

2) f.42'>-54*. 

12’“% c. 17-19 Z. (14Va X 9Va: U x 6'/a"”). — Zu- 
stand: unsaubor u. fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich 
stark, glatt. — Xitel u. Verfasser f. 42^ unten: 

AÀ1( 

'-t-* 

Anfang: ^ kX.^1 

oI bî ut . • • 

Commentar zu demselben Gedicht (Pet. 
701, l,f.l), von Ahmed ben ahmed bea 
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mohammed elburnûBî zarrüq elfasi f 
(No. 2239). Der obige Name des Verf. ist 
nicht ganz richtig. — Die Verse, im Ganzen 69, 
siûd zum Theil gruppenweise erklârt, die Er- 
klàrung aber besteht nur in derAngabe, wozu der 
Vers gut ist, wenn er so imd so ofl gelesen wird. 

Zii den ersten 6 Versen begiunt der Com- 
mentar f. 43*; vl^ 

Das Werk schliesst mit einem Gebet-Ge- 
dicht (Tawll) von 20 Versen, deren erster; 

Schrift: ziemiich klein, etwas rundlich und ilûchti^ç, 
deutlich, vocallos. Die Verso roth. — Abschrift von 

F. 54^. 55“ enthalten eine, von 
t ^^^Vi660 mitgetheilte, dem ’All in den Mimd 
gelegte, Anweisiing, wie am wirksamsten 
zu Gott Z U beteu sei. 

Wc. 1828, 3, f. 51. 52 enthâlt denselben 
Commentar, aber nur zu 5 Versen (deren erster 
hier: Der Xitel ist 

hier; '^3; der Verfasser; 

fang fehlt. Die Verse sind roth geschriebeu. 

375G. Pm. 681. 

3) f. 80 -103''. 

8^®, 17 Z. (Text: 13^ a X 9' 3 *^“’). — Zustand; sehr 
wasserfleckig. — Papier; gelb, stark, ctwas glatt. — 
Titel f. 80* (und im Vorwort): 

Verf. f.80*: ^_ejÀMJl 

Anfang f.80'’: kJ tJdÀ «Jiî 

f UJ 

AJUaaOÜ! 

Gemischter Commentar des Mohammed 
eçça/awï f (No. 2413) zu demselben 

Gedicht; er sagt, sein Lehrer dJt 

jA^^l habe es zu beten gepflegt. 


Beginnt f. 81“; 

. . . wLx^b AJ ^‘î JJ 

gJt ^\j6\ xxxi ^tjô Jus und schliesst 

P. 103“; vX4J3^\5 uXju^ 

^.cX;>î u^iÂj eXx^b 

iüo^iaÀ^JÏ O-^^* 

Schluss f. 103**: sx^s>\ 

aJJI 

Der Verfasser giebt jodes Mal, wenn er 
einen N amen Gottes erklârt hat, die Beziehung 
: und Nutzanwendung desselbeu fttr den Men- 
schen: dieselbe wird iminer eingelcitet mit der 
Wendung: Jbi> — 

; Schrift: ziemiich klein, gleichmâssig, gefilllig, vocal- 
los. C4randtcxt roth. — Abschrift c. ^‘^, 1737 . 

3757. Lbg. 581. 

' 164 Bl. 8^«, 9 Z. (16 X 10» a; 9» aXC^'*"). — Zustand; 

i im Ganzen gut, (loch nicht ohno Flocken. — Papier; gelb, 
ziemiich dûnn, glatt. — Einband; brauner Lodorband mit 
Klappo, nebst Goldvorzierung. — Titol fehlt, steht abor 
zu Endo der langen Vorrede f. 33»': 

Verfasser fehlt; s. Anfang. 

Anfang f. P: xUf XaP . . • Jb 

jJLl ,^1 

vXJli s^JLbî 

gJ! bbl ^ iCAliaJl 

Commentar des 'Abdallah ben moham- 
med, Nachkomme des Ibn elhagg, zu dern- 
selben Gedicht. Er giebt iu der langen Vor- 
rede erbauliche Vorschriften, wie seine Freunde 
in Ilaleb, für welche er denselben verfasst hat, 
sich bei der ungerechten Behandlung, über 
welche sie klagen, verhalten sollen. Dann be- 
ginnt f. 34“ der Commentar. In der Regel 
werden 2 — 3 Textverse voraufgeschickt, dann 
folgt die Erklârung, die durchaus nur geheime 
Krâfte und Wirkungen in den Versen ausspûrt 
und Anweisung giebt, dieselben zu verwerthen, 
i auch darauf bezügliche Geschichten mittheilt. 
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Zu dem Zwecke werden dann auch zu Ende 
je eines solchen Abschnittes ein Paar Quadrate 
(oder auch nur eines) mit deu Worten der 
Verse innerhalb kleinerer Quadrate vorgeführt, 
bctitelt, und bezeichnet als das 
oder jenes zu leisten gceignet. — Ibn elRagg 
wird der in No. 3519 vorgekommeno sein. — 

A n fan g nach don 3 erstenVersen : ciaIB 

gJ! cX/» J! 'S oLx.'ï! -V 

Mit jencn ersten Worten boginnt die Er- 
klârung hberall. 

S ch lu 88 f. 163^*: \S\ 

^JÜ^ x.L:>ô\ ^ 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocallos. Tcxt iu Gold- 
linicn mit rothen Jicistrichen eingofasHt. Der Grundtext und 
Ueberschrifton, auch Stichworter, roth. — A b schrift von 

/ 3758. We. 1804. 

11) f. 74-115. 

8'^°, 13 Z. (16x103/4; 11V2X6‘;3"'"). - Zustand: 
zieralich gut. — Papier: atrohgelb, glatt, ziemlich stark. — 
Titol fohlt. 

Coniinentar zu dcrselbcn Qaçide. Er 
beginnt zu V- 1 : oIcXj 

Schluss des Coinmentars f. 115^': J! ItÀi* 
sjuuaüil 8cXP ^^Uji 

. . . LâaIc nU • • • 

Schrift: ziemlich gross, gcwandt, broit, gleichmàssig. 
Der Grundtext vocalisirt. — Abschrift vom J. ”^^, 1756 . 

/ 3759. We. 1805. 

8) 186^^ — 92*. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titelûber- 
schrift und Vcrfasser: 

cX-y#JJ xÜf »ÂP 

àolA 

Anfangf. 86^: (jâx> ^ 

j^^àloAOvo . . . cXju Ul . . . 

gJl ^^^iLÂ.2S\Ji LomO . • • 


Nach diesen und noch einigen einleitenden 
Worten folgt das Gedicht des Muç^fâ ben 
keinfil eddïn elbekrî t "«'/nw, die ^schônen^^ 
Nam en Gottes enthaltend, ein Gebet, 
Anfang (Tawîl) f. 87*^; 

LâaÜ L^. nÎ (jLâc vAï ^ 

Schluss f. 92*": 

LaAÂA/) LocX^ |»i£.Âg 1*15 Lo |»i^fcL<ob 

Dies Gedicht hat einc Montre Lücken; dies 
rührt daher, dass für die in don Vers gehbren- 
den Namen Gottes Raum gelassen wordcn ist, 
wahrscheinlich um sie spater mit rother Dinte 
zu schreiben, was jedoch unterblieben ist. 

/ 3760. Pm. 191. 

' 6)f. 65‘’-68. 

Format etc. u. Schri ft wie bei 4). — Titelübersch rift: 

Anfang (Tawîl): 

bLjH^.3^ 4 X^ 4 ^ ^cXib |*a;>Lam cXa2!^AJ 

Ein Gedicht iu 62 Vcrsen, worin die 100 
Namen Gottes in Gebetsform zusammengcstellt 
sind. — Schluss: 

l4.A> ‘AxJ^ (3*^^ 

/ 3761. We. 1961. 

5) f. 35''-36“. 

12'"^ 19 Z. (14^2X8^''"). — Zustand: sehr flockig, 
wurmstichig. — Papier: gelb, grob, etwas giatt. — Xitel 
fehlt; er würde sein: 

Anfang: ^ 8j.cw>li xJü^ 

nU! ^ 

gJ! ^.cXàJi liAJUiî 'il nJ! "S 

Zusammenstellung der Gottesuamcn zu Ge- 
betszwecken. 

Schluss f. 36*: . . . (iUijàÂ 

&1J QlAlAMbl iAa4« *^ NjI 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, ungleich, 
vocallos. — Abschrift c. ^■^/nss. 
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3762. Spr. 546. 

3) f.29*--32. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2) (abor fleckig). — 
Titel f. 29*^ und f. 29^ obon: 

Anfangf. 29^: ‘11 oAc Ab'i ^Ljü 

U JkAju c\*j ^ j. aXS 

Angabe, wio die Namen Gottes im Gebete 
anzuwcnden seieu, um die oder jeuc Wirkimg 
zu haben, imd wie oft sie zu beten seicn. 
Letztercs hangt von dem Zahlonwerth, dcn die 
einzclnen Namen haben, ab: derselbe wird 
daher bei jedcm derselben angegeben (z. B. 
= 299, ^ixè = 489 etc.). 

Schluss f. 32’^: 

^ J. AÜJ U/ a^x3 c\*J ^ 

Pm. 105, IG, f. 104^\ 105 enthalt die Gottes- 
namen mit dem vorgesetzten U imd dem nnterge- 
schriebcnen Zahleuwerth. [t [11] Æ L 

/ 3^03. Min, 187. 

39) f. 495^ 496\ 

Format (o. 33 Z.) etc. und Schrift wie bei 36). — 
Titel und Ver fasse r fehlt. 

Anfang: \J> xj\ ^ 

^Iju :JLIÎ ^ uj *Jüi wj v^il ^ 

Aiifzahlung sammtlicher Namen Gottes 
uebst Angabe, wie oft und waun jeder derselben 
zu beten sei, um die oder die Wirkung zu haben. 

Schluss: v—jUai! 

^\aS^ 2)X<aSiJ 

3704. Spr. 490. 

9) 1.63" -67*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelûberschrift: 

KjumJ aU! 

Verfasscr nach der Unterschrift: 


Anfang; 

XJLamÛ* xii idil 

^5vX3 iüJ! \^yX:>\ LpU25**1 ^ 

gJÎ 1*^ j Lï ^ ^ 'il! iJl 

Aiifzkhlung der „schonen^ Namen Gottes 
II. der mit ihrer Lesung verheissenen Belohnung. 
Schluss f.G7*: !.iü . . . ^a^ jj^^\ 

^jJLc! ijA s^! obli !À^ 

/ e3760. Spr. 490. 

12) f. 69^ 

Format etc. und Schrift wie bei I). 

Kurze Aufzahlung der ^schonen Namen^ 
Gottes zu Gebetszwccken. 

xl\ ^ iJJ! y? idi! »ÂP 

^^! j*.x>^j! 3 ^ bti^Lit aÎxj !^ w^axJI i^Lc 

Schluss: j*jti ^A£u.J! i^!^ uî^L.â-£ 

gj! \hL:> iüJ! 

F. 70“ Anweisung, dem llallfim ’Alï zuge- 
schrieben, wie man ans dem JUJ! d.i. Buchstaben- 
Herausgreifen etc. die Zukunft voraussehen konne. 

/ ■3766. Lbg. 819. 

42) f. ISBh. 

8''^ 27 Z. (21 X 14*, 2; 16 X 12* «/'”). — Zustand: 
sehr lîeckig. — Papier: golb, stark, etwae glatt. — 
Titelûberschrift; 

gj! ^«3 LaJ! lakAC . . . ^Lr^! 

Anfang: xSU «AAc iJÜI "Ül xll "Ü J^'ï! j*.**#^! 
gN-i (^! wk-I^ 

Aufzahlung von 7 Namen Gottes (1 . jUJI ‘Ü! aJI “if, 

2. ^U!, 3.y^, 4. vJiri!, 5.^!, 6. 7. 

nebst dcn daran zu knüpfenden so und so 
oftmal zu sprechenden kurzen Gebetsâtzeu, nach 
den Satzungen des ’Abd elqadir clkllîlnl. 
Diese Siebenzahl entspricht den sieben Seelen: 
>üUIX!! B^U'Ü! 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. — Abschrift 

C. »«>/l737. 
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3767. Min. 187. 

8) f. 303*. 

Folio. — Papier: rothlich, ziemlich stark, glatt. 

Ein lauges Festgebet, das, nach einer 
Fürbitte für die Engel iind die Proplieten im 
Eiüzelnen und im Ganzen, die einzelnen Namen 
Gottes in Anrufsform enthalt. 

Es beginnt: xll "5 /Jüi 

. . . ^ 

Dieselbe Schrift wio bei 2), vocalisirt; die Zoilen 
laufon schrâg ûber die Seite. 

Andere Gebetc mit don Gottosnamen in 
We.l7()G, 12, f.51. 55; Mo. 0, 2, f.86^ — 87'>; 
Pet. G07, f. 168'^ — 170\ 


3768. Pm. 161. 

4) f 22‘-~23. 

Format etc. und Schrift me bei 3). Bl. 23^ oben 
stark abgescheuert. — Titelûberschrift : 

i ifXl\ jS v3 ^ (3*^^ 

Aufzâhlung der Namen Gottes, wie sie der 
Reihe nach in den Suren vorkommen , zu 
Gebetszwecken , mit vorgesetztem b. Zuerst: 

• • • W y; y ^ 

gJt y Uw! 

Daran schliesst sich einGedicht — Gebet —, 
in welchem diese Namen (in manchen Versen sehr 
an einander gehliiift) vorkommen. Anfang(Baslt): 

Davon sind hier 13^/2 Verse vorhanden. 


8. Gebetsperikopen 


3769. Pet. 329. 

230 Bl. 8 Z. ( 18^'4 x I 2 V 2 ; 9^2 X — Zu- 

stand: fast lose im Eiiiband; der Rûckcn wassortleckig» bes. 
Biark gegen Eiide; obenso dasolbst der unterc Seitonraud.— 
Papier; gelb, glatt, zioralich stark. ~ Einband: rother 
Loderbd. — ïitol fehlt; in dorünterschrift f. 228 *'"*'^ steht; 

Xiwobüf 

Vorfassor fehlt: s. uuten. 

Anfang fehlt, ist aber richtig crgiiuzt (f. 1), 
und enthalt die Riwâje des Werkes; zuerst; 

cX aR w J i 

Ein grôssere Sammlung von Gebeten des 

f ^^/ 7 i 2 . In der ausführlichen Vorrede 
ist berichtet, wie es dazu gekommen, dass sein 
Enkel ^ ^ ^ .\)Jl vXx j^\ 

dieselbcn dem ^ diktirt 

habo. Der Heraiisgeber der Sammlung führt 
im Anfang dos Werkes die Gewâhrsmünner, 


durch welche dasselbe im Laufe der Zeit an 
die Spilteren überliefert ist, auf; danach liât 
er es erhalten von eincm spâten Urenkel des 
Verfassers der Gebete, dem Mohammed ben 
elhasan ben ahmed etc., ungefahr iim das 
Jahr ^^^/n 55 * 

Die Zabi der Gebete ist eigentlich, wie f. 10* 
angegebeu, 75; davon hatd.5j.Ail (der oben Ge- 
nannte) 64 behaltcn. Die Uebersicht derselbcn, 
welche f. 10*^ ff. nach der Riwaje derselhen 
von Seiten des 

gegebeu ist, zühlt deren nur 57 auf und os 
wird hiuziigefügt, dass der Rest sich nicht in 
den Ausdrücken, die (der obige) Ga’far ge- 
braucht, aufgefuuden habe. — Hier sind im 
Ganzen nur 54 vorhanden, aile mit Ueber- 
schriften verseheu. 

Zuerst ; f. 1 3* d *^3 

1 9 ^ by^ûJI ; 2 2*^JiylJl HjJUaJt 

26* dyr^^ 

Zuletzt: f. 221* jJÜÎ ^ ^ «jLxo 

224* aÜ d*JÀAJl 225*^ j* bjIcO 
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Schluss f. 228*: oÛ-cm 

gjt xUt Ij 

Schrift: ziemlich gross, weit, gefôllig, gleichniü-ssig, 
stark vocalisirt. Ueberschriften grûn. Zwiachcn don Zeilen 
steht raeistens in kloiner rothor Schrift, Persischen Zugea, 
die Persische Uebersetzung. Am Rande (zum Theil in 
rother Schrift) ôfters Vcrhesserungon, auch Worterklàrun- 
gen. — Abschrift im J. 1081 Ramadan (1671) Ton 

a=*^' ati cyi 

F. 228*" — 230*’ enthalten noch einige Gebete 
des , darunter besondcrs ein Tesbili, 

das 7A\r Vergebimg aller Sünden vorzüglich 
wirksam ist und das Gott sclbst dein Engel 
Gabriel gclehrt hat, anfangend f. 229^: iJJ 

F. 8^ und 9* stelien am Rande die ^schônen 
Namen« Gottes (zu Gebetszwecken), ent- 
nommen dcm Bûche; und f. 9^ — IP, 

52 — 54, 220‘> — 222% 223^ — 228 vcrschicdene 
kurzc Gebete. — Nach f. 7 fehleii 2 Bliltter. 

^ 8770 . 

D as sel b e Work ist enthalten in; 

1) Pm. 692. 

144 Bl. 8^^ 22 Z. (173 3X103,4; llx6<^“). — Zu- 
stand: zioralich gut; in der 2, ilrdfie unten am Rande 
etwaa wasserflcckig. — Papier; gelb, glatt, dünn. — 
Ein b and: schwarzor Lcdorband mit Goldoinpressung und 
Klappe. — Titel fehlt. — Der Text ist mit Persischer 
Interlinoar - Uebersetzung vcrsehon. 

Auf den bei Pet. 329 angefOhrten Schluss 
folgen hier noch 7 Wochentags-Gebete und ist 
der Schluss alsdann; ^ ^ 

Schrift: kloin, schbn, ganz vocalisirt. Der Text in 
Goldlinien nobst blauon Einfassungslinien; ausserdem jede 
Textzoile mit dûnnen Goldlinien eingcfasst. Die Persische 
UobcrHetzung zwischcn don Zeilen in rother ùberaus kleiner 
Schrift. Die Ueberschriften in schôner Goldschrift. Neben 
dem Rande lauft noch eine Goldlinio hin. Zwischen dieser 
und den den Text oinfassenden Linien stehen oft Persische 
Bemerkungen, selten Arabischo. — Abschrift c. *‘^,ig88« 

2) Glas. 211. 

298 Seiton 8^^ 1 1 — 13 Z. ( 17 X 1 1 ; iP a— ISVaX: 
7 Va — lOVî®*"). ~ Zustand: ziemlich gut. — Papier: 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


weissîich, grob, stark, ziemlich glalt. — Einband: rother 
Lederband mit Klappe. — Titel auf der Vordorseito dos 
uogezkhlteD Vorblatts: 

cr!) 

Anfang und Schluss (S. 281) wie bei 
Pet. 329. S. 282 — 288 eiugcschobeue Gebete; 
289 leer; 290 — 298 cnthalt die Wochentages- 
gebete. — Aut der Rttckseitc des Vorblatts 
steht noch Sura 1. 

Schrift: gross, kraflig, rundlich, zum Theil voca- 
iisirt. Ueberschriften roth; Text in rothen Linien bis 
S. 258. — Abschrift im J. 1298 Gom. I (1881) von 
^ — Arabischo Paginirung bis 

S. 158; auf 136 folgt noch 133 — 136. S. 48 nicht gezâhlt. 

Spr. 699 dasselbc Werk, 224 S. Gedruckt 
in Calcutta 

Pin. 720 ist ein ausführlicher Commeutar, 
betitelt und specieller; 

und verfasst von ^ ^ ^ 

im J. ^^^^Vi 694* Bl. Folio, lithographirt 

im J. 

8771 . Wo. 1758. 

12) f. 95 - 98». 

c. 19—24 Z. (20 X 14; 1G\2 X llV'/'“)- — Zu- 
stand: fast lose im Deckel. — Papier: gelb, glatt, ziem- 
lich stark. — Titel und Verfasser f. 95": 

Anfang; 'xS^\ 

idJ! idJ^ jiUii 

gJi ^ ^ ^500! 

Perikopen- Gebete des ’Abd clqildir el- 
kilânï t ^^Vuc5- 

Schluss f. 98"; v^' 

Ufi byiii Çjj 

Schrift: Türkischo Hand, ziemlich klein, moistens 
weit, deutlicb, vocallos. — Abschrift c. 

48 



378 


GEBETSPERIKOPEN. 


No. 3772—3775.. 


8772 . 

Andere Gebete dieser Art sind: 

1) Pm. 16, 6, S. 237. 236, 

mit der Ueberschrift: i>j», 

von demselben Elkllânl. 

Lbg. 855, 124" gleichfalls von ihm. 

2) We. 1470, f. 58'>— 59S 

mit derselben Ueberschrift und dem Zusatz: 

’^JS i" ^*’/l500' 

Anfang; w5U**.î 

3) We. 1748, 5, f. 44, 

mit dem Titel Anfang ebenso. 

4) Pm. 16, 5, S. 235. 234. 

8^^ c. ‘22Z. (Text: c. 15x r2‘""). — Zustand: tleckig. — 
Papier: gclb, glatt, ziemlich stark. — Titel: 

Anfang: 

— S ch lu 88: 

L iLüJi 

Ahmed ben ’all ben ahmed errufa’l 
t ®^*/ns2- 

3778 . Spr. 784. 

34 Bl. S’», 11 Z. (l'J'/s X IS'. j; IS',, X - Zu- 

stand: flcckig, wurmstichig. Fast loso im Deckel. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit rothem Ledcrrûcken. — Titel f. 1”: 

(in dor Unterschrift f. 24’^: x*>.Av.iS 
Verf. f.l": 

Gebete auf die einzelnen Wochentage, in 
Reimprosa, von Ibn el’arabT f ^^^/i‘ 240 *- An- 
fang f.P: 
f.6^ ' 

10* gj( ^ 1»^ 

1 2* ^ ^ 1*^ 

13*" 

19^ ÜJ^U^JÎ vi ^ 

21^ ^JL!ü 1*^. 


Schluss f. 24®: ^ 

F. 24 — 34 noch einige grôssere Gebete 
desselben Verfassers (Anf. : ^ [t 

und gJ! . . . »«A>^ »JÜ! )Jt 'i). 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gut, gleichm&ssig, 
vocalisirt. DieUeberschriften rotb. — Abschrift c. *^/i 59 i* 
— Collationirt. — Nach f. 5 fehlen 2 Bl. 

' 3774 . 

Dasselbe Werk in: 

1) Lbg. 737, 1, f. 1—24. 

80B1. 8^‘\ HZ. (18x11; Il x G**™). — Zustand: 
etwas fleckig; bfters ausgebcssert. — Papier: brilunlich, 
glatt, ziemlich dünn. — Einband: brauner Lederband. 

Titel f.l® (von spilterer Hand): 

In der Unterschrift betitelt; j.b'ï! 

Die Gebete tragen für die einzelncn Tage noch 
besondereUeberschriften, nilml.: f.U 
7" j_^\ ; 10*' 8>Ia.-J! ; 12* XjJÜ! 

1 y 1 9^ y 22® • 

Schrift: zioinl. gross, gewandt, gut, vocalisirt, Uebcr- 
schriften roth; Text in Goldlinien. — Abschrift c. 

2) Do. 125, 5, f. 165*^—199®. 

Titel: 

3) Spr. 490, 25, f. 149 -155®. 

Titel: Schluss: 

gJ! M UXx:>l^ 

Dann noch zwei andere kurze Gebete. 

/ 3775 . 

Einzelne W ochentags - Gebete desselben 
Verfassers sind in; 

1) Pm. 10, 4, S. 228 — 230. 

8^°, c. 21 Z. (Text: c. 13 X 9^^'“). — Zustand: oben 
am Rando fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

S.229 Gebet auf Sonntag ôj^)^ 

wie bei Spr. 784, f. P. — S. 228 ein anderes auf 
die Sonntags - N a c h t ('^^ |H^0* 

S. Do. 125, f. 200^ 

Schrift: ziemlich gross, flûchtig, ungleich, vocallos. — - 
Abschrift c. 
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2) Pm. 231, 5, S. 39. 

Gebet auf Dienstag (tlilÂJl wie bei 

Spr. 784, f.lO*. Abschrift von 
um 12 W/i785- 

3) Spr. 793, 2, f. 151*. 

Gebet auf denselben Tag. — 

Nachtgebete (^UJÜi desselben Verf. 

finden slch Do. 125, 5, f. 200*^ — 218‘, 

Aehnliche Gebete desselben stehen in 
Pm. 9, 7, S. 186 — 188 und am Rande 189 
und 190 (Aufang: 

3776, Dbg. 151. 

13) f. 186-213. 

Format etc. und Schrift wie bei l). — Papier: 
gelblicli und brâunlich. — Die Stichwôrter roth, die 
CJeberschriften in verblasster grüsserer Goldschrift. — 
Titel und Verfasser in grossorer Gold- u. Blauschrift, 
nach den Linien abwochsolnd, f. 18G*: 

<3 ^5là-x 4J( ^cxJf 

UaoJ! 

Anfang f. 180^: M 

^UuJ! 

Abu bckr beu dawud ben’isa eççdllKî 
taql eddîn abü 'ççafâ f stellt in 

diesein Werke Tag- und Nachtgebete für seine 
Schüler zusammen uud f. 209* ein lângeres 
Gebet mit den Gottesnamen, giebt ausser- 
dem auch Auleituug zii den gottesdienst- 
lichen Werken. 

Schluss f. 213*: vt5vJJ JcXjî 

V^UXjt ^ U;.bjÜt 

lIKh. III 4878. Ein Commentar dazu 
von seinem Sohn ’Abd erra l'iman t 856/, ^2, 
betitelt: xà^. Ib. II 2620. 


3777. Pet. 595. 

116 Bl. 4^ 19 Z. (25V9X 17; 18Va-19*,sX 12V9~13''“). 
Zustand: unsauber, Ûeckig und am Rande ôfters wasser- 
âeckig. — Papier; gelb, stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûckon u. Klappe. — Titel u. Verfasser 
f. 1* von spâterer îland; 

^ iXé>^ 

Anfang f. P (von derselben Hand): xU 
«JÜl qÜ lXju x5^\ 

gJi ’S 

Der Mensch auf Erden ist ein Wanderer, 
sein erster Rastort die Wiege, sein letzter das 
Grab, seine Heimath ist das Jenseits, Paradies 
oder IIollc, das Leben die Dauer seiner Wander- 
schaft, in der die Jahre und Monatc Abschnitte 
sind u. s. w. ; Leidenschaften sind die Woge- 
lagerer, sein Gewinn ist, in Gottes Nâhe zu 
kommen iin Jenseits, sein Unglück, der Strafe 
in der Ilolle zu verfallen. Diesem zu entgehen 
und jenes zu erreichen ist Gottesdicnst und 
Gebet bei Tag und Nacht nothwendig und 
wie bcides einzuriehten sei, ist zu wisscn von 
Wichtigkeit. Dies zu lehren ist Z week dieses 
Werkes. Es zerfallt in 2 Kapitel. 

1. wb f. 2* KLuiai 

^^bü .Oui 

Darin f. 22* ^Lu 

in 6 Zustanden (JL>) (1. «AjIiuI f. 22^; 

2. ^L*J1 f. 23»; 3. £.78'*; 4. 

£.103*’; f.lOô»; 6. £.105'’). 

1066 ^ ^5 
Lo xLuûas^ 

Schluss f. 114^• sXl\ ÔUcTS] 
i^Laa^ U ^ £ ■ w 'b I ^ 

v^buCl ^ x>L> bÜ 

Abschrift iin Jahre 802 Rabi’ II (1399) von 

iji 

Schrift; krüftig, gewandt, deutlich, ungleich, vocallos. 
VerbesseruDgen und Zusàtzo oft am Rande, auch zwischen 

48* 
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don Zeilon, bcsonders in der ersten Halfte, ôfters Er- 
kl&rungcn, zum Tboil pcrsisch. Stichworter zum Theil in 
hervorsteciicnd grosscr Schrift. Blatt 1 ist von spâtorer 
Hand ahnlich (und richtig) ergânzt. 

Von dieser spüteren Hand rtthrt auch der 
Titel f . H her; er steht ebenso in der Unter- 
schrift und ist richtig. A ber der Verfasser 

muss ein auderer als der angegebene Elgaz/alï 
sein. Er wird in dem Werke oft citirt, be- 
sonders anch Stücke ans scinem 
(f.9^ 10^ 8P. 82^ 85^ 103»^ ii. s.w.). Ferner, 
obgleich vorzugswcdse altéré Schriftsteller be- 
u\it/t sind, werden doch aueh viele s])ator als 
ElgazzrUî (f b'bende erwahnt; so f. 84*' 

f ‘*^^*7] 197 5 

t ^'^/l‘234; f- 8 F f ^^7 1272 * V’^orf. 

liât also in der Zeit von b 71 bis 802 (dem 
Jahre der Abschrift) gelobt; IlKh. V 11787 
nennt ihn qjAJI ohne Angabe des 

Todesjahrs. Die iuu;h dcan Titel f. F stolieuden 
Worte sind von einom spateren 

Besitzer an Stelle eiues oder zweier aus- 
radirten Worte ges(‘tzt, nm die Ilandsehrif't 
als Work des berribmten Elgazzâll werth voiler 
zu inaehen. in der That stützt sieli der V^erf. 
auf ihn ; uicht bloss ans selnem Hauptwerk, 
sondern aueJi ans seiiier Abhandlimg 
hat er f. 80 ff. lange Stelbai aufgenomnieu iind 
das gauze W(‘rk ist in Elgazzalfs Geist ge- 
halten. An der ausradirten Stelle innsseu ein 
Faar Worter gestaiideu liaben, welehe diese 
Beziehung zu Elgazziill bezeicdiiien. Ich glaube, I 
es hat daselbst ^ gestandeai ; dafür sprieht 
aueh das von dem ursprüngliehen Text übrig 
gebliebene ^ in j.U’bb 

, 3778 . \Vo. 1700. j 

8) f. 46‘-47“. i 

Format etc. u. Schrift wie bei 7). — Titelûberschrift; | 

Anf. f. 46“: 

^ \ 

L«>j ^ ^3^ Lo i 


Der Verfasser dieser Gebetsperikope ist 
Ibrahim ben mohammed ben ’abd errah- 
mîln eddusüqî eççüfl, geb. t 

Schluss f.47®: 

( 3779 . We. 1758. 

13) f. 98 *. 

(Text: 8x12**™). — Titelûberschrift: 

[ 1 . 

(aJUI î^Lo iyij) 

Anfang: ^JLiS >Jü 

. JLiti! xJÜi b>i xJÜ! 1 

O Vp 

Gebet des ’Alawâu elhamawï f 
(No. 1935). — Sehliiss: Uc bjjtil vi)o; 

3780 . Pet. 547. 

85 01. 8'^^ 17 Z. (20x14^3: 14x8‘ «/"O. - Zustand: 
zioinlich gut, doch nicht frci von Fleckon; bosondors ist dor 
Rûcken wasserllockig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappbd milLodorrückcn. - Titel von spatororHand: 

Ohne Eiuleitnng beginnt dies Work f. F: 

J. J. J 

j*Ubo »-X4*.^il 

A-nÜ isJcX£>! 'i 

O ’ — 

1 7*> ^ -î-LcAjI 

U. s. w. Also 7 kurze Geb etc auf die einzelnen 
Wochentago, nebst ausführlicher Erkliimug, von 
A. b d c 1 w a h h a b e é s a’ r a w î f 1565 (No. 1 365). 
Daran schliesst sich gleiebeu luhalts f. 69^: 

worauf die Erklarung, wie in obiger Weise, 
von demselben Verhisser folgt, und ferner noch 
f. 82“ ein jÜ j*ol i-lAi (wie Adam zu verschie- 
denen Zeiten Gott angerufen habe). 
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Der Text der obigeu 7 Woclientags-Gebete 
und des folgt hintereinander f.8 3^—85*. 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, fast vocallos (von 
dem Grundtext abgeseben). Ueberschriften roth. Der j 

Grundtext roth überstrichen. — Abschrift c. 1 

I 

3781. Mq. 88. j 

8) f, 81-88. 1 

C. 18 Z. (21 X I.V-3; c. 16 X 11— 12\/»»). — Zu- | 
stand ; lleckig.- Papi er: 8lark,glatt,wei8slich.-Titcl f.81*'': 

3 CrcbetschreibcQ Vcrschicdeuer uni Gottcs 
Beistand und gnadige Nacdisicdit, hcrausgogeben 
von Naçir eddîn et tarîlbulusl, um 
Das erste begiant f- 81^: a.Jü 

Es schliessou sicli darau einige kttrzere Ge- 
dichte und darmitor f. 84“ oin lüiigeres, ohne 
Angabe dos Dichters, das so boginut: 

Audi f. 87^ und 88“ oluige kurzo StÜcke 
über theologische Punkto, audi du Paar Aus- 
sprik'lio Moliainiïieds. 

Dio Scbri ft ist gross, •^owandt, deutlich, vocalisirt, — 
Die Abschrift Ist voni Jahr i 58 i (schcint Autograph). 

/ 3782. Spr. 82.5. I 

f. 3. i 

Format etc. und Schrift wic boi f. 105. — Titol j 
fohit* Der W^rfasser ist ohno Zweifel derselbc, von dem | 
die Abbandlungon dièses ganzen Baiidc.s herrübren, nâmlich: : 

ô y** ! 

Anfang felilt. Vorhanden ist nur 1 Blatt 
einer Abhdlg über die Gebete, welche 
heissen; von Mobainmed ben moli. ben 
abmed elfârûqî elgestï um ^^/i59i. Anfang 
des Blattes i ^ Ai! | 


Weiterhin: ^UxuJi 

3783. Mo. 374. 

131 Seiten 11 Z. (IPmXSS: 11 x 6 ^ 4 ^™). — 
Zustand: unsauber; S. 120 u. 130 uusgebcssert. *— Papier: 
gelb,glatt,stark. — Einband : Kattunbd mitbodcrrûcken. — 
Titol von ganz nouer Hand S. 1 : 

Nach der Vorrede S. 4 : 

Vorfasscr s. Anfang. 

Anfang S. 2 ; . . . LilxJ> ^JÜ Oc 4 ^l 

• • • ’ ■ ‘ 

Sammliing des ’AIl ben sultan inoriam- 
med elqârf f ^^^^/i6or> von Gebeten aus Werken, 
die sidi auf ildite Traditionen stützi'ii, uni der 
eingerissenen Sitte zu stenorn, die sieh an Ge- 
betc hait, deren Quelle vou fragliclier Keinheit. 
Sie beginnt S. (> mit Die ein- 

zolnon, nieistens kurzen, Siltze faiigeii aile mit 
an; besondore Absehnitte sind nidit go- 
madit. Der letzte Thoil S. 1()() tt‘. ist eine 
Fiirbitte fiir d(‘n Proiiheteii. 

Der Soliluss fehlt, ist aber S. 131 or- 
ganzt und kann so riehtig sein, uariilich: 

. . , -Ai> 

Schrift: ziemlich gross, gcfallig, gleiehinllsHig, vocali- 
sirt. Stichw(5rtor roth, der Text in rothen Idnion. — 
Abschrift c. ^‘^^ 1737 . 

3784. ivt. 702. 

4) f. 61 - 78“. 

Format etc. und Schrift wio bei 1 ). — Titol felilt; 
er ist nach f. 62“ : 

^^vwi-XiÜf 

AiJ Jt 

Anfang f. (iP; ô\j\ ^ ^ 

gJ( Js>j\ 
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Gebets- Anweisungen des Muçtafâ ben 
kemâl eddin elbekrî f ^^^^/i 749 (s. ausftihrlicher 
in We. 1573), auch betitelt, ent- 

standeu bei dem Besuche des Verfossers in 
Jérusalem, im Jahre Er giebt nicht 

nur das Gebet selbst, sondern aucb die An- 
weisung, wie es zu beten sei. Das Gebet ist 
in ziemlich kurzen , nach dem Anfangsworte 
alphabetisch geordneten, Satzen: 
gJt 

Daran schliesst sich: 1) f. 65 ein Gebet- 
Gedicht in 26 Versen (Tawîl): 

2) nach einem Gebet folgt f. 66® ein Gedicht, 

betitelt (f. 62®): x:;ALjLéJ\ ‘xAj.LiJi j, in 

40 Versen, im Versmaasse der Qaçldo 
welches so beginnt: 

3) noch weitere Gebetsanweisnngen. 

4) f. 72^^ ein Gebet, betitelt: 

Anfaug: 

5) andere Gebetsanwcisuugcu. 

Einen Commentar zum bat verfasst 

3785. We. 1573. 

20 Bl. 8 ''", 13 Z. (16 X 11 ; llV'ï X 6 V"). — Zu- 
stand: unsauber, auch fleckig am llando; nicht froi von 
Wurmstich. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappband mit Lcderrücken und Klappo. 

Dasselbc Werk. Titel f. 1“: 

L3oLaaw*!^ icXP 

Der Specialtitel f. 2^ in der Vorrede. Anfang 
wie bei Pet. 702, 4. Der Vcrfasser nennt sich 
ausfübrlicb f. 2^, 1 : ^ qjOJ! ^ 

An die "üil schliesst sich hier f. 16® — 20® 

der ïext der (Jâi HAîv^Î 

Anfang: «cxxcjl (51 Verse). 

Schrift: grosss, gowandt, deutlich, vocalisirt. Uober- 
schriften und Stichwôrter roth. — Abschrift c. *^^/i766- 


3786. We. 1805. 

4) f.27'>-46‘. 

8^^ 13 Z. (lôXiOVa; 11 V 4 X 5V4''"*). — Zustand: 
unsauber, zur Hftlfte fast lose im Einband. — Papier; 
golb, stark, glatt. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fchlt: 8. Anfang. 

Anfang: . . . BbUaJl aJÜ 

cXju Loi 

• • • 

av3LiCÛM<*^i cXxj • . . 

Dieser Anfang weicht ab; es steht hier die 
Gebetsanweisung voran. Das Gedicht ‘x:5=Vf;JUJt 
steht f. 4P — 45®. 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, stark vocalisirt (bis 
auf die letzten Bliittor). — Abschrift c. ’^^/isos- 

3787. Pet. 426. 

f. 86-89®. 

4^ 42—45 Z. (25V4 X 16; 22 x IS^'a"*"). — Zustand: 
oben und zur Seite stark wasserflcckig; derRand von f. 86. 87 
ausgebesscrt. — Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — Ein- 
band: rothor Loderbd. — Titel fehlt; in der Untorschrift : 

f ^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang: ^5«ÀJi ^JL! 

A*J Loi ... Àj Qi ^Lg^i* 

^i JoLP h0>L^c v.JUL.:> idii qLs 

Ueber die Vortreftlichkoit und Nothwendig- 
keit des stillen Gebetes und über die Vertheilung 
desselben auf die Tageszeiten (7 auf den Tag, 
3 auf die Nacht), nebst Mustorn solclier Gebete. 
lu 3 Kapp. : 1 . v,jb f. 86®^i^^'7ii xJLyias j ; 2. v-jL 86*^ 
^!^i3‘^i iLoj^/o« ^^ji ^uUi ^UxoiQLxj 

3. vL 87^ (3 oLi.'b! Jîîjj5’ ô 

Schluss f. 89®: \ii iuLxJ^i 

^^A.^i ^*-ji j^bL^Ji^ hA>^ 2vU A^^i^ 

Schrift: klein, eng, gedrangt, vocallos, bisweilen 
fehlen auch diakritischo Punkte, im Ganzen deutlich, 
bis auf oinige durch die Wasserflecken beschâdigte 
Stellen. — Abschrift im J. 844 Rab. Il (1440) von 
JiasL> Ajlm 
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3788. Pet. 236. 

1) f. 1 — 64*: Persisch. 

2) f.64»>-65»>. 

19 Z. ( 20 V 2 X 15Vî; 15x 8— — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, stark, ziomlich glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titelüberschrift: 

Perikopeiigebete des ’Abdallah bâ- 

a’iewl elKaddâd (um Dieser batte 

dieselben mttndlich dem ’Abdallâh el’eiderûs 
t wï^d dieser gleichfalls mttndlich dem 

’Abdallali d’allaé (um mitgetheilt, der 

dieselben mit einem Commontar versehen batte. 
Ans demselben bat sie der ungenannte Heraus- 
geber entnommcu und geleseu bei 
der sie bei seinem Vater gelesen batte, welcher 
sic von dem obigcn El’eiderüs batte. 

Es wird darin angegeben , in welcher 
Reibenfolge, wic oft imd in welcher Wcise ge- 
wissc Qoranstellen und Gebctsformeln zu lesen 
seicn. Es fangt an (nach dem Bismillah): 

I iüî xrv'li L-iLjJ 

gjt LjLv- t b'J/0 ^3*1 

s ch 1 U SS : «3^^ lit 

vXïj obli ^ 

Schrift: ziemlich gross, weit, doutlich, vocallos. — 
Abscbrift c. ^“^/i 834 . 

3789. Pm. 444. 

2) f. 57-59. 

S”», 19 Z. (20VjX15; 16x 9'Y“). — Zustand; 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Titel- 
ûberschrift (in rothor Schrift) f. 57": 

tcXP 

gJi 

Verfasser: cX-yxJt ^JvXlf jOs^ j4>t^ 

Anfang f. 57*: oit 

gJ! Ui 


Perikopengebet des Mohammed elmekkl 
eVàdili bedr eddin abü ’omar. 

Schluss f. 59*: Lü^ ^laaj qI* 

OhjI [i b ^ b 

gJt xJüu by 

Schrift: ziemlich gross, etwas flüchtig, doch doutlich, 
vocallos, im Ganzon blass. — Abschrift c. 

‘ 3790. Mo. 1!). 

Il) f. 112" U. in*. 

8~ 8 Z. (Text: l-2x7Va‘'“). — Zustand: nicht ganz 
sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titelüberschrift: 

Anfang: L ^oU^! oLt L 

gJt ^oÜLm^! ^Lj Lj — Schluss f. 111*: 

otjjjtSt (?) v>Lj L ^obLcoUJt U ^obtvAfSt W. 

Perikopengebet in ganz kurzen alphabetischen 
Sâtzen, von Mollâ mohammed muçtaftt. 

Schrift: Turkische Hand, vocallos, ziemlich gross. — 
Abschrift c. 

F. 1 1 3 — 118 (9 Zeilen). Allerlei Aus- 
sprttchc und kleine (xebete, z. B. 119^* nach 
Beendigung der Lesung des Qoran, 121* Ge- 
bet gegen die Strafe im Grabe. 

3791. Mo. 132. 

32 Bl. 12™^ 9 Z. (123/4X7; 7\3X3Va"™). — Zu- 
stand: ziomlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband: Pappbd. — Titelüberschrift f. 2^: 

yiym ^3^^^ li'i^ C^a:û> 

Anfang: ^^111 

git Uj^ Lâ^n^ ^jju 

Gebetsperikopen des (xclâl eddin; wer 
damit gemeint sei, wciss ich nicht. 

Schluss f.26*: tLo'îft ^ 

lX)ü |«J L) qU^L*# Lj^ Li 

b \,à,X4S>jù \Xs>-\ ^yJuS' «J 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt. Text in 
Goldlinien. — Abschrift c. '^^/lees. 
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Es schliesst sicli daran f. 26^ — 31^ in 
ziemlich grosser Sclirift Persischen Zuges ein 
Gebet, Fûrbitte für Moliammed. Anfang: 
XéJÛ /O aSS 

F. 31* — 32* noch einige kleine Gebete. 

3792. Mo. 12. 

2) f. 107»>-142*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

Anfang: Sura 1; dann 6, v. 1 ff. u, andere 
Stücke, nebst Gebet dazu f. 111% anfangend: 
gJ! oliJt Ljj 

Perikopen-Gebetft auf die Wocbentage. Das 
ziim Donnerstag gehorige Gebet schliesst f.l42“: 

Dann folgen noch f. 142‘’— 145* 2 arabische 
Gebete ii. 14b* — 148 ii. 15P etwas Türkisches. 
Nach f. lie fehlen mehrere Blâtter. 

- 3793. Mo. (i. 

2)f.36''-5T. 

Format etc. und Schrift wie boi l). 
Zusammenstelluug verschiedener Gebete: 

a) f. 38^ — 48^' Perikopengebete auf die Wocheu- 
tage; zuerst: 

nebst Augabe ihres Nutzens. 

b) 48‘>— 53" ^ ‘i! Jî 'i ^ 

c^ 53" — 54* 

d) 54* — 54" Joi Jjo j^U! ^Lco 

e^ 54" — 5 5" ^xï ! A p 
f^ 55" — 57* 

g) 57* — 5 7" (ohne Ueberschrift): i! iJJ 

3794. Do. 125. 

6) f. 109-289*. 

Am R an de stehen sehr oft, theils und 
hauptsachlich in Türkischer theils auch in Ara- 
bischer Sprache, theils Einleitungen und Aus- 
kimft über die auf dem Haiipttheile der Blâtter 
vorkoinmeuden Gebete theils auch Gebete sclbst. 


Das Ilauptsâchlichste von dem in Arabi- 
scher Sprache hier Vorkominenden ist: Zuerst 
f. 132— 147 U. 152". 153* Perikopengebete auf die 
Woche, Beginnen initFreitag so: 

Dann f. 148 — 152"; 

• F* 153" — 158": 

îrl) iiÂP 

(Dasselbe Spr. 843, f. 88"). F. 278* — 285* 
ein alphabctisch geordnetes Verzeichniss der in 
^^51^ kX 4 ^ vorkoinmeuden Worter 

nebst Türkischer Erklârung, von 



Kleine hieher gehorende Gebete u. Gebets- 
anweisungen sind enthaltcn in: 

1) Spr. 1953, 

8) f. 107»’ -123. 

8’^’^ (16x11; 11 xG^^”*). — Zuatand: fleckig, un- 

sauber. — Papier; golblich, ziemlich stark, etwas glatt. 

Titelùborschrift f. 107*’: 

^xj^oLiÜ! ^ ^Luoif iww 

Anfang: idJi 

iüJ( ,kxX^\ — Anfangs mit Persischen 

Ueberschriften. — Das Ende fehlt. 

9) f. 125 — 13P (Text: 0.13x8'^"’). 
Sammlung kurzer Gebete, deren jedes mit 
aufiingt. So das erste (nach einigen ein- 
leitendenWorten) : “il aI! "i 

Kraftigft, doutlicho, aber unschône Hand, vornübcr- 
liegend, vocalisirt. 

12) f. 137 — 139" (Text; c. 13x9*'»“). 

Ein Gebet und Glaubcnsbekenutniss, im 
Anschluss an den Qorân, Sura 41, v. 30 — 32. 

2) Pm. 393, 2, f. 62 — 68. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titeliiborschrift; 

^ILJf 

Anfang: j\Ji£ Lt jijc L Lj jL*. ü 

• • • 'tî 
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Ein Gebet, das nach dem zu Anfang 
stehenden Nameu Gottes benannt ist. 

Es kommen darin unmittelbar hinter einauder 
die 100 Namen Gottes vor f. 63*. Die An- 
weisung, welche Qorânstellen uud Gebetsworte, 
in welcher Folge und wie oft, ob laut oder leise, 
zu beten, u. s.w. ist darin gleichfaJls angegeben. 
Am Schlusse fehlt etwas. Vgl. No. 3649, 6. 

3) We. 1539, 6, f. 52->64\ 

Format etc. wie bei 2 (die Schrift grôsser). 

Anfang f. 52*: 

Der Titel kônnte sein; der 

Verfasser ist vieil cicht 

Gebet, mit Angabe wie oft einzelne Wôrter 
oderSàtze zuwiederholen sind. — Schluss f.64*: 
Lj Lâii 

/ 3796. 

Zusammenstellimg von Perikopen - Gebeten 
ausser den soeben besprochenen. 

1) Mo. 250, f. 58^ — 84. 

(vgl. Do. 125, 6, f. 148). 

2) Do. 125, 5, f. 298 — 307*. ôj^ 

und Dz. 5, f. 71--78. 

3) Do. 1 25, 5, f. 27 1 - 289*. 

4) Mq. 180% f. 185 — 190. ^ 

nebst Beschwôrungs- Gebet au die Luft- 
und Feuer-Geister und Engel. 

5) Do. 125, 5, f. 1 22»- 1 65». 


6) Andere o'jjl ia Mo. 15, f. 35 — 74*; 

Spr. 400, 21, f. 137 ff. 

7) We. 1805, 6, f. 62 — 64». 

8) We. 1805, 6, f. 64 — 67. 

9) We. 1805, 6, f. 67»— 69». jUi! 

10) Mo. 363, f. 59»— 61. 

ll%bid. f. 61 — 64». '>js 

12) Lbg. 855, f. 123*. ^,^1\ 

/ 3797. 

Hier sind noch folgeude Werke zu erwahuen: 

1) ICoLJI j iUjül von^j ^ 

+®^^/i 225? nebst Commentar dazu, 

u.d.T. 

von ^LLaaaJI ®^/i4i7» 

2) x-A-j von 

t ^®VlS89; 

nebst dein Commentar eines Ungenannten: 

3) ven ^ 

t «^Vun» 

4) K-vo^^ von 0^4^ ^ ôi4^ ^ yu jj\ 

ori) t ®**/l4S4- 

5) i. 

|JU t ’”*®/l6.'16‘ 

6) j_y*aÇ vJw» mit Commentar des ^ 

^ um '0 ™/i669- 

7) b*'j 5 viA-ai! (t 

,JU crf t '®*®/l675- 

8 ) 


9. Gebete auf bestimmte Stunden, Tage und Monate. 


3798. Lbg. 103. 

l) f. 1-50. 59-61. 

97 Bl. 4»^ 16 Z. (241/4 X I8V4; I 8 V 3 X 12<^“). — 
Z U St and: schlecht, am Rande oft ausgebessert, fleckig. — * 
Papier: brâunlich, dick, glatt. — Ein ban d; Pappband 
mit Lederrûckon. — Titel und Verfasser f. 10 *: 

iuiL^I 3 a^fjjjJI iJtJJI "s 

HANDSCHRI1''TEN D. K. BIBL. IX. 


Anfang f. 10^: 

. • . x.iiLj jLil x^JvXP xIa^^j^ x,a.A,i^ 
^v>Lo ^ ^ '8^4> S 

gji lu o^LjtÂj^! xaÂ^^ 

Gebete auf die verschiedenen Tagesstunden, 
von Afimed ben ’all ben jasuf elbûnî (hier 
elbauni) elmagribi + ®^/i 225 * 

49 
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Sic begiunou f. 12'*: ^ xcUJi 

Jcdein Gebet ist einc Belehrung beigefügt, wie 
es gebraucht werdeu kanu imd wozu es nützt. 
(Fttr Montag 12 Stiiiiden nnd 12 Gebete.) Es 
folgen f. 24^ Gcbetc zn Anfang des ersten 
Drittels jeder Nacht. Daim komiut ein Ah- 
sehnitt (f. 31'* fï*.) über die Namen Gottes, 
dercn Verzoielmiss von f. 32'* — 35'* an in schr 
grosser Schrift (zuletzt ^xxxxÜ). Niin 

folgt f. 38'* ein lilngerer Absclmitt, in welchem 
es heisst: J, U jyüi 

5î^Lx^^ ^jLxJ^ ^XXi lj it J a.^ 

namlich Auseinandersetzungeii über gewisse 
Tage und Niielite (wie xlJ) und deren 

Einflüsse und welclie Gebete dahin gehoren. 

S ch lu s s f. ()1**: 

^ cix^"-^ 

Lo* . . . 

Dio Bluttfülgii ist: 1 — 31. 50. 32 — 35. 38 — 4‘J. 59 — 61. 
Nach r. 35 wahrscheinlich cino Li'icko. 

Schrift: Jcinenisch, gross, kraftig, ghnchmÜKHig, schon, 
ütwas vooalisirt; diakritischc Piuikto fehlen ofters. ücber- 
schriften und Stichwurtcr hcrvnrstochcnd gross. -- Ah- 
schrift (nach f. 35’') von 
iin J. 782 Kab. l (1380). 

F. 3(). 37 enthillt in spiiterer, etwas abge- 
blasster Schrift: 

1) ein Gebet in Gedichtform (23 Verse, 

ïawîl), Anfang: J Las ^1*5’ 

2) f. 36'*- 37'* ein Kapitel über die Eigen- 
schaften der 30 Monatstage, ob sie fttr dies oder 
jenes Gesidiaft brauchbar seien: j.Lj'bî jLxX:>l j, 
nach den Mittheiluugen des ^^v>Lx 2 Ji 

Die Vorblatter f. 1—9 enthalten in grosser 
Jemenischer Schrift, vocallos, (um mit 

rothenUeberschriften u. Stichwortern, Folgendes: 

1) f. D. 1*. Ein langes Gebet, dessen liaupt- 
siltze mit beginnen : Ji c\x>J j*.xb.5=\Jl 

aD 


I 2) f. 3. 5 — 7. Behandelt die in den Suren 
und in den Namen Gottes licgenden geheimen 
Krilftc und giebt Anleitung sie zu benutzen. 
F. 7** ein Verzeichniss der Schriften des 
Dann ein Sttick ans dcm Anfang des Traditions- 
, werkes des (ans 

3) f. 4. 8. 9. 2'*. 2\ Behandelt die Gottes- 
: namen, vertheilt sie in 10 und giebt an, 
wer sie gebrauchen muss und wie dies zu ge- 
: schehen hat. 

Zuletzt noch (f. 2'*) einc Zusammenstellung 
; von 14 Gottesnamen fttr die einzelneu Wochen- 
I tage (je 2 Namen), deren Beten das der 
i übrigen vertritt. 

i 

I / 3799. Lbg. 808. 

i 3) f.43"-47'’. 

i Format etc. untl Schrift wie bci 1). — Xitel und 
i Ver f as 80 r felilt. 

Anfang: Jw XAAW <Xaxj1 

i Eine speciellere Anweisung, was der Mensch 
Tags und Nachts zu thun und zu beten habe. 

1 Schluss f. 47'*: kX^ 

: jî, ^JtX3 (X4*.2^ ^xLww^jl 

/djl , Ax 3* . . . Ujl 
L5 > 

F. 47'*: Gebet bei Ansichtigwerden des 
Neumondes; desgl. bei Jalires Anfang und 
Schluss. F. 48'*: Frage in Regez-Versen, ob 
man die Buchstalien in umgekehrter Forin 
schreiben dürfe oder nicht (wie z. B. = lÂP); 

1 nebst der Regez-Antwort darauf von 

3800. Pm. 398. 

2) f. 30-112. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelüberschrift f.SO’’: 

oI^LmJÎ 4-»^ 

80 auch im Vorwort f. 31*. — Verfasser fehlt; môglicher 
Weise, nach f. 1* unten: 

qjI 

Anfang f. 30'*: jilaJ! Jw,LiJt iJÜ 0^5 

vXju Xju Ut . . , 
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qLmJüÜ ! 

g^Jl iJÜi jvxJLÀi XAcO*ilj j 

Ziir Befôrderung der Frommigkeit hat der 
Verf. (vielleicht Ibn essoweidi; s. No. 2156) 
dies Werk ausgearbeitet, in welchem er die 
auf die einzclneu Tage und Nâchte fallcnden 
Gcbete, wie sie in Traditionen und Kunden 
der Prophetcnschüler angegebeu sind, 

vorbringt, aüch was sonst darüber in Schriften 
vorkommt, nebst einigen Stücken ans den 
Glaubensbekenntnissen, anfübrt. 

Es zerfallt in mehrere ungezâhlte Abschnitte. 

3 P / j ^ ^ 

34* qUj j Jucaè U. s. w. 

Scliluss f. 112*: I 

ikU d U j 

Die Abfass ung vollendet iin J. 121 9 èa’bîtn | 
(1804) in Bagdad. Autograpli. Collationirt. ; 

Von dorselben ITand f. 113 — 120 allerlei, | 
U. A.; f. 115* über fXü ( talisman ische | 

Quadrate); f. 116'' — 117* Text des Gebetes | 
des kXj^c. , Anfang u. Scbluss I 

wie bei Spr.837, 2; f.117'' — 1 18* Türkisches; 
f. 1 19'' — 1 20'’ Gebet an die ô'^j iiiid 

Notizen über dieselben. 

3801 . Pet. 702. 

5) f. 78'>-127. 

Format etc. U. Schrift wie bei 1). — TiteJ feblt; nachf.79*; 

|»LaA&^î^ XjL^I 

Verf. feblt; nach demVorwort: (wie bei 1). 

Anfang f. 78'’; ^ 

^ 

vXaaÜJ AJLamAmJ! |»Lm>0 

Gebetc auf die einzelnen Tage und Nâchte 
der Woche, und ausserdem auf einige besonders 
ausgezeichnete Tage u. Nâchte des Jahres u.dgl. 

Sie haben besondere Ueberschriften, z. B.: 


112 '^ ôj* 3 ^ jyUJl ^^yA>-é-îl 

u. s. w. — Verfasst nach (f. 78*'). 

3802 . Spr. 1007. 

/ 8) f. 31-34'. 

8'“, c. 12 Z. (Text: 11x8""). 

Gebcte auf die einzelnen Wochentage. Der 
Anfang (Gebet auf Freitag) feblt; das Ge- 
bet auf Sonnabend beginnt ; 
gÜ! ^ A la* 31 (jiijti! 

Schluss (des Gebetes auf Donnerstag); ^^131 

g.31 ^ 

Schrift: schlecht, aber deutlicb, vocalisirt. 

' 3803 . 

Br uch stücke: 

1) Mq. 36, 2, f. 9 — 10*. 

(l81:iX 13; 15 X lO’^O. 

Gehort, wie es sclieint, ciuem Werke an, 
das Anleitung für das religiose Verhaltcn und 
speciell das Beteu an den einzelnen Woclien- 
tagcn giebt. F. 9*: X.cLa^3\ 

11^ (_^wV>AA/> 

gJt ^>*^1 cixlx31 axLmJI La;3j 1 olxUtJl 

Mit f. 10* ist das Werk nicht zu Eude. 

Schrift: zieinlich klcin und doutlich, fast vocallos. 

2) Mq. 122, 19, f. 195 — 200. 

8^% 17— 19 Z. (1S«;4X1323; \ 2 x ^^^), — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch ain Rande (boeonders uriten) 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. 

Briichstück, ohne Anfang u. Ende, Titel 
u. Verf. Ans cincm Gebctbuch (;1^‘31), auf die 
einzelnen Stuuden des Tages und der Nacht 
eiues jeden Wochentages eingerichtet. Bei jcder 
dicser Stunden wird zuerst ein ziemlich kurzes 
Gebet angeführt; dann angegebcn, wie oft es 
zu sprechen sei, um besondere Wirkungen zu 
haben; dann die Qorânstellen , die darauf be- 
züglich sind, beigebracht und zuletzt noch (in 
der Regel) diejenigen Classen bezeichnet, fûr 
welche das Gebet insbesondere von Erfolg sei. 

49* 
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F. lOô* beginnt in der 1. Stunde des Sonntags. 
F. lOS** iLcL»J\ fLc»> 

Lso L^j5i3 

gj! jL.^! i>.a 4^ Anfang 

der 11. Stunde dcsselbcn ïages f. 200** mit den 
Worten: «50U-S 

Scbrift; ziomlich klein, gefâllig, glcichmassig, otwas 
vocalisirt. Uoberschriften roth. Fur die 7 ai den einzelnen 
Stunden (moistens) gehorigen Figuren i&t Platz irn Texte 
gelasson. Einige Stellen sind etwas grdsser and flüchtig 
geschrieben. — Abschrift c. i68«* 

3) Pm. 502, 2, f. 25~-3P. 

Format (18 Z.) oie. und Scliri ft wio bei 1. — Xitel 
und Verfasser feblt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandone boginnt; 
OlX-jAj 

gJi ^ 

Das Ucbergoschriebeiic wL ^ 

bezeichnet, wio andere am Ivando stehende Aus- 
drücke (wie^^jui Jilj.3 

das Kapitel, für dossen schwiorigere Ans- 
drücko hier die Erklilrung gogeben ist. Das 
Werk, dossen Kapitel hier boliandelt sind, inuss 
von Gebet(‘n zu verschiedonen ïageszeiteii go- 
handelt haben. Zuletzt f.31‘^: sô!L^. vAr>! 

3804. We. 1752. 

2) f. 16'’- 18*. 

Format eto. u. Se h rift wio boi 1). — Titol ùberschrift; 

Anfang: ^ ^ 

gjl ^L> o’il ^ j.Lo^ 

Von den Vorzügen des 10. Moliarram. 
Schluss: iJÜ!^ “Ü [jôj\ 

Darauf noch zwei Anekdoten frommen In- 
halts, die zweite ans u^v^ââJI ''3 . 

Auf f. 17 folgt noch 17^. 


Pet. 312, 6, f. 49. Ueber denselben 
.Gegenstand: ^ ^Lj. Zuerst einige 

Zeilen ganz wie oben ; dann ein Abschnitt 
(^Lis23>«^ ^5) über die Gebete im Ramadan 

und über Verdienstlichkeit des Fastens, dann 
j*Lj! v5 (wie 1 ^. , 

U. s.w.) und über die verdienstlichsten 

Monate. 

' 3805. Lbg. 694. 

4) f. ap-ag". 

Format otc. u. Scbrift wie bei 1). — Titelûberschrift: 

BAjli 

Anfang f. 32*^: 

gJi oLo ^3 ^uX..AJi xJLaJ xâav JJ' i L5.-:> 

Angabe, auf welches Monatsdatum die Nacht 
Elqadr fâllt, nebst den, je nach den Woehen- 
tagen, versebiedenen Gebeten. — Schluss f.38^: 

^U . . . L 4 .C 

I 3806. Lbg. 410. 

4) f.50--58. 

18 Z. (17x12; 8x5^‘*‘)* — Zustand: sonst 
gut, f. 57 unten ain Uaiulo etwas ausgebessert. — Papier: 
geib, stark, glatt. — Xitel fehlt: er i&t: 

Vorfassor nach dem Yorwort: 

Anfang f. 50’’: ^ 

lAS . . . \\ 4 >^ • . . J^.Ax5 vAjtJ Lci . . , 

jJJl 

Mohammed ben elemir mohammed 
um ^^^‘7n6i Tradition über den Tag 

(dieselbe lautet : 

( L^JLa. 5 xLxJl -âJLj jjB iJÜ! 

von seinem Vater gehort , giebt die Kette der 
Ueberlieferer an, erklârt sie, spricht über die 
damit verbundenen Vortheile und erôrtert die 
Frage, welcher Tag im Monat Moharram es 
sei (es ist der 10.). S. No. 1617. 
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Schluss f. 58*: xJI iJÜi ^ 

gjt ÔsXSi jjjt 

Schrift: klein, breit, krâftig, vocallos. Stichwôrter 
roth. Die crsten 2 Seiten in rothen Strichen einge- 
rahmt. — Abschrift im J. 1255 MoKarram (1859) von 

/ 3807 . We. 1794. 

2) f. 12-17. 

14Z. (21 X 15; Ifi^ qX ll^V™). — Zustand: nicbt 
ganz saubor und nicht frei von Wurmstichen. — Papier; 
gelb, ziemlich sturk nnd glatt. — Titol fehlt; or istetwa; 

Verfasser (ehlt. 

Anfang f. 12“: \Jü 

" <s- '* 

AbhandluDg — wahrseheinlich vôn Esso- 
jatl — über das im Ramadan verrichtetc Ge- 
bet ob dasselbe \on Mohammed selbst 

herrtthre nnd übor die Zabi der Rek'as dabei 
^die Zabi 20 stebt nicbt fest; es wlrd, nach 
guten Traditioneu , aucb 1 1 angogeben etc.), 
auf Grund von Traditiouen etc. — Scbluss 
f. 17^: J sJuJLlü 

Schrift; gross, wcit, deutlich, vocallos. Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. iash. 

Mq. 1 IG, f. 1 88^^ Erortening jJî ^5) 
über dieVortbeile jcder Gebetsnacht des Ramadan. 

Spr. 837, 3, f. 165** Gebet gegcn die Pla- 
gen des Unglückstages, des letzten Mittwocbs 
im Çafar. Dasselbe Spr. 838, f. 60*. 

Gebete zn gewissenTageszeiten (Morgens 
imd Abends): Pm. 224, 208**. Spr. 815, 78** Ô*. 
— Für gewisse ïage: We.l444, 52** (d^j-i;Lc). 
Lbg. 357, 1*. Mq. 280, 72**. Auf jeden Wochen- 
tag: Spr. 490, 159**ff. Pm. 37, 151. 152*; 
497, 54. Spr. 1234, 14 ff. Gebet zum 
Jahresschluss und am Neu jahrs tage: 
WE. 169^-, 295^ We. 1961, 10*; 117, 200**; 
1444,52**; 1771, 37*; 1788, 58**; 61**— 64. 


Lbg. 808, 47**. Gebet bei Erscheinen des Neu- 
monds: We. 1151, 30*. — Von den günstigsten 
Gebets stunden: We. 1634, 25**. 

' 3808 . 

Ilieher geboren aucb folgende Worke: 


CT^ ^ ^^'Vi‘2n5‘ 


2) 




3) 

von 

1 J-aêL^avI f ^^®^/995. 

O 



:N..â.^' von 


^V^LÜji cXiAJI ^ 

inn lo'o/.co,. 

3) 

"i TOD bX^.^1 


! -♦x: 





6) 

jcJl J.A123 von Jî 0 ^ 4 .^ 


t 



7) 

ttJLo ^ von 

T ^jüt 


t »“/l505. 



8) 

^Ix» ... ^£p i 


"i 


C>JlX4Xj ^aOjI oJmO von ^ 

9) j*Li! v5 von 

sX4.^ t ^^’7 ii67- 

3809. Spr. 1971. 

3) f. 58-82'>. 

Format (Toxt; 1 1 ‘ a X 9^ a‘'") etc. und Schrift wic 
bei 2). — Xitel und Verfasser f. 58'' : 

Aufang f. 58*’: . . . ÔU^'il 

Uj j(jA«.ail jk/.'il lôji (jÂ> (_5ÂJ1 . . . 

. . . Jô . . . X-yL%Mjî ^ 

gJi s-jUi j 

Dies Werk des EssojûU f bandelt 

von den Eigenscbaften des Freitags, mit bc- 
sonderer Rücksicht auf das Buch des , 

betitelt (HKh. VI 14 389), worin 

einige 20 aufgeführt sind. DerVerf. bespricht hier 
deren 100 (93) imd belegt sie durchTraditionen. 



ZEITGEBETE. 


No. 3809—3811. 


390 

Das Werk selbst beginnt f. 58“ Mitte: 

iCs^U ^ «ÂP \Xf^ 

Schluss f. BP: ^^Xs>■ L^.5\*J) 

Cullationirt. 

HKli. IV 9148 f.j.j JoUsî) und V 11194 

^JaSLaJ> AJuIiî). Naoh Ëlmohibbl 
ist letzteres cler Titel des von qJ 

t '‘^Vi 576 vorsificirteu Werkos des Essqjîitï. 

8810 . i 

Diisselbe Werk vorhandou in; j 

1) Lbg. 819. , 

18 Bl. 8"^ 21 Z. (I7>,.jx I2'l4; 18xl)‘r/™). ~ Zu- i 
«tand; zieml. gut. — Papier: gclb, glati, stark. — Einbd: i 
Pappbd mit Ledorrùcken. — Titol: 'xx^\ (j^Ua^*; j 

Vorfassor: jUXi! — | 

Statt des Schlussos boi Spr. ist hier oin andercr, der noch ! 
7 Eigensohafton des Froitags vorführt, uni das Ilundert I 
(lorselbcu vollzumachcn. — Sehrift: klcin, gut, vocallos. i 
Uoberschrifton roth. — Abscbrift e. ! 

2) Lbg. 8(i2, 2, f. 51—78. ' 

Format (Toxt: 15x0—12*^^*») etc. und Schrift wie 
boi 1. 1 itol; — Vorfassor fohlt. — 

Schluss wio boi Spr. — Absehrift aus dor Handschrift 
des welcho nach dem Ori- 

ginal des Verfassors geinacht war. 

3) Lbg. 329, 2, f. 13 -31. 

Format etc. wie bei 1. ~ Titel wio boi Lbg. 319. — 
Schluss wie boi Sprengcr. 

4) L])g. 053. 

28 Bl. 8'^ 21 Z. (21‘’ 4 X I2Vî; 14 Xb> 4 ^^™). - Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, diinn. — Einbaiid: 
Pappbd mit Ledorrùcken. — Titol u. Vorfassor fohlt. — 
Schrift: Türkischo Hand, klein, zierlich, gleichmâssig, 
vocallos; Stichworter rotb. Toxt in Goldlinion mit hûbschem 
Frontispice. — Absehrift um — Collationirt. 

5) Lbg. 322, 1, f. 1®. 

7 Bl. (Text: 19 X 13V/'«). 

Auf der obereu Hîilfte des Blattes ist ein 
Aiiszug begonuen; enthàlt ganz kurz 6 Eigen- 
schaften des Freitags. 


3811 . Pet. 606. ^\\ 

l)f. 1-22. 

72 Bl. 8'^% 19 Z. (20‘ îX UVs; 14x8^2"‘®). — Zu- 
8 tand: ziemlich gut; doch ist der obéré Rand wasser- 
Üeckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein b and: Papp' 
band mit Loderrûckcn. — Titel f. 1“ (und im Vorwort): 

J, iU4-àJf ^ 

Verfasscr: Jx. Ausfûhrlicher: 

A U fan g f. 1^; iJJ (.Xjwl 

bXjÜ ... ^ çIa O i4.J \ 

Xju>^i cXju 

Ui J *1 L^Uè ^ bljê sJâ.Âs^. 

Dies Werk des ’All ben moliammed 

ben ’all elmoqaddesi ibn (jâtiim^ geb. 
t zerfilllt in Vorwort, 3 Kapitcl und 

Schlusswort, und behandolt die Frage, ob nach 
dem Freitagsgebet ain Mittag noch 4 Rek’as 
zu beten zulassig sei? — S. No. 3596. 

f. 2® jSS j, 

1. wLj 8*^ ^in 2 o'^^^üâ^hIî jSô ,j. 

2. v^'u 10“ Lo J'ô j. 

gJi 

i. vW oUaJï^ oL.^a^.âJ» j. 

19^^ iûL:>‘il ixU ^4. 

j. 

Schluss (mit cinem Gebet) f. 22*"; LüumI^ 

Schrift: ziemlich gross, gofâllig, gleiebmassig, etwas 
vocalisirt. Uoborschriften und Stichworter roth. — Ab- 
schrift c. *'^/i 688. — HKh. VI 14035. 

F. 23“ , von derselben Iland, eine Notiz 

aus dem î dass der 4. Dieus- 

tag im Çafar der unglücklichstc Tag im Jahr 
sei, welche Gebete an demselben zu verrichteu 
seien etc. — F. 23*’ — 26 leer. 
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3812 . Pet. 521. 

2) f. 51-157. 


Format etc. nnd Schrift wie bei 1). — Xitel £.51*' 
von spâterer Hand: 

Der Verfasser heisst ausfülirlich: 






KJ- 

cXaC 




An fan g f. 51^’: U 

iÂ.;5 Olju ... \jiééU^ cLi; 

gji (JOjLA2i> ^AX^iixJLo 

MoRaminod bon moR. ben inoR. ben 
moR. beu aRmed elijazzl nür eddin, gob. 
®”/i5fi9, t hîtt um dus J. '''«Vt 595 oin 

Regez - (xedicht verfasst über di(‘ Vorzüge des 
Froitags vor den andercn Tagen uiid (nach 
ElmoRibb!) bctitelt ; nach 

einein Verse iin Gedicht selbst f. 52^ aber: 

Er Rat dariu inehr als doppelt so viel Vorzüge 
aufgezalilt als Esso jûtl, namlich 313 oder 314. 

Zu diesem Uegez- Gedicht liegt hier der 
im J. abgefasste goinischte ('oininentar 

vor. Derselbe begiunt f. 5 F’: \JÜ1 

go! db |4.JtA3 ^4X o^Ju 

Das Gedicht selbst beginnt dann f. 51^ so: 

XéjivJi aJÜ (Axsit 

nnd der Coininentar: 

gJi JÜ bis xl^4^Z^ oUx 3 

Schluss des Comin. f. 157*: HAc^ c^Lb^ 

^ xjLxxIj 

Dann folgen die 25 Schluss verse des Ge- 
dichtcs, deren letzter: 

^ cXiij 


3813 . Spr. 819. 

9) f. 50*-59''. 

17 Z. (20X13^Q; 14x9^^®). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dick. — 
Xitel und Verfasser f. 50*: 


lNjij iCA^ 

Anfang f. 50*": . . . \JLi 

lA*.ix . . , LiAxA<M dl*^ 

^jkoÀ bb Aas A»jo . . . ;Ui>biS ^ 

Lbblxa 

gJ^ ^ (^î* 'A*j x^jtsLxCsjl .uiljw 

Einige auf das PVcitagsgebet beziiglicRo lîe- 
merkungen, von ’Alï beu 'a II /siabràmalUsî 
nür oddîn aba ’ddijâ, geb. 
t ^^^Vi676? iîiHi J* 1044 Saw. (1()35) verfasst. 
Schluss f. 58^^: sbLo j 

ajrx.:>1 cXjij 

cÂ^ ^ Lo «>î IÂP 5 v^Uw^ 

^ b-y^ Axs^îjj • , . 

Schrift: gross, kriiftig, doutlich, gleiohmilsBig, voeallos. 
Stichworte rotli. — Abschrift ira J. lODO j3rriqaMîi (1679). 

Ein Nachtrag f. 51) vou demselben Verf., 
entnoniTueu seiner icIZl^ 

und zwar der Stelle sbl^^ . 

/ 3814 . 

Eiiiif^fi aiil' den Freitai» bezfigliclie H nie h - 
8 tüeke sind : 

1 ) Spr. 19(!(i- », 2 , f. 15. Kî. 

8''", 22 Z. (IT' sX 13; 1.) — ICx 12'"'). 2 nidit auf 
oinander folgendo BliUtor ein*‘.8 Workes, schmutzig, abg»*- 
scheuert, ansgebessert. 

Etwas über die Vortreft‘lichkoit des Frei- 
tags, deren 7 Stücke aufgezilhlt werden. 

Der Verfasser erwilhnt seine Abhandluno*: 

O 

^'-Xvo J. AAoUûJi (nicht bei IIKh.); 
dann auch sein ^ j jij> 

Letzteres ist von jb ^ A^^l 

Der Abschuitt wird wahrscheinlich scinem 
entnomraen sein. — Dann 
kommt noch ein Stttck ans 

J • > 

Schrift: ziemlich grosse, etwas enge, Gelehrtenhand, 
deutlich, vocallos. Abschrift c. ^\xm. 
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2) Min. 187, 54, f. 577 — 578. 

Format (27 Z.) etc. und Schrift (etwas grôssor) wie 
bei 53. Bl. 578 am Rande ausgebessert. 

A D fg ; 

gjl 

Aus einem Werke, das imter auderein das 
Gebet am Freitag und die VorzÜge desselben 
behaudelt. Bricht ab mit den Worteu f. 578^: 
^ L ^ as 'b 

3) Mo. 35, 2, f. 25. 26. 

13 Z. (U‘^3 X 10; 10‘;2 X 4‘™). 

Ans eiuein Werke, in welchem über Kanzel- 
predigt und namentlich über Bedeutung und 
VorzÜge dos Freitags gohandelt wird. Viellcicht 
nach dor Angabe auf der Rückseite des Vorder- 
deckels, betitelt: Die 

ersten Worte : Uîli 

Zuletzt;Ljj^ii 

Am Rande viele Sachbemerkungen. 

Schrift: Türkische Hand, kloio, gleiobmàssig, vocallos. 
A b schrift c. isiu- 

Von den Vorzügen des Freitags (als Sterbe- 
tages) We. 170(), 23®. — Freitagsgebete: 
Pm.89, S. 88. 89. Pet. 606, Vorbl. Mq. 125, 
190. Spr. 461, 220\ Lbg. 338, 23^ Vgl. 
Glas. 25, V’— 2\ 

/ 3815 . • 

Hier sind noch zii erwàhuen; 

1) von ^ t^^‘V915’ 

2) j iüJI von^^wAA^Ji^jAii^iu 

t ''Vl856. 

3) b^Lo ,5 VOn 

f ^^^/l367 und 

von t ’®*/lS91. 

t ®”/l605. 

5) iCcL. ^ iUxoJl JU-jl von 

f ®®'Vl546- 


3816. Pm. 507. 

143 Bl. 4% 23—24 Z. (26V2 x 173/4; 18— 19x 12V3®“). 
Zustand: vielfach fleckig, besonders auch der untero Rand 
in der ersten Hâlfto wasscrtleckig. Der Rand der ersten 
Blâtter ausgobossert. Ein grôsserer Wurmstich am obercu 
Rande, meistentheils ausgebossert. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel f. 1® (fast ganz verwischt) in einem stark vergoldoten 
schadhaften Oblongum; es hat darin gestanden: 

Ver f. f. 1" in dem Mittelstûck eines reich verziert. Achteckes; 

Anfang f. P: ... jL^ tiUiî aIJ 

Dies Werk des ’Abd erraliman beu 
aRmed ibn ragab f (No. 2697) handelt 

über die gottesdienstlichen Verrichtungeu, wie 
Gebet, Fasten, Danksagungen u. s. w. in den 
einzelnen Monaten (ausser Rabî’ 11 u. (jromâdri 
I n. II). Es ist in Sitzungen getheilt, die nach 
den Monaten gcordnet sind ; in jedem derselben 
werdcn die dahin gehorigen Obliegenheit(‘n 
(sJiJÜb^) erwîihnt, zuletzt noch f. 1 2 6 ft‘. die der 
3 Jahreszeiteu PVühling, Winter und Sommer; 
das Ganze schliesst f. 137^* ff. mit ciner Sitzuug 
über Busse und Beeilung derselben vor dem 
Lcbensabschlusse. Voraufgeschickt ist f. 3^ ft'. 
eine Sitzung über Vortrefllichkeit des Gebet s 
Dikr und der erbaulichcn Zusammenkünfte : 

aULj ,3 

Dann f. IP s^Lb^ (in 3 Sitzungen); 

26^ ; 31* ; 44^ 5 

59'‘^yL.a..J; 90» 105» 80«»jüljô; lOS” 

Die grosseren Abschnitte schliessen mit Ge- 
dichtstücken ; auch sonst kommen Verse vor. 
Schluss so wie bei We. 1561. 

Schrift: ziemlich gross, gcfiillig, gegen Ende etwas 
gedrângter, etwas vocalisirt. Ueberschriften u. Stichwôrtcr 
roth. F. 75 u. 76 von grosser, etwas flûchtiger Hand (um 
herum); f. 60— 69 spâtor ergânzt: vornüberliegend, 
I otwas schwungvoll, rundlich, vocallos. — Abschrift zu 
' oigenem Gobrauch von 

! im J. 813 Çafar (1410). — Collationirt. - HKh.V 11134. 
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3817. Pra. 114. 

210 Bl. 4‘», 21 Z. (22 X 14; 17Va X lOVj'®)- — Zu- 
stand: im Ganzcii fleckifç u. unsauber; ira Anfang u. auch 
ara Ende der Rand ausgebessort. — Papier: grob, gelb, ; 
ziemlich glatt, dick. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. i 

Dasselbe Werk. 

S chril t: ^ziemlich gross, dick, gerade stchond, vocallos. | 
Ueberschriften und Stichworter roth. Viele Blâtter sind | 
orgânzt, und zwar, ausser f. 1 10. 111, in ganz nouer Zeit, j 
meistens gross, rundlich, krâftig, vocallos; die Ueberschriften 
freten nicht bcsonders hervor. — Abschrift za eigenem 
Gebraucb von 

tiAij iiu ,1. S50 Rabi’ II (1446). 

Arabische Foliirung. 

3818. We. 1561. 

97B1.8^^ 21Z,(20' ,.X14‘ 3 ; 14x9‘ î*'»»). — Zustand: 
(1er unlere Rand u.Text wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken u. Klappe. 

Auszug ans demselben Werk. Titel von 
spâterer Hand wie beiPm. 507, dann mit dem 
richtigeii Z usât z : lP^LaA.:>î lÂP. . A a f a n g fehlt ; 
es ist Platz gelassen für ungefâhr IG Zeilen; 
danu (wie iiu Grand werk) aLH Jb l\âs Aju U! 

— Eiutheilimg ii. An- 
fang der einzelnen Abs(îhnitte wie bei demGriiud- 
werk, ausser f.SO*^ u.82‘\ Schluss f.97‘‘(Ramal): I 
Lâjv^Lo <3^*^ VW i 

Schrift: ziemlich klein, weit, vornùberliegend , fast ! 
vocallos. Ueberschriften, auch Stichworter, roth. Am Rande j 
liiswcilon von derselben Hand Ergàiizungen. Ab schrift | 
von im J. 1072 Sa'ban (1062). I 

Collationirt von demselben zu Ende desselben Monats. ; 

HKli. V 11134 (der Auszug nicht erwilhnt). i 

We. 1779, 8, L 03 — 115. 

8'^ 22 Z. (ISxiatî; 15x 10-lP™). — Zustand: | 
unsauber und sehr ileckig. — Papier: gelb, glatt, stark. ! 

ïlin Stück des A us z âges. Der scheinbare ! 
Titel bezieht sicli auf deninlialt des l.Abselmitts j 
iwÂjLi:# . Aufgeuommen sind hier der i 
Mouat Elmoharram, Ramadâu und der Aufaug 1 
des Dûlhigge. Der Schluss auf’ f.l 15 gehôrt nicht j 
dahin (er ist von anderer Iland und gefalscht). 1 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gefâllig, etwas vocali- 
sirt. Ueberschriften und Stichworter roth. — Abschrift 
c. '*^/U 94 . — Collationirt. — Nach f. 84 fehlen 38 Bl. l 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


3819. Mq. 115. 

Il) 4 221-237. 

4‘", c. 28 Z. ( 22 x 15‘ 3 ; 20x 13» 3 ^'“). — Zustand: 
fleckig, bes.oben am Rande, u. im Ganzen nicht recht saubor. 
— Papier: gelb, glatt, stark. — T i tel ûberschri ft f. 22I*: 

Aufaug: cxüli* u, »Ju'! JLs 

o' 

J, XAAiaA* L\cLuJl ^ 

Der Verfasser ist nicht angegcbcii; auch 
fehlt der ttbliche Anfang. Das Ganze wird 
also einem grôsseren Werko entnominen sein. 
Nach dem einleitenden Satze ist hier zuerst im 
Allgemeinen die Rode von deu Vorzügen der 
3 Monato Ragab, éa’hân und Ramadan, miter 
Benifimg auf den Ausspruch Mohammeds : 

Dann werden diese Monate einzelu nach ihren 
Vorzügen, mit Rücksicht auf Aussprüche des 
Propheten und Anderer, behandolt, f. 221% 
f. 223% f. 224\ Daran schliesst sich f. 225“ 
Alsdaun komint f. 220“ Mitte 
bis 220»*, 4 ein Abschuitt, ans 7 kurzen 
bestehend und voni Zorn (s^^axJI), Wciuen, 
Lobpreisen ( .5lXJ^), Gottanrufen (pLcjJI), Er- 
mahnung (iLÎâ-c^), Unterhaltung mit Gott 
(ol^U^Ji) handelnd und Aussprüche dos l^ro- 
pheten und Anderer bringeud. Daran schliesst 
sich, von f. 220»’, 4 an, einc Sammlung von 
Traditionen grosseren Umfangs, mit je oiner 
auf sic bezüglichen Geschichte. Vorhauden ist 
hier die 9. bis 40. Tradition, uur dass die 10. 
u. 15. ohne Weiteres ausgelasson; nach f. 231 
fehlen mehrere Blatter und deshalb ist hier der 
Schluss der 20. u. die 2 1 .—24. Tradition vennisst. 
Die 9. beginnt: ^ 

Die 40. f. 237“uuten: 

50 
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Schluss f. 237^: q\ 

O^J ^ ^-a>5 

Worauf noch ein lüngerer Ausspruch Moham- ; 
meds — dass die Armuth von 24 Dingen her- 
rûhre — und (unten zur Seite) ein anderer — 
dass sich 10 Thiere im Paradiese befinden, wie 
gj! — folgen. 

Schrift: ziemlich grosa, ungleich, nicht undeutlich, 
nur zum Theil etwaa vocalisirt. — Abschrift c. '‘^/leaa. 
HKh. III 5778. TI 1726 ist verachieden. 

Auch Min. 187, 449'" ff. handclt darttbcr. 
In M((. 147, 246 ff. werden éa’bân. Ramadan 
und éawwal behandelt. Von den hoiligen 
Monaten überhaupt We. 1779, 115. 

3820 . Lbg. 471. 

13) f.44-46. 

Format etc. und Schrift wie bei 6). ~ Xitel- , 
iiberschrift und Verfasser: 

Anfang f. 44*: olJolXJi UUi» ^ 5 Âit ^JÜ 

ui . . . 

^ (JLï j 

^ -4*^ HvXc 

Ueber Bedeutung und Vorzug des Ragab- 
Monats, von ’Alï elqarï f ^^^Vi606* 

Schluss f. 46^: ÎlXP^ 

‘jjlci 

Lbg. 295, 43, f. 300—303* dasselbe Werk. 

Abschrift im J. 1175 MoH. (1761). 

Ein Stück daraus steht Lbg. 298, 2, f. 33*. 

I 3821 . Spr. 1967. 

11) f. 46 -52. 

S'"", c. 12 Z. (Text: 10 — Fixa — — Zustand: 
ziemlich unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich stark. — 
Titelùberschrift: 

Anfang: JLï ai! <dJt 

c^' 

gJ! &)i]) Lo ^ 


Ueber die Vorzüge des Monats Ragab. 

Schluss f. 52*: 

Wozu noch ein kurzer Nachtrag f. 52^ folgt. 

Schrift: ungleicho Hand, im Ganzen ziemlich gross, 
abor eng, geûbt, deutlich. 

Von den Vorzügen des Ragab handelt auch 
Spr. 461, 220*. 1204, 97. 1234, 85* ff. 

/ 3822 . We. 1780. 

5) f. 81-89. 

C. 23 Z. ( 153/4 X 10; 14x8—9"“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Titelùberschrift f. 81": 

xaIjûU aJLav^ sAp 

Anfang: 

3 

gJ! 

Ueber die Wichtigkeit der Nacht der Halfte 
des Menâtes Sa’ban (dann auch über die der 
Monate Ragab und Ramadan). Der Name 
éa’ban erlautert — jeder einzelne Buchstabe 
hat seine Bedeutung — f. 8P; die 7 ver- 
schiedenen Namen dieser Nacht f. 82“ unten. 
— Von den 4 Gebetspliltzen des Propheten 
(oUUi^) f. 86*. Viele Aussprüche Mohammeds 
angefiihrt, und erbaulichc Betrachtungen und Er- 
mahnungen zur Frommigkeit; auch einige Verse 
kommen darin vor. Die Abhandlimg ist mit f.89 
nicht ganz zu Ende; aber es fehlt wol nicht viel. 

Schrift: klein, eng, vocallos, ziemlich deutlich. — 
Abschrift um '‘^, 1737 . — Nach f.89 noch 4 leere Blâtter. 

y 3823 . Lbg. 1047. 

4) f. 69-73. 

8 ’», 25 Z. (21 X 15'/9; 16VaX 12Va'"'). — Zustand: 
nicht ohne Wurmstich; etwas ausgebeesert. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Xitel fehlt; er ist: 

Verfasser: s. Anfang. 
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Anfang f. 69'’: 

OSh^iJS^ • • • • • • 

ija*J Ju. l\S . . . ^f 

ÜtXO lÜAijtJ 

Stück eines Commentars zu einer kleinen, 
ia ungezâhlte Kapitel eingetheilten, Schrift des 
’All ben moRamined elbekrl jf ®®Vl845 ttber 
die Vorzüge der Nacht in der Hâlfte des éa’ban. 
Dies Werk wird, imter obigem Titel, iinter 
den Schriften des ’Abd erraûf (denn so und 
uicht Moliamined ist sein gewohnlicher Name) 
t ^^^^1622 von Elmobibbl aufgeführt. Der Grund- 
text tritt darin nicht deutlich hervor, wird 
übrigens nur stellenwcise erlautert. Der Com- 
mentar beginnt mit Besprechung des Bismillah: 

Das erste Kapitel f. TP: JS 3G 

wU aJL/oj'^Lj odjûû L« 

^Ji ^ Das folgende f. 72**: 

wu . Es handelt 

si ch darin liauptsaclilich uin Traditionen. Das 
Werk bricht ab mit den Worten f. TS**: 

^ |JLaU 

Schrift: gross, rundlich, etwas blaes, vocallos. — 

Abschrift c. — HKh. VI 13540. 

3824 . Lbg. 295. 

44) f. 304-315. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titolùber- 
schrift verwischt; nach dem Inhaltsverzeichniss S. 3: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 304*’: jcXjj «15 Jwsii 

. . . (Aju U5 ... 

o' ^LkJL/.. Jlc 

\,S^ f-Làxaii 

gJI ^y> v_»*aiJI 

Ueber die Bedeutung und die Vorztige der 
Nacht in der Mitte des Sa^ban, zugleich mit 


Rûcksicht auf die Nacht des Schicksals im 
Ramadan, von ’All elqan f ^^^Vi 606 - Er geht 
von Sara 44, 1 — 5 ans, welche Verse er ein- 
gehend erklârt und mit darauf bezûglichen 
Erzâhlungen von Mohammed begleitet; daran 
schliesst er f. 308** die Erklarung der Sura 97 
5;^) und eine Anzahl von Berichten 
und Betrachtungen darttber. 

Schluss f. 315*: 

. . . LâJ*a.j «'uJULi 

^Ü L5^ 

Abschrift im J. 1 175 ôom. 11 (1762). — B1.31G leer.— 
HKh. IV 8857 U. d. T.: 

F. 309*' (ein eingeklebtes Blatt), ein Excurs 
des über die 7 fâche Auffassuug des 

Wortes im Qoran. 

/ 3825 . Wc. 1769. 

9) f. 104. 105. 

8’“, U Z. (15x lO'u: aVj-lOxV'"'). — Zustand: 
nicht gunz sauber. — Papier: gelblich» glatt, ziemlich 
stark. — Titolûbcrschri ft: 

v^ÂAaÂÜ iki^ v«.àjLb* 3 BlX .0 
Anfaug f. 104“: iUL^ ^L5 !v3! jJCo JLi 

gjl qLolâv 

Betrachtungen ttber die Vorzttge der Nacht 
iu Mitte des Sa’ban, vou Mohammed eèsa^ 
fünx (so iu der Unterschrift). 

Schluss f. 105*’: /kxj>î 

Schrift: ziemlich gross, etwas nacblfi-ssig, doch dout- 
lich, vocallos. — Autograph um *^;i 785 . 

' 3826 . 

Mq. 116, f. 163. 164. 

Bruchstück ttber die Vorzttge des S a’ b au 
und Ramadan. Letztcrer hat hier ein eigeues 
Kapitel mit langer Ueberschrift, die beginnt: 

vlp i 

MyO *»J>LLaJ qLaÛ^ 

50* 
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Entuonanien dem Werke v-jpiul (verschieden 

von dem in Spr. 581. We. 1 732, 1 vorliegendcn). 

F. 195 gehôrt demselben Werke an, vor 
den obigen Blilttern. Auf f. 195*' beginnt das 
29. Kap. über: 3> 

We. 1748, 8, f. 54* enthillt ein Gebet anf 
die Nacht der Mitte des Sa'ban. Desgleichen 
Spr. 853, 142^ Pet. 223, 166*; 684, lô.S» 
Rand. We. 1218, 54; 1444, 52\ 

3827. Pet. 247. 

1) f.1-36. 

142 Bl. 8”, 25 Z. (20 X 3 ; 15 x 7 — Zu- 
stand; der Rand fleckig u. an cinigon Stellen auegebcssert, 
sonst ziemlich gut. — Papier: gclb, stark, ziomlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel und Ver- 
faasor f. l" von anderer Hand: 

“i 

(und darunter von anderer Iland noch einmal). 
(Verfasser so auch im Vorwort.) 

Anfang f. P: ^ 

. . . Jj^üj cXju^ . . . (JûxJI 

j^LAi25 fS 

Die Vorzüge des Menâtes Ramadftn, von 
MuRtar beu malimûd beu moliamined 
ezzâhidî (nicht ezzahid) elgazïnizl (auch el- 
arrainanî) elRanefi negm eddïu abil’rraga 
t ®^®/i‘260* Verfasser hat gcfuuden, dass 

10 Verpflichtuugen, an dieseu Monat 

geknttpft sind, nâmlich : 

1) ^ w^Lb ^ j-y«! 

2 ^ 3 *:jj. 2 gûè 5 3) 

4) JolAias; 5) ^ o[^v> 

G) ^ JuUoi; 7) 

8) iwkXp- 

i.)) i5 

10) c^AaJt 

xJl^ JiXj 


Indem er also den Ramadan in 30 Nâchten 
und Tagen behandelt, thut er dies unter Be- 
rücksichtigung aller oder einiger dieser 10 Ge- 
sichtspunkte nach einauder, bei jeder Nacht und 
bei jedem dazugehôrigen Tage, giebt auch für 
die dabei vorkommcnden Traditionen die Deu- 
tungen derselben (obljjLj). 

Die 1. Nacht beginnt f. P so: JLï 

xjui bv^Uavü . . . 

I xUt lS^ (3^^ ^ 

v.>1cx./o 

gJI 5^ ^Ub JwjLoî 

Die 2. Nacht f. 3^• ^ 'xAiliüî KJL^l 

^^Liù* xUî (Jlï ibi 0 .C ajIJî 0 .C 

gjl 

Die 30. Nacht f.36“: 

gJ! Lv>Uu iôLs J'ü& 

Schluss f. 36*^: iJi'Ls ^ ^ Loli 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedrfingt, gleich- 
mfissig, vocallos. tm Anfang ist für oinige Uoborsebrifton 
— die im Uebrigen scbwarz und ûberstrieben sind — Platz 
gelassen. F. 23* untere Hillfto und 23^^ ganz leer gelassen ; 
es ist ira Text (der 18. Nacht und des 18. Tages) also eine 
Lûcke. — Abschrift um ^’''‘Vi 7 :i 7 * — Bl. 37. 38 lecr. 
Nicht bei HKb. 

3828. Pm. 553. 

2) f. 9-16. 

Format etc.u.Schriftwiebei 1). — Titelûberschrift f.9'‘ 
(meistentheils aberdurchBeschneiden desBIattes verdorben): 

^ 

Anfang: ya[j Jü.^. vX:>^ otASli 

iJÜ! vX^ i'LxAiaJi JbsL^l Ji-ï 

vX^ 

JLï . . . dy'j Uxb^ jJJ! cXajï 

gj! kX’i ü 

Nach einer Vorbemerkung, welche einer 
Schrift des Ibn naçir eddin f ®^^/i 438 
(No. 1509) entnommen ist und ia welcher eine 
Tradition über die Wichtigkeit des Monates 
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Ramad3,n vorgebracht ist, folgt die von der Be- 
deutung desselbenhandelndeSitzung; siebeginnt: 
jUI qUsLwJI j> « h»] ' ^ 

gjt ^ vJC*aJ 

Schluss f. 16** (Kamil): 
iWjiil 

3829. We. 1704. 

15) f Bi'-SS». 

Format etc. wie bei 14). — Titel fohlt: s. Anfang. Vorf.: 

Anfang: 
gjl «SUj'SI |*^J1 

Ejjûb elfialwatl f ‘®^Vi660 erôrtert hier 
die Fragc, ans welchem Grande eine Menge 

O 

vorzugsweise ini Monat Ramadan das betet 

^ ^ 

Schluss f. 85^: BJdCI ^ bvA>y! 

v5 qLmo'ïI i3l> ^5 

• • • ^djl 8ViX>^ 

Ueber dies Einzelgebet haben geschrieben: 

y®-* 

und lA+s»' t ’‘^*/i 347' 

/ 3830. Lbg. 462. 

88 Bl. 8''», 25 Z. (20X15; 15';j-16';9 X 9* 8-11'^'»). 
Zustand: sonst ziemlich gut, abor im Rûcken wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrückeo. — Titel und Verfasser f. 1: 

_jjf . • • Ui^ iwai U 

Anfang f. P: ^ 

uXaaJI IiAâJ 'i.e^yiOj^\ 1.XÂ3t 


’All elughan f (No. 1845) han- 

delt hier flber die VorzOge des Ramadan. 
Zucrst aber wird Sura 2, 179 — 183 satzweise 
ausfOhrlich erlâutert; dann folgt absatzweise 
des Verf. Regez-Gedicht mit Cominentar (durch 
OJ U. iji ôfters bezeichuet). Der Anfang f. 18‘’: 

J ^ ï 

IlXj l> uji 

Der Comm. beginnt dazu : ^ 

gjl U.^\^ xUü Ui oLo*^! ^ 

Schluss f. 88^; 

O , 

^^cX/o Ji.o'iL IclXjI !v3^ 

Schrift: zieralich grosa, goluufig, etwfts rundlicli, 
unglûich, vocalloa. Der Grundtoxt tritt nicht deutlich 
hervor. — Abachrift im J. 1070 Dû’lliigge (Ui60). 

3831. Dbg. 955. 

54B1.4% 26-29Z. (23x15^ a; 18^^-19xl2‘ a-13''n 
Zustand: ziemlich gut; am oberen Kando fleckig; biaweilon 
auagobeaaert. — Papier: gelb, grob, stark, zieml. glatt. — 
Einband: Pappband mit Loderrücken. 

Dasselbe Werk. Titel f. D: 

XxblaJÜ '^5 

Der Schluss steht f. 54'^, Z. 14. Dann folgt 
hier noch ein kurzer Nachtrag HuXjli). 

Schrift: ziemlich grosa, blasa, rundlich, vocalloa. 
Grundtext zum Thoil roth, tritt sonst nicht recht ala 
solcher horvor. — Abachrift vorn J. 1214 Rara. (1800). 
Nach f.9 fehlenSBl. (- Lbg. 402, f.ll^5 bia f.21‘,20). 

Gebetc auf den Ramadan finden sich in 
Dz.14,2- Spr.490, 21,f.l33»; Mq.l80^f.92^ 
119, 377\ Pet. 684, 169‘^ Rand. 

Hier sind noch zu erwahnen; 

1) xoïïj^ Jwc ^ 

t 

2) qLjüm von 

3) ^on LaIAJ! ^^1 f **Yg94 und 

von «JÜt Juc ^ Jji. 
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10. Gebete mit Qorân-Abschnitten. 

Die zu Gebetszwecken eiitweder ganz oder zum Theil benutzten Siiren sind in besondereu 
Gebetbüchern zusammengestellt und biswcilen noch mit andern Gebeten vermehrt. Die am meisteu 
verwendeten Sureu sind: die 36. 6. u. 48., daim die 1. 44. 55. 56. 67. u. 78. Oft sind aiich die 
letzten (93.-95. 97. 102.— 114.) gebraucht, seltencr die 18. 32. 37. 39. 45. 46. 50. 59. 61. 62. 
72. 79. 86. BesondereTitel haben diese Bûcher nicht; ihr Format ist gewohnlich oder 12™^. 


! 3832. Mo. 14. 

37 Bl. 12“'', 9 Z. (141,3 x'J' i; T'/j x 4^ i»-"'). — Zu- 
stand: ziomlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziomlich 
etark. — Kinband: rothbrauner Lederbd mit Goidpressung. 

Enthalt 2 Sureu, lûlinlich 6 und 48. Nach 
Sura 6, v>\ Mitte (di! f. 2^—22*^ u. f.3P 

ain Schluss derselben Sura folgt cin kurzesGebet. 

Schrift: ziemlich klein, gut, voealisirt. Der Text in 
Goldlinien mit scliwarzer Einfassung. Die Uobcrscliriften in 
Goldsohrift mit einiger Vcrzierung. — Absc\rift c. 

Der Rost dos Bandes enthalt viole weisse Blatter. 

I 3833. Mo. 13. 

58 Bl. 12“o, 7 Z. (14' , X 9^4 : 8', J X 5'™). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber, auch flockig und otwaa wurm- 
stichig. — Papier: gelh, ziomlich stark, otwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lodorrùckon. 

Euthiilt 4 Sureu, uainlich; 6. 36. 67. 78. 

Die Blilttor folgen so; 1— D. 20. 10—19. 21—32. 34. 
35. 33. 38. 3G. 37. 39—58. — Bl. 1. 51 — 58 erganzt. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, deutlich, 
voealisirt. Uoborschriften fohlcn. Die Qoranvorse durch 
grosse rotho Puukto gclronnt. Die Schrift uuf den er- 
gânzten Blattern ist otwas grossor, die Ueberschriften da- 
selbst roth, die Tronnung der Verse durch kloinero rotho 
Punkto. — Ab schrift c. 

Am Kaude von f. 43'* steht ein kleines Gebet, 
aufaugend : gji 

Dassclbe stebt am Rande von f. 44“. 45“. 47'’. 
49*. .'iO”. .lO". 

I 3834. Mo. 5. 

1) f. 1-46*. 

65 Bl. 8’», U Z. (IGVa x lO'/j; 10 X 5'//“). — Zu- 
stand; iai Gan7.en gut. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Einband: brauner Lederbd mit Goidpressung und Klappe. 

Zusaiumeustellung von 7 Surçn, namlich: 
1. 6. 36. 44. 48. 56. 67. 


Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, "gut, vocali- 
sirt. Der Text in Goldlinien mit schwarzer Einfassung. 
Die Qoràn verse durch grosse Goldpunkte von einander 
getronnt. F. 2‘^ und 3*^ ein kleines Frontispice mit Gold- 
vorzierung. Die Ueberschriften fehlon. — A b schrift 
"^*^,1696 von eJ* Jilt 

^ 3835. Mo. 16. 

2) f. 310-337“. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). — Der Toxt 
in blauen Linicn eingosohlosson ; f. 310^ ein Frontispice. 

Zusammeustellung von 7 Suren, namlich: 
36. 67. 78. 112—114. 1. 2,i-6. Die Ueber- 
8chriften f. 334“ für die 113. und 

f. 334^ (iUIl für die 114. Sura sind unrichtig. 

F. 337*^ Ô. ist Türkisch, mit Arabischeu 
Gebetstückeu imtermischt. 

^ 3836. Mo. 151. 

68 Bl. 8''", 9 Z. (15X83,4; 8x4', a'"'). — Zu- 
Stand: nicht ganz sauber, auch wassortlcckig am Rando. 
— Papier: golb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: 
rothbrauner Loderband mit Klappe. 

Zusaminenstelluug von 7 Suren, namlich; 
6. 36. 48. 55. 56. 67. 78. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, gut, gleich- 
inilssig, voealisirt. Ueberschriften roth. Der Text in 
zwoi rothen Doppellinien oingeschlosson. Die Qorânverse 
durch grosse rotho Punkto von einander getrennt. — 
Abschrift c. 

! 3837. Mo. 181. 

99 Bl. 16““, 7 Z. (10';8 X 8', 4; 6', a X — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, auch strohgelb, 
ziemlich glatt u. stark. — Einband: rothbrauner Lederbd. 

Zusammenstellung von 7 Suren, namlich: 
6, 1-49. 36. 48. 55. 59, i4-25. 67. 78. 
Dann folgen, von f. 56^ unten an, lângere und 
kûrzere Gebete, tlieils Türkisch, theils Arabisch 
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mit Tttrkischer Einleitimg. Zu den lângeren 
Arabie chen Gebeten gehôren: f. 63*^ — 72** 
(No. 3649, 67) u. 80»~-.83‘ 

(No. 3649, 41). 

Schrift; Tùrkische Hand, ziemlich gross, gleich- 
m&ssig, doutlich, vocalisirt. Der Text bis f. 78 in rothen 
Linien. — Abschrift c. ”%68s. 

• 

' 3838. Mo. 150. 

63 Bl. 8^^ U Z. (16\aXl0*;4; — 

Zu stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: braunor Loderband mit Klappe. 

Zusammenstellung von 7 Suren, nâmlich: 
6. 36. 44. 55. 56. 67. 78. Dann folgt f. 53* 
bis 62** ein lângeres Gebet, mit sâmmtlichen 
Na mon Gottes, Segenswünschen für Mo- 
baramod, dossen Familie und Nachfolger. Es 
beginnt: L b b (No. 3843) 

imd 62 und 63 ein kürzercs Gebet. 

Schrift: Tùrkische Hand, ziemlich gross, gefâllig, 
vocalisirt. Fur aile Ueborschriften Platz gelassen, ebenso 
fùr die die Verso abtheilonden Trennungspunkto. — Ab- 
schrift c. 

^ 3839. Dz. 8. 

57 Bl. 12™", 9 Z. (14 X SVa; 7 Va X 5^'“). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: rother Ledorband mit Klappe. 

Zusammenstellung von 11 Suren, namlich: 
6. 36. 48. 55. 56. 67. 78. 112 — 114. 1. 
Von f. 54** an einige kleine Gebete. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocalisirt. Die 
Qoranverse durch rothe Punkte von einander getrennt. — 
Abschrift c. **“ 1737 . 

' 3840. Dz. 13. 

1) f. 1-60. 

86 Bl. 12”», 9 Z. (13»/3 x 9'/3; 8 x 5»”). — Zn- 
stand: der ganze Rand wasserÜockig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband, 

Zusammenstellung von 13 Suren, nâmlich: 
6. 36. 44. 48. 55. 56. 67. 78. 110—114. 

Schrift: ziemL gross, gut, ganz vocalisirt. Die einzeloen 
Verse durch grosse Goldpunkte von einander getrennt, 
Ueberschriften roth, nur die erste in Goldschrift. Der Text 
von einer Ooldlinie eingerahmt. — Abschrift c. *^^/i68S. 


3841. Mo. 8. 

46 Bl. 8^", Il Z. (15* a X 9 ^/ 4 ; 9VaX5*V“). — Zu- 
stand: nicht ganz fest im Einband; sonst ziemlich gut, 
doch am oboron Rande stellonwoiso etwas fleckig. — 
Papier; gelb, glatt, dûnn. — Einband: rothbrauner 
Lederband mit Goldprossung und Klappe. 

Zusammenstellung von 15 Suren, nâmlich: 
6. 32. 36. 44. 48. 55. 56. 62. 67. 78. 110—114. 

I Nach f.25 f'ehlen 4 Bl. (=Sura 32,17 .so. 36, t .so). 
Schrift; ziemlich klein, gut, vocalisirt. Die Ueber- 
schriften fehlen, os ist aber meistens Platz dafur gelassen. 
Der Text f. 2—23 in graiien Linien eingerahmt, von f. 24 
an in Goldlinien mit schwarzer Einfassung. Die Qorun- 
verse von einander getrennt durch grossero graue Punk te, 
von f. 24 an durch Goldpunkte. — Abschrift c. “*^*^.if,8e. 

F. 24* ein kurzes Gebet für Moliammed 
und seine 4 ersten Nachfolger. 

^ 3842. Mo. 9 . 

1) f. 1-78". 

97B1. 9 Z. (15^/3 X 10; I0x5‘»"). — Zustand: 

ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark, — Einband: 
brauner Ledorband mit Goldpresaung. 

Zusammenstellung von 16 Suren, nâmlich: 

6. 36. 44. 46. 48. 55. 56. 61. 67. 72. 78. 110-114. 

• 

Schrift: Tùrkische Hand, klein, gof&llig, gleichm&ssig, 
vocalisirt. Zu Anfang f. 2*^ ein niedlichcs Frontispice, Gold 
auf blauem Grunde mit farbigen Blunienranken. Die 
üeberschrift der Sura 6 ist weiss auf Goldgrund in blauom 
Felde, und ebenso die ûbrigen Ueberschriften. Der Text 
in Goldlinien mit schwarzer Einfassung. Die Qoninverso 
durch grosse Goldpunkte von einander getrennt. — Ab- 
schrift c. 

^ 3843. Mo. 137. 

51 Bl. 8'», 9 Z. (ISVs X 11',,; 11 X 6', •/'”). — Zu- 
stand: un8auber,auch fleckig. GegcnEnde einigeBl&tter lose. 
— Papier: gelb, glatt, stark. — Einbd: schwarzer Ledorbd. 

Zusammenstellung von 16 Suren, nâmlich: 
6. 36. 44. 48. 50. 55. 56. 67. 78. 86. 97. 102. 
112 — 114. 1. und ausserdem Eiuiges aus Sura 2 
(Vers 1 — 4. 121. 122. 196 ff.). 

Die Handschrift ist falsch gebunden u. defect; ausser- 
dem sind f.20. 21 ùberkopf geheftet. DieBl&tter folgen so: 

I. 16; Lûcke von 3 Bl. (SuraG, is — 47); 15. 2. 3. 5. 10. 

II. 22—25. 12—14. 17. 26. 21*>. 21*. 30. 28. 29. 31. 20*». 
20*. 27. 18. 19. Lûcke von 2 Bl. (Sura 44, 28-59. 48, i-’4). 
4. Lûcke von 2 Bl. (Sara 48, 12 — 2 «); 6 — 9; Lûcke von 
2 Bl. (Sura 55, i— 46). 32 ff. 
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Die auf f. 6*^ unton steheDde Ueberschrift der 55. Sura 
ist au8 Versehen gesetzt fur die der 50. Sura; jono steht 
f. 9*^ unten richtig. 

Schrift: f . 1 — 34 ziemlich klein, schôn, gleichmâsaig, 
vocalisirt. Dor Text in Goldlinien, die QorânverBO durch 
gro8sere Goldpunkto von oinander getrennt. Uoberschriften 
in Goldsclirift. DioErgânzung von f.35--43 TùrkischeHand, 
ziemlich Ulein, doutlich» vocalisirt. Rothe Ueberechriften u. 
Trennungspunkte der Verse. — Abschr. c. '*^‘,1591 

F. 12*. 32^ U. 33“ kleine Gebete ain Rande. 
F. 44 — 51 ein langes Gebet == Mo. 150, f.53 — 62“. 

/ 3844. Dz. 14. 

1) f. 1-87. 

172 Bl. 12"*", 9 Z. — Zubtand: gut.— Papier: gclb, glatt, 
zieml. stark. — Einband: rothbrauner Lederbd mit Klappo. 

Zusammenstellung von 18 Siircn, miinlich; 
1. 2, i-;j. 0. 36. 44. 48. 55. 56. 59, 19 - 26. 
67. 72. 78. 93. 97. 102. 112—114. 

F. F’ — 5“ onthalt Anleitnng /Aim Beten der 
6. Sura, iu Türkischer Spraclie; f. 62’^ — 66“ 
imd 71“ — 74^ arabische Gebete, die sich auf 
Sura 56 bezieheu. 

Schrift: gross, etwas ruudlich, gleichmilssig, vocali- 
sirt. Uobcrschrifton roth; die Qoninverse durch rothe 
Punkte abgollieilt ; der Text in rothen Linien, — Ab- 
schriit c. ‘215 

3845. Mo. 152. 

1) f. 1 - 31 •. 

32 Bl. S” lOZ. (18x12; 10 X C /«').- Zustand: 
ziemlich gut; nioht frei von Wunnstiih. — Papier; gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband; guter lirauner Leder- 
haud mit Goldpressung und Klappo. 

Ziisauuneustellung von 18 Sureu, nilinlich: 
36. 44. 48. 55. 56. 67. 78. 105—114. 1. Die 107. 
ist ü])erscliriebeu: (für 

Schrift: ziemlich kloin, gut, gloiclimrvssig, vocalisirt. 
Der loxt ist eingefasst von 2 dickeren Goldlinien, um 
welclie noch eino blaue Linie gozogen ist. Die Ueber- 
schriften der Siircn sind weiss auf Goldgrund, mit einigen 
Ver/ierungen. Zur Scito am Rande sind Goldverziorungen, 
in rundlichcr Forin, mit kleinen farbigen Foldern unigobon, 
un einer blauen Linie, von oben nach unten gehend, an- 
gebracht. Sie haben in der Regel die Inschrift 
(weiss auf Goldgrund) und stehen bei jeder neuen Zohn- 
zahl der Verso der betreffenden Sura. Die cinzolnen Qoran- 
vorse durch grosso Goldpunkto von oinander getrennt. — 
A b schrift c. kihs von 


384b. Mq. 6, 

1) f. 1-38». 

68 Bl. S”», 9 Z. (16 x10»;3; 10x 6'/,'“). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, dùnn. — Einband: 
rothbrauner Ledorband mit Klappe und Goldverzierung. 

Zusammenstellung von 29 Suren: 1. 2, 
1-4; 284-286. 3, 16. 25. 26. 3, 1. 20, 110. 22 , 67-64. 
36. 44. 48. 55.* 56. 67. 78. 93—95. 102—114. 

Schrift: ziemlich klein, schon, vocalisirt. Die ein- 
zclncn Verse durch grosse Goldpunkte von einandor ge- 
trennt. Dio Uoberschriften weiss, auf Goldgrund, der in 
farbigen Strichen eingerahmt. Der Text in ziemlich breiten 
Goldlinien. — Abschrift c. 

3847. Mo. 20G. 

228 Sciten 12"*", 7 Z. (14‘;aX 10; n\)iX — 

Z us t and: nicht recht sauber. — Papier: gelb, glatt, stark. 

— Einband: brauner Lederband. 

Zusammenstellung von 31 Sureu, nâmlich: 
47-77. 

Die Seiten folgen in der Mitte der Handschrift so: 
13G. 195-214. 177-194. 158-176. 137 - 156. 215 lï. 
Bl. 113 und 157 leor; 114 leer und doppelt gezâhlt. 

Schrift: gross, etwas rundlich, weit, vocalisirt. 
ücbcrschriften fehlen. — Abschrift c. 

/ 3848. Mo. 153. 

72 Bl, 12'““, 11 Z. (14x9; S' a X 5'^^“). - ZastanU: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: 
brauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. 

Zusammenstellung von 45 Suren, namlich; 
1. 2, 1 4. 6. 36. 44. 48. 55. 56. 67. 78—114. 
Daun folgt f. 67“ der Throuvers, Sura 2, 256. 
67*^ Sura 2 , 285. 286. 68“ Gebet mit den Nameu 

Gottes (= Mo. 133, 82^^ bis 70“ 

in 4 Kreisen innerhalb 4 Quadraten, in Gold 
eingefasst, einc kurze Beschreibung des Aeusse- 
ren Mohammeds Endlich 70^ fl:\ einige 

kurze Qoranstellen als Mittel gegen allerlei 
korperliche Uebel, mit Türk. Ueberschrifteu. 

Schrift: Tùrkische lland, ziemlich klein, gleich- 
inâssig, vocalisirt. Uoberschriften roth. Text in Gold- 
liuion, Schwarz eingefasst. Die einzelnen Qorânverse durch 
grosso Goldpunkto von oinander getrennt. F. D und 2* 
ziemlich einfache Frontispice, Goldgrund mit rothen Linien. 

— Abschrift c. nws. 
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269 Bl. 12™^ 9 Z. (UVa X 9Va; 8Va X — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ëinband: 
brauner Loderband mit GoldpresBUDg und Klappe. 

Zusammenstellimg von 12 Suren, namlich: 
1. 6. 36. 44. 48. 56. 55. 67. 78. 112 — 114. 


Dann f.76* — 98*^ Türkisch (hauptsâchlich Talis- 
manische Siegel); darauf eine Anzahl grôsserer 
Arabischer Gebete, mit voraufgehender An- 
weisung, wie sic zn benutzen seien, iu Türki- 
scher Sprache, f. 98*" — 221*. Dieselbeu haben 
Türkische Ueberschriften. 


101b_i09*> 
118^^125“ 
128*— 133* 
139*---172* 
174*— 175»^ 
177 »_ 179 * 
18P— 185»> 
189‘> — 195* 
198*^ — 201* 
209^ — 220* 
220*^—221* 










1 





s-lcô 


aLcO 








(No. 3649, 29). 
(No. 3649, 51). 
(No. 3649, 60). 
(No. 3649, 68). 
(No. 3649, 70). 
(No. 3649, 12). 
(No. 3649, 56). 
(No. 3649, 67). 
(No. 3649, 5). 
(No. 3649, 40). 
(No. 3649, 13). 


Dann f. 22 P eine Anzahl klciner Arabischer 


Gebete, mit vorangehender Türkischer Anwei- 
sung, zuin Tlieil aberglilubischer Art. Darunter 
f. 258^ ein Türkisches jLi. 

Schrift: Tûrkisclio II and, ziemlich gross, deutlich 
und gleichmassig, vocalisirt. Ueberschriften roth. Die 
Qorânverse durch grôssere rothe Punkto vou oinander ge- 
trennt; diesolben fehlon von 14^ an bis 35*. Der Toxt 
in rothen Linien eingerahnit (aussor f. 73). F. 3^ und 4* 
eine Art Frontispice, ziemlich geschmacklos. — Abschrift 
von ^ im .1. 1002 Dû’lfiiéée (1593). 


266’’ — 267’’ ein Gebet ohne Titel. Es 
ist S'icù (No. 3649, 53). F. 269* noch 
ein kleines unbedeutendes Gebet. Das Uebrige 
(f. 266*; der R«nd 266^ 267”. 268 und 269”) 
ist Türkisch. 


Schrift: ziemlich gross, rundlich, deutlich, vocalisirt. 
Abschrift iim ”^/i688. 

HANDSCHRItTEN D. K. BIBL. IX. 


^3850. Mo. 7. 

76 Bl. 8->, 9Z. (lô^sXlO’si llx7‘,a'”). — Zu- 
Stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Ein b and: rothbrauner Ledorband mit Klappe. 

Zusainmenstelliing von 5 Suren, namlich: 
6. 36. 48. 55. 56. 

Ausserdem hauptsachlich kleiuere Arabische 
Gebete mit Türkischen Vorbemerkungen dazu, 
aber auch einige langere. 

44” — 45” idl\ tLco (No. 3649, 5). 

49*_53” O b j:lco (No. 3649, 37). 

57 *.-. 59 b (No. 3649, 67). 

7 4”— 75* Fürbitte für Mohammed. Das Uebrige 
des Bandes ist Türkisch. F. 60 — 73 leer. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, vocalisirt. 
Der Text bis f. 45* in rothen Doppellinien. Ueberschriften 
rotb. — Abschrift c. 1700. 


X 3851. Mo. 17. 

211) Bl. 1G'"% 7 Z. (10 X 7; 5Vî X 3‘^ — Zu- 

stand: nicht ganz sauber, auch fleckig. — Papier: golb, 
stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. 

Zusammenstellung von 8 Suren, namlich: 

36. 44. 67. 78. 112 — ^114. 1 und Sure 2 , 1 - 4 . 
Dann folgen, von f. 27” an, kürzcre und 
lângere Arabische Gebete, mit voraufgeschickter 
Türkischer Einleitung und Anleitung. Die 
lilngeren Gebete sind: 

f.32* 35” (No. 3649, 61). 

43”— 50* tlxo iÂP (No. 3649, 37). 

151” — 154” icXP (No. 3649, 8). 

174” — 178* (No. 3649, 17). 

189”— 197* (No. 3649, 67). 

2 1 0*— 2 1 8* (No. 3649, 65). 

Das Uebrige, vou kleineren arabischen Ge- 
beten abgesehen, ist Türkisch, darunter f. 112” flf. 
JLs U. 8. w. 

Schrift; Türkische Hand, klein, deutlich, das Ara- 
bische der Suren (und oft auch in den Gebeten) vocalisirt. 
Ueberschriften roth. — Abschrift vom J. 

51 
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3852 . Mo. 12. 

1) f. 1-106-. 

151 BI. 9 Z. (15 X 10; 9 X 4V3"'”). — Zustancl: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — 
E in b and: braunor Lcdorband mit Goldverzierung. 

Zusammenstellung von 10 Snron, namlich: 
1. 6. 36. 44. 48. 55. 56. 62. 67. 78. Als- 
dann f. 70^ ff. Stticke ans Siira 2 — 5. 13. 73. 
36. 2. 18. 59. 2. 21 (f. 78^) imd andere kleine 
Stücke des Qoran. Von 81 ^ an Gebetc von 
meistens kleinem Umfange, darunter f. 93^ 
iind 96^ Gebet mit den 
Namen Gottes (âhnlich Mo. 133, 82^). Ferner 
98^—103" (s. bei We. 1766, 7). 

105»> (No. 3649, 30). F. 106»» 

iind dann 3 ungezahltc Bliltter sind Icer. 

Scbrift: ziemlich klein, gat, gleichmâssig, vocalieirt; 
der Text in Goldlinieu mit blauor Einfaasungalinie. Der 
Anfang f. 2'‘ u. S*» aehr reich vcrgoldct bia zn den Rândorn, 
mit zarten u. gefâlligen bunten Blumenranken auageziert, 
der auasero Rand auf f. 3" mit blauem Grande; f, 3*» hat 
oin gofillligea Frontispice, Gold mit Blumenverzierungen 
auf blauem Grundo; der Raum zwisclien den Textzoilon iat 
f. 3»* u. 4* (obenso wio f. 2^ u. 3 ^) mit Goldverzierung aua- 
gefûllt. Die Ueberschriften der einzelnen Suren sind gleich- 
falla in der Regel verziort, meistens oin lilngliches Feld, 
in welchem auf Gold, bei blauem Untergrundo, der Xitel 
in Schwarz ateht. Bei don Gebetüberachriften iat es auch 
der Fall. Auch der Schluas f. 104‘’ u. 105* iat mit Gold- 
ranken u. sonat noch verziert. Die Qoranvorao durch grosse 
Goldpunkto von einandor getronnt. — Abschrift c. 

26»’. 35»». 58* ara Rande einige Gebete 
in kleincrer Schrift. 


I 


3853 . Mo. 363. 

99 BI. 12““, 9 Z. (13*;aX9; 6 X 4‘^“). — Zustand: 
wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich atark. — 
Einband: schwarzer Lederband mit Klappo. 

Zusammenstellung von 1 1 Suren, namlich : 
1. 6. 36. 48. 55. 67. 78. 97. 112—114. 
Âlsdann f. 55* — 59»» (No.3649, 43). 

59»»— 61* 

Anfang: gJl idJ! 'ïl 

61* — 64* 

(d.i. ^ t 

Anfang: ^ 


64*— 65* (No. 3652) (1. Jüt 

65*— 71»» 

Anf.: ^ 

74»» — 77*^^^,y«Mw^ j*Lo! 77* — 77 »»^.-*mm>j*U1 

78*— 79»»iL^Aâj; (No. 3649, 48); 80—84* 

talismanische Quadrate (ütA^); 84»» — 89»» 

J ; 90 — 96»» 

woran sich noch 2 kleine Kapp. schliessen. 

Schrift: kleîn, fein, gut, vocaliairt. Toxt in goldenen 
und blauen Linien eingerahmt. F. l*’ u. 2* Frontispice. 
Auf f. 74 folgt noch 74*. — Abschrift c. »»^/i688. 

/ 3854 . Mo. 130. 

92 Bl. 12““, 8-9 Z. (142 s X IOV 4 ; 9 V 3 x6‘^'“). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, wenig 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Zusammenstellung von 1 1 Suren , namlich : 
6. 36. 48. 55. 67. 78. 110. 112. 113. 114. 1. 
und f. 66* Û\ Stellen ans Sura 2 und 3. 

Dann f. 6Î1»» eine grosse Anzahl Arabischcr 
Gebete mit z. Th. Türkischer Ueberschrift. 
Darunter f.71»» (No. 3649, 30), 

und f. 77»» Jl (No. 3649, 67). 

83»»^lli^J!yi^^. -bo (No.3649, 25). 
Zuletzt ein ganz besonders wirksames Gebet, 
von Gabriel an Mohammed überbracht, an- 
faugend f. 90»»: ^ 

Die Blktter folgen so; 1 — 11. 13 — 53. 72. 54 — 59. 
12. 60—71. 73 — 92. 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriften roth. Der Text meistens in rothen Linion. 
F. 62*^steht in derüoberschrift falsch fûr *LjJÜi 

Abschrift c. ‘»^/i688. 

( 3855 . Mo. 10 . 

279 Bl. 8^“, 9 Z. (lôViX lOVs; 9V3X5'^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch die orsten Blattor unsauber. — 
Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: rothbrauner 
Lederband mit Goldpressung. 

Zusammenstellung von 14 Suren, nâmlich: 
6. 36. 44. 48. 55. 56. 62. 67. 78. 97. 110. 112-114. 

Daraiif eine Anzahl grôsserer Arabischer 
Gebete, mitVorbemerkung in Türkischer Sprache 
und Tûrkischen Ueberschriften. 
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104‘— 123* îô# (No. 3649, 29). 

131*— ITl'uiyJl jXi tUj. !ü^ (No. 3649, 55). 
DasGebet geht von f. 154 an insTttrkische ûber. 
180‘— 187» (No. 3649, 51). 

191»— 194» JII^rHiru5 (No. 3649, 17). 

200»— 201" (No. .3649, 69). 

Geht dann in Tûrkisch übcr. 

203»— 209» tUo. (No. 3649, 67). 

Geht dann in Tûrkisch ûber. 

216»— 221» lÂsP (No. 3649, 5). 

224"— 228" ^^^ürmrTxP (No. 3649, 56). 

235»— 240"ü)jLy.^^L>y.<:Lii^ IJüP (No. 3649, 59). 

251"— 262» ijü> (No. 3649, 40). 

264» " (No. 3649, 11). 

Das Uebrige talismanische Zahlen, Kreise, 
Siegel (^) und ausscrdem Tflrkische Erklft- 
rungen etc. dazu; auch stehcn f. 277 ff. noch 
einige kleinc Arabisclie Gebete. 

Schrift: gross, gut, gleichm&ssig; das Arabischo 
meistens vocaliairt. Uebersolitiften roth. Die Qorânverse 
durch rotlie Piinkto abgotreunt. Der Text in rothen 
Doppellinien. Die letzton Blâtter 274 ff. von zieral.flûchtiger 
und unschôner spâterer Hand. — Abschrift c. ''""/ kws. 
Auf f. 73 folgt noeh 73*. 

/ 3856 . Mo. 250. 

84 Bl. 12"’“, 9 Z. (143 4 X 10; 10 X 6"“). — Zu- 
Stand: ziemlich lose im Ëinband; Anfan^^g in der oberen 
Hâ,lft6 und alsdann fast gunz wasserfleckig und am oberen 
Rande etwas angebrannt. — Papier; gelb, glatt, dick. — 
Ëinband: rothbrauner Ledorband. 

Zusainmenstelhing von 18 Suren, nâmlich: 
6. 1. 36. 44. 48. 55. 56. 67. 78. 86. 97. 102. 
103. 109. 110. 112 — 114 und Sura 2, v. 1 — 4. 
121 U. e. a. Verse. Zum Schlusse ein Gebet 
in Betreff der Qorânlesung u. deren Beendigung. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriften sind nicht gesetzt. 

Es folgen f. 58** ff., nach einer Tûrkischen 
Vorbemerkung, Anf. : 

ôO^’oL^-Uu. 


63*— 65*> lÀP (No. 3649, 17). 

73^—70^ vLfUwo i:U.> ^ckp (No. 3649, 60). 
75^—77* IÎI3 (No. 3650, 16). 

79*>— 84^ (No. 3649, 67). 

F. GG — 73“ leer. 

3857 . Mo. 18. 

131 Bl. 16 ’”% 7 Z. (9‘,2X7 ; 6x 4*’™). ~ Zustand: 
nicht redit saubor. — Papier: gdb, glatt, ziemlich stark. 
— Ëinband; schwarzer Lederband mit Klappe. 

Zusammenstellung von 19 Suren, nilmlich: 
1. 36. 67. 78. 86. 102 — 114. 1 und ausserdem 
I noch f. 25*^ — 26‘^ einige Verse aus Sura 2. 

Es folgen f. 28** ff. verscliiedene lângere und 
kttrzere arabische Gebete, mit Ttirkischer An- 
weisung dazu. Die langer en sind: 

32*»— 39“ (No. 3649, 67). 

43**— 46“ jJixi! UiP (No. 3649, 5). 

49**— 52“ iuXP (No. 3649, 8). 

55“— 56“ pUj» ikXp (No. 3649, 11). 

Von f. 91 an folgen Siegel (^) des Pro- 
pheten und Anderer, mit Beschreibung und 
allerlei aberglaubische Auskttnfte und Gebete, 
im Tûrkischen. 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gowandt, deutlich, 
das Arabische vocalisirt. Die Ueberschriften und Vers- 
Trennungspunkte roth. Auf den boiden Anfangsseiten ein ein- 
faches Frontispice. — Abschrift im J. 1068 Gom. II (1658). 

/ 3858 . Mo. 15. 

187 Bl. 12’”", 9 Z. {13'/4X10; 8''4 X 6*/4'“). — 
Zustand: stark Geckig und unsauber. — Papier: golb, 
glatt, ziemlich stark. — Ëinband: rothbrauner Loder- 
band mit Klappe. 

Zusanunenstellung von 22 Suren, nâmlich: 
36, 35 ff. 44. 55. 67. 78. 79. 99 — 114. Nach f . 4 
fehlt ein Blatt (Sura 36 , 63 - 77 ). Vor Bl. 3 
fehlen mehrere Blâtter. 

Von f. 21** an folgt Tttrkisches, mit Ara- 
bischem Text untermischt, jenes Anweisung und 
Auskunft gebend, in diesem tbeils kleine, thciis 
1 grossere Gebete. Die grôsseren Gebete sind: 

51* 
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f.35*— 74‘ (Xitel fehlt): (No. .3796, 6). 

Anfang: oLil ^ iûu.^1 

SS”— 91* ^3J^^Û7TÜ313^ (No. .3649, 51). 

100'’— 106 eljLy. IlXJ? (No. 3649, 29). 

112'’ — 120'’ (No. 3649, 40). 

125'’— 130'’ tlcj. (No. 3649, 67). 

136*— 140* (No. 3649, 8). 

145* — 151* (No. .3649, 37). 

175*— 182 (No. 3649, 46), 

iind dazn 180*’ juoLj J'-* 

Viel mit Tttrkischem geiniscîht; uach f. 182 
fehlt der Scîhluss. F. 184 flf. enthillt Propheteii- 
sicgel iind talismanische Quadratc. 

Schrift: Türkisoho Ilimd, klein, ziorlich, dontlich, 
das Arabischo vocalisirt. Ueberscliriftcn rotli. Nacli f. 106 
U. 182 cino Luckfi. F. 1. 2 Türkiscli. — A bschri ft c, *^^Vio88. 

/ 3859 . Mo. 133. 

92 Bl. 12"’-, 9 Z. (1 4*^/4 X 93 / 4 ; 9 ‘,3 X — Zu- 

Btand: im Ganzon gut. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Fin b and: schwarzor Ledorband mit Klnppe. 

Zusammenstellung von 22 Siircn, nainlich: 
1. 6. 30. 44. 48. 55. 50. 67. 78. 93—114. 1. 
Aiif Sura 36. 44. 48. 78 folgt jedca Mal ein 
kurzes Gebet (f. 40*. 44*^. 50^. 64*"). 

F. 74*-- 92“ enthalt kleine Türkischc Ge- 
bete, aiich mit Türkischeu Ueberschriften ver- 
sehen, deren llaiiptsacho jedoch Arabisch ist, 
80 dasGebot £82*^0'. iÂP(No.3649, 5). 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich klein, weit, deut- 
lich, vocalisirt. Ueberschriften roth. Der Text in rothen 
Linien eingefasst. — Abschrift c. 

I 3860 . Dz. 5. 

109 Bl. kl.-8^", 11 Z. — Zustand: im Ganzon gut. — 
Papier: gelb, ziemlich glatt und dûnn. — Ein ban d: 
rother Lederband mit Goldverzierung und Klappo. 

Zusammenstellung von 30 Suren, namlich: 
1. 6. 36. 37, 171-181. .39, 7 .S- 75 . 40, i-:i. 45, 

36. 36. 48, 27 - 29. 59, 19 -25. 2, ctwas von V. 121 . 122 . 

37, 180 . 181 . 99. 108 — 114. 1. Einiges ans Sura 2. 


Darauf Gebete; das Ilauptsâchlichste: 
43*— 47“ (No. 3649, 10). 

50*» ff. ms (No. 3650, 17). 

58 — 62“ Sura 48; 62^* — 65^ Sura 56. 

69“ Sura 1 ; 69“ iüj (2, 256). 

69*»— 70»^ Sura 109. 112 -114. 

71“— 78‘^j^^jcokM[d.i.3^] 337 Üp(No.3796, 2). 
90‘>— 94“ ni3 (No. 3650, 4). 

94“— 98“ (No. 3649, 44). 

98*>— 100“ ,i)J (No. 3649, 7). 

108“ JL:>^ S'icù (No. 3649, 30). 

108“ «3^; 

Beide Stücke sind kurz ; dazu noch ein 
Kreis f. 109“ 3L:>; 

Aiisser kiirzen Gebeten koinmen hier dann 
noch besonders Vorbemorkungeu, Bedingimgen 
zum Gebete einzelner Suren, und Gebete zu ein- 
zelnen derselben, fast ailes in Tiirkischer Sprachc. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gefâllig, 
vocalisirt. Ueberschriften roth. Die Qoran verso durch 
rothe Punkte abgetrennt. Der Text in rothen Linien. — 
Abschrift c. ’^‘'^;i 737 . 

/ 3861 . Do. 125. 

1) f. 1 - 79». 

308 Bl. 8''‘^, 11 Z. — Zustand: ziemlich gut; der 
Hand im Anfang wasserileckig; lU. 23 u. 24 unten einge- 
risson und ausgebessort. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Ein b and: brauner Loderband. 

Zusammenstellung von 46 Suren, niimlich: 
6. 18. 36. 44. 48. 55. 56. 67. 78--114. 1. 

Schrift: zieml. gross, gefâllig, gleichmâssig, vocalisirt. 
Ueberschriften roth. Text in rothen Doppellinien. DieQorân- 
vorso durch rothePunkte abgetrennt. —Abschrift c.^^^/iess. 

Am Rande ôfWs Gebete u. dgl., auf die 
vorkommenden Suren bezüglich, meistens mit 
Ueberschriften. F. 23^ (No. 3650, 8); 

24"^ ^ZZirTiI3 (No. 3649, 9); 38“ — 42'’ 

<J^ 

46* 50'’ gASt iLcv>; 53'*^^! tLcO; 

54'’ — 56'’ rü3 (No. 3650, 9); 57'* 

58*’ uJÜUit 60* tLuJI ; 71"— 73'’ 

(Sura 93). 
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/ 3862 . Mo. 259. 

135 Bl. S””, 9 Z. (15x lO'/n; 9' j X 5'/a""). - Zu- 
stand: ziemlich gut; dor Rand, hauptsâchlich der Seiten* 
rand, ôfters wasserfleckig. — Papier: gelb, ziemlich dùnn 
und glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Zusammenstellung der 46 Suren: 1. 6. 36. 
44. 48. 55. 56. 62. 67. 78 — 114. 

Von f. 91 au folgen zuerst einzelne Qoran- 
verse als Gebete, dann andere kurze Gebete, 
weiterhin auch lângere; so f. 97* einGebet, dessen 
jeder Satz beginnt mit: L 
und einem jedes Mal verschiedenen Ausdruck für 
MoRammed (dass. Dq. 21 , 2, 7) ; f. 98^ einGebet, 
dessen einzelne Satzc anfangen: 


F. 104‘‘-109*(ohneTitel);^l -to (No. 3649, 67). 
F. 109% 117% 120*^ andere Gebete, ohne Ueber- 
schriften. F. 131—135 verschicd.kleinere Gebete. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, weit, ge- 
fâllig, gleichmilssig, vocalisirt. Text in Goldlinion gefasst. 
Die Suren -Ueberschriften fehlon in der Rogol. Ab- 
schrift c. 

Ueber Wirksamkeit von Qorauversen 
handelt We. 1783, 33*. Gebet iim Wirksain- 
keit Mf. 55, 269. Gebet mit QorRnstellen 
Mt. 132, 40. 41. — Wie Sura 1 zu beten sei 
Pm. 161,4P; Sura 36 We.1707,58^ Surall2 
Mo. 19, 12P. Gebet in Betreff der Sura 56 
Pm. 251, 1% 


11. Gebete bei Beendigung der Qoranlesung. 


3863 . Mq. .32. 

3) f. 442 - 448\ 

8’“, 13— 15 Z. (21X13; 12',3- 15 X 8 — 9'“>). — 
üobersclirift f. 442**: 


Anfang: iJÜ 

gJl 

Gebet nach Beendigung der Durchlesung 
des Qoran, von Ibrahim essûdl. 

Schluss f. 448*: ié5übl:>^ 

Schrift: khnlich wio bei 1), vocallos. — A b schrift 
vom J. 1059 Gom. I (1649). 


3864 . 

1) Spr. 1234, 4, f. 135-140*. 

8^®, 18 — 22 Z. (13Va X 8Va®*"). — Zustand: einige 
Blâtter wasserfleckig. — Papier: dick, gelblich, nicht 
rocht glatt. — üeberschrift: 

|wL:> 


Anfang: fjio ^4.^ Ua.o .dj 

AxaAi-i uy Uj‘L> L^li 
b>jj^ |.J>I Lè^ ‘%AJb 

gJ! üiAjUj 

Gebet nach beendigter Qoranlesung, in 
welchem die Surenüberschriften in obiger Weise 
verwendet werden. — Dann ein Gebet um 
Nachsicht bei Fahrlâssigkeit im Lesen des 
Qorân f. 137^^ — 139®; schliesslich f. 139^ und 
140® noch ein Gebet. 

Schrift: deutlich, abcr nicht scbou, ohne Vocale; 
niir f. 137^—139® ist gut geschrieben, zum Theil vocali- 
sirt. — Abschrift c. ^*^/ 17 h 5 . 

2) Mq. 32, 4, f. 448®. 

Schrift wie bei 3. 

Ein kurzes Gebet, womit Mohammed die 
Lesung des Qoran beschlossen habcn soll: 

Anfang: ,.«^1 

Schluss: li J, iûS* 
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3865. We. 1836. 

2) f. 17»- 18. 

Format etc. und Schrift (13 Z., stark vocalisirt) 
wie bei 1). — Titelûberschrift : 

pUii. Às-ô 

Anfang: »X1\ 

<3^ ^ CT^-^ 

Qiyüt 

Gebet nach Beendigung der Qoranlesung. 
S c h 1 U 8 8 f. 1 8*^ : .à5^ 

^ LâjLL^ Lie 

I 3866. 

Dasselbe Gebet fiudet sich, mit Abweiclum- 
gen an eiuzelnen Stcllen, in: 

1 ) Mq. 200, 2, f. 455 — 456“. 

8 ^®, 13 Z. (l9Sa X 14; 15x9^"’)« — Papier: woiss, 
glatt, ziemlich stark. 

2) Mo. 9, 2 , f. SO»» — 86 “. 

Schluss: ^jyol ^i^Xs> ^ 

Lj Lei ! ^ 

Vorhergeht eine Beschreibung von Mo- 
bammeds Aeusserein (iKjJl£>), mit Türkischer 
Uebersetzung zwischen den Zeilen. — F'. 86 *" 
bis 87 ein Gebet mit den Namen Gottes; 
f. 89^ — 91“ | 4 ^c i^Lc^ und einige kürzere. 
F. 88 . 89“. 91“ Mitte. 92 — 97 sind Türkisch. 

3) Mq. 200, 4, f. 459^ 

Anf. : 

gJî Q^ytit 14 . 41 !!. Schluss wie bei Mo. 9, 2 . 

4) Mq. 200 , 3, f. 45G^ 457“. 
Dasselbe, aber mit lângerem Zusatz vor dem 
obigen Anfang, nâmlich: ^ 

gJ! ‘»Sji iCàJ! v^'Î^Li Lâ3^^! j*.^!)! . . . H^bLe>- Q!yt!! 

mit Anknüpfung eines Wunsches an jeden 
Buchstaben. 


5) Spr. 391, 3, f. 71 — 73. 

8^®, 10 Z. ( 20 V 8 XI 3 V 3 ; lexlO*^®). — Zustand: 
wurmstichig, fleckig. 

Anf. : oWL. , 8 ^! ^!yÜL LÂjê^!^ LÂ*üt ^! 

Zum Schluss die Stelle mit den Wûnschen 
(nach dem Alphabet), welche in Mq. 200, 3 
voransteht. 

. Schrift: gross, gut, vocalisirt. — Abschrift von 

cX4>^!y Um ®®®/l897* 

6 ) Mq. 32, 2, f. 421 . 

Anfang wie bei We. 1836, 2 . Schluss: 
^A4«>!yi oL>L.>! L»^ 

F. 428“ und 429'^ und 432»^ und 433'^— 439 
Fürbitte für den Propheten. F. 440. 441 ein 
Gebet (Dikr). F. 422 — 427 u. 431. 432 Persisch. 

7) Mf. 618, 2 , f. 407^ 408. 

Anf. : ^! *1!! vj^eVo 

Geht bis zu Endc der (alphabetischen) 
Wünsche: s. Mq. 200 , 3. 

8 ) Pm. 654, 3, f. 171“^. 

9) Spr. 1953, 10 , f. 133 — 135“, 
mit einem Zusatz von * 

Ein solches Schlussgebet, wie es bei den 
Indern im Gebrauch ist, steht Spr. 490, 21 , 
f. 141“. — Ein kleines Gebet (beim Qorân- 
schluss) von j^a^üü! t ®®7n94, dem 

v^ÂAaJ! (®* N®* 

in We. 1715, 7, f. 43“, und von Ibn liagar, 
in Lbg. 373, 2 , f. nO»^— 173. — Andere Ge- 
bete und Notizen in Betreff des Qoran- 
schlusses We. 1513, 55“. Min. 187, 404“. 
(= Pet. 654, 171“0. Lbg. 89, 172. 173. Mf. 33, 
267^ Pm. 161, 116‘\ We. 1849, 149'\ Lbg. 822, 
284^ 285; 373, 190^ Glas. 109, 2 “. 2 ^ Ge- 
bete in BetreflF des Beginnens der Qorân- 
lesung Mf.38, 1 “; 33, 1 “. Mo. 250, 58; 19, 119. 
Gcbetc im Anschluss an das Gedicht B^xJ! 
Spr. 1503, 29—35; an We. 413, 153. 

Das Schlussgebet des 'Las»*! Pm. 421, 120 “. 
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12. Stossgebete 


3867. 

1) Mo. 240, 11, f. 134. 

Format etc. und Schrift wie boi 4. ~ Titel- 
ûberschrift (verziert wie bei 5): 

^ (Jy.£ Ij^j^ 

Anfang: xî xJ xJ! ^ 

Gebet des ’Abd elqadir elgüdni f ^®Vii66‘ 
Schluss f.134*': ^ 

0.5^^ La • • • 

^Q^uüi ^ Lo Ijux^ ji 


2) We. 1750, 5, f. 61— ^)2^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 4. — Titeluborachrift f.ôl*^: 




Anfang; 

Gebet des Eééeib elakbar d. i. Ibn 
el’arabl f 808). 

Schluss f. 62‘: A-#^ bA^ ^ 

o*SL^Î 


Lbg. 737, 2, f. 25 — 30 dasselbe Gebet; 
der Titel ist hier .^'saâJI ^-)iSk., der Verfasser 
ausfhhrlich genannt. 


3868. We. 1766, 

7) 1.45“ -46*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — Titelù ber schrift; 

Anfang: L) ü idl\ 
gj! vi;Ail Lj L» 

Berühmtes Gebet des ’AlI ben ^abdall&h 
ben ’abd elgebbar eiéâdilï eljemenl nür 
eddin abü Uhasan f ®^®/i 258 ^ das Mohammed 


selbst, wie er behauptet, ihm eingegeben habe. 
Name und Biographie des Verf. ausfidirlich in 
Pm. 417, f. 2^* ff. Das Gebet beginnt meistens 
mit den W orten U Jo: ^ und ist M e e r e s - 

gebet betitelt, weil ziemlich zu Anfang gebetet 
wird: o,i^ .jsJi lÀP U! 

Es heisst auch Juûi\ Gegensatz zu 

seinem -cJCi! (s. Mo. 240, 5. Pet. 537, 2). 

Schluss ; x 4 iA<<i ^ 

HKh. III 4480. 


Dasselbe Gebet findet sich in: 

1) Spr. 490, 13, f. 70^ 

2) Do. 125, 5, f. 114‘>— 119^ Dazu ein An- 

hang: j^LaXiii. 

3) Mq. 146, 47, f. 613-- 614*. 

4) Lbg. 807, 2, f. 8^ 9\ 

8^^ IG Z. (21 X 14*;a; 15 X ll‘'«). 

5) Mq. 20, f.65-67\ 

6) Mo. 240, 4, f. 106-109\ 

Titel u. Verfasser in Goldschrift auf einem Felde 
mit blauen Streifon, mit einer Goldlinie eingorahmt. 

7) Mf. 51, S. 221. 

4^, 31 Z.(26V8X 18; 22 X 14*^"*). Flockig,inflûchtiger 
Schrift, deren Zeilen allmftlig in schrftgor Richtung. 

8) Lbg. 1043, 4, f. 10--15. 

9) Mo. 363, f. 65 — 71. 

10) Mo. 12, l,f.98*’ — 103“. Ausserdera dieGebete 

f. 93*' : gJI jjj sJiiÜü ,*4U( 

11) Mq. 20. 

131 Bl. 8^^“, c. 11 — 13 Z. (17 XH*^"*). 

Enthâlt fast nur Türkisch, und ist einWerk, 
in welchem allerlei aberglâubische Mittel gegen 
und ftlr dies und das angegeben werden. Diese 
Mittel (zum geringsten Theil medicinischer Art) 
bestehen theils in Qorân- oder auch Gebet- 
stellen, theils in Zusammenhâufung von wunder- 
lichen Wortgebilden. Die Namen Gottes spielen 
dabei eine besondere Rolle (besonders f.78**fF.), 



408 


STOSSGEBETE. 


No. 3869. 3870. 


auch die speciellen Krâfte der Buchstaben 
91* ff.). Dass darin manche 
Arabische Stellen, besonders ans dem Qorân, 
vorkommeu, ist ricbtig; sie sind abcr ineistens 
mit ïürkisch gemischt odcr Türkisch eingeftlhrt 
und konnen im Einzelncn ni(îht besprochen 
werden. Das einzige uennenswerthc Arabische 
Stück, welches darin steht, ist f. G5* — 67*, 3 
das (Text: 12^2 ^ 8®“), dessen Anfang 

u.Ende so ist, wie bei We.1766,7 angegeben ist. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, krâftig, 
doutlich, vocallos. — Abschrift c. 

3870 . Pm. 417. 

88 Bl. 8^% I9--21 Z. (203/3 X 15; 14- 16 X 11 — 
Zustand: ziemlich gut; f. 77 — 83 fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Einband: brauner Lederband mit 
Klappo. — Xitel f. 1® (obenso im Yorworte f. 2^): 

^ 

Verfassor f. T: aAÎÎ Oy.& 

Anfang f. l”: >iJ 

Qli' UJ vAjIJ^ . . . 8 k>L^ 

gJt vXxJiJ! [jala£> ^31^1 

Ausführlicher Commentar zu demselben 
Gebet, von EdderwL^ ’Abdallah murad gâwïè 
e^'rümi^ um uoch am Leben, aber sehr 

ait; denn nach f. 75* war 
t ^^Vi566 Lehrer gewesen; er wird also um 
^^Vi548 geboren sein. Er benutzt die Com- 
mentare seiner Vorgânger: 

1 ) (dem Lehrer des 13^ iXt>^ 

U. dem Schüler des aJJ! ^^.Aj!^bt™9A309) ! 

um ™lvm (er heisst auch We. 1660). 

2) ^3UJ! ^^Uit o^3j yXé^^\ t®^Vl494* 

3) ^3UJt (unter Einfluss 

des cX4.>( ^ \Xè^ i*-?' I 

t um ‘ " ’ I 


Er schickt eine Einleitung in 2 Juaiu vorauf : 

1. \\Aûiu f. 2 ^» 

Lo^ Byafi ^5 ÔjSlI] \Sj> iu 

gjl oL^^lXJ! 0^ 

Enthâlt eine ausftihrliche Biographie des 

cXaC ^ iJJt lXaÊ ^ Jj\ 

0j' 

JLIaJ ^ ^ ^ qJ ^t*3Ï 

CT^ 0^ tXéH^ 

qJ CT^ 

2 . tX^oiu f. 6 ^ L 03 ^ ^ 

0^ xLs> 1»3 0^ 

(3^ y\^ 

NJ (jlaA^. L/O3 XAA: 3 LaAi>'ii «Ap 0« 

AAsLÂ.«^ ^JiJi ^L 4 .aa #1 

qa 

j^jL^ 0r^ wi^L 

Nachdein zuerst tiber Inhalt und Bedeu- 
tung dieser Gebete und die Bedingungen, unter 
denen sie mit Erfolg zu beten, gesprochen, geht 
der Verfasser an die Worterklarung f. 10 *: 

y>î JLs Li L Lj L» 

ÎcXjI 0jl ^Li^l 

vjlLbl i^Lo v3b:^'S( 

g^JI JJx Jn.:> xJÜi 

Der Grimdtext tritt durchweg nicht deutlich 
genug hervor. Das Hauptbemühen des Ver- 
fassers ist, durch eine Menge talismanischer 
Quadrate und Zahlen die geheimen Krâfte, 
welche in den verschiedenen Namen Gottes 
liegen, nachzuweisen, und beruft er slch dabei, 
ausser auf die obigen Commentare, auf Stellen 
verschiedener die Wort- und Namen -Geheim- 
nisse mit Vorliebe behandelnder Schriftsteller, 
wie 04 .^^! \X^, F. 40 

bis 78 behandelt er die geheimen Eigenschaften 
der Licht-Buehstaben 05_4(), 14 an 
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Zabi , und weist dieselben nach an den damit ; 
anfangenden Nainen Gottes. Zuerst \ i 

etc.), dann ^ ^ ^olAoJi), ; 

vjî d und zuletzt j 

Schluss f. 88*: ^ 

b Ui 

Vt£^iL«M^ ... b 

L/0 L^Lc ^ «aam 

soLaê ^JJ 

Schrift: gross, rundlich, tlûchtig, nicht undeutlich, 
vocallos. Stichworter roth. Vielo ErguDZungen am Rande. 
— Autograph dos Verf. vom J. 1046 Sa’ban (1637). — 
Nach f . 4 fehlcn 2, nach 38 1 Blatt. 

Nicht bei HKh. 


3871. We. 1723. I 

6) f. 94-113. 

8'^% 23 Z, (21‘;‘j X lôVa: 16^ 2 X 8‘ — Zu- 

stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, dünn, glatt. — 
Xitel fehlt; in dor Yorrede 1.95^^: 

Vorfasser fehlt. 

Anfang f. 94’^ : ^/o cviî 

v.-^^ ^yiLj 

^v3Lci.ii • • • '^-^LjiiJ 

Gemischter Coiiunentar zii dcmselbcn Ge- 
bet. Er bcginnt f. 95*: «Jüî 

x.A4-*Aoiii L/^ y^Là 3\ 

kti5^tc\/o ^ C5^ Lj . . . xJ !c\.a/o 

gJi ib13 ^5 L^ajL^^ 
Schluss des Commentars f. 113*: 

^ Lo cXï^ ÎJüLj 

. . . sbijlÂÎl 

Xx/M»^ xjt 

ÿJJb (^L*j xJLo-m.! ^ L4-M/I 1 

^b*^! uX 4*<5^ bLX^f^kw • • • 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, deutlich, vocallos. 
Grundtext roth. — Ab schrift im J. 1191 Çafar (1777) 
von ^Â*J! cXax: — Bl. 114. 115 leer. ! 

HANDSCHRIiTEN D. K. BIBL. IX. 


3872. Pet. 537 . 

4) f. 138* -161. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Titolùber- 
schrift und Verfasser: 

Gemischter Commoutar zu deinselben Gebet, 
von Muçtafil eladeni (s. Pet. 537 , 3 ); er bat 
ihn iu etwas ttber 3 Jalireu vollendet (f, 160*). 
Anfang f. 138*: Ij Li ^ Lj 

jjrhs wijLjj yo Lj 

JLÏ LJLs 

go! wL^yi v^LiL5C.j i^!«A-A.5! xU! 

Dann zu dem Anfang des Grundtextes so: 

. . . ibAbyi ^% x’iy (jT^® ^ 

yÂxÜ 5 ^ 1 X 3 *,.Li^ ImI 

Schluss des Gruudtextes ausser dem 
bei We. 1723<> angeführten Schlusse, f. 157’\. 
xJJî jjt xÜLj bVi 

yÂ/cî Or.^' 

l^^.amj y 4 .b*/^ 

Der Verf. beschliesst soin Werk mit ciuem 
Excurs, worin er 6 Geheimnisse behandelt: 

1 . 158^ LilL/o^lccXJivW j.; 2.159*w^b^L3 0 cXi.j 

3. 159* ‘îi J.! j:L^ 0 ->^ ^J'Lixi 3 !Ap h*Ls ^ 

4. 159*^ ^^Lï ^ L/o jij) ^ 

xj'ly i*»-^**! 

5. 159*" v5 

6. 1 bO*^ b^^lc x/cj^I!^ AÎLix!^ !A^> J- 

Schluss f. 161*: L^ 4 c jJlLj 

CT^ ^ ^ ry^- ^ 

L 5 ^^* Lo^ . . . ^^ijJ.*:>L5 qL^I^ 

gJ! üiXî^ • • • V^tdiJ! xJULj 

Abschrift im J. 1192 Dû’bjada (1778). 

/ 3873. We. 1735. 

11) f. 123-124‘. 

8^^ 24 Z. (20V3X14: 14‘ a x 9> ./>“). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Xitel und 
Verfasser fehlt; der Xitel steht in der ünterschrift: 

52 
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Es ist nur der Schluss eines Commentars 
zu demselben Gebet. P. 123* beginnt mit 
den Worten: 

Schluss: ^Lo 1 ^^-^ 

j^j) . . . /O 1 

Schrift: zieml. gross, etwas rundlich, deutlich, vocallos. 
Stichwôrtcr roth. — Abschrift im J. 1051 Rab.I(1641) 
Yon «A>x 

/ 3874. Spr. 490. 

10) f. eih-eo". 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Uelierschrift: 
Anfaug: ^Aju L«I 

c 

j SIm^ XjÔLajI îi^Lw'^i . . . 8 ^ 

Anweisuug iu 14 Satzen, dasselbe Gebot, 
richtig zu lesen, nobst Angabe dcr Vortheilc davon. 
Scliluss f. 68 ^: jî ^ jU; L 

|[^J 8 a/0 ^^AAA^M | 4 .Aa^^aii ^ a J i lîvlj i 

Aiisscr don bei Pm. 417 genannten Com- 
mentaren werden noch angetührt: 

1 ) ioJjL-CiJi s-ldô j. is.-A-/to^ ''^Ji von 

^ 03b f ‘^^-/l3.S‘2- 

2 ) von vXaj< ^LlaiJLv t l««/.606- 

3) von ^lÀli iX4^ ^ um "■'«/na;. 

4^ von .5 ^ vl^"^ ta^^^ 

t '^'^1750. 

5) von von ^byiiU 

3875. Mo. 240. 

5) f. 109-120. 

Format otc. u. Schrift wio bei 2). — Xitel n.Verf. f.lOO® : 

iss>j I^U^J 

Stüht in Goldschrift und fthnlich verziert wio die Uebor- 
schrift von 4). 

Anfang: ^ ÿJÜü 

gJ! ^Àil »4i^L::> ^ 0(3 


Das sogenannte grosse Stossgebet des- 
selben Eééad'ill. 

Schluss f. 119*^: V; 

aU L4.A 8jA3 

HKh. III 4486. 

3876. Pet. 537 . 

2) f. 68-103*. 

19 Z. (21 X 15; 14V2 X Û^a"'”). — Zustand: 
zieral.gut. — Papier u.Einband wie bei 1). — Xitel f.68*: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. BS*": . . . jJLaJ! JLï 

xL! ^ 1X4 . ^ ? vXj^ 

* * * ot^Uâii 1*.^* ^A4»AÂJ ^c\il 
gJî nSô «^Ai>A'! LX’d 8^ 1 ... «AA^ji .I^^AÂ^Ü 

Gemischter Commcntar zu demselben 
grossen Gebet, von ’Abd errahmân ben 
moriammed el/clsi f ^^•'^^/i626» schickt Be- 
merkungen über die Vortrefl'lichkeit dieses Ge- 
betes an sicrh und über seine Wirksamkeit vorauf. 
Der Text ist eingeleitet durch er ist nicht 

ganz mitgctheilt (soudern mit gJ! abgekürzt). Er 
beginnt f.72^: gaài \ô\^ 

‘^J,ï *.aLiAJ L4.i 

Die zuletzt behandelte Textstelle ist f. 102*: 
gjl v^Ai ^ — Schluss f. 103*: 

lu der Unterschrift wird das Work Glossen 
genannt. 

Schrift: ilhnlich wie bei 1), nur etwas dicker und 
gedrâugter. — Abschrift um — llKh. III 4486. 

/ 3877. Pet. 5 . 37 . 

3) f.l03‘'-138‘. 

Format otc. u. Schrift wie bei 2). — Xitolüborschr ift: 

^^ÔLaJI w^Iaüii g^/ikU 
Verfasser (f. 1G0“): 
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Anfang f. 103^: 

L) o1«Aj 

gJt li JUO ^Uit cX4^ , 

Gemischter Commentar zu d e ra s e 1 b e n Ge- 
bet, von Muçtafa ben ibrahim eladeni; er 
lebt nach Elmonawl f ^^"*71622? erf.lSS'^citirt. 
Schluss des Grnndtextes f.l37^: ^ 

v; J *^1 ^ 

byti! lM 

Q^ftx24 

Schluss des Coinmentars f. 138*: 

gj( a)]! ^ 

3878. Spr. 1967. 

13) 1.53» -55. 

S*», c. 12 Z. (Text: U Va X S""). — Titel; 

^j.m.413 

CJ^ CJ'°Î '-A^^ O* 

Vorf. : ^JiiLwJf i.X»*\f 

Anfang: "ïf 

’lLun^Ji w^ah^aS Üt , ^ctcXit s.^A^ 

^ > .... ^ . .. . 

Ein Stossgebet desselbcn Essad'ili. 

Schluss: ^jÀAaj Lix bjjiii Çjj 

iJÜ vX^xil^ . . . 

We. 1735, 12, f.l25*^ dasselbe Gebet. 

3879. 

Andere Gebete dieser Art vonEséad'ilï sind: 

1) We. 408, f. 22V 236. Titel: ^jjkoJf 

Anfang: w5^fi ^*.^1 

2) Lbg. 1043, 2, f. 62~08. Titel: f 

3) We. 1731, 1, f. 70*^. 78* zwei Gebete (yp>). 

Ausserdem f. 7 3 flf. ein solches Gebet von 
(j^LxJ! <Aa>! t ®^ 7 i 286 « 

y 3880. Lbg. 694. 

1) f. 3-16*. 

140 Bl. 4^ 5 Z. (27 X ITVa; 18 x 12'“). — Zustand: 
in der oberen H&lfte stark waaserâeckig, ûberbaupt nicht 


recht sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
brauner Loderband. — Titel f.3* in schüner Verzieiung, 
aber etwas beschâdigt: 



Allein dies bezieht sich auf den ganzenBand, der ein Sammel- 
band ist. A us der Notiz auf dersolben Seite (weisse Schrift 
auf Goldgrund) erhellt, dass dies Werk abgescbrieben ist fûr 
die Bibliotbok des ^^lyCjlü yaÂÜ jjÎ ti)JLil ^llaJUJI 

f ‘*®\ i 495 . Der genauore Inbalt ist f. 2^ angegebcn, mit 
rothbrauner Dinte geschrieben: als Zusamincnstcller und 
Vcrfasser dos Ganzen nennt sich: 

0.jcX3 vXi^r^f 

genauor (nach f. 3*^): ^ t 
Der Titel dos 1. Stùckes ist: 

j.UbU yj> ^y^ 

Anfang f. 3*^; ^a ÿ-Aib iJÜ 

. . . . . . aUI ^k£i yjü aUI 

gj( si^Nàï^ lXas <\mj Ia\ 

Ein Gebet, unter Benutzung der beiden 
Gebete ^ 

Essftd'ili und unter Anlehnung an Sura 18, 
verfasst von obigeni Ahmed ben moham- 
med elqothl ecïiVehehî* Er schickt Sura 1 
vorauf; danu hlhrt er fort: 

oUbliü sJiJL-j> 

imd schliesst f. 16*: 

Schrift: gross, schün, vocalisirt; die Hauptsiitzo durch 
grosso goldverzierte Punkto abgetrennt; der Text in rothen 
und blaueu Linien. Uoborschrifton roth. — Abschrift 
im J. 893 Sa’bân (1488) von ^ 

Aus dor Randnotiz f.3* ist ersichtlich, daes Qâjotbaj 
dies Werk als Légat der Lohranstalt in goschonkt 

bat im J. ^-*^ 1490 . 

/ 3881. We. 1616. 

3) f. 58. 

Format etc. u.Schrift wie bei 1). — Titelüberschrift f.68*: 
cXNé.>î 

Verfasser ausfùhrlicher: 

52 * 
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Anfang; Ue Ue 

gJl loi Vj 

Gebet des ABLinedben’all elbedewl mm- 

Schluss f. 58**; ^ v^ajuj 

(S. auch Spr. 837, 2, f. 151*.) 

We. 1189, 2, f. 54* dasselbe Gebet. 

3882. Lbg. 410. 

5) f. 59-65. 

8^^ 9— HZ. (lOx 10^2; 11 X7‘^^"'). — Zustand: nicht 
ganz saubor; Bicht ohne Wurmsticho. — Papier: gclb, 
glatt, 8tark. — Xitel f. 

Anfang: Jvc ! \iJi -*.5 ! >Jüt ^ S aJÜI 

gJ! 

Ein Gebet des J a 1\ j â ben s c r e f e n n a - 
wawl t ^'^®/r277. 

^Schluss f.t)5’*: . . . v^jLÜ H^ vXî ^ 

goi Jsa5* "^S ôj^ 

Schrift: gro8s, weit, dick, vocallos. StichwOrtor 
roth. — Abscbrift c. hhs. 

Dasselbe in Mo. 240, b, f. 120 — 122 
und Schoin. XI, 3“, Ilcft 17, f. 12.-lb\ 

3883. Pet. 537. 

1) f. 1-67. 

IGl Bl. 8'^^ 17 Z. (21 X 15; USX 8^™). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohno Flccken. — Papier: gelb, 
ziemlich glatt und stark. — Eiiiband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Xitel und Verfaaser fehlt. Von den 
4 Xiteln auf dem Yorblatt gohort hielier: 

Verfaaser: a. Anfang. 

Anfang f. V': (^Âi! ^JÜ \X 4 ^\ 

. . • cXiAJtil cXxJk . » . 

iXï. .. ^^iüOsAaJf^jiAJf JL*i^ ^ ,^â{aAa.< 

OÜiAaoJI 

Veranlasst dureh eine Aufforderung seines 
Freimdes llasan, bat Muçtafa ben kemal 


eddin elbekrî eççiddiql f ^^®^/i749 einen aus- 
flihrlichen gemischten Commentar zu dem Ge- 
bet (^y>) des Ennawawl geschrieben. Er 
schickt f. 2* ein Vorwort (^oiAiu) vorauf, über 
das Leben und die Schriften desselben; dann 
6** über die Wirkung dieses Gebetes; f. 7** giebt 
er die Mânner an, auf dcren Mittheilung sein 
Text beruht, besonders ^JbLyPtAÜ iXéS>\ ^ ^4^ 
(No. 3725); ihr Text geht 
auf den des <X4S>\ zurück, der ihn 

dureh einige Mittelglieder vom Verfasser hat. 

Die Zeit der Abfassung des (^ommentars 
ist das J. ^^^%727* Der Xitel desselben f. 9®: 

Er beginnt: aJiJI 

. . . gvAAAjÜl j* bo L^-J 

aJUI xJü! ^JLÜ 1 ^OÜl ^JÜi ^ 

Jjjil . . . 

gji L.^.xJl,c ^^1 

S c h 1 U 8 s f. b 7“ : vJül^j! ^ 

\i I aUI 

(3^ ... ^ipv^AiÀJi ^3is 

L>LaA 43 0^-5 * * * 

vAj^ iwJ \Xil q\S o!yo ot^ 

xU!^ s-^Lkll j, 

Die Untcrselirift, mit Angabe dos Ver- 
fassers, ist nur ihrem Anfange nach vorhanden, 
es fehlt nach f. b 7 ein Blatt. 

Schrift: ziemlich klein, weit, gefilllig, gleichmilssig, 
vocallos. Grundtext roth. — Abschrift um 1776. 

3884:« Dbg. 410. 

9) f. 79»’-96. 

Format etc. und Schrift wio bei 8). — Xitel fehlt; 
nach der Vorrede: 

Verfasser fehlt: nach dem Vorwwt: 
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Anfang f.79^: L^^JLo vJS 

wJLb . . . cX4^^ . . . (Aju Loi . . . 

(j?-^ 

Commentar zu deraselben Gebet, von 
ARmed essega’l um ^^^/i776« Voraus schickt 
er die Liste (Sanad) seiner Vorganger, von 
denen er das Gebet bat. 

Anfang f. 80’^; 

AÜÎ ^S\ AJJi 8 J'ÂJ 

^ 1^**5 ,»iâc5 

Schl Il S 8 f. 0()*'î |*Liw^ ... LjlXaam xlii 

Vollendet im J. 1183 Rab. 1 (17b9). 

Abscbrift vom J. 


Ein andorer Commentar ist vertasst von 

a" 






8885. Spr. 882 . 

4) f. 16^ 17". 

Format etc. u. Schri ft wie bel 1). — Xitel u.Verfassor: 

. . . Oi-vs^J • • • Jyp^i J 

Gebet des Jüsuf ben ’abdallâh ben 
’omar elkaurdnl f e. ^ygg. Anfang: Al]iQl.>>A»^ 
gjl b^3 "i» Jj.:> i aJu! xlî aJÜ 
und am Ende noch eine Gebrauchsanweisuug. 


I 


Mo. 240. 

9) f. 131-132». 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titol- 
ûberschrift (ebenso vcrzicrt wie bei 5): 

Lyj jUk 

Anfang: aUI CT'® j 

gjl ivAi^ cXi^VAj 

Gebet des MoRammed ben ’abd erraR- 
man ben abîl bekr ben soleimân elgazûlî 
elmagribi f ^^^/i464« 


Schluss f.l32*: L§Jlpt^L^!^ 

V; ^ 

We. 1234, f. 58^ gleichfalls von ihm. 

Ein anderes Gebet desselben ibid. f. 52*. 

Spr. 299, f. 8^ ist derlnhalt der iCiAi^ï, 

gen.innt 8l::^f5 oli^f ljj^ 

angegeben; der Verfasser des Gebetes ist 


3887. Do. 125. 

2) f. 79'' -93". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — l’apior*. 
gelblich, auch strohgelb u. blau. — Titelüborachri l’t: 

Verfasser: 

Ak. n f. : ^1 ^^aâaaI^ I 

Gebet des 'Alî ben ahmed ehjarâ/î nQr 
eddîn aba’lRasan, iim beginnt 

mitQorânversen (Snra 2, 14. 150. 1.41(801111188). 16 h 
u. s. w. , auch ans anderen Suren) und tahrt 
dann f. 83" fort: Ll^ w 'i Lâj^ jdil aJuI 

^X1 ^2! ..L>>^ Schluss f. 93": 

Am Rande stehen verschiedeno Belobigimgeu 
des Gebetes, s. Ikl I No. 40. 

8888. Do. 12 . 5 . 

4) f. 93-108. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Xitel u. Verfasser : 

li,Jt vX^u 

Anfang: u tj A5>i^ b ^ 

gwl ^ ^ 

Gebet des Abu ’lwefa ’alï. Es schliesst 
mit den Namen Gottes; zuerst: ^ ^ 

wALJi Ji Ji ^ 'il iJ!; zulctzt: 
»A>3 ^ Aa^I^ 

HKh. ïîî 4488. 
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3889. Pm. 553. 

10) f. 46". WK 

Format etc. und Schrift (aber viel grôssor) wio 
bei 1). — Titel und Verfassor: 

Anfaug; Lot ^ 4 ^^! 

gJi V£^ji3 

Gebet des Abu ’lmewahib; die Haupt- 
satze beginnen mit — Schluss: ^ 

Ein anderes Gebet dessellien, 
betitelt, in Pm. 553, 3, f. 19^. 20“. 


3890. 

Auderc Gebete dieser Art, ohue Aiigabe 
dcr Verfasser, sind: 

1) Do. 125, 5, f.riO*— 122\ 

(s. No. 3678). 

2) Lbg. 6i)4, 2, f. Ib'^— 24“. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titelübcrschrift: 

(J^:? 

Aufaiig: b-v^ vji.>b w!:5LJu^! Lii 

gJl ujL^! — Sedîluss: 

S:^ JJ C^>Xo ScX^U (^ÂJl QL^^^JWM3 
Dies Gebet bczieht si ch auf Snra 36. 


3) Spr. 490, 11 , f. 68“— 69‘\ 

Format etc. u. Schrift wio boi 1. — Titol üborschrift: 




Au fa 11 g: vJiJL> ^ 

gJi oLèlLSi — Schluss 

f. 69“ : ^A>ü> (jiaït J^.iv.0 Lj 

Lj \Ei Lj 


3891. 

Andere Gebete dieser Art sind: 

1 ) ^oUil wXac 

von J.jl f ^^®/l258- 

3) La^sjI 

4) Usjl *J ..Ji v«jj:>, mit dem Commentar des 

5) von A.îx ^ 

357 ^ t ^'^71527. 

6 ) jJiâc'li! von ^LLJu ^ 

A4..5^ f ^®^Vl60G- 

7) Commentar dazii von 

8 ) Desgl. von ^^..., 1 ^! „ji , u. d. T. 

j.J'i! 

9) Desgl. von ^’'^^/l742- 

10) Desgl. von j^AâsI ^Lril uni 

11 ) jAavüb j^jLâ-J! vj^ von juc 

^Âc.iAiî ^J>UÜ! j* ^®^'^/i642' 

1 2) x*x^ii von (A^ 

t ”'''/l778" 

13) Commentar des und 

Zusatzen von «A^^^ sX4^ f ^‘^^Vi 7909 

betitelt: Xüj JjuSt «Aâa. j iJl^ 

14) ^-A.Â.,(^! Vj> Commentar von 

qJ 

t ^^^^1762 9 d. T. 

15) Auszug ans von 

^ij^vA^Jt *1* ^^^^/i75(î. 

16) Commentar zu 1sàA\ von 

I^SCk/*mQ ^^vAJI Aaam qLaaIaw um ^^^^/i747« 
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13. Abwehrgebete 


f 3892 . We. 1812 . 

10) f. 119-120. 

Format etc. u. Schrift wie bei 9). — Titelûberschrift: 

An fan g: ^ vJiJjü 

Gebet des Essafi ’I t ^/819, das derselbe 
„vom Propheten“ gelernt bat. Es half ihm, 
als der Ôalïf ihn todten wollte, der Art, dass 
dieser ihn sogar hochachtungsvoll behandelte. 
Schlnss f. 120 *^: ^l\j ' 

. . . aüî aüL 'ii «yâ 

F. 122. 123: Persisch. 

3893 . Pm. 502 . 

6) f.35''-37\ 

Format etc. und Schrift wio bei 2). — Xitel ani Rande; 

Verfasser uach dem Vorworte: 

Anfang: JwA:aà 4 ji qC xcU.:> 

LoA> JLï 

^jüLj ’ïî «yi 

Ein Behtttungsgebet des Ab a g a’ far mo- 
hammed ben ’all für seinen Sohn A bd 
’lhasan in der Wiege. — Schluss f. 37 ‘; 

y5" i3-îdj! j ’lc y:, 

g^i! V; ^ 

3894 . Spr. 490 . 

27) f. 156“-172\ 

Format etc. and Schrift wie bei 1). 

Eine Menge von meistens kleineren Ge- 
bet en und auch von Mitteln gcgen allerlei 
Krankheiten (durch Sprttche und Formeln), von 
frommen Betrachtungen u. s. w. Darunter; 


f. 156 ^ |»A.^c f^LyiSt 

Anfang: 

gi-^ 

!».)i |»A > y i xüi N i 

Gebet gegen Raude. 

2 ) f. 158 . ^ j 

Verf.: 

Anfang: . . . 

sii ^ xys 

gji jjLiüi yüÂj'y i^y>y ^>5 

Der Thronvers (Sura 2 , 256 ) als Mittel 
gegen allerlei benutzt. Der Verf. Ahmed 
elbûnî t ^^^/i 225 (^o. 3301 ). 

3 ) f. 159 ^* ft‘. Anweisungeu zu Gebeten auf 
jeden Woehentag, dem Propheten selbst 
zugeschrieben. 

4 ) f. 162 ^ Ueberschrift: oL^Üw 4 bÂP 

^Üoc uX^>\ 

Anfang: ^ aJJI 

5) f.l64.^.3ÜÜf Js^ • . ijuX4yAy^.j[jy^x^î ^ Ix:) 

Auf. : tX..» 

6 ) f. U !5 

Anf.: jOJ! ^ 

7 ) f. Kifi 

Anf. : ^ aJJI yi 

8 ) f. 166 ^ — 172 *. Kurze Gebete mit 10 Namen 

Gottes, als Mittel für oder gegen etwas, aile 
mit der Ueberschrift: Syix (nebst Zusatz 

des Zweckes). Das 1 .: ;tijü 

Min. 187 , 38 , f. 495 * (Folio). 

Kurze Gebete, zur Abwehr und zur Hülfe- 
Erflehung: zum Theil Mohammed selbst bei- 
gelegt. — Anfang: qI ’-Xac ^ 

I gjt qÜoa^ y^ yy ^CoUJt adil oUJLXj 
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3895. Spr. 1933. 

1) f. 1-8. 

191 Bl. S”, c. 18-20 Z. (HîVi X IIV 4 ; 15 x 10'“). 
Zustand: niclit ganz sauber; f. 7 scbadhaft. — Papier: 
gelblich, stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband 
mit Loderrficken. *— Xitel f. 1“: 

Verfassor fehlt; nach Lbg. 1043, l: 

A U fa U g ; 

^ aIÎI oic\j 

Ein Gedicht (in c. 220 Verseu, Tawil) ziir 
Abwehr von allerlei Ungoniach inittelst der 

Namen üottes. — Schluss: 

’liu\ ^ s 0^^ 

llinzugefiigt ist f. 8'' noch ein kloines Gobct. 

Schrift: zieml. gross, rundlich, ubor unschoQ, vocallos, 
bis dicht an don Rand gcschriobcn. — Ali.schri ft o. 

HKh. III 4466. 

We. 1748, 6, f. 45^ — 47 dassclbe Gedicht. 
8'^% 21 Z. (20 X 14\2; 16x9^’*»). 

Nur etwa 00 Verse vorhaudcu. 

Lbg. 1043, 1, f. 1 fl‘. dasselbe; s. die 
folgende Nnmmer. 

389(). Ebg. 1043. 

97 Bl. 8 % 11 Z. (15 X 10; 8^4 x 5 ‘; 2 "'"‘). — Zu- 
stand: ziemlich tleckig. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Einband: brauner Lederband. 

Sammelband mit vcrschicdeiieu Gebeten. 

1) Titel und Verfasser f. 1*': 

(s- die vorige Nummcr). 
Hier zuerst eiuige Bemerkungen ttber den 
Nutzen dièses Gebetes; daun der Text 
(hier nur 139 Verse). 

2) f.62-68\ 

Anf. : gJl olCJ! Uil^ 

Daran schliesst sich die Ërziihluug eincr 
Prophezeiung Moliammcds bei seiner letzten 
Wallfahrt, f. 08"— 71*. 


3) f. 71"— 80". 

Zuerst der Anlass; Anfang f. 74*^: 

(AJî (^«<1 J,! 1^1 lik (3* 

Dann eine Geschichte, wie Mohammed im 
Leibe seiner Mutter redet, f. 80^. 81. 8~-10\ 


4) 

5) 


6) 


7) 


f. 10— 15\ Titel: (s. No. 3868). 

f. lô'^ — 17*^. Titel U. Verf.: XsUJf 
CT- 

Der Anlass dazu erzalilt ; dann die Worte selbst : 

LUI xJüi^ UbUi^ l3U:ii ^ 


f. 17"-37. 




Erst der Anlass, dann (f. 24") der ïext: 


Daran schliessen sich 2 Anweisimgen, 
seine Geschafte glücklich zu besorgen. 

f. 39"— 47. 82 -83”. 


Zuerst von dessen Nutzen; dann der Text. 
Anfang: ^*.^1 

iO L5^ y \ y 


Dann f.83‘’. 84® ein Mittel geg. schwcrcGeburt. 


8) f. 84—94. (V^àc 

jLXàii ^LcüàÜ 

Zuerst der Anlass uud die Wirkungeu. Der 

Anfang f. 87'': Jwê iüJ! Jwa£> 

v4;a5)IaJ . . . IjcXaam 

Schrift: magrebitisch, ziemlich gross, kriiftig, 

gloichmassig, vocallos. Ueborschriften uud Stiohwôrtor 
roth. — Abschrift c. ^'^^yieas* — Bio Blatte r folgen to 
1 . 48 . 6 . 2 - 5 . 7 . 49 — 81 . 10 - 47 . 82 - 97 . 

F. 95 — 97 allerlei aberglâubische Mittel, in 
spâter schlechter Schrift. 


We. 1748, 5, f. 44». 

Mo. 363, f. 84"— 89". 

Anf.: UiL> xJü s\ 4 ^\ 

We. 1141, f. 4®. 
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14. Gesprâche mit Gott (oL^Lâ^) 


3897. We, 1826, 

3) f.81-106*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel f. 81*: 

Anfang f. 8P: 

o'^ cr^ CT^' 

Unterredungen Gottes mit Mose auf dem 
Siuai und Unterweisung dieses über die Thora 
und in den rcligiosen Satzungen und ttber die 
Proplietenstellung MoRammcds, nebst Fragen 
(f. 87'^), die Mose in dieser Bcziehung an Gott 
richtct und der Auskunft darüber; aiich Fragen 
über Gottes Grosse (94^‘), sein geheimes Wissen 
(96^), den Anfang seiner Gottheit (97^), seine 
Wunder (100“). — Schluss f.l0()“: 

ô JLï Us b 

aJJ^ ol:>UH Ow-éJ ^qaUjlSI yj aJÜ 

^ 3898. Min, 187, 

64) f. 600. 601*^: Persisch (a/oU 

65) f. 601» -605“. 

Format (c. 25 Z.) etc. und Schrift (vocalisirt, ssiem- 
iieh gro8s) wie bei 63). 

Dasselbe Werk, aber mit erheblichen Ab- 
weichungen. Titel ebenso (mit dem Zu- 
satz 

Anfang: 1 ^ jlj U JLï 

,3^5 y J., j; .ui 

^ 

liUUij JLL! ôÿri^ 

Schluss f. 605“ oben: Jb 

cy" ^ (y^ l5^ 

sl:>lJUJt oU» aXI^I HvXü^i 

We. 1802, 2, f. 109'^— 112^ Dasselbe 
Werk mit mehrfaclien Abweichungen. Der An- 

HANDSCIlRIl'TEN D. K. BIBL. IX. 


fang im Ganzen ebenso (nach den etwas ver- 
ânderten Eingangsworten) : lAJüs {S*y ^ 

In Folge der Unterrodung ruft Mose sein 
Volk zur Verehrung des waliren Gottes: 
aü! Î^lXax^ • • • qU^î'^ï 

^Lo qI i».>Lx y 

3899. 

Dasselbe Werk in: 

1) We.l802, 4,f.ll4“-121\ DcrTitel ist 

hier: in derUnterschrift aberoL^Uo. 

Anfang: ^5 ! Lj 6 b 

gji ^ i^**^*^ 

Diese Fragen haben hier auch Uebcrschriften : 
114^ y^l ^3 und .dJi y 115“ aü! Uc, 

117“ aJÜI aJox , 118“ aJUI y 
119“ f^y 8tX.otS aJUI A-yo^, 119*^ AjjjXiî 3bUw«. 
Schluss: a/>Ua!1 ^y ^X,x,aJ 

2) We. 1732, 3, f. 2 3 — 26. ï i t e 1 , An fa n g 

und Schluss fehlt. Die ersten Worte hier: 
jJLbi ^Ls b Jb imd die letzten: 

v^Jl JJixJî c>sfÜLi>* 

3) Spr. 1219, f. 116»^. Ein kurzes Gebct 
(»L>U/)) Mose’s. 

3900. Spr. 490. 

24) f. 147» -148. 

Format etc. u. Sch rift wie bei 1). — Xitel ûbersch ri ft: 

^ wJLIs ^ j.U'i! oL^UbO MjhxL^ sÂ^ 

Eine Gebotqaçlde in 28 Versen (Tawil). 
Anfang: 0^1 \ô b Ou^l 

Es foigt ein Gebet in Prosa f. 148^, an- 
fangend: ^ y L itf5üUi y\ ^*.^1 

Vorauf geht die Notiz, dass ein in Griechischer 
Gefangenschaft Befindlicher dasselbe einem Vogel 
abgelemt habe u.dass es von wunderbarer Kraft sei. 

53 
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Dasselbe Gedicht steht in: 1) Spr. 1229, 
f. 46». 2) We. 1093, f. 1». 3) Pet. 93, 5», 

f.65\ 4) Pet. 175, f.65». 5) Pet. 273, f.34'>. 

Ebenfalls dem ’All beigelegt ist ein Gebet- 
Gedicht, auch 8L:>Lu betitelt, in Tahmls-Form, 
wolches beginnt: L» tLcvXJt L 

in Spr. 1104, 1 uud Pet. 192, 1. 

Erwühnt sei hier noch eine sL^-Uv* des Ai) O 
banife f ^ Versen, in Pm. 105, 20. 

3901. Pm. 158. 

2) f. 22^ 23^ 

Format etc, und Schrift im Ganzon wie bei 1). — Titel: 

oL^L^ 

Anfang: 

Gebet des ’Abd olqâdir elkîUlnl f ^^Vii66 
(No. 2836). Schluss: ^ 

iJLi 3 idJi 

Ein anderes Gebet (hL:>Lu) do s sel b on in 
Pm. 105, 20. 

3902. Pet. 683. 

1) f. 1-9. 

263 Bl. 8^^ 15 Z. (20 V4 X II; 15 X 5^'"’). — Zu- 
stand; unsauber. •— Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 
— Einband: Pappbd mit Corduanrückeii. — Titel f. P*: 

XO^Âj[f] «tXP 

gji ^)J! vX^ . . . 

Anfang f. 1*’; kX^\ 

qv>Ljw Loi . . . 

Eine Unterrcdung Gottes mit dem Cyüt 
über das Verhaltniss der Welt und der 
Dinge und des Menschen zu Gott und über 
die Pflichtcn des religiôsen und sittlichen 

Verhaltens. 

Unter ist nach f. 12*" ’Abd 

(dqâdir elkîlàni zu verstehen. So wird aber 
auch Ibn el’arabl beigenannt nnd es scheint, 
dass dieser der Verfasser des Werkchens sei. 


Dafür spricht der Inhalt und die Angabe in 
der Titelûberschrift Pm. 84, 2, S. 52; ferner 
auch HKh. III 6246. Allerdings legt dieser auch 
dem El kl la ni eine gleichbetitelte Schrift bei. 

Schluss f. 9*: ^ 

a^LaJ! ^g^AÂx: 

JyuJt ^ y 

Schrift: ziemlich gross, gleichmâssig, gut, vocallos. — 
Abschrift c. 

/ 3903. 

Dasselbe Werkchen enthalten in: 

1) We. 1860, 9, f. 39"^— 4P. 

Titel u. Verf. fehlt. Der Anfang weicht ab: 

Loi . . . Xéjuüi xJLj X^^^i 

[t Jlï jJJL g^LCA^Ii xlfi^AJIlQ-» g;il;i.>^AAWwli jJuLc'Ü 

^ o.lj> 

g.Jt O^JÜligj^ 

Am Rande steht über den Inhalt dieser Ab- 
handlung dies: g^ sXp Xju Ui 

yoi )fSi XmaÂ 3 Ô^t 

^Lb waJUL \jI3 

(**^.5 j*j^«X« 

^Xa3,j LoJ »-^jiy> 

Der Schluss wie bei Pet. 683, 1. 

Abschrift aus der dos (^wwLJi goyCLil im J. 1 133 Rab. I 
I (1721). — Collationirt. — Am Rande lângere Bemerkungen. 

F. 4P einige Notizen aus x^ôL^ii X:J*v5*bi . 

2) Pm. 84, 2, S. 52 — 64. 

8"^ 11-12 Z. (19Va X 14; 12 */î, X T^/q— 8""'). -Zu- 
stand; S. 61 (bis 64) sehr beschmutzt. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Titelûberschrift: 

g^*ltii gjJ Xo.^ ^.iA/iJi *^i XaJ^ÂÜ 

Anfang (von Jl3 Xju Loi an) u. Schluss 
wie bei We. 1860, 9. Die einzelnen Haupt- 
sâtze fangen aile mit Lj an. 

Schrift: blass, gross, weit, gefilllig, etwas flùchtig, 
vocallos. Das Stichwort L roth. — Abschrift von 
XaaaJÏ gj.j X*.;^ X-w^mJî um 
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3) Pm. 315, 2, f. 8^— 13\ 

Format (c. 14—18 Z.) etc. u. Schrift wie bei 1 . 
Titel fehlt, steht aber auf dem ungezâhlten 
Vorblatt (Inhaltsverzeichniss) von ganz neuer 
Hand. Verfasser fehlt. An fan g zuerst wie 
bei Pet. 683, 1, dann von Ul an wie bei 
We.l860, 9, und der Schluss wie bei Pct.683, 1. 

^ 3904 . We. 1799. 

6) f. ISX-Sl*. 

Format etc. u. Schrift wie boi 4 ). — Titelûberschrift; 

Verfasser fehlt; nach Spr. 490 , 27 , f. 162 ^ ist es 

Anfang: ^ lit 

j ^ — Schliiss f. 51*: 

Gebetsuntcrhaltung mit Gott, von Ibn 
'’atâ allâh f 

Spr. 490, 27, f. 162»^ ff. dasselbe Gebet. 

3905 . We. 1811. 

7) f. 77-84. 

8 '^^ 23 Z. ( 19 «/ 3 X Wis; 15 x 8 V 3 ^'»). — Zustand: 
ziomlich gut. — Papier: gelb, grob, ziomlich dünn, etwas 
glatt. — Titel und Verfassor f. 77 *: 

P^jOsJÜÎ 

^A^JbUJf ,^.^1.4^1 LA-otî 

Anfang f. 77^: c>ôî JLi 

Jlü-i gis 

U nterredungen mit Gott, in 1 6 Abschnitten, von 
’Abd elgani b. isma’ll ciinabiilusl t“^"/n3o. 

80* si^Â5 J^AoàJt 

84* ^ J^iAgail 

xaJUxo sÂP 

Schluss f. 84^• Lj !^^li 

tÂP ^ A3^ 


Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, vocallos. 
Üeberschriften zuerst roth, hernach schwarz und hervor- 
stechend gross. — Abschrift c. **^/iis 6 . 

Dasselbe Werkchen in We. 1631, 11, 
f. 194 — 198. Titel ebenso, aber iimgestellt: 
j^Aiül oULâ^^ oL>.Iju. Verfasser fehlt. 

Die Abhandlung hat hier 18 Abschnitte, die 2 
letzten f.lSS** am Rande. Schluss: ^Lyo LxJîUjo 
^®IcAJS (3>1M jS>Î Vi>.iLCA*^ 

Abschrift im J. 1158 MoKarrara ( 1745 ). 

Ein Stück des Werkchens in We. 1266, 
f. 6P— 63*. 

/ 3906 . We. 1266. 

88 Bl. 8 ^‘*( 20 x 13 V 9 ‘^'“)* — Zustand: nicht ganz saulxM*; 
einige Blâttor ( 9 . 61 — 69 ) lose. — Papier: gelblich, glatt. 
zieml.dûnn. — £inbd: Pappbd mit Lederriicken u. Klapjie. 

Ein (îollect aneenh eft , ohne besonderen 
Titel, enthaltend theils Türkische (und einige 
Persische), theils Arabischc Stücke, von grosse- 
rem oder geringerem Umfange. 

Das Arabische findet sich bcsouders von 
f. 61* an, meistens in Prosa. Das Bemerkens- 
wertheste darunter ist: 

a) f. 61* ein kleiner Briet* des t 

an und von 

+ einen ungenannten Freund. 

b) f 6F’ — 63*. 68^ Die 9 ersten Abschnitte 
des Werkes We. 1631, 11, mit demsclben 
(umgestellten) Titel. 

c) f. 63^" und 64*. Ein Bestallungsschreiben, 

cntlehnt dem 

j^AjUaJl (dessen Titel: oL^b 

imd f. 64" — i)b^ ein Bestallungsschreiben 
für den ^ 

entlehnt dem j .aûâÜ des- 

selben j^AÂAoii t ™/l863 und f. 65'’. ()6* ein 
Erlass des JJuii 

die Schonung von Leib und Gut der Ein- 
wohner der Stadt Damask (und Syriens tibor- 
haupt) den Soldaten einschürfend. F. 66'’ 
u. 67“ andere Auszüge aus dem ^AAkaJi 

53* 
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d) f. 68*. 67^’. Aufzàhlung von 25 Arten der 
Metaphern, nebst Beispielen. 

e) f.7P. 72*-73^ Schreiben 

(t ^^^Vi758) ^1® dieser Pràfcct 

von Haleb war. Anfang: JLfio'S! ^ 

Ausserdem mehrere Anfânge von Schreiben, 
wie es scheint, von demselben. 

f) f. 74\ Beglückwünschungsschreiben , die 
Pilgerfahrt betreÔend, von 

nebst Antwort. 

g) f. 74*^. 75“. Ein Erlass, Straflosigkeit zn- 
sichcrnd, von Seiten der Beherrscher von ^/o 

oÜjuô 

h) f. 75*^ — 81“. Das 5. Kapitel ans einem 

authologischeu Werke S) 

das 6. Kapitel, j, in 4 Abschnittcn. 

i) f. 8P. 82“ ein GliUîkwunsclischrciben an den 
Serïf Mekka’s von Liü 

k) f. 83^. 84*. Schreiben des (s. f. 7P‘) 

an den Li-b Anfang: (^XJ! »»î5ÜL(j 

l) £84^—86*^. Entlchnungeu des Elmotenebbi 
von Aristoteles. 

Anf. : îi^cXiüi iôi 

S cil r if t: Tûrkische Hand, ziomlich gross, deutlicb, 
vocallos. Die Zcilen laufen in der Regel (jiieor ûber die 
Seiten, doch auch grade oder in verschiedonen Richtungen. 
A bschrift c. nss. 

/ 3907 . Wc. 1758. 

14) f. 99". 

(Text: 7xlR’*”). — Schrift wio bei 13). — Xitel: 
% cXjomJS ol^Ub^ 

, Anfang: v-aÜ w5bL:^ v^^ot "i\ xi! 'S 

Ein Gebet des H as an erridaï. 


3908 . 

1) Pm. 553, 5, f. SS*» und 39*. 

Ein Gebet des çûfischen Schülers f. 38^, 
betitelt sL^Uba 

U. ein anderes f.39*, findet sich in der j 

des 

2) Lbg. 694, 3, f. 24‘> — 31*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Xitel ûberschrift: 

^L*j 5il! jJlî oL^UJbf 

Anfang: \j\ Le 

Ein çüfisches Gebet; zwischen den Zeileu 
ofters kurze Persische Glossen. — Schluss: 

Lo LâJ 

3909 . Lbg. 103. 

2) f. 51-93. 

4'% 16— 17 Z. (24\4X18V4; 18 X 1P/4^12‘^«‘). — 
Zustand: unsauber, zum Xheil auRgebessert. — Papier: 
brâunlich, dick, glatt. — Xitel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Die Bliitter folgen so: 
69 — 76. 62 — 64. 51 — 56. 65. 66. Verschie- 
dene Gebete, mit Versen iintermischt, dabei auch 
f. 69 ft*. Besprechungen (Zaïibersprüche 
Zuerst f. 69“ : ôooL>! J>\ 

gj( v^i! ^/o . Dann f. 69^’: 



oywAjü ^ 


ferner 

73" 

^ ^ ^ liAyO 

74" 

sL^Là^ 

75“ 



n. s. w. 


Dann folgt f. 62^ ft'. : 

t ^'^Vi 258 vX^ 

Anfang: dUx*^t ^LaJ ^JLI 

S. Dbg. 160, 2. Es bricht hier ab im 4. Kap., 
in dem Abschnitt: g>yMXÎl 1*1^6 v3 sj ^ 
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Die Blâtter 67. 68 (nicht unmittelbar zu- 
sammengehôrig) und 57 4- 58 gehor^ nicht 
hieher. Sie enthalten auch Gebete, môgen aber 
cher zu der Gebetsammlung gehôren f. 77 — 93, 
deren Anfang fehlt. Die Hauptslitze fangen 
hier mit an. 

Schrift: Jemenisch, ziotnlich klein, gut, vocali- 
sirt, diakritischo Punkte fehlen ôftcrs. UeborscLriften 
und Stichworter hervorstechend gross, oder roth. — 
Abschrift von JwûaâJt ^ 

Um ^/i397. 

F. 94. 95 von den 23 Thora-Sprüchen der 
Juden und aberglaubischen Mitteln; f. 96. 97 
Briichstttck, die Geheimlehre betreffend und 
Anweisung zum Rainai. 


/ 3910. 

Allerlei hieher gehorige Gebete sind noch: 

1) Pet. 547, f. 82‘ — 83‘. 

Anfang: Ui ^ aJÜ! Jli 

2) Do. 125, 5, f.238'> ---271\ oL>U« 

Anfang: ^ ü 

3) Mo. 211, f. 62^-64\ 

Anfang: 

4) We. 1635, 2^ f. 48‘’ — 53\ Eiue Unter- 
redung Gottes mit einem Machthaber ( ^[1^ »L:>Uyo). 

Ueber Bedeutung von 3 L:>Ljl^ handelt 
Spr. 1 104, 1 . — Gebete dieser Art : Spr. 761, 20 ; 
1235,7*’. 9; 588, 174 (in Versen). Pin. 105, 255 
(gleichf.). Als besonderos Mittel Ll)g. 357,155’’. 


15, Gebete an und fur den Propheten. 


/ 



Mo. 240, 7, f. 123 — 124*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2. — Titolùberschrift: 

f 

Tcxt des Gebctes für Mohammed: s. bei 
Spr. 837, 2. Anfang und Schluss wie dort. 
Pin. 398, 2, f. 116*’ — 117'' dasselbe. 


/ 3912 . Spr. 837. 

2) f. 142- 15P. 

25 Z. (20^2X 14 ^/ 2 ; 17x9Va"™). — Zu- 

stand; ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: lose im Deckel. — Xitel f. 142'': 




Vorfasser fehlt: s. untcn. 




Anfang ^142*^: V; ^ 

gJi ^ obLsait 

DerVerf. des Gebetes heisst vollstandiger 
f. 142*^ unten: 
und f. 143* Mitte: 

Da der Çûft ’All ben ’abdallah eiéad'ilî 
t ^^^/i258 Sclîttler des Verfassers dieses Ge- 


betes, des ’Abd essalam ibn masîs (oder 
massis, auch basli^ oder baj^éls) elhoseini 
abû mohammed, war, muss dieser um 
gelcbt liaben. Der Vertasser des Commentars 
heisst, uach Lbg. 808, 18, f. 132*’, Mohammed 
ben ’all eUlarrvbi ottarab iilusl ; er bat 
denselben gemacht auf Wunsch eines Enkels 
[AAâ;>] des Verfassers dos Gebetes, namlich des 

Anfang des Gebets (f.143*’): ^ j^o 

\Â/c. DerCommentar dazubeginnt: 

XJLyô 

gJl vL>' ^ 

Schluss des Gebetes f. 150**: Loi 
Schluss des Commentars f. 151'': OtXc 

'iÜUJl aAS L\4>^i3 ^-^3 

Schrift: zieml. gross, rundlicb, deutlich, vocallos. Der 
Grundtext roth. — Abschrift c. 1800 von 

Hinzngefügt ist auf derselben Seite, von der- 
selben Iland, ein kurzes Gebet des ;^ 30 ujl 
(vgl. We. 1616, 3) nebst Gebrauchsanweisung. 
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Lbg. 808, 18, f. 132-^143. 

S'"**, 17 Z. (20 X 15; 14 X 10^^*"). — Zuetand: ïiem- 
lich gut; nicht frei vod Wurmstich. — Papier: gelblich, 
zienilich dûnn, wenig glatt. 

Derselbe Commentar. Titel fehlt. Ver- 
fa s «er desselben im Anfang. An fan g ebenso. 
Schluss f. 143^* (nach dem Schluss des Grund- 
textes): 'iyi 

^ La'xLwmO LîlXaam idJi • • • 

Schrift: magrebitisch, zioinlicli gro88, krâftig, fast 
vooallos. UcbcrschriftoD und Stichwôrter roth, aach farbig. 
Abschrift c. ^‘^ 1737 . 


^ 3913. Wc. HîHi. 

4) f. 59-68\ 

8^^ 15Z. (16V4X 11; 11 ' qXS^’"»). — Zustand: nicht 
recht Bauber. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. 

Commentar zu demselben Werk. Titel- 
überschrift: Ver- 

fa s se r fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 59": Jai:> ^ 

bb 

. . . ( 3 ^^ **^*^31 • . • j \,^ 

. . . J 1^5^ 

XLJ ^L*j^ ajLs^av oiri! 

^ Jwoljüi 

Muçtafâ ben kemal eddïn b en all e/6e^7V 
f ^^^‘■^/i 749 bat im el. den gros s en Com- 
mentar: y% iÿyioyiji oUo^Ji 

Z U demselben Gebet verfasst, und schou früher 
eiuen mittelgrossen, den er betitelt batte: 

Einen spater verfassten kürzeren nannto er: 

und den hier vorliegenden „in etwa einer 
Stunde oder etwas mebr“ abgefassten nennt er: 

oLjtî^f oLsA^f 
obJLAC 

Anfaug f. 60*: J.«s «JÜI 1*^1 

g.î! i,?' ce r/ -s' 5 ' ly' 


Schluss f. 68*: qÜ Üw.! Ui 

Lo . . . ^v^Lôit c>*il V£^nL> ^ 

^Lao Lo ^æLo! \(Xs^ y^[s> 

Ux:> vb ^ ivXj 

Schrift: ziemlich kloin, vocallos, deatlich; allmalig 
etwas grôsser. Grundtext schwarz überstrichen. — Ab- 
schrift c. '*^, 1786 . 

F. 68*" — 70^ ein von Mohammed dem 
joLnJl ^LLiLaJ! eingegebenes 
Gebet : LieX.^ ^c^ 

idJÏ iU>*^ i^cXju . . . — F. 71® — 71*^ ein 

Gebet: Jwûas! juo 

: — F. 7 P U. 72“ über die Belohnuug im Jen- 
i seits für Gebetsformeln, die dem Namen Mo- 
hammeds angehângt werden. 

; Pm. 23, 3, S. 40 — 52. 

8^^% 19 Z. (Text: 15 X S'/a'^®). 

I Dasselbe Werk, mit dem Specialtitel 

I (gJl 

j Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocalisirt. Griind- 
1 text roth, meistens mit Vocalon. — Abschrift im J.'^^^/is 37 
I von ^.^-OuXâ-JI cX^^i 


I 3914. We. 1837. 

I l)f.2-ll. 

! 117 Bl. 8^", c. 23 Z. (iO'/îX H'/a; 15',a— 16x 1 l',,V'"). 

i Zu stand: unsauber u. wassertleckig, besonders unten am 
1 Riicken. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Loderrückon u. Klappo. — Titol u. Verfasser 
' fehlt: s. nachher. 


Anfang fehlt. Die hier ziierst vorhandeneii 
Worte sind f.2“, 1: Mbi ^ LUc ^ lî^o 

Von seinem Zweek sagt der Verf. f. 2“ Mitte: 
ôLxAA-i .xJJI üLi wLxKJi \sX^ eC! Jô\ \j\^ 

^eXaJ! jM»\ (jîbiaxJi 

gJ! L:5^Uyo* 


Der Verf. will also die Wirksamkeit der 
Annifung des Propheten in den verschiedenen 
Notben des Lebens durch Beispiele erweiseu. 
Er betitelt sein Buch f. 2“ unten: ^Lao^o 
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Der Verf. spricht von Erlebnissen, die im 
J. ®^®/i 24 i (^•2*) und ®^'Vi 266 (f^lO*) vorgefallen 
sind und citirt den im J. ^^/i266 gestorbenen 
Er kann also nicht der bei HKh. 
als Verf. eines so betitelten Werkes angegebene 
^ sein, der im 

J.®^/i2.s 6 starb ; sondern der dort ebenfalls genannte 

Der Verf. dieses Werkes, wclchcs auch in 
No. 2569 (Spr. 127^, f . D fl*.) benutzt wordcn, 
ist also Mobammed ben müsa ben enno’- 
man elhinfâtf elmarrâqusl f ^®*Vi284- 

Nach allgemeinen Bemerkungcn über die 

Stellung Mobammeds als Mittler 

zwischen Menscheu und Gott folgen die Ab- 

schnitte, in die das Werk getheilt ist. 
f.3‘’ KiL*;ûwwl ^L:> U 

5'^ v3 ^ 

U. 8. W. 

10^’ ^ ^ 

Das Vorhandene sehlicsst f.lD: cXju 

l*J lil is3l5 ^VJ3 


Anfang f. P: Jli . . . iJÜ 

. . • v^Lxi IcXP . . . 

^ sÜjuo Jl -Oyi v^La3 

Ein ausführliches Werk des Ibn qajjim 
elgauzijje f ^^Vi350 (No. 1069 u. 2658) ttber 
das Gebet fttr Mohammed, unter Benutzung 
der Traditionen, mit Hinweis auf die in dem 
Gebet liegenden geheimenKrafte, auf dieGebets- 
orter etc. In 6 Kapiteln, obgleicli es nach der 
Vorrede nnr 5 sein sollen. 

1. v.yjb f.P xU! Hblxajl Jl Lo 

2. vW 35» j 

3. s^b 39» j*jiad 

(3*^1 xJ I 

gji xJi^ ablAûib yuo 

(in 10 ^Aoè). 

4. ^b 130*’(in41^b^):^.^^^.yLjîJ.c5^^^^^ 

5. v^b 181» ^tJUD x^c bpjwaJL xIa^^LÜ oL^aJI^ vAjj^àit J: 

6. ^^b 188» j*4ia 5 sbUaJI J: 

Schluss ^202*": Jw^uû^aJI lÂfô xj !«Â^ 

(♦J XI>^ xjo^l OtftAj 

Schrift: ziemlich grogB, jçofallig, gleichmiissig, wcnig 
vocalisirt. Uebergchrifton and Stichwortor roth. — Ab- 
schrift von sXé^ ^ 

um — Collationirt. — HKh. Il 4134. 


Schrift: zioinlich kloin, gefâllig, etwas vergilbt, vo- 
callos, oft auch ohne diakritischo Punkto. Ueberschrifton 
grüsser. — Abschrift c. "'•^Visoo- 

HKh. V 12171 (u. 10490, bloss gJl "5). 

F. P queer über die Seite, eine xjUa^I 
(in Prosa). 

3915 . Lbg. 422. 

202 Bl. 8^^ 17 Z. ( 2 OV 2 X 15; ISVaXS"'"). — Zu- 
stand; ziemlich gut. Der Seitenrand von f. 62 u. 72 ab- 
geschnitten. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ëinband: 
braunerLoderbd mitKlappe u.P'uttoral. — Titel u.Verf. f.l»; 

(Der Titel ebenso in der Vorrede.) 


^ 3916 . Lbg. 750. 

164 Bl. 8'^^ 21 Z. (2P/3X15; 12Va X 7« 3 "'”). - 
Zustand: im Ganzon gut: am oboren und unteron Rando 
etwas wasserfleckig und nicht ganz frei von Wurmstich. — 
Papier: golb, stark, ziemlich glatt. — Einband: rothcr 
Lederband mit Klappe und Futteral. 

Dasselbe Werk, Titel und Verfasser 
j f. 1» Mitte (von spâterer Hand): 

^Uiiï bbUaji A 

(ebenso, mit Fortlassung von auch etwas 

unterhalb; u. oberhalb: 

Anfang f. P: QtV^btü y^ xJÜ Jw^l 

. Dann folgt unmittelbar: 
xkSS b^UaJi tb> b« Si^b 
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DerTitel ist gefillscht, der Aufang des Werkes 
fortgelassen ; auch zu Anfang des ersten Kapitels 
fehlt nicht wenig Text ; f. P, 1 1 entspricht 
Lbg. 422, f. 6*", 11. Scliluss ebeuso wic bei | 
Lbg. 422. Dann folgt nocli f. 164^ unten ein j 
nicht zuin Werk gehôrendor Epilog. Darin | 
stcht ziiletzt, es sei diese Abschrift collationirt; | 
davon ist aber wenig zu merken, sie ist schlecht. j 

Sehrift: ziomlich gross, krâftig, dcutlich, fast vocalloB. j 
üeberschriften und Stichworter roth. — Abschrift von , 

iin J. 67 R. : 

3917 . Cbg. 714. 

1) f. 1-9. 

40 Bl. S'», 17 Z. (19';.iX 13', a; 13',a X - Zu- 
stand: uiisauber, besonders f. 8^9"; otwas loae im Ein- ■ 
baud. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein b and: Papp- 
band mit LoderrGckeri und Klappo. — Titcl f. 1“: 

80 auch im Vorwort f. — Vorfasscr f. 1“: i 

Anfangf. p! bbLoJ ^ aI Ljii î cvb \ 

... 

. . . 

! 

Gebet (*(\r Moriamnied. In der Vorrede 
sagt der Verfasser MulijT eddin ben ’abd 
errahman ehnoqaddesi^ er Iiabe dafür kcin , 
Vorbild gehabt und rülnnt seine Vorzüge. Er 
lebt, na(;h f. 2^’, 13 im J. ï^^ts Gebet | 

selbst beginnt f‘. 4“: Uc s^ô\ ski ! 

. . . . . . Qj^î j 

i^A^osi • • • î 

\ 

Es besteht ans einer Menge Satze, die fast aile j 
mit den angegebenen Worten i 

anfungen und dann fortfahren: die Zabi von .. 
d. h. (segne ihn) so vielmals, als die Zabi be- 
triigt Z. B. der Qoransureu, der Sterne etc.; 


daran schliesst sich f. 8**. 9 ein Nachtrag, der 
in kürzeren Sâtzen âhnlichen Inhalts Fûrbitte 
thut; hier ist die stehende Formel: 

^ 4 ^ LicXjyM (3 ^ (**^3 

und dann ein kurzer Zusatz, wie /JLÜ 
aJÜ 5 Juoè U. s. w. 

Schluss f. 9*^: L» 

xJÜ cX«^l^ QiAyoJi ^ 

Sehrift: ziemlich gross, kràftig, gofâllig, etwas vocali- 
sirt; die Stichworter roth. Der Text in rothen und grùnen 
Linîen eingefasst. — Abschrift c. ^‘^Vi737- — F- 10 leer. 

Spr. IDfHP-*-, 1, f. 1. 

(Im Ganzen 12 Bl. 8'^», ISxlSVa: 15 — 16 X 1 1 

Der Anfang dessel ben Werkchens; vom 
Gebet selbst nur II/2 Zeilen. Wird hier aber 
als von 

im eT. ®^‘7 i 478 verfasst bezeiebnet. 

Abschrift c. 

/ 3918 . We. 1B70. 

2) f. 54-78. 

Format etc. und Sehrift wie bei 1). — Bl. 54 schad- 
haft. — Titol f. 54*^ (von spâterer Hand u. nicht ganz richtig) : 

^^Jx B^xaJÎ iUlxAias iôJiii s^h 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 54*’; skl\ vX«x> cXju Ia\ 

B^xaJ! JvAiar ^3 

i,\4^ 

Dies Werk über die Verdienstlichkeit des 
Gebetes für Mohammed ist ansgezogen ans: 
1) s-b 

(t ®^*/u 82 ) 

2 ^ (i* ^^^/l414) j.ÂC«.AJi^ B^Uoil <.^1x5 

Der Verfasser nennt f. 76* den ElflrUza- 
badl scinen Vater mit dem Zusatz er 

bat das Werk also nacb dem J. ^1^/1414 abge- 
fasst und lebt um Es zerf&llt in unge- 

zàlîlte Kapitel; die Gewahrsangabe (oUL^'Si) ist 
dabei der Kttrze wegen fortgelassen. 
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54*’ Juki) (J ^ vW I Schluss f. 150'’: 5U ,*.^1 


5 5* ;<*4i 

56“ OajlX^I ^^Ly»*ô lXâ* :)^lc BbUoJt vL 

U. 8. W. 

Zuletzt: 74** jJCo BbLAoJt éjî ^ vW 

Tf)** iJLiî 8;b^ v5 

Schluss f. 78“: ... 

3919. Mo. 241. 

151 Bl. Queer-12"‘% 7 Z. (12 X 14; 7Va X 9""*). — Zu- 
stand: gut. — P api or: golblich, stark, wenig glati. — 
Einband: grûnlicher Lederband mit Klappe. — Xitel 
felilt: s. Anfang. Verfasaer f. 1^ (in cinorri Frontispice): 

Genauer: 

Anfang f. 2*: qU^.^U IjtuX^ ^ 

ivA^ 

j*Xo abUaii jS6 IvA^ j, (jTjjüli 

Ulilâa^ [j^jSXj ^iülAaè^ 

V; o'^ Cr^ oUfl! ^ 

vLa^ ikAA4AW^ 

cvbi Oc/to-I S^Aoif 

Molianiined ben ’abd orrahnian ben 
a b n b c k r elgazüli (u. c 1 g o z Q II) (nach Anderen ; 
Mo h. beu soleimân b. ’abderralimau etc.) 
t ’^^’^/ i464 haudelt in diesem vielgebrauchteii Werk 
von der Vorzüglichkeit des Gebetes für Mo- 
Jiainined, ncbst Anweisung zu solchen Gebeten. 
f.3‘’ iJüi Jb ^J^juo ^}s: H^UaJ! à> 

15*’ ^LajLo ^^juo vXa^ IjcXaam 

2 P *.11! ôj^j ^*5 ^i^Li! J! xftyo }iX^ 

(b\21*^u.22* Abbildung.) !^ jj! »L.>Lo^ 

24* idj! BbUûi! 

IjcXwWM *i)! ji! 

l\4>Z^ xl 1 

ITANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


sji^ dVi^! ^J^ »ék;3^ q! q1^^! 

lj<A^ xÜ! XJ yu q! 

^J! xÜ cX^!^ xo^ ^ *J I ... IJL^i» 

Schrift: magrebitisch , grosa, gleichra&ssig, deutlîch, 
vocalisirt; Stichworter fai*big. Das Ënde des 1. Viertels, 
1. Drittels, dor H&lfte, dos 2. Drittcls, des 3. Viortels ist 
in farbigen Oblongon auf f. 52'’, G2'’, 82^^, 108^ 118* 
bemorkt. — Ab schrift im 3. 1189 Sa’bîîn (1727) von 
.J^jaIxâc! xlî! Aac 0j ^^^^4 >âs i L^! 

HKh. 111 5124. 



Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) Pm. Nachtrag. 12. 

133 Bl. 8'^^ 14 Z. (21X15; 14 X 9^ 4^»").— Zustand : 
fast ganz waasorfleckig, dio Schrift oft aiisgeloscht u. lie- 
schâdigt, anch nicht wenige Soiten ziemlich stark zusammt'u- 
geklcbt; unton ani Kande in der Mittc dor Handschrift ein 
grossoror Wiirmstich. — Papier: gelb, glatt, zioml.dünn. *— 
Einband: llalbfrzbd. — Xitel fehlt. Verfaasor f. 8'’: 

^L4>a1««a wX4>^ xÜ! lX.^ 

Schrift; raagrebitisch, gross, kraftig, stattlich, vocali- 
sirt. Uoberschriften roth, auch goldfarbig, Stichworter 
roth, anch grün. Der Xext in rothen Linion eingefasst. — 
Ab schrift c. ‘•'^;i4',>4. — Von jcdom Blatte ist nur oinc 
Soi te boschrieben. 

P\ 1*’ u. 2* ist ein Staminbaum Moliainmeds 
imd der 10 bcfindlicli; f. 4*’ ii. 5% wie 

I anch 5** u. G* eiuc Abbildung von don Sohlon 
I der Schuhe Mohainnieds, mit 2 Vers<‘n. 

I 2) We. 1551. 

I 43 Bl. 8^", 20 Z. (21X15; 15',a X 9Va"«*). — Zu- 
; stand: lose Blâttcr; der Rand oftors abgegriffon, auch 
, eingerissen ; von Bl. 33 fohlen oben 4 Zeilen. F. 27 ff. 

I tleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lodorriicken. — Xitel fohlt (in der Untcrschrift 
steht die erste Hillfte). Vcrfassor fohlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene f. Dbeginnt: 
gJ! B^iUaJ! iL(^5\5 Juuaè (=Mo.241, f.24%1). Naeh 
I S 3 2** istweiterkeineLücke, alsdass anf f.33*oben 
dieUnterschrift „zuKnde ist das S.VierteD fehlt. 

Schrift: magrebitisch , gross, regelrailssig, gut, vo- 
i calisirt. In rothon Linien eingerahmt. — Abschrift von 

im Jahre 1077 Çafar (1G66). 


54 



420 


GEBETE AN UND FÜR DEN PROPHETEN. 


No, 3920. 3921. 


3) Lbg. 97, 1, f. 1—66. 

137 Bl. HZ. (203/4 xUVa; 13x8®“). — Zu- 
stand: wurmstichig; am unteren Rande sehr ileckig; 
Hl. 1. 9. am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, glati, 
ziemlich stark. — Einband; schwarzer Lederband. — 
Xitel f. 1‘ ebenso. Verfaaser: 

aJJl cXaC 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmâssig, vocalisirt. 
Stichwôrter roth; Text in rothen, zuerst in Goldlinion; 
f. 1*^ bat ein verziertes Frontispice. Am Rande zahlreiche 
Glosaen. — Abschrift im J. 1132 Rabî’ II (1720). 

Nach f. 8 und 26 fehlt etwas. 

Daran schliesst sich f. 66^ — 68* ein nach 
Beendigung dieses Werkes zu lesendes Gebet. 

4) Mo. 240, 2, f. 87. 

16“% 10 Z. (lOxy^/gcm) — Znstand: gut, obgleich 
zu Anfang nicht ganz fest im Einband. — Papier: gelb- 
lich, ziemlich stark u. glatt. — Einband; rother Leder- 
band mit Klappe, reich mit Goldpressung versehen. — 
Xitel fehlt. Verfassor zu Anfang des Werkes f. 6‘*: 

Schrift: magrebitisch, klein, gefftllig, gleichmfissig, 
vocalisirt. Ueberschrifton in Goldschrift ; obenso sehr 
hîLufig das Wort . Stichwôrter thoils grün , thoils 

roth oder blau oder in Goldschrift. Der Xext in rothen 
Doppellinien nebst einer blauen Linie eingerahmt. Allerlei 
Verzierungen, f. 17^ und 18* auch saubere Abbildungen 
(Grabst&tten MoKammeds, Abu bekrs und ’Omars und die 
Gebetskanzol). — Abschrift c. ^‘^,1737. 

5) Mo. 372. 

180 Seiten 8^% 13 Z. (lôxBVa; H X 5®“). — Zu- 
stand: fleckig am Rande; S. 2 ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, zieinl. dûnn. — Einband: Kattunbd mitLeder- 
rücken. — Xitelûberschrift S. 2: 

(Der Schluss S. 179 u. 180 ist richtig ergânzt.) 

Schrift: Xürkischo Hand, ziemlich gross, krilftig, 
geffillig, deutlich, vocalisirt. Ueberschriften u. Stichwôrter 
roth, — Abschrift c. 

6) Glas. 132. 

1.Î4 Bl. 12“‘% 9 Z. (U%3X83;4; SVaXÔ®”). — Zu- 
stand: gut. — Papier: weisslich, dûnn, glatt. — Ein- 
band: bunter Pappband mit Lederrûcken. — Xitel im 
F rontispice f. 2* : J . Verfassor fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, sehr schôn, ganz vocalisirt; 
zwischen den einzolnon Zoilen Goldleisten; der Xext so 
mit doppelter Einrahmung versehen. Zu Anfang des 
Werkes und der einzelnen Abschnitte sehr gefâllige und 
feine farbige Verzierungen. — Abschrift im J. 


7) Glas. 133. 

169 Bl. 8^% 7 Z. (193/4 X 11 ; 12V3 X 7V‘/“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — 
Einband: rother Lederband mit Klappe. — Xitel fehlt. 

Das Werk beginnt f. 15** Mitte. Voraiif- 
gcschickt ist f. 8— 15 ein biographischer Artikel 
über den Verfasser, dessen Anfang jedoch fehlt. — 
F. 3 — 7 (woran auch der Anfang fehlt) enthâlt 
ein Gebet, worin sâmmtliche Namen Moham- 
meds und seiner Tochter î'âtime vorkommen. 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt; die einzelnen 
Zeilen durch rothe Doppellinien von einander getronnt, der 
Xext doppelt eingefasst. — Abschrift c. ^^'^1873. 

Nach dein Schlusse des Werkes kommt 
noch ein bei beendigter Lesung desselben zu 
sprechendes Gebet, woran aber der Schluss fehlt. 

Commentare zu dem Werke sind von: 

t’«^Vl042. 

t '^’Vnss* 

3921. Lbg. 778. 

1) f. 1-112. 

159 Bl. S’", 23 Z. (20®/4 X 14; 14—15 X 7'™). — Za- 
stand: gut; nicht ganz ohne Wurmstich, — Papier: gelb, 
glatt, dûnn. — Einband: rothbrauner Lederbd mit Klappe. 
— Xitel und Verfasser f. 1* (von andoror Hand): 

(Xitel obenso im Vorwort f. S**): 

Anfang f. 1*": jXi oyî- ^ 

aUI Qli Om Loi . . . 6y***J^ 

s 

Ein auf Traditionen gestütztes und im 
J. 861 Rainadân (1457) verfasstes Werk des 
Mohammed ben ’abd erralimân CBèahâwl 
t ^^/i496 über das Beten für Mohammed; in 
Vorwort, 5 Kapiteln und Schlusswort, deren 
Uobersicht f. 2 — 3^. 
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f.3^ gJt i'C ^ BbLxI! 

1 . vW 16*» ^ 

(nebst Schlusswort in 17 

2. s^ü 47* gJI |*jud H^UûJt vS 

(nebst Schlusswort in 6 J^Aâà) 

3. 64* gJ( qA 

4. wb 69* gJt ^ ^JtJLo ^ 

5. 76* gJt oLd^t v5 H^Uait ^ 

Das Schlusswort f. 109*. 

Schluss f. 112* (Kftmil): 

«3w\iu ^ ^ 

sbtjj.bit QbuCfMbl 

F. 34*^ — 36* enthâlt ein alphabetisches Ver- 
zeichniss von Namen Mohamineds , ungefUhr 
430 an Zabi. Auf den letzten Seiten des 
Werkes werden die vom Verfasser für das- 
selbe benutzten Schriften aufgeftthrt. 

Schrift: klein, gefâ.llig, deutlich, gleichmâssig, vocal- 
loa. Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1179 Rab. II 
(1765) von qJ \X4>^» 

HKh.IV 9644. (VI 13297 jJJui! »8t wol dasselbo.) 

We. 1858, 2, f. 24*>— 25\ Essojüti be- 
handelt in der Abhandlung o^Jüllt iu>to J. 
die Frage, ob in einem Gebcte Moliammeds zu 
sprcchen sei oder ob mit anderen Vocalen? 

Spr. 1967, 2, f. 8*>— 13*. Ein Gebet 
für Mohammed mit dem Titel am Rande: 

oLùb^ von 

Dasselbe, von Ibn ’arraq f ^^^1526 (No. 427) 
verfasst, beginnt: i 

jJdb 2 oi Schluss f. 13*; | 

^^AbbdJ Lâ.vi xi*)! xdc iüü^t | 

3922. Pm. 251. 

2)f. 64-91". I 

Format etc.u.Schri ft wiebei 1) ;wa88erflockig. Titel f.64*: ! 

^jüt Xx 4 iA^^liL s- 4.^1 ofÿXuJf i 

crb-blî j 



Au fan g f. 64*»: Lul^b J^a^àj bÜ \X4>^^ 

S^IaoR ^ KJ Ia 

lXju UU sXmj^ • • • 

gJi îyo\ viuil ^^bû* iJÜI 

Die Gebet e des ’All eisfmî f fiir 

den Propheten sind weit imd breit berûhmt; 
deshalb giebt Elbiilqlnî eine Erkl&rung der- 
selben und eine Anweisung, wie sie, nach Vor- 
aufschickung einiger kurzer Sureii und Qoran- 
verse, zu beteu seien. — Dieser Elbulqlul 
heisst entweder Ju^! ^ f ^®^'Vi606 oder 

^^>î» t ^^^1685 (vgl. No. 3371). 

Die Gebete heissen Ibrahlmische , weil 
darin ofter, ausser für Mohammed selbst, auch 
für Ibrahim gebetet wird. Sie erscheiuen 
in 13 Formen (wiaaô) und beginnen f. 74“ : 

cX-éN^ (Jo: bJ! b 

• • • buX^^ (3 vXj 

... uX^s ^ d ^ 

und schliessen f. 85*: bül 

In einem Schlussworte spricht der Com- 
mentator noch von dem ilusseren Renehmeii 

beim Verrichten der Gebete. 

Abschrift vom J. 1127 Çafar (1715). 

F. 91*» — 95* über die Syrischen Monate. 
F. 95*“ ein kleiner Rrief des Sultans Solei- 
mau an einen Serif in Mekka, nebst der Ent- 
schuldigungs - Antwort. 

3923. Pet. 592. 

121 Bl. t*», 17 Z. (22X16V4: HxSVa'”). - Zu- 
stand: ziemlich gut, docb am oberen Rande wasser- 
fleckig und auch sonst nicht ohne Flecken. Nicht ganz 
fest im Deckel. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband: brauner Lederband. — Titel und 
Verfasser f. 1®: 

jjx s^JUaiî ^ 

54 * 
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428 


GEBETE AN UND FÜR DEN PROPHETEN. 


No. 3923—3926. 


Anfang f. 1 ’’: 

qU cXju U1 . . . ^Lam zu jlJwoi Lé^ liXéN^ 

objJlbii oLj:>^t vM I ^ 

Ibn fiagar olmekkï f ^^Viôgô 
moglichster Ktirzc über die Vorzüglichkeit des 
(xebetes iind Scgenswunsches für Mobainmed 
handeln. Er benutzt das Werk des EssaHâwI 
(No. 3921) imd bat Verbesserimgeu imd Zu- 
satze dazu gegeben. . Es zorfallt in Vorwort, 
b und Scblusswort. 


Vorwort f. 2^: ^JL!1 ^ 

1 . d^xaS 29^^ aJLÎI B’^UojLj yj'ii ^5 


/i j 




2 . d*Aaè 3 1 * 
b. d^^ ü^Aail 

L^S J_yic 

Die iUjL:> ] 20 *" (beginnt wie bei No. 3921). 


Scbluss f. 1 2P : MeVoi ^aJlc bU 

d^Ulî Uiü.si| jÿ> ^ 

«Ax 4.>' (ékii • . . i;î)wA.Ô 5 IâJs^IP^ • • • 


Schrift: ziemlich gross, golaufig, deutlich, vocallos. 
Dio Ueberschrifton treten nicht liorvor. Breiter Uand, gogon 
Endo hin ôftors besebrioben. — Abschrift c. ir.HH. 


! 3924. Pm. 224. 

14) f. 199'’- 205». 

Format otc. und Schrift wie bei 2). — Titel- 
iiborschrift und Verfasser: 

2 Gcbete für Mobammed, von Mobamincd 
ben ’all elhekn eççiddïcil f ^^/isgG* 

1 ) f. 199^. Anfang: d^ 

2) f. 202^. Anf. : d'î ^^1 3 i 

Scbluss f. 205*': LlJx 

jrvJi 

F. 205^ — -207. Çûfiscbes, danmter f. 205'" 
bis 206* Aussprücbc des iL:>lj C>*\ô 
(No. 3019). 


3925. Lbg. 295. 

3) f. 9-11. 


Format etc. und Schrift wio bei 1). — Papier 
farbig. — Xitel und Verfasser fehlt; s. Anfang. 

Auf f. 9* ein grosser von einer Goldlinie 
eingefasster Kreis, entbaltend ein Gebet für 
Mobammed in Reiinprosa. Die Erklârung 
desselben f. 10. 11 . Der Text derselben in 
Silberlinien eingefasst. (F. 9^". 10* leer.) 


Anfang f. 10 ^ ^ 5 ^^! idÜ 

0^3-0 oLéiy o^XaÏwo . . . 

9 Uxx/o 

1 p . . . 




LS' 


Ein Gebet für Mobammed, nel)st gemiseb- 
tem Commentar von ’Ali elqâr ï t ^^^^/l 606 - 
Der ïext und die Erklârung beginnen: 
^Si^\ | 4 .a 1 jJL 

gsi! x.é..^%JLj gJC&JL und scbliessen f. IP: 

vikx^c 

. . . 

F. 12. 13®^ leer. 


! 3926. Ebg. 2!)5. 

4) f. lai'-H. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Am Rando 
sehr viole Glo.sson. — Titelüberaoh r ift oben am Rande 
durcli Wasserllecke fast verwiseht: sio ist: 

«Jo d^ j*blxx31 8^JUa3t 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang: LilJ^ ç5^3! qLu3! \)L3 
^ÜÜf . . . «-X*j Loi . . . QL 4 r>i ^3 

gJt J.^U3I B^ix23i Oiyt «/ dLï j.Lo^i ^i 

Derselbe Verf. erortert bier, ob es ziilâssig 
sei, in der Segensformel über Mobammed bloss 
das Wort zu braiicben oder ob dazu noeb 
jJL .3 notbwendig sei, wie Ennawawl bebauptet. 

Scbluss f. xbydÜ 

^^ïV^^3i aJÜ LX4>^i3 

F. 15. 16* leer. 
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3927. Pm. 185. 

9) f. Ï8-106'>. 

8^^ 13 Z. (Schrift: l'iVaXS**®). — Zustand etc. und 
Schrift (aber grôsser) wie bei 6). — Xitel fehlt, aber f. 1 *: 

j.Lc'ii of^JUo 

Der Verfasser, f. 78* nicht vollstündig angegeben, ist: 

A U fil n g f. 78*: ^LAi>î ^ 

Alimed ben alimed ben se laine elqaljfibl 
t ^^^^^1659 hat, der Verdieustliehkeit des Werkes 
wegen, 500 kurze Gebete für MoRammed ab- 
gefasst imd bemerkt, dass, wcnn man wolle, 
maii sic nur wiederholen branche, uinlOOO daraus 
zii macheu. Sie beginneu f. 8P: 

LicXi^yM (3 ^ t>'^5 Os,4,^ ÜvXyyiw 
g^it ÜAaaw 

Sc.hluss f. 106‘’: 0 ^ 4 ^ 

cXjtiü ablAO . . . 

Auf f. 106*’ steht uoch eiu Gcdicht von 
und 107* eiu etwas liiugeres 

von , ^aIsao^ . 

3928. Pm. 421. 

121 Bl. 8^^% 23 Z. (20X 14; 14^,3 X 9 Va"""). ~ Zu- 
Htand; ziemlich gut, aber die Schrift durch Fouchtigkeit 
ofters beschâdigt. — Papier; gelb, zieralich stark, etwas 
glatt. — Einband; Halbfranzband. — Xitel f. 1* oben 
von ganz neuer Hand; ^ was aber nicht richtig. 

Er ist nach dom Vorwort f. 3*: 

s^UûJi ^saâJî 

kann aber auch nach dem Vorwort f. 1*^ allgeraeiiier heissen: 
jyXS ^}^s^ vJiJjü* 

Verf.; s. Anfang. 

Anfangf.!**: JjL^i A\!f • . • AajiSÎ 

icX4>> >S^J 


c;aA^ L 4 J ’Aaj^ • . . 

gJt ^ j 

Nachdein der Verf. ’Abdallah ben mo- 
hammed elhàrûèi clfülsl ettûnusT, nach ^60** 
um am Leben, in dem ^nJ! jjJLJ 

die geheimeu Kriitte des Gebctes für den Pro- 
pheten auseinandcrgesetzt, giebt er hier einen 
Anhang dazu über die Quelle jener Ge!)ete und 
die Ansichten der angesehensten Imilme darttbor 
U. 8. w. nebst frominen Vorschriften (IjLasi^) der 
Ilauptimaine. Das Werk ist eingetlieilt in 
Vorwort, 8 Kapitel (nach den 8 Paradie8i>forten) 
und Schlusswort und Vervollstandigung. Die 
Uebersicht derselben steht f. 2. 
f. *3* vJtijiAJ Le j.bUJi ^ x/fjs.iu 

1 . wb 1 0* lXaaa* JAj UjA 

oUf4>it ^ OÎv^LmaÜ 
Darin f. 1 8* die Qaçlde des ^ A 4 .. 5 Î* 
t '^^Vi 67 G 9 deren Anfang: 
d.AMj U, U. f.19*’ eino (Qaçlde 

des Einpfehlung des Gc- 

betes für den Propheten, anfangend (Waiir) : 

O ^ O 

BblxaJL ySà c\*aaj U lil 

34 Verse; jeder schliesst mit 

2. wjL 23* vJâJLiAj U j*bl5ül ^ 

3. ^b 34* j*jJLj j^aJî ^ 

(in 5 Vi*.\ÜLw3 ^aàü 

4. v->b 3 G*’ xULxiî tt^UaJL wftilitAj b ,Jw£ i.UiC!! ^ 

(in 8 

5. s.^b 41* JL*i 

;^5>»Lo 

6. v^b 48* oI^JLojI ebb ^ Ji ^ 

7. 70“ bi:u^ ,^Jlc ^ 

^b> qJ cX4*>-i . , . 

X4^ 

8. vW 86“ vU^C! ^ S 

99* j^.ï^ibJl i^ULb! Ijîbji^ J, 'x4jI£> 

KibüJi 116“ enthiilt 21 Traditionen von Ibn 

hagar erasqalanï f ®^^/i44h. 
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Darauf noch f. 119* Gebete (oL>Ll*) des 
yaü vX-yrJ! U. £.120'’ ein Gebet des _ÿ4t, 

wotnit derselbe sein bescbliesst (Anf. : 

Schluss f. 121'’: «5o! <>.1 tiê 

Schrift: gross, krftftig, gefftllig, gleichmkBsig, vocallos. 
ücberschriften und Stichworter roth. Schadhafte Stellen 
auf Bl. 9. 18. 45. 80. 82. 104. 118. — J^^bschrift vom 
J. 1151 Rab. II (1738) von Js^. 

Gegen Ende folgon die Bl&tter so: 111. 113. 112. 114ff. 


Es kommen viele Büchertitel aus der spâ- 
teren Zeit vor, die nicht grade gewôhnlich sind, 
auch ist von manchen Personen eben dieser 
Zeit die Rede. 


3929 . We. 1844. 

1 ) 

128 BI. 8'“, 21 Z. (21 X U'/n; U'/i x e^/a"”). — Zu- 
Stand: ^îiemlich gut; am untoren Rande waaserfleckig. — 
Papier; gelb, auch strohgelb, ziemlich drinn u. glatt. — 
Einband: Pappband mit Ledorrûcken und Klappo. — 
Titel fehlt; in dor Vorrodo f. 2*: 

Vorfasser fehlt: s. Schluss. 

Anfaug f. P: «jUaj ^JÜ 

lA^l !(Â^> 

CT^ 

J 

Der arn Ende des Werkchens geuannte 
Verf. MoRamined ben basan ben moli. 
ben hammât eddimaéqT + ^^^Vi76i beantwortct 
hier die Frage, ob man für den Propheten 
(z. B. an seiuem Grabe) beten und ihm einen 
Theil vomLohn für gute Werke darbringcn dürfe. 

Schluss f. 11 *: 

. XJ^ 




Schrift: TûrkischeHand, klein, breit, gewandt, gleich- 
mâasig, vocallos. — Nach dem Autograph des Verfassers 
vom J. **^®/i 698 abgeschrieben. 

Am breiten Rande ôfters Bemerkungen, auch solche, 
die nicht auf den Text Bezug haben. 

F. IP. 12* Ansichten des ^jl 

und Anderer über diese Fragen. F. 1 2** u. 1 B* 
einige Verse des Verfassers. F. 14 leer. 

3930 . Lbg. 454. 

206 Bl. 8^^ 15 Z. (20»;3X 14‘/2-15; UVs X 
Zustand: im Ganzen gut; etwas wurmstichig. Bl. 161 
oben ausgebossert. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: brauner Ledcrband. — Titel f. 1*; 

l»liLo (3 

Verfasser fehlt; in der Vorrede f. 1^: 

Anfang f. P: ^ tiX^i ya*i»l 

HbUaJL ^Lmm xU 

L 4 J xili 
gJi obJtil 0^1 

Preis Mohammeds und Vortrefl’lichkeit des 
Gebets für ihn, von ’Abd elgalll ben moh. 
beu ahmed ben at'fnm elmorâdl elqair- 
wânï, vor ^^®/i 553 am Leben. Das Ganze 
bestelit aus kurzen, mit anfangenden, Ge- 
beteu. Ein Auszug , wie zu Anfang steht, 
scheint es nicht zu sein. F*. 4* sagt der Verf. : 
bisweilcn habe ich auch das Werk genannt; 

j*Wl 

Das Work zerfallt in viele ungezahlte Kapitel 
(diese ollers auch noch in Abschnitte). Zuerst : 

5^ J, i^b 

14* nJÔ cKÂc xJixi itùjj ^ ^ cjU 

1 5^ Xaa.^ v 3 

U. 8. W. 

B 4^’ xXcUa^3 x;woiLc^ v5 vW 

103^* oLoi^l NiAj xUt ujL 
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107^ vW 

110^ 3 vW 

U. s. w. 

197** ^IxvXJl^ iUXéJi ol^LoJl j.UjM v^b 

>c»L«4.ii 

Schluss f. 206**: jju^ (.î^bi^. 

j*Lct^ j*jb> vXèH^ 

^Qj^ljtS! aÜ iX*.2Î!^ 

Schrift: Tûrkische Hand, ziomlich klein und ge- 
drtingt, gleichmâssig , deutlich, vocalloe. üeberschriften 
farbîg (meistens roth), das Stichwort fçrûn, 

roth. — Ab schrift im Jahro 1021 éom. II (1612) von 

Arabische Foliirung: 140 ausgelasscn, dagegon folgt 
auf 175 U. 178 noch 175^ u. 178\ - HKh. II 3614. 

Aiif dem 1 .Vorblatt steht das Gebet^^l 

We. 1780, 4, f. ()2'-“72 Gebete des 
t ''^^Vi786 fOr den Prophetcii, ia alphabetischer 
Folge, mit einem Anhang. 

3931 . 

1) Pet. 691, 6, f. 33'*— 34^ 

8’", c. 18 Z. (Toxt: c. 16—17 X IS'"*). — Zustand: 
zicml.gut.— Papier: gelb,Btark,etwa.s glatt. -Titel f.33\3: 

^lÜI ^ |.k=lt ol^ 

Verfasser: OsjkP- 

j^jAcb V*3L5i^.Jf 

Aaf. r |biAM 

Gebet für Moliammed, von ^Abdallah ben 
’alî b ah O sein esmqqâf ba’alewï. Die ein- 
zelnen Ilauptsâtze beginnen mit 
Schluss: ibrîb 

y_, JÜ OW^I 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, vocallos, etvE^as 
fluchtig. — Abschrift c. *^Vi 785 * 

Pm. 146, 3, S. 244 — 250 dasselbe Gebet. 

2) Pm. 251, 4, f. 103 — 110. 

Format etc. u. Schrift (in roth.Linien eingerahrot) vfiebei 1, 
Ein lângeres Gebet (Fûrbitte ftir Mo- 
hammed), dessen Hauptsâtze beginnen mit: 
A^.^ ÜAa^ (,.5 ^ 


Anfang lehlt. — Schluss f. 108*: 

• • • aiLoi i^.A> ^ /JLh 

^sA^^ ldi A^^t^ qjAK iAjt 

Als Anhang giebt der Verf. ein Gebet, das 
er von seinem Lehrer A^ gehôrt hat 

und das er jjAi! nennt (No. 3649, 54). 

Abschrift vom J. 1127 Rab. 1 (1715). 

^ 3932 . 

1) Mq. 312, 1, f. 1—43. 

78 Bl. 8"^ 7 Z. (IGVsX 12^ 3; SVa X 6» j<^“>). - Zu- 
stand: ziemlich gut, doch etwas lose im Kinband und 
am unteren Rande etwas wasserflockig. — Papier: gelb- 
lich, glatt, stark. Ëinband: rothbrauner Ledorband 
mit Klappe. — Titelûberschrift f. V*: 

OÎ^^JLaO x:Ix«5 

Anfang: >S1\ ^ b^JLaJl 

CJ* SjLûJl ‘[d. i. 8j_^] ^ 

gJ! idj! sAl^ 

Ein langes Gebet der Fûrbitte für Mo- 
hammed, in kurzen Sâtzen und in gewisseu 
Gruppcn, zum Theil in gereimter Prosa. 

Schluss f. 43^• ^{jü idit 

idib ‘il ldi! 

Nach f. 42 muss etwas fohlen, violleicht 2 Blatter. 

Schrift: klein, gef&llig, gleichmâssig, deutlich, vocali- 
sirt. Text in rothen Doppollinien. — Abschrift c. 1700. 

Bl. 44 leer. 

2) f. 45 flF. ist Türkisch oL^LL^ '^5 ). 

2) Pm. 419, 4, f. 24. 

Titel fehlt. Es ist eine Fûrbitte für 
den Propheten, nach der Randbemerkung auf 
f. 24*^ entnommen dem V^d, 

und beginnt; ÜA^ uS^b^ 

gJ! ilAii A#.3^ 

Es ist mit 24** nicht zu Ende. 

3) We. 1785, 3, f. 31**— 32. 

8^S 23 Z. (20x 14; 14x OVî""*). — Xitel u. Verf. fehlt. 

Anfang f. 3P: A^^ ÜA^ 

^ ^ ^ vitAjd^ Ud A«^ v3 ^ 
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Ein Gebet fOr MoRammed. Die Haupt- 
siitze, meisteus kurz, fangen mit an. 

Schluss £.32*^; 

isùJÔ LJLS 

Schrift: gro88, krâftig, deutlich, vocalloa. Das Stich- 
wort roth. — Abscbrift c. ^*‘'^/i 737 . 

3933 . 

1) Pin. 3G8, 1, f. 1. 

ri8 Bl. 4'“, IC Z. (‘22’, 3X14; 19 X 11''"). — Zu- 
8tand: etwaa fleckig. — Papier: golb, stark, woiiig 
glatt. — Einband: schwarzer Lederband. 

U e b c r 8 c h r i f t fehlt. Es ist ein G e b e t , 
Fürbitto für Mobammed, seine 4 rechtmassigen 
Naehfolger, die beiden Sohne ’Alïs, den El- 
basan iind den Elbosein, dereii Mutter Fâtime, 
ferner für Elbainza mid El’abbas nnd die übrigcn 
die Ançaren imd Tâbi’an; ferner 
für Erhaltung imd Ausbreitimg des Islam imd 
Veruicditung der Gegner. 

Anfang; Lo^ . . . ^ 

8A:>^ xJL!Î "i qÎ xJÜb *^1 

Schluss f. P: ^[jü ^JU! 

Schrift: Türkiache Hand, etwas flüchtig, aber dout- 
lich, fast vocalloe. — Abschrift c. 1800. 

F. 2“ enthalt 3 Verse (Basit) ermahuenden 
Inhalts, iu deueii last jedes Wort mit an- 
faiigt oder doch ein solches enthalt. (Anfang: 

^ — 2, f. 2^—14“ Persisch. 

2) We. 1785, 4, f. 33. 

Ein Gebet für Mobammed. 

Anfang; i hSj 

Jb> Jb — Schluss 

f. 33^: U.C bytî^ (jwc juo 

F. 33^" Notiz liber die 12 Namen der 
1 . Sura und dieselben von in 

Verse gebracht f. 34“ , auch einige andere 
Verse desselben Inhaltes. 


3) Lbg. 1034, 2, f. 243»’— 244. 

Titel fehlt. Anfang: 

kX^ . . . 

Erôrterung darüber, dass das Gebet für 
Mobammed wichtiger als das für Ibrahim sei. 

Schluss: iiÂ^ sÂiJ) ^ ^JUj *:> 

^KilLè iJ ^ 

Schrift: Tûrkischo Hand, kloin, gcfâllig, vocallos. — 
Abschrift im J. 9G0 Gom. 1 1553. 

Von der Vortrefflichkei t der Für bitte 
für Mobammed handelt Pm. 65, 135»’ — 138“. 
WE. 93, 1 76 — 181. — Vom Lohn fur Ge- 
betsformeln an Mobammeds Namen We. 161(), 
71»’. 72. — Gebete für und an ihn: We. 1440% 
273; 1512, 170»’; 1558, 94“; 1589, 30“; 
1694, 10; 737, 36“. Mq. 32, 428 — 439; 
94, 58% Mo. 7, 74% 75% Pet. 694, 21% 
Mo. 8, 24“ (auch für seine 4 Naehfolger). 
Lbg. 808, 100»’ — 102“ (mit seinen Namen); 
10, 2“ (Verse). Pet. 616, 83»’ (Gedicht). 
Pm. 387, 155. 

/ 3934 . 

Deuselben Gegenstand behandeln: 

1 ) a- ' CT^ 

t '*’''^^/iic2 ? d. T. 8 ^-L.v^ 

+ ^*%240, U. d. T. 
oiJUaJi , nebst Commentar des 

cXaü *|* d. X. 

t ^^^/ia74 ? u.d.T. xrJi bjJLAûJi 

4) l\4.=s^ 

U. d. T. ^bÜÉ^l j, ^bU.4JS 

5) ^.Xj; .X^ t «17/1414, U. d. T. 

^JLAoJt o^Aaii und 

6) ù%Sô^\X4<^ ^ t ®^^/i425, 

U. d. T. bUcJi j J.U^1 
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7) qJ l\ 4^ f *®*A489» U. d. T. 

jUiil S^JUaJl J. iU^' 

8) t ®”/i505i 'i- T. 

Ja: b>LJ! i “j 

9) iCwO^LJt Ci**j A-ijlfi f ®**/l5l6î U. d.T. 

10) t^23/j517, u.d.T. 

^I 3 aaL^ ijJaaJi jiUUMwo 

11) cX^^i f ^‘^715251 

U. d. T. ;csLi; (J^ a^Lail ^ 

12) um ^^/mu 

II. d. ^% ».yAAC«^^ 

t'«^/l615, 

U. d. X. ^sÂâÜ ^ J 

14) ^ |JL^ f ^^Vi636î 11- d*T. 

15) ^é^KX'Àl\ ^kLll\ um W‘ d.T. 


16) u^>,J ^ 0.4^1 f 1 ®^Vi6605 

U. d. X. i ^ l* o ii (j^üT^ASÀ-t 

jJOCJI oîvXJÏ 

1 7) l^J^^^ 3 .LuJl <>-*^^ um“®®/i688» 

U. d. T. ^ by.Jt ^ jLi. 

18) i>->J>i' ^ f 111'S/i76j, 

U. d. T. (i-c bjixiJl j. "j 

1 ^) «Axe ^ vX«.>l 

t "*Vl767> U. d. T. (^e oÇjLa 

20 ) ;; 3 ; 3 jij_pjA.^!^j^^^it'*®Vm 7 , 

U. d.T. vJiîbLàl ^\ sbUaJ! j ^jUt o.^iî 

21 ) |..A^i^t aJùI 4 .Xa£ 

t ‘“Vl792, U. d. T. 

22) c\^ ) U. d. X. 

J-A^aÂj |•blc'i! 

23) üLajtJl (Jæ bjJLxaii ^*S\ lim ®^Vir)83 
gefîisst. 


16. Gebet-Gedichte. 


Dieselben sind hier alphabetisch nach dem Reim georduet. Sehr viele solcher fiudeu sich in 
deu Dlwânen odcr kommen aiicli vereinzelt vor uud werdeu zum Xheil im 19. Buch (Poesie) 

besprochen werdeu. 


/ 


393.'). 


1) Mf. 79, 4, f. 250'. Gebet ïO»U.. de. 

in 10 Versen. Anfang (Wafir): 

fLcv> L ki^lKûSL^ 5 ^*^* 


2) We. 183, 1, f. 20. Gebet aL>wU des 
jederVers beginnt mit 

Anfang (Tawll); 


3) We. 1766, 13, f. 52\ 2 Gebete KSLài:^! 
von (^y^t gs-yCiJI. Anfang (Ramai): 

^jÀÎIj ^ ^ ÜcXi 

und von (Ramai decurt.). Anfang: 

HANDSCHRII''TEN D. K. BIBL. IX. 


4) We. 1587, f. 63*\ Das Gebet des 
j*Lo'^l f ^^/ 8 i 9 (ÎR 13 [14] Versen). 

(Aie ay'Âj Jw:5r. U 

Dasselbe Spr. 1204, 1, f. 82^; 1933, 6, f. 89**. 
Pm. 232, 2, f. 35*. 





1) Pet. 669, 7, f. 141\ Ein Gebet, in 18 V. 
Anfang (Basit): Li;^' ^ b 

Ui 


2 ) Lbg. 103, f. 36. Gebet in 23 Versen 
(Tawll) auf <^ 5 ^x 0 (s. No. 3798). 

3) Pm. 680, f. 120 *. Schluss eines Ge- 
bets in 16 Versen, der letzte: 

55 
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4) Pet. 93, 5, f. 63'’. TaËmis auf das Gebet 

des t “®/n98? dessen Anfang: 

vîVjIjI L« ^ 

Dasselbe We. 1238, f. 5\ 

5 ) We. 230, 9, f. 74*^ — 76*. Gebet mit 

dem Anfang (Ramai decurt.): 

6 ) Dq. 81, 5, f. 63* — 66. Ein Gebet 

und ein Gedicht auf Mohammed. Anfang: 

ik:>^ \^\j LL ^ 

und ein anderes Gedicht (14 V.) mit dem Anf. : 
Abschrift vom J. 

3937 . 

1 ) Spr. 839, 1, f. 1—8. 

22 Bl. 8”“, 20 Z. (20 X 13 Va; 17‘,a x 10 VV"). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber; der Rand stark beschrieben. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Kattunrûcken. — Titel f. 1*: 

Jw4-^ wXé^i . . . 1^3 ^^LâjLx.^'Si 

SaJi.iXk.4tAj XAÂXj^^sXiî |•L4! 

Ausfûhrlicher : 

^vXÀAoiî vA4^ ^ 

Anfang f. 1^ (Basit): 

iaâJt j*J(c JLLo *.11! ^âÀAA*.! 

Gebet b^liiuû^! in 73 Versen, von Ahmed 
ben rnoh. ben moh. eççafadl + 

Tahmîs von demselben; dies beginnt: 

.Teder Vers (auch des Tahmîs), bis auf die 
letzten 16, fangen an mit 

Schrift; ziemlich klein, vornûberliegend, vocallos, 
gleichmîUsig, deutlich. Die Grundverse roth. Die Rânder 
und die Talimïs-Verso ebenso wie die Grundverse in rotben 
Strichen eingefasst. — Autograph. 

An den Rândem aller Blâtter dieser Iland- 
schrift (No. 1 — 3) stehen Viervers - Strophen, 
von Liebe zu jungen Knaben handelnd. 


2) Pm. 161, 4, f. 23. Gebet mit den 
Namen Gottes, 13^2 Verse vorhanden: 

«3^! Lj 

3) We. 1635, 2, f. 21 —53. Ausser 2 klei- 

nen Gebeten und 2 Briefen çüfischen Inhalts 
von enthâlt f. 36^ — 48 vierzeilige 

Gedichte desselben, zum Theil Gebete. Sie 
beginnen: ^^Lk!! ^ 

und haben zum Theil besondere Ueberschriften, 
80 f. 44^: cXa^^Ü oL>LJL 4. F. 48^^ — 53^ 
in Prosa: ^L^i! oL:>LOo. 

F. 53^ — 55* Persisch. F. 55* — 56* ein 
Vierversgedicht des ^^Aûsi! ^^LüJ! lXac. 

4) We. 289, f. 228. Gebet des 

^AJ! ^j t «'‘'/ 1605 : 

Ja-Âï! "3 ^ÂÂ\J JûZJLuC^ s^j Lj 

16 Verse (Kâmil); aile fangen an mit Lj 

5) Mq.88, 8, f.84*. Gebet. Anf. (Kam.dec.): 

^aJUj !L> ç^Z*:ûj ^^J! Lj 

6) Pet. 93, 5, f. 65^. Gebet sL^Lu des 
’All ben abü tâlib (Tawïl): 

*Lxo(j-*^Lx*j c>*^Laj ^W!^ !‘^ L Aji viU 

28 Verse, welche bis auf die 2 letzten mit 
beginnen. — Dasselbe in Pet. 175, f. 65*. 
We.l093, 1, f.6^ Spr. 490, f.l47^; 1229, f.46*; 
1103, f. 20*’. Mo. 255, f. 15. (No. 3900.) 

7) Spr. 1127, 8, f. 131*. Gebet des 

anfangend (Tawll): 

^4L^ |f^il^!Aj! Aaaj ^aoL^ AÂc iAac^^Ü 

' 3938 . 

1) Pm. 314, S. 70. Das Gebet iuLA**,31 
des iX.>t 

t ®®Vii 85 - Anfang: 

t* iÂ*II cj^ji .;***^^ ô" Il 

Gewôhnlich 12 — 14 Verse. — Dasselbe in: 
Pm. 75, f. 51'*; 617, f. 213'’. Spr. 29, 4, f. 162* 
(auch mit 67,7 bezeichnet); 249, 216”; 533, 470*; 
1230, f. 6*; 1933, 6, 89”. We. 1587, 64*; 

1780, 4, f. 57”. Do. 50, f. 31*. Mq. 49, 1, 10*. 
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Mo. 255, 7, f. 15^ Pet. 696, 128. — Dasselbe 
ist mit Tafimis versehen ia; Spr. 1239, f. 86'’; 
1242, f.63'’; 1967,18, f.78‘--80. We.l83, 1, f.l4‘; 
224, f.25‘‘; 1238, f. 13» u. 15^ 1706, 3, f.23'’; 
1780, 2, f. 18^ Pet. 93, 5, 67*; 100, OO*»; 
644, f. ÔS" U. 57; 645, 105*; 646, 2, f. 60"; 
654, 52"; 654, 54*. Pm.476, f.27". 28*; 516,f.21* 
und ein anderes f. 22". — Ein Tasdis dazu in 
Spr. 906, f. 147. HKh. V 11199. VI 14861. 

2) Spr. 1229, f. 67". Das Gebet (12 V.) 
mit dem Anfang (K&mil): 

3) We. 1805, 9, f. 92"— 98". Gebet 

voa f ”®®/i 749 , mit Vorbemer- 

kiingen uad dem Anfang (Basit) f. 93*: 

Aile Verse (ausser den 5 letzten) faugcn mit 
an. 

/ 3939 . 

1) Wc. 1438, f. 138». Eiii Gebet iu 
13 Versen. Anfang (Tawîl); 

Vgl. We. 705, 3, f. 44 (Anfang u. Schluss fehlt). 

2) Pet. 701, 1, 4. Das Gebet 

des t 

cr»5 cp 

Aile \erse, ausser den 10 letzten, fangen an 
mit \UI jSLà:;j^\. — Dasselbe in Spr. 815, 2, 
f. 79\ 78^ und We. 1766, 9, 47. 48 (51 Verse). 

3) Pet. 93, 5, f. 68*. Ein Gebet des 
dessen Anfang (Basit); 

•t^ LÂcî^i **"i* 

Die meisten Verse fangen mit [t an. — Das 
selbe in Spr. 1229, 38*. 

4) We. 1706, 6, f. 30*. Gebet des 

+ ^®Vu98î das anfângt; 3 

Nur 4 Verse; ebenso We. 1715, 3, f. 10*. — 
Ein TaBmis dazu Spr. 1242, 50*. Pm. 250, 36*. 


5) Mq. 89, 2, f. 9* — IP. Ein Gebet in 
50 Versen. Anfang (ïawll); 

Die meisten Verse beginnen mit oder mit 

6) We. 1573, f. 9**. Gebet in 26 Versen, 

t ^^^^/i 749 - Anfang (Tawll): 

L^A.’bi ^lÂJ! 

0 ^ 

Dasselbe in Pet. 702, 4. 

/ 3940 . 

1) We. 183, 3, f. 53". Eiu Gebet 

in 40 Versen, von _jj' f *®®/ii 98 » anfangend: 
|.laxG tyiL,x jJJl ^ âA.w<i 

Aile Verse bis auf die 4 letzten fangen ebenso an. 

Der Anfang (8 V.) in We. 1254, f. 112". 
WE. 115, f. 128". Mit Tafimls We. 1714, 6, 
f. 73 — 75. Spr. 490, 30; 1229, f. 41". 

Pet. 93, 6% f. 60*. 

2) We. 1748, 2, f. 2. Eine ü^Uà;:.-! in 

40 V., von J' t '"7i7or.. 

Anfang: ukbàl >JUi A*a*,I 

i-Lâi eXi ^(p<-Xii 

3) Spr. 1104, 1, f. 1—8. 

40 Bl. 4‘°, 13 Z. (25 X 14; 18—19 x 9‘ “). — Zu- 
stand; wasserBeckig, sehr wurmstichig und auch sohadhaft 
im Text. — Papier: gelb, dûnn, glatt. — Einband; 
schôner Halbfranzband. 

Ein Gebet »L>U^ des ilalifen ’Alî iu Tah- 
mîsform, mit dem Grundvers: 

XiilÂJl ^LLutjl L 

Es hat eine kurze, meistens persische, Er- 
klârung, dann wôrtliche Uebersetzung, endlich 
poetische Umschreibung in persischer Sprache. 

Schrift: Persische Hand, gross, gut, gleichm&ssig, 
Yocalisirt; der Text roth ûberstrichen, Abschr. um'*“/i786. 

Dasselbe in Pet. 273, f. 56** ff. 

55* 
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3941 . 

1) We. 1780, 4, f.73*^ — 79*. Gebet mit den 

Namen Gottes von Anfang; 

Lo J Uüt kh\ L 

mit einem Nachgebet in Prosa f. 79* — 80^. 

2) Mo. 307, f. 56*. Ein Gebet in 

99 Versen, von t ^’^'Vnso» 

aile Verse, ausser don lotztcn 8, fangen mit 
aJLÜ jLàXéJ an. Anfang (Basit): 

Q-« -jili jSÂ^Ké*i\ CT* ÆjLàX^\ 

.3) Spr. 1219, f. 120. Ein Gebet *Uj., 
anfangend (W&fir): 

,J w^üaj" q'j Lii 

O 

Aile Verse schliessen mit: 

Dasselbe in Pm. 419, 3, f. 22^ -^23^ Vgl. 
Pet. 249, 3, 146. Lbg. 1041, 9. 

4) Lbg. 554, 17, f. 202 — 213. Eine Zusain- 
menstellnng von çüfischenGedichten neuerorZeit. 
203*^ Mitte bis 204*^ ein Gebet in Vierzeilon, 
ohne f estes Metrum, mit dem Grundvers: 
b b 

205 — 206* ein Gebet in F'üufzeilen (uucor- 
rectes Wâbr) mit dern Gnindverse: 

206* — 207* eine Vermahnnug QlJàcj.A^ in Fünf- 
zeilen, mit dern Gnindverse: 

bJ iôi Uj s 1 j \ Jaiâj Lo 

207* -207^ Vierzeilen, mit dem Gnindverse: 
bbi) ^aJ i 

dann noeh einige kleinere Gedichte bis 209*’; 
211*. 213. F. 202—203*’, 209*’— 211* u. 212*^ 
sind Türkische Gedichte; 21 P — 212* sind 
Persische. 


3942 . 


1) Mo. 26, 2, f. 2^ — 24**. Ein Gebet in 
19 Versen, anfangend (Tawil): 
bv^L^ vibb L«j ^ 

Dasselbe in We.l714, 3, f.81 u. Spr. 852, 2, f.54. 


2) We.l805, 10,f.98*>-108^ Titel u.Verf.: 

AAjLgJbî HtXyai sÂP 

Ein Gebet, mit der Vorbemerkung, dass Muç- 
tafâ elbekrl + ^^®^/i 749 es auf Veranlassung 
des f ^^^Vi777 ™ Jahre ^^^^/i723 

in Konstantinopel gedichtet habe. Anfang 
f. 100* (Kain. dec.): 

^ ^aLLI o^Âib b 

3) Pm. 286, f. 42*. Gebet in 1 1 Versen, 

von Anfang (Kainil): 

' 3943 . 

1) Pet.691,4,f.:^2■-32^ Ein Gebet Hïïlî 

in 39 Regezversen, von A 4 .. 2 ^. Anfg: 

bL:^ b AAo'üÜi L:5 \Lo b b b 

otAÜ ^ oUAsiL (;2^cAi 

Der Verfasser Mohamined ben 'abd el- 
kerîm essamniân f ^^®^/i 775 » 

2) Mq. 89, 1, f. 2 — 4. 

17 Bl. 8'^", Il Z. (20*;2 X 14*;2; 14 x 10*''“). “ Zu- 
stand; «onst gut, bloss ein grossor Flccken oben am 
Rande. — Papier: golb, ziem). dick, nioht glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappo. — Titel fehlt. 

Ein Gebet in Regezversen iim Beistand uud 
Forderiing für Mohammed, Siiltân der ’Otinâneu, 
und seinen Grosswezïr Ahmed. Anfang f. 2*’: 
j^uüliî tdj ^ 

3) Pet. 684, f. 148*’. Erklîirung einiger Verse 
ans der betreflend Verbleiben 

im Gehorsam, bei P\isten, Beten ii. Gottanrufen. 

Kleine Gebete in Versen kommen bei- 
Ikufig noch vor in: We. 87, 10*’; 1546, 1*; 
1704, 192^ Lbg. 554, 175*; 287, 40*; 

808, 59* u. 77. 78*; 627, 59*; 941, 58 ii. 
49 (von bUxj^^ t ^^Vuoô); 557, 1* (von 
desgl. Do. 50, 33*. Glas. 72, 2*’; 
109, 4P. — In Reimprosa Spr. 1933, 89*. 
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17. Predigten (v^)« 


3944. Lbg. 371. 

171 Bl. 13 Z. (23‘;aX 17: 14 Vî X IP»*»). — Zu- 
stand: lose Blâtter; am Rande meistens scliadhaft; nicht 
ohne Flccken. Eingerissen und schadhaft Bl. 10. 116. 135. 
137. 139. 140. 149, besonders 115. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband fehlt. Das Werk liegt in einem scbad- 
haften orientalischen Futteral und diea wieder in einem 
anderen. — Titel fehlt: er ist nach f. lOP, Z. 4: 

und nach f. 101*, Z. 9: 

iCuUjJf wNJaJ-f 

Vorfasser fehlt: er ist nach f. 16*: 

und f. 102*, Z. 3 mit déni Zusatx: 
und f. 100®, Z. 10 (u. sonst): 

Diese um ^‘-^/i 2‘23 veraastaltetc Sammlimg 
von Predigten, Gcbctcn u. Gcbets-Abschnitten 
enthalt auch noch Stücke von seinem Sohne 
^Lb (f. 16 ^) und von seinem Enkel 
^ jPlb (f. 60 »^). 

Anfang fehlt. Die Blatter sind in ganz 
ungeordneter Folge; das Ordnen derselben ist 
bei den aiisserordentlich vielen Lücken und 
mit Rttcksicht auf den Inhalt sehr misslich 
und deshalb unterlassen. Ziemlich in den 
Anfang (Bl. 11 der ursprünglichen Folge) 
gehôrt f. 74 . Auf der Rückseite beginnt: 
aJü ^ 

Ebenso 73 ^ 13 ^ 15 *. 3 P. 79 ‘. 140 ^ 141 ®. 
144 *’. 157 ®. 159 *^. — Anderc Stücke: 
f.l® ^JÜ vXé->ï ^ iLlai»' 

gjl iuüU Ebenso 7 *». 25 *’. 

2® iJÜ 

gJ! Lo ^JLfi 

4 ® 

\ g^AOÀJ ^ 

Ebenso 9 ®. 52 *’. 167 ®. 


5 *’ Uj iA 4 >^t o^t Lfjô 

6® mIj • . • «Lâ^ 

u c •• • •• " 

gj( vXjj Jkjj 

3 *’ jLC. 3 ^ xU 

gJ^ Xf^&LuOJ 

1 0 *’ xU 1X42^1 ^ b jJl s Âj 

Ebenso 82 **. «vXa*^^ vjüàl 

u. 8 . W. 

65 *’ J^.:sb xJÜ lX^^I 

67 ® ^ O;* J ibbi»* 

75 *’ ^b: y . |*jLo xJÜl sli^ b^Xj ibbi»- 

3 

77 *’ v.Jt-XAA. 4 iXi^ LXi>t L.^.a.î b uXj XAbj:> 

U. 8 . W. 

107 *’ (und 127 *’) ^ XAbi> 

113 *’ bAj XAbi> 

u. 8. W. 

123 *’ d<>Aûid 

l**».*)!* xÂam ... AJ ’î^clX-i^ XJ \*Abj> 

U. 8 . W. 

166 ® w^b^l ^ i^aA? b^Ldjt 

L4ÂV» 

169 *’ xÂ:si 'xsuo j. x.^i> 

Der Verfasser heisst ’Abd erralilm bon 
mohammed ben israa'ïl elfiiriql abû jah ja 
ibîi nohâta f *^^‘*/ 984 - Sein Sohn ist Abû tahir 
mohammed ben ’abd errahlm iim '*^/iooo 
und dessen Sohn Abu Ifarag tahir bon 
mohammed um ^^/io 29 ‘ 

Die Predigten sind in der Regel kurz; sie 
behandeln oft denselben Gogenstand und sind 
fast immer in Rcimprosa gehalten. Sie be- 
ziehen sich auf Tod und Auferstehung, Holle 
und Paradies, t'este und Festmonate, Tadel der 
Zeitlicbkeit, Lob des Gebets, der Fasten und 
des Glaubenskampfes, ferner auf Hochzeit, Ver- 
bot des Weines, üble Nachrede, Alter, Auf- 
ruhr etc. Auch sind Gebete für Mohammed 
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und Statthalter darin, 8o für Aba ’lmekarim 
im J. SchliisB fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt, Ueberschriften 
grôsser. Am Rande oft gute Bemerkungon. — Abschrift 
c. — Collationirt. — HKh. III 4727. 

Vorlesungszeugnisse Über diesWerk (haupt- 
sachlich ans d. J. 100 — 102 

von derselben Hand. 

C O mm eut arc zii dem Worke werden bei- 
gelegt dem: 

^5<AÂXJi lXjj *1* 

4) a- o^-*^ t ®^/i246- 

Auf beiliegenden Blattern in 4‘‘», bezeichnet 
a — f, stebt ein Sttick einer lilngeren Maqame, 
mit Türkisch untermischt, in der die 

Ilauptrollc spielt. Der Anfang fehlt. Sehluss: 

v£:ax1 (3 U 

Von cinem neueren, sehr gewandteu und ge- 
lehrten, Schriftsteller. 

3945. Lbg. 295. 

23) f. 109-120». 

Format etc. und Schrift wio bei l). — Titol- 
û bersclirift f. 109'‘: 

Verfassor: s. Anfang. 

Anfang; ^ 

. . . (Xmj Loi . . . ^ 

. . 

gs.Ji ^ i^Li^dUaii tjMj x3i 

Durcli den Besuch eines frcmden Kanzel- 
redners, der dem ’Alï ben sultan moliam- 
ined elqàrï f ^^^Vi606 erzilhlt, der Stifter seiner 
Moschee liabe bestimmt, dass dort nur nach 
der Weise der Früheren gepredigt werden solle, 
bat sich derselbe zur Abfassung dieses Werkes 
veranlasst geftthlt. Er hat also die Nachrichten, 
welche sich auf die Predigt Mohammeds und 
sein Verhalten dabei, seiuen Anziisr u. s. w.. 


beziehen und gleichfalls die auf die Predig 
seiner rechtmâssigen Nachfolger, die man ebei 
als ^Frühere^^ nicht bestreiten kônne, bezüg 
lichen Berichte hier gesammelt. 

Also zuerst von Mohammed selbst f. 109** 

gJ! Lu^i ’xSLé^\ jJuoXîi \j 

Dann f. 1 1 2** von .Xj jji ; 114*’ . 4 *fi; 117* 

117** Diese 4 Abschnitte sind mit 

bezeichnet. 

Schluss f. 120*: 

Lfl iuX-^ J'Jé jèXXai 

gji ^iJ 

Verfasst im J. 1011 Sawwal (1603). 
Abschrift im J. 1175 Dû’lqa’da (1762). 

3946. Pm. 539. 

112 Bl. 4‘», 29 Z. (28xl8';j; 21Va— 22' .j X 13™).- 
Zustand: der fast ûbcrall schadhaft gewordene Rand ist 
meistens durch Ankleben von Papier wieder vergrosaert; 
der ïoxt hat dadurch nicht solten gelitton. Vielfach fleckig, 
aucli im Rûcken ziemlich schadhaft; nicht froi von Wurm- 
stich, — Pa})ier; gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: schwarzer Lederbd. — Titol u. Ver fasse r fehlt, 
doch stüht f. 1" oben dio Üoberscbrift von spâteror Hand: 

Anfang (oh ne Bism.) von derselben Hand: 

s-[^ njAas:. ^Lo^jdi JLd 

qjA-!^ (Nun vou der Iland, die ailes 
Folgeudc geschrieben hat, unmittelbar so weiter:) 

gJi |»L^ JaÂ:> Aj 

Es liegt hier eine Sammlung von Predigteu 
in Reimprosa vor, jede von müssiger Lange, 
auf verschiedenc Tage des Jahres, auf cinzelne 
Monate odcr auch Jahreszeitcn, auf gewisse 
Personcn oder Zustânde gehend. Sie tragen 
eutweder Ueberschriften, oder es ist doch Platz 
für solche gelassen, so dass anzunehmen ist, 
dass sie im Grunde aile mit Ueberschriften ver- 
sehen gewesen sind, die hier jedoch ans Nach- 
lâssiirkeit oder sonst ein^m IrnindA. Afwa «ynr 
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Hâlfte, ausgelassen worden sind. Ans den- 
selben ist ersichtlich, dass sie in den Jahren 
verfasst (und gehalten) 8ind; 
f.29*u.30» 1027; 34*. 35*. 37*. 38* 1033; 49*u.54* 
1036; 72^ 73^ 74* 1037; 93* (u. 93 oben) 
1038. Da mm aber i-Lf), d. i. 

anderer kann nicht gemeint sein — schon im 
J. gestorben war, so kann dies Werk 

nicht von ihm sein. Aber nicht bloss der 
Name des Verf. ist hier gefâlseht, sondern es 
ist* auch (durcli die 2, Zeile der anderen Hand 
aiif f. 1*) fôlschlich der Anschein herbeigeführt, 
als wenn das Werk mit 
Aber diese Wortc imd die folgenden Zeilen 
bis zum Anfange der neuen Predigt, sind der 
Schluss einer Predigt, deren Anfang u.Weiteres 
hier fehlt. Also der Anfang des Werkes ist 
hier nicht vorhanden; wie viel davon fehlt, ist 
nicht zii bestimmen. Auch der Schluss fehlt. 
Obgleich niimlich f. 112 ult. eiue Predigt zu 
Ende ist, hat sich doch noch weiteres daran 
angeschlossen, wie daraus erhellt, dass der zur 
folgenden Seite übcrloitende Custos jetzt aus- 
radirt ist. Die Unterschrift fehlt mithin auch; 
eine solche war schon f. 93* unten u. OS** oben 
gesetzt, aus Versohen, ist dann aber ausgestrichen. 

Jede Predigt beginnt nach dem Bism. mit den 
Worten iJJ und schliesst fast immer mit 

ikUl dem solche Wendungen wie 

q! f. 78*, 

oder 

f. oder L*âi 24^» 

u. s. w. vorangehen. 

Einige Ueberschriftcn sind: 
f. 1 * qLoi-ü vjuâjjl BtXP. Aehnlich 

7^ 8^ 22*. 26*. 34\ 35*. 37*. 40^ 41*. 44^ 46*. 

7* ÂjyîkcLÂJ'îil (auf die 12 Imâme). 

8*. 27*. 30*. 3P. 42^ 

9* 

1 1* 



12* vielleicht und so f. 18^ 


(ist aber nicht zu Ende). 

13* iûJjJ!; 13^ 49* ; 42* 

5 14** iüjXiJ!; 19** ; 

15* xjAâ^I AJ a ; 16* iÇoLcAiî ; 17*A-(y«^^^ 
18* 20*As^.r; 22**iû:L4iAftAji; 23**y^^UJt; 

24** ; 25** ; 28* 


29* 32** j. wAAÎj*; 

33*xaXULo; 36* ’xA^.xl\ ; 38* 

39* /ûa’i v.«.v.*aLâj 

44* x-yipj'bJi ; 45* ys^ ivi*yi4i\ 

45** qLao'^I s»,A.A!>Aa XAlaii ; 47** 

48* 48** x-A-iu^A-ji ; 66** 


Das Vorhandenc schliesst f. 112**: 'i aJJI 

viîAjcX^\ ^ 


An einigen Stellen im Anfang scheint etwas 
zu fehlen; so nach f. 3 u. 9. 


Schrift: zicml.gross, gowandt, imGanzen gleichmâssifj;, 
fast vocallos. Uoborschriften roth. — Abschrift c. iths. 


/ 3947. We. 1570. 

II4BI.8^", 12-14 Z. (15', a X 10», 4 ! 10-10', aX5‘/a'-”). 
Zu Stand; lose BIftttor und Lageo, unsauber, fleckig. — 
Papier: gelb, stark^ glatt. — Einband: Pappdeckol mit 
Loderrûcken. — Xitel und Vorfassor f. 1®: 

XA^’il doâJi Aac xaIju:> ^ xJoi». 

Es giebt mehrere Gelehrte des Nameus 
Elmeficlsinî J der hier gemeinte wird seiu: 
^yhi^AJl Aa^I ^ ^ Aa^. Dieser 

Mohammed ben tag eddin ben ahmed, 
Prediger an der Hauptmoschee in Damaskus, 
war geb. ^*>^ 2 /^ 603 , gest. 

Anfang f. 2*: ^ ^p^ÏÏluJSJi 

A^*^! An>* 1^Î |A,}AAi1 ^5AJ^t aJÜ Aa^( 
gJ! sLüjI aU! J^'li ^Ldl Aju Ut . . . 

Predigtsammlung, und zwar 4 Predigten 
auf jeden Monat, von Moharram an. Nach 
f. 69 u. 71 ist eine Lücke von einigen Blâttern; 
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es fehlt der Schluss der 1. Predigt des Rama- 
dan und die ganze 2. 3. imd 4. Predigt des- 
selben. Eingeschoben ist nach der 3. Predigt 
des eine Predigt übcr MoJiammeds Himmel- 
fahrt, f. 57* — 59*; ^ 

^ 

An welcher Stelle die Joâit tX^c stehen ' 

inuss, ob sie vielleicht nach einer der Predigten 
des Ramadan oder ans Ende derselben zii setzen, 
ist nicht ersichtlich; ebonfalls ist nicht ganz 
sicher, ob nur cine oder inehrere Predigten auf 
dies Fastenbrechimgs-Fest fallen, da f. 70. 71 
defect sind. Jedenfalls bezieht sicli 70* — 71** 
Mitte auf das Fest; es ist wenigstens eine An- 
rede an die Gemeinde, bci der zugleich iin 
Anfang Anleituug, wie bci dieseiu Anlasse zu 
beten sei, gegebcn wird. Daun folgt f. 7P 
Mitte die Ueberschrift : (Anfang: 

Jlwc vjül3* iJJ und es ist 

wohl inoglich, dass dieselbe richtig sei; dann 
ist jedenfalls miudestens noch eine Predigt auf j 
dies Fest anzunehmeu. Nach der 1. Predigt 
iiii Mouat Dû’lliigge folgt f . 9 1 — 97: 

[lies 

Ferner nach der 4. desselbeu Mouates noch: 
103*’ 

106* iücWil Jwûsè x-Ü-LIm / v.aL:> 

108* [? XaiLiyo 

110** vXju 

Schl U SS f. 113: 

... i ... 

Aile Predigten beginnen nach dcn einleitenden 
Worten gleicbniassig mit: AÜi iyub cXju U l 

Nach f. 59 fehlen einige Zeilen. — F. 54*, 
Z. 1 — 10 ist wiederholt ans f.53*, 11 bis 53**, 12. 

Die Zabi der Predigten ist 56; ausser dcn 
4X12 Monatspredigten euthalt das Werk die 
der Hinunelfahrt und des Opferfestes und die 
vier zuletzt aufgeftthrteu ; und ausserdem die 
Predigt oder die Predigten über die Fasten- 


brechung. — Eine Vorrede zu dem Ganzen 
scheint auch zu fehlen. 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, flûchtig, fast vocallos. 
TJoberschriften roth. Bl. 54 — 59 in kleinerer, geflllligerer 
Schrift; von noch anderer Hand f.70. 71, ebenfalls kleiu u. 
gewandt. — Abschrift von cXju*# ^ 

im J. 

3948. We. 1785. 

13) f. 57»-94“. 

Format etc. u. Schrift wie bei 10). — Verf. fehlt; 
Titel nach dor Vorrede: 

Nach der Unterschrift f. 94“ ist es: 

Anfang: ^ 

^Ll:> (Jwc ‘ * 

Saminlung von Kanzelreden, nach den 
einzelnen Monaten geordnet, auf Wunsch von 
F reunden veranstaltet. Auf jeden Mouat kommen 4, 
auf Sawwâl 5. Die 1 . desMofiarram beginnt f.57*’: 

aÜ 

Die erste Predigt des Monats Çafar fehlt, dafür 
ist Platz gelasscn f. 60*’. 61*. An die des Rama- 
dan sind 2 augehangt, betreflend das âiiàii «Axe. 
Auf die 1. Predigt des Da’lhigge folgt f. 88* 
ein Anhang, betreffend das Axe : derselbe 
ist irrthümlich als „zweite‘‘ Predigt überschrie- 
ben, da die 2. f. 91* folgt, mit dem Zusatz: 
iüA ^ Pr^îdigt desselben Monats 

hat dann wieder einen Zusatz : XxxàJl ^e S 

Schluss f. 94*: dUÂs 

U ^ê»-î i:Aj ycL 

Es schliesst sich daran ein Nachtrag f. 94* 
bis 101*, cnthaltend theils Predigten auf den 
Freitag, theils solche, die auf Sonnenfinster- 
nisse, Wassermaugel, Theuerung, Krankheit 
u. 8. w. gehen. Zuerst f. 94*: 

Anfang: «A^J! jJLju (^Ail idJ Ax>L 

95* X xlaj>; 96* u. s.w. 

Schluss f. 101*: jJÜ "il 
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F. 101** — 104 ausser Kleinigkeiten ein lân- 
gérés Gedicht, Aufzâlilung der Eigenschaften 
des Geliebten, in welcher iinmer 30 zusammen- 
gefasst werden. Es fângt an f. 101** (Basit): 

^ 8l\^ 

f 3949 . Pet. G 12. 

29 Bl. 8^^ 15 Z. (lO^'sX 13Va; 12V2X7‘'“). — Za- 
Btand: nicht fest im Einband; am oberen Rande wasser- 
flockig. — Papier: gclb, glatt, ziemlich dûnn. — Ein- 
band: Lederband. — Xitel und Verfassor fohlt. 

Anfang f. 1**: 

XjôLüi 

üi ^ 

Sammlimg von 31 kiirzen Ermahnungs- 
reden. Sic beginnen aile mit sXl\ ohne 

dass, wio zu erwarten ware, ein Satz ans dem 
Qoran darauf folgt; die jedosmalige Ermahnung 
soll aber dadurch wirksamer gemacht werden. 
Schluss f. 14*^: ^^5 

I^L^iAji ^ L.^«i ^ L»X»4wXil 

Schrift: klein, zierlich, gefâllig, gloicbinâssig, fast 
Yocallos. Dio XJoborschriften in Goldschrift; im Anfang 
oin verziertes Frontispice. — Ab schrift von 
im J. 1046 Dû’lqa’da (1637). 

F. 14*^ — 29 enthalten Arabische, Türkisclie, 
auch Persisclie Deuksprüche in Vers und Prosa. 
Vorwiegeiid ist Türkisches, bes. von f. 21 an. 

Dasselbe Werk iu Lbg. 298, 4, f. 49’" — 56** 
(ohne Titel) und Pin. 35, 11, f, 62 — 65* (mit 
dem Titel; di^s abgeschrieben 

im J. 1091 Ragab (1680) von ^ 

3950 .* Spr. 866. 

1 ) £. 1 - 36 . 

67 Bl. 19 Z. (202,3 X IV 2 ; 15 x ir»). — Zu- 
Btand: besonders dio erste H&lfto üockig und unsauber. — 
Papier: gelblich, auch brâunlich, ziemlich dick, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Titel und 
Verfasser f. 1* (von anderer Hand): 

IJiO idJt 0^ ia> 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Anfang f. l’‘: JujUi vJüLc aJU sX 4 .^\ 

iXlU U! . . . 

Dies erste Blatt ist von spâterer Hand er- 
gânzt, schwerlieh richtig. Der obige Titel, 
ans dem Vorwort nach Jotj eutlelmt, ist 
fraglich. Ein Fragment, ohne Anfang und 
Ende. Der angebliche Verfasser Eljafi’l abff 
’abdallâh ist nicht der hekannte Schriftsteller 
dieses Nainens (f Es sind Predigten, 

gestützt auf Legeuden des Qonln und einzelne 
Aussprüche desselben und Ausdeutungon der- 
selben zu erbaiilichen Zweoken. Ziemlich oft 
von dem Lichte Mohammeds, seiner Erschaftung 
und Mittheiluug, darin die Kede. 

In dem hier vorhandenen ersten Stücke, 
dessen Anfang aber fehlt, f. 2* ft\, kommt die 
Geschichte Ibrrihlms mit seinem Sohne Isma'll 
und dessen beabsiclitigter Schlachtung vor; 
ferner die Unterredung des Moses mit Gott auf 
dem „Berge^ und die Mitthcilung der 12 Tafeln. 

Es folgt ein Stück, f. 10®, Überschrieben 
^ und anfangeud: 

oLaa]! oLx.iiv aJÜ 

worin allerlei fromme Betrachtimgen und Er- 
malmimgen, auch die Geschichte des frühereii 
RiUibers (jiîLc ^ der sich dann he- 

kchrt. Gegcn Ende wird Moses oft angeredet, 
im Uebrigen passt die Ueberschrift nicht. 

f'. 13®, 2 ist die frühere Ueberschrift ans- 
gekratzt imd mit einigen Worten beschrieben, 
die das vorhergehende Stück abschliessen solleu. 
Das ueuc Stück beginnt hier so : (^Âil \JÜ 

Einc zur Busse und frommcm Wandel ermah- 
nende Predigt, in der der Mensch mit den 
Worten |.oî ôfters angeredet wird, und 

die Geschichte des Propheten und seines 
Esels vorkommt. Ferner der Ausspruch des 
Propheten \JiS Jul! SiS' imd eine 

56 
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darauf gehende Geschichtc. Weiterhin Ein- 
schârfen der Pilgerfahrt und Erwâhnung der 
Erbammg der Ka’ba durch Ibrahim und was 
damit zusammenhangt , und die Ersetzung der 
Gützenbilder daselbst durch Verehrung des 
wahren Gottes. 

F.19‘: 2u oiAî ^ 

Daran schliesst sich mit der Uebcrschrift: 

\ «5^3^ ^iûe Erklârung 

dieser Qoranstelle (Sura 87, 1), anfangend: 

F. 2 P mit der Ueberschrift: 

UîL^^ (Qoran 91, 1), eine Erklilrung der 

Stellc, anfangend: 

F. 29“ mit der Ueberschrift: 

ui5ü (Qoran 94, 1), eine Erklârung, 

anfangend : gJl \>iï vji.w i*t5ÜH (Ajy. 

F. 33*^ mit der Ueberschrift; JJ xlyi 

(Qorâa 1, 1), Erklârung der Sura, 
anfangend : JJ 

^ Namen angeführt]. 
Dies Stück hôrt bei Bcsprechung des inneren 
Sinnes (^^IJI auf mit den Worten: 

Die folgende (letzte) Zeilo ist nachtrâglieh dazu- 
geschrieben, vielleicht aber für die erste Hâlfte 
hier richtig (^aa^Lx!! ,^^uaÀJt ^JLsixlb). 

Dagegen die dann folgeuden Worte sind nicht 
dahin gehorig, und nur gesetzt, um die folgeu- 
den Blâtter als zu diesem Werke gehorig er- 
scheinen zu lassen, was nicht der Fall ist, 

Sohrift: ziemlich gross, gefilllig, doutlich, gleich- 
mâssig, otwas vocalisirt. Stichworter und Ueberschriften 
roth. — Abschrift c. 1700. 

< 3951. Schîim. XI 3'. 

Dio Hefte liegen in obonsolcher Mappe wie die von XI 3*. 

Enthâlt Ileft 21 — 35. Davon Arabisch: 

Heft 21. Ein Vji Meter langer, 19®™ breiter Papier- 
streifen. Der Text darauf ist mit einor ziemlich breiten 
und farbig verzierten Borte oingerahmt, an der Spitze ist 
oin ansgoziortea Frontispice. Der Text ist 12 ',' 2 ®“ breit. 


Enthâlt eine Predigt. Anfang; »11 
i^vXâilj v X àX4.ii ( 3^^ ^3 îCa^iiJIj 
Sehluss : JJ! 

^JLct JJ!^ b |JLju JJ!^ yS\ 

S ch ri f t : gross, weît, deutlich, vocalisirt. Ab s c h r. c. 1 800, 

Heft 23. 54 Bl. 8^^ c. 9 Z. (15 X 10; c. 11 x 7®™). 

Enthâlt viele Arabische Gebete, von 
mcistens grôsserem Umfting, auch Qorânstellen. 
Zu bemerken f. 2 *" — 1 9*^ eine Fürbitte für 
Mohammed (»^LâAAA«!); sic schliesst mit . . . 

IîcXa^ Jt 1*.^! çLû’l f^c 

Nach f .22 u. weiterhin sind verschiedeneLücken. 

Dio Schrift in diesem Hefte ist vorschieden; zum 
Theil sehr gross und steif. 

Heft 28. 24 Bl. 8^", 9 Z. (20^2 X 17; 13 X 11®™). — 
Zustand: zienil. gut. — Papier: golb, stark, etwas glatt. 

Titel fehlt. Es ist die BJ>^.J! des Elbüçïri, 
hier 162 Verse lang. 

Auf don ersten 6 Soiton ist cüe erste Hâlfte jedes 
Verses roth goschrioben ; weiterhin mcistens nur die 
Anfangsworte, hie und da aucli noch ein ganzer Vers. 

Auf das Gcdicht folgt ein Gebet, das be- 
ginnt f. 20 ^": cXa.>^ bwX-v^ 

gb! ^ b) üblAai! • • • 

und schliesst f. 24“ : ULo !^1 ^jÂJ! L^j! b 

^J! ^ jkbc 

Dasselbc Gebet steht auch in Schom. XI 3“, 
f. 12 , am Schlusse desselben Gcdichtes. 

Schrift: gross, doutlich, vocalisirt. Dor Text in 
schwarzen Linion oingerahmt. — Abschrift c. 1800. 

Heft 29. 13 Bl. 4™, 15 Z. (22 x 16; lôVaX 1 P™). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, dûnn. 

1 ) f. P— 7^ Titcl fehlt. S. No. 1455. 
Sammlung von 70 Traditionen. 

c •• 

gJ! U:îc\5> U’i ^.0 ! 

^j<aJ! 1 * 0 ^ cXâî r gb! ^»aJ! ^LiX r 

Dann f. 7^. 8 “ noch 5 Traditionen, deren 
letzte vom Nâgelabschneiden an den verschie- 
denen Wochentagen handelt. 

In den Gebets- Anweisungen f. 9— 13 kom- 
men ein Paar Arabische Gebete vor f. 9^*. 10^. 

Schrift: gross, vocallos. 




No. 3951—3953. 


PREDIGTEN. 


443 


Heft 30. 80 Bl. 8”, 17 Z. (21Vs xl7; 15 x ll‘„<=“). 
Zugtand: gat. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. 

1) f.l — 18. Titel fehlt. Er ist: 

Anfang f. l'*; ^ Lo 

gJt iJÜ! 1X4^ ^ 

Der gemischte Commentar beginnt: 

XjjLo iüwot JwoïyiJ! iüLo 

Schiuss f. 18**: KlU L^aJU> vXjjj iÜ 

Jl5 ( iWf: 

2) £.19—30*. Titel fehlt; er ist: 

Verfasser fehlt. Anfang: 

j^LjÜÎ \v\x^ 

Bricht hier zu Anfang des s^L ab. 

Schrift: ziemlich gross, gefilllig, gleichmâssig, vocallos. 
Grundtext roth. — Abschrift c. 1800. 

Heft 31. 18 Bl. 8^^ 7 Z. (21 x 17; 14 X — 
Z U stand: ziemlich gut. — Papier: weisslich, ziemlich 
stark, wenig glatt. 

1) f. P — 3*. Titel fehlt, er ist: JUî' 51 
Es ist nur der Anfang vorhauden, Kap. 1, 1. 

— Heft 32, 2 und Pin. 311, 5. Zwischen den 
Zeilen malaiische Glossen. Am Rande f. 3* lange 
grammatische Erôrteruug über 

2) f. 3**— 18. Titel fehlt, er ist: 

Zwischen den Zeilen und auch am Rande Ara- 
bischc Glossen. 


3952. 

1) Mf. 45, f. 62 ff. Die Predigt Mo- 

Kammeds: ICaLs». 

2) We. 409, f.37. Predigten des Hallfen 

’Al I (wJai»). Auf. : i^Jüt iJJ 

Glas. 80, f. 114 zwei Predigten dessolbea. 

3) P m. 508, f. 37»— 4 7V Predigt ’All’s, 

bctitelt: 10.1,3:^' , Fragen ûbcr die 

Ercignisse der Zukunft behaudelnd. 

4) Spr. 1105, f. 139"— 140^ i^üriÜSî 
des ’Ali, iu welcbcr keiu El if vorkommt. 

Dieselbe mPin.89, 2. Mq.674, f.333— 334*. 


5) Spr. 1818, 2, £.26"— 28. 


{ji 






Ueberschrift; 




& 


f aJJî 


Z 

vXaP 


Anf. : ^ 

Predigt des Elhosein ben ’abdallah ihn %%nâ 
t von der Allmacht und Weisheit Gottes 
in Bezug auf die erschafleucn Wesen und Dingo. 
Bricht f. 28** mit den Worten ab: c;AiÜL:>^ 

(jpXJ! ^LMiaJI UJ o!d 

Dieselbe Predigt in Pm. 35, 8, f. 55. 50* 
mit dem Schiuss: 


Heft 32. 13 Bl. 8^^ 13 Z. ( 20 V 2 X 16; 14 X 10*^“). — 
Zustand: gut. — Papier: gelb, ziemlich stark. 

1) f. 1 — 12*. Titel fehlt, er ist: 

2) f. 1 2** — 1 3*. Titel fehlt. Es ist vollig 
= Heft 31, 1. 

Schrift: gross, krâftig, vocallos. Stichwôrter roth. — 
Abschrift c. 1800. 

Heft 33. 31 Bl. 4% 15 Z. (22x 16; lôVaX 10»,^“). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich stark. 

Titel fehlt, er ist: = We. 63. 

Bricht f. 31** mit den Worten ab: viUJ 

Schrift wie bei Heft 32. 

(Heft 34. 35 enthalten keine Arabischen Stûcke.) 


1) Pet. 374, f. 189\ Eine Predigt des 

j*Lol f ^^®/i 085 * Anf.: kJyuMJl aJli 

2) We. 1847, 4, f. 13—14*. Titelüber- 
schrift und Verfasser f. 13*: 

oLJütîf lXjJÜLj SjJo^ 

Anfang: aJÜ 

gjt L5^»3 U aUI Lâ« 5\^ (.«Ji vAju^ . . , L^jx:^ 

Scherzhafte Bestallungs- Predigt, von Mo- 
hammed ben soleimdn ben ’ali ettilim- 
sanl ïbn elà/îf f ®®^/i 289 - 
Schiuss f.l4*: 

56 * 
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3) We. 1847, 3, f. 11‘— 12. Titelûber- | 

schrift und Verfasser: : 

I 

Anfang: vjiâui j 

Scherzhafte Predigt lasciven Inhalts, von 
demselben. — Schluss f. 12^: 'il qI 
8 La J L^LJ ^ 

4) Spr. 1223, f. 38‘ ff. Eine K^i>* des 

^^yL^LoLXJf t ®^Vi 4245 îQ welcher 

die Namen der Snren künstlich augebracht sind. 
Anfang ; J:iÂ^ ^ v«ÂLi ^ 

c 

5) Spr. 19r)2, 20, f. 148 — 153. 

Il Z. (Text: WqX lO'"*"). — Zustand: ilecldg 
und iinsaubcr. — Papier; gclb, glatt, dick. — Xitel 
fehlt. Verfasser f. d.i.î 

jM>\j ^ 

Anfang f.l48‘’: vA4-5^,J^fi(]Ijt(^AilcvlJvA^i 

^«j! 8*L4.4mx 1 vi>kAw^Xaj^ 8^Lè»*3 vi;/A;> Ld » . • 

Eine Predigt des Ibrâhîm ben ahmed 
ben nfi,çir elbCi ünî borhcin eddin f ^^%4r)5« 

S c h 1 II s s f. 1 5 3^ : ^5 v»i5LX4^ .J 

q^AûJ » ^Juil QL>^^ 

Schrift: gross, woit, deutlich, vocalisirt. — Ab- 
schrift von CT? CJ^ 

(t ^^'*1603) «ni I5yi. 

3954. 

1) Pet. 374, f. 192^. Eine Predigt des 

^ ^LL> 

2) Mq. 180% f. 366 — 369. Predigt aiif 
den Geburtstag Mohammeds. Anfang: »JÜ 

gji LÂ..A..^i uXi^Néj 

3) We. 1739, 13, f.l20^ 121. Eine Predigt 
übcr die Vorzüge des Pages ’Âéüra. Anfang: 

gj\ ^ «A^ait 


4) We. 1346, 2, f. 76. 77. Predigt ûber 

die Vorzttge des Monats Ragab und Auf- 
forderung zur Busse in demselben. Anfang: 
. . . 8 (AP (A4>J ^ ^ 

^ cXju Lci 

Schluss f. 77^• ^Ax^ ^iJ! j.bbül 

‘q^AXüJI j^AXiü^ ^^vAx^t 

Schrift; gross, krâftig, doutlich, vocallos. — Ab- 
schrift c. 1800. 

5) Spr. 1226, f. 18^. Eine Predigt auf 
den Monat Ramadan. 

( 3955. 

1) Pin. 199, 10, f. 214'*— 218. 

8 ”, c. 15Z. (Toxt: IdVs X 10', '/■“). — Zustand: 
nicht ohno Flecken. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Xitel ûbcrschrift: 

^ IjtAwJ A^J 

Anfang: ^ ^ 

Predigt beim Opferfest, und Anweisung zu dem- 
selben. Schluss: y^AJI ^ \^Xxl:> 

«JJ! JLï Ai^ Das Uebrige fehlt. 

Schrift: gross, flüchtig, vocalisirt. Abschr. c. *^Vi 785 . 

Dieselbe Predigt Lbg. 410, 6, f. 66. 67. 
Schluss fehlt; bricht ab mit: Jwc LpLi 

Abschrift um 735 . (3L3 LéS 3 I |«i"LjLLu« 

2) We. 1793, 6, f. 47 — 48. Xitel: 

xj\ ^L^ 

Auf. f.47“: ^LitiJ^i^Âil aU A^:^! 

Predigt über den Thron-Vers Sura 2, 256. 
Schluss f. 48^: L^Lxc^ i^aIjiC 

3) We. 712, f. 82‘>— 85^ Eine Tisch- 

Predigt das 10. Kapitel eines 

Anekdotenwerkes schliessend. Anfang: iJJ A^^t 
^JÜt .OL^ Aiu Ui . . . vJiJL:> 

gJi Ai Hya^Jî 8ÀP qLj 

4) Mo. 224, 4, f. 81 — 100**. Ermahnung 
zur Frômmigkeit: eine Art Predigt; daher die 
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hâufige Anrede oder In Reimprosa, 

mit vielenVersstûcken untermischt. Verfasst von 
k \ 4 ^ • Aüfg î 

5) Mq. 180% f. 210. Eine Predigt. Anfg: 

6) We. 1234, f. 47 — 51. Eine lange Pre- 
digt, anfangend; Ujii^L $3% 

) wa . a 5 ^ ^yja 

, 3956 . 

1) Do. 169, f. 72''. Titel: •^hi> 

Anfang: ^LjbÜ AnÂjm ^JÜ 

Kurze Hochzeits-Rede. Schluss: 

j y kkl\ xi! 

Schrift: ziemlich klein, gefallig, vocalisîrt, um ^'^/i688* 

2) Pm. 191, 13, f. 94\ Titel fehlt. An- 

an g: ^ÜCÜ! LX^iUJü ^JLJ Jw 4 ^! 

Sine kurze Hochzeits-Predigt ans d. J. 

3ie zuletzt vorliandenen Worte: JX! ^ ^U ! 

xj^Ud 

Schrift: gros», krâftig, schwangvoll, etwas vocalisirt. 
Dio Schrift lâuft ùber die ganzo Broite des Blattes; da 
dios abor stark beschnitteu ist, fehlen am Ende jeder Zeile 
inehrere Worte; so auch ist unten vom Blatt mindostens 
1 Zeile abgeschnitteii. — Abschrift um 

3) Spr. 19()7, 4, f. 22*. Eine Ilochzeits- 
Predigt ^IXxJ! x^i>, anfangend: xJÜ uX^ri! 

^LaJ! wi5UU!. S. No. 2379, 2. 

4) Pm. 505, 8, f. 39 — 40*. Eine Hoch- 
zeits-Predigt ^iXxl! xxbi>. An fan g: Ju^! 

^019. 

5) We. 1706, 1, f. 13**. Eine Hochzeits- 
Predigt 

6) Mq. 125, 13, f. 143 — 148. 

Il Z. (17Va X 13; 13 X 10*^“). — Zustand: etwas 
unsauber, auch wurmstichig. — Papier; gelb, stark, 
ziemlich glatt. — Titel f. 143*: 

jjJ! ^ 

Anfang f. 143**: xU 

gJl Lf! 


Eine Hochzeits-Predigt, das Verdienstliche 
U. Angenehme des Ehestandes hervorhebend iind 
mit Traditionen u. mchreren Gedichten belegend. 
Schluss f-148*; 

gJI aU! . . . ^jytoL^LI^ Lü .sl£^ 

Schrift: gross, woit, gut, gleichmâssig, fast Tocallos. 
Abschrift c. ^*^/i 3 y 7 . 

3957 . 

1) Pm. 497, 1, f. 1—6. 

103 Bl. 8"”, 13-15 Z. (21x14',,; 15' , x 11^">). - 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — 
Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
brauner Lederband. — Xitel und Verfasser fehlt. 

Anf. : obUiJ! cXi!^ I^Iâiii! (j^UJ! L^! 

Predigt zu gottseligem Wandel. Die Haupt- 
sâtze beginnen mit xJL3 jLc f. 2* und 5*. Das 
hier zuletzt Vorhandeue f. 6**: 

!»3 L< jy» Lj 

Schrift: gross, weit, deatlich, vocallos. — Ab- 
schrift C. **^ 1737* 

2) Mf. 132, 3, f. 14. 15. Predigt, erbau- 

liche Betracbtungen an die Gliedmaassen 
des Menschen knüpfend: xaju^ 

qLmJ’Ü a.aL> 

3) Pm. 497, 11, f. 101. Eine Predigt 
an junge Leute, in Kunstprosa. Anfang: 

«^»lX^! S’\m4^Mé ^j^eXi! xÜ cXé.^! 

4) Pm. 502, 8, f. 44*— 48*. Rcdcn Jesu, 

darunter die Bergpredigt. Dio Auredeu sind: 
LôiAJ! L» oder ^ ^^i! . 

Predigten oder Stellcn daraus kommen 
auch noch vor: Pet. 485, 147*. We. 1212, 
10*>— 15 (’Ali in Elkûfa). Pet. 94, 66*. 
Pm. 671, 244* (in Versen). Dbg. 526, 115 
(JUJ! xîiai>). Glas. 136, 198*; 131, D (von 
gJljo ^ cX4j>l). llochzeits - Predigten; 
Pm. 33, 99“; 654, 312**. Min. 233, 145**. 146*. 
Mq. 109, 45*. We. 1771, 151*. — Andere: 
We. 1582, 1. Spr. 36, 156*; 1957,201*. We. 171, 
49* ff.; 1447, 156^ 157. Pet. 94, 106^ 
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3958. 

Hieher gehôren die Werke vou: 

1) ^ _;«*> t *®Vi040) 
U. d. T. 

2) _jjl '}' ^®/io67j U. d. T. 

o^' t ®®Vi20iî 'i- d- T. 

1 .^/^ und auch 

4) ^ÔL»JI ^ 

t ®“/i 2145 U. d. T. 

5) jSUaSi qjI OÜL^I iXax ^ 1X4-^ 

t ^2 Vi 325 5 «• d. T. sUû>Jl "i'- 


6 ) 

(3 ^ U>4ûJi 2CÂJL5^ . 

7) cr**‘.r^' ^ ®‘Vl606» “• d. T. 

XIÂmI ^<4 wui^l gÀ3 

®) CJ^ ®*Vl520» U. d. T. 

<ij\y>^ v_îbL^\X*.l 3 ‘‘j 

9) ;pO ^ t ®»Vi6:3, U- d. T. 

** J 

1 0^ qJ aIII lV^ lX 4>^ t '“V 1595 , 

U. d. T. jOlJ-l S j 

11) xda^ dem i.^Lb beigclegt. 

12) ohne Angabe des Verfassers. 


18. Vcrmahnungen (LjLo^). 


1 3959. Pm. 238. 

' 4) 8.140-162. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel üborfichrift: 

Aüfang: ^ (J<c l•Lc*i! UiA5> Jli 

LâjvA^* (JLï 8j c\4>>î 

yrcUi/o iüJi 

ajL^ (3 • • • y 

^L£j> ^iLï . . . 

xSyUj j^Â/0 O^ii b JLa5 ^*0 xJJl 

bt^ ^5'-X»J ^ w! 0^ 

gJ! j*Ic L^ (ii^ 

Verniüchtuiss und Vermahnuug des Pro- 
phctcn an ’Alï ben abü talib. Dcr Anfaug 
dieser Vcrmahnung, deren Hauptsiitze aile mit 
b beginnen und deren Inlialt die kurze 
Aufzahlung der religiôsen imd moralischen 
Pflicliteu ist, deren Erfüllung die Seligkeit im 
Jenseits bringt, ist S. 141: ^ b 

(1. vb^JtXAfl x>!j V^ll,XXi 

gJl ^LéJÜ xiLo! 

Schluss S. 161: 3 Jà^ b 

. . . ^<»âjou >^4»^*^' u^iiAè XmJUJ u*L^l 


jt:à> . . . ^xJLî^ 

Abschrift im J. 1029 Ra^ab (1620). 

We. 1826, 4, f. 106 — 113\ Dasselbe 
Wcrkcheu, etwas abgekürzt, mit dem Titcl: 
j^JLc j*bj'^i bUo^. Der eigentliche Anfang, 
nach der kürzeren Vorbemerkung, ebcnso 
(gJl c>xjS b). Der Schluss: 

^JÜÎ qLs bjUb 

We. 1702, lc3, f. 177^. Ganz kurz: Fünf 
Glaubensvorse.hriften mit Erkliirung. Zuerst: 
j^La^a^I Lyj • Schluss : 

cXiéu^ 

Pm. 160, S. 1 ebenfalls kurz. Vgl. No. 1839. 

/ 3960. Pet. 312. 

7) f. 51-56. 

8^®, c. 15 — 18 Z. Titolûborschrift f. 51*: 

s^^^\ ^üJbli »Â^ 

Vorschriften des Propheteu für seine Tochter 
Fatime. Dieselben werden so eingeleitet: ^ 

X^nbli o®^b> J^b^ii y^ 
JUi ^x*^! y* 4 i^ Lj 

gJi u^iju bli! b 
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Schluss f. 56*: ^ 

vüJL:>v>^ ^ ^ oyix^ xjLuu^t 

Es schliessen sich daran noch verschiedene, 
ebenfalls auf die Weiber imd ihr Verhàltniss 
zu den Mannern bezügliche, Aussprûche Mo- 
Hammeds: entnommen dem 

/ 3961 . We. 1567. 

1) f. 1-27». 

69 Bl. ^2“^ 13-15 Z. (13*/2X9 */î; c. 

Zustand: im Anfang eine lose Lago; unsauber und flcckig. 
— Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — Ëinband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — Titel f. 1®; 

A II fan g f. P: jLï c>Uj> LuwX> 

cXAJtAw Li.5^ 

Nach dcr Einleitung folgt das Vermiicht- 
niss des Propheten an Abu horeira f 
Vorschriften für Glaiiben und Wandel cnt- 
haltend , f. 2 ^ mit diesen Anfiingsworten : 

cX'Sjli \ô\ Lj 

Die einzelnen Hauptsiitze beginnen aile mit : 

bl ü 

Schluss f. 26^: ^ »,î 5Ü c>^JU^ vAS ^1^ 
^Lix L^jlXJI b<AP 

xLi! ... Lü^l Lo 

Dann noch ein der Einleitung entsprechen- 
der Schluss, wonach der Mann aus. âorâsan, 
dem Elhasan elbaçrl dies Vermàchtniss 
dictirt, sich vôllig zufrieden erklârt. 

Schrift: ziemlich gross, doutlich, zum Theil etwas 
flûchtig, vocallos. Die Stichwôrter roth. — Abschrift 
Yom J. “^Vi 7 i 5 (nach f. 69^). 

Spr. 679, 2, f. 27^ — 31*: gleichfalls eine 
Vermahnung an denselben, aber abgekûrzt. 
Anfang: BcXJUil ^yo oUaSI J^l B.ji^ bl b 
F. 31* — 32^ allerlei Aussprûche MoRammeds. 


/ 3962 . Mq. 280. 

5) f. 36-37^ 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel 
fehlt; nach dem Inhalt: 

Anfang f. 36*: JLi xit ^^UJI 
jd aJJl KÂiil ^ 

gjl ^ (3^5 

Vermahnung des Propheten an den frommen 
Selmûn elfârisl f ^^/ese- — Schluss f. 37*": 

cy* S 

^ bbl jd iJÜl 

Nach der Untersclirift ist das Stück ent- 
nommen dem 

Pet. 681, f. 58* — 62*. Vermahnung des Pro- 
pheten : jô fJT/û AÀîf 

t ‘^^/662 iiebst anderen Aussprüchen des Proph. 

Pm. 654, 3, f. 167"^. Letzto Vermahnung 
dessclben ; anf. : IjJlel 

LôüJ! We. 388, f. 55’’— 58»* dasselbe. 

^ 3963 . Glas. 128. 

5) f. 53'>-58». 

Format etc. u. Schrift (aber grossor) wio bei 3). — 
Titelüborschrift : 

vîbyo^l^ J ^1 JLo ^ 

Qr'* cy****^ ^ 

gJ! o'iy^ 

Vermahnung ’All’s an seine Sôhue und 
Hausgenossen, mit Uebergabe aller seiner Redite 
an seincn Sohn Elhasan; schliesst mit Gebet: 
pbsAÜ w^I 

iJi! ‘SI aI! ^ (^1^’ • • • 1^’ 

aUÎ oI^Ia^ *)]| vXé»^ 

Abschrift im J. 1036 Mollarram (1626). 

F. 59 — 61 enthâlt den 7. Fragesatz aus 
einem grôsscren Werke, dass das Imamat allein 
dem ’All zukomme. 
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( 3964. 

Zu den Vermahnungeu (Lj'us.) ’All’s ge- 
hôrt Folgendes: 

1) We. 705, 3, f. 14^ an seine Sohne El- 
liasan u. Elliosein: gJI yo'ï! ^ 13! L 


Anfang: 'u 

B^LjumJ! L^Alââj> q1 

^l^ ftXll BLc1«^ ^1 ^ 

Schluss: ^aJLcj 

^^ A C> ^XJl ^2^1 Sb^\Xaj^ 


2) Spr. 310, 7, f. 111— 117 an seinen 
Sohn Ëlliasan. 

3) Pm. 680, f. 6^ an Elfiosein: b 

v^î^' (5 

£.120*"— 124“ an den sel b en (ans dem Ax^lg^). 

4) Spr. 1366, 2, f. 172“. Dasselbe. 

5) Pm. 99, 3, f. 104. 105. Ohne specielle 

Ueberschrift; Anfang: iOcLo ^ OcX.a5> 

und Pm. 640, f. 142. 

6) We. 1559, 2, f. 6“. Eine Vermahniing 

desselben in 16 Versen, aufangend (Kâmil): 

« •* * 
lySUjt J>5'ufcil qÜ |.^Ls êr^' 

7) We.l388, 3, f.267''. ‘268‘. Desglcichen, 
in 1 0 Verseu (Kfimil), auf. : jJuwj |.W! J. uîjij 


( 3965. We. 1559. 

5) f. 7". 

Format etc. u. Schrift (engor) wio bei 1). — Titol- 
ûberschrift: 

Die Vermabnuugen des G a’ far eççàdiq 
ben moliammod clbâqir ben ’all beu 
elliosein ben ’all f sind gerichtet au 

seinen Sohn Müsa und entnommen, wie in 
der voraufgeschicktcu Notiz angegcbeu, dem 
des Abu uo’cim f ^^^/jo39- 
Anfang: gJ! ^ 

Schluss: 


3966. Pet. 344. 

2) f. P. 2». (Text: 16 X 

Vermahnung des Abü lianife f 
(No. 1923) an seinen Sohn Ôammad. 

Xuli 


Schrift: klein, foin, eng, deutlich, vocallos, Persischer 
Zug. — Abschrift c. 

We. 1817, 11, f. 140'^ dasselbe; hort auf 
mit den Worten: o' 

( 3967. Pm. 203. 

j 5)8.104-110. 

I Format (19 Z., Text: 17 X 12*^™) etc. und Schrift 
I wio bei 4). — Titel fehlt; er ist: 

j Anfang: . , . j.U'il 8Â^> 

i q! cXaj ^ù\ji ^ qUiü 

j ^(3^3b ^j/^LaJ! vX.vvji! sX^a 

i Nach dieser Vorbemerkung folgt die Ver- 
! mahnung desselben an seinen Schüler Abü 
! ja’qûb ben ibrahim ben Habib el- 

I kufl f ^®^/798» Sic beginnt: yi^ ^j*. 

gJ! (^^3 qLLJuJ! 

und schliesst: i,i5UA>o^! Lijy idoi^! 

^^.^Aa1aa4J! ^ 

We. 1479, f. 289 dasselbe. 

I 3968. WE. 178. 

3) f. 26'--28“. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titel fehlt; er ist: 

lxJL^ 

Anfang: . . . îCâaâs^ ^j! 
iyAa.3! ^33LA.M.t 

i»cXAji! «3^ 

^ * 

gj! ^jmâaÜ uAJv^Liy |*.lAi! j^^! waj! ^jaLxÜ BjàwLjw <3 

Vermahnung desselben an seinen Schüler 
Jüsuf bcnhalid ben’omeir essamtî elbaçrl 



No. 3968—3971. 


VERMAHNUNGEN. 


449 


t ÎBi Betreff des Uingangs mit Menschen 

und der Selbstbeherrschung Anderen gegenûber. 
Schluss f. 28*; 

xÜI L«JLkM 

Abschrift vom J. ***’/i 729 * 

4) F. 30— 109 Persisch (qUaJL^ des SaMï). 

3969. WE. 158. 

1) f. 1-50. 

66 Bl. 8", 19 Z. (21 Vî X 15‘/ j; IS'/j X 8-8‘/,<=“). — 
Zustand: nicht ganz sauber. — Papier: gelblich, glatt, 
^iemlich stark. — Ëinband: Pappbd mit Lederrûcken. — 
Titel fehlt; er ist: 

und spociell (nach f. 2®, 1): 

^LajJî 

Verfassor (nach dem Vorwort): 

Anfang f. P: juAiall iJÜ 

. . . JLüi lAxj loi . . . Vcù ti5i 
^ujk5 iC^yo^i VçjLaJT 

LAy6L:> L\JLi> «Awyjliü 

gJi J.XDLè*b! K:è\> Ou|^ 

Ausführlicher Commentât des ’All ben 
moBammed elbekbâzâri (ans sehr spâter Zeit) 
7A\ demselben Werkcheu. (Der Angcredete 
heisst oben fiilschlich Abu jQsuf ja’qab fût 
Abü ja’qûb jQsuf.) Der Commcntar beginnt; 
JjjUJ'ii nSS> sAP 

VijjLxXi! ^ 

gJI ^cUa4JI ^ 

Schluss f. 50®: ‘JÜ ^ iJÜ3 

Schrift: Tûrkischa Hand, ziemlich klein, etwas 
flùchtig, nicht undeutlich, vocallos. Der Text roth ûber- 
strichen. Am Rande bisweilen Glossen. — Abschrift 

C. »*»/i786. 

HANDSCHRDTEN D, K. BIBL. IX. 


f 3970. Spr. 583. 

3) f.lOl^-IO»*-. 

Format etc. u. Schrift wie boi 2). — Titel Q ber schrift: 

AÂfi aUI x&Axjsb, 

J. 

Anfang f.l07®: U aÜ 
aiJl ^ J. Jiî 

xlAoi»- yisc Loi îLLmJI JsPi q( 

*^.5^ • • • »AP 

Schluss f. 109**: ^ 

Vermahnung des Abü hanlfe an seine 
Schiller; enthâlt 12 Glaubenspunkte , die vor 
Irrlehren bewahren, 

' 3971. 

Dasselbe Werkcheu in: 

1) We. 1721, 9®, f. 107^-^111®. 
Format etc. und Schrift (zu 17 Z.) wio boi 8. — 
Titel und Vorfasser fehlt; nach dem Anfang: 

li^Li qJ qL^*â3! . . , A.AAÔ 3 

/onmJ! ,^ypt OIüac! 

Anfang: jj! UJ jLi 

gji ioL^i SvAÂx: O^HéJ! 

Von den einleitenden Worten abgesehen, ist 
Anfang und Schluss wie bei Spr. 583, 3. 
Nach ^3 i>JL> folgt hier uoch ein kleiuer Zusatz. 

2) Dq. 97, 3, f. 60^^— 64\ 

Titel f. 60»^ obeii: 

Die Einleitung weicht ab. Schluss wie bei 
Spr., mit dem Zusatze: ^^'.5 yââ5>! 

livX^ iJJi oAp 

ioL^l^ Ait 

Abschrift im J. 1081 Raéab (1670). 

3) Lbg. 712, 3, s. 94—103. 

Format etc. u. S c h r i f t (aber vocallos) wie boi 2.— Titel fehlt. 

Der Anfang zuerst so wie bei We. 1721, 9; 
dann wie bei Spr. Schluss ebenso. Nach^tJ^JL^ 
noch ein von We. 1721,9 abweichender Zusatz. 
Abschrift im J. jeai (es eteht falschlich ^^*Vi 604 ). 

57 
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4) Lbg. 471, 44, f. 182 — 184. 

8^®, 21 Z. (18^4 X 12; 12 X — Zustand: ziem- 
lich gut. — Papier: gelb, glatt, dùnn. — Titel und 
Verfasser fehlt; steht kurz zu Anfang und am Schluese. 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, hùbsch, gleichmâssig, 
vocallos. Stichwôrter roth ; Text in rothen Linien. — 
Abschrift c. 

F. 185® Excurs über theoretischen Glauben 
und praktischeu 

5) Pin. 203, 4, S. 97 — 103. 

Titel fehlt. Die Einleitung weicht etwas ab. 

Abschrift im Jahre **^^ 1769. 

6) Pm. 493, 5, f. 6P— 64. 

Die Ueberschrift JJLi ««ÂP bezieht sich 
auf das Anfangswort der Hauptsâtze. Anfang 
und Schluss im Ganzen wie bei Spr. 583, 3. 

7) Mq. 621, 4, f. 28 — 31®. 

8^°, 13 Z. (Text: 13 X 9 Va®"*). — Zustand: etwaa 
am untereu u. stark am obereu Hando flockig. — Papier: 
gelb, glatt, ziomlich diinn. — Schrift wie bei 1. 

Titel fehlt. Anfang und Schluss wie 
bei Spr. 583, 3. Am Schluss noch ein kleiner 
Zusatz des Abschreibers. 

3972. Pet. 52. 

1) f. i-e». 

30 Bl. HZ. (20^2X14‘;3; 15 x 1P*‘"). — Zu- 
stand: nicht fest ira Dcckol, vorn und hinton uusauber 
und ausgebessert, — Papier: gelblich, glatt, stark. — 
Einband: Pappband. — Titel f. 1^’: 

)sSüJ^ wLO 

Anfang f. 1*^: aJJ 

qUmJJLj 

Im Grunde dasselbe Werk, mit mancherlei 
Abweichungen. Auseinandersetzung, dass Glauben 
u.Thun zu unterscheiden sei, und Aufführung der 
Ilauptglaubenssâtze, die in kurzen Abschnitten 
( jwAûî) stehend, mit ‘Jü beginnen. Also f. 2*^ : 


Schluss f. 6**: yji>> 

Schrift: gross, deutlich, vocalisirt, mit rothen TJeber- 
schriftenj incorrect. — Abschrift um **^/i785. 

3973. Pet. 247. 

4) f. 130'>-142. 

Format (Text: 14 X 6^/4^*“) etc. und Schrift wio 
bei 2). — Titel fehlt; nach der Vorrede f. 131®: 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. ISO»-: JJ 

lî>^' Qif UU 

Gommentar zu demselben Werk. 

Die Principien der Religion gehôren zu den 
erhabensten und wichtigsten Wissenschaften ; 
unter den vielen Werken darüber r^gt dasjenigc 
des hervor, welches aucli ge- 

nannt wird. Der Verfasser will dasselbe hier mit 
Erklarung versehen, welche aber nur das Tiefer- 
liegende im Einzelnen behandeln soll. Er widmet 
sein Werk dem Emir 

Anfang des cigentlichen Werkes f. 131®: 

^ lu Jbai»! L^J^i Jb 

QU.^b vJütXAaj^ Qb^^Jlib 
gJi OiJcXAaxJI^ Qb-rj'îi! vJÇxï »wJLüJb 

Schluss f.l42‘* : 

bXîcX.^ cXju bjjA’i ^ q^vaJL> 

gJI aJJ! JwaOj tiUvX!^ Lü 

HKh. VI 14284. 

/ 3974. Glas. 47 . 

7) f. 120. 

4“, 27 — 28 Z. (23x13 — 14'“). — Zustand etc. 
und Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

Anfang dieser erbaulichen Qaçïde (54 Verse, 
Tawïl) : 

Dieselbe ist hier nicht zu Ende. Der Verfasser 
ist JaRja ben elhosein ben elqasim ben 
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ibrahim elhasani elhûdi iîà 'iHaqq aba ’lho- 
sein, geb. gest. 

In Pm. 193, 4, f. 165'’ steht eine ârztliche 
Vermahnung des Ibn sina f '^^®/io87 in 

Versen (der Eeim auf in Kamil). 

3975. Spr. 1801. 

2) f.30'>-48. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). (Am Rande und 
zwischen den Zeilen Glosson.) — Xitel fehlt; er ist: 

vXijJf Lgjf (oder 

Verfasser fehlt: s. unton. 

Anfang f-SO*»: ^ 

QjyOvXÂ^i 

JL 

Die vorliegende Abhandlung, nach dem 
Anfang der Hauptsatze mit cXJ^t \^i\ betitelt, 
ist vou Abu liilinid elgazzall f ^'Vini 
(No. 1679) auf Wunsch eines Zuhorers ver- 
fasst, der sich mit vielerlei Wissenschaften be- 
schâftigt batte und Zweifel darüber fasste, 
welclie derselben ihm für das Jenseits von be- 
sonderem Nutzeu sein werde, um sich ihr als- 
dann ausschliesslich zu widmen. Obgleich die 
Frage in grosseren Werken des Verf. , wie in 
dem 9 besproeben, bat jener 

doch den Lehrer um eine Beantwortung der 
Frage: diese euthâlt die Abhandlung, welche 
ebenso sebr eine vermahnende Belehrung 
(iÇ^*) als ein Glaubeus bekenntniss (yjc^) 
genannt werden kann. 

Sie beginnt f. 31^ unten: jJLxil 

Schluss f. 48^ (mit einem Gebet): 

( 27 ^ jxiüi • • • LajL^ mi^S jMé Lxc 

V; ij . . . 

HKh. I 1595. 


8976. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) Lbg. 960. 

8 Bl. 19 Z. (20 1 aX 11 Va; 14V9X7<^“). ~ Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Ein- 
band: Pappbd mitLederrûcken.— Titelûberschrift f.T: 

(•LohU L^\ XiLxj 

Im Ganzeu etwas abgekttrzt, besonders ain 
Ende; f. 4*", 7 entspricbt Spr. f. 42% 3; dann 
aber verschieden. Scbluss f. 4*": \Sè 

^ X.3U>! ^ xiij^ iJs.P 

Schrift: Persischer Zug, klein, gefallig, vocallos, oft 
auch ohne diakritische Punkte. Stichwôrter roth. -Ab- 
schrift c. 

F. 5 — 7 Stellen aus dem Qorancommentar 
des (Sura 2, i 82 ; 42, is. lo; 49, u— le). 

F. 5% 8'^ leer. 

2) We. 1726, 3, f. 53 — 74. 

13 Z. (20*;aXl4; 12 VaX 8 ^"’). - Zustand: 
nicht ganz saubor und ziemlich fleckig. — Xitel f. 53 “; 
v^lx^. Verf as 8 or ziomlich ausfQhrlich. 

Schrift: Xûrkieche Hand, ziemlich gross, gut, gloich- 
mfissig, vocalloa. Das Stichwort vA-S^iî Lgjl roth. — Ab- 
schrift um — Zwischen don Zeilen (auch am 

Rando) stehen ofters Xûrkische Glossen in kleiner Schrift. 

3) We. 1836, 1, f. 1 — 1 7\ 

98 Bl. 8 ^^ 17 Z. ( 2 IV 4 X UVî; 15VaX8°"*). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Ein b and: Pappbd mit Lodorrûckcn u.Klappe. — Xitelf.l*^ 
als Ueberschrift: * 

Schluss ausser dem bei Spr. 1801, 2 noeb 
einige Zeilen; die letzten: s.^JLb c^l 

gJ! LiA^ aU! ^ 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, deutlich, etwas vo- 
calisirt. Das Stichwort cV^I L^l roth. — Abschrift 
von \X4^ im J. 1111 Dû’h^n’da (1700). 

4) Pet. 600, 8, f. 52-58. 

8^°, 21 Z. (Xext: 14 — 15 X 10®“). 

Titel fehlt. Der Schluss (wie bei Spr.)8teht 
f. 58** am Rande. F. 59*^ ist Wiederbolung von 58*. 

Schrift: ziemlich klein, etwas rundlich, vocallos. — 
Abschrift c. ^‘®®;i737. 


57 * 
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5) We. 1817, 10, f. 130—140. 

17 Z. (20* î X UVî; 13 x 73^“). — Titel f. 130» 
von spâterer Hand. — Schrift: Tûrkischo Hand, ziemlich 
gro88, krftftig, vocallos. Bl. 130 erg&nzt. Am Rando, aiich 
zwischen den Zoilon) viole Glossen. — Abechrift c. 1750. 

6) Pm. 419, 1, f. 1 — 10». 

64 Bl. 19—20 Z. (15Va X lOVa"®). — Zustand: 
braunfleckig. Bl. 10 oben ausgebessert. — Papier: gelb, 
ziemlich 8tark, wenig glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrùcken. — Xitel u. Verfasser fehlt. — Schrift: 
klein, krâftig, gcdrângt, deutlich, vocallos. — Abschrift 
von ***** "^/i77a 

(80 steht f.63»; die Zahl 1100 auf f. 60*» ist unvollstandig). 

F. 1 0», 7 bis f. 1 P einige Aussprttche Mo- 
hammeds ; 12 — 14® allerlei juristische Stellen 
tiber qac (jrA (Hauptvcrpflichtungen) ; 15^ die 
Qaçlde des iu lôVersen; der 1. (8onst2.) 

beginnt: F. 14**— 15». 16—^18 

allerlei Kleinigkeiten, darunter f.l7ttberjjLjiAJI^-^bt. 

7) Pm. 227, 1, f. 2*>— 24. 

63 Bl. 12 Z. (15*;aXll; iP/a X 7V3‘’™). - Zu- 
stand: etwas fleckig, bos. unten amRande. — Papier: gelb, 
ziemlich glatt u. stark. — Einband: schoner Halbfrzbd. — 
Xitel u. Verfasser fehlt. Anfang wie bei Pra. 398, 1. 

Schrift: grosa, krâftig, deutlich, etwas rundlich, vo- 
callos. — Abschrift um *3^***/i785. 

Zu Anfang stehen am Rande Stellen aus 
vcrschiedenen çûfisclien Werken von 
etc. 

F. 1 eine Erôrterung ttber das 3 fâche 

8) Lbg. 809, 14, f. 107**— 113». 

Format etc. und Schrift wie bei 7. — Xitelûber- 
schrift; vU^ . — Abschrift v. J. *3%790. 

Von dersolben Iland ist f. lOS**, 1 bis f. 110*^,21 wieder- 
holt auf f. 118 — 120. 

9) Pm. 398, 1, f. 1 — 29». 

120 Bl. 8'^°, 11 Z. (15 X 10; 10 XÔ*'*"). — Zustand: 
nicht ganz sauber. ~ Papier: weisslich, auch etrohgelb, 
zieml. stark, etwas glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rûcken. — Xitel u. Ver f. f. 1» unten: 

Anfang f. P: 8uX-*.> vjir> /JÜ 

lXaJ ui 

Von hier an so wie bei Spr. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, vocallos. Die Stich- 
wôrter und roth. — Abschrift um 


10) We. 1798, 4, f. 173-190. 

Titel f. 173»: L^( Das Vor- 

handene schliesst f.lOO**; 

(s. bei Spr.) ; es fehlen nur wenige Zeilen. 

11) Spr. 1968, 6, f. 5P— 60. 

Titel fehlt. Der Schliiss f. 60» mit dem 
Gebet etwas abgekûrzt. 

Bl. 60 von anderer Hand ergânzt. 

12) Lbg. 393, 2, f. 47-61». Titel fehlt. — 
Bl. 6P — 64» leer; ^64^* — 66** in schrâger Rich- 
tung einige Verse und ein kleines Lobgedicht 
auf Mohammed ; 68» eine Stelle aus 

13) Mq. 116, f. 75 — 80. 

Der Anfang der Abhandlung steht f. 75» 
am Rande; der Schluss f. 80** gleichfalls. Der 
Schluss weicht etwas ab. — 

Pet. 595, f. 86 ff. stehen Stellen aus der 
Abhandlung. S. auch Spr. 1366, 2, f. 173**. 

3977 . Lbg. .300. 

2) f. 101-135». 

Format (31 Z., Xext 17x7*/8^"*) etc. und Schrift 
wie bei 1). — Xitelûberschrift und Verfasser f. 101»: 

iC^Aoi (Jwxs L.§jf 

Anfang: iJJ 

Ausführlicher gemischter Commentar des 
Mohammed eiriadimî f (No. 2693) 

zu derselben Abhandlung; die Einleitung 
dazu in gleicher Weise erklârt. Der Com- 
mentar zur Abhandlung selbst beginnt f. 102»: 

jA.;AaJI c\^i jjxt 

und schliesst f. 135»: L» 

«ikJLc iXi fkS>j\ lil «J JLï . . . 

Abschrift im Jahre 1212 RabV II (1797). 
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Mq. 281, 1, f. 1—66. [ 

88 Bl. 8”*, 7 Z. (20>;3 X 13; 13 X 6»/»'”). | 

Ist Türkisch und betrifft die Persische | 
Sprache. — Abschrift vom J. 

Ausserdem einiges Arabische: 

F. CO** eine des iXsls» an 

einen seiner Schüler, anfangend: 

F. 68** eine Stelle ans jjLÈuJ!, an- 
fangend: >^Uii i5 

liu^î bUlJ' jCj 'i 

à t* £* 

güt ^j\ ^ ^ 

und die Erklârung, was unter den jedesmaligen 
vier zu ver^tehen sei. Die Stelle behandelt 
also die Fragc, was zu einem vollkommenen 
Traditiouisten erforderlich sei. 

j 

3978. Spr. 814. 

3) f.53*-54>. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel uud 
Verfasser fohlt; er ist: 

Die Vorbemerkung dazu ist: 0 ;Ljt!( JS 

^ cX4^ 

nyM aU! vX«H^ 0j 

AA^ ^^AA^Xa^ A A^ J mm^ 

AjUi' A^ »vAÂC 

JLÏ Aaa^ ^ bJsJLc 

djJu Ü3JÜ Aa^ ^ 

aJUI d^JLA.it «A'i^ a^ U^t 

8c\^ A^l^ (i\Âfi aÜ! 

üp- ^ ^ 

Diese Vermahnung und Trôstung des Ab a 
Kâmid elgazzâlî an seine Schüler, als Antwort 
auf die Frage, was aus dem Geist nach dem 
Tode werde, ist hier 25 Verse (Ramai) lang. 


3979. 

Dasselbe Gedicht findet sich in: 

1) We. 1775, 4, f. 33** mit einer anderen Vor- 
bemerkung. 21 Verse. 

2) Pm. 553, 8, f. 44^ mit einem noch anderen 
Vorwort. 28 Verse. 

3) We. 208, 2, f. 14». 30 Verse. 

4) Pm. 250, f. 82. 28 V. 

5) Spr. 752, f. 1\ 22 V. (s. No. 1700). 

6) Spr. 1242, f. 29**. 

7) Pm. 654, 2, f. 4**. 26 V. Es ist hier dem 

®®*/i203 am 

Leben, beigelegt; dieser sei auch Verf. des 

3980. We. 279. 

14 Bl. 8^^ 27 Z. (20ï/4Xi5V2; 16x9<^“). - Zustand: 
gut. — Papier; gelblich, zieml. dick, glatt. Einband; 
Pappbd. — Xitel ii. Verfasser f. I» u. auch im Vorwort: 

wLa^ IlXP 

aUL O^LxJt • • • A^ 

^^A^aJLjÜJÎ ^ 

Anfang f.l**: j*b!^ oU! vJil>^ 5 ÂJI AÜuX^jli 
^aaXjLüI^^I ... Lâi^^hCv (3^a^ cXaj Loi . . . vil^JlIi A^uXi>^ 
gJi v^AÂAaAÜ v^Ld ^ ivXP . . . 

Commentar des Ibn ennabulusl t 
zu derselben Qaçlde, verfasst im J. Er 

beginnt: A^aitli J^i j ^ylxji i^^^LaoI! ^ 
Aj'icxJi 3 i 

Schluss des Commcntars: ^ 5 ^ 

^«Ji 8cX^^ aU ^La23jJ AiL^^<.A)« AÂ^ 

Schrift; ziemlich gross, deutlich, gleichmâssig, vo- 
callos. Die Verse roth. — Abschrift um 1800. 

We. 1807, 1, f. 1 — 16 der sel b e Commentar. 
161 Bl. 8^^ 25 Z. (20X 14* 3 ; 15VaX ~ Zu- 
stand: gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Schrift: gross, 
krâftig, rundlich, gradostehend, vocallos. Grundtext roth.— 
Abschrift im J. 1152 MoH. (1739). — Bl. 16**— 20 leer. 
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3981. 

We. 1781, 8, f.llG*. Die Vermahnung (iUo.) 
des V — ^ 

Jüsuf ben moRammed ettûzarl abû ’lfadl 
ibn ennaKwi^ Verf. der iC:>ÂUJ! *!• 

I 3982. Wc. 1743. 

5) f.47•>-48^ 

Format etc. u. Schrift wio bei 4). — Titelûberschrift: 

XixJlii 

Der Name des Verfassora AKmed ben ’alî ben allmed 
errufâ’ï t ®’^/n 82 ist gefâlsclit für 

Anfang: xJÜl U^A'i JÜ 

^JLii w5j1jc3*!^ 1.2^^ oUlc 

U ssij> 

' y c 

Vermahnungen des ’Adï ben mosafir 
t *^^/ii63 (s* No. 1980) an den Ilallfen. 

S ch lu s 8 f.48^î Uj 

3983. We. 1743. 

^ 6) f. 48‘>-49''. 

Format etc. u. Schrift wie bei 5). — Titelûberschrift: 

La12j1 sIjLo^ 

Der hier nicht genannte Verfassor ist: jàUw^ ^ 

An fan g : [1. 

Jââ5>3 ^ 

gJI L^Jj! ^ Si^i^VAûj 

Vermahnungen desselbenan seine Schüler, 
speciell an «Ajli. Schluss f. 49^; 

vî^jJÏ lu o^L:> Lo Ji 

iüli iklll • • • 

1 3984. We. 1758. 

7) f. 75"-77». 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — Titelûberschrift: 
. . . ^\j^\ liy î wJaaJ! 

vXj^ 


Anfang f. 76®; ij^ 

jJÜt ^ 

gJt |4dA.jt f**^*^^ <^*^.5 

Vermahnung des ’Abd elqâdir elkllani 
t ^^Vii66 (No. 2836) an einen Sohn und an 
seine Schüler (s. No. 3020 f. 88*"). 

Schluss f. 77®: L^iu-%»o iîi5ü 

^lil . . . ^LjÜ aJJ! ^ 

aU( ÜkX^ s«Ji^ 

gjî «JJL "il . . . «JÜt s^L^i 

Abschrift im Jahre 1061 éomâdâ I (1C51) von 
1^-^*^' ir *^’ 

! 3985. 

Dasselbe Werkchen findet sich in: 

1) We. 1735, 7, f. 99®. 100®. Titelûberschrift; 

^oLaJi cX.^ 

Anfang: uXxc gyisit . . . wJjüil 

ijll2iS> . . • 

. . . jdjt ^ 

2 CÂ.M^ii^ — Schluss; 

cX> V«J5^-fcÛAii^ yàii q1 

gJ! «ÂP 'i 

2) We. 1559, 6, f. 8. Xitel fehlt. Verfasser 
steht zu Anfang ausführlich. Anfang und 
Schluss wie bei We. 1735, 7. — B1.9 leer. 

3) s. auch Spr. 819, 1, f. 13®. 

3980. Spr. 673. 

2) f. 85'>-89“. 

8™, 20 Z. (21', aX IGVa; IG'/aX ll'/a™’). — Papior 
etc. wie bei 1). 

Ohne Ueberschrift. EinStück ans dem Werke 
desselben Verf., welches betitolt ist , 
religiôse Ermahnungen. Es beginnt hier: ^)i£ [» 
g.Ji ^ JdLj 

und schliesst f. 89®: 

ULiJzf tjkp ^ .SLj^mMt |•^ÜLjÜ 

Schrift; klein, gedriingt, deutlich, vocallos. Am Rande 
eachliche Glossen. — HKh. II 4136. 
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3987 . Spr. 490. 

14) f. IV. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1), — Tîtelûborschrift: 

iüo^Jo-UJI «cXP 

Dies Gedicht des So’eib ben elRasan el- 
magribl ettilimsani abü madjan f 
(584. 594), welches in 26 Versen Geduld und 
Glauben predigt, kann unter die Vermahnun- 
gen gerechnet werden. Es beginnt (Basit): 

und schliesst: 

xilt ^A;â9 b 

Aile Verse endigen auf iJUi. 

8988 . We. 1757. 

3) f. 50'--55. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel- 
überschrift und Vorfasser: 

. O 

Au fan g f. 50’’: sj'Sl L.ül jJd 

L.J >Aiu L«t . . . 

;ïJ! _l3CJI 

O O 

Ibn elgauzl t ^^Vvm erzühlt , dass von 
seinen 5 Sôhnen 4, von seinen 5 Tôchtern 2 
gestorben seien. Sein einzig ttbriggebliebener 
Sohn Abu ’lqâsim scheine ihm nicht den 
nothigen Ernst zum Studium zu haben, er 
wolle ihn daher durch diese Abhandlung dazu 
anspomen. Sie beginnt f. 51*: b 

sLcOwÜUJ JJuilj 

Diese warme vâterliche Ermahnung zum 
Fleiss und zum guten Wandel und Warnung vor 
Trâgheit und Schlechtigkeit ist intéressant auch 
durch den Rückblick, den der Verf. auf seine 
eigene in Fleiss verbrachte Jugendzeit wirft. 
Schluss f. 55»>: jJbJÜ ^JU n\J^ 

UJb ■S! h>3 

HKh.V 11149. ^ 


F. 55**unten eine erbauliche Anekdote, von 
^5 erzâhlt, von einem Arzt, der, gefragt, 

I ob er ein Mittel gegen die Sûnden habe, ein 
aus 1 0 Dingen zusammengesetztes Recept giebt. 

8989 . We. 1537. 

2 ) f. TOo-eO*. 

8~, c. ‘24 Z. (Text: 17' , X 11 ' ,<••»). - Znstand: un- 
sauber und wasserflcckig. — Titolûberschrift f. 79*’: 

Anfang: ^ Ocoiil Jyb 

L^cXJb c\^ ^ ^ 

JJ* 

aJJt 8*^ 

I ,3 LP^v 3 wX^L^b ^^bü 

iA*j 

gJî otJLiî ^ iüüjfcj jLüii oU üi Q^yÂj 

Vermahnung desFalir eddin errazif ®®6/i209 
(No. 2223), theologische Ansichten namentlich 
ttber den Tod entwickelnd. Dieselbe ist dem 
oüûbjl des ^b t ^^Vi 869 

entnommen u. auch inWe.1783, 2,f.34 vorhanden. 
Schluss f. 80*: Osju^ 

gJî U Jbûii ^\m sjI-î-!' i5 

Schrift: zioml. klein, gewandt, etwas flùchtig, vocallos, 
oft auch ohne diakritischo Punkto. — Abschrift c. ’^/l397. 

3990 . Spr. 490. 

19) f. 127* -129”. 

Xitel ûberschrift: 

jlLI «OsjuwaàJf îhXP 

Die ihrer Vermahnungon und Gnadenwir- 
kungen wegen bertihmte Qaçide des Mohammed 
ben Kamir eljemcnî f ^^Vi2i4 beginnt (Kamil): 

Schluss : 

tbil bo Iv3l y3t3 

Im Ganzen 74 Verse. Der Anlass zur 
Abfassung der Qaçlde ist in einer Vorbemer- 
kung derselben angegeben. 
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3991. Spr. 769. 

7) f. 65*- -68*. 

Titelùberschrift: 

V— XJ La 8 vX^ 

^XJ^^jAS 

Mit 

^Ji 

gemeint, der sehr ausfûhrlich in We. 1797, 4, f. 52^ zu 
Anfang und obenfalls in Pm. lOS, 7, S. 70 genannt ist. 

Anfang: xX-(JLi>3 JJl [» 

gjt jJuo xî^^oi>3^^Liux)JiUi£> 

Vermahnung des Sihab eddin essuhra- 
wardl f ®^‘^/i284 (No. 2078) au eiuen Çûft, 
Verhaltungsmaassregelu gebeud für eiuen Gott 
wohlgefiilligeu iiud zii Gott führendeu Waudcl. 
Schluss: j. «»î5s.4^i Lfl ItXA ^ 

^ ^ L^ ^iücUüjl 

xXJi^ xi 1 XaLiC xLjI 

I 3992. 

Dasselbe Werkcheu vorhandeu iu: 

1) We. 1797, 4, f. 52^ 53\ 53'^ Raud. 

8"% 18-22 Z. (17»;2X12V3; 13V‘jX 9^3; IGxlP^a; 
12x9*^™). Zustand; etwae lleckig. — Titelùberschrift; 

Anfang: uXaj U . . . ^^Ixit xU 

[vX*..3^] xUi vX^ ^ jASi . . . 

^ ^ îl ^i^i ^ xIjÎ ^Xia C 

cX.xa J i |4«M«L.iLii 

gJ! xJÜl j^j b Jlï xi! 8^'îl^! \jafuJ 

Es ist hier uicht zu Ende, sonderu bricht 

f. 53^ am Raudc iiuteu so ab; «.Aiai»- LaXi! ,..li 

^ “O 

^xi*^ If XJ c>*jdju ^a '6yi<s> Byoai 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, ungleich, vocallos. — 
Abschrift um 1800. 

F. 53*^ eine erbauliche Geschichte von Gottes 
Gerechtigkeit, die dem Moses passirt ist (haudelt 
von einem Reiter, eiuem Blindeu, eiuein Juugeu). 


2) Pm.108, 7,S.70“74. Titel fehlt, s, Anfang. 
An fang : 

^j cXaam* xll! tX^ CT* ^ j ^Awi! 

V.1 y^C,^' CT^ • ' • (^^CT^y^CT^ 

Der ausführliche Naine ist nichtganzrichtig; 
vgl. We. 1797,4 u. No.2846, 3. Der eigent- 
liche Anfang u. Schluss wie bei Spr.769, 7. 

3) Lbg. 809, 15% f.ll3"--114\ Mit kurzer 

Titclüberschrift. Der Schluss weichtab: 
XA^ Lpà>- ^ Ubu>t^ Lgià> ^ LUjkôc!^ 
^jr ^i^.JjXi! xalni^ Abechr. im J. * 205 ^i 7 <h). 

4) Pet. 684, f. 126% 127“. 

5) Pm. 199, 1, f. 90" (No. 3020). 

6) Spr. 1366, 2, f. 172% 

7) Mq. 127, 4, f. 34 — 35. 

8) Mq. 116, f. 74. Bloss der Anfang. 

9) Pm.243,3,f.33‘’—34‘'. Schluss fast wie bei 3). 

10) Mq. 72, 12. Schluss wie bei 9). 

11) We.l657, 4, f 64 — 66% Nach dem Schluss 

folgt noch ein Gebet: b. b 

(jiiyii! !3 Lj 

3993. Mq. 186. 

1) u. 2) T ürkisch. 

3) f. 52-90. 

120 Bl. 8- 23 Z. ( 193/4 X 133 / 3 ; 15 X - Zu- 

stand: zieml. gut. — Papier: gelb, glatt, zieml. dunn. — 
Einband: rothbraunor Lederrücken. — Titel fehlt; steht 
in Vorwort f. 53^: • 

^ N^Lc^f 

80 auch in der Unterschrift f. 90% — Verfasser fehlt. 
Anfang f. 52**: \JiJLs> (j^Âi! xJli Ju^! 

g<wy^! *jjaj!^ LjJ • . . xj^Xiij qL%mo*^! 

• • • jA*® xUî «Xi^ b! • • . XP!jJ! 
gJ! ^ LjLaaa^I bLo^ * * * 

Gemischter Commentar zu demselben 
Werk. Der Verfasser desselben führt viele 
Stellen ans den Traditionshauptwerken an und 
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braucht zur Bezeichnung derselben, der Ab- 
kürzuDg wegen, bestimmte Buchstaben, deren 
Erklârung im Vorwort angegeben ist. Er be- j 
ginnt f. 53*": iJLii ü 

Schluss f. 90*: La 

yXs>\ \j j4Si O ç iULjuiÜi icXjt 

(mXXï^ «Ma^Â5^ !»3i • • • 

^ xLit ( 3 ^.**#^ ^lXx cXPLc ^ _ f ^ r^ 

Schrift: klein, fein, weit, gewandt, gleichm&ssig, 
vocallos. Grundtext und Stichbuchstaben roth. — Ab- 
schrift von im J. 1085 Ra^ab (1674). — 

HKh.I 482. Er nennt den Verf. ^ 

(Cf. HKh. Vn p. 582). 

4) F. 92— 112 Tûrkisch (^x^lsuS L'L-j). 

/ 3994:« Spr. 769. 

4) f.25*>-58^ 

Titel fehlt; allein da f. 25*^, Z. 1 steht: 
qjXÜ j.Wi und f.30*^; 

^iLc^î *^4^ ^ aj 

80 ist zii schliessen, dass das Folgende Aus- 
züge aus Vermahnungen, die an jene beiden 
gerichtet gewesen. — Der Verfasser ist ohne 
Zweifel derselbe Essuhrawardi. 

Anfaug: ^ 

Qrî'ÀJÎ iXsü^ ^L*j^ iüL^w^ aJÜÎ JU 

5>-^LXj ^ I 

gJt xUÎ 

AnWeisung zur Gottseligkeit und zur Ent- 
weltlichung. Die Ueberschriften sind gewôhn- 
lich «wobU" ^ oder auch «LîLoj 

Schluss f. 58*: U^LJU 

gJi ü(X^ aUt qLUÜ aJÜt^ 

Dasselbe in No. 3020 (f. 92*). 

HANDSCHRIiTEN D. K. BIBL. IX. 


3995. Lbg. 964. 

6 ) f. 95 . 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel ûberschrift: 

CJî*'^' ^sjçàJf 

Lsi^^ 

Anfang f. 95*: Jiàa-j iJJ( 
hSj> LâaÜj^ Ibâs»^ j^Lb 

jvXAâil a XLyo 

Vermahnung des Ibn el’arabi f ^®®/i 240 ‘ 

Schluss f. 95*": JL 03 ^ 
x- L^ -A ni l^ (^^v3 L^i 

^n\Xs>^ aJLi vJîJIê'SI vjüliit 

Abschrift im J. 

Spr. 860, 2 , f. 19. 20 * (ohne Titel) das- 
selbe Werk. 

3996. Spr. 743. 

6 ) f. 24 ‘>- 25 ^ 

8^% 29 Z. (Text: 17VaXll^®). — Titel fehlt; er 
ist nach der Unterschrift: 

A n f. : ^. . . ^JvXil «v^Lc all cX^l 

Jû^: (AJ qI (AkiL^ Lo aili 

gJt L^-4^ ^ jXvXJ ^ vd)^Aj ^ 5 ^?* 

Eine andere Vermahnung desselben, im 
J. ^^^/i 227 verfasst. 

Schluss: Uj 'îl 

3«î ^ 8^-^ Çjj aill^ |*juo alll ^ 

gsjt allî LâJ aJJ! f**^*^^ X AAg^l 

F. 26 — 28 allerlei Mittel, Recepte und 
çafische Kleinigkeiten. 

Eine andere an seinen Schtiler Ibn saude- 
kln gerichtete Vermahnung desselben steht 
Spr. 851, 14, f. 99* (s. No. 3199). 

We. 1769, 4, f.l 6 — 21 * enthâlt einzelne Sâtze 
aus den Vermahnungen desselben aJyLU); 

zuerst: g.Jt aJb' 

58 
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3997 . Pm. 224. 

15) f. 208«. 

Format etc. und Schrift wie bei 6) (aber enger, 
17 Z.). — Ueberscbrift: 

... j*bL5 

Anfang: hJ^a iJÜt ^ 

gJI cXxxSî U ^_y.A:aèt . • . 

Eine Vermahuung des Ab a ’l Fia s an ’all 
eèsâdilî f ^^^1258? N®* 3009 (f. 39^). 

Schluss: ç^\ q!^ 

F. 208^ in grosserer Schrift, vocalisirt, 

2 Gebcte, ein Morgengebet, o^, 

anfangend: ojAP ^ 4 ^ 

Abendgebet, c^‘i, anfangend: ti! 

gJI e^ÂJOüû^i (s. No. 3649, 52). 

We. 1731, 1, f. 82“ — 83“ eine Vermahnung 
des iJüi ^LLuï + ^^^/i.soo seine 

Freunde in Alexandrien. Anfang: iJÜt 

I 3998 . Spr. 1930. 

3) f. 27. 28*. 

8^”, 19 Z. (Text: 15VaX7‘’*"). — Zustand etc. und 
Schrift wie bei l). — Titelûberschrift f. 27“: 

8v.\i^ ^AÂsiüi 8c\P 

Der Xitel ist aucb bloss SiA-vciï oder a^Xyaiü! 

oder üfters ? sogar (mit Unrecht) 

Ausserdem (WE.52, 2): 

Anfang: 

Eine Vermahnung dos ’Omar ben elmo- 
faffar ben ’omar elbekrl eçv.iddl(ii el- 
halebl zein eddln abü Fiafç ib?i elivardl 
f ^^Vi349 seinen Sohu in etwa 77 Versen 
(Ramai). Genaueres bei WE. 52, 2. 

Schluss : 

yaMl\ JJ' 


3999 . 

Dasselbe Gedicht in: 

1) We. 702, 4, f. 16-19“. Titel iC^^. 76Ver8e. 

Ab schrift c. *‘^;i688* 

2) We. 1793, 5, f. 39—41. Titel "iül. 

77 Verse. — F. 4P — 45 allerlei Mittel 
(auch gegen Pest); 44“ die Abkürzungen 
im jA*AaJ! 45^ einige Lângenmaasse. 

3) Pm. 8, 3, S. 14. 15. Titel 80 Verse. 

S. 15 ein Gebet des ^OïLiiJi Ou*. 

4) We. 1748, 7, f. 48. 49. U*3^). 79 V. 

5) Pm. 241, 3, f. 69^ 70. Titel «OuyaS. 79 V. 

6) Pet. 696, f. 15P. Titel yjd! 68 V. 

7) We. 183, 3, f. 58*. 77 V." 

8) We. 409, f. 75^ 

9) We. 705, 3, f. 15''— 17*. 

10) Pet. 654, f. 93'’. 

11) Spr. 1966“, 5, f. 27'’ am llande (etwas be- 
schâdigt). 

12) We.l747, 5, f.82^ 83. Ohne Titel. Schluss 
felilt. 48 Verse. 

4000 . WE. 52. 

2) f. 58-194. 

8^°, 17 Z. (21X12; 12VaX7i3""0. — Zustand: 
ziemlich gut; Anfang und Rand zum Thcil schmutzig und 
ileckig. — Papier; gelblich, ziemlich dûnn und glatt. — 
Xitel und Verfasser f. 58“: 

• • • g'A^ 

Der Spécial titel ist nach der Vorrede: 

Anfang f. 58^: ^ ^ 5 wXJt aJÜ iXi^i 

. . . xJi-J; 

BLm^I . . . iüycbUl BAîyaaJl qJ 

gj\ 

Das Gedicht beginnt mit der Aufforderung, 
die Vergnügungen des Lebens, Lust u. Liebe, 
zu meiden, sie seien vergânglich u. schâdlich. 
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Dagegeu befleissige man sicb der Prômmigkeit; 
nicht der Wegelagerer sei ein Held, sondera 
der Fromme; man bedenke, wie allein in Gottes 
Hand das Geschick der Menschen ruhe, und 
wie aile irdischen, auch die mâchtigsten, Dinge 
dem Wechsel unterworfen seien. Deshalb giebt 
der Dichter von f. 122* an Vorschriften, wie 
sich der Mensch verhalten, was er als Ziel 
erstreben, was er vermeiden mûsse, im Ver- 
halten zu Gott und den Nâchsten, und empfiehlt 
die rechte Mittelstrasse inné zu halten. Die 
Verse an sich sind leicht verstândlich und 
hâtten eines Commentars nicht bedurft. Der- 
selbc ist in der That auch fast nur sachlicher 
Art, mit Anführungen geschichtlicher oder dichte- 
rischer Stellen. DerVerfasser ’Abd elwahhs.b 
elhatïb elgumrî hat dies Werk im J. 
verfasst (f. 114*imten u. 115*'), nicht, wie in 
derUnterschrift steht, imJ. 1030 Rab.II (1621). 
Es schliesst f. 193*': lAP 

Lu 

Das Gedicht hat hier 75 Verse. 

Schrift: ziomlich gross, weit, deutlich, gewandt, 
vocallos. Der Text fast immer roth und schwarz vocali- 
sirt. — Abschrift (nach f. 194® unten) vom J. 

4001. WE. 53. 

2) f. 44- 108. 

(Auch bezeichnet als WE. 121,2.) 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Derselbe Commentar. Titel f. 44*; 

gJt 

Verfasser: Nach dem 

Schluss des Commentars f. 105** folgt noch bis 
f. 107* unten der Text der Qaçide besonders. 

Abschrift vom J. 1136 Rabi’ll (1724). 

F. 107. 108 çafische Fragen erôrtert; f. lOS** 
ein ^ nebst An- 

weisung von dessen Gebrauch. 

Nach f. 53 fehlen 4 Bl&tter. 


4002. We. 1828. 

1) f. 1-43. 

53 Bl. 21 Z. (16 x10* î; ll*aX7<=“). — Zu- 
stand: etwas uneauber und fleckig. — Papier: gelb, 
ziemlich dûnn, glatt. — Ein b and: Pappband mit Loder- 
rûcken. — Titol und Verfasser f. 1": 

1*^ 

Der Verfasser heiest ausfûhrlicher und richtiger: 

Anfang f. P: iJJ 

cXhd cXaJ L«i . . . 8 «i^LaC -^Lc^ 

\^àS\ iJÜÎ 

gjt L3I3 

Dieser Commentar zu dem sel b en Gedicht 
ist von Mohammed ben moli. ben moh. 
ben moh. ben ahmed elgazzl elYimirl aba 
’ttajjib negm eddm ben bedr eddïn ben 
radi eddin, geb. 977^1569, gest. ™ 

J. ^*^Vi688 verfasst. Er bespricht im Vorwort 
das Leben des Dichters und behandelt kurz und 
bündig den voraufgeschickten Text der einzelnen 
(bisweilen auch einiger) Verse. Er beginnt zu 
V.l (f.3*'): JÜb ^ 

An den letzten Vers» des Gedichts 3) 

schliesst sich ein Gedicht des Verfassers von 

69 Versen an, das beginnt: 

® - » 

und gute Rathschlâge ftlr die Zeitgenossen ent- 
hâlt, und schliesst: 

^ LLm-m^ 

Schrift: ziemlich klein, gleichmâssig, etwas flûchtig, 
ziemlich deutlich. Die Textverse roth. — Abschrift 
vom J. '®”/i667. 


58 * 
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We. 1783, 1, f. 1 — 23. Dasselbe Werk. 

40 Bl. 8”, 20-24 Z. (17'/4 X 13; 14'/» X lO'/a'""). — ! 
Z US t and: unsauber. — Papier; gelblich, zioml. stark u. , 
glatt. — El n b and ; Pappband mit Lederrûcken u. Klappe. 

AmSchluss fehlt etwas; dasVorhandene bricht 
ab mit: iCjLiaJ j 

Nach f. 22 fehlt 1 Blatt. 

Schrift: klein, deutlich, gleichmâssig, vocallos; der 
Text roth. — Abschrift im J. itob von ^ 

f 4003 . We. 1559. 

3 ) f.e* ”. 

Titelüberachri ft: 

«LXAAOi 

\j cXné^ xJo*i UIjL^ 

Eine VermahnuDg dos Taqi eddin essohkï 
t (No. 2571) au seinen Sohu Mobam- 

med in 20 Verseu (Kamil). Anfang; 

. 4004 . Spr. 869. 

6) f. 77-79». 80. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). 

Titel fohlt. Verfasser fehlt. Es scheint 
(wie Spr. 8()U, 5) xcL 4 .:> sein, Er 

eitirt f. 78'^ deu (t 

u. nennt f. 78*^ den seinen Lehrer. 

Anfang f. 77''; nli 

Von dcin Satze ausgehend, dass die Reli- 
gion „dcr gute Rath^^ soi, schiirft der Ver- 
fasser (Ibrahim ben geina’a f j 

Glâubigen ein genaiies Befolgen der religiosen | 
Satzungen ein und warnt sic vor N euerungen, 
die nur zu Unheil führen kônueu. 

Schluss f. 70''; Uaiii»- LiiAvoi 
ail wcXâxï LÜ 

(^***^.5 L/-j.aaa;>* 

Auf f.78^, ult., fast ganz aiisradirt, scheint 
der Name des Verfassers gestanden zu haben. 


F. 80 * enthâlt etwa ein Dutzend Verse des 
^ ^ iJUt 

t'^VlSTs/ 

4005 . We. 1797. 

7) f. 102-148. 

8’'“, c. 15-21 Z. (17''/4X12 '/j; 14x10»“). — Zu- 
stand: stark fleckig, mit Ausnahme der 6rgâ.nzt6n Bl&ttcr. 
— Papier: gelb, dick, glatt; die ergânzten Blâtter weniger 
glatt und stark, auch weniger gelb. — Titel u. V orf. f. 102*^: 

LL^f 3 

Anfang f. 102^: ^ 
tA*i lXju U1 . . * 

^^U^\ ^ L^*JûxA.t LLa?^ S^lxs:}\ IAp i lAi 

Weise Rathschlâge und Vermahnungen, 
welche Abü bekr esèeibâni f (No. 1814) 

für seinen Sohn ans verschiedenen Werken ge- 
sammelt hat. Jeder Absatz beginnt mit der 
Anrede L; so der erste f. 102‘^: L 

L^Âijb i<3! 

Schluss f. 148*; ^ U 2 .i: 

b L^adIc^ L/oLi^ bbb 

Schrift: ziemlicli groBs, kraftig, breit, deutlich, fast 
vocallos. Die Anrede b roth. F. 102 — 109. 128. 
139 — 14G von gauz spiiter Hand orgânzt, gross, rundlich, 
ungleich, vocallos. — Abschrift im J. 799 Sawwâl (1397), 
in Damaskus, von ^ Js,4‘-s>^j 

Schûler des Verfassers. 

I 4006 . spr. 835. 

3) £.22» -42». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel iiud 
Verfasser fohlt; er ist: 

(^LjjySJf (Jx jXi jLaij^f 

Anfang f. 22^: ^ idü v\4^1 

Ub iObJL::> JÜJi Jb> 

d^bdt jJLstSi^ jwobüî v^Lüüi^ 

^cXaûJ »S>j J6‘ . . . 8^ ç^^^<AÛyi\ 

^)bâii 
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Vermahnungen desselbenan seine Freunde; 
sie werden ôfters angeredet mit 
Schluss f.42*: U 

iJJ ’!^Sà£ 

gjl 8üC>jl U lÂP 

Abschrift von yXt^ im J. 991 RabV 1 (1583). 

Lbg. 807, 5, f. 59^ — 81. Fine Vermahnung 
des Abü bekr ben moRammed elHawafl 
t c. ®‘^^/i455. S. No. 3023 U. 3280. 

/ 4007. Lbg. 977. 

2) f. 46'>-83». 

Format otc. und Schrift wio bei 1). — Titol- 
ûberschrift von epâter Hand: 

UuaJî 

Anfang: 

gj! . . . 

Belehrimg imd Vermahnung des Ibrahim 
ben ’all el’irâqî ib?i abü Hice/d f *^^7i482 
(No. 3282) an jttngcre Çûfï-Freunde übcr das, 
was zu thiin und zu vermeiden ihuen obliegt. 
Beginnt £.46^"; ^JJÎ Si^^\ 

jLé.5 

gjl u^-^> ip'î (> 

Der Vcrfasser knüpft seine Erorteruugen 
hauptsachlieh an vier Ausspriudie des Mo- 
liamined an, welche die Sâulen der Reli- 
gion seien, namlich; 1) oL^Jb Ui^ 

2) oLf^wCCsil ^JLj! 0^9 

»j) ^ b) ikmS^rnm^ ^ 

4) iJÜt «iî5Ç^. ^ Das Werk ist 

in mehrere Abschnitte getheilt. 

Schluss f. 82^: JîT lÂP Luüu U-Ji 

«jJlJ! • • • LjAaa^ • • • 

iJJ L4X 

Woran sich ein Nachwort des Verf. schliesst. 
Abschrift im Jahre 898 Rabï’ II (1493) von 
^ Ju ^ vX^ 

Spr, 896, 3, f. 62^ — 78. Dasselbe Werk. 
Mit f. 7 8 (das unten imText beschâdigt ist) bricht 


es hier ab mit den Worten: ail! itiUfSl Jucb 
^l»lüLb jjküfti! 8 ^v3 U q! 

4008. Pm. 243. 

5) f.50-75*. 

8'’^ 21 Z. (20X15; 15^2 X 9<'®). — Zustand: 
gat. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Titel 
und Verfasser fehlt. In der Unterschrift f. 75'* ist 
der allgomeine Titel: Dor specielle: 

iüiljJtj \(!l AAaÂ. ^^,4] ^IX!l iO)=v.AajJ( 

Verfasser: s. Anfang. 

An fa n g ! X mÂmj g«A.ÀM puo*^! g.A.^i! ^b) 

[vXé.5^! a^5>! jj\ ^.Aii • • • 

• • • ^ qJ A4.^ 

Ajkj U! . . . iCÀyo xU {X4d^\ 

gj! QÜLj'i! 

Rcligiose Vorschriften u. Vermahnungen des 
Ibn zarrilq elburnusî f ^^^1493 (No. 2239), 
theils positiv, theils und besonders negativ; 
verfasst im J. ^^Vt47‘2* 

Schluss: XJUL/:^it Kbbiw! ^ LJ |W^.Ab 
IjAa^ 0^ !^ . . . jbobJi 

ski . . . Aé.>^ 

Schrift wie bei 1). — Abschrift im J. 1229 Gom.l 
(1814). - HKh. Vï 13835. 

. r 4009. Lbg. 509. 

19 Bl. 8^% 22 — 24 Z. (20 x 14‘;a; 13‘,3 X lO*^"*). ~ 
Zustand: ziemlich gut; nicht ohno Flecken und Wurni- 
stich. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Ein- 
band: Kattunband mit Lederrùcken. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1** am Itande 
und in der Unterschrift ebenso. Verfasser 
f. 1** (nach dcm Bism.) und in der Unter- 
schrift ausfûhrlich. 

Schrift: magrebitisch, zieml. klein, gleichmâssig, vo- 
callos. Stichwôrter roth fiberstrichen. — Abschr. c. igss. 

Auf f. 18*' U. 19 ûber allerlei Mittel, be- 
sonders f. 19* ttber das tUail. 

Pm. 243, 6, f. 77 einc den Traditionen 
entlehnte Vermahnung desselben Verfassers. 
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4010. Pm. 199. 

2) f. 99-106. 

Format otc. u. Schrift wio bei 1). — Titolüberschrift: 

oftAÜ 

VerfaBser fehlt; er ist: 

Anfang: . . . 

LôuXi! «Xjy. iJJt jLs l\üs Aju LoÎ 

Ahmed el’azazi um diese Ver- 

mahnung für seinen Sohu 

t ^^Vi606 geschrieben. Er nimmt ihn hicmit 
in den Çüftorden auf imd giebt die Reihenfolge 
derer, die ihn iind seine Lehrer mit dem Ge- 
wand bekleidet haben, zurück bis auf 

Mohammed selbst an, u. s. w. Dann kommt 
f. 103* eine Erôrterung, wozu die Einkleidung 
den Aufgenommenen verpflichte. Die Ermahnung 
schliesst f. lOG**: iJuM KJLo^j 

f'Uaiü! Jji 

Abschrift im J. 946 Çafar (1539), im Auftrage des 

f.l56» an- 

gegobenen (JlAb'SI q-jÎ j 4 X ^ 


I 4011. Lbg. i)41. 

3) f. 29*. 

Format etc. und Schrift (nur kloiner, 32 Z.) wie bei 2). 

Verfasser fehlt, aber ans der Notiz oben 
am Rande geht hervor, dass es ist: 

«LvLj^ Jsj^ 

Titel fehlt; es ist eine oder jühcj^ in 

32 Regez-Versen, im J. 898 Rab. II (1493) 
verfasst; sie hat etwas çdfisches Geprâge. 
’Abd elwahhab ben ahmed ibn ^arabéâh 
t ^Vi 495 (No. 1988). — Anfang: 

Schluss: 

è^' 

Znr Seite viele Glossen derselben Hand. 


P. 30* ein Lehrbrief des Ibn ^arabéâh 
V. J. 895 Ragab (1490) über die 40 Traditionen 
des iind des (s- No. 162, 3). 

/ 4012. Spr. 147. 

6) f. 122-147*. 

Titel und Verfasser f. 122*: 

.SiAîl jXj 

‘qvXc uiMj^i\xxSl 

Anfang f. 1 22^: 

AjièlJüi SA-v^üii Qli JL 

gjl (^^Uiî ^ xiwLit BiA?-àih 

Commentar des ’Abd elqâdir ben éeili 
eVeiderüa f ^^^Vi628 (No. 1713) zu dem ver- 
mahnenden Gedicht des Abu bekr ben ’abd 
allah eVeiderüa eljemeni fahr eddin 
(915) in 20 Versen. Derselbe ist im J. 999 
Çafar (1590) verfasst. — Anfang f. 123*: 

oW' ^ ^ 

Anfang des Commentars: iüuü 5 > 

JiLJî 

Schluss des Commentars f. 147*: LJii 

v>Ac^ wAjij^Xo ,).Ai35Î . . . 8^(3 

Die Grundvorso roth. 




fJÜLj uijWf 




Jt HAxxad 




4013. Pm. 199. 

4) f. 157-159. 

8 ^^ c. 14-18 Z. (Text: c. llVa— 12 V 9 X 8 - 9 <'“). — 
ZuBtand: ziemlich uDBauber. — Papier: gelb, glatt, 
Btark. — Titel und VerfaBser f. 157 *: 

ofvXLi iô uu^f Ajyw9^f 

vXj^ qUxU. 

Lm<»j !aAj üLxxi 

Mjjh LaÂo 


Anfang: ... 
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A&med ben 'abd erraEmUn elkurdl { 
elqaçlrl <?/wa/’a«flnî elfialwatl bat diese Ver- 
mahnung verfasst fftr seinen Zôgling 

cX4>^ 

im J. 947 Ramadan (1541); daher auch in 
dein Titel 

Das Werkchen ist nicht zu Ende; das zuletzt 
Vorhandene: . . . goLii! Jîiâ^ 

Schrift: 157^—159* Mitte kleine foino Golehrtenhand ; 
von da an, wie auch dor Titel, eine grôssere, dickere, un- 
schône Schrift, vocallos. Die letztcn aoderthalb Soiten 
sind nicht vom Verfasser solbst geschrieben, sondern nach 
seinem Dictât, im J. 1541* — Bl. 160 leer. 

Bl. 161® eine Tradition (u. Geschichte dazii), 
ans dem Werke 5^^ des 

iim ^^^/ui6 herum. 

! 4014. Glas. 217. 

8B1. 4'^ 20-21 Z. (25V3 X 18Va®“). — Zustand: 
lose Lago und Blfttter; nicht recht sauber. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: fehlt. — Titelûber- 
schrift (nach dem Bismillâh) f. 1*: 

q-aâ^Ü »iÂP 

XAoiLi^ sJiixAÜ 

Dasselbe auf Bl. 8 (wovon dio nntere Hâlfto fehlt). 

Anfang: 

L^La9 <wA.4fcXi! 

Vermahnimg des Elmotawakkil ’alâ ail ah 
jalija seref eddin ben sems eddin ben 
ahmed ben jahja ben elmortedâ^ geb. ®^^/i473, 
t ^®Vi558î fa* Zusammcnstellung seiner dogma- 
tischen zeiditischen Ansichten. 

Schliiss f. 7*": 1 A.ÛS L/o 

Schrift: ziemlich grogs, krftftig, weit, dentlich, vocal- 
I 08 . Stichwôrter roth. — Abschrift c. 


/ 4015. Spr. 583. 

5) f. 112^-122*. 

(Zugleich bezeichnet als Spr. 879.) 

Format {ÎO'liXWi; 16x9Va — 10^®) etc. wie 
bei 1). Die Schrift ungleich. — Titel und Verfasser 
fehlt: nach dem Anfang: 

Anfang f.ll2^• liU5> xJÜ 

. . . jAAâJ! cXj»j Loi . . . 

gjl M L^jol XÜÂj^iA |Jlytjl > 0 ’ * • • 14h^ÂC 

Philosophisch-theologischo Betrachtungen u. 
Vermahniingen des Mohammed ben pir ’ah 
d. i. Elbirkewl f ^®Vi573 (N^* 3049). 

Schluss: J.LI3JJI 

v>LéJCÊ'^l (3UJl*i 

j*.Ut aJÜl. 

Die beiden lotzton Blàtter von anderer Hand orgânzt, 
wie es schoint, richtig. 

F. 122^ erortert die Frage, welch Geheim- 
niss darin liege, dass Mohammed heisse? 

4016. Spr. 838. 

2) f. 60* — 75. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). (Der Zustand 
ziemlich gut, trotz cinos gro.ssen Wassorflockos am unteren 
Rande.) — Titel und Verfasser f. 60*': 

tlLaîÜ LjLo^ [ 3 ] 

Anfang f. 60'’: wIaJ! vW «A*.:iî 

qLv> iCjlcXyi 

Jl:>Jl obU^ JUxJl vW;' 

Vermahnungen u. weise Lehren ii. Sprttche 
zum Nutzen der Jugend u. Anderer, von Mo- 
hammed ben ’oraar ben moh. ben sa’d 
eddin el’aleml + ^^•^®/i628* Die hâutig wieder- 
holte Anrede ist . Anfang derselben : 

gJI v«Âp Oui [i 

Sie horen auf f. 67*; ^lj-4l «5üJo 

^v^lcXiA^l^ v>LuiJ1 ^a»;;> Jifc^caftAjl 
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Auf der folgenden Seite beginnt, ohneUeber- 
schrift, eiu neuer Absclmitt so : 
wêlj 

mit gleichem Inhalt und Z week. Dann f. 68** 
ein neuer Abschnitt, der so beginnt: IjJlcI 

^o! w5^^L« ftJ ■*'(,5^ »3*^ 

dieAnrede gewôhnlich ; er schliesst f.75**: 

A jLjÜx^j UJ 8L^3 «L^eXi 

gjl \jyXfi**é &UI ^ 

F. 67* U. 68* vielleicht einige Abktirzungen 
vorgenommen. 

f 4017. We. 1704. 

68) f. 187“ -192. 

Format etc. und Schrift wie bei 67), Flockig und 
nicht sauber. — Titel f. 187“; 

Verfasser: U — i lAb j^Lv.Jtîf vX4Ai.f 

L^Â/0 

An fan g f. 187*: cX^^i 

L^ji v.\ju L/oi . . . 

(•XJt 

Xlii I UkAglU l i^ 

Die Vermahnung des Alimed ben ’all 
eVusàll elFiarin f seine çûfi- 

schen Freunde gerichtet und zerfallt in mehrere 
und ein Uu. 

Vor obigem tXju Ui steht: ^Ju J. 

Dann f. 187* unten; qLo Jwwaè 

189* ^ Jukûà 

189** 'x^j,ùj j^Xj bii v^lUaJ! L^l Jooà 

190** wJLüJi ^:di JUi’S! Ui^ ^ 

190** i3 't^W 

Schluss f. 192**; tUjJ5 s>\j\ 

oÜuJUaü xà^.^ XAOv>t tLcJU 

0 ^ xJÜ 


4018. Pet. 572. 

3) £.28** -31». 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Ohne besonderen Titel. Es ist eine x-yo^ 
des 

An fan g: ^<yc. xli 

V\JU Ui . • . 

xüi |*Xaao^! . • • ^ 

Der Verfasser ’Abd elkerim ben mo- 
Rammed elldhürî Icbt um ^*^^% 659 - 

Schluss f. 31*: LiLus s,^,A-AJi xj 

OtjLü^S^ v^Un??5 

4019. We. 1559. 

1) f. 1-5*. 

13 Bl. 21 Z. (19x13; 15 X 8«“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, dûnn. — Ein- 
band: Papierdockel. — Titel und Verfasser f. 1“: 

cX4~>i wJü-ji 

Anfangf.l**: ^jÔZ\ lXîü^ ^Lju 35 

Ahmed ben moh. ben jünus elqaasâài 
eddeggam t '^^Vieeo schickt, auf Grund von 
Qoranstellen, Vorbemerkungen darüber vorauf, 
dass es rathlich sei, Gehorsam gegen Gott und 
seine Gebote einzuschàrfen ; dann giebt er im 
Folgenden selbst eine solche Vermahnung, 
£2**, 8 ff., die beginnt: L«^l <,î5byj|%li 

und schliesst f. 5*: 

(•^^5 (^3 bü xUt 

^0-^-!i.*J! xU 

Schrift: ziemlich gross, gofâllig, gleichm&ssig, vocal- 
lo8. — Ab schrift c. ^‘^/less* — Am Rande bisweilen 
Bemerkungon, sachlicbe und sprachliche. 

F. 1* unten: über den Unterschied zwischen 
qOJ und jUc. 
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4020. Pet. 621. 

289 Bl. Folio, 25 Z. (30 X 20‘;>; 20 X 12»/*»-"). — Zu- 
stand: gut. — Papier: nreiselich, dûnn, glatt, — Einband: 
dunkelbraimer Lederbd. — Titel f. 1* (von anderer Hand): 

Verfasser f. 1* (von anderer Hand): 

9JÔ 

F. 1*^ sleht noch in derselben Linie mit dem BismiHâb ala 
Titel (von anderer Hand): 
jJlytiL 

Beide Titel sind gewiss falsch. An dioser 2. Stelle ist der 
frûher daselbst stehende Xitel (oder Ueberschrift) ausge- 
schnitten und dafûr der obige Titel eingeklebt. Nach der 
ünterschrift ist er vielmehr: 

j-ikC "j 

und der Verfasser (nach f. 154*^ oben) 

AÀÎI 

bat es (nach f. 154*> und 244^) im J. verfasst. 

Dies Werk beginnt hier f. P ohne Vor- 
rede, also: 

^ 

Es zerfôllt in eine grosse Menge von im- 
gezâhlten Kapiteln, von denen immer mehrere 
zusammen die Ueberschrift haben, worauf 
nachher die einzelnen Kapitel mit luhaltsan- 
gabe folgen. Die Werke, denen die einzelnen 
Stellen entlehnt worden, sind angegeben. Es 
enthàlt die guten Rathschlâge und auch 

Vermahnungen (LLo^), welche die 12 Imame 
in verschiedenen Lebenslagen gegeben haben; 
zugleich also auch eine Art Darstellung ihres 
Lebens. Der 1. Abschnitt f. behandelt den 
1. Imam ’Ali ben abü talib; hier ist das 
xfibLJ! viel benutzt; 2. f. 138*" dessen 

Sohn Elhasan; 3. £.154** dessen Verwandte 
d. h. den 3. bis 6. Imam; der 4, f. 244'* 
den 7. u.s.w., der 9. f.283 den 12 

Schluss f. 289*: "S iüWI 

cr^’ o.»^ 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Schrift: klein, gedrfingt, hûbsch, deutlich» gleich- 
mftssig, vocallos. Die Ueberschrift en roth. — Abschrift 
vom J. »*38^ii32. 

f 4021. We. 1773. 

1) f. 1-aN 

218 Bl. 8’», 21 Z. (20' , X 141 ,; 14'/, x 7 •;,«■”). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, fein. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe. — Titol- 
ûberschrift f. i**: 

vV-cdUJ! ^sjLai ^ 

Anfang: 

aÜ! sy»««Âjr 

gJI x^LJi ^ 

Rathschlâge des Mohammed sdgaqlî zdde 
um an wie in der ünterschrift 

steht. — Schluss f. 2**: 'Si 

^alli 'Lii ^i LoL^J^ &)Ji "ïi ali J; 

Schrift: klein, fein, zierlich, gleichmftssig, vocallos. — 
Abschrift von ô\jA ^ osjli’ i. J. 

4022. Pet. 702. 

2) f.43-54. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). — • Titel- 
aufschrift fehlt. Nach f. 44* (im Vorwort): 

XÜJpJo 

Anfang f. 43'’: iJü 

. . . (^_jÂlaAa/4 . . . ,^1 . , . 

^ ûî ‘LpLV^^^AÂail 'ÂAi^ UmÔ 

sjisîi 

Anweisung u. Vermahnung in den Glaubens- 
sâtzen ftlr die Anhânger der Sekte der 
verfasst im Jahre von Muçtafa ben 

kemal eddin f ^^^Vi749* 

Schluss f. 54*: . . . X^tAJlii OjbuJb Uaa^.^ 
oij^i ^5cXii aJjB ^s^Uii^ ki^ô aji 

gJl aUi ^ 

Pet. 600, 2, f. 12 — 27 dasselbe Werk. 
17 Z. (Text: UVi X SVs*'"*). — Schrift: ziem- 
lich gross, kràftig, vocallos. Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift im J. 1144 MoHarram (1731). 

59 
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4023 . We. 1640. 

2) f. 7-9. 

8^®, 11 Z. (15 X 10; 12 x 6**“). — Zastand: ziemlich 
gut, Bl. 7 U. 9 ausgebessert. — Papier: gelb, grob, 
rauh. — Titel f. 7*; 

Anfang f. 7^• ^ 

JÜ» iAft9 • • • 

Vermahnung des Verfassers der wy^i 
(No. 2056), d. h. des MoBammed taql eddln 
iim ^^®^/i769î die Glâubigen, zur Bchütung 
vor Heuchlern und Ketzern. 

Schluss f. 9*: ^xlajtii aL’Î Q^Üail 

aU 

Schrift: ziemlich groas, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift vom Verfassor selbst, c. 

4024 . Pet. 626. 

46 Bl. 4^ 21 Z. (22V8 X 16; c. 17 X lO^V"*). — Zu- 
Btand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark, 
glatt. — Einband: Pappdockel mit Lederrücken, — 
Titel fehlt; f. 17^ 30^ 45“ in den Unterschriften : 

LjLo^ 

In dor Ueberschrift mit rother Tinte f. steht, ausser zuerst 
einem Verse in Tawïl *Î9) Folgendes: 

^ 

AnfaDg f. P: ^c. «ULiii «Aa» J^tu Ul 

gJî jCc 

Dies Werk zerfôllt in 3 Theile. Es enthâlt 
Verhaltungslehren in Bezug auf die Nâchsten, 
sei es Angehôrigen, sei es Untergebenen, Rath- 
schlâge ûber sittliche Bildung und Besscrung 
an sich selbst, Vorschriften über demüthiges 
Unterwerfen unter Gottes Beschlttsse und from- 
men Wandel. Diese allgemeinen Sâtze. theils 


in Prosa, besonders aber in Versen ausgedrückt, 
werden hierKônigen aus der Nachkommenschaft 
QaBtôn’s in den Mund gelegt, kurz vor ibrem 
Tode, als Vermahnungen und Vermâchtnisse 
an ihre Sôhne. Es werden zu diesem Zwecke 
alte Volksüberlieferungen zurechtgestutzt als 
geschichtliche Thatsachen, und die Verse ihnen 
angepasst. Fast die Hâlfte (und zwar die erste) 
des Werkes bezieht sich auf Himjar und seine 
Nachkommenschaft. 

Das Mitgetheilte stimmt — sowol Prosa 
als Verse — in dlesen auf Himjar bezüglichen 
Stücken meistens wortlich überein mit dem 
Commentar zur himj arischen Qaçlde: bis- 
weilen sind aber hier oder dort mehr Verse 
enthalten. Beidc Werke verfolgen dasselbe 
Ziel; auch die himjarische Qaçlde benutzt nur 
historische Mâhren für ermahnende Zwecke 
und ebenso der Commentar dazu. Beide Werke 
gehen wol auf eine gemeinschaftliche Quelle 
zurttck. Sic beginnen ohne Vorrede, ihr Verf. 
nennt sich nicht, sie gehen ohne Umschweif 
an die Sache selbst. Die Reihenfolge der mit- 
getheilten Stücke ist nicht immer dieselbe; auch 
hat jedes derselben viele eigene Verse und 
Prosastücke, welche einen ganz gleichen Typus 
haben. Das vorliegende Werk kann nicht jenem 
Commentar entlehnt sein, zumal weil es sich 
nicht auf Himjar und dessen Nachkommen be- 
schrilnkt, wie der Commentar es thut, sondern 
gleichfalls die Qalitâniden berücksichtigt. Und 
ebenso kann jener Commentar nicht diesem 
Werke entnommen sein, weil er weit mehr Verse 
enthâlt, die auf die Himjaren gehen, als dieses, 
und aile die Versstellen dasselbe Geprâge tragen. 

Das Werk schliesst f. 45*^ mit einem Mahn- 
gedicht des ^ so; 

Schrift: zieml. kloin, gefâllig, deutlich, vocallos, aber 
incorrect. — Ab schrift von ^ ^5^ 

im J. 1262 Çafar (1846). 
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F. 45*’ schliesst sich voq derselbea Hand 
das Gedicht (19 V.) des SiXcU. ^ an, 
das beginnt (Kamil): 

yjaj \ >Xi 

Dasselbe in Pet. 184, f. 149®. 

F. 46® folgt eine Nachschrift des aJLSt cV^ 
in welcher er die Treflflichkeit 
der voraufgehenden Sammlung preist u. einige 
moralische Betrachtungen an den Inhalt der- 
selben knüpft. 

/ 4025 . Pm. 384. 

47 Bl. 4^ 23 Z. (27*/a X 19 ; 22 ^ a x 12<^“). — Zu- 
stand: am Rande stark ^vasserfleckig; 7on f. 43 an be- 
sondera achadhaft u. auagebeaaert. — Papier: gelb, glati, 
ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt; er steht 
in den Unterschriften f. 18®. 31®. 45®. AlsVer- 
fasser ist f . P Oj; 0 ^ 4 S>\ angegeben. An- 
fang imd Schluss wie bei Pet. 626. F. 45*^ 
auch das Gedicht des HAtU» ^ ^J^ und die 
Lobschrift des iJJ! Letztere zum 

Theil auf f. P.* Von cXc folgt 

auch f. 46^ uoch eiu kurzes Lobgedicht auf 
dasselbe Werk. S. No. 45. 

Schrift: gross, weit, gefâ.llig, gloichmftaaig, deutlich, 
vocallos. Stichworter und üeberachriften roth. Am Rande 
biaweilen Verbesaerungen und kurze Bemerkungen. Nach 
f. 9 fehlt 1 Blatt. — Abachrift vom J. 1228 Raroadân 
(1813) von 

Von derselben Hand folgen auf der Rttck- 
seite des redit schadhaften Blattes 47 noch 2 
gleichfalls auf die altarabische Geschichte bezûg- 
liche Gedichte: 

1) des ^ ^ behandelnd: 

(JLaï. 11 Verse (Ramai). Anfang: 

2) des Todtenklage um seinen Bruder 

Nur 18 Verse (Ôafïf) mit oft be- 
schâdigtem Text vorhanden. Anfang: 


^ 4026 . Pm. 108. 

1) S. 1-34. 

292 Seiten 13Z. (20x15; I4x 1 1®“).— Zuatand: 
die obéré H&lfte und der Seitonrand waaserfleokig. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: achôner Halb- 
franzband. — Titel und Verfaaser fehlt. 

Anfang: . . . ^ 

eVj cXiu U 

gjl ^JlX> ^ ^ yail 

Vermahnungen u. Pflichtenlehre der Kônige, 
unter Hinweis auf viele Qoranstellen und Tra- 
ditionen. Verfasser ist nicht, wie auf dem 
Vorblatt steht, ElgazzS.ll, denu es werden 
hier spâter verfasste Werke (wie. und 

citirt. 

Ein Abschnitt ist Überschriebeu Seite 13: 
JJbLJl qLo ^ ^ü. Ferner 

S. 1 7 : Lo 

Schluss: qI 

wAAAl x iiy JLi ^ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift um *‘^', 1737 . 

' 4027 . 

1) Wc. 733, 6, f. 41— 44“. 

Titel (nach dem BismillSh): 

Anfang: y' Uià Jl'i 

LôcXJ! v-3;^ Lj xÂjl 

^ yiiLs 

Adams Vermahnung in seinen letzten Stim- 
den an seinen Sohn Seth und Tod desselben 
wie auch der alsbald erfolgende Tod seiner 
Frau; Seths Kampf gegen weitere Schick- 

sale und Nachkommen. 

Schluss f. 44^: 

8XJ3 

59 * 
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2) We. 1802, 3, f. 112‘>— 114V 
Titeltiberschrift : 

An fan g f. 112*^: UJ ^ 5 ^^ 

j*v>| L 

ijo^Ü K*4^t 






Dies Stück ist vielmehr auch eine 
und âhnelt dem vorhergehenden. Es enthâlt 
die Unterredung Adams mit Eva über den ihm 
angekündigten Tod, letzte Vermahnung an seinen 
Sohn und wiederholtes Gesprâch mit dem 

Todesengel, den er von Tag zu Tag hinhâlt, 
und schliesslichen Tod desselben. 

Schluss f. 114*: ^ ^ij6 cXï 

JC ^ îuV:>L^ 

Die letzten Zeilen gehôren nicht dahin; die 
Erzâhlung schliesst mit: 

Das dann unmittelbar Folgende bezieht sich 
auf ein Gespriich Moses mit Gott. 

i 4028 . Pm. 502. 

8) f. 39-104. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Bl. 49®. 89. 
90 fleckig. — Titel fehlt. Verfasser s. Anfang. 

Anfang: ^ wUjü ^JÜ 

cXitj Lo! . . . ^Jlc idi toU.iü 

. . . ijkûj <îAîf Osj^ . . . 

^.y^yüJi 8^ JLjj xji jJEo (^5^' ^ 

8cX^ ^5 Ui" 

’Abdallah ben moliammed rida el- 
Roseinï (No. 1025) giebt hier eine Sammlung 
von Aussprüchen und Denksprtichen, Vermah- 
nungen und Rathschlâgen. 

Zuerst f. 39® — 40^ ein Stttck aus dem 
Kiy> eine Vermahnung (Xyo^), 

deren Hauptsâtze mit jOt ^ L beginnen. An- 
fang: ^ ^ U j,jt ^ Lî 

F. 40*» — 43** eine andere (oder xÈix^), 
deren Hauptsâtze mit b beginnen : 


gJ! ^[Jd\ o' 


F. 44® — 48®: Reden Jesu, darunter die Berg- 
predigt; die Anreden sind LoiXit cX^ b oder 
auch . 

F. 48** — 50**: Sprüche von Platon, Aristo- 
teles , Hippocrates , Ptolemàus , Anaxagoras, 
Galenus u. a. 

F. 51® U. 75**: Sprüche von Loqman u. s. w. 
Schluss (ein Gedicht, metrisch oft un- 
richtig): Jukoà iJÜI 

^ 4029 . Glas. 129. 

33 Bl. c. 14-25 Z. (20x14; c. 13— 14 X 8"“). 
Zustand: nicht ûberall sauber; der Rand f. 3 ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Kattunband mit Lederrûcken. 

Ein Saramelband , ohne Titel. Enthâlt 

(hauptsâchlich) : 

1) f. 1 suXjy 

Anfang: ^ . . . yiaJI ij 

gJ( ‘nd 'i Jjic "i — Schluss: 

y likÂc <i) ^ 

Verschieden Pm. 75, f. 125® Rand. 

2) ^ BcX^yvai> 

Anfang (Tawll): 

ly icXj 

49 Verse. 

3) f. 2** u. 3. 

t ^^Vn77* Anfang (Tawll): 

LôUw^ vi^àc obô 

55 Verse. 

F. 4®. Bruchstück: über den Lohn des 
Jüngers der Wissenschaft. 

4) f.4**“l 1®. j»Lpîi! Xxix.^ 

8uXjU Lo^ C^i cXxd>yÜt ybi 

Anf. : o 

(Der Titel ist davon, dass die Hauptsâtze 
immer anfangen: i45Üv 3 o'. •!*')• 

Andere Predigten von ihm f. 11**; 12* — 14**, 
nebst seinem Ermahnungsgedicht sy^jS^ 

in 20 Versen, deren Anfang: 

cr^ y^xll obXi 
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5) f. IB**. Dae Gedicht des f '®®^/i 676 

(17 Verse): 

6) f. l?”— 21‘. «yM j. üJclIi 

^ aIæ Ô)j^. S l^* * *’**!* . ^5 

(Astronomisohes.) iS (»!vX3')i! 

7) f. 21. Zwei Gedichte von «ül ^^Jlc 

<^4^ ^ . g ia j î f *™/l474- 

8) f. 22 — 28. Mitgetheilt von 

>JLjli^ ^ uNné^J 

Unterhaltung und Predigt Mo&ammeds über 
wichtige Fragen der Religion. Beginnt : 

L^t 

Es schliesst sich daran f. 28^—31 : ^ v^L 

ik^ &li! 

Traditionen über die Vorzüglichkeit der Ehe, 
ans dem genommen, und f. 32. 

33 ein Paar andere Stücke, ebendaher. 

Schrift: Jemenisch, zuerst klein, danu grusser, vocal- 
lo8, auch fehlen oft diakritische Punkte. — Abschrift 
C. (f. 4a). 

^ 4030 . 

1) We. 705, 3, f. 8^". Eine des Loq- 
m&n an seinen Sohn. 

2) Pm. 585, f. 24** desgleichen. 

3) Pm. 75, f. 125* Rand desgl. (Er heisst 

hier ^ o'^O 

4) Pm. 542, f. 28*. Eine Vermahnung des 

an seinen Sohn in Versen (auf b Kamil). 

4031 . 

1) We. 1804, 9, f. 60—65. 

15 Z. (16 X 10^4; 13VîXl0^“). — Zuetand: 
etwu fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich dÜDo, wenig 
glatt. — Titelûberschrift (nach dem Bism.) f. 60**: 

An fan g: . . . LJ ail 

. . . Vj® ^ ]yJ^\ Lj Jl3 jjf 

l^oLc La 


Vermahnung und gute Rathschlâge des 
Elharif ben ka’b (s. Pet. 626, f. 45**) an 
seine Sôhne. — Schluss f. 65**: 

gjl oLo ^ ^«(Axa^ La^ vlT^-^ 

Sohrift: groes, breit, etwas rundlich, Yocallos. — 
Abschrift c. 1750. 

2 ) We. 1784, 7, f. 72*— 82^ 
Dasselbe Werk (sehr incorrect). Weicht 
im Einzelnen oft ab ; enthalt viele Sentenzverse. 
T i t e 1 ebenso ; A n f a n g im Ganzen ebenso ; 
Schluss abweichend: i^Ls 5 w!l Juu>î 1 ^ 

xUt (ti^AAAÂAd u 5 üi^Jb 

gJI iftbUaJt^ Qf-^LaJI xU jJuc 

3) Glas. 160, 1 , f. 1 — 7 . 

269 Bl. 4*», 14—16 Z. (203/4 X 19; 21 X 13*,^®). - 
Zu stand: etwas unsauber. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: rothbrauner Lederband mit Klappe. 

Dasselbe Werk, trotz vielfacher Ab- 
weichungen. Titel nach dem Anfang und 
der Unterschrift f. 7**: 

Anfang f.P: U xi! 

Schluss f. 7**: 

^ LoLmoI ^*JI Q.» ^Xki vjsl^^'il L^^^ 

bUjJI xj*L> sÂP U JLd |J> 

^ Lo XJ^ ül!^ [xaï^ . . . 

gJI |»LaJI 

Schrift: jemenisch, gross, krâftig, fast vocallos. — 
Abschrift um ‘^***/i 669 . 

/ 4032 . 

1 ) Pm. 654, 2 , f. 5*— 7**. Vermahnung 

des^yül^^^t seinen Sohn. 

Anf.: Xi^L^ VyAA ^ ^ XacI^>^ jÜI f^yÂXù (AaIa ( 3 "^ ^ 

2 ) Spr. 836, f. 169*— 170*. Vermahnung des 

^^^iü^LyoAJI ^ vüûA^ajl ^ 

^aJI ^Aj an seine Kinder und Freunde, 
imd zugleich seine Glaubensansicht. An- 
fang : xJÜI 'il xJI "i ^1 A^-amI ^I . Schluss : 

^AJ» Ja^ Ï 3 “i 
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3) Spr. 299, f. 17 — 22. Eine l&ngere 

Vermahnung zur Frôœmigkeit , von 

(s. No. 2873, 8) und eine kûrzere f.30**, 31% an- 
fangend: • • • cX^i 

4) Pm. 268, f. 1 — 12% Eine des 

um ^^^/i 844 , die aber unter seinen 
Maqamen (vgl. Lbg. 201) die ersto Stelle ein- 
nimmt. Die Hauptsâtze bcginnen aile mit 
L. Beginnt mit 2 Versen (Kâmil): 
lJIc ^ jSLê ^ lit 

5) Mo. 164, 18, f. 259^—268. Ein Ka- 
pitel über Bussfertigkeit : io^t vW* Anfang: 

JLS. Darin 

uud 

( 4033 . 

1) We. 1702, 10, f. leS"— leS". 

Titel fehlt. Es ist eine çüfische Vermah- 

uiing (i^^). Anfang: *jj cX; 5 it 

lXiu L«t . * . 

Schluss f. 168^- ^^UxS séM o^^:> 

^i^L-a-âJI ’:Uiy\à> Kï^t 

2) Spr. 1962, 33, f. 241—251. 

b’’®, 9 Z. (Text: 13’/g X lO**™). — Zustand: uneauber, 
auch etwas tleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. 

Bruchstück aus einer Die zuerst 

vorhandenen Worte; ^}j wJL-^ Ole Js.:>b 

^^UaÂJt 8 lXP gsjLait 

Schluss f. 251“: (^jU:> 

gJt L3 Aa.m# M ^ 

Nach f. 250 fehlt etwas. 

Schrift: gross, krâftig, gefftllig, vocalisirt. — Ab- 
schrift im J. 948 Gom. II (1541) von jj! O^^Aoit 
^5JV>üiiî 0^,4^ ^ 

^ütXJi ^jL 

3) Spr. 1962, 18, f. 132 — 139. 

8^®, 17 Z. (Text: 14 x 11*^*”). — Zustand: unsauber 
und sobr fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. 


Titel (nach der Unterschrift f. 13^9“): 

Der Anfang fehlt. Das Vorhandene be- 
ginnt in einem Gleichniss (vom Landen der 
Schiffer auf einer Insel und Anwendung ihrer 
Zeit daselbst mit dem Verweilen der Menschen 
auf Erden und ihrem Thun u. Treiben) so ; 

S chluss f. 1 39“: jàiu uaXaj ^li 

gJt xU cX4.^t^ . . . vi>Jt 

Schrift: klein, krâftig, gewandt, vocalisirt. An den 
âeckigen auch abgescheuerten Stellen ôfters nicht lesbar. — 
Abschrift vom J. 695 Sa’bân (1296). 

Darauf folgt f. 139^ der Anfang eines Ka- 
pitels âhnlichen Inhaltes, dessen Ueberschrift: 

4) We. 1653, 2, f. 13—15“. 

8^®, 25 Z. (19X12; 16 X 9 V 2 "*”). — Zustand: fast 
ganz losG im Deckel, unsauber und tleckig. — Papier: 
gelb, etwas stark, wonig glatt. 

Titel und Verfasser fehlt. Aus der 
Unterschrift crhellt, dass es eine ist. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt: 

J, jJJl jfM 

Eine Vermahnung çûfischen Charakters; die 
Hauptsâtze beginnen mit L^l. Darin ist 
von der Ermahnung die Rede, die im 

Ilerzen Wurzel schlâgt und zu einem Baum 
mit 10 Aesten wird, deren jeder eine Frucht 
trâgt; der erste Ast ist die Busse (iüyül), deren 
Frucht die Liebe (ib^S); der 10. Ast die 
Gnade (;-c:5^i), deren Frucht das Hingelangen 
zu Gott dieser Baum ist dann auch 

noch f. 14*^ durch eine Zeichnung dargestellt; 
dann ist f. 15“ noch eine Darstellung in drei 
Kreisen und drei Quadraten von der Stadt der 
Busse, des Ringens nach Gott (BvXPL^!) und 
der Dankbarkeit 

Schluss f. 15“: Js.PL-i. 4 ^ Uiâo^ 

wS 0^,jJLjL 1\ ^\ya 

Schrift wio bei 1, nur gedrângter und vocallos. — 
Abschrift vom J. 1096 RabV II (1685). 
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' 4034 . 

1) Pet. 699, f. 207* ff. Eine Anzahl Ver- 
mahnuDgen und Vorschriften 

2) Spr. 896, 3 (f. 62** — 78). Vermahnung 
an leibliche und geistige Sôhne; s. No. 4007. 

3) Mf. 248, f. 231** Rand. Stttck einer 

, in welcher von Gott angeredet wird : 

S^LolÎI qI L 

Vielleicht gehôrt auch f. 232* Rand dazu. 

4) Mo. 164, 16, f. 245 — 258. Darin ein 
Abschnitt f. 251 — 258, den man 

nennen kann: Vorschriften, was der Fromme 
thun und lassen soll. S. No. 3495, 3. 

5) Mo. 224, 3, f. 72** — 81. Vermahnung 

und Offenbarung Gottes an einen Propheten. 
Daher die Anrede L oft wicderholt. An- 
fang: çj b. 

Dasselbe in Spr. 901, f. 108 — 115. 

6) Lbg. 580, 4, f. 63**— 74. Titelüber- 

schrift f. 63**: «Jüt ^*4^3 

An fan g: jLï xi! ^ 

b vLJ! ^ 

gJ! x^U! vbJ! !^^è! v3j^! 

Unterredung des Teufels mit Mohammed. 

Schluss f. 74**: xjUm j.^! a)J!^ Jb ^ 

^! ^Jb! ^Ijü^ xiLs^ aU!^ eUvXi XJbU' 

, 4035 . 

1) Spr. 1930, 2, f. 1*. 

(Text: 12 x103 V™) 

Eine Vermahnung in 36 Versen 

(Regez), allerlei Verhaltungsmaassregeln in Be- 
zug auf den zu wâhlenden Umgang enthaltend. 
Der Verf. heisst nach v. 33 ’Omar. A n fang: 

vX*.^! 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, fast vocallos. — 
Abechrift c. 1700. 


2) Pm. 428, 3, f. 20*— 2P. 

Format (15 — 17 Z.) etc. und Schrift wie bei l. 
Titel fehlt. Eine Vermahnung in Versen 
(San’) oder, nach der Notiz auf dem 

Vorblatt, ^Lai), von ^yîc>y! (nach dem 

letzten Verse). Anfang: 

^ Bv^LiiJÜ xjvXii y_^! i^y^ Ob ^ 

P. 21** U. 22* ein Paar kleine Gedichte âhn- 
lichen Inhalts. Vgl. Pm. 502, 5. 

3) We. 230, 2, f. 33. 

Vermahnung und Aufforderung zum Lernen 
(jJjlSI ijû;^). Anfang (Ram. dec.): 

L^Ui ib^j! Uj! bLs^t !^iâLÀ>! 

4) Pm. 75, f. 10**. 

Die Vermahnung x^^ des^^ftüxÜj^X^!^ 
an seinen SohnBedr (in 23 V.,Kâmildec.). Anf. : 
wA.iit 

/ 4036 . 

Beilâufig kommen Vermahnungen (LjL^^) 
vor: Pm. 199, 85 — 95 (7 Stück); 654, 276'»*^ 
bis 279^ Lbg. 398, 19** — 21. We. 17, 1. 
Spr. 1817, 2*. Glas. 233, 46**; 109, 42*. 

Pm. 671, 244* (Verse); 482, 120** ff. (Reim- 
prosa). Glas. 168, 241* in Versen; dgl. f. 248* 
und 179, 4* und 32, 157. — Vorhaltungen 
(aJôc^) Mf. 1196 Vorblatt (10 Verse). Pm. 654, 
256**»— 262**; 314*. Lbg. 305, 3*; 941, 37. 

Hier sind noch zu erwâhnen Werke von: 

2 ) Xx^! ^ (vielleicht heisst er 

und *{• d. T. Q-çJlbJI i>bl^! 

bLo^ ^ 

3 ) ^!, U. d. T. 0^1 Xâc pUJbJ! LjUo.. 

4) cy^ t ^^^^1619- 

5) bb^^ und bLo^. 

6 ) 
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19. Almosen und Fasten. 


4037. Lbg. 495. 

10) f.e?»-??. 80». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang: . . . «JJ 

by)i! ^ »ui 3S 

gj! 03.-^^ 1*^3 

Ueber die Pflicht der Almosen- Austheilung. 
Schluss f. 80“: 

Vlv^b 

Auf f. 77 folgt f. 80. 

4038. Pm. 251. 

3) f. 96 -100*. 

Format etc. und Schrift (13—16 Z.) wie bei 2). — 
Titelùberschr ift und Verfasser f.96*: 

|»LXJt 4M» 4ill aJLamj b«Âi^ 

^«sLiJÎ 

Anfang: . . . bX.x11j V; X4.:il 

gol ^yS (JUJI 

Ueber Almosenvertheiluug , mit Rücksicht 
auf Sura 9, 60, ob sich dieselbe, wie Eééafi’l 
annimmt, auf die 8 daselbst erwâhnten Arten 
von Empfangem beschriinke oder nicht? von 
Abd elwahhâb ben ibrahim elbrçfî t »«Vl560. I 
Schluss f. 99'‘; 

Abschrift vom J. 1128 Mollarram (1716). | 

F. 100 U. 101 U. A. ein Gebet in Versen, j 
als (aberglâubisches) Mittel. F. 102 Icer. 

, 4039. Spr. 1958. 

13) f. 257-259. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein Stück über Almosengeben und 
-nehmen, das beginnt: (j^UÜl y 


und schliesst f. 259**: 

‘ «jji ^ 

Von Almosen handelt Lbg. 880, 123** 
bis 127; 939, 336*. Von den Arten der- 
selben We. 1798, 67*. Mf. 547*, 10. Vom 
Segen derselben We. 388, 42*. — Von der Ver- 
dienstlichkeit der Almosen-Vertheilung handelt 
^ÜjlXaûJI ^ 

t ^^^/i634 a.ïAAaJl ^y*iss ^5 Femer 

f ®^Vl448 ^üiâi 

/ 4040. 

, 1) Schôm. XI, 3^ Heft 16, f. 52 — 56. 

Handelt vom Fasten: 

Es ist unvollstândig : s. No. 3666. 

2) We. 1708, 9, f. 79 — 81. 

Format etc. und Schrift wie bei 6. Etwas unsauber 
und flockig. — Xitel und Verfasser f. 79’^: 

J ^ üvXcLÜ 

HtAnaii (^3 B«Ac ^ 

Anfang f. 79*‘: *JLA»A.wgwi^ iJJ vXé^! 

^ Om sXmj Loi . . . hJlxX^^ 

gJÎ ’x^\ (^3 J bip 1^43* ail ’x^ôl^ vaf 

Dadurch dass im J. 784 ïlû’lhigge (1383) 
der Eintritt des Neumondes des letzten Monats 
von Einigen etwas eher angenommen wurde 
als von Anderen, war eine gewisse Verwirrung 
eingetreten, die namentlich für die Fastenzeit 
(den 9. d. M. d. h. nicht gleichgûltig 

war. Ibn ragab f ^^^/i393 (No. 2697) âussert 
sich nun hier über diesen Fall. Er beginnt: 

q 1 L?1^X>1 ^ idmt »Ap JjJUà 

CT* 3^ ^1 IcXâXa^ 

Schluss f.81*; j 

^ b ^1 (j^LâJ! ^ 

Abschrift v. J. 865 Du’lqa’da (1461). — Bl. 82 leer. 
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4041. 

Von Verdienstlichkeit des Fastens handeln: 
Spr. 461, 216. 222*^. Mo. 19, 113 — 115. Mq. 48, 
Vorderdeckel; 125, 187"-189. Wc. 1776, 22. 
Pm. 334, 106. Aussprüchc Moliammeds über 
Fasteu Lbg. 357, 104*^. Gebet vor imd nach 
deniselben We. 99, 126®. — Eiu Beispiel 

langeu Fastens Pm. 158, P. 

Besoüdere Wcrke über Fasten sind von: 

t U. d. T. 

i* 


3) ^^1*4^1 KXè^ ^ t Il 679 

II. d. T. J H. 

4) t '^^Vi2oi9 d. T, -IjûJI iC>UJU 

5) cXaC kXj^ ^^^/r262 9 


6) ^.^Lô f ^*^^1287? ^1* "T* 

") ^ t '»• d. T. 

^LxasJLj ikLjiÜ 

^) 1* 16249 

U. d. T. qIxûvo^ ^.^.4 • 


20. WalH'ahrt. 


4042. w<..,io!)5. 

l(U13l. 4^ 17-KSZ. (24X16; c. 18-11) X 10— 1F‘'*). 
Zustand; ziüinlicli gut, aber llockig, oben am Raiulo 
wasscrtieckip; und nicht tVei von Wurnistichen ; Bl. 1 ara 
Rando ausf^^ebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Eiii- 
band: Pappband mit Lcdorrücken und Kla])po. — Xitel 
f. 1“ (in GoldbucLstaben mit Goldverziorung): 

yi'L.'SI 

Vorf. gvi( iinrichtig; 8. Anfang. 

Anfang f. P: jkLc'^i 

_jj! 

Os.*.S? 

cXju Lx^Kii aU cXç^i 

lXaoaJü J^aS aX. 4 si;^Â5 

’Abd errabinrin ben ’all ben moham- 
med ibn ôl(jauzî gemal eddin abû ’lfarag, 
geb. (*^ 10)9 t ^^Vi 20 i 9 giebt hier eine 

vollstândige Schilderimg der Wallfahrt und ihrer 
Gebrâuche und der heiligen Stâtteu, Meklm und 
Elmedina, mit Einflechtung von Traditionen 
und vielen Gedichtstellen, nebst erbaulichen 
Betrachtungen. Das Werk zerfillt in 166 Ka- 
pitel, die aber ungezühlt sind. Das Inhalts- 
verzeichniss geht vorauf, f. 2^ — 5*. 

HANDSCHRIl-'TEN D. K. BIBL. IX. 


f..')" 

..^1 

(v 

0^^ ? 

5" 


7" 


0'^ 

si .j'i 


7'> 

C;^ 

Sô ; 7^ U. 8. w. 

3()" 





3(>'' 



37" 


38'' 



.^bl; 

39® JLaèU XxxijcJl J 

Cl. ^ > 




II. 

8. w. 

44" 





4(5" 


.\ljO v3 ^ 47® .£ 

47“ 




jo.c 

47» 


^aX/0 

j; 47" J.jU=î ^ 

47" 



Jô U. 8. W. 

.')7" 





57" 



0 ^ 

; 58^ 

58" 

c.?^' 

^^lXÜ «wAM*.AV.ii 

5!»“ 


g^(Âi! 

i5 

LÜl J 3 U. 8. w. 

04* 




xXx ^ 

(14“ 


JÔ j; (i5“ iOCc ^ 


U. S. W. 

68^ xoiXi! «3 

b8^ LgJLMA<i ^ 

69® ^-îH ^ 

69*‘ i-Lô iûoi (jo-^JLj u. s. w. 
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78^ 

7 8** ; 7 9* m JLPjj j^L^t 

79»^ ol^üJi /J 

U. 8. W. 

95^ ^ cX-aJ L.^.x,à 

j«Ij1 ^3 

95 *^ i^L^WiâJ! ^£ii> 

98*^ jsXè.j {»Ao xJuS oi ^ «3 

99* iJvAâIwLàj^ JblXc g^L^x>i^«3 

Vr*^^ |OC^Î (J5■1^^ CT* 

U. 8. W. 

102* L<^ 

3 s^^jjLî i3 

109* 2:^1 J^ï 

109^* üjül vi>jui l\.Ü.ftJ..J XïLi 

xji^ IXJU 

C-- 

110*’ ^Ls^i i-\jmAmS 

11 O*’ 111* cil -i3 

cv ’ r r C.V V 

U. 8. W. 

112* ^ UjLi J 6 

1 1 3* Q>% ^ <3?;^ ^ ^UX^i g Jô 

140* XâjjA/o ^3 vî>^^ 

143* f*.c j^ô 

Darin : 

149* |*.aa 3 j-*3 ’ 150* |*.»>o ^>3 

U. 8. W. 

153*’ 15()* 

156*’ j^^sij\ L« \^^Ckâ^ 

lOP 0^ 0/> 

Schluss f. 164*: (^^flt ^Aaajt qU 13! 

X^^^abJ! »i^l^j.4»^l C-)^^ cl) ^-5 ^-^-a..) ■i'iicl^^i^il 

A^J^ «JJ yX*:^\i «jUiÜÏ 3-'t ‘ ,àJCj -aJïXJIî 

Ans (lcr Unterschrift des Wcrkes erhellt, 
dass dasselbe im J. 553 Raiiiadân (1158) ver- 
fasst, dass der Vorfasser dann in demselben 
Jahre die Walltahrt uuternahm und nach seiner 
Rückkehr eine Abschrift von seinein Texte 
machte. 


Schrift: ziemlich kloin, gefâllig, deutlich, etwas 
vocalisirt, doch fehlen auch oft diakritiecho Punkte. Die 
Schrift ist durchgehends verblaast. — Abschrift von 
^^IcXAJ! -4 Æ ^ cX4^t Jiù ^1, Um ®^/i333 . 

F. 164*’ enthâlt ein Verzeichniss von Zu- 
horern, die das Werk bei dem Sohn des Ver- 
fassers ^ dem cX<é.^^ 

0^1 ^jÂ !1 ^^ 1 , gelesen haben. 

HKh. V 11373 (gJt ^rUJl ^l^AJ! ^). 

4043. We. 1715. 

9) f-Sab-QS». 

Format etc. und Schrift wio bei 7). — Titel: 
ikUl lXac Jtai:!^! i^âJ! ^xJxaj ^ \ 

Anfang f.83*>: ^^Ul 0 .» 0^5 oLlXc ^1 
^5 L>Cxac xJU! 

Diese Qaçïde des Aba ’abdallah mo- 
hammed ben abd bekr den roélezd elbag- 
dâdl f ^*’‘‘^/i 264 handelt von dcr Wallfahrt und 
ist in seinern Todesjahr verfasst. Sie ist etwa 
300 Verse lang und enthiilt vicie Abschnitte 
mit Ueberschriften. Zuerst: 

84* S 84*’ XJL^J! d:i 

85* Sô (er ziihlt dcren 10 auf) 

U, 8. w. Zuletzt: 

OP sL Xmj 0l>^'^^ ^^3 

92* J^^l JUJU X^^l 

92* gJ! L^Loaà ^3^ i*Xo y 3 

F. 93* — 97 enthalten u. A. kleine Gedichte 
von 0 j'A-!! jî^ nnd \JÜ! Ka^. 

Dasselbe Gedicht, ohue Augabe des Ver- 
fassers, in Dbg. 428, f. 1 — 8 * und Stellen daraus, 
im Ganzéu 97 Vefse, in Spr. 175, f. 310— 313*. 
(Hier heisst der Verfasser: xJül Ooæ 
yCj _^1 ^si^Ii.Xa.3! cXa.Cw^ O^O* 
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4044 . Mq. 115. 

49) f. 634 - 711. 

S""®, 18 Z. (19 X 15; 13 X 10®“). -- Zustand: wasser- 
fleckig, bosonders am unteren Rande wurmstichig. — 
Papier: brâunlich, stark, glatt. — Xitel fohlt. 

Bruchstück eines grôsseren Werkes ûber 
Wallfahrt, mit besonderer Beziehung auf Mo- 
hamineds letzte Wallfahrt, die Moscheen, in 
denen er gebetet etc. — Die Blâtter folgen so: 
704 — 711. 634 — 703. — DasWerk ist in Ka- 
pitel getheilt. Das Vorhandene beginnt im 9. Kap. 
iind hôrt auf im 23.; es ist nicht crsichtlich, ob 
noch mehrKapp. in dcmWerk cnthalten gewescn. 
Jedes Kapitel fangt mit einer Qorilnstelle an. 
Das Vorhandene beginnt f. 704“: 

Çyli'j syic tyl/j 

10. 707“ ^oioL.xil ^ 

S 

1 1 . s-jü 7 1 0*’ soLx (J.S: *13 s 

12. 635^ Ki <Jü> '3 

13. vW 

14. ()40‘’ jiNsii ^ 

15. '«^b (.)45“ B ^ 

20. wb 670^’ kIc qLo 

23. v^b 097^’ c\N>b»sIi 

O- C,5^ 

Das Vorhandene schliesst mit den Worten 
f. 703^: 

»JÜi 

Es fehlen im Anfang 42 Bl. 

Schrift: ziomlich gross, gleichmassig, vocallos, oft 
ohne diakritische Zeichon. üobcrschriften roth. — Ab- 
schr i ft c. ‘^^/i 3 y 7 . 

Der Verf. lebt um ^^^/i 262 ; soin ôfters er- 
wâhnter Lehrer (f.703“. 710*’) war 
t Als Quelle erwâhnt er z. B, 

708*^ den doUaâü f ®^^/i 2 i 2 ; 

den t ^®% 203 ; ^4:9“ den 

^ t ®^Vi 220 - — Es kônnte 

ein Werk des t sein. 


4045 . We. 1460. 

1) f. 1-92. 95*. 

98 Bl. 8^^ 17 Z. (18VaX 13*/s; 12VaX Ü"®). — Zu- 
stand: lose Lagon u. Blâtter; im Anfang nicht recht sauber, 
auch nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: brauner Lederdeckel. — Xitel n. Verf. f. 1*: 

Anfang f. 1*’: ^5'3 iJÜ 

cXjij Ul . . . 

v^y oLcLLJ^ jUaci iA>i 

Erschopfende Darstellung ailes dessen, 
was auf Wallfahrt, dereu Gebrauche und Be- 
deutung Bezug hat, von Muhjï eddin abû 
zakarijja cnnataûwï f *^^*’/i 277 (No. 1476). Das 
Work dos ^ t 

über denselben Gegeustand ist dabei benntzt. 

Dics Werk zerfallt in 8 Kapitel (nud Ab- 
schnitte), deren Uebersicht f. 2“ *’. 

1. V^b f.3“ ^ 

2. vW ^ 

3 . Vi^b 28“ (3 ^^a2^ 3» 

(in 8 J^). 

4. '^b 63*’ 3 

5. Va^b ()4*’ (3 

6. ^^b 77“ vJjJbXj icy I*41A0 3 

7. ^-jb 83“ ^oCm^j 3 

\mAm^ W^^b.i 

8. Vajjb 88“ ^LÀJLA 3 cXaOul^ ^AAûJi 3 

Ilort auf in dem Abschnitt f. 90**: 

bo qLo^ 3 3^ 

^ Lc^ bc^ ^ 

mit den Worten f. 91**: w^a^Uij UiLc Q^>b 

^ AaXLjb 

Das Uebrige fchlt, auch der Abschnitt 
darin über die zu jeder der Zeiten üblichen 
stillen Gebete: c:Ai^ ^}S 3 3 3^ 

Schrift: klcinc, otwas flûchtigo, ziemlich doutliche 
Gelehrtenhand , vocallos. üeberschriften und Stichworter 
roth. — Abschrift c. 1591. — Oollationirt. — HKh.l 1557. 

00 
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P. 02 ein Bnichstück der Untersuchung über 
die Zuliissigkeit der Scheiduug, mit Itück- 
sicht Huf die Werke des ttber dièse Frage. 

F. 93“'^ U. 95* Anweisung, was der Pilger 
nach seiiiem Umgaug urti die Ka’ba imd 
weiterhin zu thim iind zii beten habe. 

Comment are zu dem Werke sind verfiisst von: 
;M^/i505. 


Schluss f. 72^; ^ 

^ \l\ 5^ \(Â5^ o^<3 x-Lï^^ t-\ôyA» 

Dazii fügt der Verfasser f. 72*^, 5 noch eine 
lângere Stelle ans 

Nach f. 62 fehlt wcDigstens l Blatt. 

Mq. 127, 10, f. 73* ist der Anfang des 
Werkes (== f. 5 P bis 52% 9). 

Mq. 127, 11, £.73*^ ist ein Nachtrag zu dem 
oLccXilo i^Lî f. 53^" und enthalt 10 Punkte, 
auf die der Wallfahrer zu aehten bat; 8 davon 
stehen auf dieser Seite, die 2 anderen auf f. 51*. 
Dieser ganze Nachtrag stoht aucli f. 55*u. 54^^ 
am Rande (abor zum Theil beschadigt). 


4040. M(i. 127. 

9) f. 51- 72. 


( 4047. Rbg. 1019. 

3) f. 19. 30-31*. 


Format etc. und Schrift (gegen Endo gedrangtor 
und fast ûber die ganze Seite gohend) wie bei 7). 
F. 67 — 70 wurmstichig. — Xitel f. 51*: 




Ajojl 


A/oUa^I^ aXjL:^^ 


Verf. f. 51*: ^iL»d 4 .Jf 

Anfang f. 51’^: aU iAajsI 

uXAJtil Vh^Lâ^ icXP . . . 

. . . Jo . . . 

gjl A.A..jLj o' • • • 


Von der Wallfahrt und deren ücbraucheu, 

in (etwa 8) ungezaliltcu Kapitelu u. Abschnitten, 

von Isfiâci ben ’alï elmultânl abü bekr 

(um 8. No. 876). 

52’^ iS^lXA^ 

C ^ ^ 

(beginnt : UilJaii ^ aàU! Jl (^0 

53'* Aj^oSj o'uoAiU 

55^ 1*1^^ v*W 

57" vW; C3" vW 

64" o'uUjiS ; 70* wb 

71" '3 vW 


10 Z. (ISX 13: 15‘ aXlF’»"). - Zustand: ganz 
wasserdeckig. — Papier: gclb, dick, glatt. — Xitel 
folilt; er ist etwa : 

jX^ÜJ ^ 3*^ (3 

*1) *\ 

r ^ J "J 

Verfasser s. Anfang. 

Anfang: ^ ^ 

iwv ^LjuXJIj »u1. aUI L9vX^ 

gjl ^ vl* 

Ibn teiinajja f ^‘^^/i;i‘>8 (No. 2082) be- 
handclt in dieser im J. verfassten Schrift 

die Frage, ob bei der Wallfahrt zu einein Pro- 
phetengrabe die Abkürzung des Gebetes zu- 
lîlssig sei oder ob dadurch die ganze Wall- 
fahrt hinfallig werde? 

Schluss f. !ll*: ^ili 

idJl l5^ 

gJl aJÜ! aAJ cX4.^! N 

Nach f. 30 fehlt ein Blatt. 

Schrift: gross, blass, flüchtige Gelehrtenhand, vocal- 
los. — Abschrift im Jahre 726 Ramadan (1326) von 
JuûâJ' ~ Collationirt. 

Ueber dieselbe Frage handelt f. 31" nach 
verschiedenen Schrift stellern. 
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4048. We. 1097. 

92 Bl. 4^, 23 Z. (2(iV2 x 18; 20 x 13"'"). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ganz ohne Wurm- 
stiche. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Kattunrückon. — Xitel und Verfassor 
f. 1" (von epâterer Hand): 

*^^3 v3 1 

qJlXÜ xslXao I 

Anfang f. P: . . . ^ L\ 4 .r=^ . . . JLi | 

aIÎ! jSiC ^xILjtSt Oj jJJ . 

a^Lj^ i^LâwiC cXju Lo! . . . *jüj> 

hJlXàû 

XJL^ oiob^ sAa^Üu jc aUÎ i-U; 

Das von Taqî eddïn (‘ssubkï f ^^^/i 355 
unter obigem Xitel — der auch’ so im Vor- 
wort wiederkehrt — verfasste Work von deu 
hoilsamon Folgen des llesuches des Propheten- 
grabes liegt hier in einer Bearbeituiig (Abkttr- 
zung und Ziisiitzen) vor, welche Mohammed 
ben elhasan ben ’abdallah ellioseinl el- 
wâdtî se ms eddin, geb. t ™/ih74i 

J. 7()5 Çafar (18()3) voUendet hat, zur Wider- 
legung derer, welche die darauf bezüglichen 
Traditionen lïir uniie.ht erklârcn. Das Werk 
zerhillt in 10 Kapitel, deren Uebersicht f. V\ 

1. vW (15Tradd.) H^Lyi 

2. vW ^ 

3. 9* |JÏvO J. 

5. s^b lO'^ ^ 

9. wb 64* (in 5 Jucls) i 

10. wb 80* gJl c>.jv>il KcU^t 

Schluss f. 91^: ^ 

^ cXxaII 

Schrift: ziemlich gross, etwas flûchtige Gelehrten- 
hand, ohne diakritische Punkte, vocallos. Ueberschriften 
und Stjchwôrter roth. — Abschrift um ^/i397. 


Die Blâtter folgen so: 1 — 37. 42 — 45. 38—41. 46 ff. 
Bl. 62. 63 sind ganz leer geblieben, 71 und 79 fast loer 
(doch fehlt am Texte niohts). 

HKh. IV 7.585 

Mf. 1257, f. 4* behandelt in einer Stelle 
ans idJ! vi >.-0 ^ 

des i^l^î ^ Os. 4 .:s^ 

t ®‘'^/i 450 Begrüssung (x^) der Ka’ba (beim 

Umgang um dieselbe). 

/ 4049. Spr. 872. 

4) f. 140' - 147. 

Format etc. und Sclirift vvie bei 1). — Xitel felilt. 
Nach der Unterschrift f. 147*’: 

Verfassor s. 2\nfang. 

Anfang f. 140^- . . . Jli û; aÜ 

xbl v«ÂbJ ^ci ^ . . uX.jï'fJf LX.4.^f (jwwLjJtîf 

A:>1 q! . . . Lâj 

Von der Wallfahrt und deu CTebrauchen 
dabei, von Alimed beu mohammed beu so- 
leiman elqâhirl sihab eddin abil ’l’abbris 
ezzàhid f ^i^/ui6* - Schluss f.l47‘’: Ui jxvAj^ 
g.i! 0^ 

Cüllationirt. 

4050. We. 1887. 

49 Bl. 8^^ 21 Z. (18S X 13* .j; 12‘;a X 9* 3'"’). — Zu- 
stand: fast lose im Einband; nicht rocht saiiber; etwas 
wurmstichig. — Papier: gelh, glatt, dick. — Einband: 
braunor Lodordockel mit Klappo. — Xitel f. 1“: 

^^LyOLxJf xÀJiS 

80 auch in der kurzen Vorredo f. 1*\ — Vor fasse r f. 1“: 

0j jj\ 

Anfang f. P: xJÜ 

^ ^! . . . «Aju^ . . . xJLK vi>w^ 

xJül ^ ^ ^JÜU ‘xU! vJibJb 

gJi x^UvXiî xi 
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Dies Werk über die bei der Wallfahrt zu 
bringenden Opfer ist verfasst von 

viT^ vXéM> 

um Leben. (Viellcicht hicss er 

80 dass Abû bckr sein Zimaino 
wâre.) Sein Vater lebt iin J. ®^/ui 7 * (Der von 
IIKh. angegebene Verfasser gJI jCj ist 
unrichtig; dieser liicss 

und war sein Vater.) Es zerfallt in Vorwort, 
4 imd Sclilusswort mit vielen selir verschieden 
benannten Unterabtheilnngen. Der Gegenstaud, 
sagt er, sei speciell noch von Niemand behandelt. 
ivC(.\iU‘i^ 1. 1** <3 

wCl^ 



22" 

JwJcXjlAjh 



■T^. U*» 





gU> 



26'* 

•JtXfiAih 

J" > >*M* 


V* 

??. u*i 




Uv> 

X^L«ji 



34" 

vX * aJ i ^ 1 

1 


.2»^. LaaS 




.wj'ud^ii 4-5*’ gJi i^LccXil 'MjXa ^5 

(in 3 Joûî). 

Schluss f. 49“: jL:> xiL<^. ^cXÜj ^ 

\»4.> O^AaS Lo AjL>>^ a)]!^ 

«ii ... akaj »vk< i 

Schrift: kloin, krilfti^, gradestehond, vooallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift c. — HKh. V 10813. 

(WA. We. 1708. 

7) f. 69-75. 

Format etc. u. Schrift wio bei G). — Titol u. Yerf. f.6‘j“: 

Anfang f. 60*\* ... 

j..^A.XJ! «uXtAiï wLa! 

à 1*^ 

sX}\ ^ La:^!^ \AjiÂa^ Uj 


Widerlegung derer, die behaupten, es sei 
unstatthaft, beim Festopfer ein anderes Thier 
als d. h. Kameele, Rind, Schafe zu 

scblachten. — Diese Abhandlung des Jüsuf ben 
hasan ibn hbd elhâdî f ^®^/i603 (No. 1119) zerfallt 
in uugezahlteJbAas, ohne besondercUeberschriften. 

Schluss f. 75“: ^ k^c. xjJsi 
gJi i>U.î^ 

Abschrift vom J. 865 (jroiti. T (1461). — F. 76 leer. 

4052. Pet. 608. 

128 Bl. 8'^^ 13Z. (IGVaXll; 12 V2X7‘‘"0. — Zustand: 
etwas unsauber. — Papier: weisslich, stark, ziomlicli glatt. — 
Ei nband: brauocrLoderbd. — Titol fehlt; im Vorwort f.2‘*: 

Verfasser fehlt; nach der Ünterschrift: 

^ 

Anfang f. l‘\* UaIp! 

aJÜI q/o UJ xili cXju^ . . . mûaX^\ Lâ^ L/o 

^ cXi>'ib 

In Folgc seiner Wallfahrt im J • ''“/1549 hat 
Ibn hagar elheiteim f ^^^/]565 (No. 174) dies 
Werk gcsehrieben, um Ailes, was darauf Bezug 
hat, Gehnluchc, Vorzüge derselben etc., zu 
erortem, damit jeder Wallfahrer sicli an dem- 
selbcn Raths erliolen konne. Er hat dasselbe 
bcendet bei der Rtickkehr von der Wallfahrt 
im J. 95() Dü'lq. (1549). Es zerhillt in Vor- 
wort, 8 und Sclilusswort. 

XvovAûil f. 3’' .âaaÜ X 

> * 

1 . ^^AB^ 7 ^JtA3 LaaaJ 

2. ^>AaS 2 (P’ JoUaè j. 

3. Joai 42*^ L.^LI-iAwww! ^ cr» j 

4. J.Aas 47^’ ^ ^ ^ 

- C 

5. JnAOS 5D sXfd ^ 

j 8 . J»*Aai 1 1 2 “ vA.$AAm DC>^^ tAju ^% 

jUjli! 124*^ 7nXà^\ cXÂc ^ ^ 

iCÀjitX^-P 0-^ v^L^i (3 

Jl u\Â£ . . . 
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Schluss f. 128": Jjui, Ub' 

L»£ rij^ô 

Schrift: ziemlich gross, etwas gedrângt, nicht un- 
deutlicb, vocallos. Stichwôrter der Ueberschriften roth. — 
A b schrift c. ^^^/igss* — CoIIationirt. — HKh. II 4331. 

Lbg. 97, 2, f.69 — 1.37. Dassolbe Werk. 

S” 19 Z. (203,4 X 14', j; 15x10''”). — Zustand: 
sehr wunnstichig, auch unsauber. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Schrift wie bei 1. — Abschrift im J. 1034 
Gom. II (1()25). 


4053 . Pm. 200. 

2) f.33-68. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Xitel f. 33“: 

[* ^ jJpJî “i 

B^bj j. 

ebenso im Vorwort f. 34“. — Verfassor f. 34“: 

^Uoüîf jdîf Oy^ 

Auszug ans dem vorhergehenden Werke. 
Aiifang f. 33^: Uüdp! ^sX4>s>\ 

lnJJ! vA^ • • • Lâ^ Le 

^ ^qÜiüJI 

gJl 

Der Verf. ’Abdallah ben aümed elqattân 
lâsst die wiederholten und meistens schwaehen 
Traditionen und Manches nicht unmittelbar auf 
die Wallfahrt Bezügliches fort. Die Eintheilung 
wie bei dem Grundwerke, nur fUllt die 
desselben hier fort. Das 1. bis 4. Jwkaè haben 
dieselbe Ueberschrift wie dort; das 5. 
f. 47“ : jsu^\ syj\S\ ‘vj; das 6. f. 54* ist hier 
nicht als solches bezeichnet; das 7. ungezâhlte 
Juoi f. 57^ überschrieben : 
das 8. ebenfalls ungezühlt, f. (>7*: 

^ v5‘ diesem 

Abschnitte bricht das Werk hier f. 68* unten 

ab, mit den Worten: (•■^•5 

&)i]i 


4054 . Lbg. 295. 

27) f. 136-149. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Papier: 
orangefarbig. — Xitel fibor schrift f. 136*\* 

80 auch im Vorwort. — Verfasser s. Anfang. 

Anfang f. 136^: 

... Lci . • . 

gwi dxl Ljtdli . . . WA.j 

Kern der Wallfahrtsgebriiuche, nebst Auf- 
zâhlimg dessen, was dabei verboten, was zu- 
lâssig oder auch beliebt ist, von ’Alï ben sul- 
tan mohammed e/qâri ellierewl f 
Der Verfasser ist recht ausftthrlich und hat 
sein Werk in viele, oft nur kleine, ungezilhlte 
Abschnitte eingetheilt. 

Schluss f. 149*; ^ vAï^ 

LJxJbC \mÀ:>^ÀA 

Abschrift im J. 1175 Rab. T (1761). 


40 55 . Lbg. 295. 

28) f. 150-169. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Dor Xoxt 
mit Goldrand cingefasst. — Xitolûberschrift f. 150’*: 

^ XjÎlXj 

80 auch in der Vorredo. — Verfasser s. Anfang. 

Anfang f. 150^^: Joo- \JÜ OuJ‘\ 

iAaj L/ii ... LoL^ 

^LiiLw LS^ * 

tÂp o' . . • 

Kurzer Commentar d e s s e 1 b e n zu dem k 1 e i - 
neren Werke des .vfi aI'1 ^ /p 

f ^^^/i 669 ûber Wallfahrt und deren Gebraucho, 
welches betitelt war 

Anfang: iJÜ 


A- I *** 
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;:;Ji s v5 

Das Grundwerk iet eingetheilt in 10 Kapp.: 
l.^\j 151“ (5; 2.vM52''oL>|^S j. 

3. ^L 154^^ j; 4. vL 155* 

îj,.,JKjl#, KÂaO» ^ 5. Va,»>L 1 f) 1 ^ j».JS\4.1j — La.J L4>aS 

> (v ^ ^ ‘ " C "‘ " 

G . «^L 1 () 2* (j^c ; 7 . 1 G 4*^ o'uP.^ii j | 

8.v^L 1 ()4^ ^ 5 0, ujL 1 65* Ji, 

10. ^L 1G5* 

S ch lus 8 f. IGO*: K^jL^JÜ ui^j3* 

X;>- l3 • • • 

çi ^ ^ ^ Cyj*ç^ X J i (2.)^ 

Verfasst im J. 1010 Sawwfil (1G02). 
Abscbrift im »I. 117() Çafur (17()2). — HKh. VI 
121)53, p. 135, Z, 4. 5. 

4050. Ll)g. 471. 

14) f. 46'-- 50. 

Format etc, u. Schrift vvie bei 0) (von f. 40 an der 
Toxt: 1(0,2 X HV'i’’”' olino Ivinien - Einfansun^). — Titel 
am Uando und in der Vorredo f. 47", I : 

Ver fa SS or s. Anfang. 

A 11 fan g f. 4 G*’ : . . . ^-tyXJ! ^UJt .^JJ js.;;it 

^LLiLvirf bi 

(joya;> fj<c: yô 'iii Q-% qLao'ÎÜ 

Ueber die grosse Wallfahrt, speciell auch 
über Xî-c voii deinselben im J. 

7A\ Mekka verfasst. 

Schluss f.50‘’: ^ 1<Â.^ \il s^j'^ 

... 

vcj>.4>5 

F. 51 leer. - HKh. lll 4540. 

Lbg. 295, 32, f. 205 — 211 dasselbe Work. 
Collationirt. — Abschrift im J. 1175 Rab. 11 (1761). 

Pm. 105, 13, f. 49. Eiuige Auszüge daraus. 


4057. Lbg. 471. 

10) f.41'’-42“. 

Format etc. und Schrift wie bei 0). — Titel: 

l»LX^f ôsJtù 

Gonauer: 

o^5tj 

oder auch: 

XftAÂlt XJtÜAÜ OÎAft^ ^% XftAAiaH 
Boides nach Lbg. 205, 30, f. 11)4*’ und Inhalts-Vorz. S. 3. 
Ver fasse r: 

Anfang: ^lX^> ^ Uic 2JÜ tX4M>! 

Lo . . . ,3^^^ 0^*"^ tXÂc 0^0 

gJ! Xaaaw^ • • * bjL#Xc 

Derselbe Verf. behandelt hier die Frage, 
ob, w^eiin die Ka’ba eingef allen wiire, die Wall- 
fahrt liinfallig soi, weil ihr das Object fehle, 
odt'r ob sic doch auch ferner noch als Ver- 
pflichtung bestehe? 

Schluss: Jyü;cA«i U (j^L^S cXü 

vJlXfîl^ ülAP l\JLjJÜI 

xlÜl Lâa/a>,^» vwÂ. «ji O. A J 2 iL5 ,^-j LjLjLü, 
C • ’’ , ■’* ^ ^ 

Lbg. 295 , 30 , f. 1 94 — 1 95 dasselbe 
Werkchen. Abschrift iin d. 1175 Rab. 1 (1761). 

^ 4058. Lbg. 298. 

2) f.33-37. 

Format etc. und Schrift wie boi 1 ). — Titel- 
ùbcrschrift und Verfassor f. 33*: 

»^AjXîf 'ijÀitA (3 

j Anfang f. 33*; jJLLuJl idJ tXé^t 

I L4J . . . 3^-0 «Axj Loi . . • 

I 0^1 • • • 0tyftLé<i^ 3 0y«L«'^l ^•bU viiAjl^ 

0XAaïLÀA^ 0yi?^LjûJo . . , sLwûLi 

Derselbe Verf. behandelt hier die Frage, 
ob die Verrichtung der Wallfahrt in vorschrifts- 
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m&ssiger Weise eine Vergebung der grossen 
Sûnden herbeiführe. Ueber diese Frage waren 
Ibn hagr elmekki der éâfi’ite f 
Mir p&dié&h elbob&rl deràanefite entgegen- 
gesetzter Ansicht, jener vememte, dieser bejahte 
sie. Der Verfasser siicht zu vermitteln und 
weist nach, in wie fern eine Vergebung damit 
verbunden sei. Verfasst im J. 

S ch lu 88 f. 37^: 

qa iJL!! LjJUi> |»üU 

... 

Auf f. 33* oben steht ein Stûck au 8 
von dem 8 elben Verfasser. 

Lbg. 295, 39, £.271—275*^ dasselbe Werk. 
Abschrift im J. 1175 Rab. I (176]). 


4059. Lbg. 295. 

38) f. 267-869. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Papier: 
braunlich. — Xitel ûberschrift: 

îoî 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfangf. 267^: ... soLac ^ ». x4^ 
vX^i. T^ y UaLw «-X^j U1 

gJt L^,aA s^Jsxoi XJLâaxw9 

Derselbe Verf. behandelt hier die Frage, 
ob Jemand, der von auswârts her wallfahrtet, 
sich um den Nutzen der Wallfahrt bringt, wenn 
er den Ort, von wo die gemeinschaftliche Wall- 
fahrt beginnt, verlâsst, ohne das Ihr&m zumPilgem 
anzulegen oül 4 ' 

Die Ansichten darûber sind sehr verschieden. 
Der Verfasser entscheidet sich dahin, dass 
das nicht zulâssig sei; bringt am Ende auch 
noch ûber eine ganz âhnliche Frage die kurze, 
mit ihm ûbereinstimmende Entscheidung des 


Schluss f. 269*»: olA^t ^ 

Abschrift im J. 1176 Rab. I (1761). — BL 270 leer. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


4060. Lbg. 471. 

9) f. 41». 

Format etc. und Schrift wie bei 6). — Xitel ûber- 
schrift und Verfasser: 

Anfang: üt U-^ ]ysôuis^\ 

gJt 3 ! ^ 

Derselbe Verf. behandelt hier die Frage, 
ob dem Mekkaner, der verreist war und in den 
Wallfahrtsmonaten zurückkehrt als Pilger, die 
Wallfahrt zu Statten kommt oder nicht? 
Schluss: oyCô 3 I ^ 

iüLsi^NM# Allt3 BwX^ L:>^L3* 

Lbg. 295, 37, f. 266*» dasselbe Werkchen. 
Titel verwischt; nach dem Inhaltsverzeichn. S.3: 
iULc ^ XX 4 J -éJCjuü ^Lo 

Abschrift im J. 1175 Rab. I (1761). 


4061. Lbg. 471. 

15) f. 52. 53*. 

Format etc. und Schrift wie boi 6). — Xitelüber- 
schrift und Verfasser: 




Anfang f. 52»: «U 

• • • ci^ • • • »-x*j ut . . . 

^ ^vXAoit lX^! ^â 03 ^ c^JLLm ULb 

Untersuchung, ob es zulâssig sei, beim Um- 
gang um die Ka'ba die Hand auf die Brust 
zu legen? von demselben Verf. im J. 1010 
Ram. (1602) verfasst. 

Schluss f. 53*: . . . UÂJb 3 


Lbg. 295, 36, f.263. 264 dasselbeWerkchen. 
Abschrift im J. 1175 Rab. I (1761). — BL 265 leer. 

61 
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4062. Lbg.-471. 

12) f.43. 

Format etc. und Schrift wie bei 6). — Titelùber* 
fichrift und Verfasser: 

Anfang f.43*: . . . iiy\ 4 S>sJis> aÜ cVjit 

ifaûJ L« . . • cXilS cXaJ 

ÂbhandluDg desselben Verfassers tiber die 
Sitte, bei dem Wallfahrtslaufe den Man tel unter 
die rechte Achsel zu nehmen und ûber die 
linke Schulter zu schlagen. 

SchluSS f.43^: LjuioAiw 

jdiU O^LaxXl q5^ Jo - ki 

Lbg.295,34,f.254. 255. DasselbeWerkchen. 
Abschrift im J. 117ô Rab. I (1761). 

Lbg. 298, 7, f. 89. 90. Dasselbe. 

4063. Lbg. 295. 

33) f. 212-252. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Dio obéré 
H&lfte der meisten Bl&tter im Text durch Nasse beschâdigt, 
auch bisweilen am Rande ausgobessert. — Titelùber- 
schrift durch Nâsse fast ganz verwischt; nach dem In- 
haUsverzeichniss S. 3; 

^LôÂJ 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 212*^: Die 4 ersten Zeilen ver- 
wischt und unlesbar, dann; . . . J^iuè cX.ju Ia\ 
aIü ^ 

blvol (^5 qÜ' 

J3 ! J, v^jJLa^î^ ^ 

Derselbe Verf. spricht zuerst von der 
Reihenfolge der von Gott erschaffenen Dinge, 
deren erstes nach Einigen die Schicksalsfeder, 
nach anderen der Gottesthron war; darauf kommt 
or f. 214** auf das heilige Ilaus, die Ka’ba, in 
Mekka zu reden, und will das im QorAn und 
auch in der Tradition darauf Bezügliche zu- 
sammenstellen ; darauf bespricht er die Wallfahrt. 


Zuerst: f. 216* vi 

219* ^ ^ ^ 

220^ Juüûi i U. 8. w. Zuletzt: 

241'’ Jofls; 240 ^ ^ 

242* J-aè i J-ai; 243" ^ ^ ^ 

243" 1^*10» Jaoi. 

Schluss f. 252"; ^ 

Làa^!^ ... 
gji Q X»>Ui ^ 

Abschrift im J. 1176 MoKar. (1762). — Bl. 253 leer. 

4064. Lbg. 298. 

1) f.1-32. 

122 Bl. 8”, 22 Z. (19VaXl5; U'.î X g'/a"”). — Za- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: braunschwarzer Leder- 
band. — Xitel ùbcrschrift f. 1*: 

^^3 i5 ^*'*^*iî i^vxJI 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f.l*; vXju^.. ^^4^' V; ^ 

^ . . . v3^ 

gjt olcUx!! oLyÜ! jJsjtî |Ji^! • • • 

Ausführliche Erôrterung desselben Verf. 
tiber den Besuch des Prophetengrabes in El- 
medlna: Begründung desselben und Vortheile 
davon, nebst den Vorschriften ftir das Verhalten 
der Pilger wâhrend der Zeit. Er erwâhnt das 
Werk in Lbg. 295, 27, f. 149*. 

In imgezâhlte Abschnitte getheilt. 
f.7‘' 1*^ V^vXl ^ 

jüjvAli U.8.W. ; f. 32* ^Oyl\ S 

Schluss f. 32*^: ^ 

xmj Lâ^ aJül 

aJÜ! 

S c h r i f t : gross, dick, deutlich, vocal los. üeberschriften 
und Stichwôrter roth. Bl. 8* ist zu streichen (als Wieder- 
holung); Bl. 11^. 12* leer, es fehlt aber nichts im Text. — 
Abschrift c. ^^®®/i 737 « — HKh. III 4964. 

Lbg. 295, 29, f. 170— 193 dasselbe Werk. 

Sehr wasserfleokig u. der Text in der oberen Hâlfte oft be- 
Bchftdigt. — Abschr. imJ.1175 Rab.I (1761). — Collationirt. 
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4065. Lbg. 295. 

35) f. 257-861. 

Format etc. u. Schrift wie bei l), Der Text in der 
oberen Hâlfte durch Nftsae beschfidigt and oft onleabar. — 
Titelûbersohrift f. 257*»: 

Verfasser fehlt; es ist; 

Anfang f. 257*^: vjOli-î vJiJL> aU 

c>s1LLm (Aâè «Aaj Ui . . a 

Derselbe Verf. handelt hier von als 
dem Orte, wo Abü bekr, von Mohammed mit 
der Wallfahrt beaujftragt, Hait macht u. predigt 
und ’Ali in seinem Auftrage die Sura B-U liest. 
Schluss f. 261*^: ^:^lS 

aJL! cVé^!^ Tj jXj 

• • • • • • 

. . • ^ 

gJ! iUJt 

Abschrift im J. 1175 Saw. (1762). — Bl. 262 leer. 

4066. Lbg. 295. 

31) f. 196 - 203. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûborschrift f. 196*’: 

j\yJ j 

Verfaasor: s. Anfang. 

Anfang f. 196**: ^ iXi^l 

. . . S 

iüuji ^yt 0^ 

gJt KüJIjulLI vJij}l9vX!t ^ aJUlLt ^ 

Ueber die in dem Worte liegenden 
geheimen Eürâfte und die mit den Wallfahrten 
verbundenen geheimnissvoUen Wirkungen han- 
delt hier derselbe Verfasser. 

Schluss f. 203**: . . . LüuVJI ^ 

Abschrift im J. 1175 Rab.H (1761). — B1.204 leer. 


4067. We, 1821. 

2) f. 38-75. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; 
in dem Vorwort f. 88*»: 

iUJI yüï glkiJtt 

Verfasser; s. Anfang. 

Anfang f. 38'’; yloj ^ ^ Il 
• . . * * * 

vX«^ k><iAp 

iAA^JcLi ICAj jÂm SckP • • • 

gJt aAyj» 

Regeln fiir die Wallfahrt, nach der Lehre 
des Abü hanïfe, von ’Abderrahmün ben 
mohammed ben moh. ben moh. eddi- 
maéql ibn Hmâd eddîn (eTimadl), geb.®^®/i 570 , 
+ ^^®Vi 64 i 7 zusammengestellt bei seiner Wall- 
fahrt im J. ^®^Vi606î unter Benutzung der 
einschlâgigen Bûcher. Sie beginnen f. 39*: 

gJt fjji ^v>L 3 QvXJt 

40* ... \jOJa: gsail (^^.5 

B^b^l oljJb^ . . . 

43** jJCo S U. S. W. 

51** 

55** /ôt S 56** ^ ^ 

57** ^ 

71* aX/ 6 J'Aüi ^5 ; 74** JukoS 

Schluss f.75**:^... 

gJt s<A>^ sJÜ 3 aj(cO 

Collationirt. — Bl. 76 leer. 

HKh. V 11989 and besonders VI 12931. 


4068. Lbg. 1045. 

11) f. 861-876. 

4*®, 27 Z. (22x 16; 16 X llVî®“). — Zustand: der 
untere Rand and die untere Ecke beschftdigt; ausserdem 
auch unsauber u. fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — * 
Titel f. 261* und in der Vorrede f. 261* unten: 

% 

VerfaMer: 
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Anfang f. 261'^: ^ 

cXilamI 

gji K^büt ocXi^ L#J ^il • . • ^ 

Erôrterung der Frage, ob die ohne jeden 
Verstoss vollzogene Wallfahrt zur 

Vergebung der grossen Sünden geeignet mâche 
und was dazu erforderlich sei? Diese Frage 
war dem Verfasser Ôosein as’ad elmiçrl 
elistankûlï im J. ^'^Vi757» Emir von 

als Gesandter besuchte, von dem- 
selben vorgelegt worden. Er zâhlt nun in 
dieser Schrift 18 Erfordernisse (xLag») auf. 
Schluss f. 276*: ^ ^ 

LivX^fiid Uo ^ Xmmâj 

gjl aJÜ vXé^!^ iüU-Jt »cX^ J. 

Schrift: ziemlich gross , broit, kraftig, vocal- 
lo8. — Abschrift im Jahre 1178 MoHarram (1764) von 
<é ^ i <Xxc 

F. 277® leer. Auf f. 277^ ist ein Excurs 
cines Ungenannten ûber Freiheit des Willens 
und Bestimmung durch hôhere Maoht. 

I 4069. We. 1633. 

2) f. 18'' -19. 

Format etc. a. Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; er ist etwa: 

»>J!3 dUxt s % 

Verfasser fehlt; es ist vielleicht: 

Anfang: . . . ^3 «JJ 

xi ^ L^l ScXJ 8cXp 

(JUci ^ 

Die Abhandlung, betreffend die Ver- 

richtungen bei der Wallfahrt, beginnt : 
gJi 8y) ^ 05 j g.;il o' ' • • r^' 

Bricht f. 19^ ab mit den Worten: JwinXj^ 

jyij 

Bl. 20. 21 leer. <- c»- 

4070. Pm. 489. 

255 Seiten 8”, 19 Z. (21V4X 15'/»; 15x9»/*'“). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, aber der obéré Rand etwas wasser- 


fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dunn. — Ein- 
band: rother Lederband. — Xitel S. 3 (Vorrede) und 
auch S. 253 (Schlussunterschrift): 

»(jwSL« 

Verfasser: s. Anfang. Eine Bemerkung ûber denselben u. 
sein Werk stebt auf der ungezàhlten Seite vor dem Anfang. 

Anfang S. 1: (^5^1 sX^\ 

VajAPt-X^Ji tXaj L^l • • • 

jSüt^ cX^rv . . . 

olcLbii ^ ^ 

Ein éï’ltischesWallfahrtbuch, mit genauen 
Anweisungen und Berufung auf Qoran und Tra- 
ditionen, viele Gebete enthaltend, von Moham- 
med g a’ far elastaràbâdî. Es zerfâllt in Vor- 
wort, 8 Kapp. u. Schlusswort (Uebersicht S. 3). 
iUAilti S. 3 y^\Sî y% 

1. 14 iUbli S 

xb<XAii 

2. s^L 40 ^JUb ^Lu 

6. ».^b 189 B^b^ ^5 

vXa.^ b^ 

8. Vi^b 242 ^ 

Xéj’L^Üi 248 j*x x*hJ^! 

Schluss s. 253: Uj l5^/ 

^JÜ JU^Î 

^sit ^jAvXidl <X^ÂÂ.li (3 8 lXP 

Schrift: klein, gedr&ngt, gef&Ilig, gleichmâssig, zum 
Xheil (besonders die Gebete) vocalisirt. — Abschrift 
von yS\ cXa^ 

im J. 1260 Gora. I (1844). 

/ 4071. Spr. 783. 

2) f. 16-42. 

8”, 13 Z. (Text: llVaXS"™). — Zustand: loso 
Lagen and Bl&tter, unsauber und fleckig. — Papier: gelb, 
stark, zieml. glatt. — Xitel, Verfasser u. Anfang fehlt. 

Dies Werk, nach ®^%27i verfasst, handelt 
auf Grund der Ueberlieferung und verschie- 
dener Schriflsteller darûber, wie der Moslim 
bei seiner Wallfahrtsreise zu verfahren habe. 
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Es zerfUllt in eine Anzahl Abschnitte (die je- 
doch nicht Jaod genannt), mit Aufschriften, die 
gleichsam das zu behandelnde Thema sind; sie 
sind gewôhnlich 2 bis 3 Zeilen, in gereimter 
Prosa. 

Der hier vorhandene erste Abschnitt f. 16** ist 
ûberschrieben : 

Der folgende f. 17*: jOc 

Der letzte f. 42**: iucX^t ^ U 

wozu einige Zeilcn Erlâuterungen, das Ende da- 
von (u. zugleich der ganzen Schrift) ist: iJLji 
ill\y iU JÂaJo U 

Schrift: gewandt, gefâllig, deutlich, vocallos. Die 
Üeberschriften roth. Nach f. 30 fehlt wenigstens 1 Bl. — 
Abschrift c. *^,1591. 

4072. Spr. 1962. 

27) f. 195-204. 

8^®, 15 Z. (Text; 14*/3 X SVa^'**). — Zustand; ganz 
flockig. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Bruchsttick ohne Anfang und Ende, han- 
delt im Einzelnen über die Art und Weise, 
wie der Pilger die Wallfahrt verrichten 
inuss. — Die Blâtter folgen so: 197. 198. 
196. 199. 195. 204. 200. 203. 201. 202. — 
Die zuerst vorhandenen Worte f. 197*: iX« 

196* y^\ v—ÂiM otjiaJb HlvXJi 

Die zuletzt vorhandenen Worte f. 202**: 

Der Verf. lebt nach 

(t ’®Vi86fi)> f* 195*’, und nach ^ ^ Ou^ 

qL*A, der um *^®/i 767 gelebt hat, 

Schrift: ziemlich gross, regelm&ssig, gefllllig, vocallos; 
sehr blass. Stichwôrter roth. — Abschrift c. “‘^/less* 


4073. Pet. 227. 

2) f.2S-58«. 

8^, 23 Z. (20 X UVa; 15x8®“). — Zustand: durch 
und durch wasserfieckig ; die lotzten Seiten ziemlich ab* 
gescheuert. — Papier: gelblich, ziemlich dünn u. glatt. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang f. 28*’: onaJ' 

^ lXjij Ut • • . ^ Uwot» (jmLJÜ ajUU 

Ein von dem Verf. aus seinem grosseren 
Werk gemachter Auszug über die Satzungen 
der Wallfahrt, in 6 Kapiteln. 

1. Kap. 28** oiljiAj Lo^ j. 

2. Kap. 30* w .jOaAu Lo^ ^ 

3. Kap. 36** 2u vJibüü Lo^ v3^5>o j. 

6. Kap. 55* aJUl v5 

Schluss f. 58*: . . . aUl JLm.j 

ibb . . • jlamJi vi^L^i bj 

gJ! xüb 'Si b>3 % ^y . . . HJ^\y UivAil ^ 

Schrift: kloin, fein, gewandt» gleichmUssig, ziemlich 
deutlich» vocallos. — Abschrift etwa 1750. 

4074. Spr. 693. 

1) f. I-IO*. 

12 Bl. 8’°, 25 Z. (20»;3X 15; 16'/» X 8',V“). - Zu- 
stand: fleckig. — Papier: brftunlich»zieml.dûnn,etwa8glatt. 
— Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. — ïitol violleicht 
(nach derUnterschrift): Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1**: iU«wé3- 

\^^j^\y yfaajixl\y 

Vorschriften fûr die Vollziehung der 
Wallfahrt. — Schluss f. 10*: 

Lu Oh>* ^^y gjÂU 

Schrift: kr&ftige» türkische Gelehrtenhand, ziemlich 
gross, gedr&ngt, dentlich, vocallos. Am Rando (aucb 
zwischen den Zeilen) viele Zusàtze and Bemerkungen und 
Glossen. — Abschrift vom J. 1040 Ra^ab (1631). 

2) f. 10**— 12»». 

Ein Persisches Stück yS). 
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4075. 

1) Pet. 690, 15, f. lee"— 170^ 

Format etc. und Schrift wie bei 14).— Titel und 
Vorfasser fohlt. 

Anfang f. 166**; ^ goyiJt JlS 

Ein Stûck au8 einem çüfischen Werke, Be- 
trachtungen, die der Pilger bei Verrichtung der 
einzelnen Akte der Wallfahrt anzustellen bat. 
Dann unmittelbar f. 167*: 

^ aJüb jJU:! J^bü! g^l Jô 

JwCûè ^5 oL^^Aâil ajLxy J 

Schluss f. 170**: 

2) Min. 187, 24, f. 397** iinten bis f. 398** Mitte. 

Format (27 Z.) etc. uud Schrift (etwaa kleinor) wie 
bei 23). — Titel fohlt. 

Ausführliche Bcschreibung der Wall fa h rts- 
gebrâuche. Dies Bruchstück beginnt; aU! 

;;Ji nE^ULli» «A^^t — Schluss: 

gji aJÜ 

4076. Pm. 200. 

1) f.1-32. i 

68 Bl. 8^“, 15—16 Z. (20VîX 15; 14 X lOVa^'"*). — 

Z U stand: nicht recht sauber, auch fleckig; im Anfang 
ausgebessert am Rande, sonst bisweilcn im Kûcken. — 
Papier: gelb, dick, etwas glatt. — Einband; Pappband 
mit Loderrùcken. — Titel f. !•; 

I 

i^L^f »jUO ^ S^Là^f 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1**: ^Uil^ v; ^ 

^ ^ aà^J (Âo biA^ Aju Ui . . . qaAaJJ 

aiby^i aJüAjJ | 

Handelt vom Besuche des Grabes des Pro- 
pheten, nebenbei auch anderer Grâber in Elmedlna | 
selbst und Umgegend, und von den darauf 
bezüglichen Gebrâuchen, auch von den ver- 


schiedenen zu besuchenden Moscheen daselbst 
und von einigen ungehôrigen Neuerungen, die 
bei solchen Besuchen stattfinden. 

Schluss f. 32**: b^L wiUuiLto:! ôU\^ 
aÜl3 « 3 ! a*5^ 

Schrift: gross, dick, vocallos. Einige Ilauptsâtze in 
rother Schrift. — Abschrift c. ***^/i 785 . 

^ 4077. Pet. 227. 

3) f. 58^-71*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel und 
Vorfassor fohlt. 

Anfang f. 58**: bA^ \j^ ^ Aé^! 

aJÜt Aju Loi . . . ‘i l*juo 

aJoA^Jb U ^a4.:> 

DiesWerkchen handelt von Elmedlna, dem 
Grabe des Propheten u. dem Besuche desselben, 
U. was dabei zu beobachten sei; in 4 Abschnitten. 

1. Abschn. f. 58* iAîAjt i 

2. 59** B^’i i5 

4. 67** BAvo aJuAlt j*LX:>! J. 

Schluss f. 71*: a;oôL> ^ 

. . . LAaJL:> (*-îbüi 

gji i^jua 0^lAMj4>ii» 

/4078. 

1 ) Pm. 105, 21, f. 265'— 284'. 

Format etc. u. Schrift wie bei 19). — Titolûberschrift: 
^iAi^ «îm 3i^ àjli^Wiii^ ^3^-fcMjJi 

Anfang: i^Xib ^ O^^-Aj b J»i 

sî^Xcûi ^ 

Wallfahrts-Gebete am Grabe Mohammeds 
und seiner Genossen und der Mârtyrer; sié 
sind meistens kurz. Das letzte ist übersohrieben 
f. 263**: (Anfang: [f 

(^Jt aiil li|i 

Schluss f.264*: 

c:a»j ^ cy* ybs^^JÜb 
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Darauf folgt ein kleines Gebet, das Mo- 
bammed dem Abü Eanife — dem er 9 9 mal 
erschienen war — mitgetheilt als wirksam gegen 
die flirchtbaren Strafen des Jûngsten Gerichts 
(Anfang: cüüt iJÜt 

2) We. 1766, 11, f. 50\ 

Format etc. and Schrift wie boi 6. 

Schlues eines kleinenWerkes, das betitelt ist: 

bk) 

und ûber den Besuch des Prophetengrabes 
handelt. Das Vorhandene beginnt: 

und schliesst: 
J. aUl 

4079. Pm. 105. 

7) f. 29 -30^ 

8^^ 25 Z. (Text: 15x10®"*). — Zustand: gut. — 
Papier; gelb, stark, glatt — Titel f. 29": 

aUI 

r' ^ »j4AÎi 

Anfang f. 29** î ... Là.;^Vaâ4jj <3^ 

i^bLxJ! OlX>3 . . . 

tj* ,3^ ^ \a 2J^ axJUü 

si>.Jlaè UîLî; ^3 .A J -Ji. 

c " V.J •• r 

Mohammed ben ’abdallah elgazzi 
behandelt hier die Frage, ob dcr Mekkaner 
(d. h. der im Weichbilde (^•y>) der Stadt sich 
Aufhaltende, gleichviel ob er zu den Einwohnern 
gehôre oder nicht) zu der ’Omra (kleinen Wall- 
fahrt) innerhalb der Pilgermonate verpflichtet 
sei oder nicht? — Schluss f. 30**: xil 

Schrift: gross, dick, rundlich, vocallos. — Ab- 
scbrift ans der Handschrift dos «Xéi^l Yon 


/ 4080. We. 1648. 

2) f. 144''-145'>. 

8^®, c. 25Z. ( 2 IV 9 XI 6 ; c.20xl3Vi**®). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — 
Ueberschrift: 

Die mehreren Rechtsgelehrten in Haleb vor- 
gelegte Frage betriflft den Genuss von Opfer- 
schlachtthieren Andersglâubiger , ob derselbe 
den Moslimen gestattet sei oder nicht? Die- 
selbe lautet: s^U<mA\ b\>LJl dyb' U jOÜ 

Jjp i ^ cr*.^' 

aJÜt ü^JCAt 

Ein Fetwa darauf haben ertheilt: 

1) 144** cX-jx ^ 

2) 144** O^') 

t^'Vl560. 

3) 145* ^ \X4^ ^ QjivAi^ 

t ®^®/l649- 

C. 9^/1548. 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, flûchtige Gelehrten- 
hand, vocallos. — Abschrift von um^/i 553 - 

Von demselben steht f. 145** ein die 
Frage betreffendes Antwortgedicht. 

4081. 

1) Pm. 108, 3, S. 44—46. 

Titel und Verfasser fehlt. Es ist ein 
Stûck eines grôsseren Werkes und handelt ûber 
Punkte der Wallfahrt und was dahin gehôrt. 
Anfang: ^ 

Es wird hier eine Anzahl von Fragen be- 
antwortet, die sich auf das Wallfahrten beziehen: 
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warum steht die Ka’ba mitten auf der Erde, 
warum in einem unfnichtbaren Thaï; warum 
legt man (beim IRrâm) die Kleider ab und 
fastet an gewissen Tagen (Uü u. s. w. 

Schluss: cXJi «J o-Li ^ jLôi 

2) Mq. 180^ f. 573. 574. 

Stück au8 einer Anweisung zur Wall- 
fabrt 

3) Mf. 132, 3, f. 44. 45. 

Schluss einer Abhandlung über die Vor- 

theilc der Wallfahrt. Die letzten Worte: 

i L4 .aI^ j 

4) We. 161, f, 81\ 82. 

Qaçide des 

um ^^^/i 640 (s^iû Vater f ^^®®/i 62 i) auf die Sta- 
tionen der Wallfahrt, vou Syrien aus, in 
44 Vcrseu. Anfang (Tawïl): 

CP (Jjt vX^t iéU 

Ueber Vortrefflichkeit der Wallfahrt 
Spr. 299, 2* (Tradition). — Vorschriften: 

Spr. 945, 33\ Pm. 398, 114\ Lbg. 428, 
8 — 17. Pet. 690, 84*. — Ein Fetwa über 
nicht regelrechte Wallfahrt Pet. 569, 62^ — 64. 
Wallfahrtsgebete We.ll41, f.9. 6 — 8. 10; 
1719, 152^ 

! 4082 . 

Von den vielen über Wallfahrt verfassten 
Schriften sind hier noch zu erwâhnen die 
Werke von: 

1) t ^ ^Vn76. U. d. T. 

cr^' CT? iW t ®®Vl26S> 
U. d. T. j. ut^^Lüi 

4) ^yhi\ sX4^ ^ Æ «Xx: ^ t ®®*/i2965 
U. d. T. 


1329) 

U. d. T. Lo 

und 0 ,^\ cXnOÜu. 

(î/ 

6) ‘icU:?- Qi t’»»/l882, U.d.T. 

7) t 789/1333, U. d. T. 

Jtjil cXAdUÜt 

8) wAij> 0^\ f ^<Vl340» 

U. d. T. eîbFl. 

9) iùiUs. Jjyül iXa* f 7 «'^/i865, 

U. d. T. iüy*.. u^*(.LU 5 j; 

10) vX4^t vX^ f ^^Vl893) U- d. T. 

\*àjLÎ^^! ^ Lé.xè o^LjlL! v.juLLiJ 

11) *j* ®^/i4oi5 U. d. T. 

U. d. T. Vï^uiî ^ j iüUi'. 

13) cxri^ 

14) ^ cX,^ f ®^7i455, U. d. T. 

U-y v^yüi 

1^) L^‘ ^X4^ ^ lX^ 5>I f ®72 /i467, 

U. d. T. iü^lxJ v.JÜ3^ 

1^) vX^N^ ^ \X4>^ 

t ®^7 h 74) U. d. T. O^' c^l; 

QAX.MifcÂ4JJ 

17) vXhaX wXé^ «X4^I C. ®®^/i475, 

U. d. T. ^4X1! (;iLM<LL« ^jpAiaxil ô[Jmj\ 

und oijbL^l ^Ljü!. 

18) vXah^^ ^ (A4^! ^ ^13 

t ^Vl496> d. T. g^l ^ xÎLm#^. 

1^) t ^^Vl606) U. d. T. 

t ^^Vl516) «• à. T. gssil ^ 

U.d.T. ^Ux>^t^(XJ iutLàxi’S g.Üi^ (A^UJt 

r?^ ^®®/l572) 

U. d. T. vi^mamIaXI 
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23) ^Lj f *°®Vi6225 

Ué d. X. 

24 ) Ju ^ ^jA t “®*/l 624 , 

U. d. T. é'** cy^ 

25) ^ cri ’*^/t684, 

U. d. T. ^Uii ^bC^b «JbvLJi ^bLct. 

26) iX*^ qJ iX4~^ 

t ’“®Vi64i, U. d. T. 0\jl\ ^ ^Ll^k 

27) ^ ^ t ‘0571648, 

U. d. T. a^bj «-jîv>! ^j Lâ*a!l ibtojj 

und |.bâl jJüS 

28 ) \X^ ^ 

t ^^^Vl 657 î i^iLMJ! iU*j 

iC^ot* jSiA^j\ 

29) t ^®^®/l659î U- d. T. 
^_b '^1 ,i 

30) t cXac iX^^“ 

t ’^®'Vl790, «• J- T. J^s> «5:-.U*4 

^b;^; idJt 

31) ^/.%fcbîy-iiîiX*^5U.d.X. (AAwlxLt xc tiVjb.wJ!^^Xa 

Einc eehr grosse Anzahl solcher Werkc ist 
auch bloss «X««bbJl betitelt; so von: 

32) ^ipT^ ^^,4 ^.â«> t ^hm- 

v_ï5jy> oi t ®^7ii2a- 

34) t ®®'Vn97- 

35 ) i-Xè-s^ «»c t ^^''^Ivm- 

36) ^süiïr;;;? 

37) ^55l^-Jî ^ ^ f 643/,.^^. 

38) ,yL*AûJi vX4^ t ®®’/l252- 

39) ,_53'^i' v-jyi qJ t ®’®/l277' 

40) ^ ®”A278- 

41) xb! vX*c ^^J qLIj t ^®Vi83i- 

42) ^ f^U t '**'*/i3.S2. 

43) t ™/l357' 

44) o^' + ”®/l378- 

45) j^gkXXsU! Uias^l ^ t ^^®/i374" 

46) ^5^1 *X*c ^ ^X4J>! t *^^/i4i9- 


47) ^bUwxît ^ iX4J>' t ®®'Ai44S- 

43) jJvS^uJî lX*»\ ^ iX*J^ ■!• ®®4/1460- 

49) > X*s>' ^ cr^y' + **®*/h9s- 

^9) 1^;^*'^' «X^ ^ r^'y' t ^'Visio* 

51 ) cX*_>'‘ iX».»^ t ®®^/l 548 î 

mit Commeutar des ^ X.i.>! 

52) X*ji* lX*j^ f ®’^/i 5 G 9 5 ulit Com- 
mcntar des QLiîU.i; X*>l ^L. ^ Xj 

t '®®®/l674- 

53) Xx.?r ^^'^Yi.ssh* 

54) ^Xjï t ’'”‘; ifi02- 

55) ^ vX»>l f '®'*‘'^/1628" 

56) bb , mit Commcntar von v„à^.s. 

^*S»J! XaC ^ ^jXÜ •}• *^*'^/i 657 > 
und ^lyl t ‘'''•‘■’/iosfi- 

3 7 ) cr*'^'^' oi) a- + '‘’®®/i 656 - 

58) x<«^<« X4.£»t iX4.>i ^ '^®^/i658' 

59 ) Q^lc qJ qI**!" •}• '®^*/i 667 * 

99) ^Jbxji -Jb (*-*^1-^' t ’°®^/lG83* 

61) ^ X*5»\ t "®Vl738- 

62) ^ J.C t ”^®/1762- 

t '^®Vl782* 

64) 

65) l\4^ vA4^^ 

66 ) 

67) Q,J 

Eiuzelheiten der Wallfahrt behandeln: 

68) lK 4^Î ^ v\4^ f ®^®/986 9 U. d.T. 

cXjiji 

69) “ÜXÜ ^ ^.^1 t *®®/ioi5, U. d. T. 

üL^A^aii 

7 0) ^*«<;lbl J.^ ^ X4.s»i ^ f 456/iog4, U. d.T. 

71) f ®®^/i296î 

U. d. T. otjlili Jwyoaftj ^ 8jAâJÜi 

und xibo. 
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C. ’««/, 3 oo, ü. (i. T. ^ i 

73) Ppî 

1* ^^^/l829î T* lA-yaji v,^li3j goLUi 

t ^^^1356 5 d* T. 

gyOtXJi 

75) ^c\Ji t ™/l367î 

U. d. T. oijj.i^. 

76) vX*^^ AÜt c\-^c t "T- 

77) JiEIïr^ f ™/ia72, U- d. T. 

t» > 

78) ivi^ t ™/i 374 9 U. d.T. 

l\Jl>cLXwi îs-Xi^jijî ^5 

79) .^yjj t 

U. d. ï. ^ I/O j*t,X4.i^ 

80) t^^7l405^ 

U. d. T. o5>Liii (i* 

81) t ^^1441 9 <1- T. 

g^îs^S ^3 uud 

82) ^!!^liwjiJi f ^.^‘'^/i448î d. ï. 

wlX/^JL/ 0 ^j, lllld B^ljjJi ^3 

83) îi^4^ o-^ a^ ^'’ ^^^/î'^765 

U. d. T. i^jC^ ^ • 

21. Gebet 

4083. Lbg. 880. 

20) f.86''-87“. 

Format etc. u. Schrift wie bei 18). — Xitel fehlt; cr ist: 

^j_aJÜ( ’^Lj^ 3 **; 

Verfasser: 

Anfang: «Aa*^ jj( g^y^l 

^L-La.^ 

,3«Âai^13 vXju^ • • • livX-^ 

i ^ vXX> 


®^) ^ + ®^Vi605 9 U. d. T. 

ka^wwvlÂAi^ c>Xâj i)£^^LÂi\ xÂ:^ 
und g^uL^t qa./^‘ ^ giuaâil 

\X4^\ qJ ^-aC f ^^^1529? U. d. T. 

gAé^Xl ^ 

o-^^-^^ a*^ ^Jwfc ^ Aa^ t ^^^/i54G) 

U. d. T. X5^.© j^j JwAns 3 '-^•^.5^ 

87) ^JuXit i^Jaï Aa^s^ *}* ^^Vl583? 

cy^ y t ^^^‘Vi6249 

u.d.T. xâj^Jl »-.^i! xftALiil! 

(îy O 

89) <^^-AAj[ Aa^ Aa^ t ^^^^/i647? 

U. d. T. (JLacI 


90) 


^j*J! 


t ’''«’/l651, 


U. 

d. T. ,.! 

->:>( H. 

:^Aj vj J* 

Lliiil 

xài^ . 


91) 



li^ O' 

jG 

y * 

t^' C 

y? 


t 

^«'■VtGf.1, 

U. d. 

T. K^.UAsit > 






-RÂjl h.axj! 

o.>^ 

|.iA£: 

j 

92) 

<J!“ 


^Ll/JUO ( 




U. 

d. T. cjAs^ Iaa5 B.A/MW.J 

*• y** 

' j 


xPji 





.. 

>•* 

■' a" 

3 .sLMAAli 

93) 


r-v 



.^i.y 
^ • 

4. 1096/,^^^ 

T /1G85) 


U. 

d. T. 

(v 

-Xvl A H - 

' y 


M 

ô U 

^ J 


imd j 

94) g^AjL>! Q,j Aa>! Q.J Aa^ 

t ’'’'Vi800, U.' d. T. j ", 

am Grabe. 

Auf einc Anfrage, die Erhôrung des Ge- 
betes für Gestorbene imd den Besuch der 
Gniber imd seine Wirkung bctrefiend, giebt Ibn 
sma + ^‘■^^/i037 bier eine erklârendc Antwort. 
Schluss ; ^jojJU^ IjÎA.^ 

îUsJjiaJî bÀ^ ^ xübUJI jj^^NÂÀJi 

^ ^ aIAÜ SiçJ»^ xJJ Aa:^^^ Aj^ UJ xili 

HKh. ni 6170. 

F. 87*^ zwei kleine Gebete, 88* ttber den 
Begriff von iü'ij-îl imd 88^ über den von 
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4084. Lbg. 299. 

2) f. 133. 

Format etc. und Schrift (aber dicker, 28 Z.) we 
bei 1). — Titelùberschrift: 

LvwLj oLâJLx2.4 

Anfang: Ji 

Ueber den Einfluss der Todten auf die- 
jenigen, welche ihneii iialie gestanden imd ihre 
Griibor besuchen, von Ibn kemal baj^a 
t specielle Titel kanu also sein: 

b^Lj^ j, 

c 11 1 II s s I b.jLé^ 

jbu^^'SL JwaÏ 

408?). Pm. 505. 

18) f. 62“-67'\ 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Xitel fohlt; 
nncli der Vorrede: 

j.L^aw^f ijaxi 3 XüLgA^Î ^Lwlf 

Verfassor s. Anfang. 

Anfang: ^a ^ xiJl iJü 

^iJf . . . JyUî ^ 

Jj.i»'Sî ,jû»j JILad 

olyj'iî j*bC:>lj aJîUa/o ^ 

Erorterung von 22 Fragen, die sich auf 
Waschen, Einkleiden und Bestatten der Todten, 
Beten an deren Grabe u. dgl. bezichen, von 
’Abd allâh ben çalib dbaKrânî (No. 25.) 8) 
im J. 1128 Gom.l (1716) verfasst. — Schluss: 

LüJLIa^ L« 

4086. We. 1749, 

^ 3) f. 94-97. 

4‘^ 21 Z. (24V4X 161,2; 20x12*^*»). — Zustand: 
fleckig, schadhaft, auch wurmstichig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich d&nn. 


Bruchstûck aus einem grosseren Werke. 
Betrifl't den Besuch und das Beten bei den 
Gràbern. Der Verf. citirt f. 97*": 

Das Vorhandene boginnt f. 94*: cXaoaj 

HbUall jj.A4.Aiî übUaJl 

und schliesst: sXl\ Joli JlS 

iüJ! vSî 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, otwaa vocalisirt. — 
Abschrift c. •'^'^/i4<,4. 

/ 4087. 

Vom Gebet ain St(3rbebette handelt 
We. 1180, 146“. Pet. 94, 52“. Voin Gebet 
an der Leiehe Pet. 94, f. 2. Pm. 654, 815“. 
We. 1218, 54*> (= 56“). Mip 124, 18“. — 
Von der Vorzügliehkeit des Grilberbeauehs 
We.l266, 9“. Vom Einfluss desselbonWe. 1092, 
83‘»; 1706, 50“. Pet. 684, 64*^; 192, 44'*. 
Pm. 518, 23“. Vom Gebet am Grabe We. 723, 
50. 51. Wie am Grabe Mofiamineds zu beten 
soi We. 1 790, 17“. Vom Besuch der Pro- 
phetengriiber Mf. 586, 322. 323“. Ueber 

Küssen heiliger Grabstatten Ijbg. 276, 20'*. 
Dass PVaueu Gniber nieht liesueheu sollcn 
We. 1092, 42'*. Gebet gegen die Strafe des 
Grabes Mo. 19, 121“. We. 1793, 38“. 

Hieher gehôren die Werke von: 

1) 0r^ (,5^ i" 9 d. T. 

cXPLixil^ ^LaXI 

‘^) yv c.^' cy t *™/l466» 

U. d. T. 

3) JbL^! t ®‘Vi806, U. d. T. 

j. bjbiUlt 

4) ^ vJiay'!, U. d. T. j.iyü! 


G2 
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4088. Spr. 793. 

4) f. 158-166. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt; 
riach der Notiz auf f. 158'' und naoh der Unterschrift: 

Vorfassor : 

Anfang f, 158‘’: . . . JLi 

. . . Niuii O^JLc^ lc\ 

gJ! 5J1IÎ j *JJlj JUc'ii 

Dies Work des ’Abd cTazlz bon ’iibd 
essalilm emilmvi ’izz eddin f bbor die 

Satzuugen imd Vorzüge des Glîiubeiiskampfes 
zerbillt in viole (uugezdhlte) inoistens selir 
kurze jukaè. F. 158^ (5î 

159“ J.X: lôO'' ^^5 i; 

159‘’ s^\ j Die letzteu Abschnitte; 

1 65** vS 

165** ^cX.^£: vXaJ 

K) 6*' xj'w5o j, xxiLî-J! J 

166'' (3*-*^ 

Sclilu88 f. 166**: ü^3* bv>yiK>i 

^13 jJu 

4089. Spr. 1962. 

16) f. 115-124. I 

14— U) Z. (Text: 13‘,2 X 10"'»). — Zustand: 
unsauber, auch fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Bruchstüek eines Werkes, dessen Titcl 
nach f. 118*: 

.^Lutlfj jLâs.'ïK 

Liyi j..ùiu 

und das Über die Vorzüglichkeit und Lohn des 
Glaubenskampfes, unter Anftthrung von Qoran 
U. Tradition handolt. DorVerfasser lebt (f.l20**) 
im J. ^*‘’^^/i 286 spüter, und hat dies Werk 


nach Eroberung Bagdads durch dieTataren, also 
nach 656, verfasst (f. 115*). Er ist, nach der 
Unterschrift, die allerdings von anderer Hand, 
aber doch richtig ist: aJJI Axt 

Mohammed ben mûsâ ben enno^miin elhintâtî 
t^^‘Vi 284 (No. 3914) hat u. a. auch noch verfasst 
(f. 1 24»*) : 

das er auch f. 117»* anftthrt und als cines der 
besten Bûcher über diescnGegenstand bczeichnct. 

Der Anfang fehlt; die Bliitter folgen so: 
121. 122. 115—118. Lücke. 119. 120. 123. 124. 

Das zuerst Vorhandene ist f. 121* (der 
Verfasser spricht von y^)* 3^^' 

gwl JJ J5 

Ueber dieVoraussetzungen in Bctrefl*desGlauben8- 
kampfes heisst es f. 1 15»*: U 

X 4 JS bld \lll 3»;^^^ ^ 

In eigene Abschnitte ist das Werkchen nicht 
getheilt. — Schluss f. 124»* (Tawîl): 

3^iüî J# J b xjL *L:> lX*> J\x1\ 

Schrift: gross, weit, rundlich, etwas ungloicli, vocal- 
los. — A b schrift nm 

4090. We. 1370. 

1) f. 1-53. 

78 Bl. 17 Z. (I 8 V 2 X 13\2; 13Va X U^a"**'). — 
Zustand: lose im Dcckel, sehr wasserflockig. — Papier: 
golb, stark, glatt. — Einband: braiiner Ledordeckel mit 
Klappe. — Titel fehlt. Nach f.2'^ scheintcr einfach zu sein: 

(oder i)-oa» j.) i_jU5^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1»*: vlp ^3^' ^ 

L 4 JI 5 xXa.^ 

gJl OU-^1 3^^^ 

Ein Werk über die Verdienstlichkeit des 
Glaubenskampfes (s^Lf^l), nach dem Qorân und 
der Sunna, von einem ungenannten Verfasser; 



No. 4090—4092. 


CtLAUBENSKAMPF. 


493 


derselbe Icbt um denn er spricht von 

seinem Kriegsdienst , einen Monat lang, imter 
dem Sultan Elmelik elasraf Vielleicht 

ist die Notiz f. 54* oben in der Ecke riehtig: 

Es zerlallt in verschiedene (ungezâhlte) KapiteL 

O ^ 

12’’ vî S ^ 

15’’ i5 ^ 

18’’ v3 ^ 

20’’‘=!vA4Xi.lJ J,L*j jili lXêÎ le* ^Ijü Æ J^Aisà 

28’’ 

2’)’’ jvÜèJü!^ 0"^^^ S 

30* ^nJLaûs^ ^ 

31’’ pLccXJi jN.Aia5 (5 ^L:> Le 

Schluss f. 51’’: J^i>A5 ^ 

Le «^1 vi>w>XL? if^ 

. . . '"IcuXil 8t\P ^4^ Aj‘tAAa’i 

Das hinzugefügtc ücbet schliesst f. 53’’: 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt, dout- 
lich, vocallos. Ueborschriften roth. — A b schrift von 

iLjt-l-AJi Vi^Ala.>; >^4» rs >^ 

(vgl. No. 1675), im J. 800 Dû’lqa’da (1398). 

4091# Spr. 1954. 

2) f. 26-53*. 

Format etc, und Schrift wio bei 1). — Titel f. 26*; 

80 auch in der Vorrode f. 27*. — Verfasser f. 26*: 

gJjAxJ! sU: ^ ^ 

80 auch im Anfang, mit dom Zusatz: 

^ ioljLi>e^ Lx^Â^ 

Anfang f. 26’’: ù]yé\ &JÜ 

<A4m^ . . . jjJîâJ! vA»^jt uXju^ . • • 

c^otLb K JUjCC^ sckP . . • 

jLh!>! 


Von der Vortreff lichkeit des heiligen Kriegs 
und der Belohnung der Streiter Gottes gegen 
die Unglâubigeu, auf Grund der Geschichte 
und der Aussprttche MoRammeds, in 1 3 Kapp. 
und Sehlusswort. Verfasst in Mekka von Mo- 
Rammed ^allân ben inoR. ben ’abd el- 
melik elbekri eççiddiqi um 

1. 27’’ flJLiaè^ Sl^\ s 

2. VW ^ ^ ^ 

3. vW 31* *yL! i 

4. vW 32” xJüî j ^ 

5. 38* yl\ \S »3 

9. v^L 39” 

10. wb 42” j3^4.c 3 

12. ^b 44* xJL! ^ ibJI^ J..Û5 J; 

13. wb 46* ,^Aa>r. v5 qUj S 

Ol;^^ X^^bijl XAÂjb 

xebl^^ 49” qLo ^5 

\JLji i5 oLiLX5>5 

Das Work hort f. 53* Mitte plotzlich im 
Anftmg der 9. Gesehichte solcher Glaubens- 
kampfer auf. 

/ 4092. Wc. 1796. 

22) f. 148. 

Format etc. und Schrift wio boi 16). — Titel- 
ûberschrift bloss iuLw^; ». Anfang. — Verfasser f. 148*: 

L^L JL^i" 

Anfang: wXiuj^ 

Ia3o^\ j qL v5 8«Â.^ 

^^LjÛ Jb . . • (,3^jiÂ9 
’ gJI bV ^JÜ! ^ 

Beweis, dass die Glaubensmârtyrcr nicht 
sterben , sondern wirklich am Leben bleiben, 
von Kemal basa zade f ^/i588. 

Schluss f. 148”: aJJt ^\Ô kXj}^ 

J»LLP 
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4093. Pm. 606. 

42 Bl. 19 Z. ( 19 VaXl 3 ; lôVa X 10^“). -- Zu- 
stand: fast ganz wassertîockig , sonst ziemlich gut. — 
Papier: gelb, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappbaiid mit Lederrûcken. — Xitel f. 1*: 

#111 ücJLm#^ «lXP 

Dics Wcrk ist bei ElmoHibbi botitelt: 

Verfasser f. 1®: Ausfûhrlicher: 

Aufaug f. 1'’: («Lï' idJ 

;U3a\ iüa'U.ü iLci, 

Abhaudlung des Moliainmed ben ’alâ 
eddin el([ahirl elbâbili^ g;cb. 1000 , f ^^^Vi (>665 
über dcn Glaubeuskampf iind was damit zu- 
sammenhiliigt, wie Verdienstlichkeit dessclben, 
gcsctzliche Bestiminungeu, Beiiehmen gegen die 
Feinde, Verhalteii bei Beutemachcu und Beute- 
theilcn, unter Bcrücksichtigung von Qorân-Er- 
klanmg und Tradition: zugleich mit sprach- 
lichcn Erlâuterungen. Sie ist vom Verfasser 
iin rJ. 1076 Moliarram (1665) boendet, ist 
in ungczâhlte Absclinitte (nicbt genannt) 

getheilt und beginnt f. 2 *": 

«JLoi 

gJl dbLs 3 dcXj 


f*5^ 

9 “ oLoUaJC^*^!^ Q/c ^ wSJljtAJ L« L9I3 


U. 8. W. 


2P 


Ki cXÜJU (jUJi 

Ul, 

21*^ 


^ LPcXÜc <A*j ws^. Lo 

L.15 

23“ 


BjL.'îib ( 

jèXitXj 


23“ 



s 5^3 

L« 

25“ 


î^Lo'^l 

Uij 

27“ 





3*8“ 


B^LAniLj 


Schluss f. 42^’ 

: LâXa4.j qI 

xJÜ! Jl 



sSy^ ... Si^LAXii 


Schrift: ziemlich grosa, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften dor Absâtzo roth odor roth ûberstrichen. — Ab- 
achrift vom J. 1101 Rab. I (l(i89). 

Glas. 190, 77*^ cnthalt die Qaçidc des 

(JU:>, Aufforderimg zum 
Glanbenskampf (54 Verse Tawll, auf 
231, 239 — 241 b>x:jül (s. No. 217V, 5). 

231, 262*' — 264“erinahntzum eifrigen Glaubens- 
kampf (No. 2175, 13). 

Iliehcr gehoren die Werke von: 

1) Qr? ’f’ ^^^/l808? 

U. d. X. (3 

*f’ T. d^iAOÀil^ cX.^1 

(3 • • • .gLgÜfti! 



Zweite Abtheilung. 

Die Werke des Aberglaubens. 

23. Zauberei, Beschworiingeii , Talismane, Amulete, Zaxiber 

«luadrate 

24. Geheimkriifte der Buchstaben, Zahlen, Gottesnamen 

Qorâiistellen. 

25. Geh ei mm itte 1. 

26. Stein der Weisen. 

27. Entrathselung <ler Zukurift 

a) diirch Punkte iind Striche 

b) durch Buchstaben uud 

c) durch Worter uud JL»), 

d) durch Rechnen s-^L*Jî), 

Anhang: Glücks- uud Unglückstage, 

e) aus Handlinien 

f) aus Gliederzucken (-.Hxiwf), 

g) aus Trâumen 



Anhang: Drusenschriften. 



Die Nachtseitc des Gdaubeus ist der Aberglauben ; er verliisst geweihte Uauine und 
betritt unhciliges Gebiet. Zwar verwirft iind bekampft er die religioscn Vorschriften nicdit, 
aber cr wendct dieselbeu in verkchrter Uichtung an, weil er sie nicht versteht oder verstehcn 
will. Es fehlt an der Ergebung in don gôttlichen Willen, an dcr Erkenntniss dcr mensch- 
lichen Unzulanglichkeit, an dein Verstandniss fur die Stellung des Mcnschen in dcr Reihe der 
erschafienon Weson. Er wird die ausseren Satzungen der Religion befolgeu, aber innerlich steht 
er derselben leer und fremd gegenbber. Ist für don Moslim dcr Glauben an Gott und seinen 
Prophetcn Vorschrift und Ilerzenssache zugleich und ist das Gebet der Ausdruck desselben 
und zugleich der Pfeiler, auf dcin aile ttbrigen religioscn Vorschriften riihen, so ist für den 
Aberglaubigen das Gebet nicht eine Bethatigung seines Glaubeus, seiner Hingebung an Gott, 
seiner Unterordnung unter dcsseu Willen, sondern nur ein Mittel zu pcrsonlichen Zwccken. 
Er sucht durch dasselbe die Schranken, welche der menschlichen Natur gczogen sind, zii durch- 
brechcn. Das Gebet ist ihin der Schlüssel, durch welchen er die Pforten der Zauberci Ôfihen 
will; es soll ihm die Geheimkrafte, welche er in den Namen Gottes, in Qorânstellen u. s. w. 
voraussetzt, erschliessen; es soll ihm als Mittel für Erwünschtes und gcgen Unliebsamcs dienen; 
es soll ihm die Naturkrafte unterwerfcn, und vor Allem, es soll ihm, unter Zuhilfcnahme von 
allerlei Künsten, die Entrathselung der Zukunft ermoglichen. Kurz, das Gebet ist, auf dicsem 
Standpunkt, ein Act, der die Ordnung der Natur umwcrfen und Gott selbst einen Zwang auf- 
erlegen will. 



23. Zauberei, Beschwôrungen, Talîsmane. 


a) ü b e r h a U P t. 

4094. Lbg. 368. 

16) f 98-100*. 

Format (c. 26—30 Z., 14Va — 15 X etc. und 

Z ns t and wie bei 2). Der Text unten am Rûcken otwaa 
beschâdigt durch Wurmstich. Die Schrift kleiner and 
gedrângter. — Titelûberschrift : 

A n f a n g ; JLaî'i! . . . O' i V; ^ 
o»Lâj 

Von OÔenbaruug und Gnadengabcn, Wunder 
und Trâumen, Zauberei und Talismanen; von 
Ibn sîna f ^^7 io37- 

Schluss: ^ L^i 

XvLÜ Jwaâj! adj ivÂ5> 

4095. Lbg. 282. 

24 B1.4^ 15 (-17) Z. (29»/4X20; 19' a [-22] X 12 Va"™). 
Zustand: zieml. gut, aber nicht recht sauber. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einbund: Pappbd mit Lederrûcken 
und Klappe. — Xitel und Verfasser f. 1*: 

Anfang f. P: Jiüà^ 

P* qLs lAJix iUiXit 

jiX'é 

Der obige Titel u. Verfasser ist nicht richtig. 
Es ist ein Stûck ans einem Zauberbuch, welches 
in viele Maqalen eingetheilt ist. Das obige 
gehôrt in die 13. Es folgt 14. iüüu £.3**: 
iûsÜ ^j#<Lüi v>^ V'A^ 3 

HANDSCHRItTEN D. K. BIBL. IX. 


15. V^J^; 16.7‘b>lcJl^ 

1 7. j. ; 18.15* j. 

19. 17* (olme Ueberschrift): 

x^U-ô'5i ; 20. 19* (ohne Ueberschrift); 

jJUil ^U5- jjll 

Das Vorliandene bricht ab f. 24*^; U 

lA-^ ^ 

Im Ganzen wird das Werk von den geheimen 
Krâften, welche in Thleren, Pflanzen, Buch- 
staben, Gestirnen etc. liegen und von der An- 
wendung derselben gehandelt haben. Es ist von 
çüfischem Standpunkt ans verfasst und allerlei 
Qorânstellen, Traditionen, Aussprüche Verschie- 
dener, au ch Verse werden angeführt. DerVerf. 
citirt f. 10‘’ U. 1 P sein Buch Es giebt 

cin solchesWerk von^^;^LojJl^AJI^Aj t^'^Vi424 
(Lbg. 170); ob dies gemeint sei, ist fraglich. 

Schrift: Jemenischer Zug, grosH, krâftig, etwas vo- 
calisirt. Uoberscbrii'ten, Stichwôrtor und Citate meisteuB 
roth, auoh oft hervorstechond gross in Schwarz. — Ab- 
schrift c. '"^/iGss, sehr incorrect. 

/ 4096. 

1) I.lig. 598, 45, f. 94». 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titelübergchrift: 

Anfang; 

Aj BOlaU 

Ein Excurs ftbcr Wunder, Gnadengaben 
und Zauberei; entnoinmeu dem 
des + ®®®/i 493 * — Schluss (am Rande): 

Ji ^ jami o' 

XcLb 

Lbg. 598, 46, f. 95* Türkisch (ûber 
Trâume, von jyuJi ^i). 

63 
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2) We. 1796, 26, f. 164*. 

Format etc. und Schrift wie bei 16 (aber ohne 
Wurmstich). — Titel fehlt; er ist etwa: 

Verfasser fehlt; es ist wahrscheinlich 

Anfang: JoL ^ 

Ueber verschiedcne Arten Zauberei, wol 
von Ibn kemâl basâ t ^^/i 533 * — Schluss: 

^ | i 3 <.Xaæj |ivXc 

4097 . Lbg. 409. 

3) f. 64 -136. 

Format etc. u. Scbri ft wio bei 1). — Ti tel fehlt; nach f.l® : 

(JL^ 

Verfasser fehlt, aber nach f. 66^’ ist es; 

Der Anfang fehlt. Dus Vorhandene beginnt: 

Eine Reihc von Fragen, betrefiend Geister- 
beschwôrer, Sterndeuter, Zauberer, Wahrsager, 
Gaukler, was von ihnen zu halten, ob ihr 
Treibeu zu verwerfen und in welchem Ver- 
hâltniss es zu den Gnadengaben der Frominen 
stehe — wird dem obigeu ’Abd elinagld 
essainüall essu’ûdl vorgetragen und er be- 
antwortet dieselben von f. 66*" an ausführlich, 
die einzelnen dieser Stânde durchgeheud und 
sich auf Qorân, Tradition imd Rechtsbücher 
stützend. — Der obige Titel kaun richtig sein. 
Schluss f. 135^: U 

ouXiAii L« IcXP 

Diese Handschrift ist ans einer Abschrift 
von dem Original geflossen. — Der Verfasser 
beruft sich einige Male f. 78*. 81^ auf das 
lebt also nach dem Jahre ^®®/l867‘ 


4098 . We. 1689. 

2) f. 138-143. 

8% 15 Z. (18X13; 12x9', a'™). — Zastand: wie 
bei 1). — Papier: gelb, glatt, (ziemlicb) stark. 

Bruchstück ans einem Zauberbuch. Zuerst 
ein Zaubermittel von Jasuf, einem „Zaiiberer“ 
des î dann von gJUJi qLÏ;J 

(Wiederholung sonderbarer Worte), dann von 
Salomo. Nach f. 138 ist eine Lücke. F. 139 
zuerst eine Besprechiing des Blutes ; dann 
f. 139*^: y5^ii jLki'i v^ü. F. 140® Verwen- 
dung der 7 Worter auf dem Mosesstabe fttr 
die 7 Wochentage. Nach f. 140 eine Lttcke. 
F. 141® 

F. 142 von spaterer Hand, gleichfalls allerlei 
Zauberei. F. 143 (von der obigen Hand): 

^ Juvaî. F. 143*^ wieder 
von der spâteren II and: allerlei Mittel, darunter 
auch die Angabe , wie inan die Tagesstundc 
ermitteln kann. 

Schrift; ziemlich gross, breit und deutlich, Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. 

Mo. 363, 12. Ein Zauberei -Gebet. Vgl. 
auch Pin. 585, 93*^. We. 1134, 1. 

Ein Bcsprechen des Fiebers We. 1810, 
132*^; 1780, 33®. Pet. 654, 31 5^ 318® (s. auch 
Abschnitt 24). 

/ 4099 . 

Werke dieser Art sind: 

1) iüu JiJl von 

2) von «Ui 

4) ^ '^5 

5) von^^UJÜi aJJI 

6) ^ qU.^! 3 Lo oL^-yJuJt 

7) Jo- von^SlydlcXHé.^ 

8) wXjl^àJ! von ^ 

iA4iS»l‘ 
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9) "y von ^ um | 

10) von Ix^ + ^^®/i087- 

11) jkAclJuwai! von 

qL^tJ! c\4^i ^ *Xt^ f c. 

und j-#jciî xæLlo Awfc-jMÂAjt. 

1 2) oLçLm^^! von 

t ^^^/l225- 

13) Von demselben: 

und xjicX^ und 

\^jLLlI^ 

14) 

15) von *f* ^^^ 1698 * 

1 6 ) ^ 

17) sJo*^ 

1 8) ^ 

19) ui’wï 

20 ) 

21) qX Lo ^ JÂS 

22) ^3 

23) U>^LjLli j\^ù\ f^‘‘^ 

24) o^ljLji OiSU^I yij 

25) jJLüJi 

26) jjLaxjJI ^y*^j 

27) (jWÏ 

28) j^bU( ^oji J. 

29) 

b) BescliwÔruiigen. 

4100. Lbg. 978. 

16 Bl. 8^«, 11 Z. (2P/4X 14; l7Va~18 X 10V3-12<’"*). 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: -woisslich, zieralich 
stark, wenig glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûckon und Klappe. — Xitel f. 1*: 

v^Lxi' ^ ivXP 

j.j^ ofjia^ ^5 

Verfasser: tX*.^ 

Anfang: LivX^ XJLêJ> 

^yJLc ^I a îs I^ vS 


Ein Gebet zur Vertreibung der bôsen 
Geister, angeblieh von jjcaA\ stammend. 

Zuerst ein kurzes Gebet für MoHammed: 
gJî X4>^ ÜA^ Joo ; 

dann Sura 1; dann Sura 2, 256. 257; Sura 109; 
113; 114; dann einige kurze Gebetsâtze, mit 
iJJt X4>^ Ji X4^ (juo 

^l!l bl^U jjoiè! und 

jjic'îil Ausnahme 

der 2 Ictzten sind die übrigen Gebetssütze aile 
7 mal wiederholt. 

S c h 1 u 8 s f. 1 6* : ^8^cX.4.^ vA4.c vS ^ 

Schrift: gross, krâftig, doutlicli, voculisirt. Stich- 
wortor roth. — Abschrift im J. 1265 llagab (184‘J) 
von j^Liax 4 O^Uail X 4 ^. 

^ 4101. Lbg. 361. 

34 Bl. 12'"'>, 13Z. (14VaX 9‘;a; lOVa X 5Va‘^"’). ~ Zu- 
stand: ziemlich gut, doch etwas fleckig; der Uand zum 
Theil ausgcbcssort. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Ein- 
band: rother Lodorbd mit Klappe. — Xitel u. Vorf. fehlt. 

Anfang f. P: i^iî tPtî 

Jü^yo 

NachV. 1 — 11 der Sura 3 G (JIj) folgt: 

Ein Bcschwôrungsbuch; die verschicdenen 
Geister werden im Namcn 

Gottes beschworen; 

[gJl Lj] 

Die Hauptsâtze beginnen aile ebenso; die 
übrigen meistens mit vji^, sie sind mit Qoran- 
stellcu untermisclit. Audi sind von f. 3*^ an 
die cinzelnen Verse der ersten Sura gleidisam 
als Grundstock des Ganzen benutzt; so zuletzt 
auch noch Sura 36, 7h. 

Schluss fehlt; dasVorhandeue bridit abf.34**; 

Schrift: kicin, fein, scbun, vocalisirt, die S&tze dnrch 
Goldpuokte abgotrennt; der Xext in Goldlinien; mit Fronti- 
spice and Verzierang auf f. 1*». — Abschrift c. ***^/i688. 

63* 
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4102 . Spr. 1934. 

1) f. 1-10. 

38 Bl. S''’, 13-15Z.(17>/sXl3; 14',,- 15x8-10'”>). 
Zustand: fleckig und unsauber. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit KattunrûckeD. — 
Xitel, Verfasser und Anfang fehlt. 

Enthâlt allerlei BeschwôriiDgsformeln , die 
sich durch die absonderlichsten Wftrter und 
abenteuerlichsten Eigennamen-Bildungen aus- 
zeichnen, und Beschreibung von Talismanen und 
deren Gebrauch, und Anleitung zur Kenntniss 
der Tage, welchcm Planeten sie unterworfen 
seien etc., wie eine Krankheit zu stillen, ein Ab- 
wesender zu entdecken sei, u. dgl. 
wird einige Male als der Sache besonders kundig 
und darttber Auskunft gebend angeführt. — 
Incorrect. Bl. 6 — 8 und 1 — 5. 9, 10 gehôren 
zu demselben Werkc; nach f. 8 ist aber eine 
Lücke. Das Werk ist in eine grosse Anzahl 
von Kapiteln (meist kurz) eingetheilt. Das 
(wie es scheint) letzte Kapitel ist übcrschrie- 
ben; XixD vW schliesst f. 10^: 

^ »c\P V; 

Schrift; ziomlich gross, flûcbtig, unschon, nicht 
grade undoutiich, vocallos. ~ Abschrift c. 1700. 

4103 . 

1) Mq. 280, 2, f. 2^ Rand. 

Von derselben Hand wie 1. geschriebeu, 
aber kleiner und gedrângter, ein Gebet, das 
vor dem unter 1. fiufgeführten dreimal gelesen 
werden soll und betitelt ist: I 

Es beginnt: 

L I 

! 

Noch mehrere dergleichen Beschwôrungs- 
namen kommen in diesem Gebete vor. 


2) Spr. 1934, 3, f. 15—16. 

8^**, 17 Z. (Text: 13x9*^"'). — Zustand: abgescheuert, 
ilockig. — Papier: gelb, ziemlich stark, wenig glatt. 

Anleitung zu beschworenden Anrufen an die 
Gestirne, wobei sonderbare Wôrter in Anwendung 
kommen. Sosteht 

(ji\ VpXaô L 

Schrift: ziemlich gross und deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. 1750. 

/ 4104 . 

1) Spr. 1933, 2, f. O** — 14». 16. 15. 17. 

8’’“, 15Z. (le'/.X 11'/.; 12 Vax 7*';/”“). — Zustand: 
etwas unsauber. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dûnn. 

a) Ein Beschwôrungsgebet , mit dem An- 
fang . ^ 

aJlii 

An die Engel gerichtet, zuerst allgemein f. 10*^: 
^yA^JLaJl iCXjbU L) dann specieller an 

die Ilauptengel einzeln gerichtet. 

Schrift: flüchtig, rundlich, vocallos. Abschr. c. 1800, 

b) Ein anderes Beschwôrungs^bet, über- 

schrieben: sÂP 

auf f. 16. 15. Lücke, 17. Die beiden ersten 
Blàtter enthalten Vorbeinerkungen. Der Anfang 
der Beschwôrung, der gewisse Fürmlichkeiten 
vorangehen (Aufschreibeu von 21 Buchstaben, 
Râuchern etc.), fehlt wegen der Lücke. In 
der Beschwôrung kommen die abenteuerlich- 
sten Namen vor, z. B. f. 17% 1: jjÇic 

Schrift ebenso. — Bl. IS. 19 loer. 

2) Spr. 1933, 5, f. 6P— 66. 83 — 85. 

8^^% c. 16 Z. (Text: c. 14 X 9V./'«). — Zustand: 
etwas unsauber; der Rand boklebt. — Schrift wie bei 1. 

Ein Beschwôrungsgebet, betitelt: 

Anfang f. 61*"; 
gJi 

Dann folgen, von derselben Hand, f. 64—66 
allerlei Mittel, z.B. wieman sich unsichtbar machen 
kônne,wieMâu8ezuvertreiben seien, etc. P.83— 85 
eine quadratische Fünftafel mit ihren magischen 
Wirkungen, mineralische Mittel etc. beschrieben. 
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3) Spr. 1933, 11, f. 140-~143. 

8'^®, c. 12 Z. (Text: c. llVîXS'”*). Der Rand durch 
Bekleben yerfi;rôs8ert. 

Ein Beschwôrungsgebet, an aile Engel des 
Feuers, der Luft, des Wassers, der Erde, in 
der Hôhe und in der Tiefe, gerichtet, um sie 
dienstbar und zu Ausfûhrern seines Willens zu 
machen. Eine Menge ungeheuerlicher Wôrter 
bilden eînen Theil dieser Beschwôrung, und 
von dem ersten derselben (a-;>LP^) lieisst das 
Ganze (f. 143% 1): . Es beginnt: 

jLi ^ x.iLL3- 

und schliesst mit einem vlerecklgen, in Felder 
abgetheilteu Siegel. 

Schrift: flûchtig, ziemlich gross u. krâftig, rundlich, 
vocaUos. — Abachrift c, 1800. 

F. 144 U. 145 einige Beschwôrungsformeln. 

/ 4105. Pet. 58. 

8 B 1 . 8 ’'“, 19Z. (19', JX 14; 12 *;,x 8 ', 3 '''"). — Zustand: 
am Rande fleckig. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Ein- 
band: in Pappo geheftet. —Xitel, V erf. u. Anfang fehlt. 

Dies Bruchstück beginnt hier zu Ende des 
b. Kapitels so: f. 1% 1: 

f. 1% llr 

Der Abschnitt der Citiruugen der Engel, 
die den 7 Tagen und 7 Planeten vorstehen, ist 
mit f. 2*^ zu Ende; er verdankt seinen Ursprung 
dem Platon, der ihn an seinen Schüler Hernies 
überliefert, von dem er, von Gelehrten zu Ge- 
lehrten, endlich an den 
t ®®Vi 284 gelangt sei. 

Um wirksam citiren zu kônnen, muss man 
aber ein reines und unverzagtes Herz haben 
f. 3*, ausserdem aber gewisse B&ucherungen 
anwenden, fûr die f. 3* xâo ein Recept 

gegeben wird. Dann bedarf es auch besonderer 


Worte, je nach der Sphâre, deren vorstehenden 
Engel man citiren will; denn jede Sphâre hat 
einen Vorhang mit 63 besouderen Worten; 
diese werden für jede Sphâre mitgetheilt f. 3*^ 
bis f. 6% 3. Einige nachtrâgliche Bemerkungen, 
wie citirt werden muss, auch die, dass Gott selbst 
auf solche W eise zur Erfüllung der Anliegen der 
Menschen gebraclit werden kftnne, enthâlt Bl. 6\ 

F. 6^ beginnt ein neuer Abschnitt des obigen 
Werkes oder auch ein eigeues Werk desselben 
Charakters. Anfang: ^ sXl 

uVaj Ui . . • 

îCcLm Lo^ ^ ^ olxLJl^ 

iCj^LÜt Lé-'® (3Lé«C^ 

Also Tag- und Stundenbiich: Angabe, 
was auf Grund der Beschaffenheit und des 
Charakters jeder Stunde des Tages und der 
Nacht, mit Rücksicht auf deren elementaren 
Charakter, iu derselben zu thun gerathen ist, 
unter Angabe, ob dieselbe eine glückliche 
oder unglückliche sei. — Der Vcrfasser be- 
ginnt mit dem T âge des Sonntags f. 6^: 

gji i^jLül Lfl 

und fahrt fort mit der Nacht des Dienstags, dann 

dem Tage des Dienstags etc., Stunde für Stunde. 

Dies Bruchstück hôrt hier auf zu Anfang 
der Nacht des Donnerstags f. 8^: 

^Uüt ySjJLéJi 

Schrift; klein, fein, gut, vocallos, Ueberschriftea 
und Stichwôrter roth. — Abachrift c. *‘^/i688. 

^ 4106. Pet. 610. 

1) f. 1-4. 

51 Bl. 8 ^*, 15 Z. (15=^/8 X 108 4 ; 11 Va X 7*;./“). — 
Zu stand; ziemlich gut. — Papier; weisslich, etwaa glat% 
ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Lederr&cken. 

Ein Stück ohne Ueberschrift, enthâlt einige 
Gebete, und zwar: 

a) auf Grund des Namens der gôttlichen 
Majestât zum Zweck des Geister- 
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beschwôrens , des mit Abwesenden Redens, 
des Erlangens beliebiger Wûnsche; zugleich 
mit Anweisimg, wie beim Beten zu verfahren. 
Dasselbe beginnt f. 1‘: /JCt b 

^cXJi i 

b) ein sogenauntes y 3 Gebet. Anlaug f. P: 

gji -S! x!l ■ï 

c) f. 3*" eiu kurzes Gebet, auf Grimd des 
gôttlichen Hauptnamens u. des Gehcimuisses der 
1 . feiira. A.11F. î 

d) f. 4“ Angabe, wie mit der Stellc Sura 2, 
V. 28 — 30 zu verfahren, um Offonbarungen zu 
erhalten imd Ilerr über die Leistungeu der 
Menschea uud Geister zu werden. 

Schrift; ziemlich kloin, deutlich, vocallos (ausser 
büi b). — A b schrift c. 1800. 

! 4107 . Wc. 1748. 

l) f. 1". 

60 Bl. 8^^ (20 X 14; 11‘ 2 X 10"»‘). 

Ein Vorladungsschreiben au die H di- 
se hrec ken, welche iin J. ^^^Vicrii în Syrien 
die Felder verwüsteten. 

In der Europaischen ïürkei batte vor Jahren 
eine Art Würmer sich auf die Saateu gesetzt 
iind that denselben viel Schadeu ; da richtete 
man an sic ein (Beschworungs-) Schreiben: das 
half. Dieses Vorfalles erinnerte sich der Syri- 
sche Statthalter Ahmed efendî 
und lud die Heuschrecken vor sein ïribunal. 
Der Titel dieses Stückes ist: 

Das Schreiben selbst beginnt; pU; b ^Jl'^ 

U iJÜ! Jb ô>-:î 

. . . ifSl\ ’ïl OjAûj "i 

Dasselbe wurde ttberall in den Ortschaften 
angeschlagen und batte guten Erfolg. 

Schrift: Türkische Hand, zioml. gross, etwas âûchtig, 
vocallos. — Abschrift c. ^'^/less. 


/ 4108 . 

1) Spr. 1933, 13, f. 186*— 187*. 

8^®, c. 16 Z. (Text; 13*,8 X SVa^*”)» — Zustand: un- 
sauber. — Papier; gelblich, ziemlich stark und glatt. 

Ohne Ueberschrift. — An fan g (Tawll): 

O - ^ 

OeX^S ikù oÎcXj 

Ein Beschwôrungsgedicht von 50 Versen, 
an Gott gerichtet, zum Zweek der Erreichung 
des oder des Wunsches. Es fiisst auf sonder- 
baren allitterirenden Wortgebilden , z. B. 

^IwÂCi «vAxbv <3^-^ 

S c h 1 u 8 s : uXkiCci \Jül icXp 

Le 

Schrift: ziemlich klein, rundlich, fluchtig, fast vocal- 
los. — Abschrift c. 1800. 

2) Spr. 490, 26, f. 155 — 156\ 

Dasselbe Gedicht (47 Verse), betitelt 

ïjSiô und dera Ôalïfen ’Alï beigelegt. 

3) WE. 175, 6, f. 28. 

Dasselbe (c. 45 V.). Die Verse nicht ab« 
gesetzt. — F. 29. 30 ciuige astronom. Tabellen. 

Beschworungsformeln kommen vor: 
Spr. 1933, 144. 145. We. 1215, 27. 28«; 1109, 
167*; 1234, 39. 40*. Ein Beschwôrungsbrief 
Mohammeds Spr. 562, 15. Ueber Geister- 
citiren We. 1 775, 5*. 

( 4109 . 

Hieher gehOren Werke von: 

1) [7^ t «'Vl225, U- d. T. 

2) 1 ^ ^ î Tf . 

3) um u. d. T. 

o^’ »ÿ i 

4) «m ®^*/ 1665, 

u.d.T. j ^L. 
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U. d. T. ^ 

6) f ^*®®/l747) U’ d. T. 

S.^Â-îi.5^ 

7^ oiîL^^ 

8^ ^üj J U. d. X, 

9) <wftSlî:^itî 

11) o^ô. 12) ^J1 

c) Talismane nnd Amiilete. 
4110. We. 1689. 

1) f. 1-136. 

143 Bl. 8’“, 7 Z. (18x13; 12x9'"'). — Zustand: 
schlecht; fast überall stark (w'H88cr)fleckig; cler Rand dor 
oberen Ecke stark bcschâdigt, zuraal gegen Ende hin. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe. — Titel f. l*: 

w^^J J, iXxlJïf "i 

In der Vorrede f. 2^ unten ebonso, mit Fortlassung Ton 
und und so auch HKh. V 11954 (wo der 

Verf. jedoch nicht genannt ist). — Verfasser s. Anfang. 

Anfang f*. 1^! ... <3^* 

CT^ • • • 

A i>yûX2^ 8<Â^ cX*j u«i . . . ^JJi 

cr^' O^i op-'bi ^yt yii Lo 

8t^ oLj'i^ »vXp 

1*1^!^!^ y»âlt 
^ XBaIiI iÀnÔ 

vi;AXLw jÜL^ 


Dies ist das ganze Vorwort, Der Anfang 
(bis f. P ist von spâterer Hand 

geschrieben, aber, wie es scbeint, richtig. — 
Das Werk gehôrt also zur Geh einilehre: 
es will in Kttrze den Siegelring des Elgazz&lî 
und dessen ZusammensetzAïug, d. h. die Wôrter 
und Zeichen darauf, erlüutern; derselbe heisse 
aueh Talisinanisehes Quadrat des Saturn. Dem- 
gemâss will der Verf. genaiier, nach ilgyptischen^ 
syrischen , indischen und astrologischen An- 
schauungen das Wesen und die Krâfte der 
Buchstaben und worauf sie beriihen, erortern^ 
auch ttber die praktische Anwendung des Talis- 
mans allerlei beibringen. Mohammed ben 
’ofmân ben ’all elançan elkâsi seref eddin 
ibii bint abü aad^ der Verfasser, geb. ^^^j\2bbf 
gest. nach 

f»^^ ^ ^ Loi 

üUih 

7*^ lili bAp ut^ 

^Aaâ>« 8^\J! 

10^ L« ^ÂP vie 

j*^j obt y.£. vJi ,.^0 

gJ! vî ys XjJ' Jwj 

12‘> ^ Jjü eUâJi Jpi ^\ jjbi^ 

wb Ü^^^cXli BiÂP 

U. 8. W. 

Zu dein praktischen Tlieil der Abhandluug 
geht der Verfasser f. 27* mit eiuer neueu Ein- 
Icitung über: UsXf^ jJii cX^£> Zx^iTui 

SpLAtoi eVii^ xj\ . . . L^j! UU . . . 

gJi i^JlniS A b ob-ci.J iiJbLi.Ji xJLîii bAp 
28*^ |b‘Li^ ^Ap ^bU LJUuXd «Aï A«aï 

jAAs> sAj 4 Ac 

Nach speciellen Anweisungen , wozu der 
Talisman zu gebrauchen, und der Einrichtung 
(Buchstaben -Anordnung darauf), folgt f. 57^: 

gJl 
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60* 

SiAj^Xc ^ JJLwait 

^ jyA\ ^ 

67* S^ y Jjkoi 

yli? cXju KÀÂAoIt qI 3 

U. 8. W. 

121 ^ LP^bXô o^-clâ jàU BA^üJi 8 c\P q 1 

0«Xiu)^ LPj-w OJûî^ iA3 oLo^ 

19 Verse. Darauf 124*: oUlXJ! aÂP 

130^ j*Ac v 5 oeXj >*5 

v:>.jiy iôi Aüi 

Schluss f.l36*: <.^LüC!t^ «AJLc JLï 

^yÎAwM^ »l^ Léii ^ 

jJJL by *1^3 *^3 ^ tÂP Jüj bJJæ, 

cX^t aü^ ^ icXP^ 

Von den Worten j*.Ala*JI ist die 

Hand eiue andere (dieselbe welche f. P ge- 
schrieben bat). Es ist hier ein scheinbarer 
Schluss gemacht, wahreud das Werk selbst 
noch nicht /ai Ende war. Die Rückseite ist 
beklebt, aber es lâsst sich erkenneiiy dass die- 
selbe so wie die übrigen beschrieben war uud 
noch weitere Blâtter folgen sollten. 

Schrift: fçross, krâftijç, woit, deutlich, vocallos. Stich- 
worter roth. Es sind ira Text zieralicb viele Quadrato mit 
Buchstaben. Nach f. 44 fehlt violleicht etwas. Bl.58u.59 
von ganz neuer Hand erglinzt. — Abschrift c. 

Bl. 187 fast ganz loer. 

HKh. III 4670 (Jw5-] yjiî*). 4892. 7153. 

f 4111 . 

1 ) Pet. 66 , 3, f. SS”— 39. 

Format etc. und Schrift wie bei 2 . 

Anfang: ^ o' 

w^JLâJi ^ iJ qLs S'\^\ a bLfi Lo^ 

J^bCiCo 

Behandelt den Einfluss u. die Correspondenz 
himmlischer Zeichen auf irdische Angelegen- 
heiten, zur Verwendung bei Talismancn. So 


heisst es f. 36^, jedes Bild des Thierkreises 
zerfalle in 3 Theile, von denen jeder seine be- 
sonderen Eigenschaften habe: 
gJt iCkJyJI ^'*ï^ 

Schluss f. 39^: o^t y-'i ^ 

qUjJI jà>\ Loj{l IcXP 1^’ 

xB ^qLojJI 

2 ) Spr. 1934, 2 , f. 11 — 14. 

8 ^°, 15 Z. (Text: c. 12*;a — 13 X 8 *, 2 *^™). — Zustand: 
fleckig» unton schadhaft. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Diese Blâtter folgen nicht auf einander. 
Sic enthalten Anweisung, wie Talismane zu be- 
schreiben und zu gebrauchen sind. So steht 
f. 11 *: O*^ &Ui aâo 

Schrift: ziemlich kloin, gowandt, deutlich. — Ab- 
schrift c. 1750. 

/ 4112 . We. 1694. 

2) f. 3«-4*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1 ) (6 Z.). — Xitel f. 3*; 

Anfang f. 3*: ^JL!^ B! 

gji 

Schluss f. 4*: ^cXxaJl ^ 

w^L:> 

Unter den einzelnen Wôrtern steht die Tür- 
kischo Uebersetzung. — Das Ganze, eine Be- 
schreibung des Aeusseren des Propheten, ist, 
wie aus dem Schluss (Vers in Tawïl) hervor- 
geht, als A mulet zu verwenden. — 

F. 4" Mitte bis 5^ Mittc Ttirkisch. 

Mo. 152, 2 , f. 3P. 32* dasselbe. — 
Schluss bis 8 .^i( ebenso; zwischen den 
Zeilen gleichfalls die Tttrkische Uebersetzung. 

' 4113 . 

1 ) We. 1694, 3, f. 5^ 6 *. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 ). 

Ein A mulet, bestehend aus 5 8,2 Strichen, 
einem Kreuz mit 4 Punkten, 7 àamzas, einem 3 , 
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einem u, daruoter nebst voraufgeschickter 

Beschreibung u. Erklârung, wozu es gut sei (nâm- 
lich gegen aile Krankheiten, Behexung, Noth u. 
Missgunst) ; u. zwar in 6 Versen (Ramai). Anfang : 

O O O «> 

Jafli 

2) We. 1856, 4, f. 72. 

8”, c. 24 Z. (n'it X IG; 19 X lO'”). — Titel feUt 
Anfang f. 72‘: . . . vj 

iA:>^ iÜLwIjüt iXtii L«l 

cXÂc tJjUO 

Es soll hier ein überaus wirksames Abwehr- 
mittel (Talisman) angogeben werden, dessen 
Kraft ein Paar mitgetheilte Anekdoten beweisen 
sollen. Alleln das Mittel selbst fehlt. 

Schrift: ziomlich gross, rundlich, flûchtig, unschôn 
und incorrect, vocallos. — Abscbrift (s. f. 79^) von 

um 1840. 

3) We. 1209, f. 44"^— 50\ 

Ueber die Geheimwisscnschaft der Amulete, 
Einfluss derüestirne, Stellung desHoroskops etc. 

und f. 50*^ — 52* Anwcisung zu A mulet en 
für allerlei Fâlle. 

Ueber (Bedeutimg und Inhalt) handelt 

Lbg. 551 , 39. Pet. 192, 10. — Talismane 
auf die Wochentage mit absonderlichen Wôrtern 
Spr. 1878, 6. 7*. We. 1016, 77*. Glas. 67, 137^ 
138. — Von Li ebestalismanen Spr. 1878, 
54*. — Ueber Amulete Spr. 1222, 18^. 
Pet. 684, 93. We. 1198, 1\ 

4114. 

Andere Werke dieser Art sind von: 

O J-e. f ®*®/n4u u-d-T. 

OlMéwMwJUjjl ^ 

2) ’}■ ^^^1225 9 d. T. 

3) t«2«/i229, «• d.T. "J-. 

4) qL^Vj.^ ^ cX4.>ï jjL. f ^^®/i 6369 U.d.T. 

5) ^ f '''Vl769, U. d. T. 

MLywaJt Jwfi 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


6) XjwbUl XjuoL^I 

8 ) 

1 0) u^ii 

11) 

1 2) ^ 

13) d^l ^SLLiJ^ dU^t V 

14) ^ 

15) XA.Mc\iül xjuwcXâ.mwJ 1 XiüOc^i 

1 6 ) v^jLIièJI jj^sLj 

17) Jjj 

18) 

19) JyAy^\ ^JLl^ 

20 ) 

21) j 

22) ^LXft.4 

23) cX4^i t^^/i089, u. d.T. 

d^UÜ! ^ d.x)L^l H 

24) ^ t ^®Vi096. 

25) 'JÇJ\ c\4^^ ^ILa 

26) S 

27) (von u. ^ 

28) H 

d) Zauberqiiadrate. 

4115. Mq. 98. 

1) f. 1-7*. 

56 Bl. 4^ 19 Z. (24 X 17; 19 X 13‘’“). — Zustand: 
nicht fobt im Einband, unsauber und flockig. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Titel f. 2*: 

XjbOotll of^j 

^XaXUJ! ^ 

Verfasser f. 2*: 

& cxJ^t ^ ,» J Liû:JI d^UÜt 

^Ul C^> CT? O^' CJ^ 

64 
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Anfang: JlS 

UàJb iôi liLi^ \Üi 

ü! iü^^l oiuX.c'it t*r* iCjLs^m 

uy iÇ^! TJ o.il^ 

rt** jScXt*^! b<ÂP ^<31 

Ueber Zahlen - Geheimnisse und insbe- 
sondere über die magischen Qiiadrate, die, in 
3x3, 4x4 U. 8. w. bis 10x10 Fiicher ge- 
theilt und mit Buchstaben-Zahlen ausgefüllt, die 
in Lânge, Brcite, Queere gelesen iminer die- 
selbe Summc geben, in besondercn Beziehungen 
zii dcn Plaiieten steheii und redit angewondct 
ihre besonderen Wirkungen haben; von Abû 
’lwelld ismâ’ll ben ’alî ben elliaaan el- 
mâlaql. Ein dreigetheiltes Quadrat bat Bezug 
auf die Sphilro des Mondes, ein 4 Quadrat auf 
die Sphare des eiu 5 Qdt auf ein 

6 Qdt auf die Sonne, ein 7 Qdt auf ein 

8 Qdt auf ein 9 Qdt auf , ein 

10 Qdt auf Die Namen für diese 

Quadrate sind: JoCciJt, 

U. 8. w. , zuletzt 

S c h 1 U 8 s f. 6*’: H Jwc sj 

vA>i J3 kXXc. 

ikili cX4h^- 

Schrift: groas, broit, krilftig, gefâllig, vocallos. 
Ueborschriften in grôsseror Schrift. Die Quadrate mit 
rothen Linien im Text. — A b schrift c. ^‘'^/i44fi. 

Auf der Rückseite des 1. Blattes eine Stelle 
au8 dem Leben des Aba uowâs. 

' 411C. Lbg. 830. 

4) f. 12-18. 

8^^ 16-17 Z. (15V4Xl0h'g; 12—r2V3X9«”0. — Zu- 
stand: nicht ganz saubor. — Papier: golb, glatt, ziomlich 
stark. — Titel u. Verfasser fehlt. Dor Xitel ist etwa: 

Anfang fehlt, vielleicht nur 1 Blatt. Das 
Vorhandene beginnt: 

vA>*i3 


Nach allgemeinen Bemerkungen über Ein- 
theilung der talismani schen Quadrate 
kommen 2 Kapitel und ein Schlusswort. 

1. wb 13* S 

2. v^b 15*^ 

1 7^ ^aXjo j3 

^>Xj« ^ 

Schluss f.l8*’;^iLJi oaxüJI Uj 1^,^! JbâX>l3 

gJI /JÜ v^U^Üi ,à>) 

Schrift: ziomlich klein, krâftig, deutlich, fast vocallos. 
Stichwôrter roth. — A b schrift imJ. 906 Moli. (1500) von 

/ 4117. Spr. 86!). 

8) f. 85“ -90». 

8^®, 15 Z. (Text: 12 X 9‘''^0* — Zustand: nicht ganz 
reinlich.— Papier: gelb, glatt, dick.— Titel fehlt; erist ctwa; 

Oiî^Ü 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 85*: ^iJc^ A*.^ JiS 

^ ^!Ac*^i|Jlfi qI3 Aaj Ul 

Anweisung, die Eiuer-Zahlen in 9 Quadraten 
zu gruppiren, und Anwendung dieser Figuren 
für bestiminte Zwecke, z. B. als Talisman im 
Kriege, zur Sicherung eines Gebaudes etc. Dies 
wird in 8 jXw behandelt (zuerst f. 85‘’: JoC-ixil Lo(^ 
(g.Jl Lp*M.âi xxJb ^ ikxii 

Dann kommt f. 88*: JS U Auf- 

zâhlung der behandelten Zahlen 3 — 15 und ihre 
Gebrauchsanweisung. DasGauze schliesst f. 89’\* 
jJyjJ AÂC ^-A.J 

Aîyi.^^* A-*-»1 aj 

^ A JLPUiï 

^ 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmassig, vocallos, oft 
auch ohno diakritische Punkte. — Ab schrift c. ^hm. 

f 4118. Pet. 694. 

6) f. 58-61. 

8^^®, c. 25 Z. (Text: c. 16— 17x 11«“). — Zustand: 
nicht recht sauber; der Seitenrand durch Anstûckcn ver- 
l&ngert. — Papier: gclb, ziomlich glatt und stark. 
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a) f. 58 ein Stûck über die Gnadengaben 

MoRammeds oUlJ"), das schliesst: 

iûo'ïi acXP J^Akaà 

und eine Anekdote vom Hallfen ’All, betreffend 
seine Aufïindimg in einem Grabe an einem zu 
BalR gehôrigen Orte. (Beides wol Schluss 
eines çafischcn Werkes über MoRainmed.) 

b) f. 59 — 01. Ein kleinesWerk über talis- 

manische Quadrate imd geheime Kraft der 
Buchstaben (Je verfasst von | 

— .1, i.,, 

^ und betitelt, nach der | 

Vorrede: Zerüillt in x!ULo u. 

Anfgî vS ii.]J 

(j* v-Xjij Loi . . • 

Die iüüto begiunt: xmsu e^JLili qI j*.U( 

. Sie ist niclit 

zu Eude U. desgl. feblt ganz die Xé.jLi>. Das j 
Vorhandcuc bricht so ab: bÂP ^-5 

8<AP olr-****^^ — etwa 

48 Figureu (ineisteus vielgetheilte Quadrate). 
Schrift recht klein, uni 

Mo. 363, f.lO onthiilt talismanische Quadrate. 

4119. Lbg. 808. 

11) f.87' -91*. 

Forni at etc. und Schrift wie bei 6). — Titol fehlt; 
er ist nach dor Einleitung f. 87^ unten: 

|»f^f 

Vorfasser in der Ueberschrift: 

Anfang V. 1 u. 18: 

xJm jJ Lo LjJLs^ ^ 

J.lXj LL ^ 

Ahmed ben mohammed ben ahmed eU 
maqqarl (u. auch elmaqrî) ettilimsilnl f ^^7i632 
giebt in diesem Regez - Gedicht in 313 Versen 
Anweisung über Anfertigung und Einrichtung 
talismanischer Quadrate von 5x5 Feldem, 
deren mittelstes leer ist. Es heisst: 

(jUï OJsUJl ^ eJuJî 


Die Ueberschriften sind: 

88* \à^coj^ vXXjJLj jff4JÜ 

89**Jaav.j 

Dann noch 6 Juuai ohne besoudere Ueberschriften. 
S e- h 1 u s s : 

Xoi cy® ^ 

In dem drittletzten Verse iieniit sich dor 
Vorfasser so: ^JLL> 8 A.*x 

Derselbe Gegeustand ist von ^ kX 4^ 
^^.A3iül v_Ju«^J t ’®''''Vl642 

in einem Gedicht S 

i behandelt imd mit Comnientar verselieu. Des- 
gleicheu von t ’o^/iGGe 

und «AxJtAM t '««7 i679. 

F. 91** — 96*^ leer und f. 96** — 99 allerlei 
Kleinigkeiten. F. 100*’ -102*^ ein Gebet mit 
Moliammeds verschiedenen Namen. 

4120. Lbg. 516. 

3) f. 7-10. 

Format (23 Z.) etc. und Schrift (zum Theil vocalmirt) 
wie bei 1). — Titol f. 7* obon ani Kande, etwas boechftdigt: 

(Nach Vers 4: ^U.! ^ }*“ j’ '-ï'y='^')’ 

VorfusBor fehlt. 

Anfang f. 7“ V. 1 u. 3: 

U*ii^ XJ ^ L#.J vjii^l xü 

^ yé, 

Ein Regez -Gedicht über die Geheimnisse 
des talismanischen Quadrats, in 161 Versen; 
nach dem 81etzten Verso verfasst im J. 1059 
Rab. Il (1649). Es zerfôllt in Vorwort (xa3üu), 
Einer (oL^^l), Zehner (oL-iXiiJi) u. Schlusswort. 
Schluss f. 10**: 

Auf den ersten Seiten von derselben Hand 
in rother kleinerer Schrift viele Erlâuterungen. 

64* 
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ZAUBERQUADRATE. 


No. 4121. 4122. 


4121. Lbg. 808. 

4) f.49 - 53*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 49*: 

|Jâi 

Verfasser fehlt; oach V. 4: 

Anfang f. 49^: !cX 4 ^ 

(jr^ 

VaJlÂCk^J 

Gemlschter Commentar zu dom Rogezgedicht 
des ’Oinar elgcznaï über die talismânischen 
Quadrate beginnt V. 1 u. 4 : 

*jÀÛJkS^ cXxj^ 

Der Commentar zum 1. llalbversc: Kx;!^ x^b 

Er ist unvollstîlndig. Die letzte Tcxtüber- 

schrift f. 53®: 

wozu der Commentar: ^c! 

^^^5 LâP 

Für die zum Verstândniss des Textes nothi- 
gen Figuren ist Platz gelassen; sie fehlen hier 
tiberall. — F. 53*^ — 58 leer. 

Ueber solche Quadrate handolt auch Lbg. 
922, f. 23®ff.; 706, 112^ 113®. Pm. 398, 
115®. Mf. 80, 66®; 912, \\d\ We. 1828, 
53®. Spr. 1933, 83 — 85. 87, 88; 1148, 48^ 

I 4122. 

Hieher gehôren noch Werke von: 

t ®^^/i2259 

U. d. T. v5 

2) 3^11 t ®^^/i299, U‘ d. T. 


jf ^^^/i86i5 d. T. 

4) ^uXJ! Owû. (Jx um ®^/i 4465 u* d. T. 

sjib^\ jjui Jl ô\j^\ xjS 

5) v^aIiJÜ! ^ cX4.>^ qJ 

t ®^Vi488, U. d. T. b^JuoJL Jjlyil '^5' 

6) oyJt t ^^^Vl622, U. d. T. 

7) iX4^s>\ (JLw f ^^®/i636î U. d. T. 

8) tXfC t C. ’®®*/i652. 

U. d. T. Ji sjLjuaJI jJLtw 

Kj I 

9^ ^l^^LÂ/:v>X3 cX^H^ 

t ^^^/i74i9 d. T. vjjli'ii 

|*ic ^5 lz-^TS! 

und 

und |Jc vj 

10) qJ |4>aÂ4N3 vXaC ^ cX4.:>l 

t ^^^^/i778 9 U. d. t. ^ic oLjupLmJÎ 

olju-Ji Owût 

•V > 

11) \L'( XaC Qi L-f-® t ”®®/n855 

U. d. T. ^ j "y. 

12) cX^-^î 1X4^, U. d. T. 

|JLc ,3 vjjU-ii.4J! «XiL 

13 ) [JljSi j*.aPU X^, u. d. T. v.^L:^ 

^5U ^ v^UÎ*^l 

14) ^JÜi Xac d* T. 

AjJlX>»Jt 3 XAibJt 

J J O .. ,J 

1 5) yjjLâj^i 

16) jjlx: 3 BXffi 

17) ^ 3 

18) yjjli^'SÎ 3 

19) oü^'S! jJLc ^ ^^lX£>'it vJUiX^ 

20) oLè^':» jjlc i xJUJt 
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24. Geh 

a) (1er Buclistaben und Zahlen. 
4123. Lbg. 530. 

1) f. 1-4. 

6 Bl. 18—19 Z. 15'/»; 19 x UV»'"*). — 

ZuBtand; fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband mit Lcdorrûcken und 
Klappe. — Xitel und Verfasser f. l": 

A n f a n g : jji . . . Jb* . . . 

Geheimnisse der Buclistaben, zu verschie- 
denen Zwecken. Zuerst die daim 

iLoiyJi, danu dann beliandelt, von 

Abû liamid elgazzâll f — Schluss 

f. 4*: uj^kLiJÜ 

Schrift: gross, weit, gewandt, vocallos. Stichwôrtor 
roth. — Ab schrift c. ‘^/i 785 - 

F. 4* imten ein kleincs Gebet und eine 
Legende von Ibrabîin. 

/ 4124. Glas. 100. 

174 Bl. c. 23-25 Z. (10 x 11 ; c. 13-14X 8-10<*™). 
Z us tan d: zieml. unsauber, auch fleckig, die letzten Blâtter 
lose. — Papier; gelblich, einigo Blâtter rothlich, stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Xitel f.7*: 

qÎ 

v^jLxXJI JJ 

JJ^ ^ 

Voraufgeht f. 1 — 6 ein iocLüLà, dessen An- 
fang fehlt; Zusammenstellung von je 3 Buchstaben, 
mit Anführung von Qorânstellen als Deutung. 

Schrift: gross, rundlich, vocallos. — Abschrift im 
Jahre 1210 Sawwai (1790). 

Das Ilauptsàchlichste in diesem Sammel- 
bande, welcher auch Verse und Gedichte ent- 
hâlt, betriffit das Gebiet des Aberglaubens: 
Gebete f. 27 — 33. 138 ff. 146» 

155 ff. 5 Gebete für Mohammed 
^von ) und 

Namen Gottes und die in ihnen wirkenden 


eimkrâfte 

Krâfte f.43. 110 ff. ; Krâfte gewisser Buchstaben 
— 61 c>jLj talismanische 

Quadrate f. 81— 98. 102^— 105\ 147 ff.; Be- 
schwôrungen f. 123; allcrlei Mittel f. 25. 26. 
64 — 80. 98 ff. 147**. 154. 102 — 165; Qorân- 
stellen als Mittel f. 36 — 39. 119 ff. 127. 145. 
Dâmonenlehre f. 105 — 109. Gebet beim Qorân- 
schliiss f. 41*; Vorzug der Sura 36 {JL) 
f. 142 — 145*; Bedeutung der Zahlen desThron- 
verses f. 145*. Die 16 Ramal-Figuren u. deren 
Namen f. 137; Râthsel f. 166; verschiedene 
Schriftzügc f. 121 — 123. 

Gedichte f.7— 24. 62. 63 (yow 

^0’ darunter 

f. 15** Talimis zur des {^y^ l#): 

jenes beginnt ; und f. 17 — 20 die 

(gJt mit voraufgeschickten 

3 ganzen Vcrsen, so dass jeder Grundvers zu 
einer Strophe von 8 Halbversen wird. Anlang: 

F.165**— 166** die '*àJ! mit demselbenCom- 

mcntar wie Pet. 192, 15. Im Ganzen 40Grund- 
! verse. In der Unterschrift betitelt: iüJLîU. 

Schrift: moistens von derselbon IJaod, in verschie- 
dener Grosse, zum Xheil blass; vocallos. — Abschrift 
um **‘-^^1783 (f. 35’*, 70"), auch spater. 

4125. We. 1210. 

231 Bl. 4'®, 27 Z. (29 X ISVa; 18’/ a x lO’/a^*”), — Zu- 
stand: im Ganzen gut, obgleich im Anfang etwas unsauber 
U. überhaupt nicht frei von Flocken. — Papier: golb, glatt, 
stark. — Einband: braunor Lederbd mit Klappo ii. Gold- 
verzierong, in Pappfutteral. — Xitel von spâtererlland f.l*: 

SO auch f.2*’ imVorwort, ebenso v. spâterer Hand am Rand f. 1* : 
Verfasser ist der im 2. Xitel genannte d. i.: 

J® 
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Anfang f. P: blXP 

S^.^^\JÜÜ «AjU Ui . . . Lélc 0.^1x404^^ OJC&t 
gJ! Ui^ljuJb j*LIâi iüuil^\JÜ3 

Obgleich oben auf der Seite anfimgeud, ist 
der Anfang doch nicht vollstândig; derselbe 
ist in Cod. Uri 872: ^ O^J‘\ 

gji jjLaûaJÜ 0.4 0.^4Âw 

womit auch IIKh. IV 7658 übereinstiinint. 

Ueber die don Buclistaben und Gottesnamen 
innewohnende geheime Kraft, auf Wimsch eines 
Freundes verfasst von Ahmed ben ’alï ben 
jûsuf elbvuî (auch elbauni) f ^^7i2‘25- 

Der Zweck ist f. 2*^: s^\^\ jJlji-J 

0>o Lo^ 

v,^A*<ôQAii ^ VMraÂjLLiÜi^ oLaaX^I 

V.JU^-A2Ai! j. 

i-U^AÜ 

Kein Uneingcweihter soll den Inhalt erfahreu, 
Keiner unreinen Sinnes das Werk studiren! Es 
zerfâllt in 40 Kapitel, deren Uebersiclit f. 3"'*’. 
Die Kapitel zerfallen in viele J^Aas. 

1 . oIj t.3^’ 0-4 l^AÎ Lc^ 

[3.^1^ i2‘ oLjJiâ:! 0j^.^i:^ j] 

4.v^ 

G.wLj 47^ oUIXac*^! ^ 

7 . v^Lj 5D 0iAi^. ^ *3 

8. ^Ij 54* o^jaâaÜ 

61* oLJLçJ! 3 

10. vi^ 67* jjâc'ii M 3 

11 . 70 ^^ CT^ 3 

[12.^|j 73* i^Iixi'iî aJIJ! ^\ 04 xjxa-mJI plAAw'it 3] 

13. t.^b 76* Xj^’LâJi JaïijAM J^ô 3 

14. v^lj 86** obb^AA^il 3 

1 5. 92* jiajLJ 3 

16. v^L 99* ^JÜt ^UaaI 3 

(iu 99 3^)' 


17. 148* J: 

18. vW 157» Xjî (jo|a^ 3 

19. 160** oU-^JLIoi!^ 3 

oUais^i oLAiL>^^J! 

20. wb 164** 00 |jo(^«:> 3 

21. wb 176* L^biî^ \iJ! ^UamI 3 

(22. bis 30. vob enthalten 2. bis 10. Ja^éi.) 

31. «ob 184** L^^Uaj^ (jo\yi^ 3 

32. <.ij^b 202* vwiftÂib 3 3 

33. vW 210" x.A.c^^b Jô 3 

obbF^-^^^t 

34. vb 214* }\ i^UAAl /b 3 

1 35. ^b u^^IaJ! |»AAAaa 3 \ 

36. ^b Xaaaj^a/X^Ü [,0J1] 3 f 

37. ujb L^aIa^. 0ÂAA^i idîi i-'ufAÎ 3 / 

38. .^4 j «.JUi i 1 

39. v4 217 8 :.Àji ÜAC.i'SI j,) 

40. vW 225*” olj_yJLju! oU^-sai' ji à jl 

ob .^IÀaÜ 3 

•V • ' 

Das Work schliosst f. 230* mit einern Ge- 
bet, dessen letzte Worte f. 231*: L4 **(• 

gjî xUi ^ijo^ 0AA>-ijJi ^ »iiX.XA>0 C^b^ 

Woran der Verfassor noch einige Schluss- 

bemerkungen knüpft: wi^cXj ^ 

... ikbi ... ^^JaLaAJI 

LÂ.a^JL‘i» \.A.9yuJ ‘XJyuJb b^^iAo 
*^3 0*^»^^ 0 aaLm.».aJ! X-iLTj Loi^^:>! ^ AA>^ 

gJi 

Schrift: zieailich gross, gefâllif(, deutlich, gleich- 
mâssig, fast vocallos. Ueberschriften, Stichwôrter, Kreise 
roth. In rothen Doppelünien eingoschlosson. — Ab- 

schrift von ”*^Vi6h8. 

Nach f. Il fehlen 8 Bl., nach f. 72 10 Bl, nach f. 216 
ist eine grossoro Lûcke von wenigstens 11 Bl. 

S. auch HKh. IV 9092. 

4126. Mf. 80. 

67 Bl. 21 Z. (26 X 17; 20 x 13Va— 14<^“). — 
Zustand: an manchen Stellon âeckig and nnsauber; der 
obéré Rand ist besonders im Anfang wasserfleckig; von 
f. 49 an hat die Handschrift durch Nàsse so gelitten, dass 
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der Text hâufig bescb&digt ist. Bl. 3 oben am Kande ans- 
gebessert. — Papier; gelb, dick, glatt. — Einband: 
rotber Lederband mit Klappe. — Xitel f. 3*: 

D as sel b e Werk, welcbes HKb. bloss 
nennt, bat auch den Xitel: 

ü5üiiJf S v^ÂjUai '*5 

Ver fasse r f, 3'‘ ; » V î jJ 

cr^ 

Anfang f. 3^ : iX^ idJ vX 4 .^i 

süi.>^JÜi «Aju Loi . . . oL^^XIIl v^^il s^jLLJ 
lAU.APt Ojlallj 1*1123 

Ueber die iti den Buchstabcn befindlichen 
Geheimnisse habcn viele frühere Golehrtc Werke 
geschricben, die aber in ihren Hindeutungcn 
diinkel sind und der Erklilrnng bedürfen. Eino 
solche will Elbdnl hier gebcn, obwohl er sich 
seiner unzureichenden Kraft wohl bewusst ist. 
Er geht von Qorânstcllen ans, in denen diese 
geheime Macht der Buchstabcn bezeugt ist und 
weist dann, nacli seiner Auffassung, diese, aile 
liüheren und niederen Sphiiren und Wesen be- 
herrschende oder beeinflussende, Kraft nach. 
Darauf beginnt er f. 29^ don Nachweis, welch 
tiefer Sinn in jedem einzelnen Buchstabcn der 
Reihe nach liege. Dicser Abschnitt beginnt: 

gJl iiULo 

Dann folgt die Besprechung von v? (•> 
b y J U. S. w. Der zuletzt behandelte Buchstabe 
ist (f. 64") .. 

Schluss f. 65": -ftîi L3l jJLcl^ 

^ "îi' 05^1 

Luoi w5i^vAj 

j'--' 

^ ôl • • • 

gJI ali! 


In der Unterschrift werden eüiige grôssere 
Werke des Verfassers aufgeführt: jJLc, 

Schrift: gross, flüchtig und in einander gezogen, 
oft schwierig, vocallos, auch foblen ofters diakritischo 
Punkto. Von f. 45" an otwas kleiner und regelmilssigor. 
Im Xext oft Figuren, Quadrate und besonders Kreise. — 
Abschrift vom J. ^'ViaTO. — Collationirt. 

F. 66® findet sich ein Nachtrag ans einer 
Ilandschrift eines alten Scliriftstellers 
j*^3 S 

über die besonderen JCigenschaflen des talisman. 
Quadrats j) u. f. 66". 67 : 

i^Aîl-Â/O XÀjO 

mit Abbildung desselben. 

HKli. I 647 und V 11105. 

4127. Spr. 867. 

5() J3I. 8''“, 15 Z. (18x13; l'i'/j x SVa'’"'). — Zu- 
stand; flcckig und nicht rocht sauber. — Papier; gelb, 
ziomlich stark, glatt. — Einband: seboner Halbfranzbd. — 
Xitel und Verfassor f. l’^ oben (unrichtig): 

gsA.^ 01^1 

Darunter richtig: 

joUjLiî^ i:LjLJLif Vi,i.>LA5 

vA^x^l 

Anfang f. l": ^^AjI nôL^ ^ j.blAv^ jJÜ 
. . . Uül* aIJÎ L^l jJlcb (Axj U! . . . ^àlovol 

gjl o-^ q1^ Ü! qI 

Auszug ans demselben Work, von einem 
Ungenannten, in 2 Abschnitten. 

1. f* 3*’ ^ iLèjMA ^ 

gji v-ki'ii 

f. 4® 

Die Buchstabcn werden nach einander behandelt, 
in einer von dem Alphabet fast ganz abweichen- 
den Folge, zuerst 1 ^ j* s , zuletzt vi> j und 
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2. f. 49® sèja.A 

Anfang: v,j-^a5o ^ ^ 

Schluss f. 56*": ô j 

^ a'^' cy* 

iJüi^ ^»JLA La 

Schrift: ziemlich gross, gefallig, gleichmâssig, vocal- 
los. — Abschrift c. 1700. — Am Rando, besonders im 
Anfange, mehrfach Iftngere Glossea. 

4128. Lbg. 706. 

1) f. 1-75 

204 Bl. 25 Z. (21x15; 15Va X lO^'"’). — Zu- 
staDd: nicbt besondors sauber, au ch etwas tlockig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Lederbd 
mit Klappe. — Xitel fehlt, steht abor in der Unterschrift 
(u. die 1. Ilalfte auch auf dom unteren Schuitt des Bûches): 

Verfasser fehlt; lIKh. IV 1)309 neunt ihn 

Nach einer Notiz daselbst hat er vor ^^/i 404 gclobt. 

Au fan g; sXm^ La! . . . qLiAJI «5Uil aJJ kX^J^\ 

^0*!^ 

gj( L^xjLi 

Das Werk des Jûsuf ennedwereml han- 
delt ausführlich über die in deii Buchstaben 
liegendeii und wirkeuden Geheimkràfte , auch 
über die talismanischeu Quadrate. Es ist ein- 
gethcilt in 10 iLlü/c, jede zerfallt in viele un- 
gezilhlte Da nach f. 2 inehrere Blattcr, 

etwa 8, fehlen, lâsst sich die Bczeichnung der 
1 . xJüu nicht genau augeben ; sie ist etwa : 

2. iÜLiu f.2^ gjl ^ 

3. KiUu 28® iOU^Î ^ 

4. iüUha 51* vj 

0. ^Uu 58® ^3 

7. iCJÜu 6 P vî 

8. iJüu ^ 

9. 'ÂjUho 67® oLjü!^ ^ 

10. aJLft/o 73® oLS^'S!^ ^ x:>^Lil ^ 


Schluss f. 75®: |J jJLj Lo ^ 

aj jj^âJI 

Für die 5. aJüu ist keine Ueberschrift da; 
vielleicht beginnt sie f. 53®. 

Schrift: klein, gewandt, gleichmâssig, vocallos. Ueber- 
schriften, Stichwôrter, Zablen roth. Mit einigen Figuren. — 
Abschrift im J. *®^^i 643 von 

F.Tô^'—TO® Tûrkisch. 

4129. We. 1 704. 

29) f. 96»>-97®. 

Format etc. wio bei 28). — Titelùberschrift: 

»^ 4 >^ SuXaaL} L^âii 

Verfasser: 

Anfang: jLçfl (j^^Aib icXr qî41-*-S' V; ^ 

Abhandlung des Ejjûb ellialwatl f ^®^Vi660 
über die geheime Kraft in den Buchstaben. 

Schluss f. 97® (Tawll): 

4130. Spr. 870. 

23 Bl. 4^ 23 Z. (23X WIr, 10»/aX V2^^), — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich dick, etwas 
glatt. — Einband: J^appbd mit Kattunrûcken. — Titelf. 1* 
(von andererHand): viUi ^1^1 wofûr es wenigstens 

hei88cn muBs: ^|yf 

Verfasser ist nicht genannt. 

Anfang f. P: vJiJL:> xJlS cXé^l 

dis . . . qL^I 

gL! vî 

Plato erfâhrt angeblich die folgcnde Unter- 
weisung von einem uralten Seih, bei dem er 
20 Jahre in die Lehre geht, und mit dessen 
Hülfe er die angeblich in einem Schatze ge- 
fundenen Tafeln verstehen lernt. 

Das Werk handelt über Buchstabendeutimg ; 
diese Wissenschaft erschliesse aile Geheimnisse; 
es beginnt f. 2®: oLuUJt ^^Lw xJÜt vJiJL> JlS 

^ 0 A 4 .AAIMO 
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P. 23'’ Btehen die Namen der 64 Schutzengel 
aber nur 60 aufgefbhrt 

8ind(dieletzten : 

Darauf die Unterschrift: |Jicl *Ut^ p’ 

Schrift: gross, krâftig, rundlich) anschon, doch 
deutlich. Zahlen und Stichwôrter und Bachstaben roth. 

Abscbrift von iX*x: ^ OoJi 

im Jahre 1220 éomàdâ II (1805). 

4131. We. 1179. 

169 Bl. 21 Z. (29 X I 9 V 9 ; 19 X llVs"®). — Za- 
stand: im Ganzen gut; der obéré Rand wasserdeckig. 
Nicht ganz frei von Wurmsticben. — Papier: gelb, glatt, 
siÿeml, stark. — Ëinband: brauner Lederbd mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

iü^JL^f jp. 

Anfang f. P: Jpl 

ovXjÎ 

xjtjLLnj Jwuwt 

Der Verf. nennt sich f.P: (j.«yJulj lit 

oU.a*.UiS1 w^^’Lo 

gJt ^ oJÜajI 

Also Belïnûs oder Belinâs (doch wohl 
Plinius) erzahlt, dass er das, was er hier mit- 
theilt, entnommen liabe einem Bûche, das er 
unter der Bildsâule des vergraben 

aufgefunden habe. Dieser also ist hier als der 
eigentliche Verfasser bezeichuet. Er will 
darin die Ursache und Wesenheit der Dinge, 
irdischer und überirdischer, ergründen und er- 
ôrtern, und giebt f, 3* als Inhalt des Werkes 
— das, abgesehen von f. 26*: jJLc vyiU, 

nicht in Kapp. oder Abschnitte getheilt ist — 
dies an: ^ [pü 

cr* ^ vjiLil ^ ^ ^ 

^LÈlS!^ uIcXX^^ 

LoXi^3 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


^ *^3 L5’^^ sjiià? ^ jà^ [a wÜv> ^ gjUpI 

xJLT jJLidî 

^y«i" (joliijj 

XLaàxJl^ XiyaiU-SI 

vj xLoÀJuJî 

Uaji ‘J.â« Uj :)Lc U/. pL*Jl ^ tbï'"3t 

vU-,'S ^5 

1)^5 wüâJl XLcLaSI 

C>Uc>'S^j Jic çlÿLj Lajl 312 ^ 

<*d*àA.(0 

^LüJI ^b J| 

^ablxil^ BÜv^S^ ^ 

jjLIaJtj ^jJLc 

oL-ü\^ 

l^lb (5 ijdft LcûjI ^eXi ^ 

Lpbbv3 

xaJü lu yaiü 

cU V*^' ^ Ujyb 

jxaki 

^ (3*^ i3 xaoL>! L^Jd 

Er beschwôrt dann f. 4* den Léser feierlich, 
das Bucb sorgfâltig zu bewahren; die Beach- 
tung seines Inhaltes konne für jeden nur âiisserst 
fôrderlich sein. Dasselbe wird wiederholt f. 1 68^ 
Das Werk selbst beginnt dann f. 4‘': xLiJl 

Q-yJlc 

qI xLaJI^ *Lol Uil 

gJî j*lX) vA.*J 

Schluss des eigentlichen Werkes f. 168^: 

^LUb \^j3 *h! utX!«3 

oXéXM.! ^ oL*>to j c>JtJlL 

vi>-U jl^^\ ^Uai^i v5 (jr^^ L^^ 

w^cXî" 

Es folgt dann noch ein Nachwort des 
Uebersetzers, dessen Schluss f. 169*; 

1^^' vir^y^* ^3^ à 

^XiX^lj viAÜlt (AJeXJ^ jiuSiS 

gj? aIÎ^ j*Jï 

65 
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Ans f. 168*" (und fast ebenso f. 25^) er- 
giebt sich, dass der Verfasser, dem es beige- 
legt ist, dies Werk genannt habe: 

, U. dass der Uebersetzer 
desselben ?J — 

wofür f. 25^ ans Versehen aus der vorigen Zeile 
wiederholt ist — Bischof gewesen u. in 
Neapolis gewohnt habe [,j^)üUj 
und dass das Buch auch hcissc : J.Uii . 

Scbrift: gro88, gewandt, gleichmâssig, dcutlich, stellen- 
weiso vocalisirt. — Absclirift im J. 1011 Ramadan (U)02) 
von Qîî’-XJi 


/ 4132 . We. 1709. 

7 ) f. 53 - 87 . 

17 Z. (15X10V4; 101,3 X6*y™). — Zustand: 
im Anfang nicht recht Baubcr. — Papier; gelb, glatt, 
stark. — Titel und Vorfasser f. 53“: 

XJLwj »v\5> 

Anfang f. 53 *: . . . xxüâil 

xU cXx. 5 ^i JLi . . . 

vi>.jb LL [cX*j^] . . . 

gji vs>s ^ys KàyiA 

’Isll ben ’abd el’azïz eliqlliï abû’lqâsim 
will die Herleitung jedes Buchstabena im Alpha- 
bet, der Reihe nach, erortern und damit zu- 
gleich seine Bedeutung feststellen; denn die 
geheime Kraft der Buehstaben sei iinlengbar. 
Er widmet daher jedem Buehstaben ein eigenea 
Kapitel. Er beginnt f. 55^ mit; 

c\xj 5 ^ |»bp'ïii Jlï 

56 * NÜt vX>x JLs ^^LJl >^b 

U. 8. W. ^ 

84*^ vlT^ A-aXiLA vW 

F. 85^ — 86^‘ giebt der Verf. an, wie oft 
jeder einzelnc Buchstabe im Qoriln vorkomme 
und sagt: jeder dieser Buehstaben lege für den 


Glâubigen Fûrsprache bei Gott ein; wer das 
bedenke, habe nichts Angelegeneres zu thun, als 
sich auf Lesen u. Anhôren des Qorftn zu werfen. 

Schluss f. 87*: Jo aj3 axï^ v3(ytXM#t O® «Lfj 

fji 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, gowandt, vocallos. 
üeberschriften und Stichwôrter roth. — Abschrift vom 
J. 1082 Éû’lBiééô (1672). 

4133 . We. 1735. 

10) f. 119-120. 

8”, c. 24 Z. (20’, 3 X 15; 16', '3 X 11'“). — Titel und 
Verfasser fehlt; s. Ânfang. 

Anfangf.ll9'‘: iUbljt!! Jls 

XaÂJL^Î OÜlJ^ ^ ajLa5" XxjIh:> ^ 

UJi îl^ ey* A.i-x-x-j '-âJI 

Dies Stück behandelt die Bedeutsamkeit 
und geheimen Krâfte der Buehstaben der Reihe 
nach. Es ist entnommen dem Schlusswort des 
Werkes gJt OjLl des Mohammed ben 

’all ben mohammed eççalihl ibn tûlûn 
t ^^646 (Î)54). 

Schluss f. 120^: i.iSXo'iî aJ [5 

tA»J Axlxxil ^ 

^^bij aJÜ! L.^ib j*bi 

Schrift: ziemlich gross, rundlioh, etwas ilùchtig, 
vocallos, nicht undeutlich. — Abschrift c. *^/i785. — 
F. 121. 122 loor. 


4134 . We. 1709. 

1) f. 1-39. 

151 Bl. 8^°, 15 Z. (20 X 143/4; 143/4 X 8»;^“). - Zu- 
stand: nicht ganz saubor. — Papier: golb, grob, stark, 
ziemlich glatt. — Einband: schwarzer Lederband mit 
Klappe. — Titel f. 1* (and so auch im Vorwort f. 1^): 


Jyj (Jâ 


V erfassor: 


LS 


.XjU ^UX^Jl 

Cx 


Anfang f. P: ^jCt aJÜ 

...... . . 


|jLc 
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Von den geheimen Krâften der Buch- 
staben, von Mobammed elbahnasî. (Es giebt 
Mehrere dieses N amena, vielleicht ist es der 
in No. 3188 vorgckommene, t c. ^^^/i5920 

Der Schluss fehlt. Das Vorhandene hôrt 
f. 39^ auf mit den Worten: 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, vocallos. Stichwôrter 
roth. Mohrfach talismanischo Quadrate im Tcxt. — Ab- 
schrift um ^®*®/i 609 . — HKh. VI 12604. 

4135. 

1) Spr. 869, 9, f. 90. 

Titelüberschrift imd Verfasser f. 90*: 

Anfang: tXs . . . Jli 

j-Ot ^ ^yàj vi;^JujC:>Li ot jsJi 

Die geheimen Krüfte der Buchstaben, von 
Ibrahim ben asbât elbalabakkt. Von dieser 
Abhandlung nur das l.Blatt erlialten; der Ver- 
fasscr beschreibt sein Bekanntwcrden mit eincm 
Zahlenweisen , der ihm das Folgende auf sein 
Bitten mittheilt. Das eigentlichc Werk be- 
ginnt alsdann f. 90^ so: aUÎ ^ jjLcî 

gJ! 

schliesst hier so : ^jS> JJÜ 

2) We. 1539, 8, f. 65"— 86*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Anfang f.65^: aJJ 

^ tSjlJi • • • 

66* ^ 9(Aajl%wJI ^3• 

7 0»> b 1 b x53bL«^U.to! 

Ueber geheime Buchstabenkrâfte und An- 
weisung zur Benutzung derselben. 

Daran schliesst sich f. 71** — 78* die Angabe 
von allerlei Mitteln gegen Krankheiten oder 
Uebel oder zur Erreichung dieses oder jenes 
Zweekes, wobei Geheimzeichen, Buchstaben 
oder einzelne Worte oder Verse des Qorân 
die Hauptrolle spielen. 


Dann folgt ein Abschnitt f. 78** — 86*, in 
welchem die geheimen Krâfte der Buchstaben 
mit Rttcksicht auf die 4 Elemente ausfilhrlicher 
(und mit Tabellen belegt) dargestellt werden; 
derselbe sttttzt sich zum Theil auf das Werk 
v^.Lbi des (No. 4 126). 

4136. Lbg. 922. 

50 BI. 8^®, 23 Z. (21 Xl3» 2; 15* 3 x8'y*). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohno Fleckon. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich dûnn. ■— Einband: Pappband mit 
Ledorrûcken. — Titol f. l* (u. ebenso in der Vorredo) : 

o/i' |Jc J. Jjjolif xiLwj "i 

Verfasser fehlt. 

Anfang: 

^yixül ^ «ÜLvj SvÀjS tXjU L.( . . . 

gJI ^ jLüJ! j 

Eine dem Plato zugeschriebene Anweisung 
zur Geheimlehre (Buchstaben, Beschwô- 

rungen, talismanische Quadrate etc.), in 10 'x»^\ 
(Der Verfasser ist f. 2*, Z. 3 J;;ijuw.) 

1. f.2« ^ J. j 

2. 3* t 

3. 5* oLï^bl J: 

5. 13* jCXjbUl ^ 

7. 18** »3Sô 

8. ivÂS- 23* 

9. 30** .Uwbb /ÀJ! Jj, J^buai j 

10. 40** b 

Schluss f. 48‘: ^lltü iJHi xXb 

jJ Uj aJJ! ^^3 cXï^ 
aJÎ 9j.A«xJ b 

gJt 

Schrift; ziemlich gross, krftftig, gloichmâssig, vocallos. 
Üeberschrifton und Stichwôrter roth. Text in rothen 
Linien. — Abschrift von qJ kX 4 ^ im J. 1069 

Sa’bân (1659). — Collationirt. — HKh. I 869. 

F. 49**. 50* einige aberglâubische Mittel. 
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4137 . 

1) Spr.1934, 5, f. 19— 30. 

Format etc. und Schrift wie bei 4. 

Ein Bruchstück über die den Buchstaben 
innewohnenden geheimen Krâfte u. Anweisung, 
wie dieselben zu benutzen sind. Es beginnt 
hier in Kapitel 1, in Besprechung des Buch- 
stabens und fïihrt fort, nach der Reihenfolge 
des Hebrâischen Alphabets, bis zu Ende des- 
selben. Die hauptsachlichsten hier benutztcn 
Schriftsteller sind 

2. Kap. f. 25*^ (in 2 ijaxj Sô 

1. 25^ ^ 

Dies wird in eineiii Gcdicht von ITVersen 

(Tawll) abgehandelt. Anfang: 

«Ad aXo L^/coju 

2* JwAa S 26* <3 

LiSji 

(die Buchstaben in hebrâischer Reihenfolge). 

3. Rap. 27* (in 2S(^Aâ9) i ^ 

1 . Jouas 27* oüjJI J ^ 

gJl ^iUU! 

Ausser u^ Jl noch behandelt vjias^t u. 

von letztcrein nur 1 Zeile vorhanden, das 

Ucbrige fehlt. 

F. 28 gehort zu einem spiiteren Abschnitt 
dieses Werkes. Desgleichen f. 29. 30: sie ent- 
halten die Fortsetzung cines Gedichtes auf ù 
(BaslG über die Verwendung der Buchstaben 
zu talismanischeu Zwcckeri (das Metruii) ôftcrs 
unrichtig). Es ist den Versen eine weitere 
Ausführung in Prosa beigegeben. Der hier 
zuerst vorhandene Vers f. 29* ist: 

Oy. U cXÂc lXâê 

• Verse âhnlichen Inhalts f. 30^ (gleichen 
Reimes u. Metrums), dem 1 *^^' beigelegt. 


Die Verse sind mit rother Dinte. Am Ende 
derselben steht von anderer Hand untergeschrie- 
ben : Jujtît jj! ^ 

(nebst dem J. ^^^Vi752)ï was gewiss unrichtig ist. 

Am Rande stehen hâufig, mit sehr kleiner 
Schrift, (lângere) Zusâtze; auch bisweilen zwi- 
schen den Zeilen kleine Glossen. 


2) Spr. 1934, 4, f. 17 — 18. 

17 Z. (Text: 11 Va X SVa***"). — Zu stand: un- 
sauber. — Papier: gelb, ziemlich glatt, stark. 

Bruchstück dessclben Werkes, aber aus 
einem spâteren Abschnitt. Beginnt hier im 1 . Kap. 

2. 17^ iüAA.^1 S 

o^t> Lo Lp-êi] 

3. VjpjLj 18* (in 28 Joas): (jûsju ^3 3 

^^l*ûs 1*A LcûjI ([^AXjlSÎ 3 

l.Joos 18* 3 

1. iôoAiU 18* jJLiJl v>IAc'3I ^4.:> 3 

2. /ôqAILo 18^ OAc 3 

[\i xjL^ ^lAxJ! |JxÎ] 

Schrift: klein, ziorlich, gleichniassig, deutlich, etwas 
vocalisirt. Rothe Ueberschrifton. — Abschrift c. 17(X). 


/ 4138 . Lbg. 554. 

13) f. 156 -160. 

Format (15 Z., Toxt: 15 X 9— 10*^“) etc. u. Schrift 
wie bei 8). — Titel f. 156*: 

vjü^l j 1^0 pjjüt oÿij j “j 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 156‘’: lA^.^ ÎA^ 

gJ! olAsoJI^ 3 

Ueber die Geheimnisse der Buchstaben 
(des Wortes und anderer) und die daraus 

abzuleitende Erkenntniss Gottes. 

Schluss f.l60*: 0^-5 

Die Blâtter folgen so: 156— 159. 161—164. 160. 
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^ 4139 . We. 1141. 

106 Bl. 17- 20 Z. ( 2 IV 3 X I 6 V 9 ; 16-17X 
Z U stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. ~ Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. 

Titel fehlt. Es ist ein Sammelband, der 
ausser einigen Persischen Seiten (21'^. 36. 45 
bis 48*. 99. ii. e. a.) und etwas Türkisch (f. 22), 
Arabische Stûcke enthâlt. 

Hier kommen hauptsâchlich Gebete (meistens 
kûrzeren Umfanges) vor, welchen in Rücksicht 
auf die in den Buchstaben als solchen liegenden 
geheimen Krâfte eine besondere Macht beigelcgt 
wird. — So zuerst f. 1* wird die 1. Siira in 
7 Theile zerlegt, jeder mit Anrufungen Gottes 
(mit seinen vcrschiedenen N amen) und zuletzt 
mit 4 Buchstaben in der Reihenfolge des 
versehen: dann wird ein Schlussgebet hinzu- 
gefügt, um das Ganze noch wirksamer zu machen. 

Ueber die Krafte der Buchstaben handelt f.3*. 
Einige f. 4*. — Allerlei Gebete, 

namentlich auch solche bei der Wallfahrt, stehen 
f. 9. 6 — 8. 10. Verschiedene f. 11 ff. und 
Angaben, welchc Qorânstellen zu bestimmten 
Zeiten zu lesen und was dann zu beten sei, 
f. 14 ff, — Ein lângeres Gebet, überschrieben 
iob f. 16* ff. , ans fast lauter An- 

rufungen Gottes bestehend, u. andere bis f.20'’. — 
Einiges über Juc f. 24*-^. — Wirk- 

same Gebete als Mittel für oder gegen Allerlei 
f. 25. 34. 35. — Benutzuug der in den Gottes- 
namen liegenden geheimen Krâfte f. 26 — 31*. — 
Ferner eine besondere Abhandlung über die 
Kràfte der Buchstaben f. 3 P — 33^. 

1 . 3P ^ 

2. Juuaè 33*^ oljtLiuJi 'ijsiô qLo s 

F. 40^ — 43* steht ein auf die Benutzung der 
Buchstabenkrâfte bezügliches Gedicht von 96 
Versen (Tawll), das beginnt: 

x cLé» viiA^ 131 

und f. 48^. 50. 51 eine Anweisung in Prosa, wie 
mit den Buchstaben zu verfahren sei, um ihre 


Krâfte zu verwerthen. Eine andere f. 53—56. — 
F. 49 Notiz über Os^\ 

^1 den Bruder des ;^ly^l- — 

F. 57 — 58* handelt über die der Sura xjël^Jl 
eigenthümlichen Krafte und wie sie zu benutzen 
U. was dabei zu beten sei. — F. iüj •kô 

(Anfang: x!l ^ ^j^l vjt^l «i)JUlsi>olj^i). — 

F. 60*— 61 âhnlichen Inhalts wie obeu f. 48^; es 
steht hier der 2.Abschnitt eiuer Abhdlg darüber: 

ikjucLst oL^'il ^3 3 

F. 63—78 enthîilt eine Menge astronomischer 
Notizen, von denen eine überschrieben ist f. 75 ‘': 

^^^1 lAls ^ ^♦aJl |*J Kèyw J. 

F. 79 — 97 die Abhdlung des 
betitelt : oulücXJl^ %cXJi oijlîi, 

Der Titel steht so in der Vorrede, eine besondere 
Titelangabe ist nicht vorhanden. =We. 1810,4. 
Anfiing u. Schluss cbenso. î'. 85^ steht ans Ver- 
sehen in der Ueberschrift 4^*" Kapitol statt 7 **“. 

Schrift: Tûrk. Haod, ziemlich klein, gefallig, vocallos. 
Üeberschrifton a. Stichwortor u. Zahlbuchstaben roth. — 
Abschrift im J. 1173 Çafar (1759) von iJll 

F. 98 eine (wol zum vorhergehenden Werk ge- 
hôrende)Tabelle; enthillt: 

undx^^t — f'- 1 ^ 0 . 101 einige chrono- 

logische Erorterungen; desgleichon f. 103. — 
F. 104. 105 einige astronoinische Tabellen 
(zuerst: vl>XJ 1 ^ xjJJ! iOU 

v,jLi^v> (^yii). — Endlich f. 106* Notiz über 

und f. 106*" einiges über ^fl^l oL?-*!. 

4140 . Spr. 810. 

8B1. 8^^ 17 Z. ( 2 IV 9 XI 5 V 9 ; UxSVa"™). — Zn- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, zioml. stark u. 
glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. — Xitel f.l®: 

Anfang f. 1'’: V; ^ 

... ^ . . . JüiiE 
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^ Lg-é^i J^-b ^ wOüCî X4 .jX!! jü*^! 

Erklârung (u. Abbildung f. 6*) des mysti- 
schen Kreises des ^«3L5xi^ d. i. ^1 

^La^î lX^ idJi cV^ t '^^1258, 

nach t ^^‘Vi565* 

Schliesst mit genauer Angabe der Vocale u. 
Konsonanten der daria vorkommenden sonder- 
baren Wôrter (wie ^J*A^Uiu. oder 
u. j^L>ÜUw); zuletzt: v^Xib 

^ XJL^L^ vi>^' bLÜl^ 

Darauf folgcu nocli f. — 8“ einige 

und BJ^jli, Angabe, wie man durcli Lesung ge- 
wisser Qoranstellen zu eiuer bestiminten Zeit, 
uiiter Anwendung gewisser unsiuuigor Wôrter, 
dies oder das erreichcn kôuue. 

Schrift; ziomlich grü88, gewandt, deutlich, vocallos. 
üeberschrifton roth. — A b schrift c. 1750. 

I 4141. Pet. 66. 

2) f. ll'>-33'’. 

Format otc. wio bei 1) (17x10; 1 3 Va X 0^/4^’**'). 

Titel fehlt. — Inhalt: Abschrifl eines 
Heftes (XaU), das über jjLc handelt. 

Es beginnt, nach dem Bismilltlh, so: ov\:>^ 
X*dilA3 8cX^^ 

bAxIlAwJt ‘jjUdü I 

gjl iXut». bLa^Ij ci**J 155 "^' 

Nach f. 13 ist einc Lücke; es scheint zu dem 
Stücke zu gehôren f. 73. — F. 14 gehôrt nicht | 
zu dem vorhergehcnden Stückc, auch wol nicht 
zum folgenden , sondern wahrscheinlich vor 
f. 74. Es beginnt mit Anführung eiuer Stelle 
aus Ibn hallikan,in welcher Masâ eine 

Gcschichte von sich erzâhlt, die die Kraft ge- 
wisser Worte bezeugen soll. (Nach f. 14 fehlt 


etwas.) — Mit f. 15 beginnt ein Werkchen, 
dessen Anfang hier fehlt; es betrifft das 
jJU: und handelt über Krâfte, Wesen, 
Bedeutung und Eintheilung der Buchstaben. 
So heisst es f. 18*: qI 

... O i » . . . XüJÜa-^ iLà-,yÂ-i> ^ 

g^' uii ji r 

Von den Krâften der Buchstaben f. 21^: 

|4.AM,ÂÂj 

Dabei wird dann gehandelt von v^yaxSl [f. 21** 
AJ v*.ÂJJûJ! q! j^JLæI 

^^ï^d f. 22 heisst es: 

o' 

yoLati\ ^Lf: ^ xS A.JÜt 

^Lül yoÂc j. ^ 

F. 2G^• a' 

l.^L^iüL5' ^ 

F. 29* wird berichtet, dass die Kunde der gehei- 
men Bedeutung der Buchstaben 
von Gott verliehcn sci dem Adam, dann dem 
(Agathodaimon) , d. i. (Seth), 

u. 8. w. bis auf ’îsâ, Mohammed, ’All, liosein, 
Zein eFabidîn, jïLJ! vX4.:^, v^oLaûJ! ^::>. Zuletzt 
wird gehandelt über: 

Das Werk schliesst f. 33**: 
jJLaJi qLaJ idJi U ^«:>î 

^ ... |4.i £ 3 Lvo ... 

A.B! 2kBl jB 

Schrift: ziemlich klein, flûchtig, nicht undcutlich, 
vocallos. — Abschrift etwa um *^/i59i. 

WE. 27, f. 4* — 7**: ein Gedicht über Buch- 
staben-Geheimnisse : s. No. 2992, 3. 

Von den Krâften der Buchstaben ist die 
Rede: We. 1141, 3P--33. 48** -^51. 53 — 56. 
60. 61; 1539, 78** — 86. Speciell über die 
im i liegende Kraft Pet. 520, 16* und die des 
Buchstaben v We. 1212, 19*. Ueber die Kraft 
gewisser Formeln u. Zeichen We. 1769, 50 — 52. 
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4142. I ^ S^pAlLlJt 


Werke dieser Art sind noch folgende: 

1) oUiXi^^ cX^L>- jjÎ 

t ®®Vll90 lind t ®^^/l225- 

2) vJijLü^î J 

von demselben 

4) ^ oL»v>cXjlS! oLJlX^I uiwîi 

5) vS von ^ 

;7^ + '''/i229. 

6) qJ 

[;îr^ t ®«'/l239. 

8) olJ^ÂXé.Ji ‘3 oblÀJt^ (^oL^Jt 

La^! ^.J ot^cXJI^ 

9) Lû2j\ xi 

10) v_î.y^l von t '^®7r270- 

11) Ojsil |Jlc j. ijjtlî -y^J von Jæ 

|.^^iXJl f '^®2 /i361- 

1 2) xi jMt ^ AA.j 

13) ^ j ’^jô (oder aiich 

gJ( von Cr*^v^' 

um ^^^/un- 

14) 

15) ^-'l^Aa^âJ! iLiJLi! Ji?UJl 

1 (>) uXaâÜ* «AajlIÎ 

17) W 

18) vj5l-5^*ii3 3 vJjli^t^L^ji (von dem- 

selben j^LLx^ia^I). 

1 9) von j.XwJl »Aax 

^UiJl lXn^ qJ «A.éM3^ nm 90®/, 494- 

20) von 

t ®®Vl560- 

21) i-îjysiî y-««! von iXt^ ^ jOlSil Ouc 

qUI '-Ax.iaS t C. *0^0/,630' 

22) CTi)l>^ '-îüy^' o'^v-^' 

^ A*^l f ^o^o/jese- 


LyO^t aJ ,^U!, K^i 

24) vilAc'it X» >>ljÀit von 0 i iA 4>>1 

^A-jJ ,.*âJ! sX^ f ”99 /i778* 

I 25) Uajl xi ^\yi\ ^ ^ UaS üJb- 

; 26) 3* iC.csi:\4.JJl von ^ Jxc *111 kXjm 

' 27) ol^Lii*^! v«J^x%a 5 von vX*^ 

28) 3^“*^ von «A.^ 

nnd 

j (.5*^1?^^ von Aé-s^Qj A4*>1 

30) ^ 3 jljO*!!! von 

Aac 

31) UdU». von ^:,>Ai' iA*v, g5>xil lXxTS^ 

32) o^il, tU-‘3l J. ‘s^LL JJÜ >^LLII 
von ^^^«AA^iydt ViyjyUj ^ Aa.3^ 

33) XAi^;i^! jîyA’li! J, x^^l vJjLxJI s^o 

34) Mehrerc dem Adam beigelegte Schriften 

(^S\ Jü^; LUi.1 jiiMt l i^iA^ÜJwyAéJl ^AamJI \ 

o,-ç^l o^t "i ). 

35) Desgloichen: vi^AAÂv ^jÂwwy 

3 G) jJLc 3 ik^Lil von ^jlibLèl. 

37) njv>Aju!1 AjI^I AjI^I -^. 

38) iCjsW*Jl 

39) O^^l y^ 3 OyaJl 

40) v>A*il |jLc 3 JdÜA- 

41) JUül JbUl 

42) ^.Zm\4J1 

43) L^Ay'iî^ o^^^l i^x: 3 j^ÂAy*!il u^LlajI 

44) iüv>A*Jl 

45) o,^i ^ «i' 

b) der Gottesnamen. 

4143. Spr. 1934. 

6) f. 31-38. 

8^^ 19 Z. (18 X 133/4; 15 Va X 10— 1 !<•“). — Zu- 
stand: lose Blâtter, etwas unsauber. — Papier: golb, 
glatt, dick. — Titol und Vorfasser f. 31“: 

(^' 'r* ^ 

x^j JyülJf 
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Anfang f. 31'’: vJljl 13! JLS 

ü's *‘3’* 

l**,’^! IAJi _yS‘^ uSyJ! jH ^^c 

gjl ü oôl "iSl jjl 'i «5obfw. 

Von den Wirkungen der so u. so oflmaligen 
Lesung eines der gôttlichen Namen, deren hier 
40 behandelt werden, von Sihab eddin essuh- 
rawardi elmaqtul f (No. 1738). Die 

hier in Gebetsform zu8amineuge8tellten40Gotte8- 
namen hei88en s^LçJ^\: s. No. 2873, 16. 

So auch in We. 1809, 6 und Spr. 1933, 3. 
Jcder dieser Haupt8âtze fângt an mit 
und folgender Zabi, be8chreibt die Wirkung, 
und giebt dann den Satz, der mit dem U der 
Anrede und einem der 40 N amen beginnt. — 
Schlu8 8 f.37®: 

Schrift: krâftig, ziomlich gross, ctwas flüchtige Go- 
lohrtonhand, vocallos. — Abschrift c. 

Dic8e 40 Anredesatzc an Gott sind — ohne 
die hier damit verbundenc Erlüuterung ihrer 
Wirkung — für sich zusammengestellt f. 38“, 
von derselben Hand. F. 37^ stellt die in den 
einzclncn llauptsâtzcn vorkommende Zabi der 
Lesungcn (z. B. l.Satz 1175, 2. Satz lOOOmal 
etc.) zusammcn. F. 38** giebt von eiuer Anzahl 
Ucberlieferer die Anzahl ihrer Traditionen an, 
z.B. vonidiitAxc^ 1540; von‘=!o^«-XJljj! 177 etc. 

( 4144 . 

1) Pli»; 9!), 2, f. 97 — 103. 

Format etc. u. Schrift wio boi 1. — Titelûberschrift: 
^vX:> j*Li 

Gomointist; 

Vorfassor: 

Im Grunde da8 8 elbe Werk; e8 wird auch 
hier dem Sihab eddïn e88uhrawardl 
beigelegt. 

Anfang: «JJ \X4>:i\ 

v»AiL:>^ 


• • • 

gJt pL4-w«*2(I 

Der 1. Satz: 

tyij 

gj! HjA icXP 

Die zuerst behandelten Namen: iJÜ!, 
und zuletzt: 

In einem Satze kommen ofter8 mehrere Namen 
vor. — Schluss wie bei Spr. 1934, 6. 

2) We. 1809, 6, f. 82—91. 

8^^ 17 Z. (20x 14 Vî; 14— 15 x9Va®“). - Zustand: 
nicht recht sauber; ain obcren Rando fleckig, zum Theil 
etwas daran beschâdigt. — Papier; gelb, grob, rauh, 
ziemlich stark. — Xitel f. 82*: 

Verfasser: fehlt. 

Anfang f. 82^• »JÜ \Xt^\ 

^JLc 

.^LéAW*^! BcX.Ô 

gJt X;5^ÜÂ^ «lXP ^5 

Bl. 82 ist von der Iland desFalschers ergânzt. 
Anfang u. Titel 8ind daher 8ehr fraglich, eben 80 
auch da8 jetzigc Schlu88blatt von derselben Iland. 

Trotz vieler Abweichungen scheint es doch 
dasselbc Work zu sein. Die einzelnen Fâlle 
haben die Ueberschrift 'x^l^ nebst der 

Zabi. Der 10. ist z. B. so gefasst (f. 84**): 

LXâXfj 

ôblS 0-^^ xÂc 

xILimÜ kXâc (^***^3 X idc 

rijàS ^ ^ 

Schrift: gross, dick, deutlich, vocallos. üeberschriften 
roth. — Abschrift c. ^^/nss. 

3) Spr. 1933, 3, f. 20— 41\ 

S'"®, c. 17 Z. (Text: 12Va — 13 ^/q X 9^^“). — Zustand: 
unsauber. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — 
Titel f. 20* (roth); 

iüywAJ^v>'ïii 

Titelûberschrift f. 20**: 
aU! Uaâj 
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Anfang f- 20»>: y; ^ 

|»L9*^! ^«wy^üi <3^ • • . 

aju vi>au LiJ 

Lc«> vj IJhm- 

Nach dieser Vorbemerkimg werden f. 20** 
die Bedingungen (z. B. kôrperliche Reinheit) an- 
gegeben, unter denen überhaupt die Anrufung 
zulâssig sei. Dann beginnt dasWerk selbst (f. 21*): 

»£)jül vXîx q( Oûjl \ô\ 

Trotz vicier Abweichungea ist es dasselbe 
Werk. — Scbluss f. 41*: ëjcà ^ JUc 

vXé.^ LicX^ o' »Ap UiÆ 

1*^ cX4-3!i^ Jt 

Q^yèJLjLÜ yj L 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, etwas vocalisirt. 
XJeberschriften in der 2. H&lfto roth. — Abschrift c. 1800. 

Es folgen dana noch, von derselben Hand, 
f. 42 — 44 gewisse Mittel für Schwangerschaft, 
Spurauffinden etc. Das Mittel f. 41*, ult. ff. 
steht ganz so f. 43% 3. 

4145. Pet. 249. 

4) f. 155-158. 

Format etc. und Schrift (nur dicker) wie bei 3). 
AlsVerfasser ist übergeschrieben ; 

Dics ist vielleicht der so eben vorgekommene ; 
aber der Zusatz in der XJnterschrift 3JJ! Jy» ^5 
ist unrichtig (er hcisst auch 

für keinen Anderen des Namens. 

Der Titel fchlt, ist aber f. 2* so angegeben: 

(so auch in der Uuterschrift), was richtig ist: 
denn es werden hier die Namen Gottes auf- 
geführt, mit Angabe der Wirkungen, die die 
Lesuug oder Schreibung der einzelnen Namen 
zur Erlangung von diesem oder jeuem (wie An- 
sehen, Wohlstand, Befreiung von Feinden) hat. 
Das Werkchen ist von dem vorigen verschieden. 
HANDSCHRIFrEN D. K. BIBL. IX. 


Anfang f.l55*: 
lÂP aJÜi 

^y^ dJl HyA 

Dann behandelt: sï5üLJ% 

etc.; zuletzt: 

0^ji\ und endlich 

Schluss: ^yA iu ^ JTîHiï 

HjA vjd\ 

Der Rest des Textes steht f. 158^ am Rando. — Die 
Namen sind (zu Anfang jodes derselben) in hervorstochond 
grosser Bchw.arzer Schrift. 

' 4146. We. 1198. 

1) f. 20'>-26*. 

61 Bl. 8~, 23 Z. (20'/j x 123/. ; 15'/. X S'/,'”). — 
Znstand: ziemlich gut, von einigen Flecken abgesehen. — 
Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: Pappbd 
mit Loderrûcken u. Klappo. — fitol fehlt; Verf.: s. Anfang. 

Anfang f. 20%- ^bUJ! ^JUJI gyiJl 

UÎLo UXü L^Uai lXxxÜ SjjLm 

iX^Ls^Oi li) j'Lx Jlï 

gJÎ i 

Ein Gedicht in 25 Versen (Tawïl) über die 
gehcime Kraft und Wirkung der Buchstaben 
des grossen Namens Gottes. Der Vcrfasser 
desselben heisst nicht éerof cddin, sondcrn 
Muhjl eddin elbûni f ^22/1225 (No. 2843). 
Der Commeutar ist von einem Ungenaunten. 
Schluss f. 23**; dazu einige Buchstaben - Tafelu 
mit Erlâuterungen, 

Schrift: zioml. gross, otwas vornûborliegend, deutlich, 
vocallos. Der Text roth. Tn rothen Linion oingorahmt. — 
Abschrift im J. von y (s. f.ôP). 

Die ersten 20 Seiten dieser Handschrift, von 
verschiedenen Hânden ans neuester Zeit, eut- 
halten allerlei ârztliche oder aberglâubische 
Mittel; darunter f. 1** eine Polemik gegen die 
mit unbekannten Wôrtern beschriebenen oder 
bemalten Amulete; f. 4* Nutzcn der Formel 

66 
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^ "îi in 39 Fâlleu (so oft kommt die- 

selbe im Qoran vor). F. 18*" ein Gedicht des 

t ^^*71459 9 19 Verse, übcr Zu- 
kunftsdeiitung ans Wortern, die ans Buchstaben- 
versetzung entstanden sind. Anfitng (Basit): 
8*LÛ l\5 U aI’Ij 

Dann noch 3 Verse in anderem Mctrum, zu 
dicsem Gedicht nicht gehôrig. 

F. 15^ U. 16® sind Persiscli. 


I 4147. Spr. 869. 

2) f. 28-52. 

8^^ 16 (15) Z. (Toxt: l‘2^a X 9^'»). Zuatand: 
fleckij?. — Papier: gclb, zieml. stark u. glatt. — Xitel f. 28“ : 


Verfassor: s. Anfang. 


Anfang f. 28^: JU5". 

vX4i^ jJLm. 

iOdi iX4>^ (Aju Ui . . 


.aaûâJI 


. . . sJiÀSLS^ «^.aC 

xîLLJi *Ly) ^ 

Moliammed be?t tailla ben moliammed 
ben elfiasan clqoresï ennaçibï kemâl 
eddin abü sâlim, geb. g<^st. ^^ 7 i 264 î 

giebt hier die Erklarung eines aiif wunderbare 
Weise an Jemand übermittelten Kreises mit 
Strichen, Worten, Buchstaben; zuvor Mittheilung 
dieses Kreises f. 31“. Dcr Titel ist nach dcr 


Vorrede f. 30^: v5 |JÎ3:^Î JjJI 

Die Erklilning beginut f. 3 1 • so : |.:)üül |JLcl 


L/O ^3^^ x5L>}»«^ OjâJi 

sÂP . • . J^iLà 


gj( ssuD xUxiXvo 


Das Ganze kommt auf Zahlencombinationen 
und Rechnungen hinaus, zu welchen der in 
die Buchstaben gelegte geheimnissvolle Zahlen- 
werth Anlass gegeben hat. 


Schluss £.52**: Aaoï! 

Lo • • • Lân^V4.j ^ 

gJt * * * tjJLxAwwO 

Schrift: ziemlich gro88, krâftig, gewandt, wenig 
vocali8irt. — Abschrift von g^uCvJI im J. 776 

Ende des Rabi’ I (1374). — Collationirt. — HKh. III 4886. 

F. 54® ein çûfisches Gedicht von goyixJi 
,j^j, in 11 Versen (Tawll), anfangend: 

c;Aiï^ 

4148. Pm. 334. 

12) f. 79-90. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser f. 79“: 

^^Aiî suLiJh S 

O ^ 

Anfang f, 79^: 

jLi 8 ^^Ls ^Âaa.>! 

xjL<o ^aaaaj^ xaaaj aJJ 

âalll be?i keikeldî (und kikildl) ben ’abd 
allâh elhlal eddimaéql çalah eddin abü 
sa’ld, geb. ^^^ 71295 , t "^^Visco (^60), giebt hier 
eine Sammlung von kurzen und wirksamen Ge- 
beten mittelst Anwendung der verschiedenen 
Namen Gottes ; dieselben sind den verschiedenen 
Traditiouswerken entnommen. Die Quelle wird 
jedes Mal kurz angegeben, ebenso der Anlass 
zu dem Gebete. 

Das 1. Gebet f. 79^»: ^ib «^JU ^JU? 

A4^JÎ A5>^S ^ iJÜt A^î 

^A^»^ \ySi^ i»J 0*^4 aLj ^ 

Schluss f. 90^": lô! 0 ^ (►' 

^o«*J J.P "il iüî xjL^^aaS iJUi 

Abschrift vom Jahre 1135 Sawwâl (1723) in Kon- 
stantinopel. 

F. 91 enthâlt allerlei Kleinigkeiten , z. Th. 
aus des (^jtyoAih 
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4149 . We. 1739. 

6) f. 35-50*. 

c. 18 Z. (ISVaXlSVa; 13Va x W®). — Zu- 
Btand: ziemlich gut. — Papier: gelb, auch braunlich, 
dick, glatt. — Titol and Verfasser f. 35®: 

g A.ÎI ^ 

(Der Xitel ebenso im Vorwort.) 

An fan g f. 35^: JSju^ . . . i^UI! 2JJ 

gJ! wbC5" liÂ^ 

Dies Werk des Ibrâhîm ben ’omar ben 
fioscin errabbât elbuqd'i (elbiqâ’ï) burhân 
eddin abû ’lbasan, geb. 8^^1406, t 
behandelt den Glaubensspruch und das Gebet- 
rufen und die darin liegenden geheimen Krâftc. 
Er bat es in 2 zu je 2 getheilt und 
im J. 873 Rab. I (1468) in Elqâhira vollendet. 

1 . 35 ^ L4>^a 3 

2. J».-«3! 41* 0^1,4.^^ LoM^jjLail 

Schluss f. 50*: xJ'^Js.iî 

xjLxj L^Âm>o 

Dasselbe Werk in No. 3624, ohne Ver- 
fîisser, mit anderem Schluss. 

Schrift wio bei 5), our weuiger dick. — Abschrift 
im J. 880 Gom. Il (1475). Der Abschreiber bat von dem Verf. 
die Lehrbefugniss über seine Schriften erhalten (f. 50^. 51®). 

F. 51 — 57 allerlei Kleinigkeiten , darunter 
f. 54^ ein lângeres Gedicht (27 Verse Basit) des 

c^' a- O- 

cy' ^ ®**/i285- Anfang: 

^«Âji j-#*i xi! 'i! ^A.J! xaJLL) L 

, 4150 . Mq. 43. 

8) f. 132-136. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang f. 132®: 

j-édiB q! |Jx! . . . 

j À 

^jyS' Âi! 

gJ! lu lÙâX^ ^! Lé.AM! iÜjÂ<iO 


Aufführung der 28 Mondstationen, ftlr 
deren jede ein Buchstabe des Alphabetes (nach 
hebr. Folge) gilt; wer nun einen oder cinige 
bestimmte Namen Gottes, die mit dem betreflen- 
den Buchstaben anfangen, ausspricht, so und so 
viel Verbeugungen macht, die und die Qorân- 
stelle liest und dergl. , erreicht das, um was 
er bittet und betet. Der Anfang dieser An- 
weisungen ist f. 132® Mitto: JjUi! 37 

^ xo*^!^ v^'Ü! 

^L*j iJJ! wob wJi» Lo xS qjJCj xils . . . x^UJt 

Schluss f. 136\- ^JÜ! 

O»*. J xjUmI^L 

F. 136*^ Mitte bis 140 Türkisch; darunter 
aber f. 139*’ Erklârung von Sura 66, 6 iin Ara- 
bischen u. desgl. f. HO*’ ein Gebet 
und Erklârung von Sura 21, 107. 

F. 141 ist ganz gleicli f. 134®, 1 bis 135®, 4. 

F. 142*^ Verzeichniss von Namen von Muftis 
zur Zeit der Otmâncn. 

/ 4151 . 

1) Lbg. 103, Vorbl. 3. 5 — 7. 

Die G e h e i m k r â f t e in dem Namen Gottes 
und in den Suren. — Vorbl. 4. 8. 9. 2*’ ® Ver- 
wendung der Gottesnamen, in 10 Ja^j. 

2) Spr. 299, f. 25^ 26®. 

Die den s c h â n e n Namen Gottes inné- 
wohnendeu Krâfte beim Lesen etc. (Jo!^), 
von v3^:>. 

3) We. 1539, 7, f. 64® -65®. 

Format otc. u. Schrift (aber onger u. kleinor) wie bei 1, 

EinAbschnitt ttber die 7 mystischen Figuren, 
in denen der hôchste Gottesname enthalten sein 
soll, Beschreibung dieser Figuren in 5Ver8en und 
Wirkung derselben und Deutung derselben auf 
7 Buchstaben, deren jeder einen Gottesnamen an- 
fëngt, u. andere Ausdeutung des in 7 Buchstaben 
bestehenden hôchsten Namens. Ueberschrieben: 

niJ! ^! Lp! îUa^! J. Jwjoî 

66 * 



524 


geheimkrAfte der gottesnamen. 


No. 4151—4154. 


4) Spr. 1988. 

Eine Art Amuletrolle, 7 ^/ 5 ®“ breit, 1 Meter lang. 
Die Schrift darauf, von 2 rothen Strichen eingerahmt 
und 53/4®*” breit, ist ziemlich groes, aber ùberaus flûchtîg 
und sehr schwer lesbar. 

Zuerst der Spruch (Sura 61, 13): xUi ^ yoj 
Lj — Xlaiiii in 

Feldem, durch grtine Striche gebildet, eine An- 
zahl derNamenGottes; darauf 2 Abwehr-Gebete. 
Befindet eich in einom Papp-Etui. 

4152 . 

Ueber die Kraft und Wirkung der Gottes- 
namen, auch imGebet, handeln noch: We. 1640, 
132'’. 133»; 1141,26—31»; 1144,2»; 1661, 36; 
1718, 34». Mq. 122, 201. Spr. 490, 166'-— 172». 
Lbg. 133, 65». Pm. 654, 170'>'». Pet. 250, 144». 
Spr. 869, 71'’— 73». — WE. 178, 17». Lbg. 357, 
101»; 1044, 207—212». Mo. 153, 68»; 133, 82^ 
Pm. 658, 307'-. Spr. 940, 124'’. Pm. 89, S. 29. 
Pet. 610, S". We. 1198, 4». Spr. 490, lOO"— 172 
(mit 10 Namen). — Wirkung des idJI qLss-î-m. 
Pet. 684, 154»; die des Bismillah Spr. 300, 32. 

^ 4153 . 

Andere hiehergehôrige Werke sind; 

1 ) ^ 

»U! von + ®^‘Vi225- 

2) von deinselben. 

3) UxiJ ai 

4) iwJUil ajLi: von 

5) pU.A-'i! ^ v-A\*it v3^cX>l 

von f ^^Vi636‘ 

6 ) 

von deinselben. 

7) f-L4.A»s*iil jXS^ 

8) Odübîil 

9) 

10) Um.*: 6 (nicht ^ 

11) 

12) ^4»AM>4»it 


1 4) ^ 

1 5) ^ 4iAWi4ijl oijLww! LénA^'^i SaJ^Üsi 
16) 

17) VmÂjLaj^ vii^jLIbi ^^■4 iâc> 

18) ^SLkJül pU- v,3^La4»i^ 

1 9) sLü^ViJî ^*aS> 

20) j^s 

21) ^^1 (^'i\ i ^1 

22) .sLÿr.'bJi i5 ^UJl UiJSiS 

23) ffJJl pL...! (3 |.i^ 

24) x,oLd,ÂJi (As 

25) ,^ai! idÜI ^L4 >amI (3 

26) yS^ j\ySi\ 

27) oyLJij :>Uji\ 

29) Ji,yàii JLîii 

30) 

31) |.^t yjy\i f.yJUl\ 

32) ^ 

33) 

34) ^LLJI (i£^)Ui! 3 

35) iüv\4»:>^' 3 ^5'JJÜ! 

36) bL^a^wo 

37) 

38) v^jyojüi 3 

39) JUÜ!^ i^! 

40) 

41) J***'^^ (J*a4>Âv 

42) B LiyM.it B LaAM.it |^jMi4iÂv 

43) s^jLlaJUt O^t^^ uijLa.Jt (Jû^j 

c) der Qorânstellen. 

4154. We. 1707. 

4) f. 33-49. 

8’“, 19Z. (18xl3‘/s; laxS'/j»™). — Zttstand: un- 
sauber, stark flockig, oft am Rande ausgebossert. — Papier: 
stark, gelb, glatt. — Tit el u.Verf. f.33“ (von andererHand) : 

(4-d3*IÎ J®!>^ 
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Anfang f. 34*: ^ i^Uü! 

aJ L^üic^ vj?^ j 

1^aX5^0n 4 ^jibc>^l5 ^^.y*** • • • 

Von den geheimen Krâften der Suren des 
Qorân, dem (jra’far cççâdiq beigelegt. 

Es scheint, dass hier 3 Bruchstücke des 
gleichen Inhalts, iind von derselben Hand ge- 
schrieben, zu einander gcthan sind und zwar 

1) f. 34 — 35 die Suren 1 — 34 (Anfang) in 
obiger kurzen Weise behandelnd. 

2) f. 36—40 die Suren 48 — 56 ausftthr- 

lich, mit Angabe wie in Bezug auf das u. das 
Leiden oder den u. den Z week zu verfahren sei, 
auch mit Anfïlhrimg von Ansichten berühmter 
Mânner darüber, wie ^ôLûJl. 

3) f. 42 — 49 die Suren 9 — 38 (einzelne 
ausgelassen), ausführlich und in derselben W eise 
wie 2) behandelt ; sie scheinen zu derselben 
Schrift zu gehoren. — 

Bl. 41® enthâlt talismanische Quadrate, 41^ 
behandelt Sura 79 — 81. 95. 98. 103. 105 in 
der Weise wie oben 1). 

Schrift: klein, gef&llig, vocallos. Ueberschriften und 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. ^^/i59i. — HKh.VI 12998. 

Bl. 50 leer. F. 5 P enthâlt eine astro- 
uomisehe Tabelle. F. 52 einige Recepte. 

4155. Spr. 1933. 

4) f. 45-80. 67-82. 

15 Z. (Text: 13Va— 15 X 9— — Zustand: 
unsauber. — Papier: brâunlich, zieml. dûnn u. glatt. Der 
Text durch den beklebten Rand oft unleserlich. — Xitel f.67*: 

yji^LiîîK^ j aolx ^ 

Verfasser feblt. 

Anfang f. 67®: . . . aJÜ 

^ JLi ^ j ia:> 

gJl 9^^ au ’ijA 

Angabe, wie gewisse Suren und Qorftnverse 
zu aberglâubischen Zweeken benutzt werden 
kônnen; wird dem G a’ far eççâdiq zugeschrie- 
ben. Auch werden mehrere Zaubersiegel, die j 
Verwendung von Zauberworten und -buchstaben | 


besprochen. Das Ganze macht den Eindnick 
von Excerpten. — Die Blattfolge ist: 67. 45. 
68. 46—48. 53—60. 49 — 52. 69—82. 

Schrift: klein, zieml. blase, ungleich, vocallos, oftohne 
diakridsche Pnnkte. — Abschrift (Autograph) um *'^/i688* 

Spr. 1933, 8, f. 102. 103. Gleichfalls über 
Qorânverse als wirksamc Mittel. Es sind deren 
29, nach dem Alphabet, angeführt, ohne dass 
ersichtlich, welche Rolle der betreffende Buch- 
stabe spiele. Vielleicht fehlt die Vorberaer- 
kung dazu. Zuerst: ^ * 

gJt yûJî 

F. 106^ — 114*" kurze Geschichte eincs wirksamen 
Talisman, nebst Gebet ftir den Trager desselben, 
und einige andere Gebete. — F. 104 — 106® 
allerlei Mittel (gegen Kopfschmerz, Diebe u.s.w.). 

4156. 

1) We. 1804, 6, f. 
Titelüberschrift f.6®: 

^ 

Anfang f.6®: g^ÂJi sJÜ 

^ . 

Von der geheimen Kraft, die im Bismillâh 
liegt, auf Wunsch von Freunden von Ahmed 
elbûni f ^^^1226 verfasst. Zerfilllt in 3 Kapitcl. 

1. 6® v^iAjcib ^ 

2. vW 6^ qLo 3. 

Das Vorhandene hort im 2. Kapitel (ziem- 
lich zu Anfang) auf mit den Worten: 

Das Weitere fehlt. 

2) Spr. 490, 22, f. 143»>— 144^ 
Titeltib er schrift : 

Anfang: 

AM 
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Schluss f. 144^; 'mJo *^3 

iJÜi ... 

gJi iJÜ 

Derselbc Verfasser behandelt hier die ge- 
hcimeu Krâfte der 56. Sura nebst an- 

geschlossenem Gebet. Vorauf geht, nach obigem 
Titel, eine Gebrauclisanweisung. 

4157. We. 1776. 

3) f. 21-24. 

Format (FJVi X UVa; 14^a X 10 — IF"*) etc. und 
Schrift wie bei 2). 

Enthalt; 1) f. 2P mit der Titelüberschrift 
!cXP, cin Gebet, desseii cinzclnc Satze 
mit iJÜi anfangen, und dessen hâuhge 

Lesung dazu verhelfeii soll, dasa man noch vor 
dem Todc aeineu Platz im Paradieae sieht. 

2) auf f. 2 P U. ff. ein laugercs Stück: 

vWî guter Wirkung — 

ob man es spricht oder scdireibt — , enthaltcnd 
die Stellen, in welchen das Wort ^ im Qoran 
vorkommt (s. No. 2302), und noch ein kleineres 
Stück übcr Fasten und die guten Folgen davon. 

3) f. 22“ tf. ein langeres Stück übcr die 
Wirkungen der Sura 97, betitelt: 

Anfang: JlS »3\ v^Lb ^ 

cXju jvJLxJ eUüjjl \j\ Jlï 

gji Jsj ^dJî oLsLc: 

Schluss f. 24*": Uj 

— 8. No. 969, 3. 

4158. Lbg. 778. 

2) f. 113-159. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt, 
steht in der Vorrede: 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1 1 3^’ : ^ 

yà>\ {JéM \Xsà cXjU^ . . . ÜiAXS 

xüijü\ 


Handelt hauptsâchlich übcr die in den Suren 
U. Qoranversen, Gottesnamen u. Beschwôrungen 
steckenden geheimen Krâfte, besonders zu Ge- 
bctszweckcn, in 11 Kapp. u. Schlusswort. Stützt 
sich insbesondere aufj^-yOLXlI 

und den Commentar dazu 

^iblL-w^âU K^cVJÜi Der Verfasser lebt 

also nach d. J. Titel erklârt cr: 

Wer auf (oder in) die Abhandlung sieht, freut 
sich ; so zii lesen für 

1 . 1 1 4“ 

2. vW s 

3. 123“ x^^O'Lâii d^Lsnî Jl 

5. v^L 1 

7. v.^b 133*^ ^LccXiL oüjûIj U.^ 

P 

^Lîxji ^cXi bJi-j Lvo^ sLô^^ 

0. 141^ ^ *L^w*!!iL v»Aii.x.) 

ll.wb 156''^_^i5 tU.ôl)î 

iJjL/CaS BcX>j^ 

159“ j* Ah*.jl> 

Bricht f. 159*^ mit 6 Versen des Gcdichts 
des ; gJ! ^ Lp q-* ü ab ^ 

der eigentlichc Schluss fehlt. 

/ 4159. 

Qoraiistellen, als Mit toi für das odor 
jones dieulicli, wcrdon noo-h behandelt in: 
Mo. 153, 70'* ff., 197, 30^31^ Wc. 1718, 60. 51». 
1771, 3y^ 1776, 21. 1780, 35ff. 1539, 71'--78. 
Pet. 249, 192^ 193. We. 1141, 57. 58» (Sura 56). 
1141, f. 1 und 1793,43'’ (Sural). We. 1793, 43». 
1780, 35 ff. 1539, 45—47. Spr. 810, 6»— 8. 
Lbg. 977, 45\ 46* und Glas. 31, 167\ 168» 
(Sura 97). Glas. 153, 66». Lbg. 139, 90—94. 
373, 190'’. Der Thronvers in Pm. 394, 1». 
203, S. 76. 77. We. 1219, 102. Mq. 125, 194^ 
Das Bismillfih in Pm.222, 167'’. We. 1780, 41». 
Spr. 300, f. 32. 
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4160. 

Hier sind nocli Werke anzuftlhren von: 

1) ^UJl t «• d. T. jiLu 

und q';SJ1 

3) um 

®^/i 2525 n. d.T. I.-J 3 ÂÎI jiXil 

4) »il' 0^ cr^ t ’^/tS49, U. d. T. 

o'y*^' 

5) («-P c^' t ’®Vl850ï 

U. d. T. tljOÜlj i^ioül \ 

t 75 î/i, 56, «• d. T. uo^i! j "i' 


^ ^^^/i 7905 U. d. T. olxo^àJ! 

iûtJuaj! ^>0 4 

8 ^ ^ II. d» T. ^Laà^ 

vl>^^ N ^ocÂÀj LéJ sL:^\jJ^ 

9) U. d.T. jJUJtj 

(auch blossi^^yiJî [oder 

10) vji^i ‘-V^î U. d.T. 

...^Jüi oLu 

D J C 

11) 5 U. d. T. qLàn:>! ü^^) 

oL*^' v5 

12) -tLÂÀv 

13) i3 

14) J'y^^ <3* 


25. Geheimmittel. 


4161. Lbg. 433. 

30 Bl. 4^ 23 Z. (22^3 X 16; 17 X 9-9 Va"'"). — Zu- 
stand: jçut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Loderrûckon und Klappo. — Xitel f. 1* 
von spiiterer Hand: «____ 
v.^JLAii 

Verfasser f. 2“ in der Ueborschrift: 

»X1\ Jji 

mit dcm richtigen Zusatz ain Rande: 

(4» 

Anfang f. 2": jJU^ 4 i s^h Lol^ 

g-^' Mÿ¥^ *Jya5> 

Offenbar niir Stück aus einem grbsseren 
Werk des Ibn qajjim elgauzijj e t '®Vi350 
(No. 2658). Es wird darin von der Wirksam- 
keit übematürlicher Mittel (wie Besprechung, 
Zauber) gehandelt und an einzelnen Fâllen, auch 
aus der Tradition, nachgewiesen. Die eigent- 
liche Gesundheit beruhe auf der des Herzens 
und diese bestehe lediglich in der vollen Hin- 
gabe und dem Vertrauen zu Gott. 


Dies Stück enthalt cine grosse Zabi von 
Abschnitten ohno besondore Uoberschriften, 
ausser zuletzt: f. 27* ‘^8’' (Platz 

dafür gelasseu): sbUaJ! 28*^ .AAâ; 29* j.^. 

Zuletzt f. 30*: Lp.^ léUi* bii 

A.VV ^yA ^3^■4J 

Es ist also auch kein Schluss vorhauden. 

Schrift; ziemlich gros», gofâllig, gleichinüssig, voeal- 
los. — Abschrift c. **°^;i688. — Collationirt. 

4162. Spr. 538. 

3) f. 73'>-92». 

Format etc. und Schrift wio boi 1). — Titoi fehit. 
Nach der Vorredo f. TS**: 

oulixl, oL^ÂjJf 

Verfaascr s. Anfang. 

Anfang f. 73^: 

»-Xi4.;^t 

OuLiii * * * 

gJI oûL^aJI 
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Ein Werk über allerlei sympathische 
Mittel gegen oder fttr etwas, durch Aus- 
sprechen gewisser Wôrter oder Formeln, Lesung 
bestiminter Qoranstellcn , Aufzeichnen gewisser 
FigurcQ uud Zahlcn und Wôrter und Zeiclien 
etc.; verfasst von Moüammed ibn gemâ’a 
t (No, 2412). 


4164. Pet. 249. 

5) f. 159-172». 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titol und 
Vcrfasser f. 159*: 


Das eigentliche Werk fangt so au f. 74*^: 

gj! 

Mit f. 92* ist das Werk wol nicht zu Ende. 
Der zuletzt daselbst behandelte Gegenstand 
ist: vW* Erwiihnt werden f. 90* 

jû:U> und dessen Ikich 

jàUJi; ebendort ein Buch desselben Titels von 
aIJ! von Ictztcrem f. 89^ das Werk 

es scheint mir aber, dass das Werk 
selbst bei f. 88^’ abbricht und dass die dann 
noch folgenden Blatter von einem Schüler 
des Verfassers hiuzugefügt siiid und ahnliche 
Dinge behandeln. 

. 4168. Lbg. .-iST. 

' 1) f. 1-22. 

128 Bl. 8'“, 19 Z. m'iiXli'Ir, 12'/;i X 9'^"'). — 
Zustand: wasserflockig im Rûckon, nicht redit sauber. — 
Papier.' gelb, glatt, stark. — Ein bd: Lcderbd mit Klappe. 

D asselbe Werk. Ti tel, Verfasscr und 
Anfang ebenso. 

Das Werk selbst beginnt (abweichend von 
Spr. f.74*) so: J'ûj 

jiLi qU-JI 

y' .î^' t.5^' 

Es umfasst hier mehr als Spr. ; zuletzt 
f. 22^^: (1. <-Xh:>L») ô] j>\ v^L 

l3 v5 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocallos. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth. Der Toxt in rothon Linien. — 
Abschrift c. *^^/i688. 


Anfang f. 159^: JLï 

. 

xâjj/iJl vAjt^ÂÜ Q,.* »*Â^ 

^»L5üIl ^ 

Ein Werk des Mohammed essunml 
(No. 2006), entlialtend erprobte Mittel, um 
diesen oder jenen Wimsch zu erreichen oder 
um etwas Unangenehmes zu verhüten u. dgl. 
Zu denselben gehort das Ilersprechen gewisser 
Gebete oder Formeln, Beten von bestimmten 
Qoranversen, Aufschreiben gewisser Zeichen 
oder Qorrtnstellen u. s. w. 

Schluss f. 172*: o^* 

• • • LivX-^^ bL^ ^ 

Der Tcxt f. 159* ist Wiederholung von 
f. 169* bis Zeile 2 von unten. 

4165. Lbg. 1044. 

2) f. 31 -150. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). 

Titel, Verfasser und Anfang fehlt. 
Das Vorhandene beginnt im 10. Abschnitt; aile 
100 Abschnittc, in welche das Werk zerfâllt, 
heisscn SASli. 

11. bcXjli 39* ^ JLüj UjÇ 

20 . SASli 36* 3 

30. »tX5Ü 58* J 

40. «iXili 76*^ J<^JÜ 

50. 5^13 88 * 3 

75. BvXjli 115’’ JôAïaJLI Bk>cXjiA^ v5 

100. BiXjli 148’’ ^v3 

ol3^L^ 
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Enthâlt eine Menge aberglâubischer Mittel 
flir und gegen allerlei, zum Theil auch gegen 
einzelne Krankheiten. 

S ch lu s 8 f. 150^: 

X..A..sLc ^ L.^JL«Â.ÂfCr^ 

LjcXaam &XJI ^ 

Dio Blâttor folgen 8o; 39—42. Lûcke. 31—38. Lacko. 
43—80. Lûcke. 81—150. 

Bl. 151 — 160 enthalten theils Aehnliches, 
theils mehrere Gedichte, darunter f. 1 5 2 eins, die i 
Synonymik des Wortes jLài in 29 Versen (Tawll) j 
behandelnd. Anf. ; ^ 

DieErklanmg desWbrtes steht zuEndcjederZeile. 
F. 153* — 154 eine Qaçide 
fangend: b^c !jJü 

v,,„AJ0wai|^ yj^^cXJlj 

Das Gedicht 151* ist f. 155* fast ganz wieder- 
holt; 159* die Qaçlde des deren An- 

faug: jü 16 Verse. 

4166. We. 1818. 

8) f. 71-74. 

8^^°, 15 Z. (19V4XllVa; 13X73/4*’"'). — Zustand: 
zieralich gut, doch flockig im Toxt. — Papier; gelb, glatt, 
zieralich stark. — Titelûberschri ft f. 71“: 

60 auch in der Vorredo. — Verfassor fehlt. 

Anfang: ... aJÜ sXê^^ 

iül:^ ^ qÜ 

sJkJs^ j, bjjj iv3! 

Anleitung in 14 kurzen Kapiteln, allerlei 
Wünsche zu erreichen mittelst Anwendung von 
gewissenWohlgerüchcn oder Krautern, Früchtcn 
etc., unter Gebrauch gewisser talismanischer 
Formeln. — Schluss f. 74^; Jiaft>b 

xiusi^. jJLci 
Hier ist (f. 71*) 

als Urheber dieser Künste bezeichnet. 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gcfâllig, gleichmâ^sig, 
vocallos. Ueberschriften roth. Text in rothen Linien. — 
Ab schrift im J. 1074 Ram. (1664) von ^ 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


4167. Spr. 1193. 

/ 2) f. 31 -59. 

8’'“, c. 22Z. (Text: 14-16 X lOVa'"’). — Zustand: 
schmutzig u. flockig. — Papier: gelb, ziemlich dick u. glatt. 

Titel fehlt. — Dies Bruchstûck enthâlt eine 
Menge Geheimmittel gegen kôrperliche Uebel, 
Unbequemlichkeiten u. dgl. — ailes dies, indera 
man dies u. dies thiit und die u. die Formel 
dabei spricht, so u. so betet. Meistens fangen 
die Mittel so an : ... ; oder auch 

... J 

Das Hauptsâchlichste ausserdem: F. 46 ein 
Talimïs (Kâmil), dessen 1 .Grundvers : 

J U U jJLju 

und dessen 2. Hâlfte in dem Gedicht iininer 
dieselbe bleibt. Das Gedicht kônnte auch 

heissen. — F. 48^. 49 kurze Ge- 
schichte der Siebenschlàfer, oifJoi (^b- 

gekürzt ans Ihre Namen f. 49*^. — 

F. 56. 57 kurze Erklârung fremder Pflanzen- 

namen. — I\58. 59 Aussprüche Mohammeds, 
8. No. 1552. 

Schrift; im Ganzon flüchtig, ziemlich klein, vocallos, 
dio diakrit. Punkto fehlon stollenweise ganz, so f.58. 59. — 
Abschrift um ‘‘^/i 494 . — Einzolne leoro Soiten sind in 
spûterer Zeit mit Stùcken ahnlichen Inhalts boschrieben ; so 
kommt Einiges doppelt vor, z. B. f.3l“obcn — 35^ 7 v. u., 
44*^ Mitte = 39 7 v. u, 

^ 4168. Do. 123. 

71 Bl. 21 Z. — Zustand; gut. — Papier: gelb, 
glatt, zieml. stark. — Einband; Pappbd mit Ledorrückon. 

In diesem Bande sind hauptsâchlich Tür- 
kische Stücke, besonders Briefe, enthalten, 
sehr wenig Persischcs, nicht vicl Arabise h es. 
Das Hauptsâchlichste davon ist: 1^'. 3* Mittel 
gegen P est, P'ieber, Krâtze, mittelst gewisser 
Gebete; 3^^ — 4*^ gewisse Qorânstellen als Mittel; 
5* — 6* eine des ^ 

(No. 175,2); 1 3^ — 1 5^ ein Sttick von 

ûber die Existenz Gottes (No. 2342); 15** — 17** 

einige Briefe an jObJI 

67 
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Von f. 55 un kommen niclit selten Ara- 
bischc Verse vor; eine langerc Qaçlde, von 
eiuem gerichtot an eincn 

dahre , beginnt f. ()4'‘ (Basît): 

Einige andcre f. 64^ (auf Basil), f. G5‘’ 

(auf Tawîl) u.()(V'(anf Tawïl). 

Schrift: Türkisclic lland, klcin, foin, gowandt, gleich- 
rnTishig, Yücallos. Uoberschriftcn roth. — Absch r.um um. 

j 4:1G0. Glas. i)8. 

1) f. 1^33. 

141 Bl. 8^^ 18 Z. (16' 4 X 10' -j; 12 X 7‘"‘>. ~ Zu- 
stancl: oicht redit saiibor. — Papier: gelblich, zienilieh 
gUitt und «tark. — Einband: Lederband mit Klappe. — 
Titel und VerfaHser folilt. 

Eine Sanimlung alierglaubisclier Mittel für 
oder gogon etwas, hauptsilchlieh gegeii Krank- 
heiten; dieselbcn werden mit odor meistens 
mit übersebriehen. Ziierst (nacli dem 

lîismillâb) f. obne Vorwort: 

Zuletzt 4 Qoranversc, welebe biob- imd stieb- 
fest maeben. — Scbluss f. 33^: Uil jLi 

Xi^U4ji oLj'^i Q./) id.il 

;ÿol .nUI UjiÂj qvo 

Schrift: gross, krilftig, rundlich, vocallo8, ungleidi. 
Stichworter roth. Nach f. 20 fehlt etwas. — A b schrift 
im Jahro 1207 Sawwal (171)8). 

F. 34 — 40. 45. 4(). 113'^ — von der- 
selben Hand, ontbalt allerlci abnlicbe Mittel. 

F. 4P einige auf die Imame des 11. elbdts 
bezüglicbc Notizen. 

/ 4170 . 

1) Sjir. 1933, 1(>, f. 123-139. 

8^^ 0 . ISZ. (Toxt: c. 18x7' a— 8'y™). — Zustand: 
fleekig, unsauber. — Papier: gelblich, zioml. dùnn u. glatt. 

Obne besonderen Titel. — Ein in eine Menge 
kleiner Kapitel eiugetbeiltes Zauberbuch, um 
Verborgenes zu entdecken, dies oder das zu 


erreichen oder zu verhüten, etc. Zu dem vor- 
geschriebenen Verfabren gehôrt meistens das 
80 U. so oftmalige Lesen einer Qorânstelle oder 
eines Gebetes, und das Aufsebreiben eines mysti- 
scîhen Siegels (das im Anfang mitgetbeilt ist und 
ans 3 in cinander gelegteu Triangcln [zur Bildimg 
eines Fünfecks] und einigen Strieben besteht). 

Vorbanden ist hierKap. 1 — 58 (nicht gauz zu 
Ende); aber nacb f. 1 28 feblt 1 Bl., Kap. 21 “-23 
entbaltend. Ueberschriften baben die Kapitel 
niebt; sic fangen aile an (ausser Kap.l) \ô\, 

Das Ganze beginnt: ,% 

gjl ^Lb kÂP 

Schrift: zicml. kloin, rundlich, vocalloy, Text fluchtig. 
Aufschriften dor Kapitel roth. — Ahschrift c. 1800. 

2) Mq. 47, G, f. 201—200. 

4*"\ 1.7 Z. (Text: lô '/2 x 10‘‘"'). — Z ii stand: tleckig. — 
Pu])ier: gelb, glatt, stark. 

Versebiedenc aberglaubisebe Gebete, nebst 
Anweisung, was dabei zu tbun sei ; aiicb 
talismaniscbe Quadrate und deren Anwen- 
dung; aucb versebiedenc Mittel, Lielje zu g(‘- 
winnen und festzubalten. — Das erste Gebet 
(zur Behütung der Kinder, als Talisman): 
gJI olb.:> oLàbXvwy.! Ljl-bx>wvl 

Zuerst allerband unverstilndliebe Worter. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, zum Thcil 
vocalisirt. — A b s c h r i f t uin ig io- 

' 4171 . 

1) Pm. 730, 8, f. 55^—58. 

Titel feblt; auf dem Vorblatte: 

Anfang: 

v^jjjAaJI U^Luiil ^^1 cX^^Ijil j»Lo'ii ^^1 8 cXÂ.«*m.j 

i-LccXil l'-X.^ Lx:^ IlX.^ qI 

^ ^£. 

gjl ^ LiL5>oI^ ^ 

Sammlimg von allerlei kurzen Gcbeten und 
meistens von einzelnen Qoranversen als Mittel 
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für (oder auch gegeu) Allerlei. Mitgetheilt von 
Ettabarl [wahrscheinlich (anstatt 

Schlu8s f. 58^: K>oL:> iü'i! \Ju 

2) We. 1818, 9, f. 75 — 77. 

Xitel in der Uuterschrift f. 77^*: 

^ cX’i 

Verfasscr fehlt. — Anfang f. 75*': 

‘^UxaJi ^.JU ouu ^uw 

Kurze SiUze, in denen nach Angaben des 
Prophetcu imd Anderer Mittel für oder auch 
gegen dies oder das angegebeii werden; benutzt 
ist besonders auch das Work (j^îy> dafiir. 

Schluss f. 77^: q! 

iJü! J. ^AiaÜJ xili 

‘•-'i ‘O^ ^^Lju 

8) Wc. 1775, 20, f. 88^— 90“. 

Format (18 X I3\‘j; lâ* oX 12*'"') etc. u.Schri ft wio bei 16. 

Xitel fehlt. Doch steht obeu zur Seite 
das Wort welches iu soferu passt, als 

h i er allerlei ü b e r r a s c h o u d o Mittel ' - z. B. 
Ilaare schwarz zu iarbeu, das Gedachtuiss zu 
starken etc. — > angegeben werden. Darimter 
auch f. 88^’: â 

Es filngt dies Stück an: xJÜ 

^ÂA^Aii (J^.A3.s • * . ^JÜ! 

Zidetzt: ^ 

. > ♦ > 

4172 . 

1) Pm. 1()0, S. 870. 371. Anekdote von 
Ilasan (All’s Sohn), dem der Prophet im Schlafc 
ein Gcbet cingiebt, das irdischen Wohl- 
stand herbeiftihrt. 

2) Spr. 649, f. 182\ Abbildung, Inschriftcn 

U. Beschreibung der Anwenduug des Propheteu- 
Siegels (^^)* 

3) Mq. 49, 1, f. 9*". Eine Xafel in Kanzel- 
form, stufenfbrmig ansteigend, mit beschriebenen 


Quadraten, zur Ermitteluug, ob Zwei sich lieben 
und vertragen werden oder nicht. Nebst Ge- 
brauchsanweisuug (cf. Mq. 98, 8). 

4) Pet. 850, 5, f. 13^ Fîiuige Mittel (filr 
ein gutes Gedâchtniss etc.). 

4173 . Mq. 47. 

7) f. 207 - 209. 

4'", 19 Z. (Tüxt: 15X9» ./•»). — Ziistand: nieht 
^RDZ {taubor. Titol folilt: in tlor Vorrodo f, 207": 

oLif (3 ipi 

Ve r fil 8 se r fehlt. 

Anfang f. 207\* j.èb u 

a- o'^ Loi . . . «.icjsJi 

Abhandlnng über Abwehr der Pest mittelst 
C^orânstcllen, Gottesnaincn, Gebete, talismani» 
scher Quadrate; aberglaubische Mittel ans den 
3 Naturreichen. Zerfllllt in Vorwort u. 3 Kapp. 
.CowXiiii 20 7*^ ^ 

lciiXj!» 

1. wyL 208* xoîyül oL}*)»! 

(iu 8 ^AiS) iCj(A4.A.aji XAx;J*^ij 

2. s^b 209* 1 \j2>AiuI 

8. vyü 209*^ XAjUÂjl^ (3 

(in 8 J.Aaj). 

Schluss f. 209*\* ^yuiü\ .1 

*iJi Q'5L> QjÆwiaji 

Sehrift: Tûrkisclu^ Uaiid, /.iomlich gross, ^ofilllî^ und 
Kloichmkssijç, vucallos Uobersclirifton und Fij^ureii iim 

Hando roth. — Abschrift c. 

/ 4174 . Pet. 481. 

10 1 1 Z. (19* 2 X 1‘2*,2; 13 X — Zustand: 

nicht rocht sauber. — Papier: gelb, zienilich dûnii und 
glatt. — Einband: Pappband mit J.edeirückon. 

Am Ende dieses Persisclieu Bandes steht 

ein Arabisches Gebet gegen die l^est, das 
unter Anrufung Gottes mit seineu verschiedenen 
j Namen von Zeit zu Zeit die Bitte wiederholt: 
I befreie uns von der Pest U*aL>); 

i diese Worte sind gleichsam der Refrain. 

07* 
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Anfang f. 98^: (*î5ClL^i 

i-Ly! ^Ai LuJLi» . . . ü ^ ^ 

..,Lc^l ^JÜ! L iJÜl L. iJü\ L 

Schluss f. 99*": aJJS L W. 

gvJi l\ 4-2^ (ic ^US LMal:> 

Schrift: zioml. j^frosa, flùchtijç, vocalloa. Um 

Ein aliiilichcs Gebet in Pin. 505, 29, f. 149“ ^ 

Mo. 1 79, f. 52^‘ — 53. Gebet gcgen die Pest, 
^.jj.£Lb tlcô. Anf. ; 

Spr.943, f.22‘' Anfang des ''5 

des um ^^^/i 4 i 9 , entlialtcnd 

auscrlcsene Gebete und crprohte Mittel gegen 
die Pest. 

f 4175 . 

Das Gebet als Mittel zur Erreiehung von 
allerlei W ünsebcnswerthem oder zur Abwehr von 
Unangcnehmem, Schadlichem, wie Scliinerzen, 
Krankheiteu, ist eine vielgebrauchte Krückc des 
Aberglaubens. Dies Wortgeplürre, meistens 
olme religiosc Gnmdlage, ist zum Theil auch 
noch mit allerlei ausserlichem Thun verbunden; 
es sind oft liloss sy mpathetisclie Mittel, bei 
denen der Gottesname nur angewcndet wird, 
um den Unglauben zu verdeckeu. 

Von dergleichon Mitteln handelu die Stellcn: 
Spr. 679, 58“. 59\ 945,32'’. 051,85. 1848, 44«. 
1933, 42—44; 151—185. We. 1016, 77—91; 
94.95“. 1738, 112'’. 1497, 137'’. 1077, 91'’- 99. 
1710, 38*’. 382, 74*’. 75“. 1982, 43—40. 1010, 
71. 1850, 80“. Pm. 497, 97“. Mo. 130, 90”. 

Lbg. 1047, 23”; 102”. 580,39”— 43“. We.ll41, 
25; 34. 35. 709, 28”— 30. Glas. 17, 41”— 44. 

134, 47 — 53. — Mittel, die Zukunft zu crfahren 
We. 1719, 151”. 1775, 5”. 0. 397, 1”. 140'’. 

WE. 135, 273”. Spr. 490, 70“. 299,9“. Pet. 501, 
114“. Üb Erfolg zu hoften sei We. 1788, 50”. 
Mittel gegen Kummer We. 1700, IP. 17”. 
Do. 125, 199”. 200. Pet. 511, 25”; gegen 
Sündeu We. 1757, 55”; gegen Verleum- 


dung Mq. 280, 73“; gegen Gefangenschaft 
We. 1742, 30“. Pet. 610, 34”; gegen Feindes- 
schaden Mq. 436, 5“. Pet. 684, 32”. We. 
1737, 35”. 36. Besonders gegen Sclimcrzen 
Mq.l46, 511 11 . Krankheiten Mq.625, 3P; 32“. 
180”, 122”. 123. Lbg. 752, 114 — 117“; 118“. 
So gegen Fie ber (s. auch den 22. Abschnitt) 
Mq. 49, 306”. Pm. 354, 63; 64. Pet. 312, 50”. 
We. 1771, 38. 1719, 178” — 185. 311, 201“. 

Spr. 1937, 60”. 850, 94“. Gegen Hautkrank- 
heit We. 744, Rückseite des Vorblattes. Gegen 
Zahnschmerz, Schlangenbiss u. s. w. Lbg. 580, 
42”. 43. Gegen Augenleiden We. 1681, 1“. 
Pm. 41, S. 349. Gegen U nfruchtbar keit 
We. 1804, 4”. Gegen Pest Pm. 251, 62“. 
313, 46“. Mq. 295, 1“. Do. 123, 3“. We. 1647, 
33“. Lbg. 357, 106“. 645, 155. 808, 76”. 77“. 

1044, 193” ff. Gegen bosen Blick und 
Ilexerei Pm. 160, S. 369. GegenUngezi efer 
We. 1209, 44“. 1758, 120\ Gegen Abbren- 

nen We. 1758, 36“. Gegen Scbiffbriie.b 
We. 1758, 120. Mittel um Liebe zu ge- 
winnen We. 1769, 109”. 110“. 1209, 44“. — 

Gebete zu dem Zweek mit Gottesnamen 
und allerlei Zeicbeuverweudimg Spr. 546, 32“, 
mit den Namen der Si cbenscblafer Pet. 610, 
50”; und überhaupt Pet. 210, 2” — 0“ am Rand. 
Pm. 105, 288“. Lbg.880,87”. Spr.587, 51”-54“. 

/ 4176 . 

Werke dieses Inbalts sind nocb; 

1) 5^cX.Jl von Aac 

um 

2) von dcmselben. 

3) von 
um 

4) ot^ctXJL oLÂAxa.^^Jl von 

^ jJLv f 1 ^^/i636- 
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26. Stein der Weisen. 

Wissensohaft imd Aberglauben reichen sicb die Ilaud, uni an Erfbrsi'huug dor Geheiiu- 
nisse der Naturkral’te zu arbeiten. Es gilt, die Zusainmeusptzung ' -iJ') , das Vorhaltniss 

der GnmdstoÔe und ibro Boziehnngen zn einauder zu ergrüudou: dios ist der Gegeu- 

staud des In Bcziehimg auf das dalx'i eiuzuhalteudo Vc'rfahrou heisst dioso 

„ Wissenschaft^^ des Abwâgons auch * Ibr Zweek ist das Auffiuden eines Mittels, 

das die uiiorganischen Stofte, teste und flüssige, in das edelste Metall — Gold — ninzuwandtdn 
vermoge, und daher die Sueht und das Suchen naeh Bereitung des gecûgneten festen und 
troekenen StoÔes, durch dessen Beimiscliung zu den NaturstoÔen das grosse Gcdieiinniss gelost 
werden konne. Nacli dem Vorgange der Grieehen nannten die Araber diese troc^kene Masse 
(zh Srjpov) „Stoin“ ( und aueb mit jenem Wort liautig aueb W('il 

die Naturforseher, Pliilosophen und Weisen sieli mit dem Aultînden desselbeii abgal)en. Daher 
theils der ^Stein derWeisen^^, theils das ^Elixir“ aueb bei uns übliehe Ausdrüeke ireworden sind. 


4177. M(|. 115. 

36) f. 534-536''. 

Format cto. und Schrift wie bei iî4). — Titel- 
ûborschrift und Verfassor (in grûner Farbe) f. 534®: 

A n fa n g : L*JI^ jtJ! \JÜ 

O"^ 

,^y.ADLr>! 

L*j cXd Lii 

dLLmam LulAy ^ LicXc^ 

Alchemistisches Werk, dem Gâbir ben 
hajjan eççûfl ettarsClsI abü mûsâ um 
^^^^777 beigelegt, zur Vervollstandigimg seines 
frühercn Werkes XJbüiit ^^5 dienend und daher 
richtiger iJLiUIf genannt, wie es auch in 
der Unterschrift bloss so bezeichnet ist, und 
ebenfalls ausdrücklich so f. 535^, 11. 

Schluss f. 535^: U>X5" 

liU Lpli xjjJjtSb 

IlXP 3 XAÎb 

^Ljü i:Li CT^ 

1 #-^! 


4178. Mq. 115. 

37) f. 536'' -537". 

Format etc. und Schrift wie bei 34). — Titcl- 
ûberschrift (in grüucr Farbe): 

[1. ._y,' jj^ xJUv^ 

olx-UuaJf 3 

Der Vorfassor ist (hü geschrieben f. 537^, obon). 

An fan g: Jli 

vJij^b ^5^ 8cXP XJUÜ BÂP j J 3^ 

ii S^i£ ^ L(^ Jalà J 3!^ 

Abhandlung über die Voraussetzungen zur 
Auffindung des Steins der Weisen, mit Polemik 
gegen die irrthümliehen Aufstellungen vicier 
Schriftsteller über den Gegenstand, von Mo- 
hammed b e n m o h a m m e d ben t a r H a n 
elfàrüln abü uaçr f 

Schluss: L^aj^’ jJlxil S ^ 

4179. Mq. 115. 

38) f. 537»» -539®. 

Ti telùberschrift (grûn): 

iJUu 

wofùr aber im Anfang richtig «tehl: ^ jiiàjt. 
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Aniiiug: jC:f> j»U^i üiLiU 

qÎ |J.ci ,3‘uî . . . 1X4^ 

(yj Jjjüi (1. 

Alchernistiscîhe Abhandhmg über den Steiu 
dcr Weisen, vou Abû liâmid elgazzàll 
Rogget eiislam f — Schluss: 

i-LAÀw'^^ SuX^' U i_» -nli 

^ç-Lxj AÜi ^Lû/ qI xxÂxaii xjüjo v^ÜXÎ 

Am Rando langere Bemerkimgen ans dcm 
(Spr. 19 H)). 

F. 589'* alchomistische Notizeu iu Tilr- 
kischor Sprachc (aiisser einoin Arabisclien | 
Ausspruche Moriainmeds). 

4180. Spr. li)()9. 

^ 1 

l)f. 1-50. ! 

Ij8 Bl. 8'^^ 15 Z. (-20» I X Wii: 15 x I(K"'). - Zu- 
stand: lloiîkig und Hchmutzi^, vorn und Linton ausge- 
bossert (bat von NIIsho. btark golitten). — Bapior: gelb- 
liidi, zicinl. stark, nioht glatt. - Einband: Bappbaud. — j 
Titol und Ver lasso r f. l‘‘: 

. . . 

(So beriohtigt für das in der Handsehrift stehende 

Anfaug 1*. F‘: jLi 

(Aiieli hier ist der Naine nieht ganz richtl^). 
('rawïl): XAsli 

iü6 jXaju viAiii 

- y ♦ • ^ ^ J • 4 ^ j 

^LaAO ^XaÂa.i^J CJ^ ViXx.vi« j 

Alphalietisch georduetor Dlwân dos spaui- 
schouDichters ’All bon müsa ben abü ’lqasiin | 
’ali bon moliainmod bon Fialof olançârl 
olmagribï ol and ainsi borhan oddiu abû 
’lRasan ihn arfa nia f Fast allô Go- I 

diclito sind iu Tawll und bohandoln iu scliwer I 
verstandlicher Woise don Stoin der Woiseu. ' 


Schluss f. 50*’: Jwo Jt Jwî». j 

süAÂy VtXüè liL^i 

O^A^l Xs j* ^5 

Schri ft ; ziomJiidi klein, gleichmâssig, ziemlich deutlich, 
vocalisirt. — Abschrift uni 1750 . — HKh. IV, 7438 . 

4181. WE. 88. 

70 Bl. I 5 ,spater 8 — 22 Z.( 20 :^ lOVgXOVa 

U. von f. 35 an 14 ^u ~15 x D* y — 10 ‘ o'"'). — Zustand: 
der vordere Theil durch Wasserlleekon beschâdigt, aueh 
j .sonst unsauber u. Ileckig. — Papier: gelblich, ziemlich 
glatt U. stark. — Einband; Pappbaud mit Loderrückon 
u. Klappo. — Titol 1 . 2 ^ (in einein vorzierten Kreise): 

Lt'; 

Aufilug f.2'’: JI ^ |Jui! 

^ ^ie\.AÂv 0 LftkIaX} ^4^ ^S^yMé 

(’ominontar zu domsolben Worko. Der- 
solbe ist wio Frago und Antwort abgefasst, 
und lolmt sicli nur an oinzolue Verso an, doren 
tieferer Sinu dargothan wird. Die Antwort 
giobt der Di ch ter, die Frago thut ein streb- 
sainer düngor, der oftors Abu ’lqâsiin (genauer 
bei Idig. 9(), 1: Moliainmod bon 'abdallnh 
elançârî) genannt wird. Der Uebergang ist 
gcwohulich der, dass dieser, uach einor lange- 
rou Ausoiuandersetznng, sagt: Gut, das halio 
ich begriften; aber erklare inir die Bedoutung 
j des Versos so und so; z. B. f. 3’'; ^Lk.i 
I O ♦P uXi (.îX^ \Jüi 

lALé.xii ^ 

J1 idlii ^xl\ Æ (j^Xi Jwiè 

L>Li^ 

Der obige Anfang ist abgekürzt, der Coui- 

luontar boginnt hier orst beiin Buchstabon ... 

c 

(= Lbg. 9(), 1, f. 8^ iiuton). 

Schluss f. 70'": Jb' 

q1^ v«a5 1^5 (^*** 

aU! LUaa>«^ LaiL) 0-^ 

Schrift: ungleichmâssig, im Anfang mâssig gross, 
deutlich, spaterhin kloin, auch deutlich, geûbt, otwas vocali- 
sirt. Ueberschriften roth. — Abschrift otwa um isyi. 
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4182. Lbg. 06. 

1) f. 1-99. 

106 Bl. 10 Z. ( 17 xi:i: 1 l'/a X — Zu- 

stand: wunnsticliig, zum Tlicil ausgebossert. — Papier: 
golb, glatt, stark. — Einband: brauncr Lodcrband. 


LoLxi j, O*.^ 

XÂyO .y^ 


Dassolbo Werk. Xitel f. P: 

t»L\^ ci>^iX/ix<>o ^ ^^5 

Ver tasser ^uicht ganz rlchtig): 

c5^' Q j t>c CT^ ’ 

Anfang f. 1’’: jJJi uX>^ jLi 

^v3i ... (i- . . . 

j* IjI^coÏ ^3 ^Âjt/O Lo 

o.4>^s (Aï vi^^^-Ü-s . • • (^A/^l 

S..iî>iJL Lo -^AAiLS ^ 

C ^ J ^ L5 • •• {J> 

Der Scbluss weicht ab; zulotzt f‘. 91)^: 
x^^l\ Uii a^^Lxajl lvji^:sii niÂP qL 

gwl xJÜ'u Lx^ J Laa< 

Sclirift: kiciii, gut, voeallos. Grundtext und Stich* 
würter rotli. T)er Text in rothen Linion. — Abselirift 
mil ir,4o: die Angabe (von spilterer Hand) f. 106 “ 

»vom Jahre ’'‘^*^/i3yK« ist nicbt richtig. 


4183. M(|. 115. 

3) f. 89-168. 

4 ’”, 23 Z. (22 X 15 : 17 x IP’"'). — Zustand: 
schmutzig: f. 100. 137 . 138 cingorissen. — Papier: gelb- 
lieli, zicmlich dick u. glatt. — Titel f. 80 “ : 


AjLc ^vO ^^UJi f- 


Ifîj' 

z/^ 3 


Ebcnso im Vorwort und in der Unterschrift. — Ver- 
fasser feblt; er bat, nacb f. 00^ abgcfasst die Werke: 

^ (joLAa;.:^'^! ÿS und 

Es ist also: 

^Aii jt: yïAJ^ ^ ^ 


*2. Tlieil eiiies vierbaiidigen Comnientars zu 
demselben Werk, vou Eidomir bon ’all ben 
eideinir ehjihlak'i (n. (dgaldakl) ’izz eddin, 
uni i;m<) ain Leben. p]r behandelt darin die 
Gediehte von J> bis (jo (also 7 Buelistaben) in 
7 Ilauptabsehnitten (^i). Gewohnlieb fasst 
er eiuige Verse ziisaminen und giebt daim die 
theologiseh - philosophisehe Pb'klarung ; jeder 
Ilauptabsehnitt sidiliesst mit einem Segenssprueh. 
Der 1. beginnt t‘.9()‘’: ^Aï ^jAJ^ Jô 

HAx^aï Jl xU^Ü J^A-^ ‘xA\ô 

AÀÂ4JI ÎÂP 

'A.aa^^j süaJ^L> 

Der 7. f. 100“ beginnt: 

Die Erklarimg dieser Qaçïde auf ^jo ist vom 
Verfasser betitelt: 0>i-j A J .3 ^ 

OLxsji Xa^wÏ 

Se h lus s: V; 

Scbrift: Türkisehe Hand, zioinlieb klein, eng, vocab 
los, tlüebtig, etwas in einander gezogcn, nielit iminer leicbt 
zu lesen. — Abscbrift um ‘^'^Vib.'i. — Nacb f. KM) u. 104 
feblt jo 1 Bl., nacb f. 137 8 Bl. — HKb. IV 7433 . 


4184. Li)g. soo»'". 

180 und 210 und 151 Bl. 4 *", 10 Z. (23 X 15 * 2; 
14 ^ 2 X 8^,2‘^'“)« — Zustand : gut; loso Lagen. — Papier: 
gelblich , glatt , stark. — E i n b a n d : sclioner Lila - Leder- 
deckel mit Klappe, nebst Futteral. — Titel u. Verf. f. 1": 




A^f S [o^ 


(Titcl 80 auch im Vorwort). 


.L.81J 


Anfang f. 89^• ^JLJ 

Aï Üü (Axj^ . . . 

(iÂP LoU5^ 


Anfang f. O: ^ ^ijû' jJü Ju^i 

wLà (^Aj^ ... ^IaH 
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Commentar des Eidemir ben ’all elgildekl 
um ™/i 349 zu dem ^5 S 

welches vom Stein (1er Weisen handelt; der Verf. 
desselbcn, heisst es in der Vorrede, habe sich nu^ht 
genaunt und sei imbekannt. Nach HKh. VI 
13599 ist es: ^ 

wozu V 9879 noch r)cr- 

selbe gehort dera 6. Jahrhundert d. IL an. — 
Elgildekl bat 17 dahre lang grosse Keisen 
geinacht, um die Tiefen der Geheimlehren zu 
ergründen. — - Dies Work zerflillt in 3 Bilnde. 

1. Bd enthalt 3 iüüu (mit 11 Kapp.). 

1. iJüu f. 6* in 5 Kapp. 

1. v.jU f.6‘ ^.Aaâji 

2. vL 9“ 3 dociâJi 3 

iCcLÀAoi^ |*i.C qIjCqI A./QL]5i^ XcLLoJÜ 

UJiLiji^ L^yüi ,J.c. 3J1^ 


3. vW 37* 


3 vi^-ibii 3“**^^ 




4. vW 81" 

vA^WA^ (3by0 3 



i v.^ a3 ' 
>•• • •• > 

t ^bc XaXCsJ bo^ 

5. vU 84* 



2. iiüliu f. 96'' in 4 Kapp. 

1. 96'' a^LxJI xJUjs! 3 

j-Uxrsi -jL^ aaaxJ! 3 

2. 3 3^'^ 3 

jjLm* 

3. ^b 117'' 3 c>»3bJ^ 3^*^^^ ^ 

4. Vi-<^b 132^ 3 3^^^ ^ vT^ 

^)p^\ ^yé>xi\ 

3. KiU/. f. 159»' in 2 Kapp. 

1. vW v3 

2. »N^b 170*' 3^^ 3 3^^ 3^^^^ 

ÿw^ LaJ ^ 3^^^ 


2. Bd enthalt 2 iCJUu (in 7 Kapp.). 

1 . xJüto f. 4*' in 4 Kapp. 

1. vW f-4* Xjuyi ^ 3AaâJl 3 

L^ÂiiC jK^ÜaaJI XaS^LaÜ fj^ <^b^ÿÂAM»^l 3 

2. u.*b 53* (Jæ 3 ^jbbJl 3kûâjt 3 

3. v^b 70*^ 3 ^ 

3-^ï }L^sl^ 3 i-bX^i 

3^^^ 

4. v^b 104‘’ ^3^ 3 jjLJ^ 3*^-^^ 3 

2. XJüu f. 149*' in 3 Kapp. 

1. Vi^b 149* 3 3^^^ 

3'*^^ 0-^ j*AWûJi 

3îy^ÂAJi^ S'i^\ 

2. ^b 16P iCA^'w:>\ xJLéjAl ^ 3^âJl 3 

3^*^^ O*^ AA><*^^ 3 

3. v^b 181^ 3 ^ 

^^3bÜl 3<4>Aii 

3. Bd enthalt 2 isJlJu(in4Kapp.)u.heisst 

1 . isJüu f. 3** in 2 Kapp. 

1. ^b f. 3*' 8Lài>!^ (.^A»r».AX.ii ».^r>bo \aa5 Lo ^•jbj 3 

2. vW ^ oüjtAj Lo^ iCAftAi 3 

2. ibU/o f. 31*' in 2 Kapp. 

1. v.jb 3 P ivAAyoL>\ xIajs^ 3kaÂ3 3 

XÂAM^Uii i-Uj^ 3 

(Mit diesem Abschnitt schlicsst das Grundwerk 
f. 48*', mit dem Verse ans dem ^^3Ji 'b : 

(s^liC> xaIa L/> 3^ 3 bÂ-o bd 

2. ^b 50* 1*3.5 3 ^bX^^i lAb 3'b.w.j 

jyS^\ 

(Zuerst 4 »XAi; dann f.63^ 13:<;Xi; 83* 10 BcXilà; 
94* mehrere 3^ (l^r Zahlübcrschriften nach 
j dem 4. 3^^ Platz gelassen); 121* 4 3^^; 126* 
I 4 iAaoIu; 133^ 3 140*' 3 Xj^)* 

iUjL>ï 148^ fb 

''rb'X O^lbl 
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Schluss f. 151*: U ! 

gji ^JÜ Q..* CT^ 

Schrift: ziemlich gross. gefâllig, gloichmâssig, vocal- 
lo8. Ueberschriften und Stiehworter roth. Dor Grundtoxt 
roth. — Absclirift von ^ 

im J. 130() Du k|. (1^83) bis 1301 Çafar (1883). 

Der Verfassor citirt ofters Stollen ans dem 
des '^^’Vii96 

und eincm Gedicht des 

DKh. Y1 12S28 (s. V. 

418o. Spr. 191(). 

293 Bl. Folio, 25 Z. (31'-/3 X 19' a; ‘21‘Ai x 1F*«). — 

Z U stand: wnrmsticbig; im Anfang stark wasserileckig. — 

P api or: gelb (auch brâunlieh) , glatt, ziornlich dick. — 
Fini) a 11(1: Pappband mit Ledt^rruckcri. — Xitel f. D 
(von neuer Hand) und in den Uoborschriften : 

Verfassor nie ht gonannt. Es ist: 

Anfang (ohne Hisiiiillali) f. P: 

LlX ^ <5 ^ 

vc^Loj'i 

Dor vic'rte (und letzte) Jiand des grossen 
Werkos dosselh(^u Verfassers. Dasselbe ist, 
naeh der Vorrede ziim <‘rsten Bande, ans- 
führlichor so betitelt: jîjjf 

und bcjrinnt: ^Jlc. oüs-j^^ÂJ! jJJ 

^i.£; J3 qLs cXxJ^ . . . 

Es zerfiillt in 4 von denon der l.(in ISKapp.) 
von Erkenntniss Cxottes und desseu Verhaltniss 
zu den erschaffenen Wesen und von den Be- 
ziehungen und Abwagungen des riehtigen Muasses 
und Vorbâltnisses — niederen 

zu der hoheren Welt in ihren versehiedenen 
Erscheiniingsformen handelt. Der 2. Band (in | 
14 Kapp.) beschâftigt sich baiiptsàchlich mit der 
Auffassung des Hahfen ’All von der Alchemie i 
HANDSCHKIFl'EN D. K. BIBL. IX. 


! 'X und mit den Ansiehten dos Plinius 

(jj-wUX) über den Einfluss der Gestirne. Der 
3. Band (in 7 Kapp.) ist oin Commentar zu 
déni XjL«Xi '‘3 des Gabir beu bajjan 

und dem . 

Der hier vorliegtmdo 4. Band zerfallt in 
8 xlliu und iieginnt: Jobjl jJl 

cXjiJ* . . . 

gji jiUJi ^ 

Der Anfang desselben fidilt. 

Die 1. xJwiu (in 13 x/oAü/o) handelt: 

Hier fehlt davon 1. bis b. 

i . X/OAÜ.»0 f. 1'* XJljtJl ^ 

8. iCxjAiU 2“ j 

t.i,-.- 11^ i 

10. Â^Aü/o 3“ 

JUxILj 

1 3. XycAibo 5'^ ^y4.l \*îLâ3 KjixLAI i«L«AÜl^ 

... Lô 

2, xiüi^ f. 24'* v^JljiAj -AjiJjiji j*j.JLc JjkadÎ oL>5y <3 

^oâ.jLLiiU C'^'^ 

Sie beginnt: sS\jL^^ 

und liebandelt in 4 Büeliorn die 4 Elerneute: 
f.24'’^a:i; 2î)'‘^b^ji; 44* 47*^^')^!. 

3. \jLiw f. .54'‘. Anfang: A::=-‘^i A^ij.J) .<h 

tA^j '-Xfj ^ A4>A2i< 1 j>.Âji Behandelt, naeh 
der Einloitnng (:'ywL?y2i) in 3 J-A^é, die vier 

Schbpfungsklassen in 4 Bnehern: f. 50*' 
81»^.,\^î; 103-0.^1; 152'* 

4. xJUt. f. 1 54'*. I}(‘;^liint : aI! 

wUIai UJlJ 'jJ uiid bcliandelt in 7 Hficluîrn 
7 Metalle ^in aul’ die 7 Plancten): 

1 . f. 1 54** ^.^':>\ ; 2. 1 f;8» ^JUi:i ; 3. 1 78“ joJ^l ; 

1 4. 199“ Mitte ^PcXjl; 5. 213'* unton "f-, 

6. 191* ouj^l; 7. 206“ -.il «i. (Im Text 
! stehcii 4. U. 5. Buch au unriehtiger Stellc.) 

68 
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Die 5. iJüw f. 225“ beginnt: j UxiAï lj( 

gj! 

imd behîindelt die Salze der Anfang 

fehlt hier abor. 

Die O.iÜÜi/^ beginnt f.230‘'Mitte (obgleiehder 
Anfang al« solcber ni(;ht kenntlicli gemaclit ist): 
gji y ô J, ^ 

hat — aber niclit in diesem Text — denTitel: 

und haudelt ttber Schwefel-, Arsenik- nnd ülas- 
Arten 

7. xJLiw beginnt hier wahrscheinlich f. 238'‘: 

I 

gJi oLsl^'^L oüljtxj 

und ist betitelt (ab(‘r nicht hier): 

und })ehandelt die Verhilltnisse der flüssigen 
Mineralstofie (.vJuXjtJi iLo^ÂJ! ôl^zyi\ 

8. KiLii/i f. 2G6*‘ beginnt: iJ! ^ 

5 handelt gpeeiell von dcm 
Elixir und zerfallt in 6 Schlusswort. 

1. 267“ c\j j.jUj ^3^ V? 

si JLb \ 

2. 3-^^ 267“ U» ^% 

3. 3xas 268^ XJ Uxs 

*^1 ^ xXx^4Ji 

4. 274“ ^UL iwVLiii jiUi^ Sô J. ^ 

5. yah 282*^ ^ s^ Lo^ j.sU>3 jiA ^i 

«AM 

6. 287“ LgJL« lXj ‘AjbtâiU 3 

(in 18 iüXj) cX-Aisli^ s^llL> JX! 

XêJlj^J! 292“ ^UxxJL 3 

Schluss f. 293“: ^ ^y^ 

QllxyiJi Vj^3 Q^iA^Î ikAjac 

xU\ vp^ q 1 "ii 

gsJi |f^A)jd! ^A4 ,Aa3 


Schrift: Persischer Zug, kloin. Zuerst gut u. sorg- 
fâltig, weiterhin flûchtiger, (loch nicht undeutlich, aber in 
der 2. llàlfte sehr hâufig Haum gelanson fur das spâter 
hineinzusetzendo Wort 3^^ » spâterhin die 

Ueberschrift der einzolnen o'SLihc . Die fur den Text 
nôthigen Figuren fchlen zum Theil: es ist Platz dafûr 
gelasscn. F. 103 — 214 in Nesl'ii- Schrift, ziemlich grose 
und gut, von neuer Hand. Ueberall fehlcn die Vocmle. 
Die üeborschriften roth. — Abschrift c. 1750. — Zum 
Theil collation irt. — HKli. 11 1801. 

4186. Lbg. 157. 

209 Bl. S-, 21 /. (2C,3X 17; 15x lO'"'). - Zustand: 
im Ganzen gut, aber oft fleckig. — Papier: gelb, ziemlich 
stark, wenig glatt. — Einband; Pap[)band mit Ledor- 
I rùckon. — Titel und Verfasser f. 1'*: 

^job^-f jJæ. 3 Jof_^( Sjù) “i 

Titel ebenso f.3*‘ (Vorrodo) (aber xipx statt |Jlc), dgl. f. 15'^. 

Anfang f. l'*: jp «JLi 

Kjl^ÿS» QL«.j’îi! o’^ bJ'cXj xjL^^I 

gJi ijJuXN> 

Ein grosses, die (leheimlehre behandelndes 
Werk dcsselben Elgildeki. Es zerfallt in 
2 deren Inhaltsiibersiclit f. 9*" — 11“. Vor- 

aufgeschickt ist eiuo lange Vorrede, an deren 
Ende elne lange Liste d(*r hauptsiielilich bc- 
nutzten Bûcher. Als Einleitung ist f.lP — 14 eine 
Anweisuug zur Benut/ung des Werkes gegeben. 

1. 15“ (in 6 Kapp.) 3 

(1. 2. 3. 

5. G. 

2. 4P (in 6 Kapp.) j 

1. vW 4P goyL i 

oLaAAAM'i!^ 

2. 69“ v_iLÂA5l^ ^LLjtJl ^ 

L^jtsLu* jLàüJl 
(alphabetisch). 

3. vW 

(alphabetisch). 

I 4. viçjb 119^ (in 10 3^) (S 

! SjSyélS 
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5. vjL 181* (iu 6 JwAôi, wovon aber das 1. 

2. und 5. fortgelassen) : 

xxiuo^ I^JLjCvC.'^UJ 

tti^'3 ûlcXc"^^^ 

6. s^li 189^ in 2 l^xuXiî 

(1.^ alphabetiscli). 

2. ^ 197" (allerlei Schriftzüge). 

Schluss f. 209": Lo jJu^ ^l3 

qUj! Q*^i>Lxi\ 

iuü OAjiJ\ iÂ^ J>lj Lo* j*Aüj Lo ':iX^ Léli 
gJloAaJ ^ U-«^ xAc ^\1 Lia0^ \^a 
(JAÜ üÂc A/.olji jjjü LjSvLo* 

^s^LoCi J*j‘* J*X5Ü\ J-4.^ 

Schrift: >^ross, gc'fiillig, gleicliniassifç, vocalloB. Uobor- 
schriften u. Sliehwr)rter roth. F. loer, es feblt etwas am 
Toxt. — Abschrift iin J. 17(53 Kilûl in der Stadt ^A 4 J>b 

HKh. 111 4948. 


4187. Ijhg. 006. 

36 Bl. 8"^ 2 1 Z. ( 1 6 1 ;.i X 1 1 ; 1 1 X 5 ^ F™). — Z u s t a n d : 
ziomlich gut. — Papior: goH», glatt, ziomlich stark. — 
Einband: P.appbd mit Lederrückon. — Titol u. Vorf. f.l": 

s3 

(Titel übcnso in der Vorrede.) 

Anfang f. P: xU 

qLs . . . A.^y»AM.AJ!^ dwAJl^-OI* 

gJi o^jLLllii »Ài? 

Auskuut't ttbor don Stein der Weiseu, in 
10 Ka|)|). u. Sehlusswort, von demse Ibeu Verf. 

1 • \ (3 

2. v^L 4^ oiA:>j.Ji ^c. ?j As>^ ^3 

5. wjü 13’* L0c\^!^ i5 

10. 32" 3 

Das Schlusswort ist eine f. 34": UjI 
^ Xx*j^>Iail oLcLLaoJI A-cLUaii »Â^ 

Schluss f. 36": o^i ^ j^LéJJL Aï 

KmJj \)J A4>^i^ !A/0 ^aa# Léjiv^ J^^j\ viXJ^ iAji 

Schrift: klein, kràftig, gedrângt, vocallos. — Ab- 
schrift im J. ”“®/i 72 i, — Collationirt. 


Der Rand überall von spâterer flttchtiger 
Hand boschricben mit allerlei Recepten, Mitteln 
und Kimstsittckcn (sAjli ^ sisua), 
llKh. III 5033 (irrthûmlich blo88 ;jAJt 


4188. Lbg. 1007. 

2) f. 20'’-54*-64^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser feldt, s. Anfang. 

I Autaug: 

i ^ iCé^ Jl .yAc 

, slA^» Lé^ ü Jûw (J^LoJLjJ 

! i-'woAiL\ q1 JuÏ 

I gJ^ 3L*>« L^ \yii^ 

Cielieinilohrc, oino ausführliche Erlautorung 
1 (blAjiâx)^ d(‘8 Werkes des 

in violon uugozahlten Al)schnitten, von 
j Elgildekî. l)icsoli)e beginnt f. 2 P: Aju Ul 
! A-oAnéJi 3 CXÂ.J 

i SaSâ^\ oiw> O-aûî 

j s c h 1 u s 8 f. 54* : iôL^lj J Aj 

i r^' 0^5 iUsj 

1 l^La5 

I Nach f. 41 ist cino Lücko. ^ ^ 


I P\ 54" -()4'‘ scliliosst sieh nninittolbar das 
I ^jIa^ an, abor ohno besondore 

; Ucborsohrift. -— An fan g: j^AaJ! iJÜ A4.:>1 

; v.^wX>Ll U5> , . . ^AJ‘\ 

g«.jl ^w^LyJj Ajl*^ ^ 

r>io8 „Mondbucli‘^ boginnt: U.Jlj 
^ U*4.X>'w 5 Llüxjl ^Âax3 

, gJl L>^^; *‘ï^^ 1.AJÔ 

i (Dom Monde entsy>riclit das Silber, (1er Sonne das 
Gold). Gloiohfalls in ungozahlton Aliselmitteu. 
Schluss f . b 4 : 3 'ii 

A»J Aa»a> j»Uj‘ ioL^i 

3 Le !ap^ • . . ^VjL> 

In derUnterscdirift stoht, diesGanze sei entnora- 
men g^LL! g.xLiJ A aJU^^ 

d. h. AJLib S. Spr. 1916, f. 206" ft* 


G8* 
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418Î). 0(1. 1-21. 

1) f. 1-29 

■V.) Bl. 8''*% 21 Z. (20’ .3 X 13’ a: 1.') x 7 •,./•»). — Zu- 
stancB ziernlich gut. — Pupior: golh, ghitt, slurk. — 
Kiiibjind: Pappbd mit Lcdorrückeu uiid Klappo. — Xitel 
lelill, Ktebt in der Vorrcdc f. P': 

V(3rfa8ser fclilt : nadi HKh. III 7130 (u. V KXWô): 

ic-'i;-' 

Auftiu^ f. 1^’: ^yc. \j!ô i^j^kX'aS ^Jü l\4^Î 

o>Lo* l4>J 

j. 8^5 'uo . . . jfcUo'lii 

Dcm- VfiXasst'r 'A II 1)(‘^ (‘HznUfi erniinT 
('l^(‘(lul sagt, or soi 15 »lahro liiudurcli in dor 
W i s 8 O 11 s O 11 a f t d or Al o h o m i o , trotz violor 
VorsnolH^ und trotz dos Studiuiiis dor dan'ibor 
vorfasston Workt*, rathlos ^owosou; orst iiaoli 
2()mali^oin Duroliloscoi dos Buclios dos 

Eljjjildokî s(‘i iliiri uns dom «^rosson 

(las (loin hoigolo^t wird 

Erl(‘UohtuD<^ gokoiiiinoii, und iiuii wollo or das 
gross(‘ (irolioiiiiniss, auf das Koinor aïs dor 
„griooliisoli(‘^ Pliilosoph Plinius Inngowiosou, 
liior inittlioiloii. — Soin Work ist oing(‘thoilt 
in Vorwort, 0 xJLc^ und Sohlusswort. 

Das Vorwort hoginnt t‘. P': 

1. iviwibo f. (J. ; ^bJb 

3. T 4. 12” 5. 15"^'.^-uib 

0. IB* ; 7. 22“ ^-L^VaJLj ; 8. 23” XAiaâjlj 

î). 26” 

1, NKé.Jw^oi 28” qI 

x*jLi> J JLî 

Schluss f. 20'’ : jtO> 

£ 

Schrift: Tûrkisclio H and, ziernlich kloin, gofâllig, 
gleichmiissig, vocallos, incorrect. Uebcrschriftcn roth. — 
Ahschrift c. ’“’'Vi688. — HKh. 111 7130. 

Auf f. 20” stolit noch oin kleincs Stück : 
‘\KaSLl\ ^JLc yi 


4190. Dq. 121. 

2) f. 30-47. 

8^«, 25 Z. (20''3 X 13' ‘j: 16x7'//*"). — Zustand: 
gut. — Papier: gelblich , .sturk, glatt. — Titelûbcr- 
schrift f. 30'* (und so in der Unterschrift) : 




8AP 


vLII 


An fan g f. 30”: S 4 .JLA:iiK 

Dann folgt sofort das Work solbst in 0 Ma- 
qâlât. Es ist ausgozogen ans dein Commeiitar 
zii dom Anfang dos (s. No. 4180), 

wolohor untor dom Titol vorbisst 

ist von dem Vorf. dos <iîsA^v 

d.i.^ÜAjj‘31 s.amSobluss u. IlKli.IVp.18. 

1. iOU .0 30” (in 20 ^ j 

7. kJU/o 37“ (KJdxJi (in 

8. ivJ'üi/« 30” (in 1 2 J^a^I) xüJLxaIÎ S 

Jaü5 xiilAil oij Jj , Aê 

•V L> 

0. xJülfl 42“ XAjbil ^.a.jIAaJLj x-iLJljiAAi! S 

(in 1 0 


Sohluss f. 47”; 'làjL*: 5 j Ui^Lâj’ oJ ô Aï^ 

j ! 


Schrift: Porsicher Zug, klein, gofâllig, flüchtig, vocal- 
los, zieml. schwierig. Uebcrschriftcn roth. — Abschrift 
c. '"»".ir.88. - HKh. TV 7433. 


4191. Dq. 121. 

3) f. 49-59. 

8'"*', 21 Z. (20xl3’/a; 14 X 8',2*'"'). — Zustand: im 
Ganzen gut; der obéré lland besonders gegen Ende waaser- 
fleckig. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Xitel (zu 
Anfang und in der Vorrede und ebenso in der Unterschrift): 

Vorfasser fehlt. 

Anfang f. 40”: ‘y^J\ eki j 
j JajS\ wAS^lj^yl iAAA^,3 Aï 
I l^Aai> |Jx j 

! gJî oljbC^i JU-'ii 
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Dcr Verfassor findet, dass dio AU-homie in 
Andeutuniïou eiugehüllt soi : or will diosolbon 
erklareu uud aufloscu, iind zwar ini Ein/clneu. 
Die Srlirift selbst bogiunt daüu: 

Der V’erfasser ^iebt daim die versehiedeuea 
W<)rt(‘r f'ür Tempérament uiid für die Metalle 
und giebt daun in alpbabetiselier Folgc (uach 
dem Anfaugs!)ueli.stabeii^ eiiie Ib'spreelmng der 
vorkoiimieiiden Worter. So begiunt der Biicli- 
stabo ^ (f. 50“): 

1 ^ 5 . Der Ruchstabo c f. 5()*’: 
O ^ ^ C 

^JijLÎl oi*ojJi ^o lA'i* 

A.i-^ o-> — 

Z, O" O O ^ ^ ’V* 

Schluss f. 50^: o^iUt ^s^'ul\ s-i-^ 

j»^l 3 

v^LXXji ^ \,4„>wiv\ i«Â.i 

O • ' . W . y 

Sohrift: ziciiilicb klein, giit, ^doichma8si>(, vocallos. 
üobL-rschriften roth, ^tich worter übenstricheu. — Ab- 
Hchrift c, — HKh. V 101)32 ist vorschicebm. 

4102. Lbg. 530. 

2) f. 5. 6. 

Format cto. wic boi 1). (Text: 21) Z.) — Tîtol- 
ü lier 80 h ri ft und Ver Tas» or: 

(so auch f. uud in dor Vorrede). 
Anfang; ^ La ^x; aJÜ yX^] 

a^aLi] «AjUs^j iC^jj^Jb «Âp ’Anj* . . . ^JLxj 

Ueber den Stein der \V oison, in Vorwort, 
2 Abschüitten imd Sehlusswort. 

K/Qc\À4ji f. 5* .d’iI ,M»i.,J (3 

1 . Jukos 5 * ^ 

2 . ^)»Aa 5 ^v^U) 5 ^ (îCa^là j.a>mOCaJY 

Schluss fehlt; bricht f. 6^ ab mit deu 
AV orteil : 

^.yy«-lXxîLj iütbli 

Schrift: klein, gedrângt, fluchtig, vocallos, blaes. — 
Abëcbrift um *^/n85. 



52 Bl. 8 ^^ 21 Z. (21 X 12 : 15 X S»./'"). ~ Zu- 
, stand; niolit gau/, siiubor. — Papi<'r: go|i)iioh, zimnlioh 
■ stark und glatt. — Kinbiind: l'appliand mit Lodoi' 

' rûcken tuid Klappo. — Ti tel iibor schrift f. 1‘*; 

I j 1 . j ^^i^^v-VÂXvw-^ 

or fa SH or ? 

Anfang f. F’: A*j ^JLo 

I jl 1 \>i ^ ^2.) 

i 

In d(‘r Einleitung wird erziildt, wie der Ilalïf 
: Elmo’tavim billiih das Kloster dos Aniioelms 
I bei 'Aininûrijji' ui(‘d(‘rr(‘issen liisst und in den 
: Griindmauern ein grosser Kasteu gcd’unden 
I wird, der ein Rncli (inscbliesst mit «roldtaien 
! Rliitteru, auf deuen Mîilerei(*iJ und Buebstaben 
i in (Trieehiseh('r und Romiselier Selirift. Er l/isst 
I Ueborsetzer koinmen, und es ergiebt sicii, dass 
auf diMU Rüeken desselben stand: y,dies ist der 
Scliatz d(‘s Kouigs Iskend(*r beu fllîcjls ({], i. 
fllibûs) du ’bjarnein^. Diirch (du audiTes von 
Antioehns herrühnndes Sehriftstück anf Jcm 
wicditigon geheimuissvolleii I allait aufnierkvsain 
gemaebt, liisst or dus (lan/.e üborsotzon und 
auf seiueu Rofolil scdireibt eincT der Ueber- 
setzer, dio Vorrodo dazu. 

.DasWerk selbst beginnt f 8 ** so: 

I \^^i^ xtc i » XJ 1 

I Dios alelieinistiselK^ Work, von --ç^xil 
j vorfasst, von dein Woison auf- 

! gefuudoii und von ihin an Aristotelos gokomiuen, 

1 ist vou dieseiïi d(*m Alexand<*r übergeben als 
Inl)ogrili‘ der hochsteii Gelieiniiiisse. Eh zerfallt 
in 10 (dereu Uobersieht f. 4 “), doroii jedos 
in uDgcziihltc jokos getheilt ist (auch iu vW)» 

1 . f. 4 *' oUXiui ^5 6 

2 . 0 “ xjlmûJI 

3 . 16 *^ x a^x maJ I olx^ycil J, 

4. ^ 22* ^ oLüUÿjl ^ 
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5.^ 

24* 

xjtsLui s 




6- a’ 

27* 


7.^ 

31* 



30* 

XAiai-AÜ^ v^ALiajI 

[imText: y»^JLiü! j] 

9. 

39* 

'xL^sm^\ oLjJJLj süiDAj 

O-o» 

39'* 



Schluss f. 42'*: "il sl^at joJt .laili bli 

> J " ^ 


Daran schliesst nich eine Nachschrift der 
Ucbersotzer , dio, als oin Schlusswort von 
Iskeiidor selbst herrübrend, Vermabnimgen in 
Betreft‘ dor Benutzuug des Bûches enthalt 
imd s(‘hliesst : 

^xiLi 1.x: 

Es schliesst sich f. 42‘'-"43’’ ein Pcrsisches 
Stü(‘k ahnlichen Inhalts gJS vJij .i-> 

U. s. w. an. 

Schrift: zioml. kl«in, jrofalli^, gldichmassi^^, vooallos; 
Sticliwortcr mcistons roth. Mit farbig aiifçemalten Figunai 
vorsehon. Der Text in Goldlinien und blauo.n Strichen 
oingeraliiut. — Absclirift c. 

Nach f. 1^0 scboint 1 Blait zu fclden. 

F. 44“ Geheiininittel zur Vertreibuug von 
Miluseu, Müeken u. s. vv. 

F. 44‘'- 50“ behandelt die Wisseuseliaft der 

Ainuletc, mit Kücksicht auf' den Einfluss der 
Gestirne, Sb'lluug des Jloroskops u.s.w. Die 
Abhandlimg beginnt : oUvJLb 

v^JtX /0 U lo 

Se.bluss f. 50“: ^ 

libji J 

Schrift viol kloinor und zu.sammongcdrânglor. 

F. 50“ — 52 ‘ (von grosserer llaiid^ giebt aucb 
Anweisung zu Amuleten für allcrlei Falle. 


4194 . Lbg. 1007. 

1) f. 1-20“. 

G4 Bl. Schmal-4^ ‘29 Z. (23 X 12\a; 17\3X9^'«‘). — 
Zustand: nicht rocht sauber, am Kando ausgebossert. — 


Papier: gclb, glatt, dûnn. — Ein b and: Pappband. — 
Titel fohlt, H. Anfung. Vorfasser fohlt. 

Anfang f. 1”: 'À# 

j vXiÿ 

I gJ! j4ajjÀ\ v^U>ül icX^ 

Geheimlehre, in 7 Kapiteln. 1. f. 1“ 

xèjt.'O vJ. 5 2.1^ dhjyoÂiôl ^ 

8. 3“ iJ'liJ!; 4. -7. ohne Ucberschrift. 

F. (B’ ist aiifgenommen das 
des beginnt: 

icX^ j. Jol? . . . ^ cXçii 

gjl io schliesst 

f.7“Mitte: xj'lÂvo 

Daim folgt di(^ Fortsetzuug des l.Werkos, 
wieder in mehreren Kaj)itcln , olme IJelxT- 

sehritlen, über oLo-^il handelnd. 

^ • >> 

V. 14“ vier Abschuitte über Bereitung des 
l^iàx:*^! und (‘inige Nachtnige, dazu 

f. 1 7^’ einc Abhandlimg (XjLm.^) des Ji LX.ua 

Mj 

Schluss f. 1 0*^ : v^^AûÂjb xX^ 

JÜJ lX^U jA j1 ^>0 ^^5 

Schrift: ziomlich klein, schon, vocallos. — Ab- 
schrift im J. 1119 Rab. Il (1707) von 


j 410 D. Dbg. OG. 

j 2)f.l00-106\ 

I Forni at etc. u. Schri ft wio boi 1). — T itol fohlt : cr hi ctwa: 

i ^ 3 

I ^ ^ ; 

VcrfasBor foblt. 

I Anfang: \JJl xL;^ 

I U j*.JLx:i . . . 

gJ! JL^:3vOJ5 ^èlJLx* byè iÂ^ J: 

Ueber die Krafte, Nutzen und Schaden 
des Steius (der Weiseu), in eiuigen Abschnitten. 
Schluss: xj^vaD iii 

^^y*ié>c LaDc itî^iAj» 
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F. 106^ der Anfimg des | 

das sich aiif das Werk des (No. 4180) ! 

stützt. Anfang: i 

j 

/ 4190 . Sach. 8«. j 

44 Bl. 4'", li) Z. (22X16; 14 X 9>, — Zu- j 
stand: flcckig, 7,u Anfanp; und ani Endo etwas schadhaft j 
am Rande. — Papier: gclb, dick, ziomlicdi glatt. — Ein- ! 
band: rotbbraiincr Lederbd. — Xitel u. VorfaHser felilt. j 

Anfang fehlt. Der erste vollstilndige Ab- ' 
schnltt beginnt f. 1% Z. 8: o'b^î Ai.*/» | 

gJl i 

Ein Receptenbnch 7Air Bereitung des Elixirs, 
nebst Beschreibung der dazu nothigen Gefiisse. 
Es wird genaue Anweisung gegeben, wio die | 
für jenes erforderlichcn Mittel bereitet werden; 
so 9*^ 9^’ «Aüc aâo u. s. w. 

Beginnt ini 4. und liort f. 23^ mit dern 173. Re- 
cept auf. Lflcken auf 6^' und nach 7’', 18, 22. 
Nach f. 23 fehlt das Weitere: der Index dazu 
ist f. 44. Auf f. 23‘’ koinmt auch etwas Tür- 
kisch vor. - Ein neuer Abschnitt beginnt f. 24: 
A-èAiii XSUJJ .>Jüi 

AÂJIa>^ 

und bricht f. 41‘’ ab mit: — Ursf: 

^ «iX'd i-LIl 

Der Index dazu ist f, 43. Ein besonderes Stttck 
ist f. 42: j JJii U 

und (3^^ aâas. Lücken nach f. 27. 38. 41. 

Schrift: Tùrkischo Hand, klein, gofâllig, vocallos. 
Ueberschrifton roth. — Ab schrift um 

^ 4197 . 

1) Mo. 2(36, f. 153 — 155*. 

4'*", c. 28 Z. (26 X 15***"). — Zustand: wasgerfleckig | 
uud wurmstichig und schadhaft am Rande (auch im Text). i 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt: | 
gji L.^^.Lc 

Es liegt hier ein Stück vor über Gold- 
macherei, in Kapitel (ohne Zabi) eingetheilt. 
153* -.sJ; j v4; ^ vW 


F. 154* hangt w’ol unmittelbar damit zu- 
sammen. Es beginnt mit der Uebersehrift : 

Se h lus s f. 154*: Ulx 
cV-ü-j 

Schrift: zioinliLdi gross, gelaufig, etwas blass, vocal* 
los: um i5‘»i- 

Dann folgen f. 154^ zwei „pr()bate^ An- 
weisungen zur Bereitung der Goldtinktur ; die 2. 
von * Fudlich 155* in khdnerer 

Schrift, (picer über die Seite fortlaufend, einige 
Recepte zu solchen Tincturen: .5^.; ^^5 

cXji-X.2^i x.â.AO \ 5 

2) Mq. 115, 34, f. 532. 

8'^^ c. ;U)-:i5 Z. (21 X 14\4; 17 x 8^V"9. 

Titel fehlt. Schluss einer alchemisti - 

8 ch en Schrift; dieselhe ist in Kapitel getheilt. 
Der Anfang fehlt, es wird aber wol nicht viel sein. 
F.53 2“, 9 : 

Schluss f. 532^: J, 

sXJ) *«-l^ ^ 

Worauf noch ein kleines Anhangsel folgt: 

(J*Ji ^ 

Schrift: klein, fein, eng, vocallos. Das Wort 
grûn. — A b schrift c. iohm. 


/ 4198 . 

1) M(|. 115, 35, f. 532'- — 53.3'-. 

Titel fehlt. Verfasser fehlt, s. Anfang. 
Anfang: J«J1 aJJÎ ôjMéj 'ÂS> 

q! aU! ^J^sXsil\ jJJ! 

oy^aX:>l^ i»A.P 

jM^\ IcXi^ BiÀP Jaw 

^ 

Alchemistische Schrift, vom Stein der 
Wcisen bandelnd, vonManI, dcniGottgesandten. 
Schluss: ttdyüi^ 

AJ ^ 

gJ! ^Ljü aUI i^Li; 



544 


ENTRÂTHSELüNCt DER ZUKUNFT: a) DURCI! PUNKTE. No. 4198-4200. 


2) Mo. 37. 

8''% (18^4 X 12\,4‘'"). 

1) Auf dor Rücksoite des Vorderdecîkols 
ist eiii Hlatt geklebt, an das sich Bl. 1 der 
Ilaiidschrift auscliliesst. Diese Seiteu enthalten 
die Besehrelbuiig von 7 (i)) Krilutern, die für 
Goldmaehen von Wichtigkeit sind. Zuerst: 

Zuletzt: vW 

Solirift: run(lli(î}), flü(‘htig, vocallos; um 

2) F.2'‘ein Stfick Coinmeutar zu eincm gram- 

ina ti schen Werke; es handelt über Dual- und 
Pluralbildiiug. Zuerst ist von Mi die Red(». Zu- 
erst: jwi xi'i o'LAiayo Mi 

Beilaufig wird aueli voin Elixir ^cbandcdt 
in Pin. 3()0, 43’*. Bbj^. 045, 150*’. 157“. 

Spr. 2005, 10“. Glas. 182, 192'*; 131, 330*'. 337. 


/ 4199. 

Hier sind noeh Werke auzuführen von: 

1) t ^^^/777, U. d. T. 

2) jc um U. d. T. 

J|^>î j J^âJi ^oUi 

3) f ^^^/l679? 

II. d. T. (3 

4) U. d. T. 

5^ u. d. T. 

^ 3 

6) (^Ai^Mii Axc, U. d. T. iüijMS»- 

8 ) 

9) ^..i MM 3 ^^i Mi ^-^ii 

1 0) XAiL:>* Ji HsiL^ii ^Lx 4.A.M.^ XAiL^i Bs^LxaaÜ 


27. Entriitliselung der Ziikunft 


a) durch Punk te und S triche. 

Eine der beli(;btesten Arten, die Zukuuft 
in ])rivaten Angelegenheiten zu erfahreu, ist die 
Verwendung von Punkten und Stricheii. llire 
jedesinal viertache Zusaiumeusetzuiig ergielit 
10 Figuren, w(‘lehe besondere Nainen erlialten 
habeii, vvie solelie z. B. in M(|. 49, 3, f. 77 — 108 
angegelxiii sind; ilire vier Theile stelien (iii der 
Regel) seukrecht unter einander. Ursprünglicli 
wurden dieselbeu dureh VVMu-f’en von je 2 Kernen 
oder Kieseln hervorgebraelit, dann aber einfaeh 
auf Talxdlen verzeichnet und eine Deutung der 
(*iîr/('lnen Figur hiuzugefügt. Dieselbe wurde 
mit den Elementen und Planeten in Beziehuug ge- 
daeht. Diese Zukunftsbefragung hiess 
wofür wir, mit Rü(îksi(*ht auf die Entstchung, 
Wurfspiel, oder, mit Rücksieht auf die Ver- 
wendung von Punkten in den Figuren, Punktir- 
spiel sagen konnen. 


4200. Mq. 49. 

2) f. 12 -67. 

19Z. (21X15; I5>::9i 2 LlaV.i-lG’/aXO'/M-lO^'"]). 
Zustand: nicht gau/, fest im Eiuhand und nicht rocht 
sauber. — Papier: gelb, slaric, ziemllcli glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrückeu u. Klappe. — Xitel f. 12“: 

Lji^ V n» ^ I i \J^i 

^0*1 XXm 

V or fa SSCI' s. Anfaug. 

A 11 fan g f. 12*’: xiîf 

O * *' I 

Der Drang, die Gelieimnisse des Lebens und 
der Zukuuft zu erkennen, ist schr verbreitet 
und wird in versehiedener Weise befriedigt; 
die Inder theilen einen Kreis in 12 Theile und 
lassen dauach ratlieii; die Nubier werfen zu dem 
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Zwecke Kerne, oin Theil der Berber entblôsst • 
die Schulter von dem F'ieische darauf imd wahr- ! 
sagt danach, u. s. w. ’Abdallâh ben ’alï 
ben elmafifùf (vor am Leben) bat sich ! 

mm bemüht, das bei den Arabern sehr beliebte , 
Wahrsagen ans Pimkteu imd Striehen anf das 
Crründlicliste zu erfassen imd bat gcfunden, dass 
es IGFigiiren unifasst, welcbe Formen 
und Zeicben genaimt werden; jede Form 

basirt anf 4 Pimkten (nud Stricbon), entweder 
je 2 und 2 oder einzoln. Er fübrt dies nun 
weiter ans und giebt als N amen der 4 crsten 
Formen die Müttcr, dann der nacbsten 4 die 
Tocbter der Mütter u. s. w. au. Er will sicb 
auf die Zukunft bescbranken und zwar auf 
28 Frageu, die man überall und immer tbun 
kann, und indern (‘r die Tabellenform anwendet, 
meint er mit 8200 Antworteu auf die Fragen 
auskommen zu konnen. Er tlieilt sein Werk 
in 1 2 Kapitel, deren Inbaltsübersiebt f. 1 4 '* ent- 
balten ist. 

. . ^ > C: .. .. 

14 ^ 

L^xyO 

8. 17^' I y»4.xXv.j 




T). 

vW 

28'> 

(AxIjnÎ 

(). 


ae 

xô'LxJi 

s? • ^ ^ ‘ 

7. 

vW 

;39\ 

}3-iAJi 


8. 


45* 


(jiaAÜjî 

y. 

vW 

50" 

aiüjtjl 

» ,»». LAi^Lj 

10. 

vW 

56* 



11. 

vW 

61" 


i3“^^ -?^s 

12. 

vW 

62" 

qv>LjlJ1^ oUa5 ^ 







O ^ 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Sebluss f. 08^: Xxjl J 003 Ia m 

gji aJÜL XjL^I Uüiju» 

Schrift: kloin, bosonders dio in don Quadraten (in 
welchc die Tafoln gelheilt sind) stehende, gef&llijij, gewandt, 
vocallos. Stichwortor roth, die Punkto auch. 01. 18** und 
19“ leer. — AbRchrift im Jahre 9â() Rabi' l (1549) von 

HKIi. V 118G5 jJb: Jl ôbLxxü). 

F. ()4'* 1)5“ stebt, denselben Gegenstand 

betreftend, ein Abscbnitt ans einem un- 
genannten Werke: \6,sùiA Jl 

F. ()5‘’ entbiilt 2 Quadratc' mit je 15Feldern, 
worin Zablen (s'w^i und j.A*ii 
CJrebrauebs-' Anweisung stebt daruuter. 

F. ()7'^ 2 Lebrbriefe in Hezug auf 

dies Werk; der Empfanger derselben ist nic’bt 
genannt (s. No. 178, 2 ). 

/ 4201. M(|. 4!t. 

3) f. 68 -218. 

8''", Ib Z. (21X15» 2 ; 14‘-iX9""'). - Zustand; 
zieinlicb j/ut. — Fapior: gelblioh, glatt, zii'inlioh dünn. — 
Titel fehlt. VcrfaKser fohlt, s. Anfanjç. 

An fan g f. ()<S'’: »1j 

iÂP v^JlxAj/O 

O J ^ wLxXJi 

(jx^Aji Ai JLi • . • 

D ie Wisscnscbaft des ist vollig ver- 

uaeJilassigt, fast bis auf ibren Naimm ver- 
wisebt; daber bat Ibrablm b(‘n s a' b an ben 
n û fi ’ e ç ç a 1 i b î dies W erk gescbriel )en , das 
aile Principien derselben umfasst, und bat, 
obne für sieb etwas zurückzubebalten , aile 
Punkte in geboriges Licbt gestellt, und zwar 
für Anfanger so gut wie für V\)rgerüektere. 
Er vcrdankt sein Wissen seinem Lebrer 

dieser bat es von xUi A.^ jjt ; 

dieser von ; dieser 

von ; dieser von 

^„x.A.*aJ! A 4 ^t ^jxLxJiJl jj\ ; dieser 

69 
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von ' -J' Aac ajÎ ; diescr 

von ; diosor von 

cnJJI «Aac dieser von 

dieser von ? dieser 

von *’ von 

cvJJl <Aac ; dieser von 

dieser von ; dieser von 

s^JLi> (dieser war in Indien 
120 Jahre, naeh f. 70^’ unten. Er war Zeit- 
genosse des Propheten). (Weiier liinauf* mit 
Aufiulirung der Vorgilnger — die 1)is zu déni 
Proplieti'n hinaufreieheu — will er nieJit 

gehen.) Der letztgenannte liât in ludii^n das 
Werk des ülier di(‘se Wisseiisehaft 

in Indiselier 8[)raeh(‘ kenneii gelernt und diircli- 
stndirt, au(‘h sell)st eiii W(‘rk geselii'ieheii : 

Als er starl), 

gai) er das Hneli des seinein Sehüler 

jA^'j in Verwaliruug. Dieser starl) 

iin »I. daim' ait, Das Pucli viTerbte 

sieli dann von eineiii Meister aiif den anderen, 
ung(‘leseiK bis es kam auf sUl 

Dieser drang znerst wiedi^r in seine CJeluâm- 
nisse und stellte aueh neue Sfitziî in d(‘rW issiui- 
sediaft auf, durcliaus zuviTlilssig, sehrieb aiicli 
selbst ( in bekaiintes Hueli. 

Das Werk ist in ungeziihlte Kapitel und 

Abselmitte und viele l<x)ü eingetlieilt, 

72^" oLo'^i^ vW (Augabe der 

10 Figureu des Js.x)Ji und ilirer Nanu n). 

75'^ 75\}LAaj:>l; 76\lAaà3':>\ 

77‘^ \j ^^Aoys Lo^ Jyiji 

70“ Lo^ jjsc 

82“ gJi Jyiil 

84“ (iNji 

87“ 

89“ iu K^AOjli xyjiJi 

01“ \J 01^0^1 Lo^ 

04“ \J \JlAOyJ Lo^ 

05^ DO lo^ L^JL5>^ ■ïiyci;Ji 

07‘’ gji XJüuJi 


oo*- 

ë"' 


101* 





\^ao^ Lc^ 

103“ 

Lo^ 

\aaX>^ 

lOô” 

ô ^ 

, O^ajUS J.C 

107“ 


108» 

XajlL^» 

O 


110“ 


: 1 XS.Jt/C Vi^jL- 

114“ 

jJLLîi! ^% 



(und ebf'uso die* 

andereu 15 Figureu). 

148» 

.liu w>Lj 



jjLLJi j* 

149» 

^3y■‘W.Aii 1% «i^Lj 


(und ebenso die 

andereu 1 5 Figureu). 

Von 

f. 1 ()0’^ an wt'rden allerlei ein/elue Fiille 

b e 1 1 an d el t ; s o 


160» 

o' 

3“^^ xaXj ^ 

16-2“ 

îiC^jl i3i.^* 

iAi Lg-ivo jJL*j xaXj 


Ia^ ILaaw 


165» 

\jjl\ 


169» 

L^b-,1 LoU 

XaXm) 

176“ 

^ vJ 

î^La^JI d,A5> ^dixi 


; ^ xUxJl ^>1.0 

182*^ lJu>£ ^Ixj iOOo 

‘ Schhiss f.213'’: J^Xj’ ^Î^Ii iijüj ! js.s> a*j, 

|*j ^^Lx%sj |^L*J iNI) Oi 1 J Liii i 

I Darauf noeh ein Anhang: J^4,c BlXjIî 

I ScOirift: ziemlich klein, ^cwandt, doutlich, vocallos. 

Stichw(irter roth. — Abschrift c. ‘^'/isin. — HKb. V 10143. 

/ 4202 . Mq. 49. 

4) f. 219 -288. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Titel u. Ver f. f. 219“: 

,ÿs«yc^jl .y« Ji .t 

,u., ■ 

An fan g f. 219^: !j! Ul^ 

j ôkXc. !l\P 
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So beginnt ofienbar kein Work: also der 
An fan g fehlt. Dieso Auskunft über das Er- 
ramal wird dem Elhoçarï beigelegt, der vor 
^^/i397 gelebt habeu mu8S, da der iu dem Lehr- 
briefe £.219*11.67^ vorkoinmende Abderralimiln 
elbistâinî iiin das Werk kennt. — Ob 

t ^^Viao7 gerneint sei, \veiss ioh nicbt. Als aller 
Lehrmeister in dieser Kunst gilt ^\jy\ 

(8. Mq. 49, 3; II Kh. J 11 0155 u. V 10143), 
dessenWork von dorn Obigen erkliirt vvorden ist. 

Das Werk zerfallt in vieb* imgezahlte Ka- 
pitel, aile mit gJi j. w'u überschrieben. 

E. 219’^ vW î 

220‘’ 223^ /Âil 

J 221)^ 5 

228‘‘o^^Jl^^x J. oUii; 230»o^î j 
233^^ j ; 235^» oULJ! ii. s. w. 

258'^ ^ v^b 

259^ Jwxaî 

203^^ J.b"i! Kî^.nvo j. J.Aa5 U. 8. w. 

284"^LXJÜb :<b,xA^ J. 285^^ 

285" cXxJ!^ 280" 

28()‘’ ; 286" Jbii 

287" J. xJdw) 

Zuletzt; f. 288" j 

S c h 1 U s s f.288": ^iLLui JyJo 

xî jilî 

F. 219" ein Lelirl)rief über dies W(‘rk, 
s. No. 173, 3. 


Dies Work über Erramal zerfiült in 
imd Der Verfasser ist Elkurdî. 

289" Jb Jooi 

290" ^lx2,Aj^ 

290" L^Xoî .^c XA.w.ji (3*^5 

290" t3'wAaÂi^^ Jubii'blQi ^Ixb Juui 

291" J.^5 

£-4^^ 

U. s. w. 

293" x5>La^ 

Von hier an folgen aiif jedes 2 Ta- 

bellen, jede mit 3 X 6 Facbern, deren jedes 
beselirieben ist. 

295“ x>*bM.<Æ xbLéiul «-^^3 

296" 

U. 8. W. 

305" xbL^xji 

xtLî^^^Jb 

s eh lues f. 306": 

v.X> ^ 1 v_, Q ^i^rt ^ ^ 

XAiL4.j 

Darunter dann die 2. dazugeln’irige Tafel. 


F. 307“ in kl(Mn(TSehrift: ^iiAji JjAc?- 

(eine Tafel mit 5 X 9 Felderu, darin Zahleu; 
die Gebrauchsauweisung steht voran). 

F. 307" — 317" ist Türkise.h, von (‘inigmi 
Kleinii^keiten abireselien. 


/ 4203 . Mq. 49. I 

5) f. 289 - 306. ; 

Format etc. u. Sehri ft wie boi 3). — Titel u.Ver f. f.28y": j 

Anfang f. 289": ^ xJÜ 

'w-^ b 4. Ui . . . IAj! Jjjj 

;,y^ (j^^j ikiL>[w *13 j^cXaûj! xaJlc 

gJt bÂJl o2>^c 

Es fehlt hier im Text nach etwas, wahr- 
scheinlich ; ^ . 


^ 4204 . W(‘. 1218 . 

1) f. 1-12. 

87 Bl. 8''“, 16 Z. (2P,iX 1.7'..j; 17', a x 11' j-12™). 
ZuBtand: zicml. gut. — Papier: woiBslieh, dùnn. — Ein- 
band: Pappbd mit Lodorruckon. " Xitel und Verf. fehlt. 

Anfang: ^ ^b cXju^ 

xJL^ i««aJCx 3 xb.:^ ^-*îî 

tUuû^ xcb J; cX^l£> 

qIXJÎ^ 0>^- o' ^ 

VnjJ^iA^Î cX^b ^ ^mÜ4>^\ 

^ OuXÊ bo^i 

6^9 • 
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Abhandlung über die Pimktirkiinst, nach | 
der Abhandlung des Abü hamid elgazzall 
verfasst. Zuerst giebt der Verfasser Anleitung, 
wie man mit Kôrnern oder Kieselsteinen (immer 
je 2 U. 2) zu werfen habe iind zn welcher Zeit 
(von Sonnen- Aufgang bis -Untergang, {lusser 
an trüben regniehten imd windigen Tagen). 
Dann folgt eine Tabelle mit 16 Faehern, die 
Nainen und Figuren (4 Punkte oder Striche 
in verschiedcner Folge) und Angabe ihrer ele- 
mentaren Art (luftig, feurig etc.) enthaltend. 
Von f. an folgt die an die einzelnen Figuren 
sich ansehliessende Dcutung. Die Namen der- 
selben sind die bei Mq. 49, 8, f. 77“ — 108^ 
aufgeführten. 

Anfanjî der Deutuni^ der ersten Fiffur f. D: 

O O O 

gJ! ^JLb 

Aile 16 Figuren werden in dieser Weise 
mit einem Qorânverse eingeleitet. 


S (; h 1 U s a f. 1 D : XloLc»- îCaj Js 

dis Lo 


^ cXs 1*-^ 


Schrift: fçros.s, runtllich, nücliti}^, vocallos. ■• - Ab- 
sch ri ft c. 1850. 


4205. Wc. 1213. 

72 Bl. 4"’, 17 Z. (22V2 X 16; 17-17V2 x lOVa-lK®). 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, grob, ziemlich 
stark, etwas glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappc. — Xitel fehlt. lu der Vorrede f. 3“: 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. P: oLJL^U oL^t 

. • • 


Der Verf. handelt in der Vorrede von der 
Wichtigkeit und Schwierigkeit der Punktir- 
kunst. Das Werk zerftlllt in Vorwort, 5 Kapp. 
und Schlusswort. 

f. 3^ uj.A^j La LXi>l \ 

^ q'vXJI^ 

1. ^Li dLX-^*bl x.hjsui ^5 

^ L^ax 5 

2. v^lj 2 P lX^aj Lc^ Viyji^-Aiail 

‘3. 48“ cX^^fiiL &ÜAfi^ 1 CaAjç5^^ 

" gji kÎ^J! 

4. 57*^ ^ !Â^ «3 

5. v^U 64*’ ^jlîcXii ;«^ycjï* iC.fwJül ^ 

d.cX^L ds^i! 

x4.5‘Li^l 70** dU.^^5 ,3 

tJji jÉ.JLjtJ! icXP 3 

Scliluss f. 72*^: c^^aj 3 d^ 

J- 

Schrift: zuerst ziemlich gross und weitlâufig, von 
f. 45*^ an enger und kloiner, gelâufig und doutlich, vocallos. 
Stichwôrtor u. Ueberschriften rot h. — A bschrift c. *^Vi7S5* 

4206. We. 1211. 

128 Bl. S'o, 15 Z. (20X15: ISVaXS™). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Pappband mit Loderrùcken und Klappe. — 
Titeliiborschrift f. l*’: 

Verfasser fehlt. 

A ni an g i. Pi cXa.^^ LicX AAM ^ &l'! ^ 

j»LÂ /5 ^ 

g^i! «3^1^ lo ^ 0 «4 ;a^! Lé^5 

Dies ausführliche Werk über die Punktir- 
kunst, ohne besondere Vorrede, zerfallt in eine 
sehr grosse Menge ungezâhlter Kapitel, Zuerst 
nach dem obigen Kapitel: 

3“ |»t aA.A.ÂwQ d^W^ VW 

3** aaju ^**6 35^* 3 5 
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4» JàilL jLï ; 5» oüaJL ; 

6“ fJ-Jb ; 7* 

25“ JlXù'51 iXXc Jjkai wb 

26** gUX>'il ,5 i}<M3i 

30*’ -**-«5 iijïiXit |»^=- J**3S Vjb 

VI. 8. W. 

34*’ Jai-Î ^M,c j ; 35* blwXc'S! iüu Ju 

35*- ^bb>\ j ; 39“ (^'->5;^' ^ 

II. 8. W. 

92“ Xj'io j ^y*£^h 

92“ JljCii'il jJlc ^ Jjwaè 

94^ JaJLil ^ .^h vb 

II. s. w. 

112“ JLX.ii'ii ^/> xî L«^ w^5^ J.5" ^ 

123“ 

Schluss f.l23‘’:s:;AïO J. ijOj/i fj.c 

LL^uXô 14.5 2iL^£ 3*^^ 

Am Rando ist an inehreren Stellen, besondcrs 
im Anfang, ans oiucm Türkischon Werke 
ein Abschnitt fortlaufend beigcschrieben. 

Schrift: Türkischo Haïul, klein, gefâllijç, deutlich, 
vocallos. üeborschriften roth. Am Rande kloiner und 
tlüchtigor. — A b schrift c. ^^^/loss. 

F. 123^ — 123^" Uebersicht über einige 
Pimktir - Figureii. F. 126 — 128 fast leer. 

4207* Spr. 1937. 

1) f. 1-60. 

85 Bl. Schrnal-8'^^ 17 Z. (20 X 10; 13 X 5""»). — Zu- 
stand: unsauber, besonders im Anfaug. BI. 1 schadhaft. — 
Papier: gel b, stark, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Kattunrûcken. — ïitel fehlt; Dach der Vorrede f. 1^: 

Verfaaser: s. Anfang und No. 4201. 
Anfang f. P: bX 4 Æ> tü Os^\ 

g^' o'^ 

Anleitung zur Punktirkunst; die8elbe zerfallt 
in viele ungezâhlte Abschnitte und Kapitel. 


f.2“ tXrtyüb i d^s 

3“ 4-La 13£*5^ j. d'Aâi 

3*’ JyJcXJ! x5yt/« ^5 

3^ y% 

4“ jA-M-’Si 05 -i> iojw j d^ 

4^ Jjbb VwA> Xî yw j 

5“ y% d^as 

5* OwV.c xèyi^ d d*^^ 

Von f. 5^ an ist das Werk Mcj. 49, 3, 
f. 160^ ff. sehr stark benutzt. 

V. 39*^ ein Regez - Gcdicht von 44 Versen, 
einzolne Stücko dor Punktirkunst betreflend, anf. : 
^Si\^ Ij^ytib ÿ^LAi^^ib (A>.j Lo 

Das letzte Kapitel liaudelt f. 7)9*': xi.*/» 
^ j.b^i dbi.ii'is 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, ziomlich deutlich, 
vocallos. Ueberschrifton und Stichwürter roth. Mit den 
nothigen Figuren (rothen Punk ton) in gewisse Fâcher ge- 
thoilt. — Abschrift im J. (cf. f. 81“). 

4208. We. 1219. 

1) f. 1-31". 

103 Bl. 8'% 14-18 Z. (2P/4XIC; 17-18x1 P™). 
Zufttand: ziemlich gut, doch der Kand in der Mitte der 
Handschrift beschâdigt; nicht ûberall ganz sauber. — 
Papier: gelblich, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit 
Lederrûcken und Klappe. — Titolûberschrift f. 1“: 

so auch in der Vorrede, f. 1“ unton. — V erfasser », Anfang. 

Anfang f. 1“: . . . .,^1 cXA*i( 

^ 

jU-< 0 ^b: Oyaï Ci'!»'; UJ ^ybJl 

o"5^4Ji BJIXj 

Von der Neigung zu der Besebiiftigung mit 
der Punktirkunst sei man sehr zurückgekommen, 
klagt der Verfasser ’Alï ben eéseili elfâdil 
elmedeni elinagribï; er wolle sie durch 
dieses ausführlichc Werk wieder auffrischen. 
Dasselbe zerfallt in 44 Kapp., deren Uebersicht 
f. P. 2“ steht. 1. vg^L 2“ xjUad^ x a 4 .^j d 
2. wL 2^ d; 3. 3* d 
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4. vW 3* ; 5. vjLj s** 

vW 

jjLLJi J.; 10. >jL 7* iiS'Iÿui’ii! ji; 

20. li^lj 20* ,3; 

22. vW 20* . U^l l.i .1 3 ; 25. >_.L. 2P 

^ KÏ....J; ô<s>\ 3 ; 28. vW 2.3* 

bLii 3 ; 29. vW 23» tU--3l 3 ; 
30. vW 26*- 3 ; 31. oL 2 ()'> 

0A«jixA«i3; 32.vl^ 27%UH ^^J»4w3; 3(5.01^28* 
<— i^Lüi 3 ; 40. çjL 29* ^jLsïO»'^! 3 ; 

41. vW 29* ^sil viijtüLi- ^ _^JI 

42. 29*’ 3 ; 

4 3. 29*’ 3 ; 44. 30“ (Ki-iü Ujyi\ 3 . 

Schluss f. 31*: U «s'L'j 

^Lu Lo^ l.^ — Dann noch ein Kapitel: 

Ia^ vWî desseu Schluss: 

jJjJ o3^ 

Schrift: gros», rundlioh, unschôn und iincorrecl, 
aber deutlich, vocallos. Uebersiîhrif’ton rotb. Der Toxt 
in rotlien Linien. — AVischrift im Jahro ^'“^^Visai 'von 
( 8 . f. i0\^). 

4209 . 

1) .Spr. 11137, 2, f. (il". -74‘. 

Format otc. U. Schrift wie bei 1. — Titel fohlt; nachf.81*»: 

^UjC^Î j, 

Ueber Pimktirkunst. — Anfang f. 61‘*: 

l*.^Aaâj^ IM (3*-^^ JlXxc! qLj iJJl 

i3^_5 ^ qIs ii 

gJl AcU^! JXi; Kliiij ^ JwoJl 

P. 62* xèyw j, v^Lj u. 8. W. 

Zulctzt f. 74": ^ 

2 ) Spr. li)37, 3, f. 74‘^~81\ 

Ist die Fortsetzung und behandelt die 
1 6 dieser Kimst. Zuerst f. 7 4** ; 

gJi 

Schluss f. 81‘‘: xîcXc^l 


Abschrift von ^^üül ^ ./olj ^ ^ 

yob qjAÜ JUi im J. 10G6 Gomàdâ II (1656). 

I F. 82* mit der Unte rschrift: 

I 45^L^! o.4>j 

I Anfang: q* . . . 3J13- L aJÜI 

I 

Kurze Anweisung zur Ezzâjeregc (incorrect). 

Schluss f. 82“: ‘^«Jb A^ÿi ^,3 aJ "i ^yij 

Aî^! vyLPjJl AJ ‘a.Ix Ai.caî J1 ^ !iÂ#^ 

/ 4210. 

1) Mf. 39, .5, f. 74 — 83. 

Format otc. und Schrift vvic bci 4. 

Ueber die Punktirkuust. — F. 74’’ — 82* 
cnthalten, mitten auf der Scite, einen Kreis, 
jeder, von 1 — Ib, der Reihe nacb mit einer 
I Zabi versehen; innerhalb dcsselben steht in der 
I obercn Halfte des Kreises ein Wort (ftir oine 
I Hamalfigur) und darunter 4 Punkte oder Punkte 
; mit kleinen Striehen unterbrochen ; desglcichen 
I aiich in der unteren Halfte. So im 1 . Kreisc 
(f. 74’’) oben unten im 16. (82*) 

oü^Ij und (>ax 3 . Im Uebrigen stclien 

auf jeder Seite allerlei auf diese Figuren be- 
züglichc Notizen; luauehe Seiten aber sind uicht 
i ganz ausgefüllt. Eiue besondere Gebrauclis- 
! anweisung j.) steht f. 83*; 

: dazu’ gehort auch f. 74* u. 82’’. ^ F. 84 leer. 

I 

2 ) Mq. 1 27, 20 , f. 92*. 

8»“ (18 X 12Vs ; c. 14 X lO',»*^^'"). 
j Ueberschrift: J sJsjJ^ 

A ni an g: i-iwXAjb 

gJ! 

Ucbersicht der 16 verschiedenen Figuren des 
Ramai und deren Namen, zugleich mit Angabe, 
was sie bei den Auslcgungen zu bedeuten haben. 

Schrift: klein, foin, etwas flüchtig, vocallos. — Ab- 
schrift c. 1700. 

Das Uebrige im Bande f. 92** — 135 sind 
verschiedene Persische Stûcke. 
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3) Glas. 161, 4, f. 87-92. 

Format etc. und Schrift wio boi 2. 

Titel fehlt. Es ist Deutung der llamal- 
figuren. Znerst dieFigiir - . Die Deutung begiant; 

Dioselbe schliesst gcwohulich bei jeder Figur 
mit einigeu Versen. — Schluss f. 92^: 

^ 0 

4) Spr. 1987, 4, f. 82‘’— 85. 

Format cto. und Schrift wio bei 1. 

A U fan g f. 82*^: 

jJLc 

]3eliandelt , Anfaugs in unrogeliuassigen 
Versen neueren Metrums, daim in Prosa, die | 
Punktirkunst. (Incorrect.) — Schluss f. 85“ : 

^'S^\ jîi^ ^ 

olj»23 Lo s,XÂc^ vAàx^ 

/ 4211 . 

1) We. 1738, 9, f. 105‘\ Anfang einer 
Abhandluug über Punktirkunst, betitelt na(îh 
dem Vorworte: v^UJÜi. Dieselbe be<£iunt: 

• O 

JwoJi üiLot s(À5> . . . ujj «JJ 

gJ! LAâ.>' Lo 

Bloss eine hallie Scitc Text, von derselben 
Hand wie bei 8), aber kleiuer. 

2) Pet. 637, 2, f. 58^. Eiii kleines Stück 

liber Punktirkunst, das oben am Rande so 
anfangt : Jüiü ^^c\iu Ja’àXj Îv3i 

3) Pm. 476, f. 32‘\ Die N amen der 1 6 Ramal- 
Figuren. - Desgleichen in Mf. 175, f. 201*. 

4) Piu. 654, 3, f. 116* fl‘. Abhandlung über 

Punktirkunst JwoJi ^ angeblich vom Imâin 
^ôlAaj\ JjLZ^ . Zuerst die 16 verschiedenenFormen 
und Namen derselben, dann die Erôrterung der 
einzelnen. Anfang : «yaiiiu j3ïITô! 

Einige Bemerkungen über Jwo J! stehen: Pm. 262, 
f.l20*. We.ll87,Vorderdeckel. Mo.273,f.66^ 

5) Pm. 497, 11, f. 97^. Die 16 Zeichen der 
Punktirkunst, mit ihrcr Deutung imTürkischen. 


/ 4212 . 

Einige andere Werke dieser Art sind: 

1) ^LaÂ. 4 von i xUi cXxX 

um ^/]494. 

2) IsxîlÂJi v5 

von ^ f ^^^/i6.s6- 

3) JwôJl j von 

4) von ■>!]! 

t ^^^7 i785. 

5) i-LâJC-ii J, 
von 

6) V;^ * i5 

h) (liirch Biichstaben. 

DieseKunst derZukunftsdeutung ist zwiefach. 
Sie betritl’t entwcder die künftigen politischen 
Ereignisse oder das Privatleben. Jene werden 
gedeutet ans einzelnen oder verschlungenen 
Biu hstaben, die meistens in einem Krcise (oder 
aucli Viereck) sich befinden, und die als in 
Bezieliuug zu den 4 Elementen stehend gedacht 
werden; aucli konnen Zahlen und Buchstaben- 
namen dabei in Anweudung kommen. Als Er- 
hiider dieser Kunst gilt Vielen der Ilallfe 'All, 
weil der Prophet ihn „das Thor des Wissims^^ 
genauut hat; sie heisst jJlx ^Gefr), weil 

er ans gewissen auf einer ^Kameelhaut^^ be- 
findlicheii Buchstaben Zukünftig<*s prophezeit 
haben soll. — Die zweite Art heisst 
! oder ofter oder x: K4'>' (()l»r. 

I und ist, als Abart des Elgefr, entwcder erfundeu 
oder doch in Schwang gebracht von Ahmed 
ben g a lar (^ & & et l) 1 1 abû 1 abbn* t ««Vl-iOi- 
Auch hier wird ein Kreis verwendet, aber mit 
vielen zumTheil nach dem Mittelpunkt gehenden 
Linien, oder auch ein in 28 Felder getheiltes 
Quadrat, jedes mit einem Buchstaben und auch 
mit einer Zahl versehen. Sie werden mit den 
12 Stembildern in Verbindung gebracht und 
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die Deutung cnthiilt die jedesmalige Antwort 
auf eine mit ob? oder ob nicht? gestellte Frage. 


1. Elgefr. 

4218. We. 1762. 

1) f.l-23. 

57 Bl. 21 Z. (21 Va X 15; 18 xOVa"*"). — Zu- 
stand: ziemlieh gut, doch mehrfach fleckig, bosondors 
Bl. 23. — Papier: gelb, glatt, sturk. — Einband: Pappbd 
mit Kattunrücken. — Titol und Verfassor f. 1“: 


(ckP 


Anfang f. P: ^ 

Loi . . . S 

s^ji JLi ^5 


Nacli Vorbeinorkiiugen über Vorlialtniss (1er 
Buchstabcn zu dcm Wcsen der Dinge, behandelt 
Esseib olakbar, d. i. Ibn ’arabï f ^‘‘^’^/l240 
(No. 808), auaführlich die Buchstaben in 4 Ab* 
schnitten, deren die 2 ersten vW? andern 
gcnanut sind. Der 1. f. 4^ bctrifft das 
Elément des Feu ers und behandelt die 7 Buch- 
staben t w i? Li *3; der 2. f. 8’^ das der 
L U ft (und die Buchstaben ^ j w5 ^ ^ cL» Ji?) ; 
der 3. f. 12'' das des Wassers (mit ^ 

O (jr); der 4. f, 15'' das der Erde (mit 
C ^ é è)* kommen f. 18 ein Paar 

Abschnitte (J^), in welchen das Geheimniss 


solcher Buchstabengruppen in Rücksicht auf don 
Zahlenwerth erôrtert wird,darauf f.22‘’ ctwas über 
V(‘rerbuug dieser Wissenschaft von Adam her. 

Schluss f. 23*^: iCLiUSi ^ 

j ^ xLiUii 

J. Jj'i»! jjx 

Aber diese letzten Worte sind von spaterer 


lland U. es scheint als obdasWerk selbst hier nicht 
zu Ende sei. Auch fehlt die Unterschrift, die bei 
einem so geschriebenenWerke zu erwarten wiire. 

Schrift: ziemlich gross, ctwas rundlich, sorgftlltig, 
vocallos. Der Text — mit Ausnahme der letzten Seite — 
in rothen Linien. Ueberschriften und Stichworter roth. 
Im Text viele zu den einzolnen Buebstaben gehôrige Ta- 
belloD. — Abschrift c. “^/leaa. 


4214. We. 1214. 

49 Bl. 21 Z. ( 20 i; 2 X 14; 15x9»V'”). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Kin- 
band: Pappbd mit Loderrùckcn u. Klappe. — Titèl f. 1®: 

xüUxjfcîf 8^.2p..àJf 

Den Spocialtitel s. bei Lbg. 711, 2. — Verfasser f. 1*: 

Anfang f. P: JwP'i aÜ 

olXÜ q13 vXju Loi . . . Qi3yt!i 

Die Gc'heimw^issenschaften, insofern sie sich 
auf Deutung der Buchstabengeheimnisse be- 
ziehen, fanden ihre Pflege, von Mohammed 
selbst abgesehen, an seinen Genossen und deren 
Nachfolgern, wie ’Alî ben abû tâlib, Abu ho- 

5 

reira, Hodeifa eljemânï und so in weiterer Folgc, 
bis sie namentlich in Ibn ’arabi ihren begeistert- 
stenApostel fanden. Zu seinen daraufbczüglichen 
Werken gehort: iü^jJi ^ 

in welchcm er mit dunkeln TTinwcisungen und 
Zeichen si(îh speciell mit Aegypten und dessen 
kommenden Schicksalen beschaftigt. Zu diesem 
Werke hat Çadr eddin dqônaîvi f 
(No. 1471), ein Schüler desselbim, den vor- 
liegenden Commentar geschrieben, in Vor- 
wort, 3 Judè und Schluss wort. 
xyocXüii 3®. Anf. : Js Qi . . . jjLxi 

1. 3*^ iCxx^ii iojw J. 

2. d*.Aa5 4®;jLiXi^x vAJL» aiAc 

il^O^XIi Ôv^l^^i iUyj.ÂAji yoi S^^uXli 
9^ ol^^i go'wftii ^ vW 

oLo^i oL^il 

Sohlusswort 33®: xSL^Ji «ÂP 

(^v.XJi ^iJiJi L^a S X^liA^i 

Schluss f. 49®: «UL^ liliSÔ Laj ^^JüSJSi 
^^vXli ^ xLxL^i 

gJI |Jlxi Juliüi^ Vi^AAA^. 

Schrift: gross, rundlich, kraftig, dentlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift v. J. 1169 Sawwal (1756). 
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4215 . ! 

Dasselbe Werk ist vorhaudeu iu: 

1) Lbg. 711, 2, f. 20—65. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel ^25": j 

Das Schlusswort beginnt f. 64‘^ so wie an- 
gegeben; der Schluss ist alsbald f. 65*^ so: 

kJLmJ! ^3 ^ 

A b schrift im J. ^^^•'^/lesa* — Collationirt. 

Bl. 6G. 67 loor. 

2) Pm. 733, 4, S. 8 — 38. 

4^", 23 Z. (Text: 20 X 12^“*). — Zustand: ziomlich 
unsaubor, auch fleckif?. — Papier: gelb, stark, otwas glatt. 

Titel U. Verf. fehlt. Beides ganz kurz auf 
der Innenseite des Vorderdeckels. Anfang fehlt. 
DasVorhandcue beginnt im 2. mitdenWorten; 

Der Schluss weicht hier ab; er ist: 'x:>L> blà j 
^AAJLAJ^ j*cXaj I 

Aju O OÛJ U^Uoaj ^ 1 

^waaP'^1 L^l>.a^ Xaoaj^ iCilAM^ ikJ bs>.sî Oo'é^ r^* 

waÜ*^ B./c'i oij jjlci .■Jl% 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gleichmassig, vocallos. 
Stichwôrter roth, Text in rothen Linien. — Abschriftim 
J. 1136 Çafar (1723) (s. auch S. 98), von ^ JuLc ^ 

(statt stoht S. 98 (^5^)* 

3) Lbg. 538. 

7B1.8^^ 19Z, (20X15; 14x7V“). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ëinband: Papp- ! 
band mit Lederrûckbn und Klappe. ! 

Titel f. D (von ganz neuer Hand) etwas ab- | 
gekûrzt. — Bricht ab im 2. mit denWorten: 

^ mtAA ÜjjicXil BuX^ WSAA>» L/ol 

Schrift: gross, deatlich, vocallos. Text in rothen 
Linien. — Collationirt. — Abschrift c. ^^Insb- 
HAND8CHRI1''TEN D. K. BIBL. IX. 


4216 . We. 1704. 

54) f. 149-156. 

Format^lc. U. Schrift wio boiôo). —Titel fehlt; er ist elwa: 

X^O bi ♦ > A Jl ^ ^ 

Verfassor fehlt. 

Anfang f. MO*": ^ 

xJLwmJI »ÂP j. ^13 Axj Ul . . . jLaxôCam'ÎÜ 

^01 X-ôLébAÂJl 

Erklarung geheimnissvoller Andeutuugon 
über die Zukunft, und zwar speciell Aegypteus, 
welche sich in dem Werke d. i. 

y • > • 

xajUjiJI dos Ibn el'arabi finden. — 

Der Vorfasser erwiihnt f. 150*^ sein Zusaiiimen- 
treflen mit Aa. 3^ in Daiuask 

im J. ^^*^1371 (dersolbe starb etwas naeh 1:^74 
in Elmcdîna), der ihni einige Belehrimgen über 
das Work zukonimen Hess und ihin erlaubte, 
davon (Tebranch zii machen ; auch erhielt er 
von ihm im S(*hlaf einige Erleuchtung über den 
Tnhalt. Es kanu also der in Lbg. 711, 1 als 
Verf. bezeichnete ^ 5 AftAajl uieht sein; denn 
qJAJî (^AftAaii aUI Aac 

geb. c. ^’^^/i 2979 ii^t schon im J. "®Vi363 gestorben. 

Es sind in diesein Werke einzelne Buch- 
staben, besonders auch n. j., von grosser 
Bedeiitung. Der Verf. versueht niin, im Zu- 
sainmenhang mit dom Grundtext, den Sinn 
derselbeu aufzufinden. Das Werk selbst fUngt 
danu f. 150“ so an: H.jh ^ Ul . . . 

U/clX> xx^b jAO^ ojIaJI 

*l!i^ 

Jbài xÂ.^0 w5AjI 1*4x1 . • . 

gjl b^La? j*X>- ^ 

Schluss f. 156“: frljCôl 

AaJ «AÜJU |».^ÂaJ 

I^AXÀv K\’i^ 1*0 V X AA*< 

i^UJl Ail^l ^1 xjlx 

8^^^ L 4 ^1 -<bio jS 

gjl ^1*^1 ^ x ^iybJkil bAjIA J»iAa jy 

Damit hôrt dies Werkchen auf, ist also 
offenbar nicht zu Ende, da der Verf. ja noch 

70 
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am Ende sagt, er werde zur Vervollstândigung 
îioch Einiges erwahnen. — ■ 

F. 156*^ und 157* obcu ein kleines Stück 
(von anderer Hand) cbeufalls übcr Buclistaben- 
(reheimnisse. 


( 


4217 . Spr. 490. 

5) f.49-60''. 


Format etc. und Schrift wio boi 1). 


4218 . Lbg. 711, 

1) f. 1-23. 

104 Bl. 15 Z. (20V3 X 14; 15 X 8"™). — Zu- 
Btand: nicht fest im Einband; auch otwae ansauber. — 
Papier: gclb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk: Titel f, 1*: 

x^Lé-Iotil xJ^vAJÎ 


Dasselbe Werk. Titel, Verfasser imd 
Aiifaug fehlt. Dits Vorhandcne beginnt f. 49*: 

Schluss f. 59^* (abweichend) : Uâil 

j.Uj 

«uçJljis . . . 

BuXli xjLc J. 

i 

|b-cb ^\çïy»aAji cXs t3î |r^AJÜ 

.flij 

Die in diesein Coniniontar gegebenen Auf- j 
schlüsse gohen bis auf die Zeit des Sultans | 
j 4 .ApLji Qb> der von ^^•'”/ir>48 regierte. 

Dor Verfasser lebte also olme Zweifel in der 
‘J. llalfte jenes 1 1 . Jahrbuuclerts uiid bat nur 
der Glaubwürdigkeit wegen sein Werk einein j 
P^rülieren beig('legt. Er hilngt au dasselbe eine | 
Qa^ïde von gleielifalls kabbalistischein Geprage | 
und Ausdrücken, in welclier er den weiteren 
Verlauf der Diuge bis zum jüngsten Tage 
schildcrt; auf diese Qaç.lde bat er schon obcn 
am Schluss des Werkes hiugedeutet (wo er sic i 
eine Kisâle in Versen neiuit). Sie ist 40 Verse , 
lang, in Tawll, und beginnt f. 59*’: 

^)S’\ Le 'Ua^ LâJ o A ji lXju yo i«3! ! 

xÂ^ji njLamj! c:.a4L) 

Das hier in der Uuterschrift angegebene j 
Jahr 1088 kann sehr füglich die Zeit bezeich- 
nen, in der der Verf. sein Werk vollendet hat. ! 


Ueber den Verfasser s. bei We. 1704, 54. 
Schluss f. 23*" (abweichend): 

^/o 

xiib Lg.i^AûyO LgJ^Â^yO 

Schrift: Türkisclio Hand, ziemlich gross, weit, kriftig, 


deutlich, vocalloa. — Abschrift i 


Collationirt. 


4219 . We. 1212. 

90 Bl. 8''», 25 Z. (21X15; 16 X O'/a''”). — Zuetand : 
im Anfang nicht redit gaubor; am Ende auch tleckig am 
Rande. — Papier: golb, glatt, stark. — Einband: Papp- 
band mit bedorrücken. — Titel und Verfasser (von 
spàterer Hand): 

«X^ yiû. 

Anfang f. P: JL- _^1 JUj JLï 

^/o jlbl ^ . . xjscOLb <Aaj< 

gJl xsLuJi *Lyj xJÜÎ U Xilî 

Anweisung zur Entriitliselung der Zukunft 
mittelst der Buchstaben, von Ibu at“Vl254 
(s. No. 4147). Sein Biich hat f. 80^ ult. den 
Titel (so aueh HKh. 11 4132); 

dasselbe ist f. 80*' betitelt: 

^jbJf 

und damit stimmt auch HKb. V 12559, nur 
dass dieser sagt, der Verfasser habe dem 
Bûche in sciner Vorrede den Titel gegeben; 

und so ist es von ihm ausführlich angefûhrt 
III 4886. Allein in der Vorrede (wenigstens 
dieser Handschrift) steht der letzte Titel nicht ’y 
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allenfalls kôunten die Schlussworte der Vor- 
rede f*. 4* ^v-X^ ^JwoLas 

darauf hindeuten, 

die aber nicht als Titél aufzufassen sind. 

Der Verf. erzâhlt f. 2*^ in der Vorrede, ein 
frommer Freimd, der oft Gott uni Offenbarung 
des hôclisteu Nainens und des Urlichts gebeten, 
habe einmal im Dimkeln eine Tafel erblickt, 
sich bestürzt abgewandt, daim aber auf das 
Vernehnieu einer Stimme, die ihu aufgefordert 
habe, sich dies zu Nutze zu iriachen, deii darauf 
befindlichen Krcis und die Zeichen und Buch- 
staben aufgeschrieben , deu darin ent haltenen 
geheimen Sinu aber nicht verstauden. Danu 
sei ihm ’Ali beu abü tâlib im Traum er- 
schienen und habe ihm gesagt, der und der 
werde ihm deu Siuu deiiteu; so sei er zu ihm 
gekommeu; er habe alshald eingeseheu, dass 
diese Geheimuisse uur durch gôttlicheu Beistand 
zu entrathselü seien; dieseu habe er augerufeu 
und erhalteu, und iu Folge desseu dies Werk 
verfasst. Dasselbe ist nicht iu Kapitel oder 
Abschuitte eiugetheilt. 

Es begiuut f. 4“: J, 

i Ai? ^ a' 



Ans deu Buchstalieu- und Zahleudeutuugeu, 
die der Verf. f. 4^ — 0^ gi^bt, erhellt, dass der- 
wselbe nach dem J. ^’^^/i‘246 Werk verfasst 

bat und dass er seine Zukuuftdeutuugeu (all- 
genieiuer Art) bis zum J. giebt. Er 

bezieht sich dabei auf deu Kreis f. 3*^. Ueber 

die Bedeutung von Ju>\ und .A*-snJl Jl^\ 

O y .. . ^ ^ ^ . 

handelt f. 9*^. Die llede ’Alls auf der Kanzel 

von Elkûfe f. 10^ — 15^". Er gilt als Gründer 
und Meister dieser Wisseuschaft; mit Rücksicht 
auf den Ausspruch MoHammeds: ich bin die 
Stadt des Wissens und ’All ihr Thor; wer das 
Wissen wünscht, braucht das Thor. — 

Das Wahnwitzige dieser Geheimnisssucherei 
ans den Buchstaben erhellt aus dem Satze f.l9*: 


Aile Geheimuisse Gottes steheu in den himin- 
j lischen Bûchern, der Inhalt dieser im Qoran, 

■ der des Qoran in der 1. Sure, der dieser Sure 
in dem 1. Verse (d. h. im Bismillah), der dieses 
Verses in dessen erstem Buchstaben (v)? 

' dieses Buchstabens in dem untenstehenden 
! Punkte! 

; Dass der jhngste Tag und die Schilde- 
rung desselben und der ihm voraufgehen- 
! den Ereignisse hier in Vers und Prosa viel- 
: fach behandelt werden, versteht sich. Nach 
I f. 29* sollte derselbe im J- eintr(»ten. 

j Auf denselben goht ein liingores Gedicht des 

1* ^'1^ — ^57*, botitclt 

j (No. 2743). 

Die nothwendigen Tabellen linden sich 
f. 65 — 75. Das Werk, obgleich nicht über- 
sichtlich in Abschuitte getheilt, hat deren doch 
mehrere, durch das Bismillah cingelcitet (f. 7**. 
15^ 22“. 28^ 42*). 

Schluss f. 80^: Lo idi 

Darau schliesst sich unmittelbar einNachwort 

der sagt, er habe dies vorliegende Werk aus 
einer eigenhaudigen Ilandschrift des Verfassers 
abgeschrieben. Er lebt nach f. 81* im J. 822. 
Sein Nachwort schliesst f. 81'': 

Dann folgen f. 8D noch 10 geheiinniss- 
! voile llindeutungen auf das Phide der Welt, 
deren Erklârung f. 82'' — 83'' gegebeu ist von 

Nach derselbeu fiillt das Eude der Welt iu 
das Jahr ^^/i 582 * 

Es folgt f. 83'' ein Abschuitt mit der 
j Ueberschrift: 

{ Anfang: 

70 * 
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imd f. 85*flP. ein anderes lângeres Stück (anfan- 
gend: ^ 

fcjUbo das im Anscliluss an 2 Qaçlden 

des darin enthaltenen rathsel- 

haften Hindeutungen auf Zukunft imd dergl. 
erklârt. Ebenso wird anch oin Gedicht des 

f- bcsprocheu iind 
einiges Andere, zum Theil eutnominon dem 

Der Verfasser dieses Stfickes lebt nach der 
Eroberung Aegyptens durcli don Sultan Sellm 
im J. ^^Vi5i7 (i*. 

Schrift: zieiïilioli grojis, doiitliol», vocallos. Stichworter 
roth. — Collationirt. — Abschrift im . 1 . i604 

Nach f. 45 fclilt 1 Blatt. 

I 4220 . Pet. .020. 

70 Bl. 8^^ 21 (20 X W:2\ 14 X 0— - Zu- 

stand: zic.mlich giit, doch ist der untere Rand stark und 
der obéré an der Kdvc. wasscrflcckig uiul BJatt 1 aus- 
gebcsserl. — Papier: gelb, glatt, stark. ~ Kinband: 
Pappband mit Lcderrücken. 

Dasselbe Werk. Ti tel ii. Ve rf. f. r‘ vôllig 
aiisgestriclien ; doch mit Sicherheit erkeiinbar: 
Jl:>\ Darunter von spiitorer Haud : 

P, P von spaterer Haud eine Titeliiberschrift: 

Es ist hier etwas abgekürzt und auch die An- 
ordnung stimmt nicht ganz übereiu; aber, soweit 
es die Lü(*ken gestatten, finden sich die dort 
bezeichneten Anhinge von Abschnitten, (Liicken 
befinden sich nach f. 1. 5. 7. 9. 29.) Der dortige 
Abschnitt f. nÜ cX^^l) steht hier 

f. P als Anfang des Werkes; We. f. 22“ ist 
hier 17^; We. f. 28^ ist hier 25‘\ Das Gedicht 
We. f. 54^ ft‘. steht hier f. 48^; die 
Stelle über die Biichstaben-Geheimnisse (W e. 1 9“) 
steht f. 13^; die Schlussstelle We. 80^' und das 
Nachwort des steht f. 5“ Mitte u. 5^". 

Ein Hauptzweck des Werkes ist die Be- 
sprechung des Eintritts des Jüngsten Gerichts; 


I auf dies geht der ganze Abschnitt, welcher 
sich f. 21“ ff. findet und der einen besonderen 
Anfang hat, nâmlich; jJLbl ^ 

aJÜ qLî 

und darauf beziehen sich die lângeren Gedichte 
(erstes 67 V., zweites 86 V.). F. 54*^ ff. (Haftf): 

Und f. 58“ ff. (Wafir): 

<3Lüiü 

Das Jahr ist f. 20*’ erwahnt, das 

Jahr^^^/i 59 i als Zeit des Jüngsten ïages f.35*’. — 
Die Stelle über die geheimnissvolle Bedeutung 
und Kraft des Elif, als diejenige aller übrigen 
Buchstaben enthaltend, und als Tnbegriff aller 
Geheimnisse, steht f. 16“. Die zu dem Werke 
gehorigen Figuren — von einigen im Texte 
selbst befindlicheu abgesehen (an einigen Stellen 
wie f. 32“ fehlen sie und ist daselbst Platz für 
sic gelassen) — finden sich f. 61 — 70 (70 ist 
spiiter erganzt), mit besonderen Ueberschriften. 

Schrift: ziemlicli kloin, gcwaiidt, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften u. Stichworter roth. — Abschrift c. less- 

I 4221 . Lbg. 711. 

3) f. 68-80. 

Format etc. u. Schrift wie bei l). — Titol fehlt; eristetwa: 

Verfasser: s. Anfang. 

Nach der Bemerkung zu Anfang: jLï 

,3 

folgt ein Gedicht von 191 Versen über die 
nach dem Jahre ®^Vi‘272 eintretenden wichtigeren 
Ereignissc, mit Benutzung der Buchstaben als 
Zahlenwerthe. Anfang f. 68** (Basit): 

cr^' ^ a'* 

oLï oUil i>Lc 
Blatt 81 — 83 leer. 
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4222 . Lbg. 711. 

4) f. 84 -104. 

23 Z. (Text: 15x9‘V"“)- — Znstand: zierolich 
gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Titol f. 84*; 

Vorfassor; 

Anfang f. 84^: s^JL :>3 

U9 ^ c\.*J L/3^ . • • 1*.^'^^ 

is-jlj <5 XjlJ.yQ 

Ahmed ben mohammed id maqqarl 
t ^^Vifi32 (No. 2595) bat, wie er sagt, in eiuem 
Vicrcck einen Kreis ges>(‘hen, worin araliische 
Biichstaben in merkwürdiger Weise verschlungen 
standen, deren sorgfaltige Betrachtung ilim Zu- 
kunftsgeheimnisse erschlossen bat, die sicb auf 
die Jabre ^^^‘Vi60i — bcziebeii, Diese 

brinsrt er bier vor. Dies Work bat mit dem 
obigcn Wcrke des Ibu erarnbl nicbts zu scbaflen. 
Scbluss f. 1 04 : ç5 g 

gji ^ci iôL>;^ *111^ 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, gut, etwas 
vocalisirt: die Stichbuchstaben rotb. — Abschrift im 
dahrc 1082 Sa’biiri (1671). 

/ 4223 . 

1) Wc. 1704, 6», f. 160‘— ICI-, 

Format etc. u. Schrift wie bei 57. 

Titel feblt. Verfasser feblt; es ist 

V>:>( 

Anfang: ^ vXé^I 

.nJü! qL5 uJj . . . 

gJ! QyXJl O^LT^' 

Abhandliing desEjjüb elhalwatl t 
betreflend die Erklârung eines Anfstandes in 
Damask im J. ^®®Vi667 Angaben des 

Scbluss: 

ScXiÜ 


2) We. 1704, 61, f. 164»>— 165^ 

Titel feblt. Verf. feblt; es ist^^^^l^l 
Anfang: sL:ûso ^ L ,^1 yS'A^.js' 

. . . ^JUaà sJLc 

Abbandlung des sel b en Verf., Propbezeiung 
auf das Jabr ^^^®/i659 u. deu Rest dos Jabrbdts. 
Scbluss f. 165‘': 

3) We. 1704, 57, f. 160\ 

Titel feblt; er kann uaeb f. 159*’, 9 sein: 

Verf. feblt; es ist i 

Anfang f. 159'*: 

.jLam» wv.jjl 
c. • '• > 5 . V 

Abbandlung desselben, Siegesverbeissnng 
an den Snltân Mohammed. 

Scbluss: j iüLatii 

4) We. 1704, 59, f. 1 OP-^l 62^ 

Titel feblt. Verf. feblt; os ist 
Anfang: ^jy\ s^X^\S^ 

giî L^jJk^ ^ xLx.;:;‘iî 

Abbandlung desselben, botreftend die iin 
2. Jabrbuudert des 2. Jahrtaiisends eintretenden 
Ereignisse. — Scbluss f. 162*’: «ÂP 

K-b^MÎ^vJUJi iôkiLAMi'îii Jt, L^Âc 

oLIx^aJÜLj 

y 4224 . Pin. 733. 

2) S. 2-5. 

4*», 31 Z. (Text: 20', a X 13'™). - Zustand; sUrk 
flockig; der Rand ausgebessert; obonso der Text ctwas auf 
S. 2. — Papier; gelb, stark, etwas glatt. — Titol folilt; 
in der Unterschrift: 

q'i-o ,3 

Verfasser fohlt. 

Anfang: ^ ^o\ 

(•^ vS kX*^ 

gj! lUâ^ÂÂi |«JU^ liv^L^ ^ LkAiLiAot s^Lüüt 
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Betrifft Voraussagungen über die Dynastie 
der Betiü ’Otmân im 11. Jahrhundert. Der 
Verfasser erkiârt die obigen Sâtze, nimmt aber 
dann auch durch voranstehcndes Beziig 

auf Stellen eines anderen Werkes von sich imd 
orwahnt auch die 
und U. a. 

Schluss S. 5: JJ 

Sfihrift: gros», krâftijif, rundlich, voeallos. Stichworter 
rotli. — Ab 8 (;lirift c. — Nach S. fehlt wol 1 Bl. 

Pin. lOH. 

U;s Soiton S'^", 15 Z. (21 X 15; 15 X 8— — 
Zusiand: /iendirli j^rut; im Anfanjî ain U»ndo llcckig. — 
Papier: woisslich , zicinlicli sturk, weni^ glatt. — Eiu- 
baiid: Pappband rail Lodorriickf n. - Titt l und Ver- 
faHis(‘.r (auf der Vorseile): 

X4A/O ^\sS 

(^lii der Uoborsclirift S.l mitllinzufû^un^ von 

An fan g S. 1: jjLLiJi ^y\ w5Lji. jOJ! Uüî^ 

^1 J J. 

Anlcituiig zur SchicksalsauHreolinung 
und Angabe der Kreignisse für die Jahre ^‘-^^ViTse 
bis ^ 1 y 7 g von G 0 ni a 1 e d d I n ehn urâdi, 

S ch lus 8 S. lf)(): Ja^^X/o 

^ Li(<i xIa’^ 

Woran sich S. KUi — IGS oin Stainnibaiim 
der otnUinischen Sultane anschliesst, von Ofinan 
(im J. ^^^1268) bis auf 

Schrift: im Gunzon j;ro 88 , weit, etwas rundlich, vocal- 
los, mit vcrschiüdenen Tabellon. — Als Zeit der A b schrift 
iàt iTü'.j angegüben, dies ist zu frûh; das Ganzo ist wol 
/.urûckdatirt und wahrsclieinlicher uin ^'^®^/ih 34 gesebriebon. 

^ 4226 . Lbg. 845. 

d:J Bl. 4‘^ 23 Z. (233,4 X Ui^a; 17^/a X 8 ^ 2 ‘‘'"). — Zu- 
taiid: gut. — Papier: gelb, ziernlich stark, etwas 
;^lutt. Einband: Pappband mit Lederrûcken und 
Alappe. — Xitel und V'erfusser fehlt. 


: b) DURCH BUCHSTABEN. No. 4224-.4227. 

An fan g fehlt. Das Vorhandene beginnt f.l^: 

Ajlè 

Ibn moRamined Ri gaz ï hat durch In- 
spiration Kenntniss in den gôttlichen Geheim- 
nissen erlangt und von der Zukimft bis zum 
Jahre Einsicht gehabt. Unterweisung 

in eben dieser Kunst der Zukimftskenntniss 
orhalt;;^^!^^! t ^^7uoo 

von seinein hier uicht genanuten Lchrer f. 2* 
bis 1 4^. Auf Grand davon zahlt er von f. 1 4^ 
an eiue grosse Menge gotterlenchteter Mânner, 
die nach dein J. 1000 kominen würden, auf, 
giebt das »Iahr ihrer Goburt und ziigleich ihre 
besonderon Gnadengaben (oUl J ) an: diese 
Liste (jedesmal mit don Worten beginnend) 
geht bis znm J. ^‘^^7i88i* Der zuerst genannte 
ist f. 14^: ^ welcher im 

J. geboren werden wird; der letzte 

f. 33*^ als dessen Geburts- 

jahr angegeben wird. — 

Der Horansgeber dos Werkes scheiut (f. o^) 
sein. Die Abfassuug 
niuss uni erfolgt sein. 

Schluss f. 33^: \L\ lÂP 

I xÜi 

ÜiAa^ 

Schrift; Türki^che Hand, klein, kniflig, gleichmilssig, 
j vocallos. Stichworter roth. — A b schrift o. '3i^>^Vi8H3. 

4227 . Pm. 508. 

47 Bl. 8"", 14 Z. (KlxlOVa; r>x6> ./"‘). — Za- 
stand: gut. ~ Papier: gelb, glutt, zioralii^h stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Titolübor- 
schrift und Verfasser f. P»; 

Anfang f. P: ‘ »11\ ^ slc , wà^UJI Jli 

LoA5> 

. • • vX.<L^i 

L 4 J ^ ^ 
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Âuskunfl des éalifen ’Ali, der sein Lebens- 
ende herankommen fûhlt, ûber das was seinen 
Anhângern nach seinem Tode im Laiife der 
Zeit widerfahren wird. Dieselben finden sich 
von weit und breit lier ans El’irâq in der 
Hauptmoschee von Elkûfa zusammen; ’All be- 
steigt die Kanzol und giebt, nach einer wohl- 
gesetzten Ansprache an die V ersammlung , in 
welcher er sich nach den vcrschiedenstcn Seiten 
hin kennzeichnet, „ich bin der u. der u. der^^, 
Antwort auf allerlei Fragen, die sich ans der- 
selben erhebcu. Seine Rede begiimt f. 2*: 

und schliesst f. 3^: Üi 

Die erste darauf bezügliche Frage thut 
wann denn dieser sein Jjachkomine, 
der Elinehdl, aufstehon werde? Zuletzt giebt 
'Ali auf die Frage (f. untor welclien Zeichen 
das Jüngste Gcricht erscheinen werde, Auskunft. 
Schluss f. 37“: \Jü ü'ls ^.1x5 ^ \Sih 

. . . IAjA^ jJLmn/o sAc 

2) f. *61^ — 47“. Predigt desselbeu, mit iihn- 
lichem Inhalt. Sie ist betitelt; 

Aufang: qIs Ajij Ui . . . &JÜ A 4 ^^ 

gji — Schluss f. 47*: 

j.Aiü 


oôLm |(^Uüi qLaJ 

jr^A,'ÀXl\ 

Schrift: ziemlich grosa, etwas ilûchtif;, gcdrilngf* 
vocaUoa. — Abschrift c. 

2) Pm. 733, 1, S. 1. 

218 Seiten 4*“ (29 x19*î: 24Vq X 18»'™). - Zustand : 
fleckig; amRnndeauagebessert. —Papier; gelb,wcnigglatt. — 
Einband ; Pappbd iiiitLodorrùckon. — Titolüboracbrift : 

fAci ^ B^^^Ai! 8Â^> 

Eine Soite ans einorn Werke ttber Voraus- 
deutimg des Auftretens des Weltbehcrrsehers 
Zuerst stehen hier 4 Verse auf ^ ('Diwïl); 
dann eine Tafel mit 3 concentrischeii Kreisen, 
in deren ausserston 3 kleinere eiiigreifen, das 
Oanze mit einzelnen Bnehstaben, Wôrtern, 
Zahlen beschrieben, und um die ganze ïafel 
eine fortlaufende Umschrift; dann zu Ende der 
Seite wieder 4 Verse mit gleicdiem Hcim und 
Metruiii. Der 1. Vers ist: 

LaAiZ^ LL^^vC 1*1^ ^3^ 

Sebrift: ziemlich gross, gut, fust vocalloB. Stieb- 
wdrter rolh. — Abschrift c. ir. 40 . 

3) Pm. 733, 3, S. G. 7. 

4^ 12 Z. (Text 20 X 9 >,-2 

Gehort zu de m sel ben Werk. Hier siud 
12 Verse des Gediehts (Tawîl), welches mittelst 
der versidiiedencn B u c li s t a I) e n n a m e n die Zu- 
kunft voraussagt; zuerst (uicht ganz richtig): 
likLo J^a’î 

Es schliesst sich ein Stück in Prosa an : 


Schrift: ziemlich gross, deutlich, gloichmâssig, vo- 
callos. — Abschrift c. nss- 

/, 4228 . 

1) Pm. 402, 2, f. 18. 19. 

4'“, 23 Z. (Text: 16 ', 3 X lO'™). 

Schluss eines Werkes über Zuerst: 

Schluss: »ÂP n,Ju.^=\aûj U JâiL^i JLS 

Lo jS>\ uXiu 


j»Lc ç^Aiuoil (3^ ^j^AiLi Lo jS Âi 

1^a;> ^4»AJac JO 

Also Ereignisse im Jahre "»”/l647. 

/ 4229 . 

In dies Fach gehfiren noch Werke von: 

A^L>jjl f ^Vuii9 «-d.T. 
u. auch JAii u. 

2) t ®^Vl240? U- d. T. iUoLÜ! b^AJl 
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U. d. T. S 

und 0^1 Ac. \ 

V I y > 

4) ®^7i417 5 

XA/oL^i j. iût^oljüi s^cXii 

5) um®'7^/i465,u.d.T.^-Â|!. j.ol^jaàJi 


6) ^]üi 

U. d. ï. 


j5 


II. d. T. jà:il j5 xJLwj 

7) t 

^\J\ jJ\ .-J! 

. i . A N. 


t '«'Vi 


'l606î 


Vi 6365 11- d. T. 


8) ^jAÜ ^ ^^^^/l768l 41. d. T. 

CT'~** O- 1*^1-^' 4 ”®*/i774î 

U. d. T. (> j. ^Uoil 

und ‘iAàA j ^ ^ 

10) AufvJj^'uaji f ^^^765 wird ein .â;^i 
und ^ xjtvcLii zurückgeführt. 


11) .Jl v^xc^Xji 

12) j^iLjl/O 

13 ) i u^toXiui ^^LaX-î^*^ ^^ j ***^ 

1 4) 

1 5) .i>'tâwi /Lii 


2. Ezzeirege (Ezzaïrege). 

4230 . Mf. 3!). 

2) f, 39-55. 

18— l‘J Z. (2(0/2 X 18; IG^a- 17 X 12‘^'«). — 
Zustand: llocki^, nicht reoht sauber, Bl. 39 am Rande 
au8gobo88ürt. — Papier: gel b, glatt, 8tark. — Xitel f.39* 
Qiehrfach wioderholt: , darunter: 

XAjlIa^f "i 

80 der Xitel in dor Vorrede f. 40*. — Verfaseer fchlt. 


Anfang f. ay*: oAc ^ ^ <JÜ J^\ 

L^jI ^Jlcl iAjU UI . . . 

j ^ X jÿLfc..« d l 

_nJ( XaAaaI i ji xiliLAAAi^ C^La4»5^ 

Anweisung zur Lôsung von allerlei die Zu- 
kunft angchenden Fragen mittelst gewisser Buch- 


stabenconibinationen, welche Kunst ^JLc 

genanut wird, s. Selte 551. Sie wird hier 
xaSLL:^! betitelt, weil diese Form derselben dem 
’Omar ben ahmed beu ’alï elHatâï zuge- 
schrieben wird. Der ungenannte Verfasser will 
Anweisung zur Ausübung derselben Xûj^) 

geben; diese steht f. 41“ imter Berücksichtigung 
der f. 4D ff*. folgenden Tabellen. Vorauf schickt 
er aber f. 40“ ein auf Erlauterung dieser Kunst 
bezügliches lüngeres Gedicht (37 Verse lang). 
Anfang (Tawll): U Ai ^^Âil 

^aÜ \ajLXj 

Die 1. Tabelle f. 4D mit der Ueberschrift 
\ enthalt 

4x7 P'âcher (Quadrate), mit je 1 Buchstaben 
in der Folge des A:f.\ als Ueberschrift. In jedem 
dieser 28 Fidder steht eutweder eiiie Behaiip- 
timg oder eine P^rag(^ (beide auf das, was man 
gern wisseu mo(*hte, bezüglich) in 2 — 3 Zeilen, 
und iu der folgenden Zeile “i nebst einer 
Zabi (von 1 — 11). In dem ersten Felde steht; 
Ÿ L^ü UjLb (1. Up 

Daraiif folgen 28 Seiten, jede ebeufalls in 
28 Fiiclier getheilt. lu der obereu Ecke eines 
jcdeu steht der Reilu' uach ein Buchstabe des 
Alphabetes yXcf'}^ in der Mitte eines jedeii über- 
geschrieben eine Zabi von 18 — 24; ausserdem 
innerhalb des î'aches in 4 Reihen, deren oberste 
die liingste ist und die immer kürzer werden, 
bestimmte eiuzelne Buchstaben. In einein be- 
sonderen Felde oberhalb aller dieser Fiicher 
stehen, einzeln geschrieben, sammtliche Buch- 
staben des Alphabetes in einer besonderen Folge; 
sie ist dieselbe auf den 28 Seiten (f. 42 — 55), 
Die Zabi dieser Buchstaben ist aber etwas 
grôsser als 28, manche derselben koramen mehr- 
mals vor. Die ersten Buchstaben ergeben die 
Worter: sJüLàl jeder dieser 

Ueberschriften ist 1 Buchstabe roth geschrieben; 
dies geschieht gleichfalls in der Folge des Alpha- 
betes, 80 dass in der Ueberschrift f. 42“ ein 1, 
42^* ein ^ '^nd 55^ das j^in rother Schrift sind. 
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Schluss der Gebrauchsanweisung f. 41*: 

1 ».^^ xSld ^Ixè (Ad 

^\jj^ L» i4j 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichra&ssig, vocali- 
flirt. Text in blauon Doppellinien. Dio Schrift in den 
Tabellen ist kleinor. — Abschrift c. ‘'‘^, 1494 . — Bl. 56 leer. 

HKh. III 6786 ist vielloicht verschiedon. 

4*231* I^bg. 263. 

50 Bl. 4'% 25 Z. (22 X 16; leVaXSVV™). — Zu- 
stand: im Ganzen gut; etwas Tvurmstichig. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Ëinband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Titol u. Vorf. f. 1 * (ebenso f. ôO**): 

vA-éJ^f (^SULaJI ^LyyJ 

Ijiy^f vNjÜb 

Anfang f. P: ^b! t^.S' iA! 

«Akd 

vdAxJt 

Zukunfts-Entrathselimg, auf Gnmd von 
Buclistaben-Combinationen und Stand der Ge- 
stirne; das Ganze ist eine ausführliche , durch 
einige Tabellen imtcrstütztc, Erôrterung ans der 
von Ibn alimed ben ’lsa errimijjâwl 
elmagribi qai<l elgujf/s, Sieist zuerst in J.Aa 5 ,dann 
inKapp.getheilt. Zuletzt f.49‘': jJlLiJi j Jyül 

Schluss f.50^ : ^ ^IjJÏ U:S^'Lâxi 

gJl Lo -«î>î ^ Lg^Lj ^ i-LéJl 

Der Verfasser hat dies Werk im J. 960 
Rab. I. Il (1553) verfasst. 

Schrift: gross, rundlich, gleichmâssig, vocallos; Stich- 
worter roth. — Abschrift von ^aLua^o qL^xc 
im J. 1183 Rag. (1769). 

4232. Glas. 18. 

8 Bl. 4‘», 26-30 Z. (23'/j X 16; Ifi'/a X 12‘-'“). — 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einbd: Kattunbd mit Lederrûcken. — Xitel f, 1 *; 

Verfasser: fehlt. 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Anfang f. D: ^ ^JÜL^ 

^LiaJl \^y^\ x^l.AXj'bl 
(^L^ûJl «MlJjLlil 

Anweisuug zur Entrathselung der Zukimft 
und unbekannter Dinge mittelst Buchstaben- 
combinationen nach dein hôheren Verfahren, 
Schluss f. 7“; 

jko 3-1 

gji |*lcl A.iCA* ilJ<A 

Schrift: jemonisch, gross, krâftig, rundlich, vocallos, 
oft ohne diakritische Punkte. Stichworter und Stichbneh- 
staben roth. — Abschrift um ns^. 

¥. 7^ und 8® enthalton Excurse ttber don- 
selben Gegenstand. 

^ 4233. We. 1734. 

7) f. 117-122. 

8"% 21 Z. (20x14>,3; 15- 15 ' 2 x - Zu- 
stand: etwas fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Xitel fehlt. Es ist Anweisung zur Buch- 
staben - Zukunftsentnithselung : Jl |jLc . 

Anfang f. 117®: ^Uai! xJÜ Ax^^l 

Ziierst in 1 V 2 Reihen cinzelue Buchstaben : 

Daun: Jw 4 .jb IAx^ J, J(.xas 

JIJ.AM.il J^lj» 1*^1 -.^Lail ^JLLiil 

Schluss f. 122^ JJij jJ,\ wLcf sUx^ 

JLd Jo .Âam JJu 

\iJÎ^ 3 ;AaJ 

Schrift: ziemlich klein, gefâlllg, vocallos. — Ab- 
schrift c. "®®/] 6 « 8 . _ 

We. 1149, 7, f. 83^ 84®. Eine Tafel mit 
12x11 kleinen Quadraten, in jedem 1 Buch- 
stabe. Anfang: »js.P 

• • • woLb ^1 ^ jàLo'Si 

Die Ucberschrift Jwà ist nicht richtig. 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, vocallos, um 

Spr. 1937, 3, f. 82 enthâlt auch eine kurze 
Anleitung. — Lbg. 922, f. 18*" ff. ebenfalls. 

71 
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4234. Mq. 466. 

2 ) f. 

19-21 Z. (Text: K-J-UVa X 9— 9*//'”). — Zu- 
stand: sehr fleckig. — Papier: gel b, ziemlieh dûnn, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûckeu und 
Klappe. — Titolûberschrift und Verfasser: 

^ 

c;AjLi5 . . . 

Ein die Zukunft eiitnithseludes Gedicht, 
28 Fragen des gewôhnlicliou bürgerlichen Lebens 
beantwortend , iind zwar verschieden , je nach 
den 1 2 Sternbildern, die grade amlliinrnel stehen ; 
diese 12 siud immer auf 7 Verse vertheilt, so dass 
das ganze Gedicht 28 X 7 = 196 Verse enthalt. 

Es ist das Gedicht im Tawll - Metrum, die 
Bezeiclmimg mit dalier nicht richtig, 

vielmehr müsstc oder doch stehen. 

Jeder Vers hat eine Ueberschrift der betreften- 
den Sternbilder meistens in rother, mitimter 
auch in grünlicher Farbe; auch die Fragen sind 
der Reihe nach (meistens) so farbig übergeschrie- 
ben. — Eine Gebranchsanweisung gcht vorauf. 

An fan g des Gedichts f. F’ unten; 

p! üulb L^'J 

LaJLc o^-5v3 

Die 2.Frage 2“: 

Die 28. Frage 12’': 

Schliiss f. 12“: 

s v^Lc (Ai 

Schrift wio boi l). 

Von ist auch die Ilcde: Spr. 1935, 

f. 24. Lbg. 819, 90\ — Zu dem Werke des 
Begründers dieser Art Zukunftserforschung, 
Ahmed ben ga'far essabtl t ®^Vi 204 ^ welches 
bloss betitelt ist, wird ein Com- 

mentar des A^ ^ iJÜÎ sX^c er- 

wâhnt. — Ein anderes Werk über den Gegen- 
stand wird dem A*^! qjAJ! 

+ ^^Vi 663 zugeschrieben. 



c) durch Wôrter. 

Um zu erfahren, ob man dies oder das 

thun oder unterlassen solle, ob einem dies oder 

jenes zustossen werde, bedient man sich auch 

gewisser Tabellen mit Kreisen und Quadraten 

(oder Feldern), in denen einzelne Wôrter, wie 

krank, Handel, Reise, Heirath^ abwesend u. s. w., 

stehen und stôsst mit dem Finger auf eines 

dieser Wôrter; dann schlagt man die auf das 

Wort bezügliche Auskunftstabelle nach. Die 

Einrichtung der Tabellen ist verschieden; so 

stehen z. B. in manchen als einzelne Wôrter 

die Namen von Propheten. Bei manchen sind 

auch die Gestirne, Mondstationeu und dergl. 

mithineingezogen. Der Naine dieser Zukunfts- 

Erforschung ist ifSyjiÜ ^ weil es gleichsam ein 

„Loo8“ ist, welches man mit dem Stossen des 

Fingers (^^.i III) erhâlt; in diesem Sinne steht 

auch es ist das Loos (der Loospfeil) 

herausgekommen. Es werden namentlich zwei 

Arten dieses Loosspieles erwâhnt: iCcJiJi 

und ; auch wird es :\c;i 

(wegen der Prophetennamen darin) genannt, 

gewôhnlich aber ohne jeden Zusatz. — Eine 

Abart davon ist die Befragung des Qoran nach 

der Zukunft, insofern man in demselben blind- 

lings ein Wort bezeichnet, das dann nach einem 

gewissen Verfahren gedeutet wird. Dies wird 
£ 

genannt, Vorbedeutung, Loosung. 

1. Elcjor’a. 

f 4235. We. 1216. 

49 Bl. 4^ 18 Z. (27X19V2; 19t'2XlP"’). ~ Zu- 
stand: die ersto Hillfte loso im Einband; nicht ganz sauber; 
stollenweise wassorfleckig. — Papier: gelb, stark, ziomlich 
glatt. — Einband: Pappband mit Lodcrrücken und 
Klappe. — Titel fehlt. Er ist (wie ans Anfang und 
Unterschrift orhcllt): Verfasser feblt. 

Anfang f. D: V; ^ Aé.:^! 

^13*0 3 oA>^ BA^^ xcji »(Â^ »Aju^ . . . 

qjXj q( 

gJI ^ ^ j4jCot Ad 
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Das Verfahren,um dieGedanken demandes 
zu errathen, wird f. 1** u. 2* angegeben. Es 
sind dabei verschiedene Kreise und Tabellen zu 
benutzen, welche sich auf den folgenden Blâttern 
befinden. Die kleineren Kreise f. 2** u. 3% an 
Zabi 6 u. 10, sind in 10 resp. 6 Fâcher getheilt, 
die Wôrter für solche Gegenstânde enthalten, 
an die man für gewohnlich zu denken pflegt. 
Dann folgt ein grosser Kreis f. 3^ u. 4*, in 
60 Fâcher getheilt, in deren jedem stcht: suche 
das u. das Sternbild auf (z. B. cXxaï!, 

daran schlicssen sich Ta- 
bellen über die die Planeten, die Mond- 

stationen, den Sirius und einigc Fixsterne. Diese 
Tabellen f. 4*" — 9*^ sind in 7 x 10 (auch 6 oder 
auch 5x10) Felder mit Inschriften getheilt. 
Demnàchst kommen f. 9^—19® 20 grôssere Kreise, 
von denen die anf den gegenüberstehenden 
Seiten dieselbe Bezeichnung haben und die 
wieder in je 30 Felder getheilt sind. Diese 
Kreise heissen : 

^ und 

Endlich kommt f. 19^* cine Tabelle der nam- 
haftesten alten Dichter (5x12), und dann 
kommen, in der daselbst angegebcneu Reihen- 
folge, diese Dichter, für jeden eine Scite mit 
je 10 Doppelversen, die eine Anweisung ent- 
halten, was sich zu thun und zu lassen empfiehlt. 
Dass diese Verspaare mit dem Dichter, unter 
dessen Namen sie hier vorkommen, nicht das 
Gcringste zu thun haben, versteht sich. Die 
Verspaare haben ihre eigenen Reime, meistens 
reimen ihre 4 Halb verse auf einander, und sind 
in verschiedenen Metren. 

Der erste dieser Dichter ist ; das 

erste Verspaar daselbst f. 20® ist: 

Das letzte bei ^3 und zugleich der 
Schluss des Ganzen f. 49^: 


Schrift: gross, rundlich, deutlich, vocallos. üebor- 
8chrift«n roth. Der Text in rothon Strichen. Die Ab- 
theiluDgen ebonfalls durcli rot ho Lînien. — A b schrift im 
Jahre 1266 Rat^ab (1850) von 

/ 4236 . Glas. 1(51. 

2) f. 52-78 (4*», P. 17 Z.). 

Der Titel ist xx:.àJb 

J 

Diese Blâtter betreÔ*en die Befragung und 
Entrâthselung der Zukunft. Zuerst f.52‘' 4 Kreise 
mit je 4 Abtheilungen mit Inschriften, wie 
^^^LLiLaJI 

âhnlich f. 53’^ 4 Kreise. F. 53*^ u. 54® 2 Ta- 
bellen, jede mit 8x16 Fâchern mit Inschriften. 
F. 54^" — ^62® 16 Kreise, jeder in 16 Felder ge- 
theilt, mit Inschriften, welche auf die folgenden 
2x16 Seiten f. 62*" — 78® hinweisen. Diese sind 
nach den 1 6 Metren geordnet, auf jedes kommen 
2 Seiten (32 Verse), von denen jede Zeile Ant- 
wort giebt auf eine Frage; z.B. in Tawll zuerst: 

(Dies wie überall ziemlich uncorrect.) Eine Ge- 
brauchsanweisung steht f. 78*^. 

Schrift: unglcich, gross, rundlich, vocallos, auch 
fehlon oft diakritische Funkte. — Abachrift im J. 1294 
Sawwâl (1877) von cXac ^ 

/ 4237 . We. 1215. 

30 Bl. 8"°, 25 Z. (2 1 '/s X 1 5 Va ; c. 1 6 X 1 1 Va"*"). — Zu- 
stand; nicht ganz sauber, nicht frei von Wurrastichen. 
Nicht recht feet im Einband, Bl. 21 loso. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Loder- 
rûcken und Klappe. — Titelüberschrift f. l*^: 

(fl. nachher). 

Anfang f. P: ^ X 4 ^\ 

. . . obL*AAji ^ 

5JJi 

IiAL 

gJl ^ ^ vUr 1 . . . La3o. 
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Der Verfasser Seref eddin ben çalâBi 
ben elqasim ben mohammed elkauka- 
bam ezzeidï bat ira J. ^^^Vi699 dies Werk 
über Deutung der Zukunft gewidmet dem 
^ ^ und es betitelt: 

J'eW 

* ^ 

Eingetheilt in 40 Kapitel, enthâlt es 480 Ant- 
worten. Die Einrichtung ist etwas verwickelt; 
die Einleitung giebt darüber Auskimft. 

F. 4*’ II. 5'‘ enthiilt 40 Fragen in 2 Tabellen 
zu je 5 X 4 quadratischcn Feldern (ziierst: 

Dann kommen f. 5^ ii. 6" ebenso 2 Tabellen 
mit 40 Feldern, genannt ^3^ entlialtcnd 

die Naineu berrihmter Imâme, Konige, Ver- 
walter, Ileiligou imd ansehnlicher Oerter in 
Eljemen und Selilosser, herunter bis auf die 
Zeit des Verfasscrs; dann f. 3^’ eine Tabelle 
über die Wochentage, imd zwei über die Tages- 
zeiten, von denen die ziveite x/ïj'ii genannt 
wird; endli(di folgen auf 40 Tabellen, dereu 
jede der Reilie nach eine Ueberschrift der 
Tabelle, die lieisst, tdigt und iu 

12 Reihen 12 Antwort-SiUze enthalt. Die 
erste dicser Tabellen begiunt naeh der Ueber- 
sohrilt â B L ^ ^ 5 80 • 

Sehluss der 40. Tabelle und damit des 
Werkes f. 26®: KLJ ^.aoj 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, gleich- 
m&ssig, vocallos. Dio Tabellen f. 4*’— 6® haben in ihron | 
Feldern abwechsclnd rotbo und grûne Schrift. Die Ta- 
bollcn 1—40 (f. haben abwechsolnd in den Reihen 

rothe und grûne (soltener schwarze) Schrift. Dor Toxt 
in rothen Linien, ebenso die einzelnen Reiben abge- 
theilt. — Abechrift 

F. 27 — 28® einige kurze Beschwôrungs- 
formeln und Gebete. 


4238. We. 1218. 

3) f. Mh-as». 

23 Z. (213/4 X lôVa; IGVî X — Zustand; 

ziemlich gut. — Papier: gelb, «tark, ziemlich glatt. — 
Titolûborschrift f. 14**: 

[1. üs-ji] Hji 8uXP 

Anfang: zuerst eine Tafel mit 5x7 Fel- 
dern, deren jedes den Namen eines Propheten 
enthâlt, ausser dem ersten, in welchem steht: 

und dem letztcn, worin steht: 

Im Ganzen also 33 Propheten -Namen. 

Alsdann f. 15®: 2 JÜI Jli ItXP 

iCo j^Lc 

Um zu erfahreu, was man thun oder unter- 
lassen soll, stosst man mit dem Finger 

auf eiu Feld der Tafel, also auf eincn Propheten- 
namcn. Die Deutung steht dann bei jedem 
dieser Namen, die der Reihe nach, wie sie in 
der Tabelle stehen, erklârt werden. Im Anfang 
jedes derselben wird eine Qorânstello angeführt, 
die Bezug hat auf don Propheten. 

Sehluss f. 28'’ (bei dem Propheten Mo- 
hammed): ul5ü «Aj 

UlAîOL)^ cXL aL 

|Jlci vüilii 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, deutlich, vocallos. 
üeberschriften roth. Text in rothen Linien. — Abschrift 
von 'l* ^*^^1843. 

4239. We. 1711. 

8) f. 49-62. 

c. 18 Z. (21X14; 17— 18 X 1 1^^“). — Zustand: 
gut. — Papier: weisslich, rauh, zieml. stark. — Xitel f.49*: 

(d. i. 

und richtigor f. 50® Ueberschrift und in der Unterschrift: 

Anfang: Nach dem Bismillâh folgt eine 
Tabelle mit 6x5 Feldern, in deren meisten 
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je ein Prophetenname steht; bei einigen Fel- 
dern kommt ein Name auf zwei derselben. 
Dieser Prophcten-Namen sind hier im Ganzen 
2 5 ; zuerst : Adam , Nûh , Ibrâhîm ; zuletzt : 
Moses, Hârûn, ’lsâ, Mohammed. Darauf folgt: 

Alsdann sofort : 

gJl iudc wjLxi oLJi^ ^ LüL^ 

Jeder neue ^Pfeil“ wird mit «Ai eingefûbrt. 
Schluss f. 6 P: iüyj ÜJL5' «.£^33^ 

iwyolÂii LilwMoi JoLamÜ 

Lâ^ L^âi s/" 

v;i^jt3Lb^ t»i^3Lâè 

XC-Ô 

Dies Werk ist von den vorhergehenden 
verschicden. 

Schrift: gros8, rundlich, ungleich, unangonehm und 
ganz uncorrect, vocallos. Uoborschriften und Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. *^^/i844. 

^ 4240. Wc. 1218. 

5) f.31»-56. 

8^^ c. 20-30 Z. (213/4 X lôVa; 16x r2V3 [c. 18-19 
X 10*’*”]). — Z U stand; ziernlich unsauber, auch fleckig, — 
Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — .Xitel fehlt, 
8. nachher. Vorfassor fehlt. 

An fan g: r^’ uf^ 

gJi j.yüi ^ 

Nach einer uncorrecten Erweiterung desBismillah 
folgt und ist als Titel anzusehen (auch f. 32*): 

Darunter stehen zwei Doppelverse. Dann 
eine in 8 X 13 Felder getheilte Tafel. Die 
beiden ersten Reihen derselben enthalten eine 
kurze Gebrauchs - Anweisung : xcyj »cXP 

xcjüi 8(ÂP 

x^'Làii i’jJLi qI 

vs;^’ iXX*Ji l\3î Vl^ 


Dann folgen in den Feldern je 3 Buchstaben 
nebst einer das Feld anzeigenden Zabi; dies 
ist aber nicht ganz genau. 

Man legt den Finger auf eines der Felder 
und schlâgt dann die mit denselben Buchstaben 
wie jenes Feld bezeichnete Deutuug auf. Jedo 
dieser Deutungen — es sind 62 hier — schliesst 
mit einem kleinen Gedichtstücke von (in der 
Regel) 5 Versen; die Stückc sind in verschie- 
denen Metren und Reiinen. In dem letzten 
Verse dieser Gedichtstücke komint die Buch- 
stabenbezoichnung der Felder *vor; siehe dies 
bei dein 62. Felde. 

Das erste Feld ist mit ^ ^ ^ bezeichnet; 
die Deutung beginnt f. 31" so: JwjLw.JI l^\ Ji.jl 

XXi XxJtÂX? ► 

Das letzte (62.) Feld ist bezeichnet mit 
iiiid schliesst (Tawll): 

zu lc8on: 

^\XS , Ans dicsem Schluss- 
verse folgt, dass die Ueberscbrift soin rnuss 

Schrift: gross, rundlich, dick, von f. 4G an otwas 
kloiner, vocallos, wenig eorgfaltig. — Abschrift c. 1840. 

Vj8 folgen noch einige Gebete (eines auf 
die Mitte des Monats éa’bfm; f. 54^^ — 56“ ein 
Gebet an der Leiche). F. 56^. 57 lecT. 

Glas. 161, 5, f. 03 — 111. 

Format etc. und Schrift wio bei 2). 

Gchôrt zu derselben Art (Xc-'i). Es sind 
hier je 3 Buchstaben in 36 l'cldcrn; je nach 
dem Felde, welches der Fragende mit seiuein 
Finger berührt, erfolgt die Antwort; z. B. in 
Bezug auf beginnt die Auskunft f. OB’": 

uXï »c\P q! L^:jt jJLfi! 

gJt Ajlo 

Dies Stûck beginnt f. OS*" mit (vorher 

Tabcllen), ist aber nicht ganz zu Ende; es bricht 
ab bei der Figur vw denWorten f. 111“: 

aU idJl 
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4241. We. 1218. 

4) f. 28" -30'*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Titelûberschrift: 

Eine Tahelle enthâlt hier 12, mit Kap. 1. 
2. 3 etc. beschriebenc Felder. Dann folgt die 
Deutimg dieser Felder. So bei dem ersten: 
jSjUS .NÜi jLs cX'i wUll 

JojLAAji L^jt ^ ^ 

s ch lu s 8 f. 30^’: ^ 

^gjl jJJIj 

4242. Wc. 1218. 

6) f. 58"-81. 

S'», 1!)Z. (21»/4X16; 16'.j— IT' j X 13''”). — Zu- 
stand; «iemlich gut. F. 70. 71 solir flcckig. — Papier: 
golblicli, stark, etwas glatt. — Xitel fchlt. Er ist nach 
Mq. 4(i6, f. 107": 

^L^JÜÎ 

Ein Zukunftsspiel. 

F. 58^ U. 59* enthalten sechs mit je eiuem 
Buchstaben bezeichuete Kreise, von denen jeder 
in G Felder getheilt, deren jedos mit einem 
Wort wie versehen 

ist. Diese Worte kehren, iu verschicdener 
Folge, wieder, so dass ihre Auzahl nur die 
Ilâlfte betrâgt, also 3G. Uebergeschriebeii ist: 

F. 59^ U. GO* enthalten jedes einen grôsse- 
ren Kreis, dcr einen concentrischen Kreis ein- 
schliesst, jeder in 18 Felder getheilt; jedes 
Feld enthâlt in dem âusseren Ringe 2 Buch- 
staben, von denen einer sich auf einen Kreis 
auf f. 58% der andere auf einen Kreis auf f. 59* 
bezieht; in dem inneren Ringe den Namen der 
Planeten und Mondstationen. Ueberschrift: 
JjLuii und 

f. 60* noch dazu: wyii? 


F. 60*^ u. 61* enthalten die Ueberschrift: 

«JlLüt iÜUJÎ Jyüi 

Jede Seite hat 6 X ^ Quadrate; in der 1, und 
4. Reihe (von oben nach unten) stehen die 
Namen der Planeten und Mondstationen; in 
der 2. u. 5. in jedem Quadrat das Wort 
in der 3. u. 6. Namen von Vôgeln. 

F. 6 P. 62* sind ebenso eingcrichtet; die 
Ueberschrift ist: Jyüt 

^ In der 1. u. 4. 

stehen Namen von Vôgeln, in der 2. u. 5. das 
Wort in der 3. u. 6. Namen von Stâdten. 

Dann folgen f. G2‘\ G 3*, mit der Ueberschrift: 

.Ajijtji , in 2 Columnen auf jeder Seite 
18 Verse (Regez, obgleich das Metrum sehr 
mangelhaft bcrücksichtigt ist); je zwei un ter 
cinander stchende Reihen der Columnen bilden 
einen Vers; beide Halbverse reimen auf einander. 
Zur Seite stehen nach denTabellen auf f.GP. 62* 
Stadtenamen, zu Anfang und am Schluss von 
2 Reihen je 1 Naine, also 18 auf jeder Seite, 
für jeden Vers 1 Stadtename. Der f. (j2^ zur 
Seite stchende 1. Stadtenamen (in der ersten 
Columne) ist iüv^; der dazu gehôrige Vers: 

(Statt muss es jedenfalls ui5^iAj heissen. 

Der Text ist metrisch und auch sonst oft 
uncorrect.) 

Eudlich folgen, auf f. 63^ — 81*, jedes Mal 
in einem Doppelverse die Antworten, welche 
auf eine Frage in diesem Zukunftsspiel ertheilt 
werden sollen. Jede dieser 36 Seiten trâgt 
in der Ueberschrift den Namen eines Kônigs 
(f. 63*^: ^ ^ 

64* «5UU 64t^ c^iJob «i£5ÜU — ; 

81* , 1 ^^*^! — ); jede enthâlt 9 Doppel- 

verse; zur Seite rechts steht eines der Wôrter, 
die in einem Felde der Kreise auf f. 58**. 59* 
vorkommen. 
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Auf f. 63* steht zur Seite qUxo ; der 
Doppelvers ist: 

(lies im 1. Verse: qAj ^ u. Die Metra 

sind verschieden, selbst die der 2 Doppelverse. 

Schluss f. 81*: zur Seite dasWort: 
j qIj 

Auf f. 71 folgt 80; dann 72 — 79. 81. 

Schrift: dieselbe wio bei 5), nur etwas gleichmilasigor, 
von f. 68’^ an vocalisirt. Dio Uoborschrifton u. Beiachriften 
roth. Der Text in rothen Linien: die Doppelverso eben- 
falU durch rotho Linien abgetheilt. — Abschrift vom 
Jahre 1261 Goni. l (1845). 

/ 4243 . 

Dasselbe Werk ist enthaltcn in: 

1) We. 1217. 

25 Bl. 8’'“, 19 Z. (21', 3 X 14', a; 17 x 11'"*). — Zu- 
stand: schadhaft (bosondera im Anfang) und ausgebessert, 
stark waaaerlîcekig. — Papier: gelb, sturk, etwas glatt. — 
Einband: Pappband. 

Titel fehlt. Die Uebcrschriftou zu den 
ersten Tafeln f. 1'’. 2* u. 2*". 3“ sind verschiedeu; 
auch sonst finden sich manche Abweichungen 
(auch in den spâterenUeberschriften). Die Folgc 
der Seiten ist dnrchsclinittlich anders; auch sind 
deren hier nur 34, wâhrend es nach der Ein- 
richtung des Werkes 36 sein müssen. — Dieser 
Text ist weit besser als der von We. 1218. 

Schrift: gross, deutlich, vocallos, etwas blasa. Uebor- 
schriften u. Seiteuzuschriften roth. F. 5 von ganz spâter 
lland ergânzt. — Abschrift c. 

F. 23^ — 25'’ 2 Anekdoten, von und 

^ (nicht voUstândig). 

2) Mq. 466, 11, f. 107 — 129. 

8’^“, 19 Z. (Text: 12Va X — Zustand: sehr 
fleckig; der Rand von 107 u. 108 hat durch Abschneiden 
gelitten. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. 

Xitel f.l07»: x^>Ub ICT "y' 

Nach f. 107 fehlt 1 Blatt (mit Tafeln). Die 
Einrichtung der Tafeln f. 108'* — 110* ist die- 


selbe, aber die Ueberschriften etwas abweichend. 
Von f. IIO** an sind sie im Ganzen dieselben. 
Die weitere Reihenfolge der Tafeln ist nicht ganz 
die gleiche; hier ist die letzte f. 129* ttberschrieben 
mit ^ sic schliesst: 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, gleichmiUsig, fost 
vocallos. Ueberschriften grôsser u. von f. U9 an roth. — 
Abschrift c. '^^*1737. 

3) Spr. 1935. 

24 Bl. 4^ 19 Z. (22',3 X KiVa; 16 — 17x Pi"'»). — 
Zustand: ziemlich gui. — Papier: gulblich, stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Xitel und Verfasser fehlt. — • Enthalt iin 
Ganzen wonig Abweichondes. 

S ch ri ft : zieml. gross, flûchtig, vocallos, incorrect. Uebor- 
schriften u. Linien roth. — Absclirii’t im J. 1260 Ram. (1844). 

Auf f. 24 noch eiuo kurze Notiz über 
aber unvollstandig. 

/ 4244 . 

1) Wc. 1238, f. 29'-. 30».. Jîctrifft tlas 
Doosspiel. Eine Tabelle mit vielen Quadraten, 
in jedern 1 Buchstabe; wie dieselbe aber zu 
benutzen sei, ist hier nicht gesagt. Zehn Ant- 
wortversc, überschrieben stehen voran f. 29'’. 

2) We. 655, Uückseito des Vorderdeckels ; 

f. 1. 2\ 50. Anweisung zuin Loosspiel. An- 
fang: gJl vyNéJCXÎXj 

3) Glas. 161, 3, f. 79 — 86. 

Format etc. und Schrift wio boi 2. 

Betrifft das Loosspiel. Zuerst Anweisung 
zum Gebrauch der folgenden Kreise mit In- 
schriften und einer Liste von Vogelnameu. Dann 
unter jedern Vogelnameu (9 bis) 10 Satzc, welchc 
Auskunft geben. So zuerst f. 81 unter 
sWc. vXAoil tUaï 

— Vgl. auch Mo. 391, 15. 

Hier ist noch zu erwâhnen das Werk des 
^ ^ f welcheg 

betitelt ist. 
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2. Elfal. 

4245. 

1 ) Spr. 1933, 7, f. 99—101. 

S'", c. 20 Z. (Toxt: c. 14 x 7';/'"). 

Oh ne Titel; er ist: XioÜJLj 

Anfang: JUaj q' ^ JLS 

C P 

i.Pîî^ 

Angabe, wic Qoranwahrsagung zii betreiben 
8 ei , nach der darüber von G a’ far eççadiq 
t ertheilten Anweisung. Mau reinige sich, 

bete, ychlage deu Qorân auf, zàhlc 7 Blâtter 
nach rochts, dann 7 Zeilen naçh links, und be- 
halte davou den ersteu Buchstaben; dann sehe 
man den fblgendcn Buchstaben au; ist dieser 
ein ^ so hat er di(^ und die Bedeutung und 
den und den Erfolg etc. So wird dann die Be- 
deutung U, der Erfolg der Buchstaben des Alpha- 
bets der Reihe nach augcgcben. Jeder Haupt- 
satz beginnt: qS rother Dintc). 

Schluss (beim Buchstaben ^ 5 ) f. 101“: 
iJiIi gJLoî c>â5 

gjl A.JÜ! ^ 

Schrift (1er orsten Bliittcr kràftig, rundlich, deutlich, 
vooallüs. Dus letzte Blatt neuer, mit feinercr Schrift, auch 
rundlich. — Ab schrift c. 1700 (resp. 1800). 

2 ) Pin. 411), 6 , f. G3'>— G4'', 

Ti telübersclirift ; JuJl v»Lj. 

Anfang: 

jUJi ^8^ sJjo'usaJl 

gjl oIj^^ 

Desselben luhalts wie das vorige Stück, 
obgleich die Wortfassung oft verschieden ist. Die 
specielle Anweisung üb. die einzelneu beim Qorân- 
aufschlagen gefuudenen Buchstaben beginnt: 
xxiljiJb 

gj\ ivjiÂxi^ 3 .x>bji 0^-5 

Zuletzt: B^Lü:^J ^ 

^ 8J.W Lâc 


/ 4246. 

1 ) Pm. 368, 7, f. 108^ 109. 

Ueberschrift fehlt. Es ist ein Jli 

Anfang: Uü J1 â!( 

. . . x^UJl 

gJt ^ o(y0 Jaam 

Nach der Anweisung, wie die gegenüber- 
stehende Tabelle mit allerlei Buchstaben in 
1 5 X 1 f> Quadraten zu gebrauchen sei, folgt eine 
Anzahl von (10) Sâtzen, Auskunft über die Zu- 
kunft gebend, der 1 . ; 8 ^(yo^l 

Bl. 109»^— 112Mcer. — 8 ) f.ll 2 »> bis Ende. 
Persische Abhandlung grammatischen Inhalts, 
am Ende betitelt: 

2) Lbg. 830, 3, f. 11 . 

17— 18 Z. (lo’AxlOVa; IlVaXD**™). 

Blatt ans einem Werke, das über Ent- 
rathselung der Zukimft ans Qorân -Versen 
handelt und genaue Anweisung dazu giebt. Als 
Beispiel dafür wird hier die Stelle SuraGl, 13 
gNwkijj ivXll bchandclt, 

und zwar so: lX^Las 

gwJl ikAAAÎ 

Schrift: klein, etwas flûchti^, vocallos. — Ab- 
schrift c. ^’’Vi 494 * 

, 4247. 

1 ) Pm. 585, f. 37'^. Ueber Ahnungen u. Zu- 
kunft 8 entrâth 8 elung(J^Uzl!) aus dem Qorân. 

2) Pet. 610, 1 , f. 4*. Angabe, wie mit 
Sura 2 , 28 — 30 zu verfahren sei, um Offen- 
barungen zu erhalten und Herr über Leistungen 
von Menschen und Geistern zu werden. 

3) Glas. 100 , f. 1— 6 (s. No. 4124). 
Lbg. 945, 1 55‘'. Glas. 1 09, Hinterdeckel: gleich- 
falls über die Qorân -Befragung. Vergl. bei 
No. 370. 371. 384 die Notizen. 

4) Dem cX^^l 

t ^^^899 wird ein x^uüLà beigelegt; desgleichen 
dem (^^jJLàaJU) ^ 5 y*it 

t ^^/i 5489 wnter dem Titel b^L^Uû**‘5I ^ 
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d) dnrch Rechnen, 

Bei dem folgenden Zuktmftespiel wird aus 
gewissen Namen durch Berechuung des Buch» 
staben-Zahlenwerthes nacb verschiedenen Me- 
thoden ein Résultat gezogen, das ûber Ge- 
winnen oder Verliereo entscheidet. 

4248 . We. 1720. 

13) f. 145". 146*. 

8^, 21 Z. — Zustand und Schrift wie bei 12). — 
Titel and Verfasser s. Anfang. 

Anfang: «JÜi V; ^ 

iAP qIA ... 

Schluss t*. 145^2 bo^A l<3Li 

Aju^ UP Lq JJU 

^ BAJ^ 

AnweisuDg zu dem Glücksspiel „Sieger und 
Besiegter<<, die dem Aristoteles zugeschrieben 
wird als von ihm für den Alexander verfasst. 
Nach obigem Schluss wird hier dann auch noch 
erz&hlt, dass Alexander es mit Erfolg gebraucht 
habe, und gesagt, dass es sich eigentlich in 
jedem Schatze eines Kônigs befinden müsse; 
dann steht noch das Alphabet da und unter 
jedem Buchstaben sein Zahlenwerth. 

Der gewôhnliche Titel ist: 

"i' 

er ist aber auch hei HKh. V 10633. 

/ 4249 . 

1) We. 1784, 6, f. 69"— 72*. 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelûberschrift: 

Anfang: ^yA/i>»:>li «.j Wli 

Dasselbe Spiel hier behandelt in 9 Ka- 
piteln; im Ganzen dasselbe Werkchen. 
HAND8CHRIFTBN D. K, BIBL. IX. 


Schluss f. 72v KlUoo 

oU^Xt aII* A>|^i 

Sehr incorrect. 

2) Mq. 466, 10, f. 106 u. 130\ 

Z. (Text: 13 X 8®“*). — Zustand: sehr 
fleckig. — Papier: gelb, «iemlich stark und glatt. 

Dasselbe Werkchen. Titel fehlt. Anfang 
fehlt, 1 Bl. Das Vorhandene beginnt kurz vor 
dem 5. Kap. ; gjl 
Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich grogs, krftftig, gleichmlUsîg, vocal- 
los. — Ueberschrifton roth. — Abschrift c. ”“1737. 


/ 4250 . 

1) Mq. 98, 8, f. I7>. 

Schrift wie bei 4. 

Behandelt dasselbe Glücksspiel mit der 
Ueberschrift: i^iUüI JL>. tJu» |JUj ^-1. 

Die Tabelle ist in treppenfôrmig aufsteigen- 
den Quadraten, jede Stufe um ein Quadrat 
geringer; die unterste Zeile zfthlt 10 Quadrate 
nebeu einander, die nftchste 9, die oberste 1. 
Die erste Reihe rechts enthâlt in 9 aufsteigen- 
den Quadraten die Zahlen 1—9; die oberste 
(10.) hat die Ângabe .sjcc. Die übrigen 
Quadrate enthalten einc Zabi (von 1 — 9) mit 
dem Zusatze v'Iâi, nur die ftussersten 9 Qua- 
drate haben abwechsclnd die Insebrift . . Il N « 

oder 

Das Verfahren bei der Ermittelung ist in 
einer Vorbemerkung angegeben; bei der Zu- 
sammenrechnung des Buchstabenwerthes des in 
Frage kommenden Eigennamens bedient man 
sich des Dieser ist; es gelten 

6 6 4 8 2 1 

j90>-b ‘(Jlsvjg 

9 8 7 

2) Mq. 98, 14, f. 23". 

Mit der Ueberschrift: yJàXij v"JüÜl 
wird hier dasselbe Spiel behandelt. DieMethode 
ist hier anders; es sind hier 5x9 Quadrate; 

72 
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die rechte Columne davon enth&lt die Zablen 
1 — 9 mit der Ueberschrift: die an- 

deren 4 Columnen tragen die Ueberschrift: 

und die einzelnen Quadrate derselben 
Zahlen (in Worten); die 4 der ersten Reihe 
sind: 9 7 5 3, die der letzten: 8 6 4 2. 

Die Gebrauchs - Anweisung geht vorauf. 

i 4251 . 

1) Pm. 476, f. 34** — 37 \ Ausführliche Aus- 

kunft U. Anweisimg des ^ 

t ®^Vi 468 dasselbe Glücksspiel. 

2) Pm. 272, f. 85** — 86“. Tabelle zu dem- 
selben Glücksspiel in 9 X 10 Quadraten, nebst 
Anweisung zur Benntzimg derselben. Es ist dies 
einAnhang zu der^Ls^J^ 8Aj}«:>.Vgl. Mq.406, 1 1**. 

3) Pet. 635, 2, f. 159**. Ganz kurze Ge- 

brauchsanweisung dazu (mit Tabelle). Gleich- 
falls der angehângt. 

4) Spr. 14, 2, f. 225**. 226. Die gleiche 
Anweisung. Statt der Tabelle stehen f. 226* 
9 Reihen mit Zahlen; sie stimmen nicht ganz 
mit der Tabelle in Pet. 635, f. 159** überein. 

5) Mq. 49, 5, f. 307*. Tabelle mit Ge- 
brauchsanweisung. 

6) We. 1719, 13, f. 152 gleichfalls. 

Ein Werk ttber den Gegenstand u. d. T. 
wird dem liUtll 

t ®“/i448 beigelegt. 

Anhang: Glûcks- und ünglttokstage. 

^ 4252 . Pet. 483. 

• ^ f. 16 "- 20 '’. 

23 Z. (20xllV«; î6Va X 9Va""*). Zustand: 
nicht ganz eauber; am Rande wegen Warmstiche auego- 
bessert. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Ein- 
band: rother Lodorband. — Titel uudVerfasser fehit, 
stoht aber im Anfang. 

Anfang; 

Aus dem kurz so betitelten Werke (s. nach- 
her) liegt hier also ein Abschnitt vor, und zwar 


deijenige, welcher von jedem Tag im Monat 
angiebt, ob er Glûck oder Unglûck bringe 
und worin dies bestehe, was an demselben zu 
unternehmen oder zu unterlassen sei ; oft auch mit 
Angabe des Grundes, den Legenden entnommen. 

HKh. m 5052 erwâhnt das Werk, aber 
nicht ganz richtig; es muss der ganze Titel 
wol heissen: 


Dass dies Werk noch einen anderen Ab- 
schnitt (und wahrscheinlich den hauptsâchlich- 
sten) batte, in welchem Gebete auf die ein- 
zelnen Tage und auf die Unternehmungen an 
denselben enthalten waren, lâsst sich annehmen. 

Als Verfasser ist hier liuX^ be- 

zeichnet, womit gewiss ijs>Uaii gemeint ist, 
dem Werke dieser Art oft beigelegt worden sind. 

Anfang dieses Abschnittes: ^ 




Schluss f. 20** (vom 30. Tage): xXiJ 
vi>Lto i3li . . . 


Schrift: ziemlich gross, doutlich, gleichmassig, fast 
vocallos. Ueberschriften roth oder grûn. — Abschrift 
O. “®®/ 1688 * 


'' 4253 . 


1) Mq. 98, 17, f. 46**. Ueberschrift: 

Was in den einzelnen Stunden des Tages und 
der Nacht zu thun r&thlich sei. In 7X12 Qua- 
draten, in deren jedem ein Geschâft steht (wie 
cXaûâJ?, etc.). 

2) Mq. 98, 15, f. 24\ Ueberschrift: 

vJuJb 

Anfang: iuJUÜt 

aJ q 1 13! lÿj Ji.4JiJ!^ 

gj! ^^AÀiCr !^Iaa^! 
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Ob etwas, was m«n vorhat, gut oder 
scblecht sei* — Drei Columneu auf der Seite, 
jede EUS 3x4 Quadraten bestehend; die eine 
mit der Ueberschrifl: die andere mit 

die letzte mit In den 

Quadraten steben Zahlen (mit Worten). — 
Das Verfahren der Benutzung ist iu einer Vor- 
bemerkung angegeben. 

/ 4254 . 

Von Unglûckstagen und -stunden ist 
auch nocb die Rede in Spr. 1194, 90'’; 679, 
61* (Tabelle). We. 1616, 79'’ (Tabelle); 1790, 
l5^ Pet. 66, O**; 606, 23*; 633, 191*. Pm. 64, 
S. 247. We. 1161, 196* (Verse). Mq. 1S0\ 
122^ 123. Pm. 654, 243*». Lbg. 357, 104^ 
We. 1153, 84** (Unglücksgestirn). Glas. 25, 
274^ 275». 

^ e) aus Handlinîen. 

4255 . Mo. 21. 

2) f. 20-55. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Der untere 
Theil sehr wasserfleckijî. — - Titel fehlt; er ist etwa: 

Vcrfasser fehlt 

Anfang (nach dem Bismillâh, mit kufiscben 
Goldbuchstaben) f. 20*»; JLS 

X a ÂagJ! 

iOs^LoJ 

Ui' 

Wenn eiuige Philosophen behaupten, es sei 
die Kunst der Chiromantik unwahr, so kennen 
sie aie nicht; Aristoteles spricht sich an ver- 
schiedenen Stellen entschieden zu deren Ounsten 
aus, ebenso die Aerzte und viele Pbilosopben 
(und speciell diese drei: .*^1 

Diese Ansicht theilt der Verfasser und giebt 
die Bedeutung der Handlinien in 2 Kapitdn 


ûber die rechte und linke Hand, mit mebreren 
ungez&blten Abschnitten an, 

23* ^ ^ Jukoà 

^ jjl 

27* ‘»*iy XmÜUÜI ^ Jaoi 

28* . , . îüJLa]! Juoà 

29** A-sAJI . . , Ajutjpi 

30* ^5 

^UaJI Hjéé0 

I (dann bis f. 40** die Ûbrigen Plaueten). 

(in derselbenWeise wie bei der rechtenHand). 
Zuletzt f. 55* 

Schluss f. 55*: Lo Jo Us.1 

abxÂA^I MiÂAO ^Lo KâJJIl CJ>4* 

gJt XU y\4^\^ 

/ 4256 . Mo. 21. 

l)f.2-19. 

55 Bl. 7 Z. (18X12; OVa X ô» V'»). - Zustandi 
am Rande fleckig, aber im Anfang auch im Text selbst. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Ëinband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Titel und Verfasser fehlt 

Anfang: xamUlÜ 

Ein Werk ûber Chi romantik. Zuerst eine 
genaue Angabe der Beneunung der eiuzelnen 
Theile der Hand (f, 2** — 5**); dann Auseinander- 
setzung, in wiefern die eiuzelnen Stücke der- 
selben in Bezug steben zu den 7 Planeten 
und die Deutung derselben. 

Scbluss f.l9*: 

IjL^ xL«lAi! ItXP A-Ldsjül xcAdç. 

gJt aÜ A4iail3 qLsÔ'SI xj> 1^ ^ x^wûf^l 

Schrift: ziemlich gross, got, gleichmftssig, Tocallot. — 
Abschrift a ^‘*®/ia8s. 


72 * 
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4257. Lbg. 386. 

7 Bl. 4^ 21 Z. (23V8X 16; 20x l3Va®“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich dûun u. glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — Xitel fehlt. 
von gpftteror Hand f. 1* in der Ecke oben : 

i 3p5r;âr3 

VorfasBcr fehlt. 

Anfang f. 1*: <JLI 

gjt ^1^3 U1 . . . 

Behandelt die Chiromantik , welche über 
Gebühr vernachlâssigt worden sei, ausführlich 
in 2 Abtheilungen deren erste die Be- 

scbaffenheit der Linien in der Hand behandelt 

iCjtx>Jb^ in 28 Ab- 
achnitten. 1. f.l* «aJ! Aj 2. Jwaûî P 

^Uwl j5; 5. 2** 1^5 ^ 

10. ^)ukai 6* oiXii <5 

cXJt ; 12. 6*» In 

diesem Abschnitt bricht das Werk f. 7% Z. 2 
ab mit den Worten: ^ 

Schrift; gross, krâftig, steif, fast wie magrebitische 
Schrift, wenig vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. *^^/i 737 . 

/ 4258. Lbg. 267. 

' 2) £36” -43". 

Format etc. u. Schrift wie bei 1 ). — Xitel f. 1 " unten; 
Verfasser fehlt. 

Anfang: . . . BbLoit^ V; ^ kX 4 >^\ 

gjl jJx ^ 

Chiromantik, aie Theil der Physiognomik, 
den Indischen Gelehrten bei- 

gelegt. Beginnt f. 37*: 

gjl ioLbUiJLvo 

Schluss f.43*: ^1 jJLcl aJJI^ U 
Nach f. 42 fehlt etwas. — Mit Türkischer 
Interlinear -V ersion. 

Pm. 654, 3, f. 293 ein kleines Werk des 
t ^®/i 2097 betitelt fjss j; "5^ 


Ëbendahin wird auch ^ gerechnet: 

ans der Form der Gliedmaassen des Neu- 
geborenen wird auf seine Herkunft geschlossen. 

f) ans Gliederzucken. 

4259. We. 1782. 

10) f. 120-141". 

8^®, 1 1 Z.(15*,8X lOVa; lOX r/'"). —Zustand: ziemlich 
gut. BI. 120 etwas schadhaft im Rûcken. — Papier: grob, 
gelb, ziemlich stark u. glatt. — Xitel u. Verfasser f. 120*: 

^ 

Anfang f. 120^: J<tu^ 

0$s>LaJt jLi g^LJi ^JwC f-Loûc'jî 

.\ijivi 

juê* 

gji 

Uebcr das unwillkûrliche Zucken der ein- 
zelnen Kôrpertheile und die daraus abzuleitenden 
Vermuthungen fûr die Zukunft des betreflPenden 
Individuums. Diese Zukunfts-Prophezeiungen 
werden hier dem (jla’far, Daniel, Eliskender, 
den Weisen Persiens und Griechenlands zuge- 
schrieben. Die einzelnen Kôrpertheile von der 
Schâdelnaht (gjiLJl) bis zu den Fusszehen 
werden aufgefllhrt und jedesmal die Ansichten 
jener 5 darüber angeführt. Dieser ôtheiligeu 
Angabe wegen heisst es im Anfang und auch 
im Titel „in 5 Maqâlat^^, was hier also einen 
anderen Sinn als gewôhnlich hat. 

Schluss f. 140*^: ^ 

gJl jJÜI i«ÂP ^ 

Schrift: gross, kr&ftig, gefâllig, gleichm&ssig, vocallos.. 
Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1186 Dû’lq. (1773), im 
Auftrage des (ji^Ülüt wX^t 
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4260 . We. 1826. 

2) f. ss^-eo. 

Format etc. und Schrift wie beî 1). 

Titel (nach dem Biem.) f. 59“ : 

( 1 . 

^■14X5^^ 

Von den zuWeissagungen benutztenGlieder- 
zuckungen, in drei Abschnitten. 

1. f. 59“ obuMMJi^ ^ o'iliu 

Damit ist gemeint, dass über die einzelnen 

Glieder hier Aussprûche d. h. Deutungen von 
sechs verschiedenen weisenPersonen oder Vôlkern 
gegeben werden sollen, und zwar wie f. 59“, 4 
specieller gesagt ist von Jü! ^3^ JLJb 

vAÂfSij. Statt .0 stebt auch 

und mit ist ^jLaJi gemeint. 

Diese Zuckungen werden nun an den ein- 
zelnen Gliedern , vom Kopfe an bis zu den 
Fûssen, hinsichtlich der Bedeutung besprochen, 
welche ihnen jenc Sechs (entweder aile oder 
mehrere derselben) beilegten. 

Es begiont: oyî- 

gjl O- ^ — Schluss f. 65*^: 

w ^ ^ j**^*^^ ^•wKiüi 

2. ^>.409 f. 65** Ks>^ ^j.cLJI sLaîûüJI 

Ein Regez-Gedicht des ^^Lii ttber den 
Gegenstand. Der Verfasser ist nach Vers 1: 

t «‘«/l407. Anfang (Vers 1 u. 4): 

yJù sX4^\ «cXaCj jAc v3yM 

^ tX.9 

Der Gegenstand selbst beginnt Vers 8; 

XiWmÀÂJ aAAAfllJ (3^ 

U. hôrt auch mit den Fûssen auf. Schluss f.68**: 
^LAJ>'î(t V^.A^.Ub'St vX*n3^ 

Der letzte Vers ist nicht vollstândig. 


Das Gedicht enthâlt etwa 100 Verse und 
ist, wie der Verfasser sagt, in einer Stunde 
(oder auch noch weuiger) gedichtet. 

3. f. es" von |*LàJ) ^ (jJ 

Anfang: ^ ^ JlS 

uJo Jld 

gJi v 3^ tl*toÊbU 

Geht wiederum in der Deutung vom Kopf 
bis zum Fuss und fügt derselben jedes Mal 
ein kurzes Gebet hinzu. 

Zuerst f. 68^ ^ 

8_5lci> ^ Lè-^c 1*^ 

gji lLi\jS ^ LP^3 jSJ! vXa1^4^ cvjj X4^\ 

Schluss f. 80**: iôi* 

* > V-J > t, > 

8^U^ ^jéXXj\ 

jj'AS Laaaj> 

gJ! l3v.XAa^ AÜt V; 

. 4261 . Mq. 98. 

10) f. 18'-. 19*. 

Format etc. wie bei 4). — Titolûborschrift f. 18^: 

jwXâXia^Ü woL^^vil ^Lcûfii 

(und f. 19“ ebenso, nur stebt da 

Jede Seite ist in 8 X 8 Quadrate getheilt, 
in jedem derselben steht ein Wort fûr einen 
Kôrpertheil der rechten (resp. der linken) Seite 
in rother Schrift, und darûber oder darunter 
in schwarzer, was derselbe zu bedeuten habe. 
So steht im ersten Quadrat u. isb>^ 

im 2. daneben: JJU'SI u. ; im 

3.: idS' u. wXJLo ^ ®* w. Die 

Schrift lâuft immer schrâg in den Quadraten, 
aufsteigend und absteigend, so dass dadurch 
schrâge Quadrate gebildet werden. 

Dies Stück ist nicht dem zu- 

geschrieben, sondern anzusehen als für 
ihn verfasst von Aristoteles, &hnlich wie bei 
Mq. 98, 14. 
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4262. Pet. 683. 

2) f. 10» ^ 

8^^ im Ganzen 25 Zeilen (ÎText: c. 17 X 7*^™), ziemlich 
gut geschrieben. 

Bruchstûck eines Werkes ttber Glieder- 
zucken, mit dem Titel: 

Das verklebte Blatt f. gehôrt zu di^esem 
Werkchen, unmittelbar vor f. 10*. 

F. 1 0* oben : 

— Es schliesst f. 10** Mitte: 

^ J i3'"^îî 

Mf. 132, 3, f. 38 handelt über denselben 
Gegenstand. Spr.l847%53*emigeVer8e darüber. 

g) au8 Trâumen. 

4263. Spr. 1922. 

1) f. 1-42. 

58 Bl. 8”, 13 Z. (18 X 13; l-.'Va X 9 ''"'k — Zastand: 
unsaubor, fleckig, etwas wurmstichig. — Papier: ziemlich 
dick, gelb, glatt. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Titel f. 1“ (und obenso f. 2*): 

Vorfaseer: s. Anfang. 

Anfaug f. 1**: iJüi .aüàJÎ J^üj 

|•LÂP 

iubUji 

Regezgedicht des Ibrahim ben jahja ben 
gannam elharram ennomeirl aba isliaq 
t ®^Vi275 die Traumdeiitung behandelnd, 

in 45 Kapiteln, deren Verzeichniss f. 2** — 5*. 
Rapt 1 : X JLx^! ^ 

2. BcXi^^ 

3. KaaII bL^^ j* 

U. 8. W. 


Das Gedicht beginnt f. 5** (V. 1 u. 10): 

JLS ij A *aJ^ jàÜ |JLfi ^.occjli Jsju* 

Es ist etwa 1000 Verse lang. Nach f. 42 fehlt 
1 BL; der Schluss des Vorhandenen ist: 

lÂia> cX‘i^ 8t^P Lâ«JL:> «Ad^ 

Schrift: ziemlich gross, dick, deatlich, gleichmkssig 
and gut. Der Anfang der Kapitelûberechriften roth. — 
Abschrift etwa um *®^/i 64 ü- 

4264. Spr. 1922. 

2) f. 43 - 58. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). 

Titel fehlt, aber ans f. 58% 2 ist ersichtlich, 
dass das vorliegende Bruchstûck zu dem Werke 
gehôrt, das den Titel führt (cf. f. P, 4 v. u.): 

Schluss eines anderen Regezgedichts desselben 
Verfassers über denselben Gegenstand. Dasselbe, 
1485 Verse lang, enthielt 55 Kapp., von denen 
hier vorhanden Kap.48— 55. Dieselben handeln: 
Kap. 48 wAUüt j 

Kap. 49 v>Jüi ; Kap. 50 ^5 

u. 8. w. Kap. 54 j; Kap. 55 

Kap. 48 beginnt: ^ 

i bI^Lj waIwajI v3^^5 

Schluss : 

wXA:c3JL.4Ji s^AaÜ |»1.a5 ^ 

HKh. III 4912. 

^ 4265. Sach. 78. N 

168 Bl. 8™, 13-21 Z. (20X14; 15-16x8'/>— 11'“). 

ZuBtand: ziemlich unsauber und waseerüeckig, besonders 
von f, 124 an. Der Text oben am Rande hat von 130 an 
bis c. 150 gelitten. Bl. 167. 168 besch&digt. — Papier: 
stark, gelb, glatt. Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken. — Titel fehlt, er ist: 

iwLi jMJfü Oder 

Verfasser fehlt, er ist nach HKh.: 

Anfang fehlt. — Dies Traumbuch des 
Ibn gannftm enthâlt zuerst eine Einleitung 
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in 1 4 kurzen Abschnitten (KlUu), von denen der 
1 , — 5. fehlen. Der 6. (auf der Rûckseite des 
Vorderdeckels): ^ 

7. iÜÜu 1» i 

10. iüüU 2» ^ ^ 

12. iüUu 2^* 

13. aJUu 4* Sô 

(in 15 Klassen). 

Der 14. Abschnitt f. 5^ handelt kurz da- 
von, an wen der Trâumende sich zu wen- 
den habe, iim seinen Traum deuten zu lassen 
(jjby V^l j). Darauf folgen, alpha- 

betisch geordnet, die Gegenstâude oder Per- 
sonen, die man im Traum in der oder jener 
Weise gesehen hat, mit der Deutung. Zuerst 
.OÜi, U. 8 . w. ; im Buch- 

staben zuerst 

letzt f. 162*: .^üj xjÜ iù\J 

Daran schliesst sich ein Kapitel ûber die 
Handwerker (^lLûJI J. vW)» Zuerst oliwA.^r'Sl 

welches hier im Buchstaben ^ (zuletzt ooUJÜt, 
(jàL^uJ!, tlvAJüï) abbricht. 

Schrift; Tûrkische Hand, uDgleich, flûchtig, im 
Ganzen zieralich gross, vocallos. Stichwôrter und üeber- 
schriften roth. — Abschrift um i785. 

Die Blatter folgen so: 1— '23. 24’’. 24". 25 ff. Nach 
f.30 fehlt 1 Bl., nach 123 mehrere. — HKh. Il 3071. 

4266. Pm. 153. 

175 Bl. 8™, 13 Z. (15»/4XI0; lO'/a X 6-7'“). — 
Zu Stand: ziemlicb gut, doch fleckig; der Rand f. 106 
ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlicb atark und glatt. — 
Einband: schwarzer Lederband. — Xitel u. Verfasser 
f. 1* Yon spâterer Hand; 

In dem Vorwort bloss allgemein: oL«UXI 

Anfang f, P: JyJÜt ^ 

uXiu ... Lm^LÜ 

oLiLuJt 


Tranmdeutung, gestûtzt auf die Werke des 
Mohammed ben sirîn elbaçrl abû bekr f 
des Imam Muslim ben elhaggaè t ^®V 874 î Abu 
sa’id elbagdadi, Ibn elmoqaddesT u. Ezzag^a^I. 
j Das Werk ist nach dem J. ®^% 27 i verfasst; 

I denn in der Einleitung erzâhlt Abû ’lqasim 
1 ahmed ePiraql einen Traum aus jeuern Jahre^ 
worin or den Propheten und Genosseu desselben 
i gesehen habe. Der Verfasser ist ungewiss; 
mit dem als solchen oben genannten Ibn ganim 
ist wol Ibn gannam genieint — s. No. 4263 — ; 

! wenn dieser es ist, so hat er mehr als ein 
Werk über Trâume in Prosa geschrieben 
(s. No. 4265). — Nach einer Einleitung über 
Trâume überhaupt als Offenbaruugen Gottes und 
über das Verfahren bei Auslegung derselbcn be- 
ginnt das Werk, welches in 60Kapp. getheilt ist. 


1. 

f.lJ** 

aUI 

2. 

7* 

i^yXS [jtj JL 

3. 

S*- 

bj; j; 4. 15‘> iOb^I! 

5. 

17* 

iôbfïX-aJ! b^^ ^5 

6. 

18* 



7. 3P 8. 32^ S 

9. 33* qLa^! JJu 

10. 35* j 

11. 36^ Lo^ j 

12. 39* 

13. 43* (.UlaJI («Lidjlj iüJuaJI j. 

L«J 

14. 44*’ ^5; «i* 

1 5. 45** 

16. 47** Ijj; i» 

17. 48* oyi! lij; ji 

18. 56** v_AJLsUaJlJ^yl^l. iwUliJI jL 

19- 60* ^ L,j^ ^ 

20. 62* gJt iUiit Lj^ 

21. 66** bij j. 

22. 68** fS\ ^ bj^ J. 

23. 70'* gJU U, ^yU3^^ ^ 

24. 79* gJI Uj 2C>^L^1 Jl 
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25. 80" iCoLs\4i5 vXAaiÜ!^ i 

26. 82» BjOüülj 1,3^ i 

27. 89* ^ L«5 ^ 

gJ! 

28. 94" S 

29. 98" gJt 

30. 102*> w.LaJL s l<5; Jl 

31. 110* ^tjiUAûJI^ 

32.113* ^ 

33. 116*» L>*; S 

34. 12P vî 

35. 1 24»> LAl-âJt^ À 

36. 125*> ^LjtîJI^ oL^i^ ^ 

37. 126»^ ^UwJt 

Vm.«*.5^ 


38. 

J. 

39. 

XAi2âj*3 XjJ^ 

40. 


41, 


42. 152" 





43. 1 58* gJl U^l? '^4) 3^ 

44. 160* gji »it»AiS3 jJa!! 

45. 162* ë3Ji# t,i^Juii ,5 

46. 162^ ^jsJi vS 

47. 164* ^\.^\ JJjc Jt o^T s 

48. 164* ^'xa vi>vA.Ji Xj^^ ,3 

49. 164»> gJI Xj^^ J- 

50. 165* gJt U (jiwLjiil X^^^ j 

51 . 1 65^ g yül^ 00ü(^ g>£:y!^ y^U! Xj^^ j 

52. 167* 4iXi«3 Lo^ (3 

53. 167^ gJ\ A 

54. 168»> otf j! X^^^i 

55. 170** 

56. 17P 41 oUvoL^i^oîcjLxtlXjï^^^ 

57. 172*>‘“ ^bCJi^ Xj^l 5Ü3^ ^ 

58. 173* }aîûJ 1^ XitMX^i b!^ Ia Xj^^ ^ 

g.JI ^}.4ü!i JJU j^JI ^5 

idJt ôj^ji XJLoX^ v3 


Schlu88 f. 174**: ^.^\aû Ht5^i! jj iJ jUi 

&.^.iti XJ^AAaib m:xjS Ia J‘w« 

qÔü ikjtajA ^ bAJ^ SbUo!^ 

• • • A4^^ ÜAj(^ (JT^ 

Die Sâtze werden meistens durch yojt ^ a ^ 
eingefûhrt. 

Schrift: ziemlich gros», weit, gleichmftâsig, vocallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter loth. Von f. 130 an eine 
andere Hand, fthnlicb, aber gedr&ngter und rundlicher. 
Hier aind Ueberscbriften und Stichwôrter nur roth oder 
schwarz ûberstrichen, und auch dies nicht inimer. — - Ab- 
schrift im J. 1105 6oin. I (IG94). 

/ 4267 . 

Dasselbe Werk ist vorhanden iu: 

1) Mq. 37. 

181 Bl. 8^^ 11 Z. (173/4X13; 1213 X 8 »^“). — Zu- 
stand: zienilicli gut, gegen Ende flcckig; der Text f. 115**. 
124". 153" beschfidigt. — Papier; gelb (auch br&unlich), 
glatt, dick. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Titel U, Verf. fehlt. Anfang fehlt, 10 BL, 
wofür 5 leere Blâtter eingeklebt. Das Vorhan- 
dene beginnt im Vorwort. — Das Werk zer- 
fâllt hier in 59 Kapitel. Kap. 1 — 24. 26 — 51 
= Pm. Kap. 2— 25. 26 — 51. Kap. 52 = 
Pm. 53. Kap. 53 = Pm. 52. Kap. 54 — 59 
= Pm. 54 — 59. Kap. 25 f. 77** handelt: 
B vXjLéJ^^ J 1.5 i ^yo xlil 

Kap. 60 fehlt, dafür ein Schlusswort f. 180*: 
QtAJLJt jî dessen Ende (in anderer 

Schrift ergânzt) f. 181*: wJb^ 

Schrift: ziemlich gross, gofallig, deutlich, gleich- 
mâssig, vocaliBirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth, 
auch grûn. — Abschrift um ***^/i 59 i* 

2) We. 1810, 9, f. 89—132. 

8^«, 17 Z. (20V8X15; 15 X 9 Va®*”). — Zustand; 
ziemlich unsaubor; am oberen Rande fleckig. — Papier: 
gelb, ziemlich glatt und dûnn. 

Titel und Verfasser und Anfang fehlt. 
Von dem voraufgeschickten InhaltsTerzeichniss 
fehlt das 1. Drittel. Das Werk enthâlt hier 
55 Kapitel; davon ist das 7. f. 99** über- 
schrieben: £*^ ^ 


59. 173** 

60. 173** 
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(gebôrt aUo noch zum 6.) und das 8. f. 99^: 

(welches nur aus 
Yeraehen hierher gerathen ist). Das 55. Kap. 
wie boi Pm. ûberschrieben ; mit Fortlassung 
von Kap. 56 — 60 foigt f. 132*^ der Schluss: 

JU «Juo Ll^ JLi 

O^' 1*^ t--. 

WW Qjo» .■ ** j Xo».^ 

Schrift: zuerst kleiner, nachher grôsser u. flûchtiger, 
vocallos. Ueberschriften bis Kap. 1 1 grûn, dann rotb. — 
Ab schrift c. **^,i 786 . 

Nach f. 118 und 122 fehlen je 2 BL 

4268. Spr. 1932. 

2) f. l''-42. 

4-2 Bl. S”, 13 Z. {19»/,xl5; 15 X 11*“;. - Zu.tand; 
unsaubei) f, 1 am Rande ausgebessert. — Papier: ziemlich 
stark, glatt, geiblich. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Titel fehlt. Verfassor s. Anfang. 

Anfang f. 1** (Vers 1 u. 5): 

J, xL:ûè^ 

Ein Reéezgedicht des ’Omar ben elmo- 
faffar ben ’omar elBalebi sirag eddin 
(und zein eddin) aba bafç ibn elwardl 
t ^^^/i 849 ûber Traumdeutung, das er in seiner 
Jugend verfertigt, gestützt auf das Werk des 
Aba sa’ld elbagdadi. Es umfasst c. 1000 Verse, 
und heisst deshalb: 

Andere Titel s. in folgender Nummer. 

Das Werk ist in eine Menge ungezahlter 
Kapitel, nach Stoffen, eingetheilt, und danach 
der betreffende Traum gedeutet. Die einleiten- 
den Kapitel handeln: f. 2‘ 
f. 8^ ^Lül vW ; f- 3» vW 

f. 8*> L4y! vW; f-S»» s^\y 

oüi^t vWj 

Dann foigt f. 4*» : è u-»- w. 

Femer: von Auferstehung, Paradies, Hôlle, 
Engel, Prophet, Qoran, Religionspflichten; von 
HAKD8CHRIFTBN D. K. BIBL. IX. 


Qadi und Imam; von Sonne und Oestimen, 
vom Menschen, von Erde, Gewfichsen, Bergen, 
Regen und Wasser, Getrânken, Zelten, Kleidern, 
Decken, Waffen, Schmuck, Feuer, Wolken, 
Pferden und Hausthieren, Wild, Vôgeln, In- 
sekten, Wasserthieren; zuletzt: und 

oLà^d-JÎ Ji. Daran schliesst sich f. 82* — 42* 
eîne Art alphabetischer Anhang, in welchem, 
bei jedem Buchstaben, Vers f&r Vers, ein damit 
anfangendes Wort, von dem man getrâumt, aus- 
gedeutet wird. Derselbe beginnt im Buchstaben I ; 
^ Xailjo 

Schluss des Ganzen f. 42^: 

LaJwXJI siÀP 

Schrift: ziemlich gross, deutlicb) vocalisirt; dieXJeber- 
schriften roth. — Abschriftum 1700. 

HKh. I, 1146. 1152. 

4269. 

Dasselbe Gedicht vorhanden in: 

1) Lbg. 808, 20, f. 217 — 244\ 

17 Z. (20V4 X 14; PiVa— 13 X OVa®"*). — Zu- 
stand: fleckig^ besonders za Anfaug, auch unsauber. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel u, Verfasser f. 217*: 

[1. w^jJi 

[ 1 . 

Die au der Handschrift fohlenden Bl&tter sind erg&uzt: 
f. 220. 233. 242. Nach f. 242 feblt etwas. 

Schrift: ziemlich klein, nicht audeutlich, etwas vocali- 
sirt. XJeberscbriften zam Theil farbig. Die Erg&uzuug in 
etwas grÔBserer, sebr gedrftngter Schrift, vocallos. — Ab- 
schrift c. **^/i688- 

F. 246 — 250 Stücke aus demselben Traum- 
gedichte; f. 246— 248 = 225% 11 bis 228% 14 
und 249—250 = 230% 7 bis 231% 14. 

F. 244** — 245* ein von demselben 
bei einem Besuch in Damask im Jahre 715 
Ramad&n (1315) extemporirtes, den Elauf eines 
Gartengrundstûckes betreffendes Re^ez-Gedioht, 
anfsngend: 

^ ^ vJllit ait 1 *. 

78 ^ 
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2) Pm. 480. 

37 BL 15 Z. 13; 12x8V8"™). - Zuatand: 

mehrere Bl&tter lose; die untere Hâlfte stark fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Titel und Verfasser f. !•: 

Anfang und Scbluss wie bei No. 4268. 

Schrift: ziemlioh grogg, gowandt, deutlich, vocallos. 
Die üeberBchriften rotb. — AbBchrift c. 

3) We. 1223. 

37 Bl. 15Z. (20X15V8; 15xlOV4"'“. — Zastand: 
nicht ganz eauber. — Papier: gelb, ziomlich stark und 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u Klappe. — 
Titel und Verfasser f. l®: 

Lyt S iLcjJâJU 

In der Untorsebrift: (d. i. 

Anfang wie bei Spr. 4268. Schluss 
gleichfalls, nur dass der dort stehende letzte 
Vers hier der vorletzte ist. 

Schrift: ziemlich gross^ deutlich, etwas rundlich, 
Tocallos. Ueberschriften roth. Bl. 1‘’ und 2® in rothen 
Linien eingefasst. — Abschrift c. ^*®®/i 785 * — Collationirt. 

Auf f. 1* eine Qaçïde (Tawîl, 10 Verse) des 
^aèLiJi j.Wi t Herannahen seines 

Todes, anfangend; 

L«JLm 

Schrift derselben ganz neu, grob und deutlich. 

Diese selbe Qaçïde, 17 Verse lang, steht 
Spr. 490, f. 102®. 

4) Lbg. 836. 

30 Bl. 8^«, 15 Z. (19 X ISVa; ISVa X 10V4"“}. — Zu- 
stand: nicht recht sauber, auch fleckig und am Rande 
ausgobessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. 

Titel und Verfasser fehlt ; ebenso An- 
fang und Schluss. Es ist ein Stück aus 
demselben Gedicht; falsch gebunden und 
mit mehreren Lücken. F. 1® ist der 36. Vers 
= We. 1223, f. 2^ Zeile 8. 

Im Anfang fehlen 2 Bl. ; dann f. 1 ; Lûcke von 1 Bl. ; 
f.8. 5—7. 9—11. 29. 30. 2—4; Lûcke von 2BI.; 12—28. 
Dann fehlen nooh 38 Verse, also noch 2 Bl. 

Schrift: ziemlich gross, geOÜlig, gleichmàssig, etwas 
vocalisirt. — Abschrift c. ^‘^^/isss. — Collationirt. 


4270. w«. 1221. 

200 Bl. 8^^ 15 Z. (18x11 Va; 12Va X 6Va®“). — Zu- 
stand: Ûeokig, unsauber, an eiuigen Stellen ausgebessert, 
bcsonders Bl. 9. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Titel U. Verfasser fehlt. Aus der f. 6** 
voraufgeschickten Notiz : 

LjU 

gJl KJLÎb sJLcqA ^ 

ergiebt sich als allgemeiner Titel: 
der speciellere, in der Vorrede angegebene, ist 
hier f. 7^ ausgelassen, steht aber in We. 1222, 
f. 1*^: und ausftihrlicher bei Pm. 287 

und Lbg. 712, 1, S. 1: 

(und ebenso bei HKh.). Der Verfasser ist bei 
Lbg. 712, 1 richtig angegeben; es ist Moham- 
med ben ahmed ben ’omar essâlimt (so 
auch bei HKh.), der sich zwar auf das Traum- 
buch des jjI stützt und 

beruft, im Grunde aber doch auch den Ibn 
sirin als Quelle benutzt, daher die Angaben in 
We. 1221 U. 1222, es sei ein Werk des letzte- 
ren, nicht vôllig unrichtig sind. Essâlimi be- 
ruft sich (in Mq. 409, 2, f. 1 1 9^ u. 131®) auf 
das Traumbuch üyi d des 

welcher im J. '^®Vi33i ^'^Vissô starb. 
Dasselbe ist iu Pet. 322 als eine seiner Quellen 
von Aalil effahirl + ®^®/i468 genannt; folglich 
lebt Ess&limi zwischen d. J. 736 und 873, 
ungefôhr also um 

Anfang f. 7®: sjüli^ UüL:> aJU 
[LèJ ul] . . • LjL^ 

L^lXo 

Das Werk ist in 50 Kapp. getheilt, deren 
Uebersicht f. 1*^—6®. 1. S 

2. 9® A 5 3. 11® 

4. 17®vL^<^"UvJiiCHj>^vj; 5.22VsJl^^j^li;H3t;A 
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EMTRlTHSBLUMQ DER 
10. 46” «1^ Nîjj à 

15 » 79 * ^ 

20* 106* L^pLi^^ <3 

gJ! i^bUüU 

26. 133*> s^Uj^\ u-WJ^'.5 vW^' À 

30. 166* cX^cXsit 

35. 1 76*> bL vAJI^ s^l\^ iobJCi ^ 

40. 184^^ y^ ‘^,^j i> 

46. 193»^ vî 

50. 198* j.^^5 KàJU.3^ *11^! iü^j 

Die Ueberschriften der einzelnen Kapitel 
sind bis Kap. 32 incl. kurz oder gar nicht da; 
aie sind daher hier dem Verzeichniss der Ueber- 
sicht entnomnien. Von Kap. 37 an ist die 
Uebersicht des Inhalts um 1 kleiner als die 
Kapitelzahl des Textes. Kap. 38 der Ueber- 
sicht entspricht also im Text Kap. 39 u. so fort. 
Kap. 49 (gJi ^) 

Text nicht vor, oder vielmehr es fôllt zusam- 
men mit Kap. 50. 

Mit f. 198** ist dasWerk zuEnde; esschliesst: 
U (tXP 1 ^ v3^i> 

^^ ^ 1 A ... aU i^fil 311!^ wUl 8bvX>^ 

Es folgt dann aber noch ein Anhang, f. 199 
U. 200, der mit f. 200 nicht ganz zu Ende ist; 
wahrscheinlich fehlt nur 1 Blatt. 

Schrift: ziemlich kleio, gefàllig, gleicbm&ssig, etwas 
Yocalisirt. Ueberschriften u. Stichwôrter abwechselnd roth 
and grün. Der Text in rothen (and grOnen) Linien. — 
Abschrift o. “*"/i688. 

Naoh f. 77. 146. 193 fehlt je 1 Bl. Iro Anfang fehlen 
5 Bl., die erste Hftlfte der Inhaltsangabe enthaltend: aie 
ist Ton sp&terer Hand in kleiner, nicht undeaüioher Schrift, 
mit gelber Kapitelangabe, anf f. 1— 3 ergftnzt. — Die ein* 
zelnen S&tze des Werkes fangen meistens mit den Worten 
an. (^^3* BLKh. 1 760. 


ZÜKUNPT.- g) AÜS TRiÙMEN. 

4271. 

Dasselbe Werk enthalten in: 

1) We. 1222. 

89 Bl. 8^®, 17 Z.(19x 13V>; 15VsX9«®). — Zu8tand: 
dnrchweg wasserfleckig, besonders in der ersten Hâlfte. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken ii. Klappe. Xitel u. Verfasser 
fehlt. Von ganz spftter Hand f. !•: 

Anfang von spâter Hand ergâuzt (wie bei 
We. 1221). Die Rédaction ist aber doch etwas 
abweichend. Hier beginnt das Werk mit dem 
Vorwort, welches in We. 1221 erst nach der 
voraufgeschickten Kapitelangabe folgt; dasselbe 
ist aber weit lânger als dort. Zun&chst ent- 
hâlt f. 1**, Z. 1 — 15 das ganze Vorwort von 
We. 1221, f.7* U.7S Z. 1 — 10 (mit dem Titel 
Dann aber geht hier das Vor- 
wort weiter und lâsst sich darüber ans, wie der 
schlafende Mensch, seiner Sinne u. Empfindung 
baar, ttberhaupt im Traum etwas wahrnehmen 
und unterscheiden kônno ; ferner ob Trâume bei 
Nacht oder bei Tage wirksamer, oder zu wel- 
chen Stunden dieselben es am meisten seien, etc. 
und geht dabei auf Deutung vicier Einzelheiten 
ein. Es wird mitgetheilt, f. 8*, dass dasBuch des 
Ibn sir In das zuverlâssigste sei und den Titel 
habe : oLoLUI und in 50 Kapp. zerfalle. Dann 
folgt f. 8**— 11** die ausführliche Inhaltsûbersicht. 
DasWerk selbst beginnt (wie in We. 1221) f.7**. 
Schluss f. 89*: ^ ^ 

^LéJi 

wUX ^ oUUil vlT^ a4c\:>3 ^ 

gJt cr’v-*- a-' O* vS^Uit 

Schrift: ziemlich kleia, deutlicb, vocallos. Stich- 
wôrter u. Ueberschriften roth, hàafig etwas verwischt. — 
Abschrift vom J. 1091 f)û*lliiéée (1681). 

2) Lbg. 712, 1, S. 1 — 285. 

285 u. 103 Seiten 17 Z. (19»/8 x 15; 14Vs x9ViC'"). 
Znstand: zieml. gat;.anfang8 etwas unsauber. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
and Klappe. — Titelfiberscbrift and Verfasser S. 1: 

73 * 



580 


ENTRÀTHSELÜNG DER ZUKUNPT: g) AÜ8 TRÂUMBN- 


No. 4S71. 427S. 


Anfang wie bei We. 1221. — Die Kapitel- 
ûbersicht S. 7 — 12 stimmt nicht ganz mit der 
Eîntheilung des Textes überein; sie weicht auch 
von We. 1221 in der Wortfassung oft ab. — 
Auf Kap. 37 (mit der Ueberschrift wie in We.) 
folgt hier Kap. 38 S. 225: j; dann 

Kap. 39 — 48 = We. Kap. 38 — 47; Kap. 49 
S. 260: ^5; iî S. 264 

wie bei We. ûberschrieben (über Allerlei han- 
delnd), aber l&nger. Es schliesst S. 285: 

Schrift; Tûrk. Hand, zieml. gross, gefftllig, deutlich, 
vocalloB. üeborsohriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift 
Ton ^ im J. 1103 MoH. (1G91). 

S. 286 enthâlt eine Liste der ’otmanischen 
Sultône, von 

3) Pm. 287. 

7 U. 103 Bl. 8^^ c. 18 Z. (21 Va X lôVa; lô x 10*^»“). — 
Zastand: etwas unsauber, oft auch fleckig, besouders am 
Rande. — Papier: gelb, ziomlich stark und glatt. — 
Einband: brauner Lederbaud mit grûnem Rûcken. — 
Xitel fehlt: doch steht f. 1* von ganz neuor Hand: 

und in der Vorrede: 

Anfang wie bei We. 1221, — Die Ueber- 
sicht der Kapp. auf den voranstehenden Blâttem 
2 — 4*; ausserdem nach der Vorrede f. 6 u. 7. 
Hie und da finden Abweichungen von der bei 
We. 1221 statt. — Im Ganzen dasselbe Werk 
wie We. 1221, aber recht incorrect und oft ab- 
weichend. Schluss ist verschieden, nâmlich so: 

Schrift: ziemlich gross, weit, rundlich, vocallos. 
Ueberechriften u. Stichwôrter roth. Der Text in rotben 
Striohen eingerahmt. — Abschrift vom J. 1126 éom. II 
(1714). — Foliirung (1 — 103) arabisoh. 

P, 103*^ stehen noch die Namen der Sieben- 
schlâfer (in verschiedenen Pormen) mit Angabe, 
wozu sie anzuwenden seien(beiKrankheiten etc.). 


Am Rande auch noch einige ungeheuerliche 
Wôrter als Mittel gegen schwere Geburten. 

4) Mq. 409, 2, f. 21—138. 

Format etc. and Schrift wie bei 1. 

Titel u. Verf. fehlt. Anfang fehlt, das 
Vorhandene entspricht We. 1221, f. 74^*, Z. 12 
(Anfang von Kap. 14); es geht bis zu Ende 
des Werkes. Allerdings stimmt der Text sehr 
oft nicht wôrtlich Ûberein; er ist hier wie dort 
hâufig incorrect und hat Zus&tze oder Aus- 
lassungen; im Ganzen ist diese Handschrift 
reichhaltiger. Die Ueberechriften fehlen hier 
meistens, auch von Kap. 33 an, in der ganzen 
Ausführlichkeit ; sonet stimmt die Zahlbezeich- 
nung der Kapp. zu der im Text von We. 1221. 
Kap. 49 u. 50 sind hier viel umfangreicher. Es 
handelt Kap. 49 f. Il 9**: [i^J\ LdjJl j 

LmO cXXwtj jJJI 0^4^ 

^5^ vS» aJ alli jSl£ loJb 

^^Lüt ^Lâ4.4 ^ oUUAâii JwPt 

Kap. 50 f. 13D: J. fJàXj ^ obA* ^ 

gji cX«.^ 

Schluss f. 138*: »cXP wh.^ 

.NÜl iJJI, :îl ÿy» 

4272. Pet. 322. 

251 Bl. 8^®, 21 Z. (2lVîXl6Va; 1 5- 15 Va X 8 Va®”). 
Z us tan d: fast lose imDeckel; nicht recht sauber; âeckig 
f. 215 ff.j der Rand am Anfang u. am Ende wasserfleckig. — 
Papier: gelblioh, etwas glatt, ziemlich dûnn. — Einband: 
Bchwarzer Lederband. — Titel fehlt; in der Vorrede f. 2*: 

ebouo io der Unterschrift f. 350*. — Verf. fehlt; s. anten. 
Anfang f. l**: j»>t vJiX» 1 , 5 ^' kX.^1 

■MMM S 

Jjy . . . L>.ij «uà ly 

|Ji£ X .Aiiâit X«aI1 

v_Aiiî oi |JUil jiiiMXi) 

(joUiJ Ui lu aU5 



4373. 


581 


ENTRlTHSELUNG DER ZÜKUNFTt g) AÜS TRlUMBN. 


w^Ju> K^\ L03 iCiLf^^3 
gj! L^U.6^3 l {c U o 3^3 kifSi si^4lfi3 

Der hier genannte MoEammed ben eîrîn 
elbaçrl aba bekr f '^®/7285 berûhmter 
Traumdeuter, auf dcn viele Traumauslegungen 
zurückgefQhrt werden, und der auch in diesem 
Werke oft erwâhnt wird, ist nicht der Verf., 
sondem der in Lbg. 927, Anfang (u. auch von 

HKh.) genannte ^ 

Dieser flalll ben iâhîn effahirl gars eddin, 
geb. ®'VuiOî t ®^®/i 4689 sagt? J^abe sich frûher 
mit den Geheimwissenschaften abgegeben, sei 
aber, da dieselben im Widerspruch mit den 
Glaubenssâtzen stûnden, davon zurûckgekommen 
und habe sich einer im Qorftn fussenden und 
erlaubten Wissenschaft zugewandt, nâmlich der 
Traumdeutung und darûber dies Werk verfasst. 
Nach Aufzahlung seiner Quellen (etwa 30 Werke) 
sagt er, dass er auch nach eigenen Erfahrungen 
den von den Anderen gelieferten StoflF bereichert ; 
ferner dass er im Allgemeinen seine Quellen 
angeben werde. Sein Werk, welches aus zwei 
Theilen (mit je 40 Kapiteln, deren Uebersicht 
f. 4 — 6*; die meisten enthalten mehrere Ab- 
schnitte, besteht, ist in grosser Ab- 

hângigkeit von dem soeben besprochenen, von 
ihm selbst als Quelle citirten und fast ebenso 
betitelten, Werke des Essâliml. Es ist 
zwar meistens ausfîQhrlicher, enthalt ja auch 
30 Kapitel mehr; aber die Reihenfolge der 
behandelten StofTe ist beinah ganz dieselbe, ofl 
aber so, dass ein inhaltreicher Stoff zu mehreren 
Kapiteln verarbeitet ist. Wenn der Verf. nicht 
selbst den Es s ali ml als eine seiner Quellen 
aufihhrte, lage es nahe, das Werk desselben 
als Auszug aus dem vorliegenden anzusehen. 

Vorauf gehen einige Excurse. 

2*^ al ^ qI Jjs ^sXi iü ^ 

2 ** ^ 


8 ^ Oül \ô\ 1 ,*; v)^ vXSj ^ 

J. lü |•ml 

Alsdann der erste Theil: 

1. Vi^U f.6* gjt 

2. vW 8* ^3; A 

3. 10* ^ 

4. 12* 

5. vW 1^^ ^^^3 vL^^wJt ^ 

10. wb 33* w 5ÜJ^3 . . . iüCo ^ 

KJOiA4Nil 

15. ^b 40*gJt<^L^\ii5 

20. v^b 62* ^ L« ^ 

gJt JiJl3 

25. vW 81** gJ' ^ 

30. 1»^ vS 

35. ^b 110* ^3^ S 

40. wb 125** jb5\ü'^^3 ^3^ 

Der zweite Theil: 

41. 137** J^ilJt3 obbJÜI^ ib3^ ^ 

45. vW 1^3* ltV' 1^3 

50. ^b 162** vS 

65. s^b 181* gJi aJLbLJI iUftUÜi ^ 

60. vW 137** cy* 

65. vb 209* ^3;^ 

7 0. Ui/b 215** b3^^3 ^3^ vi 

75. v^b 226* ^3^ vS 

79. v*b 236* ^3 ^3^ 

80. w^b 237* 3*^13^ ^3^ vi 

Schluss f. 250* mit den Versen: 

}àJ' Ji !t ^^b vjOi^ JLS U 

cXÂe v3j*^ ^23^ 

Sohrift: ziemlich kleio, aedràogt, Tarkiscber Zog, 
dentlich» yocallos. Uebersohriften and Stichwôrter roth. — 
Absohrift Ton aÜt A-jx ^ ^ im J. 1J90 

MoH. ( 1776). — Foliiriing Arabisch. Auf f. 182 folgt noch 182^. 
Die meUten S&tze fangon an mit denWorten: 

Das Werk iat fûr lexikalische Zwecke in maneher 
Beziehong braochbar. HKh. 1 754. 
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P. 250'’ U. 251* oben eatbalten 7 Verse (Baslt), 
die auch rttckwftrts gelesen werden kônnen, deren 
1. (welcher rückwftrts gelesen dem 7. entspricht): 

TT • --i» ^ * I t i O > 

l^ju y» Jmmo ui 

Der Anfang des Werkes steht ebenso in 
Pm. 476, 33*. 

4273. 

Dasselbe Werk in; 

1) Lbg. 927. 928. 

828 U. 815 Bl. 4^ 11 Z. (927: 22Vs xl6; 16 X 9 Va — 
928; Text 16Va X 9Va*^"*). — Zustand: gut. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: 927: Kattunband mit 
Lederrûcken. 928: braimer Lederband mit Klappe, nebst 
Ftttteral. — Xitel uod Verfasaer 927, f. 1“; 

tuXP 

Anfang 927, f. P; waJL> xU 

is>0j Xfiè ^ÂJ ^ 

... i ... ... 

^ L4.ii 

v3l3 . . . wtkXaji ,3 ^ 

gJt oLxlâ^Jt 

Der Anfang bat einige Abweichungen. 

Schluss wie bei Pet. 322; nur folgt hier 
noch (nach den Worten 

wLaXÜ ^ ovJoiLÿlAMi 

... 

Lbg. 928 enthâlt den 2.Theil (Kap. 41 — 80). 

Schrift; groae, woit, kr&ftig, deutlich, vocolisirt (927, 
f. 321^— 382 nicht); UebtTschrifton und Stichwôrter roth. 
Der Text in rothon Doppellinien. — Abschrift c, ^^/naa» 

In 927 ist nach f. 349 eine Lûcke von wenigstens 
30 Bl. In 928 folgen die Bl&tter ao; 1 — 113. 144 — 151 
122-143. 114-121. 152 ff. 


2) Mq. 409, 1, f. 1 — 20. 

138 Bl. 15 Z. (21xl5Va; lôVa X lOVa"”). — 
Zuatand: lose Lagen und Blâtter im Deckel. — Papier: 
gelb, glatt, atark. — Einband: branner Lederdeokel. — 
Xitel und Verfaaaer fehlt. 

Enthalt Kap. 1 0 (Ende) bis Kap. 1 6 (gegen 
Ende) desselben Werkes. Beginnt f. 1* mit 
den Worten: gJt Ujj^ 

= Pet. 322, f. 34S 8 bis f. 44^ 6. 


Sohrift: groae, krlitig, atattlich, deutlich, yoeAUQa* 
Stichworter roth. — Abachrift im Jahre ‘**®/i 73 i> Ton 
^UJ! J3L> (a. f. 188*>). 

4274. Mo. 74. 

211 Bl. 8^^ 23 Z. (21X14V3; 15VaX7«"'). — Zn- 
atand: ziemlich gnt, doch im Anfang unaanber, und der 
obéré Rand (beaondera in der 2 . H&lfte) waaserfleckig. 
Nicht ganz frei von Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, 
atark (im Anfang ziemlich dûnn). — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken. — Xitel auf dem Vorblatt a dreimal: 

Nach HKh.: 

Verfaaaer a. Anfang. 

Anfang auf der Rückseite des Vorblattes b: 

... vAaaJI ... 

^cX^oLd •• 

Traumbuch, hier ohne besonderen 
Titel, eingetheilt in Vorwort, 3 JwwaiU und 
Schlusswort. Mohammed ben qotb eddin, 
der Verf. (s. auch f. 189‘), lebt um ^^lu7S\ 
erzahlt f. 189* — 19P Traumvorfalle aus seinem 
Leben in d. J. ^^‘^/i 448 bis ®®Vi476* 

iUJsjm f. 1* zerfallt in 15 Kapitel. 

1. vW r>^' i; 2. vW P irfjji ic^u j 

3* wtj 2^ i^iül ^ 

4. wb 3* aJÜÎ ^ b^^ yS>^ ^ 

x^i6 Lbo b^;^ QlîxibJl ^ 

5. vW XJUbLJl oLUsi Xë^LuJt b^^l ^ 

10. vW /J J 

15. ^b 2 2* ^ ^ 

Î73mi f. 23*» in 21 vJiJL^o. 

1. 23^ oi-La. ^ J Lo^ ^bwwMJt ^3^ 

5, wÂJUo 59** 

(alphabetisch f. 63** ff.) 

10. 110* ^ ^ 
15. s^Juo 141** XlLutil^ v^^3 ^UAoIt X,i3^v5 

owj 

20. s— 165* ^33 

2 1 . 170* Xi vJi. L a.;L , t La^ vJbbktt ^ 
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2. f. l?!*» in S vW- 
l.vW ÿ; 

3. iA«aiU f. 184* in 4 vW* 

1 . vl^ 184* 8_^l iOH 2, vl# 1 85* »«! 

f. 194** in 4 vW* 

1. v4 194'’ (oj^' oL^Uil ^ 

4. vW 907* vJiJjiA,; U. <5 

SclllUSS f. 209* ! 

‘ Ule^ '*^s {J^ «3^ ^^Wy* 

Dann das ausfthrliche Register f.210'’. 211*. 
Schrift: ziemlich klcin, Tûrkiacho Haod, fçowandt, 
ziotnlich gleichmftssig and deutlich, vocallos. Uobergchriften 
roth. Am Rande oft Ângabe dor behandelten Ârtikel. — 
Absohrift Tom J. 1108 Raéab (1697). — HKh. II 8070. 

/ 4275 . Lbg. 22. 

182 Bl. 20 Z. (ITVa X 13; 13 x 8®«). — Zu- 
Btand: in der 1. Hâlfto nicht ganz saubor, an verschiedenen 
Stellen, bes. gogon Ende, wasserûeckig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einbd: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. 

DasselbeWerk. Titelu.Verf. f.l*(vongaiiz 
neuer Hand) ebenso. (F. 3^oben: J! "i'.) 
Anfang (f. 5*^) und Schluss (f. 178*) ebenso. 

Schrift: Tûrkiscbe Hand, klein, fein, gefàllig, deut- 
lich, gleichmftssig, yocallos. üeberschriften roth oder her- 
vorstechend gross in Schwarz. Der Text in rothen Linien. 
F. 3^ 4* ein Inhaltsverzeichniss. — Abschrift im J. 881 
Ram. (1476) von (?) ^ vX 4 m:<'. 

F. 18P. 182* in Türkisch ein 
angeblich von ^o. 

4276 . Spr. 1968. 

1) f. l-16^ 

60 Bl. 8^% c. 21-23 Z. (20 Va X 15; 15 X 9*^™). — Zu- 
stand: fleokig. — Papier; gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — Titel f. l*; 

<3 

80 auch Vorrede f. 1 u. Unterschrift f.l6^ — V e rf asse r f. !• : 

Anfang f*. 1^: lOL^ ^JLS 


Nachweis der Môglichkeit, dass der Prophet 
und die Engel (im Traum oder Wachen) Einem 
erscbeinen k5nnen, von (^elal eddin essojüti 
t ®^Vi 606 - — Schluss f. 16*; JyM fi 

^Jl a 13 jftliAAâJl 

Schrift: gross, dick, krâftig, rundlich, vocallos, nn- 
schôn. — Absohrift c. '**®/i 737 . 

HKh. II 3693 and I 1404 (gJ! ^y!). 

/ 4277 . 

Dasselbe Werk enthalten in: 

1) Pm. 405, 14, f. 74 — 83*. 

8^®, 25 Z. (Text: 15 X O^V"*)* — Zustand: zieml.gut, 
am Seitenrand etwas tleckig. — Papier; gelb, stark, glatt. 

Titel U. Verfasser u. Anfang ebenso. 


Schluss (etwas abweichend): 1*^ 

gjl xJJ iCJLA.& 

Schrift: ziemlich klein, krftftig, gefftllig, gleichmftssig. 


vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1062 
Rab. I (1652) von é^\l\ ^ iX 4 j>\ 

zu eigenem Gebrauch. 

2) Lbg. 329, 6, f. 63 — 74. 

Format etc. und Schrift wie bei 4. 

Schluss (abweichend) f. 74*: ^ 

Hytà «vXP Jotlà ci^4Ai KLjliw 

3) Pm. 407, 8, f. 48*— 60^ 

Format etc. und Schrift wie boi 2). F. 58 and 59 
oben am Rande aasgebessort. Von f. 60 an bis 92 ist 
unten am ROcken ein grosser Wurmstich, der den Text 
etwas beschftdigt bat. 

Schluss (abweichend) f. GO'^: Jbüiil ^bLiÜb 

gj! jjlll aÜ iüL5=UaJt J?l 

Angeh&ngt ist eine I&ngere Stelle aus dem 
des (No. 1837), 

in welcher gleich&lls das Ansichtigwerden des 
Propheten behandelt ist. Dieselbe beginnt f.60** : 
KàftJl j ^S\ vJAao^ ^ qIS 

and schliesst f. 63^: ^ 25 üJ ^ JU ait 

^ 
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4) We. 1776, 10, f. 138— 147. 

Format (19x14; 16— 16V»X10“") etc.u.Schrift wiebai 9. 

Titel U. Yerfasser fehlt. Hier feblt der 
Ànfang; das Vorhaadene beginnt f. 138*, 1: 

SchluBs wie bei Spr. 1968, 1. 

4278. Glas. 170. 

242 BU Folio, 26-27 Z.; f. 231 — 234 c. 49 Z. 
(32V*X22; 21— 22x 13Va®"“)* — Zustand: im Ganzen 
gut| aber am oberen Raude i^aâsdrÛeckig. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Sic b and: branner Lederband mit 
FClappe. — Titel f. 1* (und Vorrede): 

Verf. {. 1*: 

Anfang f. 1^: ^ aU cX^t 

qâJI tiÂP BvXSb U ails sXsu Ut . • . Xàit 

Nach eîner Einleitung ûber Wesen u. Arten 
der Trâume und die verschiedenen Anslegungs- 
arten beginnt ’Omar ben ’all ben raetll das 
Werk selbst f 9**, welches in streng alphabetischer 
Anordnung ist Zuerst: c? ‘luSl ^ZàHÏZÏ^ 

^ aXii aaJoiü v» J cVüs 

\J!Lm aib aUiU ^t iX:>\ ail 

Der letzte Artikel scbliesst f. 242**: 

iuUit ^aûJÜ 

gJI aJÜt 

Sohrift: jemenisch, grosB, krfifttg, vocallos, aaoh fehlen 
bisweilen diakritiache Pankte. Ueberschriften u. Stichwôrter 
roth, auch grûn .u. blau. — Absobrift c. 

Der veisseRand abgeschnitten Ton f.5S. 59. 112. 184. 
F.76^1eer,aber Text feblt nicht. Nach f.23S eine kleineLûcke. 

^ 4279. Spr. 1222. 

128 Bl. 19 Z. (21 X UVaî UVa X 9Vi®®). — Zu- 
stand: nioht gaoz saaber, etwas âeokig. — Papier: 
gelblidb, ziemliob dûnn und glatt. — E in b and: Balb- 
franzbd. — Titel feblt; naoh der Vorrede f. 1*»: 

und nacb der Aufaohrift f. 1* : 

gJl Oj\y4i\ ùjy "r 

Anfang f. D: aüJLâ* vjyû’ ali 

14 ^ L 44 UcXib M 


v y^lJiXit qU vXa^ * ■ * 

aUl J*** «XJi-Xj 
< oL^^t wXjtLtal J I^ oUa^I 

ajO^jJI o' * • • 

iL^L.iüt ob*^! J. a JUi^aûa La 

Dieser Anfang, von der Hand des oft er- 
w&hnten Fâlschers, passt fûr das von BL 2 an 
vorlîegende Werk nicht; es sollte danach die 
in den Namen Gottes und den Qor&nversen 
liegenden gebeimen Krftfte behandeln, wâhrend 
es in der That ein Traumbuch ist, dessen 
Titel und Anfang fehlt, das in 3 Kapitel 
getheilt ist, und dessen Verfasser nach dem 
ôfters citirten Essojutl gelebt hat. ^ 

1. ^4 f. ail j^UJI j 

Jl3 ai 

• • • Ç; ^Lm.JI vS 

^Jt LpL^jj t3l*^ 

2. vb 9P UJI Jüi ^fUJI i Ij^JI a 

^Jl l^cXil hLçs^I il t 

3. vW 104^ d W' i 

ai^^ aül OkaI 

(Sura 48, 27). 

Schluse f. 124‘: J 

l»LMÜt ^LctXJI 1*4^ 

Obgleich der eigentliche Zweck ist, von 

Trâumen zu handeln, so ist doch das Yer- 

schiedenartigste in dém Werke besprochen. In 
dem 1. Kapitel wird von Deutung der Trâume 
gesprochen, die sich um ein Pferd drehen. Dies 
giebt Anlass, vom Pferd, dessen Arten und 
Unterschied (z. B. vom Beinamen, Scbu- 

lung, Farbe, Flecken, Pferden des Propheten 
und anderen Lieblingstbieren desselben, u. s. w., 
von Dingen und Personen zu sprechen, die 
sich irgend wie auf das Vorhingesagte bezieben. 
So ist die Rede von den Arten der Pferde 
und vji^; in Folge dessen auch von der Ka’ba, 
die vJl^mJI c;^^! heisst, und deren 13 Namen 
(f.lO*), von den 10 Bauten derselben (U**); von 
Aba bekr, mit dem Beinamen vji^^li und 
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desseo Tode; von ’Omar; vom 
Âmuleten (18**), von Skorpionen und Schlangen 
(19**), von Almosen (21**, 56*), von den Waffen 
des Propheten (25*), von (28**), Engeln 
(41^), Ëlephanten (67**), Beischlaf u. Schwanger- 
sehaft (80 flF.), WohlgerOchen (90**) etc. — Im 
2. Kapitel von Arten der Traume, Erfttllung 
derselben, Erkenntniss des Wesens Gottes, Schlaf 
und Wachen etc. — Das Gauze schliesst mit 
4 (uncorrecten) Versen, deren erater beginnt 
(Baslt) » /^** 

Sohrift: fast vocallos, zierlich, deutUch. — Ah- 
schrift voni J. 

/ 4280 . Pet. 682. 

120B1.4“, 11 Z. (22X16; l.)X ll'y»). - Zustand: 
oicht ganz fest im Deckel: im Anfang unaaubôr und auoli 
soDst dtwae fleckig, doch im Ganzcn ziemlich gut. — 
Papier: gelb, grob, etwas gktt. ~ Einband: rothcr 
Lederband. — Titel fehlt; s. michher. Verfaaaer fehlt. 

Anfang f. P: iJj 

.Ut Q.» UJ Mki 

^Uj 

Ein auf Wunsch von Freunden veranstalteter 
Auszug aus dem »sX.x den der 

Verfaaser betitelt f. 2*; ^ 

Dies Traumbuch iet in 34 Kapitel getheilt. 

1 . vW f- 2* jUjÎ dsrfjUit (Je J..as ^ 

2. vW 6** jjtxJt J. 

üj^ 

4. vW 11'’ J. 

5. vW 1 3*|fcC 10.vt#3P(._J.;ÿ:^JtljJJ^j 

lô.vW48« i 

20. 6 P Ljfttjjtj Ljjjj 

25. vW 84* OjJlj eFj.ll 80. vW 105* 

M 31. vb 106»- çX.Jt ^ 

32. wL^ 111* ; 33. vW 115‘ 

J*bl> cj!>^ b; 34. V4 117" jJaJt bjj S 
Schluss f. llS"; t^y*ae ^ Jôl ^^tJ ^ 

C*^t aje *^5 *1} 

X^b} JUll .jx jAjj 

HAMDSCHRIFTKN D. K. BIBL. IX. 


Mit dem Zusatze hdrt das AVerk auf^ 
ohne weitere Unterschrift, ist damit aber 
schwerlich zu Ende. 

Sebrift: groaa, krftftîg, breîtor Grundstrioh, gleîob- 
mAasig» deutlicb, vocalloa (auaaer im Anfang), incorreot. 
üeberachriften roth. — Abachrift c. ‘*»,i735. 

P. Inhaltaûbersiebt. 

4281 . We. 1220. 

53 BI. S”, 19 Z. (20x14®/.; 13'.,— 14' f X 8* s'*.), 
Zu stand: etwas unsaubar, anch sohmutxig; der Rand 
(beaonders in der vorderrn Hftlfto) waasorfleckig und am 
Ende unten beschadigt; der Text in dem unteren Theile 
durch einen durchgesohlagenen Nagol beschadigt. - Papier; 
gelb, surk, etwas glalt. - Einband: brauner Lederband 
mit Klappe. — Titel and Vorfasser f. 1*: 

Cr*>‘**' 

Anfang f. P: ^Uit Ji j^\ 

(J-.5 sJt ^ 

é’ ‘L*JLü 

‘bu ^ ^iy 

Daun folgt das Inbaltsverzeicbniss f. P 2". 

F. 3* ist ein neuer Anfang des Werkes, 
der zuerst ganz wie oben lautet, dann aber 
nach ,J«j 80 fortfthrt: JLS 

‘^1 ^ 

Traumbuch, augeblich von Ibn sirin 
verfasst, in 30 Kapiteln. 

1. vb f-S* ^Uj> wLjstww JJ! ^ 

2. vW 4* iUUlJl ^ 

vb 5» Q';JJt5 iiX^bUJI ^ 

4. wjb 6* j^jAajUlt^ ^^j^^'uait •L^j'St j 

'*• vb 7'* ptj'SI^ SiUaJI^ iUaXJt ^ 

10. vb 16* vjiLLJI^ ^LX*Jtj ^ 

20. vb 3 P qUXJIj vb^b J»-..Jt^ u~j!t 

30. vb 5 P âjj j ^ ^ 

Schluss f. 53*: «U Ja ox 

v-iir -ÿ ^Uj jyj 

‘vU^l (J Vj AÜ ^ 

Sohrift; grose, kriftig, randlicb, dentlich. Stich- 
wôrter and üeberschriften roth. — Abtchrift vom J. 1130 
Ram. (1718) von ^yilvJI A*».t ^ Jua-l 

74 
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Die meisten Sâtze fangen au mit: 

Aie Gewâhrsmânner, ausser dem ^^jn*** 
kommen am hâufigsten vor: 

^LâüJt auch wwa.^ ^ (i{5ÜLLt (Aac 

und 

! 4282. Pet. 690. 

14) f. 152-166*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 13). — Titelûberschrift: 

Traiimbuch, nach Ibn sirin, in ISKapp. 
Dasselbe beginnt, nach dem Bism., ohne Vor- 
bemerkungen sofort: iS-j 

o'Ltoi *L<wJi j. 

153** Jail ^5^^ . . . JU 

154** 

24wX.îi 

162* KJUJl s^üJi ... Jlï 

165* wt ^5^^ . . . Jli I 

N4>^è v3<.Xj «ils I 

Schluss f.l66*: ^1.^0*^! J. 

Aiîl^ vAaûô Aji 

/ 4283. We. 1749. 

‘ 4) f. 98 -103. 

4*°, 15 Z. (24 X 16; 17 X 10<^™). — Zustand; fleckig, 
otwas wurrostichig, am llande ausgebessert. — Papier; 
gelb, Btark, etwas glatt. — Titol und Verfasser fehlt. 

BruchstÜck ans einem Traumbuch, das nicht 
in Kapitel getheilt ist. 6 einzelne Blâtter, von 
denen nur 103 u. 100 zusammenhângen, ausser- 
dem in unrichtiger Folge. Sie folgen, aber mit 
Lticken, so; 101. 102. 103 u. 100. 98. 99. 
102* J,Liu BiAj.UI qî» j.Lm# 

102»- 

98* JL>^ 0 * 3 ^ O"' 

OO** iU>> ^ CT*.î**“ ‘^..2^5 ot.J 

yj»e 5I iûi»» 

Sohrift: ziemlich grosB, kr&ftig, gefftUig, fast vocallos. 
XJeberschriften roth. — Abachrift c, ^/u94« 


4284. We. 1218. 

2) f. 13*>. 14*. 

8”, 25 und 18 Z. (21»/4 X l6'/j; 18 Vï X 12'»). — 
Papier: gelblich, dûnn, ziemlich glatt. — Xitel fehlt. 

Anfang: aJÜ Juciî 

gjl x X*:a^i 

Traumdeutung, auf Veranlassung des 
Mohammed éarizmé&h verfasst, in kurzen 
alphabetischen Sâtzen, nach dem Hauptgegen- 
stande, den man im Traume gesehen. 

Sie beginnt: ‘oL^-Lsil s-l^^'é ‘wâJ'il 0;5>* 

gJt «L^l ,J^ Jw\j tlJl oy>* 
u. schliesst : ^^^lAaii^jc. 

g^JI ^ \il.5i^w «viCl^ 

Schrift: gross, üûchtig, rundlicli, vocallos; sehr un- 
oorroct. Text in rothen Linien. — Abschrift c. 1850. 

Dasselbe Wcrk; 

1) We. 1577, 2, f. 229** (Text: 16 X 11^‘“> 
Anfang ebenso. Schluss: JwcJAj oiJ! 

^jjlcî jvUi^ jLIi QLaiÜ Jvc J'Aj i^UJi 

Abschrift um 

2) We. 1782, 1 1, f. 141 (Text: 17 Z., 11 X 6'“’). 
Anfang ebenso. Schluss: ,J^ Jju *UJi o.> 

^xcLLïJi 

/ 4285. Glas. 220. 

3) f.25 - 28. 

Format etc. und Schrift (etwas grosser) wie bei 1). 

BruchstÜck aus einem Traumbuch, worin 
Sura fûr Sura angegeben wird, was denjenigen 
treffen wird, der Sura so u. so, oder ein Stûck 
davon, im Traume gelesen hat oder dem sie vor- 
gelesen ist. Vgl. Pm. 1 53, f. 1 8* ff. — Begiunt hier 
mit Sura 48: Ll^ ^ gAJl 

^^3 Je ^ 

Die Wendung ^ bis ist immer die- 
selbe. Bricht mit Sura 111 hier ab. — 
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Bl. 29 ist aus einem Werke, Mrorin von der 
Seele, ibren Fehlern und wie dieselben zu 
heilen^ von ihrer Sehnsucht und deren Inhalt 
etc. die Rede ist. — Bl. 30 enthâlt Aussprûche 
Verschiedener, darunter auch solclie mit der 
Zabi 3 U. 5 ^z. B. 

^ 4286 . Pm. 502. 

7) f. 37“-38'>. 

Format etc. und Sclirift wio bei 2). — Uoberschrift: 

Traumdeutimg, beigelegt (wie aus der Vor- 
bemerkung erhellt) dem v^JLb 
Aufang: 

v5 ^5^^ iôî v^JLlî ^ 

oLi 

Diese incorrecte Stelle giebt die Anweisung, 
dass man, entsprechond der so und so vielteu 
Nacht des Monats, in welcher man trâumt, den 
ebensovieltenVers der ebensovielten Sura nimmt, 
und daran knüpft sich eben die Deutung. 
Die Verse stimmen in der Zabi nicht iinmer; 
Z. B. s X-*s,r4L^i xmis/qL^Î 

cy* oLsJ^! 

(Es ist aus Vers 6 der 5. Sura.) 

Zuletzt: 30. Nacht, 30. Sura, ,,30.“ Vers; 

Ojlas ^.«AU 

^\ya}lù (es ist aus Vers 29 der Sura). 

✓ 4287 . We. 1719. 

12) f. 126». 

Format etc. u. Schrift (enger) wie bei 1). 

Ein Stûck . aus dem j^\ des 

t ^^®Vi6ii2 zu dem Es ist ein 

(Excurs), enthaltend die Ansicht, welcbe 
Ibn eFarabl irgendwo ttber die Tr&ume 
ausspricht. Er beginnt; aU JLS 

^UaaJi 

gJ! 


/ 4288 . We. 1782. 

8) f. 101* -112. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel f. 101*; 
ailSXji i\*j ljôLû.1 fSii 

Anfaug t. lOP: 

[Jj,aj] njU». 3L»- L. aJLfiXi? 

gJI jfcXaJi uJLX2ï\Ju>.( 

Deutung der Erscheinuugen des ^ im 

Traume, die sein Scbttler 

(uin^2''^*7i8i7) zu wiederboltenMaleu 
batte und welcbe er hier bescbrieben bat. — 
Schluss feblt; das Vorhandene schliesst f. 112^: 
J./6LXiî .vilî % 

(jr.cli jlxJl 

‘A^LàJt ^ "> Aj:*AX* j^V,c nJcJiXj 

Voü rrâumeii und Traumdeutung ist 
auch beilaufig die Rede iu: We. 1218, 55». 
1219,102». 1469, 1". 1704,53. 13.38 Vorbl. 

Mf. 1196 Vorbl. Mq. 125, 194». 591, 190». 191. 
Pet. 684, 8. 9". Pin. 166, 216». 407, 273». 

6r)4, 14.5» — 1.50. 428, 28" (= 264, f. 105»). 

Lbg. 808, 86». Glas. 233, 6». 161, 1» (= 100, 
101». 102"). Spr. 872, 29». 30. 1107, 98». 

/ 4289 . 

Fast aile TrauinbOcher geben auf das '‘i" 
des Ibn sirin f ”®/728 zurück, der auch meistens 
aU Quelle von ihnen citirt wird. Ausser deu 
besprocbenen Werken sind uoch zu erw&hnen: 
0 um**o/99o.Vgl.l8). 

'^) von ^ yaî 

um ^/ioo9- 
J. ** * J von 

+ **®/l0*6* 

4) 8pU*Jl S von ^ 

t 

6) |fcle ^ ^aJI von cX*^! 

74 * 
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7) OL^I VOD iiX*^ 

t ’®*/l884> 

8) von ^5X*Sll ^ (>e t ^®*/l861* 

9) ^.*A*i!l ^ [oder *>.51 JÜl iAS^] JûI^I iXjIa von 

vjUiÜ ^ t ®®®/l406* 

10) »-.Ü von [Jllirjy f 887^1483. 

11) von 

^5/^' t ®^Vl468* 

1 2) s von ^ lX 4 .^ 

^^vXüIi ^ Um ®^/i 486 * 

1 3) ^[xS von <X 4 ‘^\ 

C^' t ®®Vl495- 

14) BÎ^ von mi^è> *|* ^®/i54i* 

15) L^J! von ày 4 >S^ 

^^Aoil ^^wXÂsl um ^^^®/i766‘ 

1 6) Ij* ii von Joc 

1 7) j j.^jCil KAôbii» von 

xL!l ^ 

1 8) Ji J, iuUXit von 

19) <3 {•'^^ 

w^aLiÜ wV#.^ qJ vX4*2>^ 

20) 8.^J1 

21) yS jAj 

22) cX^ lK4h^<«J MyA^ÂJ ^ Ixlitii KAdj4>i^ 

[^AoàjlSlJ vA^i^ ^ ^JÜi 

23) ^«içuüui ^ 

24) JLoIlXj vi^La5^ 

25) ^J^4^LAâii jÂa^ l«kAM«wfiXlt vi^La^ 

26) y\J ôlXi.p\ s^ixS' 

27) ^UJÜ( "i' 

28) ^ 

29) (j#i(!^cX>iii 

30) 

31) cXiL^ 

32) Ju^Là ^ \X^ 

33) 

3 4) Jwa^ûàJI 


35) ^ ^jJ! 

36) ^^üû(^^:^wjt A4^I v,aJL> ^ xXaj^^ kâ^ 

37) L;/ yxS; 38) 
39)^^i^jL^; 40)ii;jlitf; 41) l^^Jt i^Ju 
42) iUXiu; 43) bjJ! Ui3Üü> 

Als Verfasser anderer Traumbücher werden 
noch genannt: 44) wàaI^! tX^c; 

45) ^i^Uüi lXac ^ 46) uX4>*^ 9 

47) 48) ^ 5 ^cXâ^*S^ 

49) ^AwcXiüt ^juXJi ^jr^* 5 50) J 

51) uX.â»x3 «J 1 J 

52) 0 î?‘>*«S^ ;j-i* (No. 23 — 51 kommen 
in Pet. 322 vor.) 

Ueber das Erschauen Gottes im Schlaf handeln: 

53) aLI cX-^ cX>.c *|* 

U. d.T. N. % vUi J 

54) .CoLvî» iX>x 

t®®Vi267» u.d.T.^^^Lil M.*.<li!^^^L^! «y» 
O*^'' t-!'® «“ '®®®/i59iî u.d.T. 

v,^A«lAÂ4>ji 

Ueber das Erschauen Mohammeds im Schlafr 

56) . 4 X u.d.T. xj^J! "5 

57) {•U'ii f ^^^1066 9 ilût. demselb. Xitel. 

58) kX 4^ ô<j^ ^yù f®^/i 2955 u.d.T. 

uXftè 1*1-111 ^5 lÎ-®; q'® 

59) ^^iuX^! qL#-^ 

um ^^®/i 849 î U. d. T. j*'J-Ji ob..j vJijLü^ 

fi 

60) vX^^^J cX^I qJ vX 4>.^ *1*^^^14049 U.d.T. 

I»bl^ii ^AJLi:: àf 'iÀ^' 

61) Qi ®®*/u2lr 

U. d. T. olSjJi jLs* Je*"' Ht) s ï;>> 

62) 3Î:SP? ^ ^ ^ i 980/1524, U. d. T. 

63) «Ji. 31 * t^’”/i824, «.d-T. is5;i "j 

64) ^ 2 Jl•,xI^ (3^^ 3*0^ *^^7 

U. d. T. |.mt 1^ frX*0 i^!}^ vj (Ü^.lfi) 



Anhang. 

Hauptsâchlich Drusenschriften. 


4290. Mq. 322. 

7 Bl. 4*» (27>/î X 22 '/s'™). 

L. V. Wildenbruch, Catalog einer Sammlung, 
die religiôsen Lehreu der Drusen betreflfen- 
der Manuscripte, Sr. MajestJlt dem Kônige 
unterth&nigst ttberreicht. 

Es siud in demselben, noter Bezugnahme 
auf S. do Sac y, Exposé de la religion des 
Druses , 1 1 Handschriften kurz beschrieben, 
ausserdem einige allgemeine Bemerkungen, auf 
Drusenschriften bezflglicb, hinzugcfttgt. 

Datirt ist das Werkcheo; Beiruth im December 1845. 
Es ist Âutograph des Verfassers in ziemlich kleiner Deat- 
scher Schrift. 

Das Papier ist feines Postpapier, an sebr vielen Stellen 
der oinzelnen BIftttcr durchstochen, zum Tbeil auch einge* 
scbnitten. Die einzelnen Blfttter siad mit starkom rotbem 
Papier durcbscboasen. — Pappband. 

4291. We. 1710. 

3) f.4I-59. 

4^ c. 19--21 Z. (22 X 16; 16 X 12®“). - Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: weisslicb, glatt, ziemlich stark. — 
Titelûberschrift 

ikji ,.L^î ajL>3 s 

Ânfang: ^ J.*» %\ 

«lÂP Utj . . . olAbUU 

^ |.Uil Jmj Ifj 

gJl wà«ûUil ^ ^ 

Das Geograpbische und Allgemeine und 
Specielle über Ëinthëilung des Libanon-Distrikts 


und Gewohnheiten und Bildiingsstand der Be- 
wohner desselben, d. h. der Drusen (und No- 
çairier), wird bis f. 46* erôrtert; der Abschnitt 
schliesst: ^ U lÀP 

d>Aoàx!l v\Às 

Dann wird ihr Rechtszustand und ihre gottes- 
dienstlicben Begriffe und Uebuugen erôrtert; 

^ 

U^' aAsli» ^Ic 

53" ^ lÀP 

‘ilsU 

gji OutJI litAiyi 

(8. We. 1870, 5). 

55" vj a,(y(yiûÂjl ^ XJ 

^ ÿl4iiw.i»3 

57* ^ ai^iiXin^ Ix 

^ (3^1^ ^^vAbAJu 

58* Kaa^ss ^àj.AAâÀJi. ..«aj aÂjLXJi a ajLwÀjl 

'• ' ' y'J U •• 

3-1 aU Q. JlSaib ^Luit 

Schluss f. 59*: v^aj-A aj^L»^ 

Xfi ôjiq bli y» 

‘saXP ^ alitfw |a(J 

Darauf kommt noch f.59* ein Nachtrag, einige 
Noçairiscbe Gebete enthaltend: iA3 ail |Jfil 

Jx aj AyxJÜt ^aa/ ■jomj ^ 

Schluss f. 59": LfxU» vX^* JuaJI 

m a**» ^ A«LaJlj 1^13^ qIi.Ia» iX,yw»JI^ 

L^UA bl^ LfÂ^jIkXillI^ 

Scbrift: ziemlich gross, geMig, deutlicb, Tooalloe. — 
Âbecbrift c. 1840. — F. 60 leer. 
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4292. Mq. 477. 

77 Bl. 4‘», 25 Z. (22’/4X17: K'-Vî X 1 - Zu- 

stand: gut. — Papier: gelblich, glatt, ziomlich stark. — 
Einband: scbwarzer Lederbaod, vorziert und mit Gold- 
streifen. — Titol uod Verfasser felilt: s. Anfang. 

Anfang f. P: 

^IcXP 

^Uais'ïl^ NJ "i . . . sXÀ bb 

Der Verf. Meimün ben elqasim eUaberânl 
abü sa’ld iim ^^/ioo 9 ^ führt ziierst f. 2 * seine 
Gewahrsniânner au: i\^\ ^^jLj\X£> 

vXax: Jis . , , vJjLs*^^ cX4m^‘‘‘‘' 

nXJ^ vXac 

^^^cX£> Jü ^J nJLÜ cXac JwÏ 

^ii ^Laii Jls 1 X 4 ^^ 

Vorn in déni Bûche ist von Europaischer 
Hand ^v. Wildenbruch’s) benierkt, dass hierin 
die Lehre der Noçairier behandelt werde. 
Es behandelt die Arabischen u. ansserarabischen 
Feste U. Gedenktage, von denen im Qonln die 
Rede ist, mit ausführlicheu Erlauterungen über 
die besonderen Vorzüge der einzelncn, die daran 
sich knüpfeuden Verpflichtungen, Verrichtungen, 
Gebete imd Wirkungen. Als Anfang des Jahrcs 
hat der Ramadan zu gelten, als Schluss der 
Monatéa’ban(f. 6 '’). F.7* Jaâjl 
(dabei f. 8 ** : 'i 

(jlXA ^ÜLjTI ^y9 IkJU 

17^ ^ ^ jîî’Aasi 

27» K^l Oîr^’s ^ ^ 


31* cy^ 

35* «ÀvlitJl cXac 

44* ^Uit 

(u. dessen verschiedeneNamen f. 50'*. 51*). 

I 5 1 » ^L>jcÂv vmJia 3 âJ^ 

I 58» Jj-M o^.j^^3 /«y' s«>^r4' 

: 59 » yü .Ar; jjUJI 

62 * .\àa. 

Schluss f.76*: ^ 5 V 

b» 

^£^AM.ÂÂi i-LcXl^ 

f- w.*A* <^.saa<^* i Lm^m^ 

^sXj ^ nULj^ 


j Ausser kleiueren Gedichtstücken komineu 
I auch lângere Qaçîden vor, und zwar: 

a) f. 18*ff. yXîVuaiüt, OOVerse, von 

i Anfang (Haflf); 

j id!i jrîî'*^^^ (^?î 


b) f. 36* von demselben, 13 Verse. Anf.(Sarl’): 
I Nj^ ^^JLc Wï^ 

' c) f.3 B'" von demselben, 35 V erse. Anf. (Tawll) : 

j d) f. 3 7* von demselben, 38 Verse. Anf. (Haftf); 

j^j>yÀ.i 5 vX^^ 

e) f.34* von ^Laif, 24 Verse. Anf.(Ba 8 l 9 : 
\0^J ^àJoAali qIXo 


s c h r i f t ; gross, gef &llig, gleichmfissig, deutlich, vocalloB. 
Abschrift von ^ 

im J. ^*^/i7a5, im Auftrage des ^ ^ 


Von derselben Hand folgt nooh f. 76*: 
sXM^Ji (^In Namenverzeichniss) 

und f. 76** eine Belehrung des Jlm:> 

über den gôttlichen N amen. 
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4293. 

ChrSssere Sammluogen von Driisenschrif* 
ten, fttr welche bisweilen (z. B. Mq. 317, f. 2*) 
als Gesammttitel ‘ij g vorkomiut. 

âamza ben ’ali ben aRmed, derVerfasser der 
meisten hier folgenden Schriften, starb um*S’7io4i‘ 

1) We. 1870 (enthâlt 14 Schriften). 

139 Bl. 8~, 13 Z. (20x 14‘/s; U'/jX 10'"'). - Zu- 
stand: zieml. unsauber, auch schmutzig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Ëinbaod: rothbrauner Lederbd mit Klappe. 

Schrift: gross, gut, gleicbmllssig, vocalisirt Ueber- 
schriften roth, auch grûn, Stichwôrter roth. Am Rande, 
auch zwischen den Zeilen, einige Glossen in rother Schrift 
Abschrift c. **^,1737* 

2) Mq. 316 (enthâlt 15 Schriften). 

180 Bl. 8^^ 13 Z. (2lVî X ISVa; 13x973®"*). — 
Zustand: im Ganzen unsauber, oft auch üeckig, im Rûcken 
üfters ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt — Ein- 
band: rothbrauner Lederband mit Klappe. 

Schrift: gross, gat, vocalisirt. Ueberschriften grôsser, 
meistens golb, auch roth, auf verziertem Folde. Stich- 
wôrter roth, auch andorsfarbig. Der Text iu rothcn Linien 
eingerahmt. Ara Ronde sehr oft Iftngere Glosson, zwischen 
den Zeilen bisweilen kûrzere. — Abschrift c. '*^/i787 

3) Mq. 318 (enthâlt 15 Schriften). 

109 Bl. 8^^% 13 Z. (21 X 1574; 14 X 10«“). — Zu- 
stand: nicht recht sauber; der obcre Rond etwas wasser- 
lleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: roth- 
brauner Lederband mit Klappe. 

Schrift: gross, gut, vocalisirt Stichwôrter roth. Der 
Xitel eingerahmt, etwas verziert, auf grünem (oder farbigem) 
Grunde. — Abschrift c. 

4) Mo. 222 (enthâlt 6 Schriften). 

68 Bl. 8^®, 12 Z. (1772 X 12‘/î; 1278 x 972®“). — 
Zustand: oft ausgebessert, besonders am Rande, haupt- 
s&chlich zu Anfang und am Ende. Ausserdem wasser- 
fleckig, besonders am Ende. — Papier: brftunlich, glatt, 
dick. — * Einband: gâter Halbfranzband. 

Schrift: ziemlich klein, gut, vocalisirt. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth, — Abschrift c. “®®/i787. 

5) Mq. 319 (enthâlt 42 Schriften). 

159 Bl. 15 Z. (2072x1479; 1472 XIO*»). — 
Zuatand: nnsanber, auch fleckig. Besonders Tonf. 49an 
bt der Rftcken nnd der (untere) Rand oft ausgebessert. — 
Papier: gelb, zieml. stark u. glatt; von f.49 an st&rker u. oft 
br&nnlioh. — Einband: rothbrauner Lederbd mit Klappe. 

Behrift: ziemlich gross, etwas Tomnberliegend, ge- 
flUig, Yocalinrt; Stichwôrter roth, Ueberschriften roth, 
aach grûn. — Abschrift c. *‘®®/i787. 


6) Mo. 163 (enthâlt 7 Schriften). 

34 Bl. 8^, Il Z. (1578 X U ; IP/s X 7««). — Zu- 
stand: nicht recht sauber, auch fleckig; Bl. 2 ausge- 
bessert. — Papier: gelb, ziemlich stark and glatt. — 
Einband: Kattunband mit Klappe. 

Schrift: ziemlich gross, woit, gut, vocalisirt. Ueber- 
schriften roth, Stichwôrter roth, auch grôn. — Ab- 
schrift Um ^»"/i7S7. 

7) Mq. 470 (enthâlt 26 Schriften). 

104 Bl. 13 Z. (1979x1472; 16x1179®“). — 
Zustand: fleckig und sebr schmutzig, bisweilen am Rande 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, «tark. — Ein- 
band: grOner Halbfranzband mit verziertem Rûcken. 

Schrift: gross, krftftîg, gut, vocalisirt. Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. 

8) Mq. 317 (enthâlt 26 Schriften). 

117 Bl. 8^^ 13 Z. (21 X 15; 14 X 10®*«). - Zu- 
stand: ziemlich unsauber, etwas fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: rothbrauner Lederband 
mit Klappe. 

Schrift: ziemlich gross, gloichmâssig, gut, vocalisirt, 
Ueberschrift in Goldbuchstaben , auch verschiedenfarbig, 
auf verziertem Grunde. Stichwôrter roth, auch grûn. Der 
Text in rothen und grûnon Linien eingerahmt. — Ab- 
schrift um 

9) Mq. 373 (enthâlt 27 Schriften). 

121 Bl. 4*^, 13 Z. (22x16; I479 X 1 1®"*). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. Bl. l — 12 lose im 
Dockel. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Loderrûoken. 

Schrift: gross, kr&ftig, deutlich, vocalisirt. Stich- 
wôrter roth, auch grûn. Am Rande und auch zwischen den 
Zeilen bisweilen karzo Glossen. — Abschrift c. ^^^/less. 

10) Mq. 423 (enthâlt 26 Schriften). 

U9 Bl. 13 Z. (21X16; 1379X 10®“). — Zu- 
stand: am Rand etwas unsauber. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: brauner Lederbd mit Klappe. — Die 
Xitel f. 1^ in 5x5 Quadraten; das letzte ist zweigetheilt. 

Schrift: gross, krftftig, gut, vocalisirt. Stichwôrter 
roth. Xext in rothen Strichen eingerahmt. — Abschrift 
c. ^“^/isss. 

11) Mq. 524 (enthâlt 26 Schriften). 

113 Bl. 18 Z. (I68/4XI3; 12X9®“). — Zu- 
stand: die obéré H&lfte wasserfleokig, die untere ziemlioh 
unsauber; an einzelnen Stellen schadbaft und ausgebessert, 
besonders am unteren Rand und am Rûcken. — Papier; 
gelb, stark, glatt. — Einband: Halbfrzbd. — Die Xitel 
f. in 26 Quadraten ganz kurz Ton neuor Hand, 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt. Uebersohrifien 
und Stichwôrter roth. — Abschrift c. **®®/iê6S. 
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12) We. 1550 (enthâlt 26 Schriften). 

163 Bl. 8”, 13 (von f.l2»n 11) Z. (15x10*/»; ll'/jx8 
[und lOVî X — Zustaod: unsauber, auch fleckig; 

die ersten Lagen ziemlich lose im Einbaod. — Papier: gelb, 
etark, zieml.glatt. — Binband; rothorLederbd mit Klappe. 

Scbrift: ziemlich grosa, gcffillig, deutlich, yocaliairt; 
Stichwôrter roth. — Abachriftc. '®% 800 . 

13) Lbg. 214 (enthâlt 26 Schriften), 

118 Bl 8^^ 13 Z. (213 8X15 Va; uxlO^n -Zu- 
Btand: ziemlich uneauber. — Papier: gelb, stark, ziem- 
lich glatt. — Binband: rothbrauner Lederbd mit Klappe. 

Scbrift: ziemlich gros», krftftig, gefâllig, ganz vocali- 
fiirt. Stichwôrter roth, auch grûn. XJeberechrifteu bervor- 
atechend groaa, goldfarbig, buntverziert. Text in rothen 
Linien. — Abachrift c. ‘^^aoo. 

14) We. 1544 (enthâlt 14 Schriften). 

191 Bl. 16“°, 9 Z. (Il X 78 / 4 ; 8x6^^“). - Zustand: 
ziemlich uneauber, auch fleckig; von f. 129 an nicht foet 
im Binband. — Papier; gelblich, ziemlich stark u. glatt. — 
Binband: brauner Lederband mit Klappe. 

Schrift: ziemlich groea, krâftig, doutlich, nicht ganz 
gleichmaesig, vocalieirt. üeberechriften und Stichwôrter 
roth. — Abflchrift c. ^*'^l8oo. 

4294. We. 1870. 

l) f. 

Titelûberschrift: 

cX^Lcu^K 

Anfang; 

eXx^i cXkd ^Uüi L^i «Aju Ui • . • 

gjl 

Ermahnung an die Glâubigen, die vielfachen 
Wohlthaten Gottes und seines Vertreters, des 
Imâm, aufthhrend und ihre Lâssigkeit betonend, 
in Folge deren er sich unwillig sammt seinen 
Nftehsten zurûckgezogen und verborgen habe; 
er werde, wenn es ihm rechte Zeit scheine, 
wiederkommen , Keiner solle seine Spur auf- 
suchen, wohl aber seiner gewârtig sein und 
sich darauf vorberelten. 

Schiuss f. 8^: ^ 5 vX^i qx 

KAj oLéi^ v3ÂM#j^ 


In der Unterschrift steht, dass der mit der 
Regierung des Ftirsten der Glâubigen Betraute 
™ Ùa’lqa’da 

geschrieben habe, dass die Glâubigen sich genau 
nach dieser Ërmahnungsschrift (i^c^Ii) zu rich- 
ten haben; zuletzt: *5 ^ 

i 

^»(X>-^ aii L4.iu<ô ^ 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 1, f. 2 — 13*. 

4295. 

1) We. 1870, 2, f. 9‘— 10". 
Titelûberschrift: 

Anfang: «oLJ^L Jê! ali 

^ »XvX£> (j^^* 

L^vXi^^ ^JcXil SiXid L4J 

Ëdict (^j^àwÂ/o), das jeden Weingenuss ver- 
bietet. — Schiuss: aIÎI^ 

Nach der Unterschrift geschrieben und an- 
geordnet im Dû’lqa’da des J.'*®®/,oio; siuletzt die 
Worte: <J I 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 2, f. 13. 14. 

2) We. 1870, 3, f. lO"— 20". 
Titelûberschrift: 

tyo^\ (jwly^eLj ly* *-4® *^1 

O^JJ^ 

Anfang f. Il*: <4 v-ls] ^ e»Ôcs. 

ait ^ 

gjt l»ÀSly» 

Eine Anzahl Juden und Christen reden auf 
dem Kirchhofe ait^^l in Elq&hira den ElEftkim 
biamrall&h (mançflr ben el’aziz billfth 
nizftr ben elmo’izz lidin allftb) f^^Vioso ad 
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und bîtten, ihnen eine Frage zu gestatten, zu- 
gleicb sie aber auch einer yollsiftudigen Ver- 
zeihuDg dieserbalb zu vergewîssern. Aie die- 
selbe zugesagt, fragen aie, wie es komme, dass 
ihre Religion von ihm, gegen aile Bestimmungen 
desQorfiu und gegen ailes Verfahren seiner Vor- 
g&nger, so sehr bedrûckt und verfolgt werde? 
Er heisst sie, am folgenden Abend wiederzu- 
kommen und ihre ausgezeichnetsten Rechts- 
kenner mitzubringen. Dies goschieht und es 
erfolgt eine Unterredung, die die Juden und 
Christen dazu bringt, ihm Recht zu geben und 
ihre irrige Auffassungeinzurâumen. (Im 

Schluss: wiuK iJS \ 

aU» Lcingi jJ iXt «J ^ 

w. ... \lli 

Dieselbe Schrift in Mq,3l6, 3, f. 14— 2(5. 

/- 4296. 

1) We. 1870, 4, f. 20*— 21*. 
Titelüberschrift: 

tXÂC iJÜI 

Anfang: K^ûUlyèt (uSyüL ULxsj ^^Jü Ul 
gJ! îsjAi^r vy>!^'5 

Auffordenmg des Qarmaten-Hauptlings an 
ElBfikim, ihnen sein Land (Aegypten) auszu- 
liefern; nebst der ablehnenden Antwort (die 
sich auf das geheime Buch und verborgene 
Wissenschaft stûtzt). 

Schluss: 

3 aiil ôL>j 
‘Lc^ ^ JJ" 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 4, f. 26. 27. 

2) We. 1870, 5, f. 21'>— 22*. 

Titelüberschrift: sjjUy* 

Anfang: ,X»^\ ^Laii Ü'^ oJL^' 

O® wX^AoIl t>yü5' 

HAND80HRIKTBN D. K. BIBL. IX. 


Verpflichtungsformular fttr die Anh&nger 
des Ëlfiakim; sie geloben ihm unbedingten Ge- 
! horsam in allen Stücken fûr sich imd Ailes was 
ihnen angehôrt; sie bekennen, dass im Himmel 
kein angebeteter Gott und auf Erden kein Imftm 
für sie existire, ausser ihreni Herrn ElBftkim. 
Schluss: ^ 

^ ^\S h/ S 

Dann folgt die Unterschrift; geschriebon in 
dem und dem Monat des und des Jahres etc.; 
zuletzt: ^ ^ ^üTJU-o^ 

Eine Glosse am Rande giebt folgende Aus- 
kunit: aXiI v\am\ sLâa^^ ^j 4 >^ 

L******^^ IxjAJ! j 

S.M ft J A i 

^ Bv^LjJD 

V^La^JÏ 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 5, f. 27. 28. 
We. 1544, 1, f. 1— 3\ 

4297. 

1) We. 1543, 2, f. 29*— 140*. 

8^®, !5 (16) Z. (Text: 14*/* X 1 1®"*). ~ Zustand: 
zieinlich gut. — Papier: gelb, ziemlich glalt und etark. — 
Tl tel fehlt; er Ut: 

Anfang: (^e ,^**4 OSLaju» 

xiLJ^ «ySliÿ «JÔL^ XM4M, ^ 

gJi 

Ein sehr ausftlhrlicher gemischter Commen- 
tar zu derselben Schrift, aber nur bis zur 
vorletzten Zeile von We. 1870, f. 21'*, bis zu 
den W’orten: xiL.^ i**^ **^'î 

75 
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indem die Erklârung des letzten Ausdruckes 
erst auf f. HO*" unten beginnt. Die Erôrte- 
nmgen ûber die vorletzten beiden Ausdrûcke 
^ 5 ;) ausführlich. 

Er bricht f. HO** ab mit den Worten: U 

ikAtt ^ 

^iÜbPWîi ^^y4S. ;i^î| *^3 ^ 

Schrift; ziernlich gross, otwas flûchtig, doch deutlieh, 
Tocalisirt. Grundtext roth. Die ersten Blâtter in rotlien u. 
8chi;?arzen Strichen eingerahnit. — Abachrift c. 

2) Mo. 161, 1, f. 1—68. 

178 Bl. 8^^“, Il Z. (IGVaXll; I2Va X TVn-S'*»). — 
ZuBtand: die obéré Hâlfte stark fleckig, ben. von f. 27 an; 
auch Bonst etwas unsaubcr. — Papier: gelblich, alark, etwas 
glatt. — Einbarid; Pappbd mit Lederrûcken n. Klappe. 

Ein Stûck desselben Commentara. Titel 
f. 1* von spâterer Hand: 

Ein specieller Titel fehlt hier. 

An fan g f. 1^*; ^ 

jkj /d!! L^ a lL^ QLM-.i'ji 

Dies Stück umfasst We. 1543, f. 81% 5 bis 
f, 11 4*’, 11. Es bricht hier ab mit den Worten 
f. 68*’: K!às> 

Naoh f. 8 fehlt l Bl., nach 12 2 und nach 63 I Bl. 

Schrift; ziemlich gross, weit, gef&Uîg, gleichmfissig, 
vocalisirt. Stichwôrter («l'd Toxt) roth. — Abschrift 
naoh f. 178 im J. 1200 Raéab (1786). 

V 4298. 

1) We. 1870, 6, f. 22‘— 38". 

Titelûberschrift: 

î?j (jâÜÂiU 

An fan g: 

iUi i ^ ^ (bL^> 

BlcJ 

• • . Li^^i 

lAftà Uol 
Jj^UUmb 

Aufhebung der 7 Hauptsàtze des Islâm 
(Bekenntniss des Glaubens an Gott und Mo* 
hammed, Gebet etc.). 


Schluss* • • • 9wX^» 

»N)Uxi 

^ s>\yxù\^ S'IjamJI (3 

In der XJnterschrift steht, dass diese Schrift 
im Jahre 408 Çafar (1017) (im 1. Jahr des 
Auftretens des èamza) erlassen sei; zuletzt: 

^ ai J yJi> 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 6, f. 29 — 50. 

2) We. 1870, 7, f. 39— 44\ 
Titelûberschrift: 

*3^iPv.XMl ^vXjO xJL^Jl 

Anfang: . . , ^LJl Li'^.o c>b>> 

uXi^c aL'I 

cXK4J>-i wVltj bol . . . 'lÀ\ 

^.1 x«"AâJ 5 !^^ LàJ 

ImAnschluss an di(‘ Aiifbebungsschrift (No. 6) 
giebt diese an Stelle der abgeschafften 7 gesetz- 
liehen GruDdvorschrifteu(xA-.^j 
7 Erfordernisse des Einhcits-Bekonutnisses an 
(Aufrichtigkeit in der Rede, Inachtnehmen der 
Brüder, Aufgeben des blsherigen Glaubens etc.), 
darunter besonders: Glaube, Bekenntniss imd 
vôllige Hingabe an deu Imâni. 

Schluss: wXj J.ft LôLw \Ju^^ 

*b . . • 

auX>>^ 

Nach der Unterschrift verfasst im Ramadân 
des 1. Jahres des Éamza, d. h. im J. 408 d. H. 
(1018); zuletzt: 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 7, f. 50—56. 

4299. 

1) We. 1870, 8, f. 44'>-48\ 
Titelûberschrift: fïLM.jJ( 

Anfang: Js^ luL^ oJb^ 

o^k) uJ . . . AiUaLw ^ 
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pUi<y* ^ («U^ 

gjt ^ 


Im Anschluss an die Stelle Sura 48, 25 
wird hier den Weibera ihr Verhalten im Glauben 
und speciell im Glauben an den Imam vorge- 
schrieben, auch bestimmt, in welcher Weise 
ihnen diese Verordnuug vorgeleseu und wie sie 
angehôrt werden soll, wobei dann die Haupt- 
«âtze au8 No. 7 kurz wiederholt werden. 


Schluss: vjp 

LmXJ! 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 8, f. 56 — 62. 
We. 1544, 2, f. 3--- 14. 


2)*We. 1870, 9, f. 48»^— 59^ 
Titelüberschrift und Verfasser: 

xiL5' cX.jÇâwyJI 3 

iLiCo;^! L^XlïnAMwi 

I^Ld jk^LiANéJ^ 

^qL^Üj v3^'-XaJ 

Anfangï ^^^9 3^ c>>il5^' 

• . • ^A i i4>^ vXâ . . . 

Das Ziel der Lehre des Glaubens an El- 
&akim sei die unbedingte Hingabe an ihn; wo- 
bei die in No. 7 aufgefttbrten Hauptsâtze aus- 
filhrlicher erôrtert werden, und vor Irrthum und 
Ketzerei gewarnt wird. 

Schluss: o-^ 1^ ,j^ ^ 

‘o***^’ 

Die Abschrift dieses Werkes ist nach der 
Unterschrifb erfolgt im Moharram des 2. Jahres 
des fiamza (^^lois); zuletzt: s-â^ 

C; ^»J mUsiLim ScXaiâM^ 9j^ô 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 9, £62 — 75. 


4300. 

I) We. 1870, 10, f. 59*— 74*. 

Titelüberschrift: iüLàJr 

Aufang: «^3 Jp- j*-*! vuJjT^* 

«^(3 ,3*^ • • • 

^1.. . cy^ ^ 

^.jLè^'ït xïJuajl!. «33 li'S^ 

^31 w^ > ‘Laio ViXj^t 

Wendet sich gcgen Zweifler u. Abtrûunige, 
und schârft ihnen, unter Vorhaltung der Grund- 
satze, den rechten Glauben an ElRakim ein. 

Schluss. ^ ^ «3 

BüXÀÀâJ^^ ^iaAdOit^ ^4 

Nach derUnterschrift im Rabl’II des zweiten 
Jahres des Ôamza geschrieben (^^Viois)» zuletzt: 

(lîk^-TÂiO x^Ll^X^ bwX^M» 

Dieselbe Schrift in Mq. 316, 10, f.75 — 93. 


2) We. 1870, 11, f. 74“— 88\ 
Titelüberschrift: 


v.ii Jp. 'j'iyi pfi,>j5 OÎjlüa. *-tr v'^ 
ikjooi o'^y' i.î'jti aajUJI; 

XJcI^Xam H^Xow^ 8wXi>^ cX^i 8 


Anfang: ^çUi\ Jwxs s^iJSyS 

cXA^t 8^.^ Oufto xUÎ • . • 

vX-w Ui . . . ^-oiA^i 83'3 

iV^ 

XJ Qy*^. U 05 

^\ XJ^Î nJmLîU ^aJI ^ 


Gerichtet gegen die Abtrünnigen u. Spôtter 
in Betreff der Thaten und Verordnungen dea 
Elhakim: es liege denselben allen ein tieferer 
Sinn zu Grunde, und es zeuge von ketzerischcm 
Sinn, bloss das Aeussere — z. B. das Tragen 
vonWollenstoff, das Reiten auf Eseln mit Siltteln 
ohne Gold- oder Silberaufputz — zu beurtheilen. 
Darauf wird jener tiefere Sinn des Weiteren er- 
Iftutert und zum unbedingten Glauben ermahnt. 

75^ 
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Schluss: yîiLjw 

• . • ü'^^J • • • 

èCi^* L^AJI ^ 

A'^’IaÎoÜj ^ 

c;^ 4 >J ^AâÂJt ^Jtj» 

Dieselbe Schrift inMq. 316, 11, f. 98 — 113. 
(F. 107** U. 108* enthalten eine Art Plan von 
Ëlqahira und Uingegend.) 


4301. 

1) We. 1870, 12, f.88‘— 107>. 
Titelüberschrift : 

Anfang: 

8«A.^ OlÂAd ^4^ -wi aJJI • • • 

jk^^^voLÂit j'LâljiÂji 

gjl wiyjl v^)L:> qL UJiî X.^i-.iCC^il 


Der Satz, dass Gott den Adam ans Lehm 
geachaffcn habe, nach seinem Bilde, ist faUch. 
Was von Adam — deren es 3 gicbt, 

uud — zu halteu sei von Seiteii 

des Glâubigen, Name, Herkunft, Heimat des- 
selbçu, U. desgl, von Iblïs, und von den Ver- 
ordnungen jones, wird iniFolgenden auseinander- 
gesetzt. Nachdem Noali, Ibrahim, Masà, ’Isü, 
Mohammed vergeblich versucht, die Menschen 
wieder zuin recliten Glauben zu berufen, trat der 
Imam, derElqaïm, aut' und stellte die Grundregeln 
des Einheitsbekenntnisses für die Menschen fest. 
Darauf wird seine übermenschliche Wirksamkeit 
besprochen uud die Ennalmung, ihm unbedingt 
anzuhangen, in dringeuder Weise hinzugefügt. 
Schluss f. 107*: 

* * * 

x)L^4m 

Ua^> 

Naclî derUnterschrift vollendet im (rom.I des 
J. 2 des Auftretens des Hamza (^^lois); zuletzt: 
0>i*‘ 

Dieselbe Schrift in Mq. 3 16,12, f. 113 — 139. 


2) We, 1870, 13, f. 107^—124*». 

Titelüberschrift: 

ijüübif UtJJii [iüUJi] 

Anfang; ^ ^LJI Jjb 

^Ull sX^sP^\ . . , S 

D*^' r^*"; 

Berichtigt die unrichtige Auffassung der 
Ausdrûcke ouLâ^Jl u. Gott schafil aus 

seinem Lichte ein belles reines Wesen, den 
Willen, die Materie jedes Dinges, und nennt 
sie Verstand, zugleieh auch den Urgrimd 
( jJlAJt xJLa à.P. Dann schafft er auch 

den Kriiften des Verstandes die entsprechenden 
Gegensâtze, dann aber auch, als der Verstand 
j sich ihm unterordnet im Gehorsam, einen Ge- 
I uosseu an der Seele ((j^âÂil); diese das weib- 
! liche, er das mânnliche Princip; er der 
1 jene der ^UJb Im Folgeuden behandelt der 
Verf. die 1. Weltperiode (von 70, deren jede 
70 X "70 X 1000 Jahre umfasst): dieselbe um- 
fasst das in die Erscheinungtreten des Verstandes 
er leitet daraus ab, dass der Imam 
I der Welt sein Licht und seine liülle nicht 
I entziehen uud dass seine V^erordnungen in aile 
j Zeit Gültigkeit behalten für jeden, der Rettuug 
I seiner Seele suche und wedcr dem Nichts noch 
den Gôtzen diene. Worauf endlich noch eine 
ziemlich ausführliche Erôrterung der Bedeutung 
und des Inhalts gewisser Buchstaben des Alpha- 
l)(*tes (im Anschluss an die 4 Buchstaben, aus 
denen das Wort ^JLIi besteht) folgt. 

Schluss: AÂJtè 

• • • qL^aUL • • • ^ 

iÜL2Pv^ *(.5^ ^ 

Geschrieben, nach der Unterschrift, im 
Ramadan des 2, Jahres des liamza (^^^/loio)^ 
zuletzt : iücui^ bA5>^ ^ 
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Dieselbe Schrift iaMq.3I6, 13, f. 139—160. 
We. 1544, 3, f. U— 57 (f. 37" leer, es fehlt 
daselbst mir 1 Zeile =sWe.l870, f. 117", Z. 4— 5). 

4302. 

1) Mq. 321. 

I3i; Bl. 4“ 15 Z. (•23x16',: 17x 11*;,''”'. - F. 1-8: 
21 X 15; 17 X 11*8*'“/. — Ziistîind: ini Ganzon gut; 
abcr der Rand, hosondera der obéré, an niohi**rcn Stollen, 
baupta&chlich gegen Ende, waasorflockîg. — Papier: gelb- 
lich, stark, etwas glatt. — Einhand: Kattanband. — 
Titol f. 1* von Earop&iscber Hand: 

^Explication desEpitres de Hamza«. Er iat vielmohr: 

Anfang f. P: JJUii Uju>^ ^ 

«JJ ^z> 

• • • «^^<9 j i 

«a^ij <Aaj 1*^ 

^LJi J)') ... iU^i! 

^.kS J-JLiÜ Q*îi 

J^jui 1»^ 

ol/oLü^Jl 8^^ J J. 

Ein geniischter sehr ausführlicher, den In- 
halt vorzugsweise behandelnder, Commentar zu 
derselbeu Schrift. — Obige Stelle entspricht 
der Textstelle iü We. 1870, 13, f. 118% Z. 7. 

Die Hdaciir. ist unriohtig gebunden u. aaaserdcm dcfect 
DieBlâtter folgen so: 131—136; grosse Lücke; 49—130. 1-48. 

F. 131 enthâlt dasEnde derVorrede desCom- 
mentars; die ersten Worte von 131* sind: L^l 

Ein besonderer Titel desselbeu ist hier nicht an- 
gegeben. Vor f. 131 scheint nur 1 Blatt zu 
fehlen. — Bl. 131 — 136 behandelt vom Grund- 
text nur die erste Zeile, die Worte bis 

Die Lücke nach f. 136 betrifft 5 Blfttter 
Text (bei We. 1870, 13); es kônnen also, 
im Verhâltniss zur Behandliing des Textes auf 
f.49t»_130'» (d.h. bei We.1870,13 5V2Blatter 
Text)^ 70 — 80 Blfttter als hier fehlend ange- 
nomtnen werden. — Bl. 49*^ beginnt der Com- 


mentar zu der Stelle: ^ 

JJUil ^ ïûit den Worten: 

li-X^ 

àJCaÜ 

gjl C,C-^ 

Diese Stelle entspricht We. 1870, 13, 112% 
Zeile 9. Unmittelbar auf f. 1 30** (dessen zuletzt 
behaudelter Text = We. 1 870, 1 3, 1 1 8% Zeile 7 
ist) folgt f. 1‘* — 48. Die letzte Textstelle auf 
48»* ist: sJuJ Jw 3 

J. gfJ 

(= We. 1870, 7, 1 20% Zeile 2), wozu der Com- 
meutar : «i J ikly,‘è 

Das Weitere fehlt, ungeffthr 70 Blfttter; denn 
vom Texte (wie er bei We. 1870, 13 ist) sind 
hier noch etwas über 4 Blfttter zu behandelu. 

Schrift: gross, kr&ftig, gleicboj&ssig, vocalisirt. Dor 
Grundtexi ist roth: er wird in der Regel in einer zu- 
samtnonh&ngendûM oder aucli in oiuigcn fortlauforden 
Zeilen angofûhrt. — Abschril’t o, 

2) Mq. 320. 

141 Bl 8^^ (11) 13 Z. (17^ 3 >4: 13^4; PiVs x 9^'«). 
Zu stand: nicht recht saubor, zum Theil (am Ende) auch 
flockig. — Papier: golb, stark, glati. — Einbaiid: 
brauner Lederband mit Klappe. 

Schluss desselben Commentars. Titel 
fehlt. — Der Commentar beginnt hier f. 2*: 
sijji «cX-uli^ Jjil 

^LJI yAÂ 

Diese Stelle steht in Mq. 321, f. 29»*, 4 iind 
die Textstelle steht in We. 1870, 13, f. 119% 4. 
Mq. 321, 48»* hôrt auf mit der Stelle, welche hier 
f.31%7 steht; Ailes weitere hier stehende fehlt dort. 
DieBlattfolgeist: 2-133. 138- 140 137. 134- 13G. 141. 
Schluss f. 141»*: yyi O^ïî^* 

aj^sXd» a-Jxi 

84Aj.JLj^ 

LJAJ! ^yA %Jaà ^ J.sl 

^yA 

Schrift: von derselben Hand, aber ungleioh in 
Grftgse und Weite; iin Ganzeu gut, ziemlich klcin, vocali- 
sirt Grundtext roth, doch bis f. 28 in der Regel grûn — 
Abschrift c. /168S. 
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4303 . 

1) We. 1870, 14, f. 124'*— 139«. 

Titelûberschrift: 

Anfang: j.'îil.al' | 

^ V,^ * 

v5 

J<MJ Loi . . . ^ ^ ^ Ô 

a..a..^5 Lo LâL^^ 

«^amLâÜ waIL J. ÜAi 

^i iüuwbUJl s^Ail^i 

(Als Titel in der Einleitung f. 129^ ange- 
geben: wL^'!9 ) Beklitnpft die irrige Auf- 

fassung des Wesens des Imam, namentlich in 
Bezug auf ihn als JJijJi idîc ; über seine Schôn- 
heit (JU:>), d. h. Vollkommenheit, aiisserlich 
odér innerlich, konuo Keiner urtheilen. Schon 
zu Anbeginn, lange vor Erschaffiing Adams, 
habe er zum Einheitsbekenutniss aufgefordert. 
Er habe die Verordnungeu nicht eigenmâchtig 
aufgestellt, nicht das Wissen ans seiuem Wesen 
und ans seiner Kraft hera^s verfasst. Die 
Grundursache übertrage sich von Form zu 
Form, wie ihr Schôpfer, der Imam, es wolle, 
sei also zu jeder Zeit vorhanden und vom Ver- 
stande crfassbar. Sie durchlaufo verschiedene 
Stufen und verkôrpere sich jetzt in Elhâkim, 
dem Verursacher und Schôpfer des Ails. 

Schluss: XA>Laji »y-#.Ji 

^ i ^ÂiÀ4ji 

In derUnterschrift steht : hiemit sei der 1 .Theil 
zu Ende, und es werde der zweite folgen. 

Dieselbe Schrifl in Mq.316,14,f. 161 — 179. 

2) Mq. 31G, 15, f. 180^ 

Enthalt von spaterer, etwas flûohtiger, Hand 
eiue Zusammenstellung der verschiedenen, fHv 
die Drusenlehre wiohtigsten, 54 Punkte und 


Anforderungen: 

oUüu 

• • • 

^. . . ^J^i (3;^^ • • • ^^woi 

Dazu kommen dann noch 26 Verpflichtungen: 

Diesel b en zwei Stücke stehen Mo. 163, 
1, f. 2 (Schluss fehlt) und 4, f. 5**. 6. (Vergl. 
We. 1870, f. 2D.) 

/ 4304 . 

Mq. .318, 1, f. 2"-- 13*. 
Titelûberschrift f. 2‘’: 

s-i^i xjiAM^Ji ^ 

Anfang: 

oUl^i li^Ai cXaJ!^! sAac 

J^lxA Jj^Jlci . . • oLJiUji ^^ji xjLc» 

LJ qI nsX^c. iLo'wob ^jiJJLji 

,^\Ji ^ LakÜ I* vXfi ^XaC i LT^ j i. A. A.^ 

Bei der Abwesenheit des Imâms waren viele 
Anhânger rathlos, was sie thun u. lassen sollten, 
und es lag die Gefahr nahe, dass sie theils 
ihren Leidenschaften frohnten oder den Gegnern 
erlagen, da keine besonderen Verordnungeu 
ihnen einen Hait und Anhalt gal>en. Daher 
hat der Verf. , im Auftrage des Imâm, 

ein Werk von 7 Theilen verfasst, enthaltend 
solche Vorschriften zur Bichtschnur, wie sie der 
Imam selbst mündlich aufgestellt batte Qjaj\^). 

Dieser erste Theil enthalt: 

4* ^i%,>'iii jÂvLjUO i^Alxi i ^ ^ 

qL^aIÜ * * * 

8** ^LÂbü^ \j^[!Sb LjWûib^ SiLaii 

^«11 lo LJi Ji 

Diese beiden Gegenstânde machen die 1. 
aus (f. 11% 2. 3). 

Schluss f. 13^: ^ ^J üLiUit qU 

^^^4^ ^ qajUaJ {jûyJL4i\ O^jàSt 

vi>4^ jAAoJi^ 
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4305. I 

1) Mq. 318, 2, f. IS"— 30^ 

Titelûberschrift: üJUiJI 

S^LiÜU fcjw ^ (^'5 
^’u^J^o 

Aufang: Isiî 

J^JU U^ . . . »cX5^^ Ui^iu Bv>i5>«3 

• • • /ÜÜvAi^^ 

gjl ^Ua.Jb 

Ermahüiing u. Warnuug, an Mo’add ben 
mohammed u. Genossen gerichtet, sich des 
rechton Glaubens zu befleissigeu , nebst Auf- 
forderung, die Schrift der Gemeinde, soweit sie 
ihm als vertrauenswerth bckannt, vorzulesen; 
nnd zwar im Jahre 14 des Imam ('^‘‘^Vioao)* 

S c h 1 u 8 8 : 

ÎjU . . . L^^Wi 

In der Unterschrift ist die Zeit der Ab- 
fassung 80 wie oben angegeben; ziiletzt: 

^ » J^C Ü'^^J 

2) Mq. 318, 3, f. 30‘*^33\ 
Titelûberschrift: 

iüLvxJf 

iüU'ïi Jiaâs*» ySé 
Anfang: Sô 

sL?ui! 

gJt \jyljiémé9 I 

Parabel. Der Imam hat eine Reise vor; 
er ermabnt vor seiner Abreise aile Seinigen ; 
zur Treue und zum Gehorsam. Schon bald ■ 
nach seiner Abweeenheit steht aber ein Ver- 
sucher auf, der sie ihrer Versprechungen ver- 
gessend macht. Da tritt aber ein trouer An- 
hânger auf und suoht, sie wiederzugewinnen; 
seine Bemûhungen werden aber vereitelt und. 


er getrôstet sich der Zusagen, die der Imam 
gegeben, fûr bessere Zukunft. 

Schluss: UJ ^.^ûüU xjC> UjLo 

Ai,v> fjyysjsi jjuit svXc^ 

tüLà iJLpyt 

Dieselbe Schrift inMq. 373,27, f.l 18‘*'-î2l\ 

4306. 

1) Mq. 318, 4, f. 33‘— 37^ 

Titelûberschrift: idLwy 

Anfang: ,bla5l 

JL3 yc 3J^ ^AJiAi>* oUaô ^jC. 
Bur^ii ^ Lsil^ oUw^ 

B^LajiJ B^LîiiJt 

Nachweis in eiuem Schreiben an die Bouû 
abû himar, dass die Behauptung, die Form nud 
das Wesen des Ëlhakim sei übergcgangen auf 
deseen Sohn ’Ah, unrichtig und dass zwischen 
Beiden ein Unterschied sei. — Schluss: 
1*»^ • • • xiLs^'w^ VwJiIjLÜ^ 

w^H Ufi • • • ^*^*^*.5 AJiJL:>^ 

2) Mq. 318, 5, f. 38»— 41*. 

Titelûberschrift: «^jçLüji 

Anfang: 

• • • 

eL^ »a i^Aji u iAaIS O-XUi 

kXiu ut . . . ot^j,^! IjU^ • • . 

^it XJySUO A£>t ^^Ait i^L^t wX<^li 

Bestallung des Abû Ufewûris ben éeref eddin 
lahiq zum Dienste des Anwerbens fûr den Imnm 
(^»aJI BoLy^) u. Anforderungen dieses Berufs ; von 
Beha eddin elmoqtana(lebtnochimJ>®®/ioa 9 ). 
Schluss f. 40^; iyU£>b lAJI vJs.^ 

bT^o l^M^t 

^,{vXiÜt j*jü (AJLixt 

Nach der Unterschrift geschrieben im J. 1 0 
Moh. (1026) des Auftretens des Imam; s&uletzt: 
aiiiaLi«# iuyXi siiÀs> li*^ 
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4307 . 

1) Mq. 818, 6, f. 41*— 45V 
Titelflberschrift: 

Anfaug: «>1^‘ 

, . . K 4iA fl fe . . . 

H^cXÜÜi vXaj U' 

BestalluDg des Sokeiu in 1*1^1 
Beruf des Anwerbens ftir die Einheitsiehre El- 
Mkim^s und Besprechung der damit verbun- 
denen PAichten. 

Schluss f. 44*^: ^ 

Geschrieben, nach der Unterschrift, im An- 
fang des Gom. II des JO. Jahres des Imftm (1026), 
zuletzt : ^ ^ 

2) Mq. 318, 7, f. 45‘— 47\ 
Titelûberschrift: 

y,^,^lA^Î (.XaIAJ 

Anf. : tUxvJU . . . »cX>^ c:aI^‘ 

gjl ^Ia- 4^ sjtsü 5^0 yiJ ^X^AaJi Q^cXU 

Bestallung des Abu ’lketaib zum An- 
werber für die Lehren des ElBakim in Aegypten, 
nebst Vorschriften fûr diesen Beruf. 

Schluss: . . . «Â^à 

«b\5>^ 

3) Mq. 318, 8, f. 47»-.49^ 
Titelûberschrift: 

^UJI ^ ^Laou.^ 

Anfang: iSi\ oSSj:i 

i^4J^ . . . . . . j'toLà-t ^ÜaSt 

fMttA x/olit ^ y 

gjj îuIiuiJl^ vX^i^ <x^ls j3î7uï . . . 


No. 4307. 48Û&i 

Bestallung des Abû Ufewaris Mi^dad 
ben jüsuf als Anwerber fûr den Elhakim und 
V erhaltungsmaassregeln. 

Schluss: jJuJl ia^j5sJlJ 

»Aac Lil V? 

^.AAxüi 

j•bblJ « • • |%mI 

Y 4308 . 

1) Mq. 318, 9, f. 49'>--52V 



Anfang: 

. . . ^JLxSlf c\.îJiJl ^ xàAôJî 

L^uX^ 4.C5 iü^cXJi 0L«.C . . . ^AaamÜ 

• • • 

bX^li bt ... 

Jj'St oiA:>^J JJuit i^ibi! 

Bestallung der Benû garrah zu der Wirk- 
samkeit, fûr die Lehre des Imam Propaganda 
zu machen. Dieselbe ist an 2 Brûder des Ge- 
schlechts gerichtet, von denen der eine 6abir 
und der andere Z o mm a H heisst. 

Schluss: ^ 

2) Mq. 318, 10, f. 52‘— 57V 
Titelûberschrift: jüL.Jt 

Anfang: 

SOb«JI tly.'SI 

«Aa>^8 iiXju Ul . . . cLAi.0^1 (3 ' 

gj; ^bii kcILJ ioA — ô'^=>% 

Aufforderung, sich der Sache des Imam nach 
Kraften anzunehmen, gerichtet an j^j^UiaaSt 
iX*:^ ^ oül^l iX^ und gJûâ.* ^ 
und «19 (Xas ^ UbiT'l 

Schluss: ôyi-Sl ^'i\ ^^\ 

Jt!^ J^5 J|{«^» ail 

Absohrift, nach der Unterschrift, vom Anfang 
des (^om. Il des 10. Jahres (1026) des Imam; 
zuletzt: ci..^ aiû.. ^ 
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Dieselbe Schrift in Mo. 222 , 1 , f. 1 — 5*. 
Titel und Ânfang fehlt. Das Vorhandene 
beginnt f. 1*: Uj JUü 

(der grOsste Tbeil der Seite ist wegen der LOcher 
und abgescheuerten Buchstaben nicht zu lesen). 

3) Mq. 318, 11 , f. ST*»— 60‘. 
TitelOberschrift: 

Anfaûg: . . . Si'i\ oJl^- 

. . . ^yw^jlXSl K^U5' 

lü‘!it < 3 ^^^ «AjU Lo) 

\j^ VsXff^yJ 

Tadelt den Abfall und Unglauben der Leute 
in Sanhûr (zu Kutâme in Aegypten gehôrig). 
Schluss: ^y^ Ké*MS yojl 

Nach der ünterschrift geschrieben im (joui. II 
des J. 10 des Imftm (1026). 

Dieselbe Schrift in Mo. 222, 2 , f. 5*^ — 9*. 

4309 . 

1) Mq. 318, 12, f. 61*— 65^ 
Titeltiberschrift: 

BU^ iuU-^ XJLl^i ’iL9y^y4S\ [iÜUaJi] 

^PvJâji 

s,jL>19 

Anfang: ^djJ i[jd\ ^^yJSyS 

. . . ^ . . . sSi\ 

cXXiÜLj vXa>^x 1 I BLfiiXi 

sJjUt S^li <Xji^ Ui • • • 

XjjX^t jjr*Lit4 

Ermahnung zum Glauben und Wamung vor 
den Stricken des Teufels, gerichtet an die Send- 
boten und Aile, an welche die Aufforderung 
derselben ergeht, im Lande Elmeimün, in dem 

HAND8CHRIFTRN D. K. BIBL. IX. 


Thalbett; zugleioh mit Empiehlung seiner 
an aie abgeschickten Tochter s^U» und seines 
Bruders viy^ai^ y^\ 

Schluss: (.^iiUüiil SsXPLâbi 

^LVi^ (jydit v^. 

Die letzten Worte des Schlusses fehlen hier; 
denn nach f. 65 ist 1 Blatt ausgerissen. Dieselben 
sind, nach Mo. 222 , f. 15*: c>Jb^ 

Dieselbe Schrift in Mo. 222 , 3, f. 9 — 15. 

2 ) Mq. 318, 13, f. 66— 81»>. 

Titelûberschrift fehlt. Dieselbe ist — 
nach Mo. 222 , 4, f. 15* — : 

BvX & Â»Ji XwAnAaAi ftJlj 

Anfang fehlt, 1 Blatt. Er ist — nach 
Mo. 222 -: ... ^Uil Ki^\ ^yj\ ^yS 

... joLc*^! 

jCotyâÂjt bl^LX* ^ ^^yJajÜljAAài tf ^ ckll* 

^^a ^t^jyS'^ 

gjt »Si\ iXa^U Xju Ui • • • 

Der auf f. 66 * zuerst vorkommende Text ist: 

(Die Lücke im An- 
fang entspricht: Mo. 222 , f. 15% 6 bis f. 16% 7 .) 

Warnung an die christlichen Bisch 5 fe, Pa- 
triarchen etc., sich nicht bei den im Evangelium 
(des Johannes) ûber das Wiederkommen des 
Messias vorkommenden Stellen zu beruhigen, 
und Auftbrderung, an den Im&m und dessen 
Lebre zu glauben. Zunâ.cb 8 t an Constantin, 
Sohn des Ermanüs (Romanus), gerichtet. 

Schluss: U ^«XÎüü vji^l 

xJ^Î U v'ü^ 1)^3 

Nach der Ünterschrift geschrieben im Çafar 
des J. 11 des Im&m (1027) und im 7. seiner Ab- 
wesenheit. Zuletzt: Sj^ 

Dieselbe Schrift in Mo. 222 , 4, f. 15-1-83. 

76 
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4310. 

1 ) Mq. 318, 14, f. 81"— 96*. 
Titelûberschrift: XlUjt 

XlCywjJf 

Anfang: (. 5 ^ 

(AaamJI • • • 

gjt . • . qüjü! 

Verwirft die verkehrten Ansichten vieler 
Christen über die Wiederkunft Christi imd er- 
mahnt zur Befolgung der Lehren des Im&m. 
Schluss: S li 

qL« 

C>>4>J ^ g*A.M*w4J 

Dieselbe Schrift in Mo. 222, 5, f. 33 — 49. 


2 ) Mq. 318, 15, f. 96‘ — 109». 
Titelûberschrift: 

^ U *b'ï ^LàXîlif, ÎÜLmJI 

iüUaâ!! ^ 5 ^ 1 x 2 ;^! j*AP ^a 


Anfang: j*.5 

. . . g^lÂjl cXaJuI! ^jA . . . 


XAfeÜojt eÜMMM^Uii XAi!.u)aJÜt ^3 
., ^ w> 


<^^3 • • • 


gJt aJ'ï!! «^4^3 Loi . . . 


Polemisirt gegen die christliche AufFassung 
verschiedener Stellen der Evangelien, spricht 
über Johannes den Tâufer und verschiedene 
Gleichnisse und ermahnt zur Umkehr zu der 
rechten Lehre. Von Elmoqtanfi gerichtet 
an den Archonten Michael (Kaiser Michael, 
Gemahl der Tochter Konstantins)* 

Schluss: vXt^X:> U ju^Uo^ 

J^. »«A>5 J^\ 

s«,àAAA3oil s^X.^ 

J.3^1 IkX^ U( ji 

sjiÀ\ ^Uü yCiüi^ . . . 


No. 4810 . 4311 . 

Dieselbe Schrift in Mo. 222, 6, f. 50 
bis 68. (Am Schlusse fehlt 1 Bl. = Mq. 818, 
f. 108", Z. 10 ff.) 


4311. 

1 ) Mq. 319, 1, f. 2 *— 11 ". 

Titelûberschrift: XjLo^i 

Anfang: ... \£>^)Sjj 

qIS Jkju Ui . . . cX:^i^ X4.£utJt^ 

[SP\j siJbu 

Anleitung zum rechten Glauben fûr die 

Einheitsbekenner u. Anhûnger des Imam; han- 

delt hauptsacblich vom Wesen des Schôpfers. 
Schluss: cX^t^ . . . s*^ aJ Uj 

jal^i ^ lu Lo v^JLàJi 

8 s>tuX.«i 

Die 1 . Zeile auf f. 2 *: c^^i^Uo 

xMtJt jA^, gehôrt nicht 

etwa als Schluss zu einer voraufgehenden und 
hier fehlenden Abhandlung, sondern ist eine 
Vorbemerkung des Abschreibers. 

2 ) Mq. 319, 2 , f. Il*— 19^ 
Titelûberschrift; iWt /i i iÜL.Jl 

iaLàîL Aie 

Anfang: C>^\X^ 

gJLftjl lu^^ ^ cX4.^i 

xib (Aju ui . . . s^JLiüt^ 

gJ' 

Ueber Trennung der Seele vom Kôrper und 
Verbleiben derselben und Widerlegen der ab- 
weichenden Lehre des g^jyiJi (f.l 2 *. 18**), 

unter Anfûhrung von Ansichten des Pythagoras, 
Platon, Aristoteles u. Abû naçr elfkrâbl f *®^/960* 
Schluss: 0 A 4 illj i ]i 

^UaLiaj aji 1 JU 3 Bl:^ «^3 

(^3 J^3 Cf^jl 
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4312. 

1) Mq. 319, 3, f. 19^— 29\ 

Titelûberschrift: ["Jt] 

^\Xi fj U (jiaaJ ^ jUkAixif 

^ vJtâjT A 

Anfang: . . . ^ oJ^* 

v,^^àaH (XutSt 

^ÀJüuil cXaaJî N^Xi A 

gJI ^ XU:> J, q1 

Nach Blatt 19 fehlt vielleicht ein Blatt. 
Enthâlt Nachtr&ge zu den Schriften 
und v-À^, mit Beleuchtung ver- 

schiedener QorftnstelleD ; von Elmoqtanft. 

Schluss f. 29*: oUjs% ,éUJ f^xJpjSà 

«Aj<x^Î 

l^li XjL^UJ vJlAJUaJt cX.^t 

Nach der Unterschrift verfasst im 21. 
Jahre t)a’lqa’da (^^^/losr) des Im&m ; zuletzt : 

aJ! jôLIal^ 1)'^^ v^^jSiYTij 

2) Mq. 319, 4, f. 29*»— 38*». 
Titelûberschrift: 

.ioJlîf iüwfjJf ÂÜLmW J1 

Anfang: »iX>.^ jJ'Ui» U'S^ ^ 

3J\ ^.UÜ J^vÂJI j«Lil cVf*JI ^ . . . 

Uûslï ^ s^ilsF ^ iiftJU ^Njuixà 

• • • 

gJI L^l ^ cX^d^li vXju . • . 

Die Schrift polemisirt gegen die Juden und 
ladet sie eiu, der Lehre des Elbftkim zu folgen. 
Schluss: X^o su^ cXt^ 

O® kiSSi 


4313. 

1) Mq. 319, 5, f. as**— iS". 

Titelûberschrift: 

[V'] 

KiUaiJ^ ^jîoJu 

Anfang: |^.Ld O^wX^ 1*^ 

^ U iJJ iX^ait 

^lXP a ... O ^ L#«S aili Ui « • • 

gJI ^ ^ oulj 

Erôrtert 71 Fragen, von denen 10 der Thora, 
10 dem Evangelium, 10 derOffenbarung(J.^j;wÜI), 
10 der Qorftndeutung 10 dem Gesetz, 

1 0 der Xradition (^ôy *^ ^11 ^ ^ dem V erbot 

des Imam und die 71. der Verstandeslehre. 
((j|^a«.JI) angehôren. — Die der Thora begiu* 
nen so: Ji! fjs y gyu» 

v**® ~~ ni® 71* (f* 45*): 

i U ^ jiL. ^^Ui iii 

gJI Ja,»L^i ÔUüt ^\ Uè 

Schluss: lX 4 ^!^ sIvXcI^ aJIAaI ^ ( 44^3 

*0*^13 «nmü ^JLI 

A ^3 wliaUB^ 

2 ) Mq. 319, 6 , f. 49»— 65. 

(BL 49 am Rande (auch im Text) schadbaft.) — Dio 
Sohrift; kleiner, gedrfingter, besser als bei 1. 

Titelûberschrift: 

X^jixJf [ÀÜU.yt] 

X.JLiL*JI dJu^ 

C5;4JW 

»X«si(^ Oiiïli cX^^ Jkfd 

Anfang: ^ . . . j.i'Ut aJ'it ^yl\ Jm 

cJ^ . . . ^^AOÀit Jbôïl cX^I 

. . . ^\J\ wX^là wXiq U^ . . . AU< 

o^ Ui • . • Jlü 

Elmoqtanft widerlegt die Anfechtungen 
gegen die Lehre von der Einheit des Imftm, uud 
tàdelt das Hervortreten derselben zur Unzeit. 

76* 
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Schluss f. 65^: OjÀl OJii 

i^iajÎ^UÜ • • • 

jlCwîJt^ • • • s^âI^ ^ Lsiî 

vi^ÀAïusai! bvX^ 

*^aXILJL ^A^lbLlI sjdjü^ 1^ vj 

Nach derUnterscbrift geschrieben im22. Jahre 
Ùû’lqa’da (^^/loag) des Imam; zuletzt: ^sXs^l^\^ 

jA^\ a-mj Oj^ oIAâJ^ 

4314. 

1) Mq. 819, 7, f. 66*— 69». 
Titelûberschrift: 

Anfang: iuâ4i'i^ vS 

jjLb ^^L:> JÜM iuJL^t 

WÂ^^^ Aii ^.éi 

fî^ (jr^ 

Polemisirt gegen eiDige Auffassungen der 
Vertreter allegorischer Qorandeutung. 

Schluss: ^ UAl-?r. v3Jh*J 
aj^vXJL^ 

^ l%ij}liÜLi ^aaS^ I 4X»’ 

2) Mq. 319, 8, f. 69‘— 75^ 
Titelûberschrift: 

i^fvxJL jJuJi 

sSJI 3lcLj^ iC^LàJt v>,jLv^lAit 

Anfang: UiL^I 

s„Â^*aJi ^l4.:> 

gJi ^jU\ 

Gerichtet gegen Ibn elberberijje, der sich 
{Ûr den richtigen erwarteten Imûm ausgegeben. 

Schluss: JbUj^l ^ qX 

viiA »j ^^ÜaXt lAt^laii |»Lo^t 


3) Mq. 319, 9, f. 75»>— 80»». 
Titelûberschrift: \Jiu^ 

Anfang: e^Uül vJ^XIaJi j^^Ul 


No. 4813— 481 S. 


Tadel gegen den abtrûnnig gewordenen 
La&iq (und seine 2 Brûder) und Auffbrderung 
zor Rûckkehr zum Glauben. 

Schluss: is^ 

• • . ^^vX4^t 

4315. 

1) Mq, 319, 10, f. 81—90*. 
Titelûberschrift: 

^L*if v— ^.L:^f 

Anfang: 

gJî . . • ^cXJi xcLb xJLS^ 

Yerdammt die Gewaltthatigkeit u. Grausam- 
keit des der Lehre feindseligen Sokein. — Einige 
Jahre vorher ist die Abhandlung Uü.Ubi! ver- 
fasst (f. 87*) : damit ist wol Mq. 3 1 6, 1 3 gemeint. 
Schluss: ^’‘^*** Le^ 

^«vX^ • . • |AiJ 9iX>^ ikl) 


2) Mq. 319, 11, f. 90*>-.95^ 


Titelûberschrift: 

Anfang: \ô\ iJ'Üî 


Lo Jucüi <X]^^ • • • lOUJL^ WAi^^ 


Elmoqtana richtet sich gegen den Ibn 
abû huçajje und dessen der Lehre feindselige 
Bestrebungen. 

Schluss: iJÜ fccLo.j-1 ^jXjJ ÜU 

\^A iVi‘ ... m^iSSXA IklJ ... 

vX^iX^’ ^ ^^Xko>JI s^Â^a^aJI <X^t 

^8vX^ ^ 


3) Mq. 319, 12, f. 95»>— 100\ 
Titelûberschrift: 

Anfang: aAü) J^üÜ) 


• • # 
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Wendet «ich gegeo den habsflchtigen uad 
«btrûnnigen Sahl. Es kommea darin zwei 
Iftngere Qaçiden gegen denselben vor; die ente 
f. 97* (17 Vene, Wafir) beg^nnt: 

l» tiXie 

Die andere f. 99* (19 Vene, “Jawll): 

I.XÏ L4i^ 

Schluss: 

&«*3jü lÂaA— J 'ijJu vï'ü ^itJt 


4316. 


1) Mq. 819, 13, f. 100*— 101^ 
Titelûberschrift: ^ 


Anfang: (}^3 

lui vSUi'^ tJxA^L^ 

gji 1UU03 biibo o***^ 

Gegen die lûgnerischen Angaben des àasan 
ben mo^alla in Bezug auf ^AmmEr imd Andere 
gerichtet. — Schluss: iJLi sXéJ^\^ 

ikjuo cXâJü ^ ^ 'iKcL^\ * * * 

^ ^ 9UiXÂi^ Vi^U^i 




2) Mq. 319, U, f. 101^»— 105\ 
Titelûberschrift: ^ 

8^.>LaJt jüUJt 

Anfang; <>^Uu ^ 

(*^ Uüaj q\s . . . 
idÀai^j JiPl 1,1 olqi^t 

Gerichtet an die durch MoEaUft verblende- 
ten und abtrûnnig Gemachten. 

Schluss: i^UJt v*<)L^t . . « aA^‘ 

. • . ibX.jiJÜ Jh^L^t SLs^ • • . 
^vXn^t^ 3*^^ tXlUaii lUaaiUÜ CT*^ 

iJLI sXëi\^ . . . îtAjlXJi sSS^^ 


3) Mq. 819, 15, f. 105*— 107". 

Titelûberschrift: oUJi üSLhj 

Anfang: «Jt 

. . . olalUalt oLult Uil^i id« 

AJi^L4Ji KJLu^wXijJi H ^»yiffàje\ 

^Ji kitMflàii 

Richtet sich gegen die Glaubenslauheit der 
jungen Mâdchen in Folge der Ëinflüsterungen 
zweier nicht speciell genannter abtrûnnig ge- 
wordener Weiber. — Schluss: 

[^\ô\ Ljj s^ll^ liJLi ^ 

jLjpr. L4IPI ^ 

4) Mq. 319, 16, f. 107»>--109*. 
Titelûberschrift: oLmJI xJL^ 

Anfang: . . . |.^L>i iJ'St ,_^ia 

iXili Owçc:cX4>ii vwiÂ^vXJ obLiLâJi oUL^i l^*y>i 

gJI oUJUI 

Ërmahnung an die jungen Mâdchen, sich dem 
Unglauben u. der Gleichgûltigkeit zu entreissen. 
Schluss: Kfjyl 

sJ^i î UâAii^. 

Q iA&r LÀi<i^ 

4317. 

1) Mq. 319, 17, f. 109»— 112^ 
Titelûberschrift: 

^Js. ^ iJüilf 

Anfang: vX^t ^ «yuit ^UJI 

3lid ^ VtfA»4ÆAci MiAÜk^^ 

iüxl^ A.^! 

gJ! iJlilLi »wXP oL4l ^IcX» 

Gegen die Stemdeuter, als Verkenner des 

gôttlichen Wesens; von Ëlmoqtanâ. 
Schluss: XiJI^ . . . f^U\ iJ^t 
vjüi Qipii 

ssy>4J H^âjl • • • sA^ «.^3 
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2) Mq. 319, 18, f. 112''-~115*. 
Titelüberschrift: 

'ÂjLâMji 

Anfang: KjLe. sjuil iJt 

^ ^kAXjl U 

Ueber die Erschaffung der Seele und ihrer 
Reguûgen und ihr Verhâltniss zum Verstand; 
von Elmoqtana. 

Schluss: vX 4 ^ü 

^ ^ajuLmaJ 

• . • SSiX^ 

Juo*4t J>"i\ w-U^l -\J^\ 

r L,*-' >>•• O 

3) Mq. 319, 19, f. 115^—117». 

Titelüberschrift: [V'] 

Anfang: rss>y>-^ Jol ^ 

iUJüb CT^ • • • 

^1 ^ ^ X4.:> BlAb^ 

Vermahnuug, das Jenseits und die Auf- 
erstehung betreflend. 

Schluss: JJ" J.Ù j^LüJJ 

^ L^.Aa^ Juw ûljt4j( j. Uj 

Nach der Unterscbrift verfasst im J. 21 
Gomâdâ I des Imam (^*®/io 87 ); zuletzt: XiJ!^ 

^Ift! 

4) Mq. 319, 20, f. 117‘— 118*. 
Titelüberschrift: 

Anfang: 3.)Ü! JUii ^^LmJI 

xjcfi* ^Avot 

jji 

Gehorsamste Vorstellung an den Imam, das 
Gute in den Schriften und Reden des Ver- 
fassers sich und das Verkehrte darin ihm zu- 
zuschreiben und Bitte um sein femeres Wohl- 
woUen; von Elmoqtana. 

Schluss: iXAiJi ^ ^ySiMA 3^ 

jÂmJI 


4318. 

t 1) Mq. 319, 21, f. 118'— 118". 
Titelüberschrift: 

Anfang: vi^lêx^ 

vjdi-i ^jA qI vJübs^Ci \ wftAJg 'S ^ 

gjt 

Vermahnung zur Selbstveredlung und Besse- 
rung, an Abü Iketaïb gerichtet. 

Schluss: ^ xlb^ija^ ^ ^iixiùyXm\ 

V1>JÜ 2 J (J^aJ 

^BwX.^ J^aJ^ vJ^JLaaÜ J^aJ^ 

2) Mq. 319, 22, f. 119— 120^ 
Titelüberschrift: AWfOyJtJf J,l jjJwJwS 
Anfang: L§^.1 UjUJ" 

J ftA4MAJi BjÂ-aJI 

gJt B^Uoit B^Aâ^b 

Entschuldigt das Benehmen gegen 2 Per- 
sonen aus dem Geschlechte ^Abdallahs, den 
und den die sie mit Unrecht be- 

argwôbnt hatten, und fordert sie auf, in diesen 
schwierigen Zeitlâuffcen geduldig auszuharren. 

Das Schreiben ist durch Abü ’abdallah mo- 
hammed essindi (^vXÂ^^^Ji) ûbermittelt; abge- 
fasst am 14. des DülqaMa des Jahres ?. 

Schluss: iüLji )L^ Jüi 

cXju b'S^^ l« i»Uii ^ 

^BiX^ . . . VJAAJ jAaaJ' 

3) Mq. 319, 23, f. 120‘>— 122». 
Titelüberschrift: sjLm^JÎ 
Anfang: jLbt ji 

|i^La^ LÂà^ • . . B.>LAAjf f-Uj aUt 

LUm^ üvXÂfi 

Antwort auf den Brief „der Herren^, die 
Nothwendigkeit der Standhaftigkeit betonend* 
Schluss: CT^ |»Xa c Ia5^ 

'«3'^ À 

^^\Ji3À\y 4^1 iLiSA 
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4) Mq. 819, 24, f. 122»— 128^ 
ritelttberscbrift: 

oo ôJUlf 

Anfang: alil jLbt 

a,A>S,3 ^ 

^yjù\ KcUaJb ÜJüUî qA Ajt • . . ^ uXï^ 

gJt ^ Q^‘j5 

Eine Art Handelsbrief, mittelst des Serajâ 
ûberschickt, in welchem ûber deu Leichtsinn 
eines jungen Burschen Jafij& geklagt wird, der 
mit Hûlfe anderer Kauf lente Waaren noter der 
Hand verkanft und den Ertrag vergendet bat, 
statt sie an ihren Bestimmnngsort zn befôrdem. 
Znletzt steht, es gehe das Gerücht, Sicilien sei von 
den Griechen erobert, hoffentlich aber sei es nicht 
wahr« — Schluss: XjJLiuo UJt 

ti2^t3 

/ 4319. 

1) Mq. 319, 25, f. 124*— 125\ 
Titelüberschrift: iCulX^ 

Anfang: 8^^-Ji 
y Ai’ \j[SÔ\ 

gJ^ vJiaii lAiUs ^ g^Uil L jL^J^ . . . 

Ermahnnng znr Befolgnng des Hechts nnd 
der rechten Lehre überhaupt und Warnung 
vor dem ungebührlichen Verhalten des Gûter- 
inspectors und 

seines Helfershelfers, des verlogenen (j^ûüJüt 
Scbluss: • • • jJÜ 

^8vX^ (*!l^ Q0Ljt4 

2) Mq, 319, 26, f. 125»— 127^ 
Titelüberschrift: jjoi XulXi4 

Anfang: go^t 

gjt nJÔ U U^33 a^ 

Klagt über allerlei Unordmingen in der 
Bevrirthschaftung von gewissen Lftndereien, 


namentlioh auch von Seiten des Inspectors und 
seines Helfershelfers uitAJi, tadelt den àasan 
den Aelteren und besonders den Mas^fld, trifft 
allerlei Anordnungen und befiehlt dem Naçr ben 
fotah, dem Ammfir beizustehen mit Rath u^That, 

Schluss: wXÜ» iUjyOâil B^Uxi v3l^ S\X4 bis 

Lâ^i ’iü^! ^ U 

3) Mq. 319, 27, f. 127^--129\ 

Titelüberschrift: 

Anfang: ^ iayÊj\^ hAjUT 

9 S^iié »,yA.A:S?. C3^ ^ >^^3 ViiîAft>^^ • • • 

gji oÜ yXi s-^Xfé L,} 

Betrifft Zerwûrfnisse und Unorduungen in 
der Gutsverwaltung, speciell des Ibn temlm 
und des Ibn sukeine ^i) und belobt 

die Redlichkeit des Abü ’all ibn wahb, und 
giebt noch einige besondere Anordnungen. 

Schluss: lâUU ïÀAà^S 

^ ^33 ^3 

V*S4.4«i <JÜI 

4) Mq. 319, 28, f.l29»-130\^ 

Titelüberschrift: 

Anfang: . . . J^ÜÜl g^^JI (3^3 

^ &l3t OwVi4>:>^ mi a»:> 

Verhaltungsregeln fürNaçr inBetreff gewisser 
Landparzellen und in Bezug auf u. ô\Jo 

und Anfrage wegen und Anderer. 

Schluss: v)^3 cy^ 

«c\>3 

K 4320. 

1) Mq. 819, 29, f. 130‘— 131*. 

Titelüberschrift: Xgls.^ 

JJ'KI ^ 

Anfang: cÜLf alit jLbl 

j^Uï idil (Ja «Xïj . . . *;4^' 
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b^3 Kju^ *JJl 

gj< ^)aa^ iiÂP 

Empfehlungsbrief für , den Ueber- 

bringer des Scfireibens an die Freunde des 
Abu turab, von Elmoqtanft. — Schluss: 

^ yyoüi 

2) Mq. 319, 30, f. 131*—132\ 

Titelaberschrift: üJL^ 

An fan g: sjJLj'j ,Jx oJl^' 

. . . gjioUH ‘»y«l vJi^l ^LS 

jÿ'i\ ^Llai^ sJiait J.i»t 

(Das Gebirge Essummaq gehôrt ziim Ge- 
biet von Haleb. Elqazwinï I l*lf). 

Die Zeit der Erfûllung ist nahe: die Be- 
wohner von Essummfiq, Anhânger der Lehre, 
werden ermahnt, sich darauf vorzubereiten ; von 
Ëlmoqtana. — Schluss; Uc nU cX4^<3 

Nach der Unterschrift verfasst im 21. J. 
Rab. 11 des Imftni, ^^®/io 37 « 

3) Mq. 319, 31, f. 132^— 133^ 
Titelûberschrift ; 

^L4jJL^ J ^Jjf vXaP J f 

Anfang: «JjuJt 

... ^ ... vX,}<Aj^^3 

JU aJÜ\ jT ^ 

gjt ^ ^jXs. 

Aufforderung des Elmoqtanâ an die Fa- 
milien-Angehôrigen des ’Abdallfth und Soleimftn, 
sich auf die kommenden Ereignisse vorzubereiten, 
weder lâssig im Glauben zu sein noch Ein- 
flûsterungen Gehôr zu geben. éeifi Errazïn 
soll die Namen der Thatbereiten aufschreiben 
im Geheimen und diesen Brief im Geheimen 


No. 4820. 48$i; 

und sicher an die Familie ’Abdallfths schicken 
und dann Botschaft an den ^ih und seine Yer- 
trauten inElbist&n (im Gebirge Essummaq) befor- 
dem, allenfalls auch an Abu turab, ohneVerzug. 

Schluss: v5 ^ v 4 ;aJLil:> 

^ sUdJCj^i^ ^ xJ L b ^3 

4321. 

1) Mq, 819, 82, f. 133'— 185'. 

Titelûberschrift: 

Anfang: <^Uû «JL!t ^Lbt 

Z i^yA ... 

Lo ^ «Ai • . . qLaAM» 

Winke an Abû ’lRair selame, allerlei Handels- 
notizen enthaltend, auch einige Personalien und 
tadelnde Bemerkungen ûber den eigenmachtigen 
\ und den abtrûnnigen Hasan, wohnhaft in 

Der Brief soll zurNachachtung u. etwaigen 
Besserung dem Abû ’lhalj mitgetheilt werden. 

Schluss fehlt; das Vorhandene bricht 
(dicht vor dem Schlusse) ab mit den Worten: 

aJJ 

^3^3 8yJU>-i U 

Nach f. 135 fehlt wol nur 1 Blatt. 

2) Mq. 319, 33, f. 136 — 137^ 

Titel fehlt; wahrscheinlich : 

JskgJf^ j y JtXXA 

Anfang fehlt, wahrscheinlich nur 1 Blatt. 
Das Vorhandene beginnt mit den Worten: 

^wÀ.mmâ)^ 3 l«.kP3 

Ermahnung an die Seihs, sich nicht einzu- 
bilden, dass man ihnen Unrecht anthun woUe; 
schon habe der Briefschreiber in 2 Schreiben, 
durch SaM elEalebi und durch Abu ’ééibl ûber* 
bracht, um Nachsicht und Verzeihung gebeten, 
und diese zu ûben, sei Pflicht. Den Zeiohen der 
Zeit kônnten sie sich unmôglich verschliessen; 
aie sollten seinen Ermahnungen Gehûr schenken. 
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Zoletzt werden noch Leute aus dem Lande des 
Nordens sXJb) wegen schleobter Hand- 

lungen getadelt, Aba soleiman dawûd gelobt 
und von dem Kummer des Hasan, Bradera des 
Soleim&n, gesprochen. Von Elmoqtana. 
Schluss: ... 8^1 iJÜ 

xÂfi 

3) Mq. 319, 34, f. 137»>— 139^ 
Titelttberschrift; 

tpi 

Anfang: 

• • • 

Jj» 

VermahiiuDg an die Brüder zur Frômmig- 
keit und Festigkeit im Gehorsam und zur Nach- 
sicht gegen Umkehrende und Aufforderung, 
sich mit ihrcn éeilis an sicher geschützten 
Oertern aufzuhalten; von Elmoqtana. 

Schluss: iJÜ LX. 4 .ait 

. . . O^Ajuni! biAac 

jüy ^ic jA*Ji 

^ BvAaJK ... 

/ 4322 . 

1) Mq. 319, 35, f. 139»— 141'’. 
Titelüberschrift: OsJU.iÜls( j:^'ù 
Anfang: |.jLS :>^y>j>- 0**“^' 

^'iXo V,:>JLo^ . . . jJJt v\4^ 

0îîl-H ^}^ . . . |>.^SA4.:> 

Edict des Elmoqtana, an Einigen Nach- 
sicht und Gnade zu ûben, die ibrem frûheren 
Irrtbum entsagt haben und ihren Abfall be- 
reuen; so in Betreff des Sa’d, Mohammed und 
(jerrah, und besonders des Abü Iqasim naçr. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


Schluss: J^Uit ^ «JjLjt iJLi 

jJliJl u:a*J r.^? • • • j 

c>M^* CxX^jJ jAOJ |»iA»»IJÜl 

2) Mq. 319, 36, f. 142 — 143^ 
Titelûberschrift: 

^L*lf J^j 

Anfang: . . . J>lJaJ< g^' IC^jlXo oJU^a 
gji XJ Jj6 C>.àS^^ 

Antwort auf ein Schreiben des Abu ’lme’all 
und Verhaltungsrogeln. 

Schluss: J.C xJL^^ ^ U5^ aJÜ iA4jiÎ3 

xÜi L^aLmJ 1^1^^ xJ i^yMtj 

3) Mq. 319, 37, f. 143‘>— 147^ 
Titelûberschrift: 

Anfang: ^Ul j^âJI ^ 

• • • 

X£sl»i::> 

)LèS^\ sJ^jLîLs^ jJaJ ^A j*iUMJt . . . 

gjt xi'3t cXjt^ L«i . . . 

Erlass an die SeiHs in dem hohen „Glanz- 
ort“, fest im Gehorsam zu stehen und den 
rûhrigen G^^gnem gegenûber in dieser bald 
kommenden Entscheidungszeit besonnen und 

fromm aufzutreten; zugleich mit Anfûhrung 
einer Menge von Personen und Schreiben nebst 
Aeusserungen ihrer Gesinnung, 

Schluss: l3!^ . . . oliUJI ^ nyX\ xJbU 
"i xiâài> ^ xfiU^ 

/ 4323 . 

1) Mq. 319, 38, f. 147“_150*. 

Titelûberschrift: ^ jàaà j^ySéSj^ 

Anfang: ^^j^Xit oLoLC^ ^loJUo^ 

xL»^ U L^i. U V»4*Ï5S . . . 

g^' vl^* *4^?* (y* 

77 



610 


ANHANG: DRUSENSCHRIFTEN. 


No. 4328. 4884. 


Erlass an Naçr ben fotûR. Die Zeitlâufe 
seien bedenklich, man müsse den Gegnern gegen- 
ûber in Wort und That vorsichtig sein. Das 
Schreiben des Abû ’lRasan ’alï werde ihm durch 
Aba ’sserâja essira^ zugegangen sein: 

sonst solle er an ihn schreiben und ihn auf 
den rechten Weg zurückzuführen suchen, auch 
die éeihs der Familien ’ Abdallah und Soleiman 
wegen ihres Verhaltens lobcn. Ueber das auf- 
ftllige Verhalten des solle er berichten, 

auch ttber Abu ’ddar’ i^ind seinen 

Bruder ïabit (c^oUa) und deren Anhang von 
den Leuten des Hages (U:^t 
es denen in gehe und die Familien 

’Abdallah und Soleiman nicht unerwâhnt lassen; 
auch wie es iim ’All ben elhosein stehe. Tirad 
(oli) soll zu Gnadeu aufgenommen werden; 
Kamil sei todt, zu ihrem wahren Glticke. Die- 
sen Brief befôrdere Abü gem’a ^1); er 

solle denselbeu nicht ans Hânden geben, ihn 
aber allen Brüdern vorlesen. 

Schlitss: XiLo 

2) Mq. 319, 39, f. 150^— 152^ 

Titeltiberschrift : 

Anfang: • . . XfcjLX/fl 

o.à‘i^5 

;£sji S^Lb Jié.Âo 

Behandelt einige Handels- und landwirth- 
schaftliche Angelegenheiten, erwahnt danu und 
zum ôfteren den der der Lehro 

aufs Aeusserste feindselig sei und sich jetzt 
beim ^1 in Miçr aufhalte, der gleich- 

falls dort wie frtther in Syrien ihr heftiger 
Gegner war; er müsse beseitigt werden. Dieser 
Brief solle an die Familie Soleimân und ’Abd- 
allah mitgetheilt werden. 

S c h 1 U 8 8 : 

j^aà£iaJ1 


4324. 

1) Mq. .319, 40, f. 152"— 155‘. 

Titelûberschrift: 

J.«it Jl idLayt iJL./ 

Anfang: 

Elmoqtanâ klagt ûber Noth der Zeitlage; 
der erhaltene Brief sei ûber die Zustande der 
Genossenschaft zu kurz; er (der Briefsteller) 
habe schon zuvor vom Abfall Mehrerer gehôrt, 
die Anhânger der Anordnungen des 
geworden seien. Aber die Zeit der Vergeltung 
U. Strafe nahe. Die Abtrünnigen werden hart ver- 
urtheilt und zurEinsicht u. Umkehr aufgefordert. 

Schluss f. 155‘: idl 

.^3 • * • • . . 

^ j. ^ÂaAII 

Nach der Unterschrift verfasst im Ramadan 
des 26. Jahres des Imam (^®®/io 42 ); zuletzt; 

2) Mq. 319, 41, f. 155»>— 158^ 

Titelûberschrift: 

Anfang: 

. . . Jlbi o..^ 

\ô 

Elmoqtana klagt in diesem Schreiben an 
Abû ’lme’all über die Falschheit der angeb- 
lichen Anhûnger der Lehre. Die Zeit der 
Erfüllung stehe bevor, der Rath, sich darauf 
gefasst zu machen, sei Jedem zu geben. — 
Schluss f. 158*; JJijiJi 

vLmjI 

Nach der Unterschrift verfasst im 26. Jahre 
des Imam (^®®/io42); ®8 daselbst noch ge- 
klagt, dass jetzt aile Kenntniss ûber die Zu* 
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stftnde nnd sogar die Namen der Familie ’Âbd> 
allfth fehlen und um Auskuaft gebeten, wer 
davon nocb der rechten Lehre anbauge; zuletzt: 

3) Mq. 819, 42, f. 158"— 159^ 
Titelûberschrift: AxjçAjt 
Anfang: 

tUlül, tUül 

Abschieds-Edict: eine Vermahnung an die 
gl&ubigen Auhânger der Lehre. 

Schluss: . . . qIHI ajÂlt aAI 

8 iVN^lAiüi 

wU-ô'St a.aS S 

/ 4325. 

Mq. 470, 1, f. 1 — 11". 
Titelûberschrift: s^iL^Lài) iüLofvXil xiU#^l 
JJ' 3 

Anfang: ^LJi 

y^\jS wt «cXajUô 

... nJô 

Widerlegung der Schrift eines Noçairiers, 
deren Xitel: 

Schluss f. 11: 

\j^j^:> »«A>^ L3*S^-*J vA4>2^^» 

j-u«ax31 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 1, f.2 — 13. 
373, 1, f. P-.13\ 423, 1, f. 1 — 14 (der 

Xitel f. 2* auf farbigem Grunde in Goldschrift; 
Bl. 11 leer, doch fehlen nur die fünf Worte 
JJ U [«AJJ^]). 524, 1, f.l-~9 

(Xitel fehlt; zu Anfang fehlen 2 Bl. ; dasYorbandene 
beginnt: Schluss fehlt; f.9^ 

bricht ab mit: s^üCIt = Mq,470, 8% Z.2). 

We.l550, l,f.l — 17*. Lbg.214, l,f.l— 12^ 


^ 4326. 

Mq. 470, 2, f. 11"— 19". 
Titelûberschrift: JüLw^t 

(*i^ vî^ «JJ J..^ Li'ï^ A 

Anfang: \Si^ qLs*v^ \Si^ Ou© ^yi 
LibU^. jyi\ ^ 

^ LjLa9^\ aIc xlbwU) 

aû*<t Jb ^ IÀjJ . . . 

Ermahnung, an Aile gerichtet, die an Gott 
und dessen Vertreter zweifeln. 

Nach der Vorbemerkung beginnt die Schrift 
selbst 80 f. 12*: sX 4 ^\ 

j ^\mM,A iXMj l^\ ... aie 

«^•Àjuisi! ^»yA Lo v\aJ A^r»i \ 

g.it fjj\^o\ i 

Schluss f. 1 9^ : 

|4 L}'^a3 B^^AO 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 2, f. 14 — 23. 
373,2,f.l4-23. 423, 2, f.15-24. {>24,2, f. 10-19 
(zu Anfang fehlen ôZeilen). We.l550, 2,f.l7— 30. 
1544, 4, f. 57»^— 82. Lbg. 214, 2, f. 12—21. 

/ 4327. 

Mq. 470, 8, f. 19*_28". 
Titelûberschrift: xeL#^ 

Anfang: j.SlaJt ^LJi 

nX^ Blcv> .. . |»L^1 fJ^J> 

cXjU Ut . . • (3 'Xaê ^*yA 

^Jt vSym LâJ 

Nachweis, dass der Imam in seiner gôtt- 
lichen Isolirtheit nichts gemein hat und nicht 
zu verwechseln ist mit den ihm untergeordneten 
Personen, auf welche die Ausdrüoke sJ^^LaJI, 
UlbUit, â^t, ^oAil Anwendung finden. 

77* 
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Schluss: niL^u» 

^Ui*5 S ^ 

A*i 

*^All4"i' jjÿUAÂi! (^^5 

Darauf folgt noch die Unterschrift, wonach 
diese Abhandlung in der Unreinschrift vollendet 
ist im 2. ùrom. des Jahres des kX^s>\ ^}>c^ ^ 
mit dem Zusatz : 

^ HvXâw^ 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 3, f. 23 — 33. 
373, 3, f. 24— 34. 423, 3, f. 24-35. 524, 3, 

f. 19-30. We. 1550, 3, f. 31—45. 1544, 5, 

f. 82-109. Lbg. 214, 3, f. 21—32. 

■ 4328 . 

Mq. 470, 4, f. '28'— 34*. 
Titelttberschrift : 

Anfang: JjJI \Siyi Jx 

Ù^k\!> ^^57^ • * • 

Die Anrede ist immer gerichtet an die 
yiljw. Die Schrift ist bezeichnet 
als und 

Schluss: vj- 

Lüi^ WL^JvÂ^ cXA3d 

J. iJ 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 4, f. 33 — 40. 
373,4,f.35~42. 423,4,f.85-42. 524, 4, f. 30-38. 
We. 1550, 4, f. 45—56. Lbg. 214, 4, f. 32—39. 

4329 . 

Mq. 470, 5, f. Si"— 38». 
Titelûberschrift ; iLÂjlXJf 

(JUil? O'* 

Anfang: f^is> 

«lii ^ . . . yS>^ 


iX^ j\x^\ tkX^ 

j^.>LP cX4J>t ^ . . . ôjki\ 

^3UXc'^l Jl »JM cXjLjJo 

. . . sJij!L^À\ ^IwXP ÇjCî . . . 

^ cXd xili iXju Ui 

^ 

Antwort auf ein Schriftstttck des Abû ’lqa- 
sim mobarek ben ’all, das Wesen der Imam- 
schaft betreflPend, dass es einheitlich, ungetheilt, 
gegensatzlos sei. 

Schluss: waj/s 

CT^ QjüiUi! QjcXiU^ ^ ^ 

|»XaLc 

Mit der Unterschrift , dass dies abgefasst 
sei im Sa’ban des 2. Jahres des liamza ben 
’all (^^^/lois); zuletzt: ^ »A:>. 

.aa^aJ^ St-XÂiÂit^ 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 5, f. 40 — 44. 
873, 5, f. 42—46. 423, 5, f. 42—46. 524, 5, 

f. 38—42. We. 1550, 5, f. 56-62. Lbg. 214, 

5, f. 39—43. 

/ 4830 . 

1) Mq. 470, 6, f. 38»— SO». 
Titelûberschrift: 

Anfang: LjLaJLc vi^Ab^’ 

^XaX ikbl ... ^ A 

XjJÎaA^Lj 

«L0C:>i iuix Kaoa 

. . . lXa.^ J.XAA^1 jAaP^I . . . XaIaJ 

gJ! i»î^^! oJài j-^1 ^ 

Bestallungs-Urkunde an Abû ibrahim 
ismâ’il ben moïïammed ettemiml. 
Schluss: kiSJô Aji ^cLb 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 6, f. 44. 45. 
373, 6, f. 46. 47. 423, 6, f. 46—48. 624, 6, 

f.42. 43. We. 1550, 6, f.62— 64. Lbg. 214, 

6, f. 43. 44. 



N». 4330-r4832. 


ANHAMGi DRUSBNSCHRIFTEN. 


613 


2) Mq. 470, 7, f. 39"— 43‘. j 

Titelûberschrift: 

vXiAiftj' 

Anfang: «J ^ sv\>j k\4.^l 

l«ij}Ld cX^ ^4 

^ a6<w« 1 

cX4m2^ «AaC I 

^Lji uv <>* ‘- • • ' 

«Jux 1*^ * • • 

: . . vA^'Si i4i L^t uXac 

biA^ 

(jr^^ Iiï^aXê 

,:5J\ [Shj^ o^Joi (je^^ Loi . . . 

Bestallungs-Urkunde an MoRammed ben 
wahb elqorasi erridâ. 

Schluss f. 42**; l^iXii j 

^(jyiXî j^yaJÜi |aJU^ li'i^ 

Nach der Unterschrift geschrieben im éaw- 
wftl des 2. Jahres des èamza (^0^/1019); 

1^* V^^ÂAAAwt XJ^ 

Dieeelbe Schrift in; Mq. 317, 7, f. 46 — 49. 
373, 7, f. 48-51. 423, 7, f. 48-52. 524, 7, 

f. 44—47. We. 1550, 7, f. 64—69. Lbg. 214, 
7, f. 45—49. 


4331. 

1) Mq. 470, 8, f. 43‘— 46". 
Titelûberschrift: 

vXaIaj 

Anfang: w5L5\^3 

• • • • • • 
^^ÂAÜii cXa>-I ^4 J^c ^ BiA> 

JwA5»^i ^ 0r^l • . • 

tijAMji ^ cXA^ot • • • 

. . • AjLs^w^w • . • 

^xaSaJI • . • ^ »A,A.4L4AAÜi 

vAA^i * * * 

jü 4 ui . • • \sijA «AA>i ^bUiJt 

gJt 9 ^v 5 4Xé»i>l ^li 


Bestalhings-Urkunde an ^Ali ben aRmed 
eaaammuqi abû URasan .elmoqtanft. 
Schluss: j»Xa (. 1^^ 

(jr^5 

Geschrieben im éa'b&n des 3. Jahres desàamza 
C'%019); zuletzt; 

^ aüLd^ «j» 

Dieselbe Schrift in: Mq.3l7, 8, f.49 — 53. 
373, 8, f. 51-54. 423, 8, f. 52-56. 524,8,f,48-52. 
We. 1550, 8, f. 69^74. Lbg. 214, 8, f. 49-^53. 


2) Mq. 470, 9, f. 46**-~47\ 
Titelûberschrift: 

pLô^Î iLulX^ 

Anfang: 

i-Lû^i isjwXiüi J^i ^i sAxi» i^U'^i «JljjL 

^sji |»..^JW,A«4 |»t^LAW ^ ^«y-WU^Ltli 

Auffordening an die Lente von Elkidja elbeida, 
ihre Briefe an den Vermittler ^li Jl iC>P ..4 
zu schicken. — Schluss: ^Ijto'ii 

UXPL 4 iüidi^ Lpli ^>Lc^'î6 oUUAi 

Li'i^ (Aas^I* a.L«>^. 


Dieselbe Schrift in; Mq. 317, 9, f. 53. 54. 
373, 9, f.54. 55. 423, 9, f.56. 57. 524, 9, f.52. 
We. 1550, 9, f. 74. 76. Lbg. 214, 9, f. 53. 54. 

4332. 

1) Mq. 470, 10, f. 47*- 48». 
Titelûberschrift: ^ÜLAO-i^f 
Anfang: . . . jJîaâaw! ^^>‘\AAAAii ^ 


|A^i^ • • • v4>.iiLu 

gjt ^i . . . AU^âi'ilji 


Yermahnung an die Lente von Elinçina zur 
Ausdauer im Glauben. — Schluss; 

oÿy^- 1*^ Cr* 

Geschrieben im Gom. II des 3. Jahres des 
âamza (*“/ioi9); zuletzt: iür,M' 


Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 10, f.54. 55. 
373,10,f.55.56. 423, 10,f.57.58. 524, 10, f.52. 58. 
We. 1550, 10, f. 75—77. Lbg. 214, 10, f. 54. 55. 
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ANHANG: DRÜSENSCHRIFTEN. 


No. 4332—4834. 


2) Mq. 470, 11, f. 48‘— 49". 
Titelûberschrift: 

Âüfang: J^ 4 ^\ 
uX,«Jtji 

HLccXjt m\S ^Uiit 

Enthâlt eherechtliche Bestimmungen. 
Schluss: oUai'îit^ JcXjtlb 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 11, f. 55~57. 
373,1 l,f.5^î. 57. 423,1 l,f.58-60. 524,ll,f.53~55. 
We. 1550, 11, f. 77—79. Lbg.214, ll,f.55. 56. 


2) Mo. 161, 2, f. 69 — 178». 

Format etc, u. Scbrift wie bei l. (Auf f. G9*“*** je 13 Z.). 

Derselbe Commentar. Titelûberschrift 
(grûn): wozu noch 

gesetzt werden muss. Anfang ebenso. 
Auch diese Hdschr. behandelt den Grund- 
text nicht weiter als wie bei We. 1543, 1 
angegeben ist. 

Der Commentar bricht hier ab mit den 
Worten: 

-aaâJI ajLi 

vXaomJ^ *AjJ 

F. 105“ ist leer geblîeben, aber es fehlt nichts. 


/ 4333 . 

1) We. 1543, 1, f. 1—26*. 

140 Bl. 8™, c.l4-17Z.(20'/jXl5; I5V«X 10-1 !<•“). 
Z as tan d: nicht ganz fest im Einband; im Anfang etwas 
unsauber, auch fleckig, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Titelûberschrift: 


Anfang: 

^1 X^LaaJI sÂP ^^1 Jld L^'Ublc 

DerTitel niussvielmehrsein; 

Ausführlicher gemischter Commentar eines 
ungenannten Verfassers zu derselben Schrift. 
Das Stück ist hier nicht zu Ende; der be- 
handelte Text geht bis zu den Worten f. 18**: 


l»Ldif 


sAj vj Lo UâAi 2 Ju^ (= Mq. 470, f. 49», 4). 


Der Commentar zu dem Anfang des Textes 
beginnt: tSô ^ISyj 

vX^l Kfla y^ 

v^Uac*^! ,3 

cXji^ 

Es bricht hier ab mit den Worten f. 26»: 
o' ^ fX**>é 

Blyiî (= Mo. 161, 2, f. 124% 5). 


Schrift: ziemlich gross, gewandt) deutlioh, im Ganzen 
gloichmâssig, etwas yocalisirt. Üeberschrift grûn, Stich- 
wôrter roth. — A b schrift c, **®®/i 737 . 

Bl. 26^ — 29“ leer, von einigem Gekritzel abgesehen. 


f 4334 . 

1) Mq. 470, 12, f. 49"— 50". 

Titelûberschrift: üJL^f 

O- «Ajc vX^jtîl 

Anfang: . . . vjj> ^ ..tv*' J>» 

>.^Si vX*j ut . . . 

Diese Schrift ist an ’Abd errafilm ben eljas, 
den Nachfolger, gerichtet; er solle offen auf- 
treten als Sohn des Ohms des Beherrschers 
der Glaubigen. — Schluss: Uj ^ 5 oLJl 

^bLJt *iit 

... 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 12, f. 57. 58. 
373,r2,f.57.58. 423,12,f.60.61. 624, 12,f.55.56. 
We. 1550, 12, f.79-81. Lbg. 214, 12, f.56— 58. 

2) Mq. 470, 13, f. 50"— 52*. 
Titelûberschrift: 

Anfang: • . . 

• • • • • • 

Ij uXxj ui ^ ^U-s> 

gjl 340*5(5 3 qIX 
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Ennahnung an 6uin&r ben ^ié esauleimftnl 
el'akkftwt, von seinem Unglauben zu lassen 
oder der Strafe dafllr gewftrtig zu eein. 
Schluss: lï 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 13, f. 58 — 60. 
.373, 13, f.58— 60. 423, 13, f. 61-63. 624, 
13, f.56— 58. We. 1550, 13, f. 81—83. Lbg. 214, 
13, f. 58. 59. 

4335. 

1) Mq. 4Î0, 14, £ 52‘— 53". 
Titelübersohrift: 

Anfang; M oJL:[^‘ 

gj! ^ vXas c.Va^ ut BL<wûAit 

Aufforderuug an ARmed ben moE. ben el- 
’awwftm, mit dem Belnamen Oberqâdl, zur 
Selbsterkennung und Einsicht in seine Pflichten, 
und dass er in Fâllen, wo ein Einheitsbekenner 
vor sein Forum komme in Ehesachen 
und sonst, den Betreftenden zu ihm (àamza) 
zur Aburtheilung schicken solle. — Schluss: 
^dd^^ÂiU ^5;^t wXju 0^ ui^^vXct «Aiià Jiù\^ 

Gescbrieben im Rabi’ I des 2. Jahres des 
Hamza (^^^/loig); zuletzt: ^ 

^ AA J aII 4 iM.1 £1 ” .,5^1 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 14, f. 60. 61. 
373,14,f.60.61. 423,14, f.63. 64. 524,14,f.68.59. 
We.l550, 14, f. 83-85. Lbg. 214, 14, f.59— 61. 

2) Mq. 470, 15, f. 53"— 57^ 
Titelübersohrift: 

vüi^t üULLo üUljLoif 

Anfg: ^1 ^,.^1 

Ein Gebet. — Schluss: u^l 

Lf c>i*À^ 4X«^1 u^Ji4 SJUk*it 


Dieselbe Schrift in: Mq.317, 15, f.61— 66. 
373, 15, f. 62 — 66. 423, 16, f. 64 — 69. 524, 

15, f. 59— 64. We. 1550, 15, f. 85-92. 
1544, 7, f. 130—141. Lbg. 214, 15, f. 61-66. 

4336. 

1) Mq. 470, 16, f. 57"— 60". 

(F. 60 unton im Text ausfifebessort.) 

Titelübersohrift: 

Anfang: ^ ^ 

^ f ^ • . . jjyuj Ki b h3U 

Gebet um richtigeErkenntnissGottes undBe- 
kâmpfung der Leidenschaften. — DieHauptsâtze 
der l.IIâlfte beginnen mit — Schluss: 

oUA'it 

Dieselbe Schrift in: Mq.317, 16, f. 66— 69. 
373, 16, f. 66-70. 423, 16, f. 69 — 72. 524, 

16, f. 64 — 67. We. 1550, 16, f. 92 — 97. 
1544, 8, f. 141-149. Lbg. 214, 16, f. 66—69. 

2) Mq. 470, 17, f. e0^~6l\ 

( F. 60 unten im Toxt ausgebessert.) 

Titelübersohrift: ^JAOlXÜLaJÎ 

B'ijpuJ s-lxiô 

Anfang: l^t [j'IyA os^iU* 

Gebet der Glftubigeu. — Schluss: iiAjl 

^..wjLlt IiXP y!"C 

Li’S^ iX.^1^ ,j..4,!vX.jLAjl |kj' 

Dieselbe Schrift in: Mq,317, 17, f. 69— 71. 
373,17,f.70.71. 42.3,1 7, f.73.74. 624,17,f.67-69. 
We. 1550, 17, f. 97-99. 1544, 9, f. 150-158. 
Lbg. 214, 17, f. 69. 70. 

3) Mq. 470, 18, f. 62-— 63\ 
Titelûberschrift: üLjwf, Hàjtu» 

c!r*b^3 vV 

Anfang: 

^Lm 4 j; LS^t 

gJI jyUjit ^L» (>* 
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No. 4836—4888. 


Ueber die rerschiedenen Namen (in geistiger 
und kôrperlicher Beziehnng^ des ÉEatnza. 
Schlu88:^^j,yÔ0ji(QUJj 

Dieselbe Schrift in: Mq.317, 18, f.71. 72. 
373, 1 8, f.7 1.72. 423, 1 8, f.74. 75. 524, 1 8, f.69. 0. 
We. 1550, 18, f. 99. 100. 1544, 10, f. 153-156. 

Lbg. 214, 18, f. 70—71. 

4337. 

1) Mq. 470, 19, f. 63‘— 66‘. 
Titelüberschrift: a ujuudl^ 

Anfang: 

Preis Gottes, Aufzilhlung dcr ihm (dein 
Ilamza) von Gott verlichenen Stellungen und 
Grade, Warnung an die Glâubigeu, diese seine 
Bedeutung zu vcrkennen und Vermahnung zum 
Gehorsam und zur Dankbarkeit, Die Haupt- 
sâtzo in der 1. Hâlfte beginnen mit o!. 
Schluss: ^ 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 19, f.72-~75. 
373, 19, f. 72— 75. 423, 19, f. 76— 79. 524, 

19, f. 70-73. We. 1550, 19, f, 100-106. 1544, 
U, f. 156— 164. Lbg. 214, 19, f. 72— 75. 

2) Mq. 470, 20, f. 66‘— 69\ 
Titelüberschrift: 

XiJudLÀJî ^fwXiP*^U iÜLM»^l 

Anfang: . . . xj\kXù ^ Ü'^ 

. . . 

gjt v\:^t Q4J vX^sÎLè «Aju Loi 

Warnung vor den Bestrebungen der Gegner, 
Ermahnung zu Standhaftigkeit und Pflichttreue. 
Schluss: 

^ 8 c;a4iJ ^ ^5*^5 A.SP. 


, Dieselbe Schrift in: Mq. 817, 20, f.75— 78. 
878, 20, f.76— 79. 428, 20, f. 79— 83. 524, 

20, f. 73~76. We. 1550, 20, f. 106-110. 
1544, 12, f. 164—172. Lbg. 214, 20, f. 75—79. 

4338. 

1) Mq. 470, 21, f.69*— 76*. 

Titelüberschrift: iL-uAJtJf 

^ 

l^â jôlii HÂ£ Aiu 

Anfang: . . . ^AüU Li*^ Jji oJL(^* 

Ij'^I A«M^i 

Vermahnung zur Abwendung von welt- 
lichen Geltisten, zur Einkehr in sich und zur 
Aufmerksamkeit auf Erfüllung der Pflichten 
gegen ihren Herrn. Die meisten Sâtze be- 
ginnen mit: Nach der Ueber- 

schrift von blaj jjl an die Bewohner der Geziret 
eéé&m überbracht, mehrere Monate nach dem 
Verschwinden (àamzas). 

Schluss: 'i 

Dieselbe Schrift in: Mq. 317, 21, f.79 — 86. 
373, 21, f.79— 86. 423, 21 , f. 83-90. 524, 

21, f.76— 84. We. 1550, 21, f. 110-121. 1544, 
6, f. 109-129 (f. 129% 1 au8 128% ult. wieder- 
holt). Lbg. 214, 21, f. 79—87. 

2) Mq. 470, 22, f. 76'»— 87\ 
Titelüberschrift: 

oLüî^ 

vX^lâh. ^î^lï 

X ,4..Lc 0aA4»4>H 

gJi wX4J>l ^ ^ J4.SL3 ^ 

Anfang: . . . \Siyi oJL^’ 

AjA^’ îib ^LtâJl Jj'ïl JJljül KU J>4 uJ A4^t 
0 ^ v3Lm L#J Aa^ Lot • • . ^lAJLit ^ 
gJt ^„^'l*<St 0-0-***^ S^\si 0© ^^t 
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Die Eintheilang der Wieeensohafteii imd 
ihr Inhalt aaf Wonsoh eines Freundes erOrtert. 
Es eind 5 Theile: 2 davon betreffen die Re- 
ligion (der eine das Aeuseere, der andere das 
Innere), 2 die Natur des Meneohen und der 
Tbiere (die Heilkunde), der 5. und wiohtigste 
handelt von dem Im&m, der das in die Er- 
scheinung aus der Verborgenheit getretene gôtt- 
liche Wesen ist. Verfasst von Ism&’ïl ben 
mobammed ben b&mid ettemiml. 

Vollendet im Mobarram des 3. Jahres des 
àamza; zuletzt: 

Dieselbe Sohrift in: Mq. 317, 22, f.86 — 98. 
373, 22, f. 86— 99. 423, 22,1*91—102. 624, 
22, f. 84— 95. We. 1560, 22, f. 121 — 137. 
Lbg. 214, 22, f. 87—99. 

4339. 

1) Mq. 470, 23, f. 87»— 92*. 

T i t e 1 a b e r 8 c h r i ft ; xJL.^ [ïJU.^1] 

Aufaug: 

x^cXj (ü • • • 

Die Yôllige Erkenntniss Gottes ist unmôg* 
lich; aber wer ihm gehorcht und bekennt, der 
gelangt, mittelst des Führers aus der Dunkel- 
heit zum Licht, ins Paradies; solche machen 
die entrinnende Sekte K2UJI) aus. Das 

Paradies und der Lohn ist nicht, wie die ûbrigen 
Sckten thun, âusserlicb aufzufassen, sondem 
innerlich ; so verbreitet sich die Schrift ûber Auf* 
fassung desselben u. seines Gegensatzes, derHdlle, 
über Yerstand u. Geist — j^ner gleicht dem Stein, 
dieser dem Feuerstahl, welcher aus jenemFunken 
sohlage — und die gbttliche Einwirkung darauf. 

Schlussi^^L^i 

lUKDSCERIFTBK De Ke BIBLe IX. 


Dieselbe Schrift in: Mq.317, 23, f.93--103e 
373, 23, f.99-.10i. 423, 23, 102-107. 524, 

23, f. 95— 100. We. 1550, 23, f. 187 — 144. 
Lbg. 214, 28, f. 99— 104. 

2) Mq. 470, 24, f. 92*— 97\ 

Ti tel ûber schrift: 

\j9ù^\X>> JJUj 

üV 

Anfang f.92»: "i liL>j ^ b*^ 

(.^'î |.l*' w oôl b» çi J . . . 
In dieser Vorbemerkung ist gesagt, dass 

diese 

Schrift verfasst ûber den 3. Weg, d. h. den Weg 
des Einheitsbekenntnisses, und dem àamza vor- 
gelegt habe. Dieselbe beginnt dann f.92'^ unten: 

gJt xjl^l 9 Asv:^Uj 

Die Kerze des Einheitsbekenntnisses besteht 
aus fûnf verborgenen Wesenheiten, n&mlich: 

, die dann 

im Folgenden nebst ibrem Zubehûr gedeutet 
werden. Erst wer die 4 zur Kerze nôthigen 
Erfordernisse besitzt, ist f&hig zum Einheits- 
bekenntnisse. Die Menschen aile aber sind 
dreierlei : aie sind entweder Leute des Aeusser- 
lichen oder Innerlichen oder des Zeitstftnders 

entsprechen den Ausdrûcken 

und Ihre Unterschiede werden des 

Weiteren besprochen. 

Schluss f. 96^: . . . iü\jLo^ 

iJâc'ïî JuaX^l 

f^yL\ • • • fUiJt 

Dieselbe Schrift in: Mq.817, 24, f.108 — 108. 
873, 24, f. 104— 110. 423, 24, f. 107— 112. 624, 

24, f. 100—105. We. 1650, 24, f. 144—161. 
Lbg. 214, 24, f. 104—109. 
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4340. 

1) Mq. 470, 25, f. 97*— 102^ 
Titelttberschrift: 

ijai vXà<^Lj [JüLmÜI] 

^ 

An fan g: ôJùL^ jGIÂj 

sJL^ akAclLi 

Die an sich unmôgliche vôllige Erkenntniss 
Gottes wird herbeigefübrt durch den von ihm 
erleuchteten Imam; durch bestandiges Streben 
und durch Vermeiden der Erschlaffung und 
Achtlosigkeit und des Unglaubens kann der 
Mensch sich dem Lichte nâheru. 

Schluss: «ÂP JiélttA 

\Sij^ O-^ ‘ * * 

Ui xiLoj j»Lel 

8A:>^ 

Dieselbe Schrift in; Mq. 317,25,f.l09 — 115. 
373, 25, f. 110—1 16. 423, 25, f. 112—1 17. 524, 
25, f. 105 — 111. We. 1550, 25, f. 151— 160. 

1 544, 1 3, f. 1 72 - 1 87. Lbg. 2 1 4, 25, f. 1 09 - 1 1 5. 

2) Mq. 470, 26, f. 102^ — 104\ 
Titelüberschrift: 

^idJu ^iuày» L«. j3U^ 

Verfasser: 

^4JÇ4aJ( LXéi2> 

j.U'Ü! |Jlc 

Anfang : 

Schluss: I 

'SI fM o\ôjj,. vjüiAc \ô^ 

Qaçlde in 30 Versen (Tawil). Preis des 
Imam und Aufforderung und Anleitung des- 
selben zum Einheitsbekenntniss. 

Die Unterschrifk: y^é.*J ^ 


No. 4340. mt. 
^ ^ A,(A:> y' ^ M \sX^^ lu 

A<N^ 

Dieselbe Schrift in: Mq.317, 26, f.115— 117. 
873, 26, f. 116—118. 423, 26, f. 118-1 19. 524, 
26, f. 111-118. We. 1550, 26, f. 160— 168. 
1544, 14, f. 187-191. Lbg. 214, 26, f. 115— 1 18. 

4341. Mo. 165. 

14 BI. 12“% c. 14-16 Z. (I2xvys; lOVaX?®*"). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich 
etark, etwas glatt. — Einband: Pappband mit Seiden- 
zeug ûberzogen» ncbst Klappe. 

Enthâlt kleine drusische Schriften des 
àamza ben ’all. 

1) f. P — 3* ein Stück aus 

Anfang: J^kaJl o' 

— Schluss: îUdLi ^ài’St Ut^ 
^iUa^'Si 'S^ j 'S^ Ju'Sî^i 

2) f» 3^ — 4*; iüLiwj 

schârft die Lectûre dieser Abhandlung am 
Freitag Abencl und die Geheimhaltung der- 
selben vor Premden ein. î'ângt an: 

\ ^Ua^'S^ vit b'^c 

und schliesst; \nX9> y 

— F. 4^ — 6* leer. 

3) f. 6^ — 13*: 55 Fragen und Antworten, 
die Grundregeln der Drusenlehre betreffend, 
aus dem Ende des unter 1) (o^' "^) ge- 
Qannten Werkes. Beginnt: 

‘wLs;v« U’îlyi |.jii vl>^ (Ueber dem 

Worte steht die betrefifende Zabi.) — 

Schluss : Bj*^l (j<*^ 1»^ ^ 

‘ji' ^ ji(f ^ycl ^ 

4) f.l3--14‘: 

lAiÂfi s^Xaj 8^4^ 

JJbJt ^ ijl 4^ 

gji ,y» «Ai 

Schluss; il;*4 OÿiAÜ 8oWc^ Ujj^j 
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No.484l^S44. 

Olaubensbekenntniss sur Aufuahme in 
die Drusensekte; erst nach Aussprechen des- 
selben soi! dieUeberlieferuug der Drusenschriften 
und die Einweihung in ihre Oebeimlehre er- 
folgen (nach den obigen Worten folgt noch: 
juB jUbt!! *“^^3 

Sckrift: groa», deatlioh, Tooallos. Stiob- 

wôrter roth. — Abschrift c. 1^00. 

/' 4342. 

1) Mo. 163, 2, f. 3—4*. 

Titel fehlt. Anfang fehlt, 1 BL Das Vor- 
handene beginnt : (1. t S 

Behandelt hier die Zabi der (iUjb}() 

(26), «IctXit (25), (33), (®0). 

SchluSSr^j^'iM^^ 

2) Mo. 163, 3, f. 4*^5^ 

Titelûberschrift: fo^ 

Anfang: "S! sj^jj "îi^ 

Aufz&hlung der einzelnen 30 Stufen (zuerst: 

OijUJ^5 iUiXJi) in zwiefacher Weise: 
Commentar zu einer Stelle. Vgl.No.4336, 3. 

Schluss: y>i ^y^ UJLs» 

3) Mo. 163, 5, f. 6*»— 7*>. 

Titelûberschrift: 

Anfang: aaJIXJI y-JUjl 

Der eigentliche Titel fehlt hier offenbar: er 
mnsste etwa ajÜüI^ sein. Auf- 

z&hlung der einzelnen verschiedenen Namen, 
Bei- U. Zunamen etc. des Im&ms. — Schluss: 
aUl 

(cf- Mq. 470, f. 62\) 


4343. 

1) Mo. les, 0, f. 7*— iO-, 

Titelûberschrift: SJJLAMJLt J^j^aàJî 

^ 

«AÜAj JU> aÜ! vX^ 

Anfg: aXîC^ ^ 

^ d^^vüüLft^ ^xULül(j^* KmAMbü! Ju^ 

Aphorismen des Im&m, aus einer grossen 
Menge drusischer Schriften ausgezogen , die 
Person und Lehre desselben betreffend. 

Schluss f. 28^: ^^uibii Jâuil gyo^» 
ni^JJ Luit ^ ‘wbUXit J, 

w;^ aU Li'!^ Ü»U^ 

2) Mo. 163, 7, f. 29*— 34*». 

(Bl. 34 am Rande schadhaft). 

Titelûberschrift: 

^yi^blAif L^iLof 

U li ^ iA^ ^^y»|^L*iioàit^ ^ ^t it ^vXa^ ... 

g^^Jt «Xs ^ U g^A^Uoit Al&i 

Anfang: x;i^t ^\,gLL\ ^ aiji 

gJt c;aXo* L^ S 

Aphorismen des IrnSm, von ihm dictirt, 
aus verschiedenen Schriften desselben entlehnt. 

Schluss fehlt; bricht hier ab^ mit den 
V^orten: B^cK&JL^ AiLcoi&t C7^ wa<*»<w4 

Die meisten Wôrter der letzten Zeile aind besch&digt 
und nicht zu leaen. 

^ 4344. Lbg. 211. 

176 Bl. 8^% 13 Z. (IGVaXlOVi; 12Vf x 7»/V“). — 

Zuatand: ziemlich gat, doch am oberen Rande fleckig. — 
Papier: gelb, ziemlicb stark und glatt. — Einband: 
rother Lederband mit Klappe. 

Titel fehlt. Es ist eine Drusenschrift. 
An f ang fehlt. Das Vorhandene beginnt f. 1 
qI yfi 

gji 

78 * 
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Es handelt sich also um Anweisung, wie 
die 7 Gliedmaassen des Menschen zu benutzen 
seien, um deu gôttlichen Vorschriften ûber Ver- 
halten und Pflichten zu entsprechen; besonders 
ausftihrlich wird der 7. Punkt f, 50* — 79** 
behandelt. Darauf der Abschnitt, wie der Mensch 
sein Vermôgen, dem Willen Gottes entsprechend, 
zweckmâssig anwenden mûsse f. 88** — 117**: 

'i JNJU AÎU^ 

Dann, wie er seine Kinder zu erziehen habe f. 1 1 7** : 

oUsAÜA 

Der letzte Abschnitt fasst Ailes zusammen, was 
der Mensch thun und lassen muss , um den 
Geboten und Verboten, d. h. dem Willen 
Gottes, Genüge zu thun f. 131** — 176: 

^Ic. ^ 

Schluss f. 176**: q^UlSI ^ aJÜ! 

,^y.5 

L^Lè 

0^-5 

Schrift: ziemlich gros», gefâllig, gleichmaasig, vocali- 
sirt, Stichxvorte roth, Ueberschriften in grôsserer Schrift, | 
roth oder auch farbig. — Abschrift c. nss. 

4345. Mo. 164. 

268 Bl. kl. Quoer'lG™«, i) Z. (10 X 7*/î ; 7 Va X 
(Bl. 1-27 U. 191— 2G8 ergânzt; Text: 8-9x6»//’**.) — 
Zustand: unsauber; ira Rû('ken oft aufigebeasert. — 
Papier: gelb, ziemlich etark und glatt; die Erganzung 
hat weisaeres, weniger glattes Papier. — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. 

Titel fehlt. — Ein Sammelwerk, worin in 
Vers und Prosa theils drusische, theils çûfische 
und erbauliche Stücke enthalten sind. Das 
Hauptsâchlichste ist: 

1) f. 1** tiberschrieben : es ist 

damit gemeint die Drusenschrift: 

Dies Stûck ist der Schluss dieser Schrift 
(Mq. 318, 1) und enthftlt nur 2 Zeilen mehr 
als dort mitgetheilt sind. 


2) f. 2‘, Zeile 2 bis f. 4**. Einige Stellen 

aus Drusenschriften. Die erste ist ûberschrie- 
ben: ^ und beginnt: 

gJt jSU. Die andere beginnt f. 3% 1: 

x c L i U LâLc>. Die 

letzte f.3**,7: LüUax 

3) f. 5 — 10^ Aussprûche Jesu (Reinheit 
des Herzens; Bestrafung der Gottlosen) und 
Anderer. (P. 7** der Lebenszweck des Ver- 
stândigen, das Jenseits.) 

4) f, 10** — 13\ Ueberschrift: j.U'il ^ SX^ 

Anfang: v>Aii oijübil ,Jji *1)1 

Drusenschrift. Gebet ftlr den Iinâm, d. h. 
den (wie er f. 1 3% 1 . 3 u. ôfters ge- 

nannt ist). Die Wendung . . . aL*1 

kehrt hier sehr oft wieder. — Schluss: 

jLü 

6) f,13**-“27. Ueberschrift: 

Icy Anfang: 

J.I 

gjl jéétoSilij 

Geschichte Soleiin&ns und der Bilqis. Zu- 
letzt stirbt sie und wird begraben. Schluss: 

. 4)1 . . . jSuo^ 

J v-3«I:3 Lo 

6) f. 28—47. Ueberschrift: wkAJüI 

o*3L2^I 

Gedichte des ’All fa ri s. 

a) f. 28*. Anfang: 

Langes Vierzeilen-Gedicht auf den 
(f.28**,3)d.h. denimâm. (Da8selbeLbg.209,f.99*). 

b) f. 36*. Auch Vierzeilen. Anfang (Wafir): 

jkAjLAQyO Vt^4>C Iji V4;;iJLd bl 

bi OcXam bl 
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o) f. 39^. Anfang (Tawü): 

d) f. 43^ — 47^ kleinere Gedichte. 

Ausaer a) gehôren die letzteren — denn 
b) U. c) sind persônliche Klagen des Dichters — 
zu der Drusenlitteratur; in dem letzten Stûck 
f.47* faeisst es; Lj^ Lj *^5 

7) f, 47^. Anfang eines Gedichtes des 
bLfijI aJLjtâ^ 0*“^^ vJiJL:> 

Nur 3 Verse, aiich ziir Drusenlitteratur 
gehôrig. — Nach f. 47 fehlt etwas. 

8) f.48— 160®.Titel fehlt; nach derUnterschrift 
f. 159**: 


Eigenschaften einer rechtscbaffenen Frau. Und 
f.l87** von demselben : Eigenschaften desFrom- 
men. Bricht f. 188* ab mit den Worten: 

U9yt4 

Dann folgt noch f. 188**— 189* ein kleines 
Stûck: dass der Fromme 

6 Dinge zu meiden u.dafûr 6 Dinge zu thun habe: 
o O ft c jLo ^ Jla 

F. 189** U. 190 leer. 

11) f. 1 9 1 — 214**. ïitelûberschrift fehlt ; sie 
kônnte sein: SLX^uoàJf (cf.We.230, 1 

und besonders bei Lhg. 209). In Vierzeilen. 
Der Held heisst hier (f. 202**) Das 

Gedicht schildert das JüngsteGericht aufErden. 
Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt (Basit); 


Das Werk enthâlt Charakterzüge ans dem Leben 
der Frommen, nach gewisscn Fâchern geordnet, 
und zerfallt in 25 Abschnitte. Anfang fehlt. 
Der erste Abschnitt scheint die Ueberschrift 
gehabt zu haben: Das davon 

Vorhandene beginnt f. 48*: jiÜ jJU* 

2. 57* (*055 

3. JwAsi 67** CA4A2JÎ 

4. ^)*iAôô 72* ^ 

5. Jukaî 84* yüüi j.; lO.^Aoè 125* J. 

15. Juoè 135* J.; 20. 147* 

aJo^ 25.().Aa: 157* «lA^oàib ^ 

Schluss f. 159**: »ÂJ c;,J'wüj xjî 

^jr — Nach f.66u.94 fehlt etwas 

9) f. 160** — 186*. Erbauliche kurzo Anek- 

doten und Betrachtungen. Darin f. 178* ein 
Abschnitt ûbcr die Gnadengaben der Frommen; 
gjl oUI ^ 

Nach f. 173 u. 181 fehlt etwas. 

10) f. 186* — 189*. Ueberschrift: 

Jfc/toLài! g-A^i 

Anfang: v^* ^ 

gJt ^Uoil ^ ^13 «Aiu Ut 


l>vXAi^^ IjtçXj cXüi» 

Zuletzt von f. 213** an bis zu Ende kommen 
Fünfzeilen, Lob Mohammeds. Schluss: 

lUIiit LPAju li^t^ 

12) f. 214** — 216*. Ohne Ueberschrift. 
Von 84 Eigenschaften der Frommen = Mo. 225, 
4, f. 55^ 

13) f. 216** — 223**. Ohne Ueberschrift. 

Anfang : iU ^ 

O iC-jL^ 

gjt 

Çûfisches Werkchen, von der Erkenntniss 
Gottes und ihrer Frucht bei den Menschen. 
Zuletzt, von f. 221** unten an, çüfische Gedicht- 
stellen; sie hôren auf mit dem Verse (Wafîr): 

^ ^ Kf^ 

14) f. 224 — 235*. Ohne Ueberschrift. An- 
fang: sjjAxSt «vXp Js^ ôLüJ^ O P* t3li 

Aus einem çûfischen Werke; ûber die Stufen 
der Lâuterung zur Erkenntniss Gottes und die 
Wirkungen der Annâherung anGott(be8.232**ff.). 
Schluss: ‘^1 Ll^ ^Uoi^t 
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15) f. 235»>^244‘>. Ein zur Drusenlitte- 

ratur gehôriges Stûck, das Auftreten des ISàLS 
(auch geuannt), d. h. des^ L;>5, und den 

Eintritt des Jüngsten Gerichtes — wobei der 
XJ u. getôdtet werdeu, f. 241*" — 

schildernd, mit ziemlich vielen auch lâugeren 
Gedichtstücken. Es beginnt hier (Tawll): 

jitl\ 

(es feblt etwas uach und schliesst (Tawll): 

16) f. 245 — 258*. Çafische Betrachtungen. 

Der Fromme hat sich vor dem, was der Glaube 
verbietet, zu hüten und des gôttUchen Zornes 
stets eingedenk zu sein. Woran sich f. 246^ ein 
Abschnitt j (verschicdene Aussprüche 

liber die Geduld) und f. 249“ wb 

schliessen. — Dann folgt f. 25 1‘’ — 258* ein 
Abschnitt, der bezeichnet ist uls LJt «.^5^5 
was für Elias verschrieben ist. Er eut- 

hait zuerst kurze Sâtze, die mit w an- 

fungen und von f. 254“ au mit ; und vor- 
schreiben, was der Fromme zu tliuu und zu 
lasseu habe. Zuerst: 

^ — Zuletzt; 

J. ^bi 

17) f. 258^ — 259“. Einiges tiber den Pro- 

pheteu • 

18) f. 259^ — 268. Ein Kapitel tiber Buss- 

fertigkeit, vW* Anfaug (nach d. Bism.): 

ikvXJLii ijiü 

Darin die eines Mouches und die des 

J.C ; zuletzt etwas von dem fronimen 
U. dessen Schtiler 

dies letzte ist hier nicht gauz zu Ende, gehôrt 
auch wol nicht zu dem obigen Kapitel. 

Schrift: f. 28— 189 kloin, gut, gleichinfi88ij<, vocali- 
sirt. Ueberscliriften und StieliwôrtiT roth. F. 1—27 und 
191—268 grogs, zum Theil flüchtig, im Ganzen deutlich, 
iiur zum Theil vocalisirt, — Abschrift von f. 28 ff. 
mil 1750; f. 1 ff. um 1820. 


/ 4346 . Lbg. 209. 

818 Bl. kloin Qneer-16“% 9 Z. (Il x8; 8- Sb’jX 
5 ^/ 4 — 6®"‘)- — Zustand: nicht recht gauber, — Papier: 
golbUch, ziemlich stark und glatt. — Einband: roth* 
brauner Lederband mit Klappe. — Titel f. 1*: 

Anfang f. 1“: aJÜ sXé^\ 

^ joUJi wU^^i 

gji vbl^ b^^ vb — Schluss f. 51*’: 
ikXJ5 tbi» q5 

s^>bo 

Gehort zu den Drusenschriften. Es wird 
in dieser Schrift das Auftreten des Ilelden und 
sein siegreicher Heereszug in Prosa geschildert, 
wie dies sonst oft in lângeren Gedichten ge- 
schieht, welche deshalb i!bX-«^i (Heerqaçïde) 
betitelt werden. Ob mit dem Helden der spiir- 
los verschwundene ElRâkim^ an dessen Wieder- 
erscheinen die Druscn glauben, oder der i?Z- 
mehdi^ dessen Wiederauftreten eine grôssere 
Menge der Glaubigen hoffte, gemeint sei, kann 
fraglich erscheinen. Vieles spricht ftir den 
Letzteren; aber mit Kticksicht auf Mo. 164, 
15, f. 235-244 und Mo. 225, 3 (No. 3^19, 3), 
wo von dem Untergang der den Drusen feind- 
lichen Mânncr Ibn elberberijje und Eddurzî 
(oder Eddarazi) die Rode ist und wo der Hcld 
Elmofaffar heisst (ebenso wie in We. 230, 1, 
Vers 2 und in We. 715, 3, wo er mit gleichem 
Namen als das „ zuerst geschaffene*^ Wesen be- 
zeichnet wird), und mit Rticksicht auf We. 715, 
4, wo von dem Siegeszug die Rede ist, und 
wo f. 95 — 100 und f. 103 — 105 oÔ*enbar Hamza 
und die Drusen gemeint sind, doch ist es gewiss, 
dass unter dem siegreichen Ilelden ElRakim 
zu verstehen sei. 

Was die ttbrigen Stûcke dieses Bandes 
anlangt (f. 52 ff.), so ist ihr Inbalt erbaulicher 
Art, zum Theil çtifisch. Nur das Gedicht 
f. 1 99* ff. von ^ (= Mo. 1 64, 6, f. 28* ff.) 
gehôrt zur Druseulitteratur. — In der Unter- 
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schrift f. 198*’ ist das Ganze als also 

Saromelwerk, bezeichüet. Es ist darin enthalten: 
f.52'’ S 

7 6* v.X4J>^ 

121*^ vly^^ ^ 

149*" O*.3uo ^ïLiL/o y'v3 J**Aaè 

180^ o'uo^j .Sô 

199* L/*;^ 

Ein vicrzeiliges Gedicht, anfangeud: 

ÎwXj^ 

207^“H18 [t 1050 Sa b. (1640)] ^sU/» 

Ânfaug: ^.^a^UxÜ bOUc vV*^ ^ 

tiXÂ5 VnXiXJ • • t 

ij3''4S L>^ o^ 

DerVerfasser nennt sich bloss 
Auch der eigontliche Narae des in diesem 
Artikel gescbilderten frommen Mannes ist 
nicht angegoben. 

Aile dieso Artikel haben parânetischen luhalt. 
Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt. Stichworter 
roth. — Abschrift im J. 1213 üû’lEigéo (171)9). 

/'• 4347. Mo. 224. 

149 Bl. 12>% HZ. (14*3X10; lU,a-12V3 X 7*y"). 
Zustand; nicht ganz sauber; der Rand an oinigen Stellen 
(wie f. 77) schadhaft u. ausgebesscrt; ebonso ara Rùcken. — 
Papier; gelb, glatt, zieml. stark. — Einband: Bchwarzer 
Lederband mit Klappo: der Rùcken rothlodrig. 

Titel fehlt. Anfang ebenso. 

Eine Sammlung von Prosa und Gedicht- 
stücken erbaulichen Inhalts. Einiges davon 
gehôrt zur Drusenlitteratur. 

1) f. 1 — 46*. Titel und Verfasser fehlt; 
er ist JU.:^ . . • ;;^9 8* Lbg. 210. 

Ein alphabetisch geordnetcs Werk erbaulichen 
Inhalts; fûr jeden Buchstaben ein Stück in 
Prosa und eines in Versen. Das Prosastûck 
enthâlt 10 (beim Buchstaben \ 20) Sâtze, deren 
jeder mit demselben Buchstaben beginnt; ihm 
folgt das Versstûck, immer 10 Verse, deren 


Anfangs- und Schlussbuchstabe densclben Buch- 
staben haben. Die Metra in den Versstückeu 
sind verschieden. Die Prosastûcke sind in ge- 
reimter Prosa, und zwar so, dass gewôhnlich 2, 
auch 3 Sâtze, den gleicheu Ausgang haben. 

Buchstabe i beginnt so (f. P): ja\^\ y}^ï\ 

gjt ^ LilJEà.iLj ^ Lilcôi 

Das Versstûck fangt so an (Tawîl) f. P: 

i-Uc a'JLc jXi 

Schluss f. 46*: iCcLb ,5 

2) f. 46^ — 69*^. Erbaulichc Gesclnchten : 

von .'3 f. 46‘‘ (Anfaug: ^,3 

Von sX^ f. 49*, cX^À^i 55*, 

63* U. A. F. 69‘* — 72* einige kurze Gedichte 
und Weisheitssprüche. Die obigen Geschichten 
enthalten aile gegen Ende hin Versstücko. 

3) f. 72* — 81*. Erinahnung zur Frbrnmigkeit. 

^LçO*^i Bv«XP 

(Anfg: é'J^ ^ \i) 

Vgl. No. 3319, 10. 

4) f. 81* — 100‘\ Gleicheu Inhalts. 

(Anfg: L«,l) 

Beide Stttcke in gereimter Prosa, mit vielen 
Versstücken untermischt. Vgl. No. 3319, 11. 

5) f. 100*" — 106*\ Erbauliche Stücke, znm 
Theil mit Versen untermischt, daruuter ein 
Brief Ja’qûbs an den Konig Aegyptens (Klage 
um den verlorenen Jûsuf und Trostantwort). 

6) f. 106*^^123*. 

^I^A h aJi jCasaajL «AamaJI (j 

Anfang (Wâfir): 

jLisil 

lyii'I oL^ jLsî^'ï? 
ülii^ kXi^t qU 
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Schluss f. 123*: 

jtbLwJb; ütlUaJü 

f,'m\ 

v_Ailj 

D ieselbe Heeresqaçlde , aber mit einem 
anderen Ânfang, in We. 230, 1, wo ausführ- 
licher davou die Rede ist. Vgl. No. 3319, 3. 

7) f. 123^ — 137^. 2 Lobgediclite auf 

Gott, 1 auf Mobammed: ^ 

Anfang (Tawll, etwas unregelmâssig) : 

».X4kr^i 

und von demselben ein anderes Gedicht f, 127% 
anfangend (Tawll): 

Lo'i ^i.5 ^ 

(die übrigen Verse reiinen auf j*); vou dems. ein 
Lobgedicht auf Mohammed, f.136% auf. (Kâmil): 

^ Ovi^^ o^vXj 

nur 21 Verse vorhanden, daun eine Lücke 
f. 138—143, welche Blàtter unbcschrieben sind. 

Und, wie es scheint, von demselben das 
Gedicht auf J Basit f. 144% dessen Anfang fehlt, 
und auf i Basït f. 145^ 0^^ ^ 
f.l47*auf J^-Kamil ^j). Vgl. No. 4348, 2. 

Schrift: gross, gewandt, deutlich, gaoz vocalisirt 
üeberschriften and Stichwôrter roth oder farbig. — Ab- 
schrift c. 1700. 

4348 . Lbg. 210. 

240 Bl. 13 Z. (16 X 10 Va; H Va X 7Va^™). - 
Zastand: nicht recht sauber. — Papier: gelb, atark, 
dick. — Einband: rothbrauner Lederband. 

l)f. 1 — 38. Drusenschrift. Xitel und 
Verfasser f. P: ^ 

jjÂài\ wi5ÜL*Jf 

o**^’ 

«.XxJkAN 

S. Mo. 224, 1, und No. 3319, 9. Anfang wie 
No. 3319, 9, und Schluss wie bei Mo. 224. 


2) f. 39 — 240 enthâlt eine Menge erbau- 
licher Geschichten, Legenden, Ermahnungen, 
Sprûche Weiser (besonders Aristoteles u. Plato), 
frommer Gedichte, Aussprüche Mobammeds, 
Qor&nstellen , u, s. w. — So zuerst f. 39* 
îLciâ, 40* 49** 

54** Jb^, 58* ^^3*, 62* J^LP, 105** 

262* F. 64* — 67* eine Stelle ans 

F.82*Jiaft5^, 127*desgleichen. 
F. 118** 1 

Erbauliches f. 187*. 232**. 240*. Briefe von 

iXaC 

an Verschiedene f. 141*. 158*. 175**. 
Gedichte, darunter f. 122“ ein Tabmls auf die 
Qaçlde des (f deren Anfang: 

L.ü.âJl ^Ajt» U (No. 3407). 

Die Gedichte f. 202** — 211 stehen ebenso in 
Spr. 901, f. 73 — 82. Das Gedicht 212* steht 
auch Mo. 224, f. 145*. 217‘*-~229 steht auch 
Mo. 224, f. 123**fF. Ein anderes (vierzeilig, 
auf ÎJ) beginnt f. 229**: 

U jaiià NijiJi S 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalisirt. üeberschriften 
roth, auch farbig. — Abschrift c. ^‘^/nss* 

( 4349 . We. 715. 

5) f. 108' -148. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Bl. 141 — 148 
lose im Einband. — Titeluberschrift und Verfasser: 

XJ j> ^ 

(zu lesen: j^pJ^I. Der Ort liogt im Libanon). 

= Lbg. 210, 1. We.237, 13. No. 3319, 9. 
Anfang wie bei No. 3319, 9 (aber mit vorauf- 
geschicktem s^XS ^ Aber voraufgeht 

hier f. 109 — 111 ein Vorwort, das beginnt: 
iü>U.4MJi 3^3 x»»Lââit ^ 

to>UaJüU . Ein unge- 
nannter Gelehrter hat danach, auf Bitte des 
oben genannten Verfassers, ein Sentenzenwerk 
alphabetisch abgefasst, das aber nicht ganz leicht 
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zu Terstehen gewesen; daher bat er es in die 
vorliegende Form gebracht und ungewôhnliche 
Ausdrücke môglichst vermieden. Als Schluss 
bat er poetische Stellen ans einem seiner anderen 
Werke binzugefügt (xJÜ Uj 
^ ijkaju und bittet die Leser um Nacb- 
sicbt. — Was nun diesen Scbluss betrifft, so 
lâsst sicb darüber eigentlicb nicht urtheilen; 
denn sowol in dieser Handschrift als in Mo. 225 
folgt etwas Poetiscbes von einem Anderen 
und er muas also beide 

Male fortgeblieben sein. — Der Verse in dieser 
Handschrift sind nur 2 (Tawll), auf reimend; 
das Weitere fehlt; wie viel, lüsst sicht nicht sagen. 

/ 4350 . Mo. 162. 

105 Bl. 12“", 10— 12Z. (14x lOVa; lOVa-UVaXS'”). 
Z U stand: unsauber, zum Theil aucb âeckig. — Papier: 
gelblich, stark, glatt. — Ëinband: schwarzer Leder- 
band mit Klappe. 

Titel f. 1* von ganz neuer Hand: 

Darunter steht: Exemples de la morale de la 
religion Druse. 

Ein Sammelband, welcher nicht sowol dru- 
sische, als vielmehr çüfische StücLe enthâlt: 
nâmlich Ermahnungen zur Frômmigkeit und von 
f. 1 0* an eine Menge , meistens kurzer, erbau- 
licher Geschichten. Ob das Ganze entnommen 
ist dem in der ïitelüb er schrift angegebenen 
Werke: ^ 

(We. 237, 6 oder nur ein 

Stück, kann fraglich sein; das Vorliegende bat 
ûberall gleichen Typus, wie es scheint, und 
kann fûglich daher sein. 

Der Anfang ist ganz so wie bei No. 3126 
angegeben ist; aucb das alphabetische Stück 
steht hier f. 4“ ff. Weiterhin aber weicht es 
doch ab. F. 16* — 21*^ eine l&ngere Geschichte, 
von ^ erzâhlt: es wird dieselbe 

Geschichte sein, wie We. 237, 5, aber etwas 
ausfhhrlicher. Das Weib heisst auch bier0|^.âd. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. IX. 


F. 58** ein lângeres Gedicht, überschrieben 

c- 

Xx-MÂ). Eine Ermahnung, an die Seele gerichtet, 
zur Frômmigkeit und Entsagung. Viele Verse, 
besonders im Anfang, beginnen mit 
Anfang (Basit): ^ ^ Lrf 

F. 61** ein anderes, gleichen Inhalts, eben- 
falls überschrieben Anfang (Basit): 

«U5^‘ ^ 

Dann noch f. 64* — 65** einige kürzere Ge- 
dichte. 

F. 65** — 74* eine Geschichte von Johannes 
dem ïâiifer (^LsaS! in seiner Jugend. 

F. 80** — 88** Geschichte Salomos und der 
Bilqls und Beschreibung seines Thrones. 

F. 88** — 102*. Titel: ^ 

XxUüJi 

Das Gedicht schildert die Freuden und die 
Schrecken am Tage des jüngsten Gerichts, in 
Vierzeilen. Es heisst sonst njJwaJL Anfang 
wie bei We. 237, 3. Der Schluss weicht ab: 

U AXx: 

(Incorrect). Dann noch ein Paar kleine buss- 
fertige Gedichte. 

Schrift: ziemlich gross, unscbôn, docb deutlich, vo- 
calisirt. TJeberscbriften roth. — Abscbrift o. 

4351 . We. 237. 

3) f.ax-ie». 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — üeberschrift: 

it 

AÏ13 

Anfang: 

Gleicbfalls eine Heeresqaçlde (ausfhhrlicher 
als die vorige). Schluss f. 16**: 

^ sbUd 

79 
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4352. Lbg. 212. 

126 BL kI.-8^«, HZ. (l.^ViXlO; llV4X63y*"). — 
Zustand: Bchmutzig und wasserfiockig; bisweilen ausge- 
besBert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. — Titel feblt. 

Aüfang fehlt; das Vorhandene beginnt f.l®: 

Ein çüfisches Werk, Vorschriften für das 
sittliche Verhaltcn des Menschen, in 15 Ab- 
schnitten (nicht jukûî genannt). Die XJeberschrift 
des 1. fehlt (wegen des fehlenden Anfanges). 

2. f.SO*' iüix 

3. 32*^ Ai^/o 

4. 33" S 

5. 36*^ ^iOl ^^5 Jlà>^\ 

6. 52*^ 

7. 53‘ IâLjLj^ i^Lb j* 

8. 61* '^V'5 

10. 89» 0>^\ ^ 

11. lOS" iôuJÜl 12. 113* -5 J 

... ^7 ..y 

13. 115^ v5 xx>^^c\x> 

14. 117*^ ^)L<Là» 

15. IIS*^ UjÎs> «^LfLilï JU«a^^ 3 H^Ux^ 

Schluss f. lis*": ^ ^ 

... aJ «3^ 

ô^yCxï'ii w\ju . . . jÂ4iJi wJi:ai 
^sii aU CT^ • • . 

Von demselben Verfasser ist dann noch 
f. 1 1 9^^ ein lângercs Gedicht angehângt (l<aJ 
das beginnt (Basït): 

AcLb j. d»4. a 3'^ l»ilxib aXJ 

32 Verse lang (metrisch nicht ganz richtig), 
und f. 122^" — 126 ein anderes Gedicht: 
iuaJLx idJi U**^ yi 

Anfang (Walir): 

IftAè gjj 3 ^ vJUàîî^ lk> v,.Â^S 4^^ 

Ist nicht ganz zu Eude ; weicht von den ûbrigen 
^IIceresqaçïden“ ab. 

Schrift: ziemlicb groas, gat, vocalisirt. Ueberschrifton 
roth und grûn. — Abschrift o. 


/ 4353. We. 230. 

1) f.1-13. 

85 Bl. 12~^ 13 Z. (14^ 2 X IOV 4 ; 10 Va X 1 ^^). — Zu- 
stand: lose Blktter u. Lagen; unsauber; zum Theil aue- 
gebossert. — Papier: gelblich, zieral. stark u.etwas glatt.— 
Einband: Pappdeckel mit Lederrücken. — Titel f. 1**: 

^ 1 . 4 ^ gwA.àJ! wk^lj’ »wX5* 

'i>*j j 

Anfang f. 2”: 

O ^ 

^^4 ^lib‘d'^6 ^ ^Jôaa*. 

«uiLb -X.buJLJ i 

Dassclbe Gedicht wie Mo. 224, 6, aber 
mit anderein Anfang. Diese Heeresqaçide, 
als deren Verfasser hier und in Mo. 224, 6 
’lmad eddiu ibu elmoqaddam genannt ist, 
handelt in Viervers-Form (auf a 4«) von der 
siegreichen Wiederkunft des lange Zeit ver- 
schwimdenen Herrschers, welcher mit gewaltigem 
Heer von China herbeizieht. Der grosse Ent- 
scheidungstag, welcher bei Mekka ausgekampft 
wird, bringt den Sieg der Glânbigen und den 
Untergang der Geguer. So wird denn der Tag 
des Gerichts über Gute und Bôse geschildert 
und der Verfasser schliesst mit einer Mahnung 
an jenen ïag. — Schluss wie bei Mo. 224, 6. 

Schrift: gros.<», gleichmàssig, gut, vocalisirt. (Der 
Text ist besonders in der Vocalisirung oft fehlerhaft.) — 
Abschrift etwa 1700. 

I 4354. 

1) We. 237, 11, f. 50*— 60. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 
jXAMjkJb AXi^cXS^ vS 

Diese Heeresqaçîde beginnt (Tawll): 

Der Schluss fehlt; nach f. 60 ist eine 
(wol nur kleine) Lûcke. Der zuletzt vorhan- 
dene Vers ist f. 60^: 

lu Ui 
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2) We. 237, 4, f. 160—19. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — XJeberschrift: 

^ ytà 

Demoach der Xitel; 

Anfang (Basit): 

Nicht vollstândig; diese Heeresqaçide hôrt 
hier mit Vers 3,4 auf: 

Lüis (?iAâc U ^ v^laiï IcXj Lâj 

Nacb f. li) Lûcko. 

3) We. 715, 3, f. 75‘^^89\ 

Format etc. u. Schrift wie bei 2. — Titolûberschrift: 

jC^aib 

Aufang: 

oiiXj 

wJ w5cX 4.^. A.4>A.2P^ vî 

Heerestjaçlde (Wafir): der Ileld, das zuerst 
geschaffeue Wesen, heisst f. 76*^ ÂtuJl w5vJlJ 5; 
er bricht von China mit seinon Heeresmassen 
auf. Vgl. We. 230, 1. Das Gedicht ist in 
112 Vierzeilen und schliesst mit einem Gebet 
um Gnade am Jttngsten Tage; zuletzt: 

^^^.3 tt^AûJb 

Noch eine Ileeresqaçide in No. 3319, 3. 


4355. We. 715. 

4) f. 89“- 108".' 

Format etc. und Schrift wie bei 2). Von f. 103 an 
8ind die Blâtter von unten nach oben schr&g eingeriesen 
und hângon nur noch etwas in der oberen Hâlfte zusammen. 

Sechs Gedichte, jedes mit der Ueberschrift: 
also von demselben Ungenannten, der 
We. 715, 3 verfasst hat. 

a) f. 89^ — 95\ Üeberschrieben: 

Der Titel rûhrt daher, weil das Gedicht den 
am Jüngsten Gericht auftretenden Imâm, der 
von China aus seinen Eroberungszug antritt, 
feiert und beglückwünscht (mit der Formel 


I Us>y« L, Vers 1. 2). Es schliesst mit der 
: Bitte um Gnade. — Anfang (Wftfir): 

! L) 

i Schluss: 

Im Ganzen 100 Verse lang. 

b) f. 95* — 100**. Gleichfalls ttber- 

schrieben; hier steht die Bewillkoramnung nicht 
zu Anfang, sondern fast in der Mitte (f,97%4.5). 
Der Dichter schildert seine Sehnsucht nach 
Ankunft der 5 Ilorren (üjU., f. 95*, 13), die 
au der Spitze ihren Sohaaren aus China herbei- 
kommen, und die (nach f. 90**) ausser dem 
Obersten, dem Imam dos llochsten, dem El- 
mot'affar, sind: -3^^» 

cX 4..5^ und jjh In diesem Gedicht wird 

aber Keiner derselben mit besonderem Namou 
genannt. Es schliesst mit einem Gebet zu 
Gott um Nachsicht und Vcrzeihung. 77 Verso 
lang. Aufang (Basît) : 

cXxJD 1*.^ (•"X^ 

Schluss: Xol ybl^aJi cX«j 

^ ^vX.O^ ho 

(Die Sprache u. Verse sind incorrect; die letzten 
Worte müssen heissen: |UxJu ^cX^j [auf Sonne 
bezogcn] ; auch muss es Jwol fttr bUl heissen.) 

c) f. 101* — 102**. Ein Titel des Gedichts 
nicht angegeben. Gleichfalls Sehnsucht nach 
den ^Herren^^ und speciell f. lOl**, 7 nach dem 
Imam schildernd. 27 Verse. Anfang (Wafir): 

(Sonst reimt das Gedicht auf ^L). Schluss: 
iCA.^uJLj ^^*1^ b!jl 

d) f. 103* — 105*. Preis des Imam und 

Sehnsucht nach ihm. Das Gedicht geht nicht 
auf Mohammed , wie es scheinen kônnte, 
sondem auf Hamza. Es heisst auf f. 104*: 
aJ^I CsI^^ Anfang (Motaqarib): 

Schluss: derselbe Vers. 
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e) f. 105* — 107*. Sehosucht nach dem 

Imam (f. 106^: Anfang: 

jLaoj |JLa» ^ o^* 

Schluss : 

l}^!Î (*-S ^ ^^cLbi'Çwo 

(In moderner Gedichtform). Incorrect. 

f) f. 107* — 108*^. Sehnsucht nach den 
„Herren“ und Bitte, ihn ni(^ht im Stich zu 
lassen (s. bei b). Die 4 Herren sollen am Tage 
der Rechenschaft Ftlrbitte für ihn einlegen. 
22 Verse lang. Anfang (Basït): 

3^^ ô j 

Schhiss: ^i 

^ O • a 

/ 4356 . 

1) We{ 230, 10, f. 76*— 79'*. 

Format etc. und Schrift wie bei 8. — Uoberschrift: 

ViX.^ (^5^^ S;XXC>sii L#.^ 

Lx;>^j 

Anfang:' 

i LJ L*a«a>X»£ ^ 

Schluss: 

LajvXjJ LoÂâj 1 ^, jjwc 

Ein Gedicht gleicheu Inhalts wie We. 715, 4, 
in welchem die frommen „IIerren« verherrlicht 
werden, mit cinem Gebet fttr den Verfasser selbst. 

2) We. 237, 7, f. 33*>— 42^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Uoberschrift: 

Anfang (Basit): 

QLuâaJLj oi^ LSi 


Ein bussfertiges Tahmls, mit Bekenntniss 
und Reue ûber das ûbel angewandte, lustergebene 
Leben. Schluss des Grundgedichtes: 

qIvAjA^I 

Mq. 180*^, f. 1 — 54 enthalt ein Wôrterbuch 
zu den Drusenschriften, alphabetisch (nach 
Hebrâischer Buchstabenfolge) geordnet, defect. 

/ 4357 . 

Andere Drusenschriften sind: 

1) sjisii x.Lâ.À.J! J^Üy’SI 

2) vjiSbiii ^4- sJÜLil:^! 

^âaüUJ ^^AûiUJl 

4) c^' 'S 

gj^ wXaU^Lj ^4* 

6) AJ^JÎ 

^l3LA;ÛA4»i^ S^uXiMA^Ji 

7) 

uXa>jX 11 ^Isi 

8) oLjJi 
^Lai( j, JÜUi'i! (Aâc x^Laii 

x.^LAa4J Ouu JLâaaÜ 

9) BcX^^i x^LàJi ^ccXJi xjuôLaJ! 

s^^CJuJi 

10) ^AaüJÜ '^S 

11) BLa^djüI 

xÜMJÜt 

^ ^) C.?^' 05*^ cy* **) 

13^ MilLxS ,5 JLoJt 

^^juiUÜ ^ifiJI ^U*ïl üUï 


A.W. Sehâde’t Buehdruekarel (L. Sohade) in Berlin, SUlliehreiberetr. 45 /iS. 






